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Borrede zur erſten Auflage. 
(1.—10. Tanjend.) 


Wenn es auch mit Freuden begrüßt werden muß, daß nunmehr 
auch die neue Orthographte an ihren Teile dazu berufen ift, ein neues 
Band um alle Deutfch redenden Stämme zu ſchlingen, fo ift doch damit, 
wie mit allen Neuerungen, unzweifelhaft mancher Nachteil verknüpft. 
Insbeſondere wird zunächſt die Schule darunter zu leiden haben, daß 
fie in nicht wenigen Fällen dem Schüler das als Fehler anrechnen muß, 
was fie ihn noch vor kurzem ala allein richtig lehrte, und umgekehrt 
dad ala Norm aufitellt, wovor fie ihn bisher als vor einer fehlerhaften 
Schreibimg warnte. Faſt noch ſchlimmer aber ift die erwachiene 
Generation daran, melde nad ihrem Austritt aus der Schule fich mit 
großer Mühe die fog. Puttkamerſche Orthographie aneignete, nur um 
diejelbe jeßt wieder über Bord zu werfen und abermals eine neue Necht- 
ſchreibung — die dritte ihrer Art! — zu erlernen. Daß bei einer ſolchen 
wiederholten Häutung felbft bei Gebildeten die Begriffe von richtig und 
unrichtig vielfah imeinander übergehen, ift ficher nicht zu verwundern. 
Wer es nun aber verjucht, ſich die Regeln der neuen Rechtſchreibung an— 
zueigen, der wird gar bald gemahr werden, daß nur der hierzu imftande 
ift, mwelder außer anderem nicht nur der franzöfifchen, fondern noch 
mehr der lateinifchen und befonders der griechiſchen Sprache mädtig ift. 

Allen denen nun, welden e8 aus den angegebenen Gründen 
verfagt ift, nah den amtlich aufgeftellten Negeln die Schreibung aller 
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Wörter ſicher zu beſtimmen, ſowie auch denen, welchen es trotz des 
Könnens an Zeit oder Luſt dazu mangelt, bietet das vorliegende Werk 
ein bequemes Nachſchlagebuch für die neueſte orthographiſche Schrei— 
bung faſt aller Wörter nicht nur der deutſchen Sprache, ſondern 
auch vieler Tauſende von Fremdwörtern, die im gewöhnlichen, 
gewerblichen und amtlichen Leben gebräuchlich ſind, deren Überſetzung 
zugleich hinzugefügt iſt. Außerdem werden noch die ſchwierigeren 
Silbentrennungen der Wörter angegeben, die vielfach ein „tief 
empfundenes Kreuz“ bilden, trotzdem aber in keinem ähnlichen Werk 
ausgeführt ſind. 

Bildet ſo das Buch ſchon in orthographiſcher Beziehung ein 
bequemes Nachſchlagebuch in ſolcher Fülle, wie es nur wenige ähnliche 
Werke bieten, ſo unterſcheidet es ſich von allen anderen beſonders durch 
die grammatiſche Behandlung aller Wörter, ſoweit dieſelbe nötig 
oder wünſchenswert iſt. 

Co find zunächſt alle Hauptwörter unter Benutzung der land- 
läufigen Zeichen ſowohl in der Einzahl als auh in der Mehrzahl in 
allen Fällen durchdefliniert und Beijpiele ihrer Zujammenjeging au: 
gegeben. Die von ihnen abhängigen Sasteile find ebenfallg durch 
praftiihe. Beilpiele erläutert. Hierher gehört auch die Angabe und 
Deklination von einigen hundert männlichen und weiblichen Vornamen, 
deren Behandlung nur flüchtig in den Grammatiken angedeutet wird. 
Bon den Verben find nad einem durchgehenden Schema die (neun) 
Ichwierigeren und maßgebenden Formen angegeben, denen fodann in 
Beifpielen die von ihnen abhängigen Konftruftionen folgen. Daß hier: 
bei wegen der grammatiſchen Konftruftion eine große Anzahl zufammen- 
gefegter Verben aufgeführt werden mußte, liegt auf der Hand. 
Bon den Eigenfhaftswörtern ift überall die Steigerung angegeben 
und ihre grammatiſche Anwendung gleichfall® durch Beifpiele erläutert. ' 
In Ähnliher Weife werden die Berhältniswörter, die Fürz, 
Umftands-, Zahlwörter ufw. behandelt. 
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Überall it das Regelwerk nur auf das Notwendigite befchränft, 
wogegen auf die praftifche Anmendung der Regeln durch kurze Beilpiele 
befonderes Gewicht gelegt worden üt. Das Wert will eben nur 
der täglihen Praxis dienen, die im erjter Linie eine Tofortige 
Orientierung erfordert, dagegen ein zeitraubendes Suchen und Nach— 
ichlagen in der Grammatik vermeiden muß. it es aud) aus der 
Wiſſenſchaft hervorgegangen, jo beanjprucht es Doch nicht, die gramma- 
tiſche Fachwiſſenſchaft gefördert zu haben. 

So will das „Nachſchlagebuch“ in erſter Linie dem gebildeteren 
Mittelſtande, aber auch vielfach den höher Gebildeten in zweifelhaften 
orthographiichen und grammatiichen Fällen eine fofortige Auskunft geben 
und hofft daher, in der Familie, der Schule, im Amte und im Comptoir 
ein viel in Anfpruch genommener und gern bemuster Berater zu werden. 


Potsdam, den 24. März 1902. 
Der Berfafler. 


Borrede zur ſechſten Auflage. 
- (61.—70. Tauſend.) 

Die vorliegende jechite Auflage ijt eine vollftändige Neubearbeitung 
des Wertes, deren weſentlichſter Vorzug darin befteht, daß fie die 
von den Einzelvegierungen erlaffenen orthographiichen 

Spezial- Wörterverzeichnifie 
der deutjchen Bundesregierungen und Diejenigen Ofterreiche (und der Schweiz) 
überall da berüdfichtigt, wo fie fich irgendwie voneinander unterfcheiden. 
Daher kann das „Nachſchlagebuch“ nunmehr troß dieſer Verfchiedenheit 
in allen deutſchen Bundeäftanten, jowie in Öfterreich und in 
der Schweiz im amtlichen Verkehr ſowohl als auch in der 
Schule gebraucht werden.” 


* Das Nähere hierüber |. S. XXI Nr. 3 
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Außer dieſer ſorgfältig durchgeführten Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Spezial⸗Wörterverzeichniſſe bringt die Neubearbeitung des 
„Nachſchlagebuches“ eine Menge 

nener Wörter, 
die zwar dem täglichen Bedürfniſſe ferner liegen, vielleicht aber früher 
hier und da dennoch vermißt worden find. 

Eine befondere Berüdfichtigung haben fodann auf vielfach aus: 
geiprochene Wünſche die 

Aufammenjehungen und Zufammenfchreibungen der Wörter 
gefunden. Es ift dies ein um fo fchmierigeres Kapitel, als die antt- 
lichen Verzeichniffe eine nicht überall ausreichende Direktive geben. Da 
oft genug auch noch das Sprachgefühl eine entfcheidende Inſtanz bildet, 
fo ift es nicht angänglich, hierfür fefte und unverbrüchliche Normen auf- 
zuftellen, jondern nur mwohlbegründete Vorfchläge zu maden, die dem 
Schwanfenden zeitraubende Überlegungen erſparen ſollen. Im allgemeinen 
merke man, daß bei der Zufammenfegung von Hauptwörtern am 
beften das an das erfte Wort oft angehängte s vor einem S-laut (f, 3) 
fortgelafjen wird, jo 3. B. Geſchichtsunterricht — Geihicht[s]jtunde, 
Mietsvertrag — Miet[s]zind. Sind die Zufammenfegungen leicht über: 
fichtlich, fo Jchreibt man fie in einem Wort: Gartenlofal, Tapifferie: 
gefhäft, Importzigarre; nur wenn fih das erfte Wort deutlicher ab- 
heben foll, wie bei Gejchäftsanzeigen, Schildern ufw., wird es gerne 
getrennt: Garten-Lokal, Tapifjerie-Gefhäft, Import-⸗Zigarre. Sind beide 
Wörter weniger gebräuchliche Fremdwörter, jo kann man fie gleichfalle 
trennen: Phyfiologen-Kongreß, oder auch bei Titeln: Polizei-Kommiſſar. 
Am meiteften geht das öfterreichiiche Reichskriegsminiſterium in Zuſammen⸗ 
fegungen wie: Artilleriezeugsakzeſſiſt, Regiftratursunterdireftor u. a. Auch 
über die Zufammenfegungen der Zeitwörter find aus den in den 
amtlihen Wörterverzeichniffen angegebenen Beifpielen Feine ficheren Regeln 
abzuleiten. Mit den Verhältnis, Umftande- und Hauptwörtern ver: 
ſchmilzt das Zeitwort zumeift zu einem Wort: unternehmen, über: 
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ſchreiten; hinunterfteigen, auseinanderfallen, vorwegnehmen; haushalten, 
hohnfprechen, metterleuchten. Schon weniger gelchieht es bei den Eigen: 
ſchaftswörtern, zumal wenn zu diefen die Hilfszeitwörter fein und werden 
hinzutreten: leer ftehen, glüdlic maden, not tun; böfe fein (merden), 
gewahr werden, feind fein (werden); — dagegen wieder: ſchöntun 
(ſchön fein), fertigftellen (fertig fein), freihalten (frei fein). Dazu kommt 
noch, daß nicht felten die Beftandteile eines zuſammengeſetzten Zeitworts 
bald zufannengefchrieben, bald getrennt werden müſſen, je nachdem es 
der Sinn erfordert; jo 3.8. gleiſchkommen (dasfelbe fein [leiften])) — 
gleiſch ko'mmen (ſofort dafein), weitergehen (nicht ftillftehen) — wei'ter 
ge’hen (ala ein anderer, nicht fahren), ſchleſchtmachen (ſchmähen) — 
ſchleſcht maſchen (ſchlecht arbeiten). 

Es iſt wohl ſchon hieraus erſichtlich, wie ſchwierig und wie ſtrittig 
gerade das Kapitel der Zuſammenſchreibung iſt; andererſeits aber dürfen 
wir daher in denjenigen Fällen, in welchen uns das „Nachſchlagebuch“ 
vielleicht abſichtlich einmal im Stiche läßt, nach beſter Überlegung getroſt 
jelber eine Entſcheidung fällen, ohne befürchten zu müſſen, daß fie 
abfolut unrichtig fei. | 


Noch ſchwieriger aber als die Zufanmenfchreibungen der Wörter it 
vielfach 
die Trennung der Wortfilben. 

Es iſt nicht zu viel behauptet, daß die große Mehrzahl der Gebildeten 
und felbjt der Gelehrten, wenn fie nicht gerade in den betr. Sprachen Fad)- 
gelehrte find, fich oft Fehler gegen die vorgefchriebene Trennung der Wort: 
filben in manden Fremdwörtern und fogar auch in deutfchen Wörtern 
zujchulden kommen laſſen. Wohl nicht viele aus diefen Kreifen würden die 
Aufgabe ohne Fehler löfen, folgende Wörter nach ihren Silben zu trennen: 
Aſthetik, Athlet, Eiprit, Melanchthon, Monarch, pſeudonym, Pſychiater, 
oder Eſtrich, liſple! Obrigkeit, ſchaudre! übrig. 

Man mache nur einmal den Verſuch, und man wird ohne weiteres 
die obige Behauptung beſtätigt finden. 
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Einen weiteren Vorzug diefer nenen Auflage bildet ferner dic Furze 
Erklärung der felteneren deutichen Wörter fowie der Fremdwörter. 

In bezug auf die letzteren fei bier zweierlei bemerkt. Zunächſt 
it zu betonen, daß das „Nahichlagebuh” Fein Fremdwörterbuch fein 
will und daher nur diejenigen Fremdwörter berüdfichtigt, welche die ge= 
bildete Umgangsſprache auch heute noch für unentbehrlih hält. Sodann 
erfährt ihre Einfügung in die deutfche Deklination immer noch eine 
verjchtedene Behandlung. Da die Mehrzahl der Fremdwörter vielfach 
durch Anhängung eines nicht hochdeutfchen s gebildet wird, fo iſt es 
freilich konſequent, fie auch im Genitiv der Einzahl nicht nach deutſcher 
Reife durch Anhängung eines 3 zu deklinieren. Jedoch greift erfreulicher: 
weile die Sitte immer mehr um fi, dem Genitiv der Einzahl durch 
jenes 8 ein deutſches Gepräge zu geben. Es mußten daher für jegt 
noh beide Arten im „Nachſchlagebuch“ berüdfichtigt werden. Die 
Fremdwörter auf um laſſen dagegen vielfah das 8 im Gen. ing. 
fehlen. Die Perfonen bezeichnenden Fremdwörter auf eur find nad 
deuticher Weile im Genitiv der Einzahl auf 8, in der Mehrzahl auf e 
gebildet. 

Und endlich ift noch die 

Ausſprache und die Betonung der Fremdwörter 

für diejenigen neu hinzugefügt, welche die betr. Sprache nicht beherrfchen. 

Alle diefe Verbefjerungen werden hoffentlich die Brauchharkeit des 
„Nachſchlagebuches“ weſentlich erhöhen und ſeine Verbreitung in immer 
weitere Kreiſe aller Stände des In- und Auslandes* noch mehr begünſtigen. 

Potsdan, den 3. Februar 1909. 


Der Berfafler. 


F Daß dus Bud auch für Nusländer eine reihe Fundgrube bildet, beweift neben 
feiner Verbreitung in faft allen Erdteilen u. a. beſonders das von G. G. Moren herausgegebene - 
Wert: Tyſk Konſtruktions⸗Lexikon, 1905 bei Fr. Sloglund in Stodholm erfhienen, weldes gegen 
dreitauſendfünfhundert Säge aus dem „Nachſchlagebuch“ faſt wörtlich entlehnt hat! 
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Vorrede zur achten Auflage. 
(86.— 100. Taufend.) 


In der neuen Auflage find zweierlei Berbefferungen in fonfequenter 
Weiſe durchgeführt, die fich ohne Zweifel beim Gebraudhe des „Nachfchlage- 
buches“ immer mehr als wünſchenswert herausgeftellt haben. 

Wie es nicht anders zu erwarten war, hat fich die Stellung der ver- 
Schiedenen Staaten zu der 1902 feftgejeßten Orthographie mehr oder weniger 
verfchoben, fo daß in diefer Beziehung in über vierhundert Fällen eine Be- 
richtigung eintreten mußte, während bei mehr ala achthundert Schreibungen 
die früheren Unterjchiede unverändert geblieben find. Diefe rund mindeftens 
zwölfhundert abweichenden Schreibungen in den verfhiedenen Staaten 
find allerdings ein (nieder)fchlagender Beweis für oder gegen die „Einheit“ 
der deutſchen Orthographie. 

Sodann aber ift für alle, die beſonders der griechiſchen Sprache nicht 
mächtig find, durchgehends die Silbentrennung in den Fremdwörtern genau 
nad den betreffenden Regeln durchgeführt, wodurch freilich oft genug 
das deutſche Sprach: und Sprechgefühl eigentüntlich berührt wird. Außer 
den in der Vorrede zur fechiten Auflage angeführten Beifpielen mögen hier 
noch einige uns als fonderbar anmutende Konſequenzen jener Regeln ange: 
führt werden: Erlamen, Katiheder, Kontrolle, Alların. Lediglich hierin 
liegt wohl der Grund, weshalb diefe Trennungen in allen ähnlihen Büchern 
nur ſpärlich oder oft genug geradezu gegen jene Regeln angegeben werden. 
Wem fie aber zu wunderbar erfcheinen, der möge getroft die gebräuchlicheren 
Fremdwörter nach deuticher Weile trennen. 

Potsdam, im September 1911. 

Der Berfafler. 
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Alphabetiſch geordnetes Wörterverzeichiiiiss1—668 


1. 
Hauptregeln für die deutfche Rechtfchreibung.‘ 


81. 
Einzelne Buchftaben. 


th. — th wird in deutfhen Wörtern nicht mehr gefchrieben: 
3.B. Blüte, Mut, Nat, rot, Tau (das u. der), Teil, teuer, Tier, 
Ton (Töpferton), Tor (der u. da3), Tran, Träne, tun, Tür, Wert, 
Nut u. a. | 

Anm. 1. Ob Sremdmwörter mit th gefchrieben werden, hängt von ihrer 
Herkunft ab: Ather, Thefe, Thron; Hypotenufe, Myrte. 

Anm. 2. In Eigennamen deutſchen Urfprungs ſchwankt die Schreibung: 
Theobald, Lothar, Mathilde, Thüringen; Gitnt[bjer, Walt[hjer; Berta, Bertold. 

f und ph. — f fteht in urfprünglih deutfhen Wörtern und in 
völlig eingebürgerten Fremdwörtern: Elefant, Sofa, Efeu; während 
ph nur in Fremdmörtern gejchrieben wird: Photographie, Prophet, 
Philipp. In deutfhen Eigennamen ift ftet3 f zu fchreiben: Adolf, 
Rudolf, Weitfalen. Ä 

| Steht ftets vor einem zur Stammfilbe gehörigen p: ſpielen, 
Kuofpe, Weipe. 

Anm. 1. Bei Zeitwörtern, deren Stamm auf einen S-Laut (f, ß, ff, 3, %, x) 
ausgeht, wird von der Endung eſt der 2. Berfon, ſobald fie das e verliert, auch 
das | ausgelaffen: du liefeft — du lieſt (Tieffef]t), du wächſeſt — du wächlt, du 
reijeft — du reift, dur reißeſt — du reißt.? | 

Anm. 2. Bei der Steigerung von EGigenjchaftäwörtern, die auf einen 

»2aut ausgehen, ſchreibe man die volle Form: heißefte, füßefte; ausgenommen: 
größte und beite. 

Anm. 3. Bei den auf ſch ausgehenden Stänmen behält man in den ver: 
fürzten Formen das | der Endung bei: du naſchſt (nafch[ejft), du wäſchſt, — der 
närriſchſte (märrifch[e]ite), der diebiſchſte. 

3 fteht nur im Auslaut, insbefondere aller Endungen, auch der 
Nachſilbe nis: Kindes, Gleichnis, — und in Zufammenfehungen: 
Dienstag, Samötag. 

2 Mörtlih nah den amtlichen „Regeln für die deutfche Rechtſchreibung“. 

2 Es fei bier ſchon bemerkt, daß außer Eljaß-Lothringen (E.) auch Baden 
(Bd.) nur die verkürzten Formen geltattet. 
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ß ſteht im Inlaut nur nad langem GSelbjtlaut: reifen, Grüße. 
Maße, Schöße; und im Auslaut aller Stammfilben, die im Inlaut 
mit B oder fi (nach kurzen Selbftlauten) zu fehreiben find: Gruß, 
Map, Schoß (Rockſchoß), zerreißt; Fluß, Hab, Schloß, Schoß (Zoll, 
junger Trieb), bewußt; demnach auch in der Vorfilbe miß: Mißbrauch, 
mißachten. (Merfe aber: des, wes [troß deſſen, weſſen], deshalb, 
indes, aus.) 


8 2. 
Bezeihnung der Kürze und Länge der Selbftlaute. 


I. Die Kürze des GSelbitlautes wird überhaupt nur in betonten 
Silben, die nur auf einen Mitlaut ausgehen, bezeichnet, und zwar 
durch Verdoppelung diefes Mitlautes: fallen, fällt, Hemmnis, Schaffner, 
trittft, am fchlaffiten. 

Nur einfach fehreibt man den Mitlaut: 

a) in einfilbigen, gewöhnlich ſchwach betonten Wörtchen, wie: an, 

bin, was, des, wes; Dagegen: dann, denn, mann, wenn; 

b) in den Beftimmungswort einiger Zuſammenſetzungen, das 
felbftändig in diefer Form nicht mehr vorfommt: Brom:, 
Himbeere, Lorbeer, Dammild, Herberge, Hermann, Walnuß; 

c) in dem eriten Teile der Zufammenjegungen dennoch, 
Dritteil und Mittag. 

Anm. Auch in anderen Zujanmenfeßungen, in denen derjelbe Mitlaut 
dreimal hintereinander zu fchreiben wäre, ift es zuläjfig, ihn nur zweimal zu 
jegen: Brenneffel, Schiffahrt, Schnelläufer; aber bei Silbentrennungen jchreibt 
man Brennzneffel, Schifffahrt, Schnell-läufer. 

Nur im Inlaut fchreibt man den Mitlaut doppelt bei Nachſilben 
nit dem Nebenton, wie -in (innen), ⸗ænis (niffe), -a8 (zaſſe), =u8 
(euffe): Königin — Königinnen; Hindernis — Hinderniffe, Atlas — 
Atlaffe, Globus — Globuffe. Dagegen unterbleibt die Verdoppelung 
bei Bräutigam, Eidam, Pilgrim: Bräutigame, Eidame, Pilgrime. 

I. Die Länge der Wörter wird meift nicht befonders bezeichnet. 
In manchen Wörtern wird fie jedoch a) durch Hinzufehung des e nad 
i. oder b) des 5 Hinter den Eelbftlaut oder c) durch Verdoppelung 
des Selbitlautes bezeichnet. 

a) Das lange i wird im urſprünglich deutſchen Wörtern meift 
durch te bezeichnet: Lied, viel. blieb. Nur die Fürwörter 
mir, ihm, ihr uſw., die Mörter Igel, Iſegrim, Biber, 
Augenlid haben ein langes i ohne jenes e. In Wörtern 
fremder Abftammung bleibt die Länge des i gewöhnlich 
unbezeihnet: Bibel, Fibel, Maſchine. Die Zeitwörter auf 
ieren find ſtets mit ie zu fchreiben. 
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Anm. Wie in fing, ging, hing iſt auch gib, gibſt, gibt zu fchreiben, wo das i 
bald lang, bald kurz ausgeſprochen wird. 
b) Ein Dehnungs⸗-h fteht nur in Stammſilben, die auf I, m, n 
oder r auslauten: Mahl, Sohle, Mühle, Lehm, Ruhm; 
Hahn, Sohn, kühn; Gefahr, Wehr, Ohr, zehren, führen. 
Anm. Bor der Nachfilde heit fällt das Dehnungs-h fort: Hoheit, Raubeit, 
Roheit. 
ec) In einigen Wörtern wird die Länge des Vokals durch Ver: 
doppelung desfelben bezeichnet: Haar, Paar, Saal (Mehrz. 
Säle), Saat; Beere, Klee, Reede (od. Rhede), Teer; Boot, 
Moor, Moos u. a. 


83. 
Große und kleine Anfangsbuchſtaben. 


I. Mit großem Anfangsbuchſtaben werden außer den eigentlichen 
Hauptwörtern gejchrieben: | 

a) Wörter aller Art, die als Hauptmwörter gebraudht werden: 
Gutes und Böfes, das Nichts, jedem das Seine, das Leſen, 
mit Zagen; insbejondere auch die Eigenfchaftswörter in Ber: 
bindung mit etwas, viel, nichts u. a.: etwas Schönes, viel 
Wichtiges, nichts Neues; 

b) Eigenfhaftsmwörter, Fürwörter und Ordnungszahlen 
als Teile von Titeln und Namen: der Wirklihe Ge: 
heime Rat, die Sächſiſche Schweiz, Seine Majeftät, Friedrich 
der Zweite; Ä 

ce) die von Berfonennamen abgeleiteten Eigenihaftswörter: 
Schillerſche Trauerfpiele, die Grimmihen Märchen. Als 
Gattungsbegriffe werden fie jedoh Hein gefchrieben: Die 
Iutherifche Kirche. 


I. Mit Meinem Anfangsbuchftaben werden gejchrieben: 


1. die Hauptwörter, wenn fie gebraucht werden 
a) alö Verhältniswörter: dank, behufs, infolge; 
b) als Bindemwörter: falls; 
c) als unbeſtimmte Zahlwörter: ein bißchen, ein 
paar (= einige; aber ein Paar [= zwei] Schuhe); 


A 
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d) als Umſtandswörter: anfangs, unterwegs, morgen; ? 


e) als Teile von Zeitwörtern: not tun, feind fein, 
Haushalten, teilhaben, ftattfinden. (Dagegen: Er hat 
feinen Teil an mir; es findet eine gute Statt.)? 


2. die von Orts- und Volksnamen abgeleiteten Eigen- 
ihaftswörter auf iſch: die römischen SKaifer, die 
preußifchen Könige. Dagegen werden die Eigenfchafte- 
wörter auf er groß gejchrieben: Erlanger Bier, Echweizer 
Käſe; 


3. alle Für- und Zahlwörter: niemand, der nämliche, 
ein jeder, die übrigen, das meilte, alle beide; 


4.. Eigenfchafts- und Unftandswörter in Verbindungen mie: 
des weiteren, am beiten, auf? äußerfte, der erfte befte, 
alles mögliche, um ein beträchtliches, arm und reich, den 
fürzeren ziehen. (Dagegen: Er ift auf das Außerfte gefaßt. 
Es fehlt am Belten.) 


8 4. 
Die Silbentrennung. 


Man trennt die Silben im allgemeinen fo, wie man fie beim 
Sprechen trennt (nad) Spredjfilben). 


1. Bei einfahen Wörtern kommt ein einzelner Mitlaut auf 
die nächte Zeile: tresten, nä-hen. 


Anm. ch, ſch, 8, ft, ph, th gelten nur für einen Laut: Bü—cher, Häzfcher, 
La⸗ſten, So⸗phie. 


Von mehreren Mitlauten kommt der letzte auf die folgende 
Zeile: An⸗ker, Knoſ-pe, kämp⸗fen (aber: Tämpf-te), krat-⸗zen (aber 
fraß-te), Städ⸗-te, ermitt-le, zittre, fordere; ck wird dabei in kck 
aufgelöſt: Hakcke. 


2. Zuſammengeſetzte Wörter ſind nach ihren Beſtandteilen zu 
trennen: Diens-tag, Emp-⸗fangs-an⸗zei⸗ge; hier-auf, war⸗um. 


3. In einfachen Fremdwörtern ſchreibt man die Verbindungen 
von b, p, d, t, g, k mit I oderer auf die folgende Zeile: Pu-⸗-blikum, 
Me⸗trum, Duasdrat. 





1 Doch ift Morgens und morgens geftattet. 
2 Hierbei ijt zuweilen jogar eine dreifache Schreibung erlaubt, 3.B. zu Grunde, 
zu grunde oder zugrumde gehen. 
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8 53. 
Der Bindeftric. 

Der Bindeftrih wird nur in ſonſt unüberfihtlihen Zufanımen- 
ſetzungen gebraucht: Haftpflicht:Berficherungsgefellichaft; außerdem wenn 
es die Dentlihfeit der Schrift erfordert: Schluß, YPunkt, 
A-Dur u. a. 


8 6. 
Das Auslaſſungszeichen. 


Ein Auslaffungszeihen wird dann geſetzt, wenn Laute, die ges 
wöhnlich zu ſprechen find, beim Sprechen oder Schreiben ausfallen: 
heil’ge Nacht, iſt's, geht's. 

Merden Geichlehtswörter mit Präpojitionen verjchmolzen, fo 
fällt das Auslafjungszeichen fort: ans, durchs, beim, vom. 

Der 2. Fall der Eigennamen erhält nur danı ein Auslaffungs- 
zeichen, wenn fie auf einen S-Laut ausgehen: Schillers und Goethes 
Gedichte; aber: Voß' Luiſe, Demofthenes’ Reden. 


87. 
Die Schreibung der Fremdwörter. 


Diejenigen Fremdwörter, welche undeutſche Laute enthalten, be= 
halten meist ihre fremde Schreibweife, fonft werden fie vielfach nad 
deutjcher Weiſe gefchrieben: Chef, Logis, Yaloufie, Adagio — Blufe, 
Faſſade, Schofolade. ! 

Für ec mit dem K-Laut wird in geläufigen Fremdwörtern TE ge: 
fchrieben, befonders wenn fie mit Kor, Kol, Kon: uſw. beginnen: 
Publikum, faktiih, Kommandeur, Diakon. Sind fie weniger geläufig, 
oder haben fie undeutſche Laute, fo bleibt das c: Coiffeur, Coupe, 
Courage; dennoch aber: Korps, Kompagnie n. a. 

Für € mit dem Laut wird in geläufigen Fremdwörtern 3 ge: 
ſchrieben, ebenfo in der Endung zieren: Medizin, Offizier, Polizei, 
ererzieren, mufizieven.?2 In Wörtern mit einem E muß der Z-Laut mit 
3 gejchrieben werden: Konzert, Krugifir. 

1 Hierbei finden freilich manche Unrvegelmäßigkeiten ftatt. So wird z.B. 
Liqueur und Likör, jedoch nur Friſeur, Malheur geſchrieben. 

= In den meiſten Fällen iſt jedoch auch die Endung -cieren wenigſtens 


erlaubt: erercieren, muſicieren neben exerzieren, muſizieren. 
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Anm. Sn einigen griehiichen Wörtern, die aus dem Lateiniichen mit der 
Bezeichnung des urjprünglichen KsLautes durch c überlommen find, wird jest das 
c wie 3 gejproden; es darf daher ftatt c auch z gefchrieben werden: Diözeje 
(neben Diöcefe), Szene (neben Scene). 

Die Silbe ti bleibt vor einer betonten Silbe, vor einer 
unbetonten jchreibt man zi: Patient, Gra’zie; nur hinter E fchreibt 
man ti: Aftie. 

Statt cc darf man überall FE oder kz fchreiben: Akkord, Akzent. 


Zufammengejegte Fremdwörter find nach ihren Beftandteilen zu 
trennen: Dis-kurs, Mikro⸗ſtop. Bor Selbitlauten und vor p und t 
tritt für 8 meift | ein: Epifode, tranfitiv; Tranfport, Difpens (neben 
Transport, Dispens). 

Viele Fremdwörter können durch völlig gleichwertige gute deutſche 
Ausdrüde erfeßt werden; entbehrlide Fremdwörter ſoll man 
überhaupt vermeiden. 


2. 
Anterpunftionsregeln. 


Die Anterpunktionszeihen dienen dazu, um bei der Darftellung 
der Gedanken ganze Süße oder einzelne Sapteile der befleren Über: 
fiht wegen voneinander zu trennen. 


I. Ganze, in fich abgefchloffene und für ſich verftändlide Säge 
werden je nad ihrer Art getrennt 1. durch den Punkt, 2. das Aus— 
rufungszeihen und 3. durch das Fragezeihen. Nach einem be- 
hauptenden Satze fteht ein Punkt, nach einem außsrufenden Satze ei 
Ausrufungszeichen und nad einem fragenden Sabe ein Fragezeichen. 

1. Der Punkt folgt auf einen behauptenden Sat, der entweder 
ein Urteil oder eine Erzählung, Schil derung, Beſchreibung 
ſein kann. 

Handwerk hat einen goldenen Boden. In einem Dorfe wohnte eine 

Witwe mit fünf Kindern, die fich mit ihrer Hände Arbeit kümmerlich er: 

nährte. Wenn die Zeit der Tag: und Nachtgleihen näher und näher 

heranrüdt, malt der Winter feine legten Eisblumen an unjere Fenſter. 

2. Dad Ausrufungszeichen ſteht nach einem Ausruf des Befehls, 
des Schmerzes oder der Freude, der Bewunderung oder des Unmillens, 
des Bedauern? und des Berlangens; ebenjo auch oft nach Anreden, 
befonders nach Überjchriften in Briefen. 

Komm Her zu mir! D, wie mid das ärgert! Das it aber ſchön! 

Fa (öäme dich! Mie Schade! Wenn ih es doch auch hättel Liebe 

ern 

3. Das Fragezeichen wird nach einer wörtlich angeführten, direkten 
Frage und auch nad einzelnen Fragemörtern geſetzt. 

Haft du auch alles bedacht? „Wo ift dein Herr?“ fragte fie den 

Diener. (Anführungsſtriche ſ. unter Rolon, ©. XIX.) Warum? 

Nah einer indirekten Frage ſetzt man dagegen einen Punkt. 
ftatt des Fragezeichens. 

Sie fragte den Diener, wo ſein Herr wäre. 

I. Einzelne Satzteile werden getrennt 1. durch das Komma, 
2. das Semifolon, 3. das Kolon, 4. die Klammer und 5. durch 
den Gedankenſtrich. 


b 
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1. Daß Komma trennt zwei Hauptſätze, wenn fie nur kurz 
find, mögen fie durch beiordnende Bindewörter verbunden werden oder 
nit. Solche Bindemwörter find: aber, als, aljo, außerdem, bald, daher, 
darım, dann, denn, dennoch, deshalb, folglich, indeſſen, ſowohl —als 
auch, teils—teild, und u. a. Längere Hauptjäge trennt man durch 
ein Semifolon, beſonders wenn fie in fih ſchon ein Konıma enthalten. 

Schönheit vergeht, (aber) Tugend befteht. Die älteften Bewohner der 
deutfhen Stadt an Rhein und Donau waren die Kriegdmanıen des 

Königs, Grundbefiger, Handelsleute und unfreie Handwerker, die Kerne, 


um die fih das neue Leben herinmlegte, waren die Königsburg und bie 
Kirche. 


Ferner trennt das Komma den Nebenjat von feinem Hauptſatze, 
mag er ihm folgen oder vorangehen oder mitten im ihm ftehen. Ein 
geleitet wird er gewöhnlich durch unterordnende Bindemwörter wie 3.2. 
dur: als (ob), bis, damit, daß (fo daß), ehe, indem, nachdem, ob, ob: 
gleich, jo, während, wann, weil, wein, (mer, welcher), weshalb, wie, 
wo, wohin u. a. 

Diejenige Ware ift oft die billigfte, welche am teuerften ift. (Diejenige 

Ware, welche am teuerſten ift, ift oft die billigfte.) Es kann niemand 

fiher behaupten, ob er morgen noch lebe. (Sicher behaupten, ob er morgen 

noch Tebe, kann niemand. Ob er morgen noch lebe, kann niemand ficher 
behaupten.) 


Durh das Komma werden mehrere gleihartige, nit durch 
„und“ verbundene Sapglieder getrennt, alſo mehrere unmittelbar 
hintereinanderfolgende Subjefte, Objekte, Adjektive, Adverbien, Zeit: 
wörter u. ſ. w. 

Kirſchen, Pflaumen, Apfel, Birnen, Aprikojen und Pfirfiche gedeihen 

im Süden in größerer Yülle als bei uns, ohne jedoch ſchmackhafter zu 

werden. Der Dlbaum erinnert durch Geftalt, Größe und mattes, blau- 


grünes, auf der Rüdjeite filberglänzendes Blatt an die Rheinweide und 
die Pappelweide. Die Menge wogte noch lange ftraßauf, ftraßab. 


Die Vornamen einer Perfon trennt man am beften nicht durch 
ein Komma. 


Dtto Eduard Leopold v. Bismard. 


Ein Komma jcheidet alle Sapverfürzungen von dem übrigen 
Sage, bejonders eine Appofition (erklärendes Beiwort), einen 
PBartizipialfag und einen (längeren) Infinitivſatz. 


Die Werke Thorwaldfens, eines däniſchen Bildhaners, find auch bei 
und allgemein bekannt. Afrika, ohne tiefe Meerbufen (feiend), bietet feine 
günftigen Bedingungen für den Handel. Die Stadt liegt am Fuße eines 
Berges, überragt von einem jchroffen Felſen. Wir fuchten fofort unfer 
Lager auf, um für die Strapazen des nächſten Tages die nötigen Kräfte 
zu fammeln. (Wir ſuchten fofort unfer Lager anf um auszuruhen.) 


— XK — 


Die Zwifhenfäge werden in Kommata eingefchloffen. 


„Ich bin“, jpricht jener, „zum Sterben bereit.” Wir find, glaube ich, 
auf dem rechter Wege. 


Auch die Anrede wird durch Kommata vom übrigen Eabe getremit. 

Scäufter, bleib bei deinem Leiften! Sch erhielt Tange, liebe Eltern, keine 
Nachricht von Euch. Behüt dich Gott, mein Sohn! 

Folgt auf und ſowie auf oder ein volljtändiger Sat mit Subjekt 
und Prädikat, jo feßt man davor ein Komma, fonft wicht. 

Der Mond jchien Hell, und die Sterne funfelten, und grimmige Kälte 
lagerte über Feld und Wald. Ein alter Löwe lag Eraftlos vor feiner Tür 
und erwartete den Tod. — Er mußte das Haus Laufen, oder fein Geld 
war verloren. Der Beleidiger muß Abbitte leilten oder muß ſich mit mir 
andermeitig vergleichen. Ein Winkel kann ein rechter oder ein ſtumpfer 
oder ein jpißer fein. 

Wird bei und und oder in den Nachfage das Subjekt durch cin 
perfönlihes Fürwort wiederholt, jo kann man ein Komma Segen 
oder auch nicht, da das Subjelt nur der Form nah ein anderes ift, 
den Inhalte nach jedoch dasſelbe bleibt. 

Ein alter Löwe lag fraftlos vor jeiner Tür () und er erwartete den 


Tod. Der Beleidiger muß Abbitte leiften () oder er muß fich mit mir 
anderweitig vergleichen. 


2. Das Semilolon dient zur Trennung von längeren Haupt: 
oder auch Nebenſätzen, bejonder® wenn in ihnen fchon ein Komma 
vorfommt. Auch trennt e8 in Perioden das Vorderglied von dem 
Hintergliede (wobei freilich oft auh em Kolon oder ein Gedankenftrich 
angewandt wird). . 

Sänzlih Nacht wird ed am Nordpol zwar niemals, aber auftatt des 
wärmenden Sonnenlichte® umfängt uns Falter Erdfchein; wie Geipenfter 
ſchweben, zuden, raſſeln, poltern rings um uns die Norodlichter. 

Wenn die Sonne aus dem reinften Himmel ihre goldenen Strahlen 
auf das wundervoll und unerklärbar über dem unabjehbaren, glänzenden 
Wafjeripiegel auftauchende Venedig herabjendet, wenn man dieje tief in 
der unergründlichen Meeresfläche gebettete Stadt fieht, (oder : oder —) du 
ergreift den ftaunenden Wanderer jenes unbefchreibliche Gefühl, deifen man 
fih nur beim Anhören wunderbarer Märchen bewußt war. 


3. Dad Kolon ſteht vor einer wörtlih angeführten, direkten 
Rede, die man meift in Anführungsftrihe ſchließt. Das erite 
Wort Hinter dem Kolon wird nur in diefem alle ſtets mit einen 
großen Anfangsbuchftaben gefchrieben. 

Und Gott der Herr rief Adam und ſprach zu ihm: („)Adam, wo bift 
du?(“). Der Fuchs fagte: „Ah, ich mag die Trauben nicht haben; fie 
find ja noch nicht veif und ſchmecken ſauer.“ 

Das Kolon fteht ferner vor der Aufzählung gleihartiger 
Sachen oder Perfonen fowie vor einer Zufammenfafjung des 

b* 


ne 
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Vorhergehenden. Statt des Kolon fett man jedoch ‚oft auch einen 


Gedankenſtrich. 
Die fünf Erdteile find: Europa, Aſien, Amerika, Afrika und Auſtralien. 
Da ſah man Männer mit einem roten Fez und einem gemöhnlichen Hute 
auf dem Kopfe oder auch barhäuptig, golpgeftidte Uniformen und Bettler, 
Frauen in elegantem, modernem Koſtüm und in der Heidfamen einheimifchen 
Zradt: (oder —) das alle mifchte fih in malerifcher Unordnung durch⸗ 
einander. 


Außerdem ſ. „dad Semikolon“. 


4. Die Klammer oder Parentheſe umfchließt ein Erflärungs- 
wort oder einen eingefchalteten Zmwifhenjfag, der von dem anderen 
Sate ımabhängig ift. Statt der Klammer wird oft aud ein Gedanken⸗ 
ſtrich geſetzt. 

Das Wort „Entgelt“ (Entſchädigung, Vergeltung) hängt nicht mit „Geld“ 
zuſammen. Ein Tropfen Waffer enthält (es ift kaum glaublid) — es ift 
kaum glaublid — eine ganze Welt von Heinften Lebewefen. 

5. Der Gedantenftrih bedeutet ein plöglihes Abbrechen des 
Gedankens oder zeigt einen unerwarteten Gedanken an. 

Über jeinen Charakter — doc ich will darüber lieber fchweigen. Vier 
Leben endet ein Schlag — und morgen ift’3 Feiertag. 

Außerdem ſ. „das Semiklolon”, „das Kolon” und „die Klammer”. 


6. Der Bindeftrih oder Trennungsſtrich fteht bei zufammen- 
gefesten Wörtern mit gemeinfamem Grundmwort, um dieſes an- 
zudeuten. 

Kunft: und Handelägärtner. Schulhaus und hof. 

Auch trennt der Bindeftrih zwei zufammengehdrige Eigen: 
namen ſowie einen Eigennamen oder Titel von dem ihn näher be- 
jtimmenden Adjektiv oder auch einen zufammengefeßten Titel. 

Schleswig-Holftein. Klein-Roland. Minifterial-Direktor. 

Außerdem |. „Hauptregeln für die deutſche Nechtjchreibung”, 5 5. 

7. Das Trema bedeutet die getrennte Ausfprade von Doppel- 
vokalen. 

Das Kaffein. Die Benzol. 
8. Daß Anführungszeihen |. „das Kolon“. 


9. Der Apoſtroph oder das Auslaffungszeihen |. „Haupt 
regeln für die deutſche Nechtichreibung“, 8 6. 


3. 
Das „Nachſchlagebuch“ 


und fein Verhältnis 
zu den Spezial» Wörterverzeihnilien 


der amtlichen Nechtichreibung in den einzelnen deutſchen Bundesſtaaten, 
in Öfterreich und in der Schweiz. 


Obwohl das Zahr 1902 die fich ſchon feit lange geltend machende 


orthographifche Bewegung in Deutfchland zu einem in vieler Beziehung 
durchgreifenden Abſchluß brachte, jo hat dennoch die jeitdem verfloflene, 
verhältnismäßig kurze Spanng Zeit von fieben Zahren feinen völligen 
Stilftand eintreten lafien. Und zwar beruht diefe Weiterentwidelung 
vorwiegend auf dem Streben nad möglichiter Vereinfachung ſowie nad) 
Germanifierung der in die deutfche Sprache eingedrungenen fremdländifchen 
Elemente, und zwar innerhalb des Rahmens der in jenem denkwürdigen 
Jahre erlaffenen neuen „Regeln für die deutſche Nechtichreibung”. 


Wollen wir diefe Weiterentwidelung genauer präzifieren, fo richtet 
fie fih der Hauptſache nach auf folgende Punkte: 

1. auf eme tunlichſte Bejhränfung der doppelt oder gar 
dreifah möglihen Schreibungen, wobei jedoch innmer noch 
eine fonjequente einheitliche Durchführung vermißt wird; 

2. auf die Bevorzugung der Fleinen Anfangsbuchſtaben 
in gewillen Verbindungen, die ihren Beltandteilen nach einen 
großen Buchſtaben vorausſetzen; 


3. auf die Schreibung der Fremdwörter möglichſt mit 
deutſchen Schriftzeichen. 

Wenn auch dieſe fortſchrittliche orthographiſche Bewegung durch jene 
feſtgelegte Orthographie vom Jahre 1902 nicht gehemmt wurde, ſo wurde 
fie andererſeits doch auch nicht überall ala notwendig empfunden. Hierin 
aber liegt es begründet, daß fih auf diefem Gebiete feitvem zwei 
Strömungen geltend machten, von denen die eine die mehr fortfchritt- 
liche, die andere die mehr Fonfervative Richtung verfolgt, beide 
jedoch fußend auf dem Boden jener neuen deutſchen Nechtichreibung. 
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Bei diefem Stande der orthographifchen Frage hält e8 das „Nach: 
ſchlagebuch“ für geboten, bei den Fremdwörtern die Echreibung mit 
deutihen Schriftzeichen vorzuziehen, zumal diefe in allen deutjchen 
Staaten, in Öfterreih und in der Schweiz als die richtige, mindeftens 
aber als zuläffige angejehen, die fremdſprachliche Schreibung dagegen nicht 
überall als die amtlich gültige anerkannt wird. Dieje letztere ift daher 
ala offenbar auf dem Ausfterbeetat ftehend mit einem Kreuz (P) be= 
zeichnet, fomweit nicht aus befonderen Gründen zur Zeit noch beide 
Schreibungen als gleichwertig anzufehen find. Gewiſſe Inkonſequenzen 
hierin, für die oft Gründe nicht zu entdeden find, Dürfen dem 
„Nachſchlagebuch“ wicht zur Laft gelegt werden, da ſich dieſes nur ftreng 
an die amtlihen Wörterverzeichniffe zu halten hat. 


In allen Fällen, in denen fid bei den oben mur im allgemeinen 
harakterifierten beiden Gruppen eine fpezififche 


Differenz zwiſchen den verichiedenen Staaten 


"geltend macht, iſt fie, von unmefentlihen Kleinigkeiten abgejehen, 
genau angegeben, jo daß demnach das „Nachſchlagebuch“ in der Tat 


in allen deutichen Bundesſtaaten, in Öfterreich und in der 
Schweiz, ebenfo im privaten als auch im amtlichen Berlehr 
und in der Schule 

gebraucht werden Tann. 


Diejenigen Staaten nun, welche durch ihr amtliches orthographiſches 
Mörterverzeichnis in Betracht kommen, find: 1. Sadhfen-Altenburg 
(im Buche bezeichnet mit: A.), 2. Baden (Bd), 3. Bayern (B.), 
4. Bremen (Br), 5. Elfaß-Lothringen (E), 6. Preußen (P.), 
7. Königreich Sachſen (S.), 8. Württemberg (W.), 9. und 10. Öſter— 
veich, welches zwei verfchiedene amtliche Wörterverzeichniſſe befist, von 
denen das eine vom k. k. Minifterium für Kultus und Unterridt (Ö.), 
dad andere vom k. k. Reichskriegsminiſterium (ÖK.) herausgegeben ift. 


Die Stellung aller diefer Staaten zu der neuen Drthographie läßt 
fh genügend durch die Scheidung in die angegebenen zwei Gruppen 
harakterifieren. Denn während bie 


erite Gruppe, zu ber B*, Bd. E., Ö. ÖK., P. und W. gehören”, 
ala die fortfchrittliche die mehrfach möglichen Schreibungen, wie z. B. 


* Obwohl Bayern in feinem amtlichen Wörterverzeichnis beide Arten von Schreibungen 
angibt, jo bemerkt doch bie Bekanntmachung des K. Staatsminifteriums des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten vom 23. Januar 1903, daß „in dem zum Regelbuch gehörigen Wörter: 
verzeichnis bei vielen Wörtern doppelte Schreibweifen vorgefehen find, von benen bie zweite 
regelmäßig in runde Klammern ( ) gejegt ift; Diefe in runden Klammern befindlihen Schrei« 
bungen find in der Schule nicht zu gebrauden”. 

FE Auch die Schweiz ſchließt fih in den bort erfhienenen Wörterbiihern biefer erften 
Gruppe an, wenn auch ein für alle Kantone maßgebendes amtliches Wörterbuch nicht vorhanden iſt. 
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in Bezug oder in bezug (inbezug), zu Grunde, zu grunde oder zugrunde u. a., 
möglichjt zu reduzieren fucht, ſowie die Schreibung mit Kleinen Anfangs: 
buchſtaben, wie in abends, montags ufmw., bevorzugt und endlich ganz 
befonders die Lautverbindungen in den in jo überaus großer Anzahl in 
die deutſche Sprache eingedrungenen Fremdwörtern möglichſt mit deutfchen 
Schriftzeichen wiedergibt, ohne allerdings in diefen Beitrebungen mit 
wünſchenswerter Konfequenz verfahren zu dürfen, — 
fo hält dagegen Die 

zweite Gruppe, welde A., Br. und S. bilden, in ihrer Fonfer: 
vativen Richtung unentwegt feſt an der nun einmal vereinbarten 
Mannigfaltigkeit der Schreibungen, die freilich eine größere Auswahl ge- 
ftattet, gerade dadurch aber Schwanken und Unficherheit verurfacht. 


Ganz bejonders tritt der Unterfchied beider Nichtungen in ber 
Schreibung der Fremdwörter zutage. So gejtattet die erfte Gruppe 
amtlich beifpielaweife den folgenden Fremdwörtern, nur in germantfierten 
Gewande zu erfcheinen, während die zweite Gruppe bie in Klammern 
ftehende fremdſprachliche Schreibung daneben als gleichwertig 
anerfennt: 

ä = ai: Affäre (od. Affaire), Porträt (Portrait), 

e — ut: Intrige (Intrigue), 

i = ut: Girlande (Guirlande), 

t = c : Konto (Conto), 

ft = cc: Akkord (Accord), 

1 = (dl: Eflat (Eclat), 

t = gu: Brifett (Briquet), 

ft = ct: Aktivum (Activum), dagegen nur: Aktiv, 

3 = cc: Alzent (Accent), 

d = em: Likör (Liqueur), dagegen nur: Frifeur, Malheur, Honneurg, 

ſch—ſch: Scharade (Charade), Schokolade (Chocolade), 

N =: Faſſade (Facade), 

13 @) — fe: Szene (Scene), Szepter od. Zepter (Scepter), 

u = on: Bukett (Bouguet), Kuliſſe (Couliſſe), 

3 = c (od. t): Azetylen (Acetylen), Elektrizität (Elektricität), 
Prozent (Procent), Beloziped (Velociped), Zentimeter 
(Sentimeter), Zirkular (Cirkula), Zylinder (Eylinder), 
zitieren (citieren), denunzieren (demmmcieren). — Ante— 
zedenzien (Antecedentien), Reagenzien (Reagentien). 


Fremdwörter dagegen, welche weniger zum alltäglichen Gemeingut 
der deutfchen Sprache geworden find, oder die durchweg ein fremd: 
ſprachliches Gepräge tragen, werden von beiden Gruppen in Der 
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Orthographie ihrer Sprache gefchrieben, fo 3.3. Baifje, Françaiſe, Bicycle, 
Cachenez, Canaille, Douceur, Zaloufie, Lorgnette, Nonchalance, Penſee, 
Quai (Rai), Souffleur, Commis Voyageur u. a. 

Dieſe Entwickelung der „allerneueſten Orthographie“ gibt ziemlich 
ſichere Fingerzeige, nach welcher Richtung hin ſich in Zukunft eine wirklich 
einheitliche deutſche Orthographie herauszubilden verſuchen wird. In 
verſtändnisvoller Würdigung der Sachlage empfahl bereits im Jahre 1903 
der Kaiſerl. Oberſchulrat für Elſaß-Lothringen in ſeinem Wörterverzeichnis, 
bei zwei- oder mehrfach geſtatteten Schreibungen, „diejenige zu wählen, 
welche durch die vorausſichtliche künftige Weiterentwicklung der Recht: 
ſchreibung gefordert wird“, und dieſe Weiterentwicklung ſieht er beſonders 
in der Bevorzugung der deutſchen Lautzeichen vor den fremden, wie ſie 
der Tendenz nach von den der erſten Gruppe zugehörigen Staaten durd)- 
geführt ift. Ob aber eine völlige Vermeidung jeder frembländifchen Schrei- 
bung möglich ift, wird wohl erſt eine ferne Zukunft lehren. 

Neben diefen nur im allgemeinen charakteriftiihen Verſchiedenheiten 
führen die betreffenden Verzeichniffe der einzelnen Staaten noch eine 
ſolche Menge eigenartiger Unterfchiede auf, daß ein Buch, welches 
darauf Anfpruch erhebt, in allen Ländern deutſcher Zunge ein ortho= 
graphifcher Ratgeber fein zu wollen, notgedrungen hierauf Rüdficht 
nehmen muß. Ein Nachſchlagebuch, das jene befonderen Eigenheiten 
der Einzelftunten gänzlih außer acht läßt, ift fo lange ein unjicherer 
Berater, als wir noch Feine völlig einheitliche deutfche Rechtſchreibung 
haben. 

Daher war troß der überaus zeitraubenden Arbeit und troß des 
mühevollen Vergleichens aller angeführten amtlihen Wörterverzeichnifje 
diefe Ermeiterung ein durchaus notwendiges Erfordernis, wollte 
das „Nachichlagebuch der deutſchen Sprache” feinen Zmwed erfüllen, ein 
völlig fiherer und ausreichender orthographiſcher Ratgeber für 
alle Deutſch redenden Staaten zu fein. 


4. 


Verzeichnis 
geſchichtlicher und geographiſcher Eigennamen 
nebſt deren Ausſprache. 





Vorbemerkung. — In dieſes Verzeichnis ſind diejenigen bekannteren 
Eigennamen aufgenommen, welche in Bezug auf Schreibung oder Ausſprache 
irgendeine Schwierigkeit bieten. 

Betreffs der Ausſprachebezeichnung bemerken wir, daß dieſelbe im ganzen 
allgemein verſtändlich und zumeiſt nah den Grundſätzen des Touſſf aint⸗ 
Langenſcheidtſchen Syſtems angegeben iſt. Wir haben uns darauf beſchränkt, 
die fremdſprachlichen Namen in der Ausſprache fo wiederzugeben wie fie der gebil- 
dete Deutfche fpricht, und haben möglichſt die jedem einzelnen Lande anhaftenden 
fogenannten Fineſſen vermieden. As Kurze Erläuterung dieſes Syſtems, be- 
ſonders auch einiger weniger verftändlichen Zeichen mag folgendes genügen: 

Deutihe Schrift für Laute, die auch im Deutjchen ebenfo oder wenigſtens 
annähernd fo gejprochen werben. 
Lateinische Schrift für Laute, die fih nicht durch deutſche Buchltaben 

genau wiebergeben lafjen. . 

Kleine Schrift: % , % ©. 2c. für dumpfe Laute, die ſchwach und flüchtig aus: 
zufprechen find; ° auch für den Auslaut in engliichen Eigennamen, wie 

Macaufay, Madenzie 2c., der fich teild dem e, teil dem i nähert; i für 

einen zwiſchen i und j ſchwankenden Laut. — n8, ni f. weiter unten. 

2 4, © 8 2c. Stellen die franz. Nafallaute dar, wie 3.8. in Bonbon. 

& langer, zwijchen a und ö jchwebender Laut, bſd. im Engliſchen. 

5 dumpfer Mittellaut zwilchen kurzem 5 und a, fait wie a in Ratte. 

& (durchſtrichenes ch) der Laut nach a, o, u in Bach, Loch, Buch ꝛc. 

G iſt der Laut in Zournal, Genie ac. 

n8 wie in der erften Silbe von brin=gen, fan⸗gen zc. 

ni = gn in Champagner zc. 

| = dem | in Hafe, Rofe; ß dagegen wie in Haß, Roß ꝛc. 

th der englifche Liſpellaut; dh derſelbe, aber janfter (ähnlich dem ß und f, aber 
gelifpelt; kommt auch im Spantjchen vor). 

w in engl. Wörtern, genau der Laut, wie man ihn zu Anfang des Wortes 
quitt mit Weglaffung des anlautenden E hört. 

Die weder mit einem Xängezeichen (-) noch mit einem Slürzezeichen (v) 
verjehenen Vokale find halblang auszuſprechen. 

Der Alzent gibt die betonte Silbean. — In denjenigen zweifilbigen Eigen: 
namen der franzöfiichen Sprache, wo der Alzent fehlt, ift die Betonung ſchwankend. 








Aachen 

Aalborg (v’Ibörg) 
Aarau 

Aarſe] (Bd. nur: 
Aargau 

Aarhus (vo'rhũß) 
Alejron (Bd. nur: Aaron) 
Abälard (anäta’r), P. 
Abbazia (...djl’n) 
Abda'llah 

Abd el Ka'der 
Abderra'hman 

Aberdeen (Iberdl'n) 
Abeſſinien 

Abu Bekr 

Acha'ia (od. Acha'ja) 
Adhillfes] 

Aden (a’dEn ob. eden) 
Afghaniita'n 

Africa'nus 

Agü’iiches Meer 
Agathon 

“ Agir 

Ahasve’r[us] 

Ahı 


Aar) 
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Ahriman 
Ahrweiler 

Air (it) 
Ajaccio (ajä’tiho) 
Ajar 
Afroforinth 
Aktium 
Alandsinſeln (ð'land) 
Albany (F’rine) 
Alcibi’ades 
Alemannen 
Aldu'ten 

Algäu 
Alhambra 


Baal 

Baalbek 

Bab el Ma'ndeb 
Ba'bylon — die babylo— 
niſche Sprachenverwir— 
rung 
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N. 


Alka'zar Arko'na 

Allah Arlberg 

Alle ghanygebirge (&'1’gan-) | Arles Cart 

Altmart Ä „E. 

Alzey ı Artaphe’'rned 

Ama’lfi Artaxe rxes 

Am[b]ras Artois (ärtsa) 

Amerigo Bespucci (amertoo 4 ſchines 

wẽßoltſchi) Aſſchylus 

Amiens (amiZ')  Yalalon 

Ammoniter Aslanier 
Amphiktyonen Askle'pius (od. Äskula'p) 
Amppitri'te fo'p 

Anıfterdam Allpa’fia 

Anco’na [A. be Aſſap 

Andraͤſſy (dAndrãſchi), Graf/ Aßmannshauſen 
Angelſachſen Aſſyrien 

Angra Pequeña (pete'na) Alty’ages 

Anjou (gQu) ‚ Athana’fius — das Atha- 
Anfn]anı | naftanifhe Glaubensbe⸗ 
Ansbach kenntnis 

Anti’|fthenes Athe'n — atheniſch (od. 
Antoinette (Antiänd’t; fiz.: | athenienfiich) 

gtsänd't), M. thiopien 

Apenninfen] Athos 

Aphrodi'te Atna 

Appenzell Auber (obä'r), D. 5. ©. 
Aand Se’rtiä Audlandeinfeln (Atlind) 
Aquile’ja Auerlijperg, Graf U. A. 
Araguay (Anaftafius Grün) 
Aranjuez (...egue’er) Augi’as 

A'rarat Augsburg — die Augs: 
Archa'ngelsk burgiſche Konfeſſion. 
Arethu'ſa Auſſee 

Arion Auſſig 

Ariovi’ft AuvergIne (owä'rni) 

Ariſto phanes Avignon (awinio) 
Arifto’teles Azinkourt (afgMrr) 
Arkadien Aztelen 

Bacharach Bakonywald 

Baco[n] v. Verulam, Baku' 

Baffinsbai (vblfin) Balmoral Caſtle (bllmo'ril 
Bagdad raßl) 

Baikalſee (balta’ı) Baltimore (bä’Ittınd*) 
Bajü | Balutjchifta'n 


Balzac valſak), 9. de 
Band'r (od. Banner), 3. 

Ba’ngkof 

Barbarofja 

Barcelo’'na 

Barclay (ba”'tte), B. 
Bartholomäusnadt 
Baſedow, 3. B. 

Baſtille (bußtiſi) 

Bata’via 

Ba’thjeba 

Baur, %. Chr. 

Bauten 

Bayle (bel), P. 

Bayreuth 

Bazaine (bajä’n), F. A. 
Beaconsfield (bo'tenffild, oft: 
Brenn) B. D. [P-N. 9 
Beaumarchais (bomãarſchä'), 
Beauvais (bowä') 
Becquerel (babrai), A. E. 
Belelzebub 

Beetlhoven, 2. v. 
Behaim, M. 
Behringsjtraße 

Beirut 

Belfort (bätfe’r) 
Belle-Alliance (bälıf'5) 
Belt — der Kleine Belt 
Benedel, 2. v. 

Beneke, 5. €. 

Benfey, Th. 

Beranger (vergge'), P. 3. de 
Bergen⸗op⸗Zoom (fom) 
Berkeley (bor'tie), ©. 
Berlioz (Bärllo’), 9. 
Bernays (bä’rna), J. 

Bernhardy, G 
Bernſtorff, Graf 4. 


Cadir (vd. Cadiz; ta’pik) 
Galgliari (t’yjari) [R. 
Ca glioſtro (tätjd’gtro), u) 
Calais (tıa’) 
Calvin 

Galıv 
Cambrai (od. 
tgmbrä) 
Cambridge (te’mbridG) 
Game’nz 


Cambray; 
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Berjalglieri lbartaurri) 
Berzelius, J. J. 
Beſancçon (b’fgfe') 
Beſſlarabien 

Bethanien 

Bethesda 

Be'thlehem 

Bethſa'ida 

Betichua’nen 

Biarritz 

Biebrich 

Birmingham (bö"'minspXm) 
Bisca’ya (od. Viscaya) 
Bismarck 
Bithy'nien 
Bid’rnjon, 
(bjö’nihärne) 
Biörnftjerna (bjo'rnſchürna) 
Bleek, F. 

Bloemfontein (blu'mfonten) 
Bluntihli 3. K. 
Boccaccio (vboka'tſcho) 
Böckh, A 

Bodelihwingh €. v. 
Boeren (bi’rn) 

Boe’thius, A. M. T. ©. 
Böhmen 

Böhmerwald 

Boieldieu (bsäjät- u. böfät- 
dw’), F. A 

Boitenburg (bei...) 


Biörnitjerne 


Boleljlaıv 

Boleyn (bu'len), U. 
Bolingbrofe (bblunsbrük), 
9. St.:2. 


Bolo gna (böld'nja) 
Bombay (bömbe’) 
Bordeaug (börbr') 
Borlghefe (börge’f?) 


Cammin 

Campagne (kapu'ni) 
Campus Martius 
Cannä 

Cannes (tan) 
Cannſtatt 

Canoſſa 

Gano’'va 

Canrobert (tgröbä'r) 
Canterbury (ti’nttber*) 


Bo'rgia (bE’rHGa), 2 


Börfjum 

Bosnien 

Bo’3porus (od. Boſ porus 
K. nur: Boſporus, 


Bd. nur: Bosporus) 
Bothwell (bo anwöl) 
Bottniſcher Meerbuſen 
Bouillon (vbuija') 
Boulog|ne (bulo'ni) 
Bourbati (burba'ti), C. D. 
Bourbon (Bürdg’) 
Bourgog|ne (bürgs'ni) ©. 
Bozen 
Brahmapu'tra 
Bregenz 
Breiägau 
Bremerhaven 
— brö'ſchlNa) 
Breslau 


Bretagine (brita'u) 
Brighton (Braten) . 
Briftol (brief) 
Britannien 
Brirlegg 

Broek (brat) 
Brooklyn (prü’tin) 


ruchſa 
Brugſch⸗Paſcha, H. K. 
Buce phalus 
Budldha 
Buenos Aires 
Bugenbagen, 3. 
Bulowi'na 
Burleigh (bir), W. 
Burns (börmi), R. 
Burticheid 
Byron (bal'rin) 
By'zanz 


Capri 
Ca'pua 
Capuletti 
Gara’cad 
Carlshafen 


Carlyle (täıalt od. karıatı) 


Carnot (färno) 

Carra'ra (Bd.: Karrara) — 
carrariicher (farrarijcher) 
Marmor | 

c* 


Gartage'na 

Garte’fius, |. Descartes 
Cafjel (Bd.: Kaſſel) 

Cato 

Cavour (wir), Graf. 2. | 
Eajyenne (tjä’n?) 

Ceres 

Ge'tinje 

Gevennen (od. Sevennen) 
Ceylon 

Chadi’viche 

Ehalce'don 

Chalcis 

Chaldäer 
Chãlons⸗ſur⸗Marne (ſcha⸗la | 
ßur⸗·maſrn) 
Chälonsjur-Saöne ($H’n) 
Chamberlain (tſche'mberien) 
Chamiſſo, A. v. (ſchäml'ßo) 
Chamouny (od. Chamonir; 
{dämü- ob. an 
Champag ne (ſchapu'ni) 
Charleston (tſcharlſtn) 
Charlestown (tſchärlſtaun) 
Chaͤteau-⸗Margaux (ſqato⸗ 
märgo') 

Che’'op3 

Cherbourg (ſchärbu'r) Leite) 

ChHeiter(tige’gttt) — Cheiter- 
Chiavenna (Bawä’nıa) 
Chilago (jciti’go od. ſchitã'go) 
Chimboraffo (iſchimbora 50) 
Chioggia (tio dqa) 





ieehurſt (tſchlſihsrßt) 
Chlodwig 

Chodowiecki (chodowje'tßki) 
Dahome' 


Dalai Lama 

Dalton, John (dF’ttn, dqen) 
Damaskus (Damaszener 
Klinge) 

Damgarten 

Da'mokles 

Dänemark 

Dante Alighieri (xligiä'ri) 
Daphne 

Daresſala'm 

Darius 
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Chopin (ſqupq), F. F. 


| Chriſtia nia 
Chur (für) 


Churchill (Hör"ırhli) 
Cilicien, ſ. Zilizien 
Cimbern, ſ. Zimbern 
Cincinnati 
Cisleithanien 
Civitavecchia (tiwitand’Ha) 
Clairvaux (tärwö’) 
Claude Lorrain (td löra) 
Clausthal 
Clermont (kärıng') 
Cleve 
Cualn⸗ (beides: Müni’) 
Coblenz (Bd.: Koblenz) 
Coburg (Bd.: Koburg) 
Coesfeld (toß..) 
Coligny (töllnit‘) 
Cölleda 
Cöln (Bd.: Köln) 
Colmar 
Comer See 
Comte (tt), A. 
Conde (tgbe’ 
Condillac (tadtja’t), E. B. de 
Confucius (od. Konfuzius) 
Connaught (t'nät) 
Connecticut (tonð'tetðbt) 
Coof, James (tüt, dqẽemſ) 


Cooper, James, F. (ku'vir, 


dfemſ) 
Cöpenick 
Corcyra 
Corday (körva’), Ch. 
Co’rdova 


D. 


Dauphine (dofine‘) 
Da Vinci (wintiei), 
nardo 
Davisitraße (de’mig) 
Davos (dämo’s) 
Davouft (dawu') 
Deak, F. (nä’at) 
Debo'ra 

Defve (do), D 
De khan 

Delft 

Delhi 


| 
Reo: | 
| 
| 


Corneille (Tsma’l) 
Cornwallis (tonwö'ttk) 
Correggio (törä’dGo), A. d 
Corſica 

Cortes (ſpan. Parlament) 
— (to rtöca), F. 
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Göte:d’Dr (kot-bö'r) 
Cölben (Bd.: Köthen) 

Cottbus 
Courcelles (türka’ı) 
Couſin (tuſa'), 3. 
Cranach, L 
Crefeld 
Crimmitſchau 
Cromwell (trð mwöl), D. 
Croſſen 
Culm 
Cumberland (tð mbẽrand) 
Cupi'do, ſ. Kupido 
Euragao (kuraga’on®) 
Eüftrin 
Cuxhaven 
Cybele 
Cykladen, ſ. Zykladen 
Cyklop, ſ. Zyklop 
Cypern, ſ. Zypern 


Cyrus 
— (ticha ßlau) 
Czechen, ſ. Tſchechen 


— (tſchẽ rnowitß) 
Czerny (tſchö'rni), K. 
Czerski (tſchörßki), J. 
Czolbe (tſcho ibe), 9. 


Delitzſch, F. 

Delphi (dad Delphiſche 
Drafel; ein delphijches 
Dratel) 

Demp’fthenes 

Derfflinger, ©. v. 
Descarte3 (Carteſius) (vd 
ta'rt), R. 

Detmold [dẽð wiſchlt) 
Devonſhire (dö'wenſcher ) 
Dezemvirn (od. Decemvirn; 
Medrz.) 


— XXX — 


Dhamalagiri (dawaladgf'ri) | Dobera’n 
Diverot, Denid (did!ro‘, | Don Yuan (fr: dg Güg; 
bir’) ſpan: bön dila’n) 





Dijon (diGe) | Don Quichotte [fra] (da 


Dingelſtedt, F. v. Ulſcho't) 

Dionys (Dionyſius) Don Quixote [fpan.] (don 
Diſe ntis kichd'te 

Dithmarſſchjen Dora'do (od. Eldorado) 
Di'venow Dordogne (vörbö’u) 
Dujepr | Dort recht (od. Dordjrecht) 
Dirjeltr Douglas (d&%’g1!E) 


E. 


Eaſt-River (Ist-chw?r) Epernay (epärna’) 


Edinburg (od. Edinburgh: | E’phejer 

ð' denbðr Ephia'ltes 
Ediſon (5 deßin), Th. A Epiture’er 
Eichendorff, J. v Erechthei on 
Einbeck (od. dinbech Erfurt 


Eldora'do (od. Dorado) Erieſee (Ire) 


Elyſium Eſa ias (od. Jeſaias) 
Ems Eskimo 
Enns Cstoriaꝰl [I u 
Enz Eitfh]land (Bd. nur: Eit: 
Saldenftein, E. F. ©. | Finfteraarhorn 
Bogel v. Yläming 
Salfiff Bohn (dGön) Han[länder (Bd nur: 
Farne’je Ylamänder) 
Falröler Fleming, P. 
Fehmarn Fontainebleau (fgtän’slo’) 
ellah Foucault (futo’), 8. B. L. 
Fez (od. Fes und Marokko) Fouque, de la Motte: (fute', 
Finnland dv a mir), 9. N. 


Finow — Finowfanal Franche-Comtẽé (ſfräſch-kate') 


G. 


Gablenz, L. K. W. v. Gardaſee 

Galatien darfien (gãrfild) 
Galiläa Gartz a. O. 
Galile'i, ©. Garz a. N. 
Galizien Sastogine u 
Ganymie des Gaudy, F. B. H. W 


ı Drami’da 
Dreyfe, 8. NR. v. 
Dronthein (od. Trondhjem) 
Droyfen, 3. ©. 
du Bois Reymond (da 538 
rämg'), € 
Dumas (büma), N. 
Dunder, M. W. 
Dundee (dbndl') 
Duns Scotus, 2%. 
Dyck (dait), A. v. 


Eßlingen 

—* Cßiurhãſi) 
Euphrat 

Euphroſy'ne 

Eury' ſthenes 

Eury dice 

Eyck, H. und J. 

Eydtkuhnen 

Eylau 

Eylert, R. F. 


Francois (raus) 
Franke, A. 
Frankfurt 
Franſecky (fra'nßki) 
Fraunhofer, J. v. 
Freiligrath, H. F. 
Freytag, G. 
Friesland 
Frithijof 

Fürth 


Gauß, K. F. 

Gebel (og di) al Tarif 
Geeftemünde 

Geifer, |. Geyfir 

Gene’zareth 

Gerhardt, B. 


Gerot, K. | Goliath | 
Gethſe' mane [17’), A Y Somo’r'r[h]a 

Geulinx (gö’lints; irz.: Q5-J ı Goslar 
Geyfir (Bd.: Geiler) | Osten 
Sfrörer, A. 5 G 


Ghetto 
Ghibellinen 


Gounob (guno), Ch. F. 
Gracchus (gra’üg) 
Giordano Bruno (vGorda'nd) Greenwich(grinedq grinltſch; 
Gizeh (od. Gijeh) meiſt aber: gri'nltſch) 
Gladſtone (gil'dßtin), W. E. Grenoble (grixo’st) 
Glasgow (glu'ügo) | Gretna⸗Green (gre’tna gri'n) ' 
Goldſmith (gotngmier), D. Grey (gre), 3 
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Golgatha ı Großbeeren 

Haag Havre de Grace (äwr vn! 
Hala]rdt gra’f) 

Haarlem — das Haarlemer | Haydn, 3. | 
Meer Hayti (od. Haiti) 
Haarftrang Hebbel, F 

Haafe, %. (und Fluß) Hebel, 3. P. 

Hainleite Hedſchra 

Hauti Hellespont 
Ha’lifag (HITjätE) Helmholg, 9. 2. F. 

Ham (Sohn Noah) Helolife 
Hamburg Hephä’ftus 
Hamilton (Hi’mittn) Herichel, F. W 
Hamlet (Hi’mtt) Herwarthv. Bittenfeld, K. E. 
Hamm (Stadt) Herwegh, G 

Hampſſire (od. Southamp⸗ Serzegowiema 

ton) (hmpſchẽt, ßauta- Herzyniſcher Wald 

ob. kauar-[H |Ä'nptin) Heljperiden 

Hannover Heyſe, P 

Hardt Hima'laja 

Häring, W. Hoangho 
Harpylilen Hoff, H. vant U. 8 
Hafe, K. U. Hoffmann v. Fallersleben, 
Haslital Hofmann v. Hofmanııs: 
Haftings (hö'ßtinsſ) waldau 
Hauff, W. Hogarth, W. 
Havanna — Havanna: | Hohenasperg 

jigarre Hohen twiel 

J 

I'bykus I'nterlaken 

Iferten, ſ. Ywerdon Sphige'nile 

Illinois (tdi) Irku' tsk 

Illyrien Irland 

Ingermanland | en 

Innsbruck Ischia ('ßkla) 
Inowra'zlaw (Hohenjalza) | Sicht 


Grünberg i. Schl. 
Guadalquivir (gwabältiwt'r) 
Guardafui (gwärbafu’i) 
Guayana (gwaja'na) 
Guelfen (od. Welfen) 
Gueride, D. v. (ge'rite) 
Guinen (gine'a) 
Guiſe (gii) 
Guiſen (gi’jen) 
Guizot (gifo), F. P. ©. 
Gutenberg, J. 

Guts Muths 


| Guyenne (gijä'n) 


Hohe Benn, dad (die) 
Holbein, 9. 

Holtey, 8. v. 

Homer — die Homerifchen 
Gedichte. ein homerifches 


[Hottentott) 
Hottentotte (Bd. auch 4 
Hoyerswerda (Hot...) 
Hradſchin 

Hudſonbai (Hop) 
Huggins, William (hö 'ginſ, 
wi'ljim) 

Hughes (ini) 
Huguenotten (...g°...) 

Hull 

Humboldt, A. und W. 
Hume (Hüm), D. 
Hunsrück 
Hurley (Hör), J. 9. 
Huyghens, Chr. (bot 
Huyſum (Hot’jim), 3. 
Hyde Park (Hat’o part) 
Hykſos 

Hyſta ſpes 


Island 


Isle de France (kt de frg’g) 
Iſthmus 

Ithaka 

gehe (it:3eho') 


wait 


Sacotot (Gäföto’), J. 3. 
Jadebuſen 
Jagſthauſen 
hauſen) 

Jamestown (dGe’mftsun) 
Jangtſekia'ng 
Janitſcharen 
Zaphet 


Jarthauſen 


(od. 


(od. Jagſt⸗ 


Kaaba 

Ka’'bbala 

Kabylen 

Kadmus 

Kahnis, K. F. A. 
Ka’iphas 

Ka’iro 

Kaiſerswerth 
Kakerlaken 
Kalifornien 

Kalikut 

Kalkreuth 

Kalkutta 
Kalliſthenes 

Kalmar — die Kalmariſche 
Union 

Ralmücen (Ralmük-fen) 
Kalyka'dnus 
Kaly'p|jo 

Kamby’jes 

Kameke, G. A. K. v. 
Kamerun 
Kamltichadalen 
Kamtſchatka 
Stanalalniter 
Kanoſſa 

Kapetinger 

Kapitol 
Kappadozien 
Kapſtadt 

Karſaſiben 
Karlsbad 

Karlsruhe 

Karnak (Lukſor) 
Kärnten 
Karpatlhlen 
Karra'ra, ſ. Carrara 


Bart: 


Beute) 


— XXXI 


Jean (Ge) Paul (F. Richter) 
| Jeanne d'Arc (Gan dar) 
Jeneſſei (jäufge't) 

dephtha 

Jerome (Gers’m) 

derſey (Hader) 
Zelaliad (od. Eſaias) 
Soahimät[HJal 

Joͤkai (jö’tat) 


K. 


Kartha'go | 
Kar thaus 
Kaſchuben (od. Kaſſuben) 
Kaſſel, ſ. Caſſel | 
Kaſſiopei'a (od. Kaſſiopeja) | 
Kaſſuben (od. Kajchuben) | 
| Kaftor 

Katalonien 

Kattegat 

Katten 

Kehle, F. 4. 

Kentucky (tenth’e) 

Kepler, 3. 

Kevelaer (te wilar) 

Khalif 

Khartum 

Khedive 

Kiachta 

Kiau tſchou (kbiãutſcho'u) 

Kiſew 

Kiliman dſcha'ro 

Kingsley, Charles (ki'neſle, | 

tſchãriſ) 

Kingstown (kinsſtãun) 

Kirchhoff, ©. N. 

Kirgiſen 

Kjölengebirge 

Kleinaſien 

Kleo'patra 

Kliefoth, Th. F. D 

Klondike (tiö’ndait) 

Klopſtock, F. G. 

Klytämne'ftra 

Knox, Zohn (nötk, dGan) 

Koblenz, ſ. Eoblenz 
| Koburg, |. Coburg | 
| Kolberg | 


— — — —— — — 


Jokoha'ma (od. Yokohama) 
Jonathan 
Joſaphat 
Jugurtha 


ZJülich⸗Kleve⸗Berg 


Jüterbog 
Zütland 


Kolſſſin 

Köln, ſ. Cöln 

Konfuzius (od. Confucius) 
Kongo 

Konſtantinopel — der Kon⸗ 
ftantinopfeller. konſtan⸗ 
tinopolitaniſch 

Konſtanz (od. Koſtnitz) 

Kopenhagen 

Kopernikus 

Korinth — der Korinthiſche 
Meerbuſen 

Koſaken 

Kosciusko (eoſchziu'ſchko), T. 

Köſen 

Köslin 

Koſſuth, L 

Koſtnitz (od. Konſtanz) 


Köthen, ſ. Cöthen 


Kotzebue, A. F. F. v. 
Krain 

Kreml 

Kreuth 

Kriemhildle] 

Krim 

Küen-Lüen (od. Kuenlun) 
Kufſtein 

Kuli 

Kulmbach 

Kupi'do (Bd. auch: Cupido) 
Kurheſſen 

Kurmark 

Küßnacht 

Kyffhäuſer 


Kynaſt 


Kynoske phalä 
Kyritz 


— XXXI — 


8. 


Laach Lazedämon (od. Lacedämon 
Laaland (ld'llan) — Bd. nur: Lacedamon) 
Laas Lear (MR) 

Labyrinth Leboeuf (Mor), E. 


Lacedämon, ſ. Lazedämon 


Lebrun (org), P. D. ©. 
Lafayette (mfajä'ı), M. J. 
.be 


Lebu's 

Leclere (tärr), J. V. 
Leeds (tivi) 
Lefaucheux (lefoichö) 
Legnano (länjä’no). 


Lafontaine, Jean de (lafa- 
tä’n, Gg d9) 
Lago Maggiore (tä’gs mä- : 


dGö're) Le Havre de Graͤce (1! äwr | 
Lagrange (lägrg'Q), 3. L. d gra’h) 

Laibach Leibniz, G. W. v. 
Lakonien Leiceſter (te’pt?r) 


Lamarck, J. P. Leiden (od. Leyden) 





Lamartine (Bimärti'n), U. Leinſter (M’ngelr) 
M. L. P. de Leitha 
Lancaſhire (Hinstknft od. Lenne, P. 2. Li) 
Knselihtr) Leona’rdo da Vinci (wi’n- 
Lancaſter ('nsripeir) Lesczinsky (loſchtſchl'nßki), 
Langres (lä'gr) Stanislaus 
Languedoc (lagldo't) Leſſeps, F. de 
Lao'koon VEitocg, A. W. v. | 
Zaplace (täpla’g), PB. S. de | Lewes (lſijuſeß), ©. 9. 
La Blata Leyden (od. Leiden) | 
Lappland Libyen 


Larochefoucauld (Lara siafutß ) 
Laſaulx (1aßo'), E. v 
Laffalle (apa), F. 
Zaudon (laudn), ©. E. W. 
Lauſanne (tofa’n) 

Lava'ter, J. 8. 


Lichtenſtein, U. v. 
Liechtenſtein (Land) 
Ligny (Unii') 

Li Hung Tſchang 


Lincoln un ven) 


Lavoifier (timizjie), A. 2. | Lingg, 9. L 

Laybach Linné, K. v 

Maas, die Mac Mahon (mat mäg'), 
Maaſtricht Herzog M. 

Macaulay (mie), T. B. Magellanſtraße (od. Magel: 
Macbeth (mitbe'er) haenſtraße) 


Machiavelli (matiawẽ'li), N. Magyaren (madjä'rin) 





8 
Simtiord (od. vym tiord) J 





. Zippfpringe 

Liſzt, F. 

Litauen 

Littrow, J. J. v. 
Liverpool (I'wirpũ) 
Livingſtone (Iwinsßtin), D. 
Livland 


Llanos (ija'noß) 
Loebell, J. W. 
Lohengrin 


Loire (1'rt) 

Loitz (IBt$) 

Lommatzſch 

Longfellow (tw’nsjers), H. W. 
Lore'to 

Lorrain, Kane (förg, tiöb) 
Lorking, G 

Lotophagen 

Lourdes (Türd) 

Louvre (i'm!) 

Loyola (Iojo’ta), J. v 


| Lübed 


Lucre'zia Bo’'rgia (bö’rbGa) 
Lufft, 9. 

Lukſor (Karnak) 

Luneville (lunkwl'l) 
Luther, M. 

Lutter am Barenberg 

a ung 


rien 
FH (od. Zimfjord) 


| Zore (fg') 


. Malebrande (mal'brä'ſch), N. 


Malmedy 

Maltefer 

Manche (mzih), Kanal La 
Manchefter (mu'ntſcheßter) 


Macdonald (märs'nn), E. | Maine (män) : Manjdfchuret 

J. J. A. Makkabäer Manila 

Mackenzie (mite’nf), 9. Malaien (od. Malayen — | Mannheim 

Mac Kinley (mine), W. Bd. nur: Malaien) ‚ Manteuffel, O. 7. v. 





Ma’rathon 

Marignano (märiıjä’no) 
Mark Aurel 
Marklomannen 
Marlborough, 3. Ch. v. 

(ma t-pi-r}) 

Marokko, |. Fez 

Marjeille (marßä'i) 
Mars-la-Tour (märg-I-tu'r) 
Ma’riyas 

Martigny (märtiuit’) 
Martinique (märtini’t) 
Maryland (me’rtiıd) ° 
Maſſachuſetts (mußliſchũ ßetß) 
Mazedonien 
Mecklenburg⸗Schwerin 
Strelitz) 

Medice'er — medice'ifch 
Medici (mu'dltſchi) 
Meera’'ne 

Meta 

Mela'nſchthon, Ph. 
Melbourne (me’Ib’tn) 
Melchiſe'dek 

Memleben 

Memphis 
Mendelsjohn-Bartholdy,F. 

Mennoniten 

Mephiito’pheles 

Meran 

Merowinger 


Nab 

Nagaſa'ki 

Nancy (naßi') 

Nantes (ngt) 

Na'phtali 

Naſſr ed Din 

Nazarener (od. Nazaräer) 

Nazareth 

Nebukadne'zar 

Neiſſe 

Ne'pomuk 

Neulfſchätel (nöſchatä'l) 
Neufundland (od. New: 
foındland) 

Newcaltle (njuta’gt) 
Nemwfoundland (njufau'np- 
Und od. niuföndif’nd) 


— XXX — 





| Merfjey (mö’tp-) NMontecchi (mants’k) 
Mesmer, %. Montesquieu, Charled de 
Methopiften |  (matäßtiß’, ſcharl b°) 
Methu’falem (od. Methu: Montgolfier (magolfie'), J. E. 
ſalah) Montmartre (mgmä'rtr) 
Meurthe (mört) Montmorency (mamðraßi') 
Meyerbeer, Giacomo (dqãſ- Montreal (möntrd’ı) 
tomo) ‚ Montreug (mgtrö’) 
Michelangelo (mitelä'npgFto) ı Montjerrat (maßära') 
Michigan (ml'ſchegen) | Moore (mut od. mor), Th. 
Milti’ades ı Morpheus 
Milton (ml'itin), 3. | Mofambik (od. fiz. Mozam⸗ 
Milwaukee (miıwi'f) | _bique) 
Mincio (ml'ntſcho) Moundsgebirge (maundf) 
Minden i. W. ' Mount Evereſt (maunt 
Minotau'rug so wrrẽß t) 
Minſtrels [R. ) Mozambique (moſabi'k; od. 
Mirabeau (mirkbo’), 9. ©. Mojambil) 
Misdroy’ Mühlhauſen i. Th. 
Mijfijji'ppi | Mülhaufen i. €. 
Miſſouri (mign’r) | Münden 
Mithrida'tes Munkaͤcs (mü’ntätic) 


— 


Mokka — Mokkakaffee | Munfächy (mü’ntätfdt) 

Moleſchott, $. ' Murat, 3. (mitra‘) 

Moliere (mol'r), I. B. P. | Mur’rcia 
| 


Molukken Muret (mürä), Ed. 
Mommſen, Th. Muzaffer ed Din 
Mo’naco Myte'nä 
Montaigne (matä'ni), M. E. | Myrmidonen 
Mont-Blanc (mg-big') Myslowitz 
Mont-Cenis (maßni) Mytile'ne 


N. 


Neuguinea (..gine'a) Ni'ſhnij No'wgorod (ni’Gni 
New Hampihire (hampſcher) no’wgarat) 


New Ferſey (görf) Nisih, 8. J. 
New Orleans (nju od, Njafja 
od. njü oril'uſ) Noah 
Newton (nja’tn), $. Nordamerika 
New Hort (njü jo") Nordenſkiöld (nü'rdenſchöld) 
Niagara (nail'gira) Norderney 


Ney (nd), M. Norrköping (no'rtchöplus) 





— — — — — — — — — 


Nicäa Norſthampton (uörthA'niten) 
Niebuhr, B. G. Nor thumberland(nortkd'm- 
Niembſch (Lenau) beriand) 

Niesky Norwich (nd'rtdG od. nö'rltſch) 
Nietzſche, F. Nottingham (no'tingham) 
Nimes (mim) No'waja Sentlja’ 


Nimptſch (Stadt in Schleſien) 
Ninmegen 





Decan (stm), W. v. 
Dchotäfifches Meer 
Oddfellow (8’vf616) 
Ddy’ffeus (od. Ulyſſes) — 
die Odyſſee 

Deynhaufen (Bn...) 

Oglio (#’4o) 

Ohio (#yat’s) 

Dfer 

Oldesloe (...15’) 


Baläftina 

Paleftrina, G. P. 4. da 
Palmerſton (pa’m"gt!n) 
Bamphy’lien 

Bando’ra 

Paphos 

Paraguay (paragwa’i) 
Paris (Sohn des Pria- 
mus) 

Barı’3 

Barna’f 

Ba’rthenon 

PBarzival 

Pascal Blaife (vblaſ) 

Pas de Calais (pa d! tara‘) 
Palteur, 2. (pästö'r) 
Patmos 

Peloponne's 
Pennſylvanien 

Pere Lachaiſe (pär laſchäſſ) 
Beripate’tifer — Die peri= 
patetiſche Schule 
Perpignan (pärpinig’) 
Perſe phone 

Perth (potch) 

Perugia (verũ dqa) 
Peschiera (peptie'ra) 
Petrarca 

Pforzheim 

Phäa'ken 

Phädon 

Phädra 

Pharao 


Pacificbahn (vtßl'fle) 


O. 


Olyn 
Oranje⸗Freiſtaat · Oranje⸗ 
u 


Orinoco (orindto) 
Dri’on 
Orkneyinſeln (5"’tm*) 
Orleans (örleg’) 
D’rmuzd 

D'rpheus 


P. 


Vharja’lus 
Phi’dias 
Bhilade’Iphia 
Phöbus (Apollo) 
Phönizien 


Piacenza (platfö'ntka) 
Pic-du-Midi (plt-dä-midi’) 
Pikkolo'mini 

Piloty, K. 

Pittsburg 

Pityu'ſen 

Plank, K. Ch. 

Platä’ä 

Plateau von Langres (ptä- 
to’, lãgr) 

Platon] (Bd. nur: Plato) 
— die Platonijche Philo: 
fophie. die platonijche 
Liebe 

Plymouth (pil’'m!er) 

Poitierd (psätie‘) 

Poitou (prätu’) 

Polyhy mnia 

Poly krates 

Polyne ſiſen 

Polyphe m 

Pommern Ponmer: 
ſches Haff. pommerjche 
Spidgänfe 

Bono’na 

Pompadour (pgpädi'r) 


| Pompeji 


yurp .; | 
Omajjaden (od. Omejjaden) 


Orſoy 

Osborne (c ſbten) 

Oſtgoten 

Oſtja ken 

hilhlal 

Dudinot (udino'), Ch. N. 

ODrenſtierna (..ſchl'rna), 
Graf A. 


| Orford (vrgffo) 


Pont-&-Mouffon (pg-ti-mu- 


Popokatepe'tl 

Port⸗au⸗Prince (por⸗o prã ß 

Portici (vd' rtitſchi) 

Port⸗Said (port-Bal’v) 

Portsmouth (por'tijmẽcn) 

Poſiliplo) 

Po tiphar 

Potsdam 

Pourtales (pürtätä’s) 

Prämonftratenjer 

Preßburg 

—— (orl'gtle), J. 

Prignitz 

Profru’ftes 

Prome’theus 

Propylä’en 

Prota’goras 

PVro’'teus 

Provence (pröwg’s) 

| Provenzalen 

Prut 

Puſeyismus (vjũſẽi ßmüß) 

Pußten 

Pygmäen 

Pygma'lion 

Pyrenäen 

Pyrmo’nt 

Pyr rhus 

Pythagore'er — der Py⸗ 

thagoreiſche Lehrſatz 
Py thia 
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D. 


Quant, 8. 8. Quebec (tw!pe’r) | Quito (ff’to) 
Queensland (twi'nftind) 


N. 


Raab RLHJätien Rocky Mountain? (vr 
Rabelais (rab'lä'), F. Rhea Silvia mau'ntinf) 
Nacine, 3. de Rhegium (= Reggio) Roeskilde (vB’grıt) 
Radetzky, Graf 3. W. RſhJeims (raß) Rohlfs, G. 
Radſchpu'ten Rheingau, der (od. dad — | Roncesvalles(rontkéßwa'ljöß) 
Raflileel Sanzio (Raphael | Bd. nur: das) Röntgen, W. 8. 

Ö.ÖK. nur: Rafael) Rheydt Roquefort (rötfr) — 
Rcat Rhodus Roquefortkäſe 
Raͤkoczi (rã kotßi), F. Rhone (ron; meiſt: rö'n?) Roquette (röokä't), O. 
Ramler, K. W. Rhöngebirge Roßmäßler, E. A. 
Rapperswyl Richelien (rin), A. J. Rotenburg 
Rathenow D. Herzog v. Rothenburg a. d. T. 
Néaumur (reomi’r — Bd.: Richmond (ri'tſchmend) Rottenburg (Württemberg) 
Reaumur) Rietſchel, E. F. A. Rotterdam 
Refugiés (refüqſe) Rio de Zaneiro (vi de Rouen (rüa') 
Neggio (r&’dGo)  Gane’irü) Nouffeau (rußo), 3. 3. 
Regnault (no) H. V. Ritſchl, F. W. Rudolſtadt 
Reinick, R. Robespierre (robaßpiar), M. Ruisdael (rolßdal), J. van 
Rembrandt, N. M. J. Ruſtſchuck 
Nemington (re'minotin), Ph. Robinſon Cruſoe (ro'biußen Rütli 
Reuß⸗Schleiz krüũ ßõ) Ruyter (rol'ter), M. A. de 
Reytjavit Rochefort (roſchfo'r) Ryswyk (rai'ßwait) 

| ı 


Rhabanus Maurus Rocheſter (ro'tſcheßter) 


S. 


Saale San Francisco | Savoyen (käwot'[i]'r) 
Saalfeld Sankt Bla’fien ı Shirren 

Saar Sa’nfibar (od. engl. Zanz | Scä’uola 

Saardam (od. Zaandam) | zibar) Schaffgotich, H.U. Graf v. 
Saarlouis (ßärlui') Sansſouci (kakußi’) Schaffhauſen 
Sachſen⸗-Coburg-Gotha Säntis Schamyl (od. Schamil) 
Saint-Denis (ß4-dni) Saöne (kön; meiſt: 6o’n?) Schären 

Saint: Germain=en : Laye | Sa’phir, M. ©. Schat⸗el⸗Alrab 
(ba-Qurma⸗q⸗läſ) Sappho (jä’ffo) Scheveningen (ßche'wẽningen) 
Saint Louis (int lu'lß) Sarazene Schiaparelli (pia...), ©. V. 
Saint-Quentin (sg-tg-tg’) | Sardou (ßardu), V. Schkeuditz 


Sala y Gomez (gome'r) Savigny (bäwi’nii), F. K. v. Schlagintweit, 9. v. 
Saliasury ie) | Savoylarden | Schleswig-Holftein 


Schnaaſe, 
Schnorr von Rarolsſeld, J. 
Schöppenſtedt 

Schottland 

Schücking, L. 
Schulze⸗Delitzſch, H 
Schweinfurt— da3Schwein- 
furtergrün 

Schweinfurth, ©. 4. 


Schwyz 

Scribe (ßkrib), E. 
Sealsfield (sFırflio), Ch. 
Secchi (pe’ri), A. 

Seidl, 3. ©. 

Eeine (kin; meift: $ä’n?) 
Sem 

Semiten 

Seld ſchuſkſten 

Seneca 

Senefelder, Al. 

Senonen 

Serail (Bera’i) 

Seſchellen 

Sevennen (od. Cevennen) 
Stores (kä’wr) 

Sevilla (ßewl'lja) 
Seymour (kim), ©. 9. 
S’Gravenhage 
Shaftesbury (ſchafſt]ßbere) A. 
Shakeſpeare, William (jge't- 
ßvit, wi'ljem) 

Shanghai (ſchanshãi') 
Sheffield (ſchö'fflld) 
ShetlandlsJinſeln (ſchẽtländ) 
Sibylliniſche Bücher 


Tacitus 

Tagliacozzo (täljäts’tko) 
Zaglioni (tatjo'ni), P. 
Tahi'ti 

Taifun (od. Teifun) 
Taine (tan), H. A. 
Tajo (ta'cho) 
Talleyrand⸗Perigord, 
Charles, Maurice (tälrg- | 
perigö’r, jchärl, mori’f) 
Talmud 
Tanganji’kajee 
Tannhäuſer | 


— — — — — 


Silveſter 


Stambul 


— XXXVI 


Sigmaringen 


Simrock, K. 

Singapore (ßinsgapot“; od. 
Singapur) 

Sin ghaleſen 

Sioux (si) 

Si ſyphus · Siſyphusarbeit 
Sizilien 

Ska'gerrak 

Skaliger 
Skandinavien 
Slowaken 

Smaͤland (kmö’tänd) 
Smith, A. (kmiek) 
Smyrna 

Sobranje 

Soeft (preuß. Stadt: 
holländ. Dorf: Büßt) 
Sohrau (Oberjgleften) 
Soiffond (Braßg') 

So lothurn | 
So'phokles — das Sopho- 
Hleifche Drama 
Sorbonne (Körbö’n) 

Soubije (ßubl'ſ) 
Southampton (od. Damp: | 
ihire), |. Hampſhire 
Spala 

Spencer (ppe'np®), 9. 
Speſſart 

Speyer 

Spreewald 

Stall upönen 


ſoßt; 


T. 


Ta'ntalus — Tantalus: | 
qual 

Taraſp 

Tarpeiifcher Felſen 
Ta’rtarus 

Tatarei 

Zauen[t]zien, Graf B. F. €. 
Tay'getus 

Taylor (ter), 3. 


Stanley (stl'ne), H. M. 


Starnberger See 


Staßfurt 

Steiermark — ſteile)riſch 
Steinhuder Meer 

Sten Sture (zßten Ktu’c) 
Stephenſon (ßtwinßen), ©. 
Stilfſer Joch 

Stockholm 


Storthing (kti’dns) 


Strasburg i. d. U. 
Straßburg i. E. 
Stratford (zträ'tfted) 
Stubbenkammer 
Stuttgart 

Styliten 

Styx 

Südafrika 

Sue, Eugene (kü, 5Qä'n) 
Sueven 

Euezfanal 


. Sufier (68'6'%) 


Sutherland (k’an!"tinb) 
Swift (pwift), 8. 
Sydenham (Kl’on!m) 


Sydney (Kl’pm) 
. Sylt 
: Symplega’den 


Syraku's — der Syrafu: 
ſſanjer. ſyrakuſſanſiſch 
Syrlijer 


Syrte — die Kleine Syrte 


Szegedin (ße'gödin) 


Szylla 


Szythen 


Terpſiſchore 

Terzky 

Teutonen 

Thaer (tär), A. 
Thales 

Thalt’a 

Tharandt 

Theben — thebaniſch 
Theiß 


Tegner, Eſ. Themis 
Teifun (od. Taifun) Themi ſtokles 
hemſe 


Teltow | Th 
| 


Tennyſon (tö’nipen), Lord A. 


Theremin (tering’) 2. F. F. 
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Thermo’pylä (od. Thermo= | Tied, 2. 


py'len) 

Therfi'tes 

The’jeus 

The’jipiä 

The’jipis 
Theſſalo'nich 
Thibaut (tibo), A. F. J. 
Thiers (tr), L. A. 
Thierſch, F. W. 
Tholuck, F. A. G. 
Thorn 
Thorwaldſen, A. B. 
Thraſybu'llus) 
Thrazien 
Thucy dides 
Thule 
Thun 
Thurn und Tarxis 
Thurgau 
Thusnelda 
Thyrſusſtab 

Tiber, der 

Tibet 

Ticino (titſchino) 


Uckermark 
ückermünde 
uffizien 
Uhland, L. 


Valencia (wale'ntaia) 

Bale'tta (La) 

Valladolid (waljadoll'th) 
Valois (mals?) 

Varzin 

Vasco da Gama 

Velasquez (wels'ßtötk), D. 

Veldeke, H. v. 

Veltlin 

Bendee (wade') 

Vendome (wadd'm) — Ben: 
domeſäule 

Denn (das [die] Hohe) 


Tie ntſin 

Tilly, Graf J. T. 

Timo’theus 

Tirol 

Tiryns 

Tiſſaphe rnes 

Tiziano Vecellio (titßſano 
wötſchöllio) 

To’faj (od. Tokay) 

To’fio 

Tolſtoi (tätktor), Graf L. N. 

Tonking 

Torneä (to’rneo) 

Tories (tö’ri) 

Torricelli (torritihs’ni), E. 

Toskana 

Toul (tif) 

Toulon (tula') 

Toulouſe (tum’f) 

Touraine (turä’n) 

Tours (tür) 

Toufjaint, Charles (tupg‘, 
ſcharl) 

Tower (tau’?) 


N. 


Ukraine (utat'n?) 
Wlphilas 

Ulfter (ge) 

Uly'ſſes (od. Odyſſeus) 


V. 


Vera⸗Cruz (me'ra-frütk) 
Berce'llä 

Verden a. d. A. 
Berdun (mwärdz’) 
Verſailles (wärka’i) 
Verviers (warwie') 
Vespucci (wößpu'tſchi), Ame⸗ 
ti’go 

Vevey (wImd’) 

Dia Mala 

Vicenza (witſche'ntßa) 
Vichy (wiſchi') 
Vierwaldſtätter See 


Traja’n 

Trafehnen 
Transſylvaniſche Alpen 
Trandvaal (tranßwa'l) 
Treitſchke, 9. A. v. 
Trendelenburg, F. U. 
Treuenbriegen 


Troja 

Trollhättafälle 
Trondhjem (od. Drontheim) 
Tſadſee 
Tſchechen (Bd. auch: 
Czechen) 

Tſcherkeſſen 

Tſchudi, Fr. v. 

Tudor (tjũ der) 

Tuilerien (titan) 

Turge njew 

Turenne (türä’n) 

Tycho de Brahe 

Tyndall (tludel), J. 
Tyrrheniſches Meer 
Tyrtäus 

Tyrus 


Upfala (ü'pfäla) 
Uruguay (urugwa'i) 
Utahſee (ũ'ta od. jü’tä) 
Ut recht 


Vieuxtemps (mütg), H. 
Vinke, G. 

Visca'ya (od. Biscaya) 
Viſcher, P 

Visconti 

Vliſſingen 

Vogl, J. N. 
Vogtland 

Volhynien (od. Porhrnpien 
Voltaire (wöltä'r), F. M. A 
Vorarlberg 
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W. 


Waadt Weichſel 

Waag Wei⸗hai⸗ wei 

Waal, die Welfen (od. Guelfen) 

Wahlſtatt Wellington (weinen), 

Waibllinger Herzog A. W. 
Waitzen Wereſchtſcha'gin, W. 


Wakefield (vẽ'tfilv) 
Walachei — walachiſch 
Wales (warf) Wheeler und Wilſon (Ihjvl- 
Wallace, William (wis, | 1, wl'ißen 

wtf) Vhigs ((Hwier) 

Wandsbek — der Wands- | Whitefield ([Hjwi'lin), ©. 
befer Bote MWiclef (op. Wiklif), 3 
Wangeroog Wieliczka (wijell'tſchta) 
Warnow Wight (watt) 

Warthe — Warthebruch Wikinger 

Walfhington (vo'ſchlnotun) Wiklif (od. Wiclef) 
Waterloo (holländ.: waſteris; Wilhelmshaven 

engl.: wär) MWillibrord (od. Willebrord) 
Watt, James (wit, dGemf) | Wilfon (win), R. TH. | 


Mesley, Kohn (wE’gl, Bgön) 
Merid (wE’tihd) 


x. 


Winckelmann, 3. 3. 
Windhoek (wi'ndhük; ob. 
Windhuk) 

Windſor (wi'n[p]f*) 
Windthorſt, L. 


Wisby 

Wisconſin (vißkolnßen) 
Wismar [Ta m) 
Wladijſſaw (Bd.: Wladis⸗ 
Mladimofto'f 

Wolff, Ch. 


Wolhynien (od. Volhynien) 

Wolverhampton (wülm!. 
hümſp)tin) 

Woolwich (vu'lltſch) 

anorcefier (wg) 


Wyk or Wyck) auf Föhr 


Wycliff (vl'ruf; od. Wiclef, 
Wiklif) 


Ximenes (chime'neß) 


Xanten | Ke'nophon Ä Xerxes 


Xanthippe Xerez de la Fronte ra (eröch) 


y. 


Yellowſtone (jdn) Ypfila’nti 
Yokoha'ma (od. Yokohama) VYſſel (at’p'ı) 
Vorkſhire (jörg od. fh) | Yſtad 





8. 


Zaandam (od. Eaardam) Zieten, H. 3. v 
Zähringer Zilizien (Bd.: Eilicien) 
Za'nzibar (od. Sanjibar) | Zillert[hJal 


BZarathu’ftra (od. Zoroa’fter | Zimbern (Bd.: Eimbern) 
— Bd. nur: Soroafter) | Zifterzienjer 

Zeitz Znaim 

Zend ave'ſta Zola (ſöla), E. 

Zephanja Zoroa'ſter (od. Zarathu'⸗ 
Zermatt ſtra) 





Hu katan 

Yverdon (od. Yperdun; 

imärdg', dd’; deutſch: Iferten) 
© 


Zrinyi (fel’nii), Gaf N. 
Zſchokke, J. H. D 
Zuiderſee (ol'dir) 
Zur cher (Bd.: Zürcher) 
gean 

Zykladen (Bd.: Cykladen) 
Zyklop (Bd.: Cyklop) 
Zypern (Bd.: Cypern) 
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Handſchriftliche Rachträge. 


. 


Obmann din Juni 2. I RR 


Vorbemerkungen 
für den Gebrauh des „Nachſchlagebuches“. 


1. Hauptwörter. — Die Striche (-) bedeuten in der Einzahl das Haupt: 
wort im 1. Fall, woran in den folgenden Fällen die angegebene Endung angefügt 
wird; in der Mehrzahl bezeichnen die Stride des 2., 3. und 4. Falles gleichfallg 
die volle Form des 1. Falles der Mehrzahl. Die in der erfigen Klammer [ ] an: 
gegebene Endung fanıı auch fortgelaffen werden; jedoch find überall die volleren 
Formen in der edleren Ausdrucksweiſe vorzuziehen. — „unv.“ bedeutet, daß alle 
vier Fälle diefelbe Form haben. 


Demnach gibt die Bezeichnung während die Bezeichnung 


| 

Aal, der, -[e]s, -[e], -; -e, --m-. | Fran, die, unv.; -en, unv. 
folgende Deklination an: | folgende Deklination bedentet: 

Einzahl: Mehrzapl: Einzahl: Mehrzahl: 
der Aal die Aale die Frau die Frauen 
de3 Aales (od. Aald) der ale. der Frau der Frauen 
den Yale (od. Aal) den Aalen der Frau den Frauen 
den Aal die Aale; die Frau die Frauen 


Die Regel für die Dellination der Erdteile findet man unter „Afrika“, 
der Länder unter „Agypten“, der Völker unter „deutſch“, der Städte unter 
„Berlin“ oder „Mainz“, der Berge unter „Harz“, der Flüſſe unter „Rhein“. 

Wird durch ſ. (— fiehe) auf eine andere Schreibung vermwiefen, fo ift diefe 
letztere vorzuziehen, obwohl jene nicht als unrichtig bezeichnet werden ſoll. 

2. Zeitwörter. — Von den Zeitwörtern find als maßgebende Fornen 
angegeben: 

Präſens, 1, 2. und 3. Perſon der Einzapl, 
Imperfekt, 1., 2. und 3. Perſon der Einzahl, 
Partizip, Imperativ und Infinitiv (mit zu). 

Die angegebenen Beifpiele konnten fchon des Raumes wegen nicht jedes- 
mal auf alle perjönlichen Fürmwörter und Gejchlechter der Hauptwörter Rückſicht 
nehmen; daher ſei hier als Muſterbeiſpiel für den 3. und 4. Fall angegeben: 

3. Fall — Er hat mir, dir, ihm, ihr, uns, euch, ihnen, 
Ihnen, — dem Diener, der Buchhalterin, dem Mädchen, den Arbeitern 
eine Mark vom Lohn abgezogen. 

4. Fall. — Er hat mich, dich, ihn, fie, ung, euch, ie, Sie, — den 
Diener, die Buchhalterin, das Mädchen, die Arbeiter von Arbeiten abgezogen. 

Zuſammengeſetzte Zeitwörter, welche weder eine grammatiiche noch 
eine orthographiſche Schwierigkeit bieten, richten fich nach dem einfachen Zeitwort. 


A 


A, das, -[s], -, -; -s, unv. — Das N|abbeiken; beiße, beißt (od. Beißeft — E. 


und D, der erfte und der legte Buch: 
ftabe im griechifchen Alphabet. 

a (vd. &, jede Perſon, jede Sache einzeln). 
— & jour (a Ga’, durchſichtig; nur am 
Nande eingefaßt). 

Aal, der, -[e]s, -[d), ihn, — 
der Aalfang, der Spickaal, 

anlen; aale, aalſt, aall; aalle, -ff, -; ge 
aalt, aalfe]! zu nalen. 

Aar (der Adler), der, -[els, -[e], -; -6 
-, 11, =. — der Reichsaar. der Doppeluar. 

Ans, das, Aaſes, Aas (od. Aaſe), Aas; 
AÄſer (od. Aaſe — Bd.E. nur: fer), -, 
1, - — das Lockaas. 

aaſen; aafe, anft (od. aafeft), aaſt; aaſte 
(aa:fte), -fl, -; geaaſt, aas (od. aaſe)! zu aaſen. 


aaſig; -er, -flen. 

ab. — bergab. obenabnehmen. rechtsab 
vom Wege. ab und zu gehen. auf 
und ab gehen. 

abändern; änd[ejre, änderſt, ändert ad; än- 
derte, ff, - ab; abgeändert, ändre (änd=re; od. 
änder[e]) ad! abzuändern. — Ich will mir 
meinen Nod, meine Welle (etivad an 
meinem Rod, meiner Wefte) abändern 
laſſen. 

abarbeiten; arbeite, ardeil[e]ft (E. nur: ar- 
beitft), ardeitet ab; arbeitete, -i, - ab; nb- 
gearbeitet, arbeit[e] ab! abzuarbeilen. — Ich 
arbeitete mich ſchon lange bei (mit) 
diejer Sache ab. 

Abart, Die, unv.; -en, und. 

abäfchern; äfdlejre, äſcherſt, äſchert ab; 
äſcherle, ſt, - ab; abgeäſchert, aͤſchre (äſch⸗re; 
od. äſcherle])) ab! abzuäſchern. — Sch habe 
mich bei der Arbeit, beim raſchen Laufen 
abgeäſchert. 

Abbau, der, -[els, -[el, -; Abbauten, 
und. — Diefer Ader ijt in Abbau ge: 
bracht. In diefen Berg werben mehrere 
Abbauten getrieben. 

Abbe (dev Weltgeiftliche), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, und. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


sur: beißt), beißt ad, biß, biſſeſt, biß ab; 
abgebiſſen, beipſe] ab! abzubeiben. — Sch 
habe mir vor heimlichem Lachen faſt die 
Zunge abgebiſſen. 

abbetteln; betifejfe, belteſſt, betlell ab; bet. 
telle, -fE, - ab; abgebellelt, Betile (od. bet⸗ 
telle)) ab! abzubelteln. — Er bettelte mir, 
ihm, feinem Vater eine Marl ab. 

abbezahlen; bezahle, Bezaffft, Beinhft ab; 
bezahlle, -fl, - ad; abbezahlt, bezahlle] ab! 
abzubezahfen. — Sch habe dir, ihm, dem 
Schneider (an dich, ihn, den Schteider) 
meine Schuld bis auf den legten Heller 
abbezahlt. 

abbilden; biſde, Bifd[e]k (E. nur: bildſt), 
bildet ab; bildele, -f, - ab; abgebildet, 
Bild[e] ab! abzubiſden. — Er Hat mich, 
ihn in einer weichen Maffe nad der 
Natur abgebildet. 

Abbitte, die, un. — Du mußt mir, 
ihm, dem Beleidigten für den Schimpf, 
die Worte Abbitte Teiften (tum). 

abbitten; bitte, biltleſſt (E. nur: Bike), 
Bitte ab; bat, -[ejft, - ad, conj. bäte ab; 
abgebelen, Bittfe] ab! aBaubitten. — Nach: 
dem ich gebetet hatte, habe ich ihm von 
ganzem Herzen die ihm von mir zuge: 
fügte Beleidigung abgebeten. 

abblafen; Bfafe, bläſt (od. bläſeſt — E. 
nur: bläſt), bläſt ab; blies, blieſeſt, - aß; 
adgebfafen, Bias (oder blaſe) ab! abzublaſen. 
— Blaje den Staub vom Tijche ab! 
Die Mufilanten bliefen mehrere Stüde 
von dem Turme ab. 

abblaſſen; bfaffe, Bfaßt (od. blaſſeſt — E. 
nur: blapt), blaßt a6; Hfaßte, fi, - ab; 
aBgebfußt, blab (od. blaſſe) ab! abzublaſſen. 

abbligen (abblit-zen); Bfite, blitzt (od. 
bblitzeſt — E. nur: Bfigt), bist ad, Bfigte 
(bligete), -fl, - nd; abgeblitzt, Bfig[e] ab! 
abzublitzen. — Ich bin bei ihm abge= 
bligt. Er hat mich, ihn, fie mit dieſer 
Bitte abbligen laſſen. 


1 


Abbreviatur 


2 


abermalig 


Abbrevintur (die Abkürzung), die, unv.; |-abdringen; dringe, dringfk, dringt ab; drang, 


-en, UND. 

abbringen; bringe, bringſt, Bringt ab; brachte, 
-fi, - ad, conj. brächle ab; abgebracht, 
bringfe] ab! abzubringen. — Er hat mich, 
ihn, den Süngling von fulfchen Wege, 
von der Leidenſchaft abgebracht. 

Abbröckle] lung (Abbrök-kelung), die, und.; 
en, UND. 

Abbruch, der, -fels, -[e], -- — Das hat 
mir, ihm, dem Nachbar großen Abbruch 
getan. Das Haus ift auf den (zum) Ab— 
bruch verkauft. 
abbürlften Bürffe, bürſleſt, bürſtet ab; 
bürſtete, -f, — ad; abgebürſtel, bürſtle] ab! 
abzubürſten. — Haſt du dir den Rock ab— 
gebürſtet? Haft du dich, ihn, den Nod 
abgebürftet? 

Abcſchũler, (Ö.ÖK. auch: A-B:C:Schüler,) 
der, -5,-,-;-,,, 1, - 

abdachen; dadje, dacht, dacht ab; date, 
-ft, - nd; abgedacht, dachle] ab! abzudachen. 

abdanken; danke, dankſt, dankt ad; daukle, -ſt, 
- ab; abgedankt, dankle] ab! abzudanken! — 
Er hat mich, ihn, ſeinen Freund abgedankt. 

abdarben; darbe, darbſt, darbt ab; darbte, 
„ſt, - ab; abgedarbt, darb[e] ab! abzudarben. 
— Ich darbe mir das Brot für dich, 
ihn, meinen Sohn vom Munde ab. 
abdecken (abdek-ken); decke, deckſt, deckt ab; 
deckle, JE, — ab; abgedeckt, deckle] ab! ab- 
zudecken. — Deck den Tiſch ab! Er hat 
das Pferd, den Eſel abgedeckt (die Haut 
abgezogen, geſchunden). 

Abdecker, der, -s, -, 5, - 

abdienen; diene, dieuſt, dient ab; diente, -ff, 
- ad; adgedient, dien[e] ab! abzudienen. — 
Haft du deinen Mietstaler bei der Herr: 
Ichaft jchon abgedient? Sch Habe mein 
Sahr bei dem Militär bereit3 abgedient. 

abbingen; dinge, dingff, dingf ab; dang (vd. 
dingfe), -Jk, - ab, conj. dänge ad, abgedungen 
(od. adgedingt), ding[e] ab! aBzwdingen. — 
Er hat mir, ihm, dem Kaufmann eine 
Mark abgedungen. 

abdreſchen; dreſche, driſchleſſt (EB. nur: 
driſchſt), driſcht ab; draſch (od. droſch), 
draſcheſt (od. droſcheſt), draſch (od. droſch) 
aß, conj. dräſche (od. dröſche) ab, abge⸗ 
drofchen, driſch ab! abzudreſchen. — Sch 
habe meine Schuld bei unſerm Herrn 
ſchon abgedroſchen. Driſch ihn, den Dieb 
tüchtig ab! Das iſt eine abgedroſchene 
Phraſe und Redensart. 


-ft, - ad, conj. dränge ab; abgedrungen; 
dring[e] ab! abzudringen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Vater das Verjprechen ab: 
gedrungen. 

Abdrud, der, -[e]s (Abdruk-kes), -[e], -; 
Abdrucke (Nachdrucke] od. Abdrücke [Nach: 
bildungen]) -, -n, --. — Die Abdrucke 
anderer Bücher find ftrafbar. Sch habe 
mir Schöne Abdrüde von den Blatte, 
diefer Münze, den Pflanzen gemacht. 

abdun;ften; dunfte, dunftelt, dunſlet ab; 
dunſtele, -fE, - ab; abgedunſtet, dunſtle] ad! 
abzuduuſlen. 

Abend, der, -ſejs, Te], -; -& -, -, - 
— das Abendbrot. abends (od. Abends — 
A.E.Ö.ÖK.P. nur: abends). fpät abends 
(od. Abende). des (eines) Abends. heute 
abend. dieſen Abend. am (gegen) 
Abend. bis zum Abend, 

Abendländer, der, -5, -, -;-,,, 1, - 


abendländiſch. 
abendlich. — allabeudlich. 
Abendmahl, das, -ſe]s, -le], - — die 


Abendmahlls )zeit. Ich bin geftern zum 
heiligen Abendmahl gegangen. Das 
berühmte Abendmahlsgemälde ift von 
Leonardo da Vinci in Mailand gentalt. 

Abendrot, das, -[e]s, -[e], -- 

Abendröte, Die, ımv. 

Abenteuer, das, -5, -, -5 5 
— Er geht auf ein gefährliches 
teuer aus. 

abenteuerlich, -er, ſten. 

Abenteurer, der, -s, -, —; —5, 1 m 
— Abenteu[rerin, die, Mehrz. -nen. 

aber. — Die Sache hat ein Aber. Es 
ftrömten Tauſende (taufend) und aber 
Taufende (taufend) dorthin. Er hat das 
Wenn und Aber (die Wenns und Die 
Abers) erdacht. 

Wenn aber einen Nachſatz einleitet, ſo 
wird er vom Hauptſatze durch ein Komma 
getrennt; ſonſt ſteht vor aber kein Komma. 
Er behauptete es zwar, aber er irrte ſich. 
Sage es ihm, aber (ſage es) nicht ihr. 
Die Antwort war kurz aber gut. 

abergläubiſch, -er, -[ejfen. 

aberfennen; erkenne, erkennft, erkennt ab; 
erkannte, -ff, - ad, conj. erkennfe ab, ab- 
erkannt, erkennfe] ab! abzuerkennen. — Es 
wurden mir, ihm, dem Verurteilten Die 
bürgerlichen Ehren aberfannt. 

abermalig. 


1, =. 


ben: 


abermals 


abermal[8] (Bd.E.S. nur: aßermafs). 
Aberwit, der, -es, -[e], -. 

Abeflen, das, -s, -, -; -, und. — dad 
Abeſſen fiir mich, ihn, den Scheidenden. 
Abfahrt, die, unv.; -en, unv. — dus 
Abfahriſs ſignaſ. 

abfällig, -er, -fien. — abfällig beſcheiden. 
Du haſt dich ſehr abfällig über mich, ihn, 
meinen Freund, die Leiſtung geäußert. 
abfaſſen, faſſe, fabt (od. ſaſſeſt — E. nur: 
faßt), faßt ab; faßte, -N, - ab; abgefaßt, faß 
(od. faffe) ab! abzuſaſſen. — Er hat mir, 
ihm, dem Verurteilten ein Bittgefuch ab: 
gefaßt. Er hat mich, ih, te, den Dieb 
abgefaßt. 

abfertigen; fertige, fertigft, fertigt ab; fer- 
figte, -fi, - ab; adgefertigt, fertigfe] ab! ab- 
zufertigen. — Dir fertigteft mich, ihn, fie, 
den Gecken ſchnöde ab. 

Abfertigung, die, ımm.; -em, unv. — 
die Adfertigung[s]lelle. 

abfeuern; feu[elre, fenerft, feuert ab; feuerte, 
-ft, - ab; abgeſeuert, feure (od. fener[e]) a6! 
abäufeuern. — Er feuerte das Gewehr 
auf mich, ihn, den Haſen ab. 
abfinden; finde, find[e]ft (E. nur: find), 
findet ab; fand, faudle)ſt, - ab, conj. fünde 
ad; abgefunden, findfe] ab! abzufinden. — 
Er hat mich, ihn, fie, das Mädchen ab: 
gefunden. 

abfragen; frage, fragſt, fragt nd; fragte 
(od. frug), -Jf, - aß, conj. fragte (od. früge) 
ab; abgefragt, fragfe] ab! abzufragen. — 
Frage mir, ihm, den Schüler die Vo: 
fabeln ab! Laſſe dich nicht alles ab: 
fragen! 

abfrieren; friere, frierft, friert ab; fror, -ff, 
- ad, conj. fröre ab; abgefroren, frier[e] ab! 


abzufrieren. — Mir ift meine Heine Zche 
abgefrorei. 

Abfuhr, die, unv. — das Abfuhrgefchäft. 
Abgabe, die, unv.; -ı, unv. — die Ab. 


gabegebüßr. abgabenfrei. die Abgabe des 
Briefe, der Miete an mich, ihn, den 
Wirt. 
abgängig. 
abgaunern; gaunfelre, gaunerſt, gaunert ab; 
gaunerle, -fk, - ad; abgegaunerl, gaunre (vd. 
gauner[e]) ab! abzugaunern. — Er hat 
mir, ihm, feinen Onfel einen Taler ab: 
gegammert. 
abgefeimt, -er, -effen. — Gr iſt abge: 
feimt gegen den Verweis, jede Strafe, 
die Verleumdungen. 
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abgucken 


abgelebt, -er, -efien. 
abgeneigt, -er, -eflen. — Biſt du mir, 
ihm, meinen Plane abgeneigt? 
Abgeordnete, der, -n, —n, -1; -N, unv. — 
das Abgeordnelenhaus. — ein Abgeordneter, 
Mehrz. Abgeorduele. — Ein befantter 
Abgeordneter, eines befannten Abgeord- 
neten, einen befannten Abgeordneten, 
einen bekannten Abgeordneten; bekannte 
Abgeordnete, Defannter Abgeordneten 
(vd. Abgeordneter), befannten Abgeord— 
neten, befannte Abgeordnete. 
Adgefandite, der, -n, —n, -u; -n, unv. 
— ein Abgejandter, Mehrz. Abgefandte. 
— 6. Abgeordnete. 
abgejchieden, -er, -flen. 
abgeſchmackt, -er, -eften. 
nbgeftorben, -er, -fien. — Sie ift mir, 
ih, (von) aller Welt abgeftorben. 
abgejtumpft, -er (abgeſtumpf-ter), —eſten. 
Cr ift gegen den Verweis, meine 
Warnung, alle nieine Ermahnungen ab: 
geftumpft. 
nbgetan. — Diefe Sache ift für nich, 
fie abgetan. 
abgewinnen; gewinne, gewinnſt, gewimt ab; 
gewann, -[e]ft, - ab, conj. gewänne (od. ge- 
wönne) ad; abgewonnen, gewinn[e] ad! ab- 
zugewinnen. — Er hat mir, ihn, deinen 
Bruder einen Taler in Spiel abgewonnen. 
nbgewöhnen; gewöhne, gewöhnſt, gewöhnt 
nd; gewöhnle, -f, - ab; abgewöhnt, ge- 
wöhnſe] ab! abzugewöhnen. — Gewöhne 
dir doch das häßliche (dein häßliches) 
Lachen ab! 
Abgötterei, die, unv.; en, unv. 
abgöttiſch, -er, -leſſten. 
abgraſen; graſe, graſt (od. graſeſt — E. 
mr: graſt), graſt ad; graſte (grasfte) -ſt, 
- nd; abgegraſt, gras (od. graſe) ab! abzu— 
graſen. 
abgrenzen; grenze, grenzt (od. grenzeſt — 
E. nur: greuzt), grenzt ad; grenzlie, -ſt, — 
ad; abgegrenzt, grenz[e] ab! abzugrenzen. — 
Unfer Nachbar Hat feinen Ader gegen 
meinen, dem unfrigen abgegrenzt. 
Abgrund, der, -[els, -[e], -; Abgrüude, -, 
1, -. — Er Stand am Abgrunde feines 
Ruins. Er verfant vor meinen Augen 
in den Abgrumd (dem Abgrund) Di 
ftüvzt Dich in einen Abgrund. Er Steht 
vor einen tiefen Abgrund. 
abguren (abguk-ken; od. abkucken); gude, 
guckſt, guckt ab; guckle, -f, - ab; abgeguckt, 
1* 


r 


Abguß 


guckle] ab! abzugucken. — Du haſt ihm, 
deinem Prinzipal glücklich ſein Räuſpern 
abgeguckt. 
Abguß, der, Abguſſes, Abguß (od. Abguſſe) 
Abguß; Abgũſſe, -, —n, - — der Pfeifen 
abguß. 
abhagern; haglejre, hagerſt, Angert ab; Aa- 
gerte, fl, - ab; abgehagert, hagre (hag⸗re; 
od. Bagerfe]) ab! abzuhagern. 
abhalftern; Huffifelre, haſſterſt, Hafftert nd 
Baffterte, -fl, - ad; abgehalflert, Balfire 
(halftzve; od. Haffter[e]) ad! abzuhaſſtern 
— Er dat mich, ihn, feinen Kaſſierer 
abgehafftert. 
abhalſen; Hatfe, haſſt (od. haſſeſt — E. nur 
Halft), haſſt ad; Huffte (hal-ſte), -ſt, - ad 
abgehalſt, hals (od. Haffe) 16! abzuhaſſen. — 
Sie halfte mich, ihn, ihren Bräutigam 
tüchtig ab. 
Abhaltung, die, unv.; -em, und. — der 
Abhallungsgruud. 
abhandeln; haudle]le, Baudelft, handell ab; 
hunderte, FE, - ad; abgehandelt, Handle (od. 
handelfe]) aB! abzuhandeln. — Er handelte 
mir, ihm, dem Kaufmann eine Mark ab. 
nbhanden. — das Abhandenkommen. Sie 
kann mir, ihm, ihr, ihrer Mutter in (bei) 
dem Gedränge leicht abhanden kommen. 
Abhandlung, die, unv.; -en, und. — 
die Abhandlung über den unlauteren 
Wettbewerb, die Sreizüigigfeit, das Wech- 


jelvecht. 
Abhang, der, -[els, -[el, -; Abhänge 
-,.-1, =. — der Bergabfung. 


abhangen; hange, hängſt, Hänge ad; hing, 
-[eJ, - ad; abgehangen, hangle) ab! ab. 
zußangen. — Sch hange nicht von dir, 
ihm, den Glüd, meinen Verwandten ab. 
abhängen (= abhangen machen); Bänge 
Hängft, Hänge ad; hängte, fi, - ab; abge- 
hängt, Bäng[e] ab! abzuhängen. — Hänge 
den Hut von dem Nagel ab! Drei 
Waggons wurden vom (von den) Zuge 
abgehängt. 
abhängig, -er, -ſten. — Er iſt von mir, 
ſeinem Onkel abhängig. Ich mache es 
ganz von deinem Belieben abhängig. 

abhärten; härte, härtlejſſt (E. nur: häriſt) 
härtet ab; härtete, —ſt, — ad; adgehäret, 
härt[e] od abzufärten. — Du mußt dich, 
ihn, fie, deinen Körper gegen Die 
Kälte abhärten. 
Abhärtung, die, unv.; -en, und. — bie 
Abhartungsmelhode. 
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abkucken 


abhold, -er, -efien. — Sie iſt mir, ihm, 
den Putze, jeder Geſelligkeit abhold. 
abholen; Hofe, Hofft, Holt ad; Holte, -fE, - 
ab; abgeholl, Holfe] ab! aBzußofen. — Hole 
mich, ihn, deinen Beſuch vom Bahn 
hofe ab! 
abhören; höre, Hörft, Hört aß; Hörte, -fi, - 
ad; ahgehoöͤrt, Hörfe] ab! aBzuhören. — 
Höre mir, ihm, dem Schüler den Spruch 
ab! Er hörte mich, ihn, den Zeugen ab. 
Abhub, der, -[e)s, -[e), 
Ablitnrient, der, -en, en, en; en, unv. 
— der Niturientenkommers. 
abjagen; jage, jagſt, jagt ab; jagte, ſt, - 
ab, abgejagt, jag[e] ab! adzujagen. — Sch 
babe da3 Revier abgejagt. Er will mir, 
ihm, den Kinde das Geſchenk wieder 
abjagen. Sch habe mich hierbei ab: 
gejagt. 
ablanzeln; Ranz[ejle, kauzelſt, kanzelt ab; 
Ranzelte, -R, - ad; abgekanzell, Rauzfe (od. 
kanzel[e]) ad! adzuhanzeln. — Er hat mich, 
ihn, feinen Bedienten tüchtig wegen des 
ſchlechten Betragens abgefanzelt. 
Abkanzle]lung, die, unv.; -en, unv. 
abkargen; karge, kargſt, kargt ab; kargte, 
-ft, - ab; aßgekargt, Karg[e] ab! abzukargen. 
— Ich targte mir dad Brot vom 
Munde ab. 
nblarten; Karte, Kart[e]ft (E. nur: Kartft), 
Rartet ab, kartete, —ſt, - ab; adgekartet, 
Rartfe] ab! abzukarten. 
abkehren; Rehre, kehrſt, kehrt ab; kehrte, -ft, 
- ad; abgekehrt; kehrſe]) ab! abzukehren. — 
Kehre dich nicht von mir, ihm, dem 
Reumütigen ab! 
Abklatſch, ver, -es, -[e], -; -& -, -n, -. 
abklatſchen; ilatſche, klalſchle]ſt (E. nur: 
klatſchſt), klalſcht ab; klalſchte, —ſt, - ab; 
abgeklatſcht, klaiſchte ab! abzuklalſchen. — 
Dieſes Buch iſt nur abgeklatſcht von 
jenem bekannten Werke. 
Abkomme, der, -n, ⸗—n, -11; ⸗u, unv. 
abkonmimen; komme, Rommft, kommt ab; Ran, 
ſt, - ad, conj. käme ab; abgekonmien, 
kommſe] ab! abzukommen. — Ich bin von 
dir, ihm, der Sache ganz abgefommen. 
Du kommſt vom rechten Wege, von 
unſerer Sache ab. 
abkümmfich, -er, -fien. — Er ift aus 
(von) dem Geſchäft ablümmlicher ala dur. 
Abkömmling, der, -[els, -[el, -; -& -, 
1, -, 
abfuren, ſ. abgucken. 


abkühlen 


abkühlen; Rühfe, añhſſt, Aüfft ab; Küffte, 
ft, — ab; abgekühll, kũühlle] ab! abzukühlen. 
— Kühle dir erſt deinen Kopf ab! 
Kühle dich vorher gehörig ab! Er kühlte 
feinen Mut an mir, ihr, dem Unter 
gebenen ab. 

Abkunft, die, unv. 

abkürzen; Rürze, kürzt (ob. kürzeſt — E. 
nur: kürzt), Rürzt ab; kürzle, -fl, - ab; 
adgekürzt, Rürzfe] ab! abzukürzen. — Er 
hat ed mir an meinem Gehalte abge: 
fürzt. Ich Habe mir den langen Weg 
durch (mit) Singen abgekürzt. 

Ablaf, der, Ablaſſes, Ablaß (od. Ablaffe), 
Ablaß; Abfäffe, -, -n, -. 

ablafjen; faffe, füßt (od. laſſeſt — E. nur: 
fäßt), fäßt ad; Tieß, -eft, - ad; abgelaſſen, 
faß (od. laſſe) a6! abzulaſſen. — Sch ließ 
dir, ihm, dem Schuldner etwad von 
(an) der Schuld ab. Laß ab von der 
Züge, vom Spiel! 

Abliativ (jechiter Fall, der Nehmfall), der, 
-[els, -[e], -; -&, -, 1, -. — die Abla— 
tivendung. von dem Baume, der Speife. 

Ablativus, der, unv.; Ablalive, -, -n, -. 

ablaufen; faufe, läufft, fäuft ab; lief, -[ejft, 
- ad; abgelaufen, fauffe] a6! abzulauſen. — 
die Aöfauffs]frit. vor Ablauf. Sch habe 
mir falt die Beine abgelaufen. Er läuft 
mir, ihm, feinem Mitbewerber den Rang 
ab. Warum ließeft du mich, ihn, fie, 
den Bewerber jo ablaufen? Die Sache 

Tief fchleht für mid, ihn, den An: 
geflagten, die Beteiligten ab. 

ablauſchen; laufe, lauſchſeſſt (E. nur: 
lauſchſt), lauſcht ad; lauſchte, —ſt, - ab; ab⸗ 
gelauſcht, lauſchle) ab! abzulauſchen. — Du 
haſt mir, ihm, deinem Vater, deiner Braut 
alle Wünſche an den Augen abgelauſcht. 

Ablaut, der, Ts Te], -; ⸗e, -, u, - 
— id finne, ſann, gefonnen. ich fahre, 
fuhr, gefahren. 

Ableger, der, -s, -, -;-,-,-N, - 

ablehnen; feßne, lehnſt, lehnt ad; lehnte, 

-ft, - ab; abgelehnt, lehnſe] ab! abzulehnen. 
— Er hat mir, ihm, ihr, feinem Unter: 
gebenen die Bitte abgelehnt. Das darfit 
du nit von dir ablehnen. 

ableiten; feite, leitlejgſt (E. nur: feitft), 
feitet ab; leitete, -fi, - ad; abgeleilet, feit[e] 
ab! abzuleiten. — Man Hat den Ylup 
aus jeinem früheren Bett abgeleitet. 
Diefes Wort leitet man aus dem La: 
teinifchen ab. 


— 


— abmucken 
ablernen; ferne, lernſt, lernt ab; fernte, -fi, 
- ab; abgelernt, fern[e] ab! abzuſernen. — 
Du mußt den Gefang (von) ihm, ihr, 
der Nadtigall, den Vögeln ablernen. 
abfeugnen; ſeugne, leugueſt, leugnet aß; 
feugnete, -fi, - ad; abgeleugnet, leugne ab! 
abzuleugnen. — Leugne mir, ihm, dem 
Richter deine Worte nicht ab! 
Ablieferung, die, unv.; -am, und. — 
der Ablieferungstermin. die Ablieferung an 
den Abnehmer, die Behörde. 
abfilften; liſte, liſteſt, Miet ab; fiftete, -ff, 
- nd; abgeliſtet, liſtle) ab! abzuliſten. — 
Er hat mir, ihm, ſeinem Vater das Geld 
abgeliſtet. 
ablocken (ablok⸗-ken); locke, lockſt, lockt ab; 
lockte, -fi, - ab; abgelockt, locile] ab! ab ˖ 
zufocken. — Ich babe dir, ihm, dem Er: 
finder das Geheimnis abgelodt. 
ablohnen (vd. ablühnen); Tone, lohnſt, 
foßnt ab; ſohnte, -fi, - ad; abgelohnt, Fohn[e] 
ab! adzufohnen. — Er Hat mich, ihn, 
feinen Gehilfen, die Arbeiter abgelohnt. 
abfuchfen; luchſe, luchſt (od. fuchleft — E. 
wur: luchſt), luchſt ad; luchſte (luch⸗ſte), 
Iſt, - ad; abgeluchſt, luchs (od. luchſe) ab! 
abzuluchſen. — Er hat mir, ihm, feinen 
Onkel, der Mutter eine Mark abgeluchſt. 
Abmachung, die, unv.; -en, unv. 
abmagern; mag[ejre, magerſt, magert ab; 
magerte, ff, - ad; abgemagert, magre (mag⸗re; 
od. mager[e]) ab! abzumagern. 
abmatten; malte, mati[e]ft (E. nur: matiſſl), 
maltet ab; mattete, -fi, — ab; adgemattet, 
mattſe]) ab! abzumatten. — Der Marſch 
hatte mich, ſie, den Kranken ſehr abge— 
mattet. 
abmergeln; merg[e]fe, mergefft, mergelt aß; 
mergelte, —ſt, - ad; adgemergelt, mergfe 
(mergsle; od. mergeffe]) ab! abzumergeln. 
— Die Kur hat mich, ihn, das Kind 
jehr abgemergelt. 
abmerten; merke, merkſt, merkt aß; merkte, 
fl, - ab; abgemerkt, merkle] ab! ab. 
zumerken. — Ich habe es dir, ihm, 
deinem Geſichte, ſeinen Mienen ab: 
gemerkt. 
abmieten; miele, mietlejſt (E. nur: mielſt), 
mietel ab; mielete, fi, - ab; abgemietet, 
mietle] ab! abzumieten. — Er hat, mir, 
ihm, ſeinem Nachbar den Garten abge: 
mietet. 
abnıuden (abmuk⸗ken); mucke, muckſt, muckt 
ab; muckite, -ff, — nd; abgemuckt, much[e] 


abmühen 


ad! abzumucken. — Soll ich dich, ihn, 
den Hahn abmuden? 

abmiühen; mühe, mühſt, müft ab; mühe, 
fi, - ad; abgemüht, mühſe] ab! abzumühen. 

ch mühe mich mit (bei, an) dent 
Schüler, der Arbeit vergebens ab. 

abmurkſen; murkfe, murkft (od. murkfefl 
— E. mu: murkft), murkſt ab; murkſte 
(murk-ſte), -[f, - ab; abgemurkſt, murks 
(od. murkſe) a6! abzumurkfen. — Die Ein: 
brecher hätten mich, ihn, fie, den alten 
Mann falt abgemurfft. 

abmüßigen; miüßige, müßigft, müßigt aß; 
nrüßigte, -ft, - ad; abgemüßigt, müßigle) MY 
aßzumüpßigen. Sch Habe mir von 
meinem biächen Geld eine Mark abge: 
müßigt. 

abmu ſtern (entlaffen); muſtlejre, mufterft, 
muſtert ad; miufferte, -fE, - ad, abgemuſlert, 
muftre (muſt-re; od. mufler[e]) ab! ab- 
zumuſtern. — Er hat mic, ihn, Den 
Steuermann abgemuſtert. 

Abnahme, die, unv.; -u, md. die 
Rräftendnafme. die Abnahme am Gelde, 
an Kräften. 

abnehmen; nehme, nimmſt, nimmt ab; uahm, 
-fi, - ab, conj. nähme ab; abgenommen, 
nimm ab! abzunehmen. — Er nahm mir, 
ihm, dem Neifenden den Weg, das Por: 
temonnaie ab. Der Photograph Hat 
mi, ihn, fie, unſern arten abge: 
nommen. Sch habe mich bei (von) den 
Vhotographen abnehmen laſſen. Du 
mußt den Hut vor mir, deinem Lehrer, 
deinen Vorgeſetzten abnehmen! 

Abneigung, die, unv.; -en, und. — Seine 
Abneigung gegen mich, ihn, fie, den 
Sport, die Muſik, das Tanzen ift groß. 

abnorm (vegelwidrig), -er, -flen. 

Abnornität, die, unv.; -en, unv. — die 
Abnormilälserſcheinungen. 

abnötigen; nötige, nötigſt, nötigt ab; nöligle, 
ff, — ab; abgenöligt, nötigle) ab! Abzu- 
nöligen. — Er nötigte mir, ihr, feiner 
Braut, ſeinen Eltern das Geld ab. 

abnützen (abnüt-zen; od. abnutzen); nütze, 
müßt (oder nützeſt — E. nur: nützl), müßt 
ab; nützle, -f, - ab; abgenützt, nützle] ab! 
abzunüßen. — Du wirft dich bei deinem 
übermäßigen Arbeiten bald abnüßen. 

Abonnement (abbnema'; Verpflichtung, veip. 
Recht zur Teilnahme), das, -[s] ( (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, und. — der Abonne⸗ 
meni[s]preis. Sch habe ein Abonnement 


— 


abraten 


auf den Anzeiger, 
Konzerte genonmen. 
Abonnent, der, -en, -en, -au; —en, 
— Aonnenlin, die, Mehrz. nen. 
abonnieren; abonniere, abonnierft, abonniert; 
abonnierfe, -f, -; abonniert, abonnier[e]! zu 
abonnieren. — Sch habe auf den „Boten“, 
die Zeitung, das Blatt abonniert. 
abordnen; ordne, ordneft, ordnet ab; ordnete, 
-ft, - ad; nBgeordnel, ordne ab! abzuorduen. 
— Unfer Verein bat mich, ihn, einen 
Deputierten zum Feſte abgeorbnet. 
Ab;,ort, der, -[e]s, -[e], - Rn AN, 
abpfänden; pfände, ſandſeſe E. nur: 
pfändſt), pfändet ab; pfändete, fi, - ab; ab- 
gepfändet, pfänd[e] ab! adzupfänden. — Man 
hat mir, ihm, dem Schuldner den Über: 
jieher abgepfändet. 

abpladen (abplak-ken); pfacke, plackſt, plackt 
nd; plackte, -fi, - ab; abgeplackt, plackſe] 
ab! abzuplacken. — Ich placke mich ſchon 
lange mit dir, ihm, (bei) dieſer Ar⸗ 
beit ab. 

abpfatten; platte, platt[e]ft (E. nur: pfatift), 
pinttet aß; pfattete, -R, - ad; abgeplaltet, 
pfattfe] ab, abzuplatlen. 

abprallen; pralle, prallſt, pralll ad; prallle, 
ft, - ab; abgeprallt, prallle] ab! abzuprallen. 
— Er iſt bei mir gehörig abgeprallt. 
Die Kugel prallte von (an) einem 
Stein, der Mauer ab. 

abpreſſen; preſſe, preßt (od. preſſeſt — P. 
nur: preßt), preßt ad; preßle, -fi, - ab; 
adgepreßt, preß (od. preffe) ad! aBzupreffen. 
— Deine ſchlechte Tat hat mir, ihm, 
deinem Vater viele Tränen abgepreßt. 
abquälen; quäle, quälft, quält ab; quälte, 
ft, - ab; abgequält, quäffe] ab! abzuquäſen. 
— Er hat mir, ihm, feinen Eltern das 
Verjprechen abgequält. Du quälft dich 
vergebens mit ihm, einem folchen faulen 

Schüler ab. 

abquetfchen; queiſche, quetfhle]t (EB. nur: 
quelſchſt), quelſcht ab! quelfchte, -R, - ab; 
adgequeifiht, quelfihle] ad! abzuquetſchen. — 
Ich habe mir faft den Finger zwifchen 
der Tür abgequetjcht. 
abrahmen ; rahme, rahmſt, rahmt ab; rahmie, 
„ſt, - ad; abgerahmt, rahmle] ab! adzurahnen 
abraten; rate, rätft, rät ab; riet, -[ejf, 
- 06; abgeraten, rat[e] aß! aßguraten. — 
Ich rate dir, ihm, dem Reflektanten den 
Kauf, die Pachtung (von dem Kauf, der 


Pachtung) ab. 


das Lerilon, die 


und, 


abrechnen 


abrechnen; rechne, rechneſt, rechnet ab, red 
nee, ft, - ab; abgerechnet, rechne ab! ab. 
zurechnen. — Sch werde mut div, ihn, 
ihr einmal wegen des jonderbaren Be: 
nehmens, der Beleidigung abrechnen. 
abreden; rede, redlejſſt (E. nur: redſt), 
redet ad; redete, -Ji, - ab; abgeredet, red[e] 
ab! abzureden. — Warum willjt du mir, 
ihm, dem Geſchäftsmann von Dem 
Kauf, der Übernahme abreden? 
abreißen; reiße, reißt (od. reißeft — E. 
nur: reißt), reißt ad; riß, riſſeſt, - ab; 
aßgeriffen, reife] ab! adzureißen. — der 
Adreißkafender. Gr wird dir, ihm, dem 
Täter nicht gleich den Kopf abreißen. 
Abriß, der, Abriffes, Abriß (od. Abriffe), 
Abriß; Abriſſe, -, u, -. 
abrunden; runde, rund[e]ff (E. nur: rundft), 
rundet nd; rundete, -fi, - ab'; abgerundet, 
sund[e] ab! abzurunden. — Runde e8 auf 
einen Taler, eine Mark ab! 
abſahnen; ſahne, ſahnſt, ſahnt ab; ſahnte, -ſt, 
- ad; adgefahut, fadn[e] ab! abzuſahnen. 
Abfats, der, -es (Abjatzzes), -[e], -; N6- 
fäße, -, -1, —. — das Abſatzgebiet. der 
Stiefelabfaß. abſatzweiſe. 
+Abfceh, ſ. Abſzeß. 
abſchachern; ſchachleſre, ſchacherſt, fchachert 
ad; ſchacherle, —ſt, - ad; abgeſchachert, ſchachre 
(ſchach⸗re; od. ſchacherle])) ab! abzuſchachern. 
Er ſchacherte mir, ihm, dem Lehr: 
ling, feinen Mitſchülern Bücher für einen 
billigen Preis ab. 
Abjchaffung, die, unv. 
abſchätzig (abjchätzzig), -er, ſten. — Er 
ſprach (urteilte) ſehr abſchätzig über Dich, 
ihn, fie, den Komponiſten, die Leiftung. 
Abſchaum, der, -[e]s, -Ir], -. 
abſcheren; here, ſcherſt (od. ſchierſt), ſchert 
(od. ſchiert) ab; ſchor (od. feherte), -ſi, - ab, 
conj. fhöre (od. ſcherte) ab; abgeſchoren 
(od. abgeſcherl), ſcherle] (od. ſchier) ab! ab- 
äufdjeren. — Ich habe mir mein langes 
Haar abfcheren laſſen. Sch habe mich 
abjcheren laſſen. 
Abſchen, der, -[e]s, -[e], -- — Er Hat 
einen Abfcheu vor dir, ihm, ihr, der 
Muſik, dem Arbeiten (gegen dich, ihn, 
fie, die Mufil, das Arbeiten). 
abſcheulich, -er, -fien. — Er ift (betränt 
fich) abſcheulich gegen mich, ihn, fie, 
jeine Mutter, die Hausgenoſſen. 
Abſchied, der, -[e]s, -[e], - — der Ab. 
ſchiedsbeſuch. die Abſchiedls]ſtunde. Sie 


— 
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abichrägen 


gaben mir, allen Angeftellten, den Ab: 
Ichied. Der Abfchied von dir, ihm, ihr, 
meinem Baterhgufe, der Heimat wird 
mir am jchwerften. 

Abfchirrung, die, unv. 

Abſchlag, der, -[els, -[el, -- — die Ab⸗ 
ſchlagls zahlſung. Ich will es dir, ihm, 
dem Lieferanten, meinen Gläubigern 
auf Abſchlag zahlen. 

nen: ſchlage, ſchlägſt, Ihfägt ab; ſchlug, 

ejft, - ab, conj. ſchlüge ab; abgeſchlagen, 

ſchlagſe] ab! abzuſchlagen. — Schlage mir, 

ihm, ihr, dem Unglücklichen die Bitte 
nicht ab! 

abſchlägig. — Er hat mich, ihn, den 
Bittſteller abſchlägig auf meine Bitte, 
das Geſuch beſchieden. 
abſchläglich. — Er hat es mir abſchläg— 
lich (auf Abfchlag) gezahlt. 
abfchleifen (= fortichleppen) ; fchfeife, ſchleiſſt, 
ſchleiſt ab; ſchleiſte, —ſt, - ad; abgeſchleiſt, 
ſchleiſſe) ab! abzuſchleifen. — Sie ſchleifen 
dich, ihn, den Betrunkenen (mit dir, ihm, 
dem Betrunkenen) ab. — abſchleifen (= 
Ihärfen; verfeinern), fchleife, ſchleiſſt, 
ſchleiſt ab; ſchliff, Tejſt (E. nur: ſchſiffſt), 
- ad; abgeſchliſfen, ſchleiſſe] ab! abzuſchleifen. 
— Ich habe den Dolch, das Meſſer ab: 
geſchliffen. Du Haft dich noch nicht 
genug in deinen Manieren abgeſchliffen. 
Abſchluß, der, Abſchluſſes, Abſchlub (od. 
Abſchluffe), Abſchluß; Abſchlüſſe, -, —n -. 
— die Abſchlupprũfung. der Rechnungsabſchluß. 
abſchmatzen (abſchmat⸗zen); ſchmatze, ſchmatzt 
(oder ſchmatzeſt E. nur: ſchmatzt), 
ſchmatzt ad; ſchmatzle (ſchmatz⸗te), -ſt, - ab; 
abgeſchmatzt, ſchmatzle] ab! abzuſchmatzen⸗— 
Er fchmaste mich, ihn, fie, feinen Gaſt 
tüchtig ab. 
abjchmeichein; ſchmeichlejſe, ſchmeichelſt, 
ſchmeichelt ad; ſchmeichelle, fi, - ad; adge- 
ſchmeichelt, ſchmeichle (od. fiämeichelfe]) ad! 
ab zuſchmeicheln. — Er hat mir, ihm, feinen 
Vater Geld abgeſchmeichelt. 

abſchneiden; ſchneide, ſchneidleſſt (E. nur: 
ſchneidſt), ſchneidet ab; fehnitt, -[ejft, — ab, 
abgeſchnitten, fihneid[e] ab! abzuſchneiden. — 
Er ſchneidet mir, ihm, feinem Neben: 
buhler jeden Ausweg, die Ehre ab. 

Abſchnitt, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 1 -- 
— der Jahresabſchnitt. abfhnitt[s]weife. 

abſchrägen; fchräge, fehrägft, ſchrägl ab; 
ſchrägle, -fi, - ab; abgeſchrägt, fhrägle] ab! 
abzuſchrãgen. 


N 


abſchreden — 


abſchrecken (abſchrek⸗len); fdirecke, Ihredifl, 
ſchrecũt ab; freite, ſt, - ab; abgeſchreckt, 
ſchreciſe] ad! azufsırehen. — Zein grobes 
Benehmen ſchreckte mid, ihn, feinen 
Priuzipal ab. 
Abſchrecung, — die, unv 
an, unv. — die Abſchreciungsmelhode. 
abihäffig, Ar. -Aen. 
abi wagen (abihwatyen): ſchwatze, (dnwabt 
(od. ſchwatzeft — E. nur: ſchwatzt), ſcawatzi ab; 
— (ſchwatz⸗te), -Fi, - ab; abgeläinaht, 
e) ab! abzuſchwatzen. — Er hat mır, 
Fr ihr, jeinem Onkel das Geld abge: 
ſchwatzt. 
abſchwindeln; ſchwindſeſſe, ſchwindelfl, ſchwin 
delt ab; ſchwindelle, -fi, - ab; abgeſchwindelt, 
ſchwindſe (od. ſchwindeſſe)) ab! ab zuſchwin⸗ 
dein. — Er ſchwindelte mir, ihm, dem 
Arbeiter den Berdienit ab. 
abfegbar, -er, -fien. — auf (für) abfeb: 
bare Zeit. 
abfehen; fee, ſicht, fießt eb; fah, -R, - ab, 
conj. ſaͤhe ad; abgeſehen, fehle] ab! abzu- 
ſehen. — Er fieht mir, ihm, feinem 
Bater, feiner Braut alles an (von) den 
Augen ab. Er bat ed auf dich, ihn, 
fie, den Gewinn, deine Börfe, das Geld 
abgefehen. Du fiehft aus dem Buche 
8 abgeſehen von dieſem Grunde, dieſer 
ache. 
le — ſeiſe, ſeiſſt, feift ab; feifte, -fi, - ab; 
eift, feiffe] ad! aßzufeifen. — Seife 
bir das Geſicht, die Hände (dich im Ge⸗ 
fit, an den Händen) ab! Seife dich ab! 
Apfeite, die, Yun N, UND. 
abfeit[8] (Bd.Ö.ÖK. nur: aßfeits). 
abſeits des Weges, der Wiefe (von dem 
Wege, der Wiefe). 
abſenren ſende, ſendle]ſt, ſendel ab; ſandte 
conj. ſendele ab; adgefandt 
Ba. Ö. dE. auch: fendete), fendfe] aß! ad. 
zuſenden. — Ich habe einen Brief an 
dich, ihn, fie, den Lieferanten abgeſandt. 
Abſenker, der, -s, -, —; -, 
abifent (abweſend). — die Hbfentenfie. 
nbfentieren (verabjchieden); abfentiere, ob 
fentierft, aBfentiert; abfentierie, -fl, -; 
fentiert, abfentier[e] zu abfeutieren. — 36 
abfentiere mich bald von (aus) der 
Geſellſchaft. 

Abſenz, die, unv. — die Abſengliſte. 
abſetzen (abſet-zen); ſetze, ſetzt (od. ſetzeſt 
— P. nur: fes), ſetzt ad; ſetzte, -fi, - 
ab; abgeſetzt, ſetzle] ab! aßzufegen. — Sie 


8 — 


abſpenſtig 


haben mid, ihn, den Betrüger von 
feinem Auite abgeiegt. 

Abſicht, die, unv.; em, unv. — abfidific. 
Er hat Abſichten auf Did, fie, das 
Mädchen. Er tat ed gegen meine Ab- 
fiht. Tas geſchah ohne meine Abſicht. 
abſichtↄlss. 

Abſinth. der e]js, -[e], - 

abſocken (:biol-fen; abtröpfeln;; tortgeben); 
ſocke, forkft, ſocit ab; ſochte, -fi, - ab; ab- 
gelockt, fole] ab! abzufodien. 

abfeint (unumichränft; unumgänglich, 
durchaus), -—er, [elften 

Abſolution (die Sosipreung), die, unv.; 
en, um. — Der Prieiter erteilte mir, 
ihm, dem Sterbeuden die Abfjolution 
von aller Strafe, allen Sünden. 

Abſolutismus (unumfchränkte Alleinherr: 
fchaft), der, unv. 

abſolutiſtiſch, -er, -[ejfien. 

abjolvieren (losſprechen; beenden); ab⸗ 
ſolviere, abſoſvierſt, abſoſviert; abſolvierte, ft, 
-; abſolviert, abſolvierle]! zu abfofieren. — 
Ich abſolviere zu Oſtern den Kurſus, 
meine Lehrzeit. Der Prieſter hat mich, 
ihn, den Sterbenden von den Sünden 
abſolviert. 

abſonderlich, -er, -fien. 

abfondern; fond[ejre, fonderft, fondert ab; 
fonderte, -fi, - ab; adgefonderi, fondre 
(ſond⸗re; od. fonder[e]) aß! abzufondern. — 
Warum fonderft du Dich von mir, unſerm 
Verein, unſerer Geſellſchaft ab? 
abſorbieren (aufſaugen); abſorbiere, abſor 
Bierft, abſorbiert; abſorbierle, fl, -; abfor- 
Biert, adforßier[e]! zu abſorbieren. — Das 
Warenhaus abjorbiert mich, ihn, den 
Heinen Geſchäftsmann. 

Abforpltion, die, unv.; -en, und. 
abfpannen; franne, ſpannſt, fpannt aß; 
fpannte, -ft, - ad; abgeſpannt, fpannfe] aß! 
adzufpannen. — Diefe Arbeit jpannt mic) 
fehr ab. 

abfpeifen; fpeife, ſpeiſt (od. ſpeiſeſt — ri 
nur: reift), reift ab; fpeifte (ſpei⸗ſte), - 

- ad; abgeſpeiſt, fpeis (od. fpeife) ab! — 
zuſpeiſen. — Ich habe ſchon abgeſpeiſt. 
Er ſpeiſte mich, ihn, den Bettler mit 
einem Pfennig, einer kleinen Gabe, 
barſchen Worten ab. 

abſpen ſtig, -er, -fen. — Sie machte 
mich, ihn, fie, den Diener, die Magd 
(von) dem Prinzipal, der Herrichaft 
abſpenſtig. 


abſprechen 


abſprechen; ſpreche, ſprichſt, fpricjt ab; ſprach, 
-Telſt, - ab, conj. ſpräche ab; abgeſprochen, 
ſprich ab! abzuſprechen. — Er ſprach mir, 
ihm, dem Prahler den Mut ab. 
abſprecheriſch, -er, -[ejften. 

Abjprung, der, -[e]s, -[e], -; Aöfprünge, 
-, 1, - 

Abſtammung, die, und. — die Aflanı- 
mungsurſiunde. 

Abſtand, der, -[e]s, -[e], -; Abſtände, -, -ı, 
-. — Sch werde von der Stlage, meinem 
Nechte Adftand nehmen. Der Abſtand 
zwifchen mir, ihm und ihr, reinem 
Bruder und meiner Schwefter ift groß. 

abjtatten; falle, ſtaltleſſt (E. nur: flatıft), 
ſtatlet ab; ſtaltele, -f, - ab; abgeſtattet, ſtattle) 
ab! abzuſtallen. — Ich ftattete dir, ihn, 
meinem Vorgefegten einen Beſuch ab. 

abjtechen; fledhe, ſlichſt, ſlicht ad; ſtach, -[e]fl, 
- ad, conj. ſläche ad; abgeſtochen, ſlich ab! 
adzuftechen. — Stich das Schwein ab! 


Es iſt ſchon abgeftochen. Dur ftichft ſehr 


von mir, deinem Mitſchüler (gegen 
mich, deinen Mitſchüler) ab. 

Abſtecher; der, -5, -, -; -, -, —n, -. — 
Mir machten auf unferer Reije einen 
Abftecher, in das Gebirge, nach meiner 
Heimat, von unferm Wege. 
abjterfen (abſtek-ken); ſtecke, ſteckſt, ſleckt 
ab; ſteckle, -JE, - ad; abgeſteckt, ſteckle] ab! 
abzuſtecken. — Stecke den Weg ab! Ich 
habe ihn ſchon abgeſteckt. 

Abſtieg, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, - - 
— Bir nahmen den Abftieg über den 
Paß, die Brüde, das Joch. 

ab ſtinent (enthaltjam), -er, -[elften. 

Abjtinenz, die, unv. 

Abjtinenzler, der, -s, -, -; -, 1, - 

abſtoßen; fioße, fkößt (od. ſtöbeſt — E. 
nur: ſtößt), ſtöht ab; fließ, -eſt, - ab; ab- 
geffoßen, ſtople] ab! nögertoßen, fopfe] ab! 
adzuftoßen. — Sein Leichtfinn ftößt mir, 
ihm, feinem alten Vater noch das Herz 
ab. Du mußt dir noch erjt die Hörner 

abſtoßen. Seine Roheit ftieß mich, ihn, 
feinen Brinzipal, alle feine Freunde von 
ihm ab. 

ablitrahieren (überfinnliche Begriffe bil- 

den; abjehen); abſtrahiere, abſtrahierſt, ad- 
ſtrahiert; abftrafierte, ff, -; abſtrahiert, ab- 
fradier[e]! zu abſtrahieren. — Abitrahiere 
(ſieh ab) von diefem Vorfall, diefer Sache | 
ablftraft (mr durch das Denken ges 
wonnen), -er, -eflen. 
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abtrünnig 


Abſtraktion (die Tätigkeit, welche über: 
ſinnliche allgemeine Begriffe bildet), Die, 
unv.; -en, 110. — das Abſtraßlionsvermögen. 

Abftraktum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; Abſtrakla, unv. 

abſtreiten; ſtreite, ſtreitſeſſt (E. nur: ſtreitſt), 
ſtreilet ab, Arilt, -Teſſt, - ad; adgefiritten, 
Rreilfe] ab, abzuſtreilen. — Wie kannſt 
du es mir, ihr, deinem Vater abftreiten! 

Abſtrich, der, -[els, -[e]l, -; -5 -, -u, -. 

ab ſtrus (verworren), adffrufer, adftrufeften. 

Abjtufung, die, unv.; -en, unv. 

abjtunp|fen; ſtumpfe, ſtumpſſt, fkumpft a6; 
Rumpfie (jtumpfete), ft, - od; adgefkumpft, 
Rumpffe] ab! abzuſtumpfſen. — Er ift 
gegen den Tadel, jede Ermahnung, 
jedes beſſere Gefühl abgeftumpft. 

Abfturz, der, -es, -[e], -; Abſtürze, -, -n, -. 

Abjud (duch Abkochung gemonnener 
Saft), der, -[e]s, -[el, -; -u -, u -. 

abjurd (albern, abgeſchmackt), -er, -eflen. 

Abfurdität, die, unv.; -en, unv. 

Aby|zeh (S. ebenjo od. Abſceß; B. Abszeß 
od. Absceß. — eiternded Geſchwür), der, 
Abfzeffes, Abfzeß (od. Adfzeffe), Abſzeß; Abf- 
zeſſe, -, -u, -. — die Abfzeßbildung. 

Abt, der, -[e)s, [e]l, -; Adtegg, -ı,-. — 
Asıiffin, die, Mehrz. -uen. 

Abtei, die, unv.; -en, unv. 

Abteil, der, -[e]s, Ie], -; -e, -, m, — 

Abteilung, die, und; -en, und. — der 
Abteilungsdirigenf. 

abteufen (in Die Teufe [Tiefe] gehen); 
teufe, teufft, teuft aß; teuſte, fl, - ad; ab- 
geleuft, teuffe] ab! abzuleuſen. 

Abtötung, Die, unv.; -en, UND. | 

abtragen, Irage, hrägſt, trägt ab; frug, -f, 
- ab, conj. trüge ab; abgelragen, frag[e] ab! 
abzutragen. — Ich will dir, ihm, meinen 
Gläubiger bald die Schuld abtragen. 

Abtreibung, die, unv.; -en, und. — der 
Adtreibungsverfud). 

abtrennbar. 

Abtretung, die, unv.; -em, und. — die 
Abtrelungsurkunde. die Abtretung meiner 
Rechte an Dich, den Nachbar, die Stadt. 

Abtritt, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, u -- 

abtrumpifen; irumpfe, Irumpffi, trumpſt ab; 
trumpfte, (trumpfste), -fl, - ab; abgetrunpft, 
trumpffe] ab! abzutrumpfen. — Er hat nich, 
ihn, den Grobian gehörig abgetrunpft. 

abtrännig. — Er iſt (von) dem Perein, 
(von) feiner Religion, (von) feinen Vor⸗ 
fügen abtrünnig geworden. 


abtun 


abtun; lule)], tuft, tut ab; fat, -[ellt, - ab: 
abgelau, sule] ab! abzumm. — Das ift 
eine abgetane Sache. 

aburteilen; urleile, urteifft, urleift ab; ur- 
teilte, —ſt, - a6; abgeurteilt, urleilfe] ab! 
abzuurleilen. — Das Gericht hat mich, 
ihn, fie, den Mörder abgeurteilt. 
Ablufus (dev Mißbrauch), der, unv. 
Abwägung, die, unv.; -en, unv. 
abwälzen; wälze, wälzt (od. wälzeſt — E. 
sur: wälzt), wälzt ab; wäfzte, -f, - 06; ab» 
gewälzt, wälz[e] ab! adzuwälzen. — Du 
willſt deine Pflichten nur von dir, 
deinen Schultern auf mich, ihn, einen 


andern, meine ſchwachen Echultern ab- 
wälzen. 
Abwand[ellung, die, unv.; -en, unv. 
abwärts. — ſlromabwärls. Wir wollen 


den Berg abwärts (abwärts des Berges) 
gehen. 
Abwartung, die, unv.; -en, unv. 
abwaſchen; waſche, wäſchleſſt (E. nur: 
wäfchft), wäſcht ab; wuſch, —eſt, - ad; ab⸗ 
gewaſchen, waſchle] ab! abzuwaſchen. — Ich 
habe mir den Flecklen], das Geſicht abge: 
waschen. Ich habe mich abgewajichen. 
Abwedji[elleng (B.E. nur: Abwechſ-lung), 
die, unv.; Aen, unv. — abwechfefungs- 
weife. Das bot mir, ihm, ihr zu wenig 
Abwechlelung. 
abweg3. 
Abwehr, die, und. — die Abwehr gegen 
dich, ihn, meinen Verleumder. 
abweichend. — Abweichend von dir, ihn, 
deiner Meinung ftelle ich Ddieje Be: 
hauptung auf. 
abweifen; weiſe, weilt (od. weileft — E. nur: 
weift), weift ab; wies, wieleft, - ab; ab. 
gemwiefen, weis (od. weile) ab! abzuweiſen. — 
Er wies mich ab, aber ich ließ mid 
nicht abweiſen. 


abiwendbar. 
abwenden; wende, wendlejſt (P. nur: 
wendft), wendet hi wandte (Bd.Ö.ÖK. 


auch: wendete) - ab, conj. wendete ab; 
adgewandt ( BACK. auch: abgewendeh, 
wend[e] aB! abzuwenden, — Wende dich, 
deine Hilfe, dein Geficht nicht von mir ab! 
abwendig. — Wer hat dich, ihn, fie von 
mir, ihm, ihr, unferer Freundfchaft ab: 
wendig gemacht? 

abwejend. — Cr war bei diefen Feite 
abmefend. Sch mußte damals zufällig 
von meinem Gejchäft abweſend jet. 


10 


Accidens 


Abweſenheit, die, unv. — in Abiejen: 
heit, während der Abweſenheit des 
Chefs, der Familie. 

Abwickle lung (Abwik-kelung), die, unv.; 
-en, UND. 

abzahlen; zahle, zahlſt, zahll ad; zahlle, ſt, 
- nd; abgezahlt, zahlle] ab! abzuzahlen. — 
Ich will dir, ihm, meinem Gläubiger 
meine Schuld abzahlen. Ich habe ihm 
etwas auf den Kaufpreis, die Möbel 
abgezahlt. 

Abzap fung, die, unv.; -en, unv. 

abzäumen; zäume, zäumſt, zäumt aß; 
zäumte, —ſt, - ad; abgezäumt, zäuml[e] ab! 
abzuzäumen. — Zäume das Pferd ab! 

abzäunen; zäune, zäunſt, zäum ab; zäunle, 

-ft, - ab; aßgezäunt, zäun[e] ab! aßzuzäunen. 
— Der Nachbar zännt fein Grundſtück, 
feinen Garten von dem unfrigen (gegen 
den unſrigen) ab. 

abziehen; ziehe, zichft, zieht ab; zog, -[eit, 
- aß, conj. zöge ad; abgezogen, siehle) ab! 
abzuziehen, — Cr hat mir eine Mart 
von meinem (vom) Lohn abgezogen. 
Warum willft du deine Hand von mir 
abziehen? Zieh mich nicht von meiner 
Arbeit ab! Gr verlangte, daß ich den 
Hut vor ihm abzöge. 

Adzirk[fe]lung, die, unv.; -em, unv. 

abzüglich. — abzüglich des bereits bezahl⸗ 
ten Geldes, der Zinſen. 

abzwacken (abzwak-ken); zwacke, zwackſt, 
zwackt ab; zwackle, -l, - ab; abbgezwackt, 
zwackle] ab!' abzuzwacken. — Er hat mir, 
ihm, ſeinem reichen Onkel wieder Geld 
abgezwackt. 

abzwecken (abzwek-ken); zwecke, zweckſt, 
zweckt ab; zweckle, -fi, — ab; abgezweckt, 
zweckle] ab! abzuzwecken. — Er zweckt es 
auf meinen Ruin, das Geld ab. 

TAlcceleration, ſ. Akzeleration. 
Faccelerieren, ſ. akzelerieren. 

Accent, ſ. Akzent. 

TAccentuntion, |. Akzentuation. 

Taccentuieren, |. akzentuieren. 

TAccepiffe, |. Atzepifie. 

Accept, |. Akzept. 

racceptabel, ſ. afzeptabel. 

TAcceptant, |. Akzeptaut. 

TAcceptation, |. Alzeptation. 

Torcehtieren, ni alzeptieren. 

rAcceß, |. A 

TAccejfift, ſ. lernt 

TAccidens, |. Akzidens. 


Textprobe aus Langenscheidts Deutschem Wörterbuch 


abzüglich 


a’bzüglich adv. (unter Ab- 
zug); „ der Unkosten. 

a’bzwacken v/t.: Er hat s-m 
Onkel wieder Geld abge- 
zwackt. 

a cape’lla } it. (Gesang ohne 
Begleitung); 2-Chor m. 

ach!: _ u. weh schreien. Das 
ist einZ2 u. Weh! 2- u. Weh- 
geschrei; mit 2 u. Krach. 

Acha’t gr. m [3]; „brosche f. 

A’chise f [15]; „senbruch 
m; Wagenachse f. 

A’chsel / [15]: Er sah mich 
über die „ an. Auf dieleichte 
„ nehmen; „höhle f; “- 
klappe f; S2zuckend adj. 

Acht f [16, o. pl.]: Habe 2 auf 
‚ihn. Er ließ den Freund 
außer 2 (aller „). ‚Du mußt 
dich vor ihm in 2 nehmen. 

Acht f [16, o. pl.]: Die Kirche 
sprach die „_ über den Ketzer 
aus. Sie erklärten mich in 
die „. In „ u. Bann tun. 

acht: Es schlägt „ (Uhr); 
Ein viertel auf .; PR 
„einhalb. Wir waren unser m. 
Der Junge malte e-e I. 
a’chtbar adj. 

a’chte: Ich bin der 2 in der 
Klasse. Heute ist der „ April. 


Am .n Mai. 

A’cht-eck n; Zig. 

a’chtel: Ein „ Liter; ein 
2 der Schüler; e-e note; 
Drei_takt. 

a’chten v/:. [26]: Sie soll auf 
den kleinen Bruder _. Achte 
nicht nur auf deinen Vorteil! 
Er wird wegen s-s Fleißes 
geachtet. 

ä’chten v/t. [26]: Sie haben 
den Betrüger geächtet. 

a’'chtens. 

A’chter m [7] (Ruderboot für 
acht); „b F. 

a’chter, „.n prp. & (hinten); 
Odeck n; „aus. 

a’chterlei. 

a chtfach: in „er Ausferti- 


a’chtgeben vlt.: Auf der 
Straße soll man auf den 
Verkehr „. Gib auf das Kind 
acht! 

a’chthundert 

a rerilos adj.; .; Slosigkeit / 


[16 

A’chtstundentag m. 

a’chtstündig ad). 

a’cht-tägig ad). 
a’chtundsechzig. 

A’chtung f [16, o. pl.]: Er 
hatte große „ vor s-m Vater. 
„, da kommt ein Auto! Sein 
großes Wissen fiößte allen 
ein. 2gebietend adj.; 2svoll 
adj.; „serfolg m. 

A’chtung f [16]. 
a’chitzehn; „tel; „tens. 

a’chtzig: Ein Mann Ende der 
2. In den „er Jahren des 
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vorigen Jahrhunderts. Mein 
Großvater starb in den Ler- 
jahren; Ser(in f) m [7, 161] 
„stel; „stens; „jährig. 
ä'chzen v/i. [27]: Ich ächze 
vor Schmerz. Er ächzte 
unter der Arbeitslast. 
A’cker m [71]: Drei Äcker 
(bebaute Felder) von je zehn „ 
(Feldmaß) Größe; „bau m [o. 
pl.]; „bürger m; „krume f; 
„land n; „männchen n 
(Bachstelze); Zn vji, vſt. 
[29]: Sich durch, (ganz 
durcharbeiten); um. v/t. (um- 
pflügen) ; unter, v/t. (pflü- 
gend u’ntergraben); „smann 
m (poetisch) (Bauer). 
a co’nto it. (auf [laufende] 
echnung); Abschlags-, 

Akontozahlung. 
ad a’cta lat. (zu den Akten); 
= legen (als erledigt betrach- 


ten). 

Ada.-gio L it. (ada’dGo) » [11] 
(Musikstück in langsamem 
Tempo); 2 adv. (langsam). 

A’dams-apfel Anat.m[o. pl.) 
(oberster vorstehe Knor- 
pel der Luftröhre). 

a da’to is. (vom Tage des 
Schreibens [an]). 

ad cale’ndas grae’cas lat. 
(auf Nimmermehrstag). 

ad-die’rien lat. v/t. [25] (zu- 
zählen); Smaschine /. 

Additio’n Jar. f [16]; =8- 
zeichen n. 

ade’!; 2 „ [11]. 

A’d(e)l m [7, 0.pl.]: Er ist von 
altem _; Seelen? m; Sig adj.; 
ein „iger [7]; e-e „ige [18]; 
die „igen pl. 

a’deln v/:. [29]: Der König 
Aa den Minister geadelt. 

. Die edle Tat adelte ihn. 

Ardeljs- stand m; „s-stolz m. 

Ad.e’pt lat. m [3] (Einge- 
weihter, Meister auf s-m Ge- 


biet). 
A der f (15): Er ließ den 
hlagꝰ f; 


en zur w; Sc 
Ad-hälsio’ n lat. f [16, o. pl.] 
(Anziehungskraft); „sio’ns- 
bahn 


ad ho’c lat. (zu diesem Zweck). 

adieu’ fr. (ad'!d): _ sagen. 

in infini’tum lat. (bis ins End- 
ose). 

A’djektiv lat. n [31], (Eigen- 
schaftswort); Sisch adı. 

Adju’nkt lat. m [12] (Hilfs- 
beamter, Amtsgehilfe). 

Adjuta’nt lat. m [12] (Helfer, 
beigegebener Offizier). 

A’dler m [7]; fig. „blick m; 
„horst m; fig. „nase f. 

Ad-mini-straitio’n lat. f [16] 
(Verwaltung); 2ti’v adj.;."tor 
m [82]. 

Admira’l ara. m |3'); 
„itä’t / [16]. 


Agentur 


ad no’'tam lat. (nehmen) 
(zur Kenntnis nehmen). 

ad 0’culos lat. demonstrie- 
ren (anschaulich erklären, be- 
weisen). 

adop|tie’ren lat. v/t. [25]: Er 
adoptierte den Waisen- 
knaben. Stio’n f [16]; 2ti’v- 
kind n 


Adre’sise neu-lat.-fr. f [15]: 
Die „ (Anschrift) muß deut- 
lich geschrieben sein. „sa’nt 
m [12] (Absender e-s Briefes); 
„sa’t m [3] (Briefempfänger); 
Ssie’ren v/t. [25]: Ist der 
Brief adressiert ? 

Adre’ßbuch n. 

adre’tt fr. adj.: Ein „es (sau- 
beres, gewandtes) Mädchen. 

Adve’nt lar. m [3]; „skranz 
m; „s:stern m; „szeit f. 

Adventi’st lat. m [6] (Ange- 
höriger e-r christl. Sekte). 

Adve’rb lat. n [8] (Umstands- 
wort); Zia’l (umstandswört- 
lich): „e Bestimmung; „ia’l- 


satz m. 

Advoka’t lat. m [12] (Rechts- 
anwalı); „u’r f [16) (An- 
waltsbüro). 

Aero... gr. (Luft..); „dyna’- 
mik f [o. pl.) (Luftdruck- 
lehre); „nau’tik ſo. pl.] 
(Luftfahrt); Znau’tisch adj. 

Affä’re fr. f [15]: Das ist e-e 
üble „ (Angelegenheit, Vor- 
fall). Er zog sich aus der „ 
(wußte sich zu helfen). 

A’fifem [15]; Sfen-artig adj.; 
„fenliebe f; „fenschande/f; 
Sfig adj.; Affin f [161]. 

Affe’kt lat. m [3]: Die Tat ge- 
schah im „ (in e-r Gemüts- 
erregung). „handlung f; 
Sje’rt adj. (unnatürlich, ge- 
künstelt): Ein „es Beneh- 
men. 

ä’fifen vlt. [25]: Ihr müßt 
den Kleinen nicht „ (nach- 
ahmen, ärgern) ; Sferei’/ [16]. 

Af-fi-da’vit Zar. n [11] (eides- 
stattliche Versicherung). 

Af-front fr. (afro’) m (Belei- 
digung). 

à fonds perdu fr. (a fo pär- 
dü’) (schenkungsweise, für 
immer verloren). 

Afrika’nder m [7] (in Süd- 
afrıka geborener Weißer). 


Afrika’|ner(in f) m [7, 161) 
(Eingeborene Afrikas); 2- 
nisch ad). 


A’fter Anat. m [7]; „mieter 
m (Untermieter). [den). 
a’fter-reden v/t. (verleum- 
Aga’ve % gr. f [15]. 
Age’'nda lat. f [15] (Tafel, 
Merkbuch). 

Age’nde lat. f [15] (Gottes- 
dienstordnung, Kirchenbuch). 
Age’nt lat. m [12] (Bevoll- 
. mächtigter, Vertreter); Han- 
dels2 m; „u’r f [16]. 


Aderbau 


Aderbau, der, -[r]s, -[e], --. — dus Acker 
Bauminifterium. ackerbautreibend (OK. auch: 
Ackerbau treibend). 

andern (afskerıı); ackle)re, ackerſt, ackert; 
ackierle, ff, -; geackerl, ackre (ack⸗re; od. 
ackerle))]! au adiern. 

+acquirieren, f. afquirieren. 

+Acgnifition, I. Akquiſition. 

+Activnm, |. Aktivnm. 

Adagio (adä'dqo; janftes, langfames Ton: 
ftüd), das, -[s], -, -; -s, um. 

Adalbert (od. Adelbert— Bd.OÖ.nur: Adel⸗ 
bert), -s, - (jeltener: -en), - (jeltener: 
en), -.— der Mdalbert, und.; -e,-,-N, -. 

Der Bruder Adalbert3 (od. Adalberts 
Bruder). der Bruder des Adalbert (od. 
des Adalbert Bruder. Sch Habe es 
Adalbert (jeltener: Adalberten) gejagt 
(od. dem Adalbert). Sch habe Adalbert 
(jeltener: Aoalberten) gefehen (od. den 
Adalbert). 

der ſtarke Adalbert, des ftarfen Adal: 
bert, den ftarken Adalbert, den ſtarken 
Adalbert. 

der Bruder des ftarfen Adalbert (od. 
des Starken Adalbert[3] Bruder). 

Die Vornamen bleiben am beften in 
der Einzahl umverändert; ein Deklina- 
tionszeichen erhält nur der 2. Fall, wenn 
er ohne Artikel fteht, und bei männ— 
lichen Vornamen, wenn er mit Artikel 
und GigenfchaftSmort dem regierenden 
Hauptwort vorangeht. 

adäquat (augemeffen, gleich), -er, -effen. 

addieren (zuzählen); addiere, adierft, ad- 
dierft, addiert; addierle, fl, -; addiert, ad- 
dier[e]! zu addieren. 

Addition, die, unv.; -en, und. — das 
Addilionsexempel. 

ade! — die ewigen Ades! 

Adel, der, —, -, -. — das Adelsdipſom. 
Er iſt von altem Adel. — S. von. 

Adela ide, |. Marie. 

Adelbert, ſ. Adalbert. 

Adelgunde, ſ. Marie. 

Adelheid, -s, - (ſeltener: -en), - (ſeltener: 
-en), =. — Die Adelheid, unv.; -e, -, -1, -. 

Die Schwefter Adelheids (od. Adel: 
heids Schweſter). die Schwefter der 
Adelheid (od. der Adelheid Schwelter). 
Sch habe es Adelheid (jeltener: Abel: 
beiden) gejagt (od. der Adelheid). ch 
habe Adelheid (jeltener: Adelheiden) ge: 
jehen (od. Adelheid). 
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Adler 


die Schöne Adelheid, der fchönen Adel⸗ 
heid, der fchönen Adelheid, die fchöne 
Adelheid, 

Die weibliden Vornamen bleiben in 
der Einzahl am beiten unverändert; ein 
Deflinationszeichen erhält nur der 2. Fall, 
wenn er ohne Artikel ftebt. 

ab[e]fig (E. nur: adlig, Bd. nur: adelig). 
— der Adſeſlige, Mehrz. Adſleſſigen. 
— ein Adſelliger, Mehrz. Adle]lige — 
S. Abgeordnete. 

adeln; adleſſe, adeſſt, adelt; adelle, -fi, -; 
geadelt, adſe (ad⸗le; od. adeſſe]))! zu adelſn. 
— Der König hat mich, ihn, den Mi: 
niſter geadelt. 

Adjept (der Eingeweihte; der Goldmacher), 
der, -en (Adep-ten), m, -en, um. — 
die Adeptenkunft. 

Ader, die, unv.; -n, unv. — die Schlag- 
ader. aderfaffen. Er ließ mic, ihn, den 
Kranken zur Ader. 

Aderlaßz, der, Aderlaſſes, Aderſaß (od. 
Aderlaſſe), Aderlaß; Aderlaſſe, -, -u, -. 

ädern; äd[e]re, äderſt, ädert; äderle, -f, -; 
grädert, ädre, (äd⸗re;. od. äder[e])! zu ädern. 

Adhä'rens, (der Anhang), das, unv.; 
Adhäreutien, unv. 

Adhäre'nz, die, unv.; -en, unv. 

adhärieren; adhäriere, adhärierſt, adhäriert, 
adhärierte, -J, -; adhäriert, adhärierle])! zu 
adhärieren. — Die Kinderjahre adhärie⸗ 
ren dir, ihm, ihr, dem Millionär noch 
zu ſehr. 

Adhäſion (die Anziehungskraft), Die, unv.; 
-en, unv. — die Adhäſiouskraft. 

adieu! (adj) — die ewigen Adieus! 
Du mußt mir, dem Beſuch adieu ſagen. 

Adjazent (od. Adjacent; der Anwohner), 
der, -en, ei, en; unv. 

+ADjectivum, |. Adjektiv. 

Adjektiv (das Eigenſchaftswort), das, 
-[e]s, -[e), -; 5 -, 1m, -. — die Adjek- 
tivendung. — S. Eigenfchaftäwort. 

Adjekltivum (vd. FADjectivum), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Adjektiva, -, Ad 
jehfiven, -. 

adjektiviſch. 

Adjunkt (dev Amtshelfer), der, -en, (Ad⸗ 
junk-ten), en, -en; en, unv. 

Adjutant (der Hilfsoffizier), der, -en, -en, 
en; en, UND. 

Adjutantur, die, unv.; -en, unv. 

Adler, der, -s, -, —; 5771, — das 
Adlerneſt. 





Adminiſtration 


Adminiſſtration (die Verwaltung), die, 
unv.; -em, unv. 
adminiſtrativ. 

Adminiſtrator, der, -s, -, -; -m, unv. 
adminiftrieren; adminiftriere, adminiſtrierſt, 
adminiſtriert; adminiſtrierle, -fi, -; admini- 
friert, adminiftrier[e]! zu adminiſtrieren. 
Admiral, der, -[els, -[e], -; -e (od. A- 
miräfe — O.OK. nur: -e), -, 1, -. — die 
Admiralsuniform. (die) Srau Adnirallin]. (die) 
Srau Admiral N. 

Admiralität, die, ıumd.; -en, und. — das 
Admirafitätls]färff. 

Adolf, -s, - (jeltener: -en), - (feltener: 
-m). — der Adolf, unv.; -e, -, -N, -. 
— 6. Adalbert. 

Adolfine, |. Marie. 
ad optieren (an Stindes Statt annehmen); 
adopliere, adoptierfi, adopliert; adoptierte, -ft, 
-; adoptiert, adoptier[e]! zu adoptieren. — 
Er adoptierte mich, ihn, fie, die Waiſe. 
Adoption, die, unv.; -en, unv. 
Adoptivfohn, der, -[els, -[e], -; Adoptiv. 
föhne, -, -n, -. 

Adreffant (der Abjender), der, -en, —en, 
-en; ⸗en, unv. 

Adreſſat (der Empfänger), der, - au, —en, 
1; -eu, und. — breffatin, Die, Medız. 
nen. 

Adreſſe (die Auffchrift eines Anjchreibens; 
feierliche Zujchrift), die, unv.; -n, unv. 
— der Adreßkalender (Berzeichnig der Ein: 
wohner). die Hufdigungsadrefle. 

adreifieren; adreſſiere, adreflierft, adrefliert; 
adreflierte, -fi, -; ndreffiert, adreffier[e]! zu 
ndreffieren. — Iſt der Brief an nic, 
ihn, fie, den Fabrikanten adrefjiert? 

adrett (gewandt; ſauber), -er, -eften. 

Advent (die Ankunft), der -[e]s, -[e], -; 

-, 1, -. — die Advent[s]eit. 


abverbiafifh (da8 Umſtandswort bes 
treffend). Er 

Adverb, das, -[s] (O.OX. nur: -s), -, 
-; in, und. — ©. Uniſtandswort. 


Abverbium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
Adverbia, -, Adverbien, -. 
Advotat (der Rechtsanwalt), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — der Advokatenkniff. 
Advokatur, die, unv.; -en, und. 
Alerometer (dev Zuftmefier), das (od. der 
A.E.ÖK.P.W. nur; das, Bd. nur; 
der), -5, -,-5 N 
Aeronaut 6. OK. Yeronaut — der Luft: 
ſchiffer), der, -en, -m, -en;, -en, und. 
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affrös 


Aeronautik (Ö.ÖK.: Aëronautik — die 
Luftſchifferkunſt), ‚die, unv. 
aeronautiſch (Ö.ÖK.: aëronautiſch). 
Affäre (od. FAffaire; die Angelegenheit, 
der Vorfall), die, unv.; -u, und. 

Affe, der, -n, -n, -n; -n, unv. — das Affen- 
geficht. affenäßnfic. — fin, die, Mehrz. -nen. 
Affelt (die Gemütserregung), der, -[e]s, 


[el 5-9, 1, - 
Affektation (gejuchtes Benehmen), Die, 
unv.; -m, unv. 
affektieren (ſich zieren; erkünſteln); affek- 
tiere, affektierſt, affektiert; affektierle, -f, -; 
affekliert, affektier[e]! zu affeklieren. 
Affektiere dich nicht! Du affektierſt nur 
(eine) Gleichgültigkeit. 
Affektion (die Reizung; die Zuneigung), 
die, unv.; -en, unv. 
affektioniert (zugeneigt), -er, -eflen. — 
Er ift mir, ihm, dem Bewerber wohl 
affektioniert. 
äffen; äffe, äffſt, afft; äffte, -fE, -; geäfft, 
äfffe]! zu äffen. — Warum äffſt du nich, 
ihn, fie, deinen Freund? 

fferei, die, unv.; -en, unv. 
Affiche (erſche der Anſchlagzettel), die, 
unv.; -n, um. 
affichieren (afiſchl'ren); affichiere, affichierfk, 
affihiert; affihierte, -fi, -; affihiert, afti- 
hier[e]! zu affidieren. 
+afficieren, |. affizieren. 
Affinität (die Verwandtfchaft), die, unv.; 
-en, unv. 
Affirmation (die Bejahung), die, unv.; 
ent, UND. 
affirmativ. 
äffiſch, -er, -[ejfien 
eine (one ndängfe) das, -es, -[e], -; 


ae, das, -[s] (6.ÖK. nur: -s), 
Affixa, -, Affixen, -. 
affisieren (einwirken; reizen), affiziere, 


aſſizierſt, affigiert; affizierte, -ft, -; alfiziert, 
affizier[e]! zu affizieren. — Dieſe Nachricht 
affiziert id, ihn, den Unglüdlichen Stark. 
Affront (äfre’; die Beihinpfung), der, 
-[e]s, -[e}, -; -e (vd. -s, unv.), -, -1, - 
affrontieren; aflrontiere, affrontierft, affron- 
tiert; affrontierte, -ff, -; affrontiert, affron- 
tier[e]! zu affrontieren. — Du haft mich, 
ihn, meinen Freund, deine Familie 
affrontiert. 

affrös (beleidigend; abſcheulich), affröfer, 
affröfeften. 


Afrika — 
Affrika, -s, -, -, -. — der Afrikareifende. 
Sidafrika. die Länder Afrikas (aber: des 
heißen Afrika) find teilweiſe noch un— 
bekannt. 
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Agyptolog 


Agide. Er nahm mich, ſie unter ſeine 
Agide. 

agieren (handeln, ſich gebärden); agiere, 
agierſt, agiert; agierle, -fl, -; agiert, agierle]! 


Die Namen der Erdteile haben nur | zu agieren. — Agiere dich hier nicht ala 


dann einen Artifel, wenn ein Eigen: 
ſchaftswort vor ihnen fteht; in dieſem 
Falle bleiben fie gewöhnlich überall (auch 
im 2. Falle) unverändert. — ©. Agypteı. 
Afrilander (in Siüdafrifa geborener 
Weißer), der, -5, -, 5, -1, -. 
Afrikaner, der, -s, -, -; -,-, -1, -. 
afrikaniſch. 


Aſtermieler. 

afterreden (hinterm Rücken reden; ver— 
leumden), afterrede, aflerred[e]t (E. nur: 
afterredft), afterredet; afterredete, -f, -; after- 
geredet, aflerred[e]! zu aſſerreden. — Du 
jollft nicht afterreden über mich, ihn, fie, 
deinen Wohltäter. Er hat von dir, ihm, 
feinem Nachbar aftergeredet. 

Agathe, |. Marie. 

Aga’ve, die, unv.; -m, unv. 

Agende (firchliches Handbuch; Merkbuch 
in Gejchäften), die, unv.; -1, und. — 
der Agendenflreit. 

Agend (da3 Wirfende, Treibende), das 
nnv.; Agentien, unv. 

Age'nt (der Bevollmächtigte, Vertreter), 
der, -en, -en, en; -eit, unv. 

Agentur, die, unv.; -em, mw. — die 
Agenturübernahme. 

Agglomerat (das Zuſammengeballte, die 
Anhäufung), das, -[els, -[el, -; ⸗e, -, 
1, -. 

Agglomeration, die, unv.; -en, md. 

Agglutination (die Anleimung; in der 
Medizin und in der Sprachwiſſenſchaft 
die Anfügung), die, unv.; -en, unv. 


agglutiniert. 

Aggregat (die Anhäufung, Maffe), das, 
-[es], -[e], -; -8, -, -1, -. — der Aggregat- 
zuſtand. 


Aggregation, die, unv.; -en, unv. 
aggregieren (vereinigen, beigefellen); 
aggregiere, aggregierff, aggregiert; aggregierte, 
-fE, -; aggregiert, aggregierfe]! zu aggre- 
gieren. — Er wurde mir, ihm, dem Ge: 
ſandten, diefer Truppe aggregiert. 
aggreſſiv (angreifend). — das Aggreffiv- 
„verfahren. 

Agide (Schild der Minerva, der Schuß), 
die, und. — Sch tue es unter feiner 


den Herrn! 
Agio (a qio; Aufgeld beim Wechſeln), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 
Agiotage (aqiota qe), die, unv.; -n, unv. 
Agitation (die Aufreizung), Die, unv.; 
-en, und. — das Agitatiousmillel. 
Agitator, der, -s, -, -; -en, um. 
agitieren; ngitiere, agitierſt, agitiert; agitierfe, 
„ſt, -; agiliert, agitier[e]! zu agitieren. — 
Er agitiert gegen mich, ihn, den Herru, 
unter dem Volke, den Landlenten. 
Ag'na’t (Verwandter von väterlicher Seite), 
der, -en, -en, -eit; -en, UND. 
Agines, Agnes’ (od. Ngnefens), - (jeltener: 
Agnefen), - (feltener: Agneſen). — Die 
Agnes, unv.; Agnefen, unv. 

Die Schwefter Agueſens (oder Agnefens 
[auch Agnes'] Schwelter). die Schweiter 
der Agnes (od. der Agnes Schweſter). 
Ach Habe ed Agnes (feltener: Agnejen) 
gejagt (od. der Agnes). ch habe Agnes 
(jeltener: Agnefen) gejehen (od. die Agnes). 

die ſchöne Agnes, der fchönen Agnes, 
der fchönen Agnes, die fchöne Agnes. 
— Die Schwefter der fchönen Agnes 
(od. der jchönen Agnes Schweſter). — 
S. Adelheid. 

Agonie (der Todeskampf), die, unv.; -le)n, 
und. 

Agraffe (die Spange), die, unv.; -ı, unv. 

Agrarier (politiiche Partei, den Grumd: 


agrarifch. 
Agrikultur (der Landbau), die, unv.; 
‚en, und. — die Agrikullurchemie. 


Agypiten, u Das Fe 

Das fruchtbare Agypten, des Frucht: 
baven gypten[3], dem fruchtbaren 
Ägypten, das fruchtbare Agypten. Die 
Felder Agyptens. 

Die Namen der Länder haben meilt 
nur dann einen Artikel, wenn ein Eigene 
ſchaftswort vor ihnen fteht, in dieſem 
Falle bleiben fie (oft auch im 2. Falle) 
unverändert. 

Ägypter, 3,77, 00 
ägyptifch. un 

Agyptolog (Forſcher ägyptiſcher Alter- 
tiimer), der, -en, -en, -en; -em, unv. 
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ah! — Tie Ads! um. 

aha! — Die Ahas! un. 

Ahle (Ttählerner Stachel mit hölzernen 
Griff; der Prien), die, unv.; -n, um. 

Ahu, der, -en, -en, -en (od. -[els, -{e}, -); 
en, UND. — der Ahnderr. der Ahnenkullus. 
der Urahn. 

ahnden (betrafen); ahnde, afnd[e]ft (E. nur: 
ahndſt), ander; ahndete, -P, -; geahndet, 
ahndle]! zu ahnden. 

Ahndung, die, unv. 

ähneln; ähnle, ähnelſt, ähnelt; ähnelte, -fi, -; 
geäßnelt, ähnle (od. ähnel)! zw ähnelt. 
— Ühnelt er mir oder ihm? Der Sohn 
ähnelt oft den Vater, die Tochter der 
Mutter. 

ahnen; ahne, ahnſt, ahnt; afnte, -ſt, -; ge 
ahnt, ahnſe]! zu ahnen. — Dir, ihn, ihr, 
dem Bettler ahıte nichts Gutes. 

ähnlich, -er, -fien. — Eee ähnfiches. 
vief Ihnliches Er iſt (ſieht) dir, ihm, 
ihr, ſeinem Vater ähnlich. 

Ähnlichkeit, die, umd.; -a, Und. — 
die Ähnlichkeit zwifche f ihm und ſeinem 
Sohne, beiden Geſchwiſtern. 

Ahnung, die, unv.; -en, und. — Mir, 
ihr, dem Betrogenen ging eine Ahnung 
auf. 

ahnungslos, ahnungsloſer, m wleeſten 

Ahorn, der, e]s (O. OR. nur: -s), -[e], - 


4,1, -.— die Ahornblüle. 
ahornen.. 

Ahre, die, unv.; -n, unv. — der Ähren- 
büfcher. ährenförnig. die Rornähre. 

Air (ir; das Ausjehen, das Anfehen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 

und. — Gib dir doch nicht ein r 


wichtiges Air! 

Alademie (die Hochſchule), die, unv.; 
-[e]un, unv. — die Akademieprofefloren. 
Alademiler, der, -5s, -, -; -, -, 1, -. 

akademiſch. 

Akademiſt, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Akat holik, der, -eu, -en, -eu; -eu, und. 
akatholiſch. 

Akatholizismug (der Nicht-⸗Katholizismus), 
der, unv. 

Aka'ziſe, die, unv.; -n, unv. 
Akazieublüte. 

Akklamation (die Beifallsbezeigung), die, 
unv.; -en, unv. 

akklamieren; akklamiere, akklamierſt, akkla- 
niert; akklamierle, —ſt, -; akklamiert, akkla⸗ 
mier[e]! zu akkfanieren. — Wir haben dir, 


— die 


alfreditieren 


ihn, ihren Schönen Gefange, der Sängerin 
afflamiert. 

Akklimatifation (Gewöhnung an ein 
fremde3 Klima), die, unv.; -en, unv. — 
der Akklimatiſationsverſuch. 

akklimatiſieren; akklimaliſiere, akkfimatifterft, 
akklimatiftert; akklimatiſterle, —ſt, -; akkli- 
matiſiert, akklimatifier[e]! zu akklimaliſieren. 
— Du akklimatiſierſt dich fchlecht (unferm 
Klima) an unjer Klima. 

Akkommodation(die Anpaſſung), die, unv.; 
-en, unv. — die Akkommodationstheorie. 
die Akkomodation an den Geſchmack, 
die Umgebung, das Eſſen. 

akkommodieren; akkommodiere, akkonmo- 
dierſt, akkommodiers; ankommodierle, -ſt, -; 
akkonimodiert, akkommodierfe]! zu akkommo 
dieren. — Akkommodiere dich ihm, unſerer 
Sitte, unſern Gewohnheiten (an ihn, 
unſere Sitte, unſere Gewohnheiten) mehr! 

Akkompag nement (atdmyanjemg'; Die Bes 
gleitung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-,5, unv. 

akkompagnieren (itömpänji'v); afkompag- 
niere, akkompagnierff, akkompagniert; akkon- 
pagnierte, fi, -; akkompagniert, akkompag- 
nierfe]! zu akkompagnieren. — Akkompag— 
niere mir, ihm, dem Sänger den Bers, 
die Melodie, dag Lied auf dem Klavier, 
der Violine! Akkompagniere nich, ihn, 
den Sänger auf dem Klavier! 

Akkord (dev Vertrag; harmoniſcher Zus 
jammenflang bejtimmter Töne), der, 
-[els, -[e], -; -e, -, —n, -. — die Akkord⸗ 
zither. die Akkordarbeit. der Arbeilsakkord. 
Sch werde mit ihm einen Akkord wegen 
der Lieferung (über die Lieferung) Des 
Getreides ſchließen. 

akkordieren (Vertrag ſchließen); akkordiere, 
akkordierſt, akkordiert; akkordierle, -ſt, -; 
akkordiert, akfordier[e]! zu akkordieren. 

Alkvuchement (akuſchemg'; die Entbindung, 
Entbindungskunſt), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, 1. 

Akkoucheur (iger; der Oebuntöhetfen), 
der, -[els, -, -; -, -, 1, -. — 
koucheuſe (...fiyö’fe), die, Mehrj. zn. 
akkouchieren (afuihi'ven; entbinden) akkou—⸗ 
chiere, akkouchierſt, akkouchiert; akkouchierle, 
fl, -; akkouchiert, akkouchier[e]! zu akkon- 
chieren. 
affreditieren (beglaubigen, beſonders von 
Gefandten) ; akkreditiere, akkredilierſt, akkre- 
diliert; akkreditierle, —ſt, -;  akfreditiert, 


Aftreditiv 


akkreditier[e]! zu akkreditieren. — Du 
mußt dich bei ihn, deinem Borgefegten 
affveditieren. 

Akkreditiv, das, -[els, -Te], -; -u, -, -n, -. 

Aktumulator (Kraftfammler, beſonders 
ein eleftrifcher), der, -s, -, -; -en, unv. 

akkurat (genau), -er, -efien. 

Akkurateſſe, die, unv. 

Attuſativ (vierter Fall), der, -[els, -[e), 
; re, ⸗·n, -. — das Akkuſativobjekt. 

Attuſativus der, unv.; Akkufative, -, -n,-. 

Akonit, das, -(els, -, -. 

akquirieren (erwerben); akquiriere, afqui- 
rierſt, akquiriert; akquirierte, -ſt, -; akqui 
riert, afquirier[e]! zu akquirieren. 

Akguifition, die, unv.; -en, unv. 

Akribie (peinliche Genauigkeit), die, um. 

Akrobat (dev Seiltänzer), der, -en, —eu, 
-en; -ent, unv. — Akrobalin, Die, Medrz. 
nen. die Akrobatenkünfte. 

Akropolis (Burg in Athen), die, un. 

Akt (die Handlung ; der Aufzug im Drama), 
der, -[e]s, -[e], -; 

Alte (ichriftliche gerichtliche Berhandlung), 
die, unv.; -n, um. 

Aktiſe (der Anteilfchein), die, unv.; -n, 
ud. — das Aktienunterneßmen. die Sfanm- 
akfıe. die Dorzugsaklie. 

Aktion (die Handlung), die, und. ; -en, unv. 

Aktionär (Befiger von Anteiljcheinen), der, 


das, -[els, 
— die Aktivform. 
Sie haben be: 


. ek *6, Fake, Vie 
Aktiv bie Tätigkeitsform), 
-[e, -; 5 -,-n, — 
Er verehrt Ich 'lobte. 
ſtraft. — S. Paſſiv. 

aktiv. 

Aktiva (od. Aktiven; Mehrz.; ausſtehende 
Geldforderungen; das vorhandene Ber: 
mögen), die, -, Aktiven, -. 
aktiviſch. 

Aktivität (Zuſtand des Handelns), die, 
und, 

Akti'vum (od. Activum; die Tatigleits⸗ 
form), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, - 
Aktiva, -, Aktiven, -. 

Atualität (die Wirklichkeit), die, unv.; 
-en, unv. 

Aktugr der Gerichtsſchreiber), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], - 
©. Admiralin. 

Aktuarius, der, unv.; Akfuarien, und. 

aftuelt (wirklich; wirkend). 

Aktus (öffentliche, feierliche Handlung), 
der, unv.; Akte, -, -N, -. 


ch, -·. — 
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alarmieren 


Akuſtik (dev Schall, Lehre vom Schall), 
die, unv. 

akut (icharf; heftig, aber ſchnell ver: 
laufend), -er, -eften. 

Alzeleration (Beichleunigung), die, unv.; 
-en, unv. 

alzelerieren; afzeleriere ; akzelerierſt, akze- 
feriert; afzelerierte, -fk, -; akzeleriert, akze- 
ferier[e]! zu akzeferieren. 

Akze'nt (die Betonung; das Tonzeichen), 
der, de -[e], -5 -u -, -n, -. — Der 
Akzent liegt auf der legten Silbe. Lege 
(ſetze) den Akzent auf die lette Silbe! 

Alzentuation, die, unv.; -en, un. 
alzentuieren; akzentwiere, akzeniuierft; akzen- 
niert; akzentuierle, —ſt, -;  akzentuiert, 
akzentuier[e]! zu afzentuieren. 

Alzepifie (Enpfangjchein, heſonders eines 
Wechjelß), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

„31, um. 

Alzept (Annahme, bei. eines Wechſels), 
das, -[e]s (Akzep-tes), -2, -; —e, -, -n, 
alzeptabel (annchmbar), afzeptabfe)ier, 
aßzentabelften. — Das ift (jcheint) mir, 
ihm, dem Fabrikanten nicht recht al: 

zeptabel. 

Akzeptant (der Anerkenner eines Wechſels), 
der, -em, -pit, ⸗en; -en, unv. 

Akzeptation (die Annahme), die, unv.; 
-en, UND. 
akzeptieren; akzeptiere, akzeplierſt, akzeptiert; 
akzeptierte, JE, -; akzepliert, akzeptierle]! 
3u akzeptieren. " 

Atze (die Zulaſſung, Probezeit), der, 
Arzeffes, Akzeß (od. Akzeſſe), Akzeß; ARzelfe, 


A, - 

Akzeſſiſt (Anwärter auf ein Amt), der, 
-en (Alzejfisften), -en, -en; -en, und. 
Akzidens (zufälliges Merkmal eines 
Dinges; die Nebeneinnahme), das, unv.; 
Akgidengien (B.Br.aud): Atzidentien), und. 
Akzidenz (kleinere Druckſachen), die, unv.; 
Aßzidenzlilen unv. — der Akzidenzſetzer. 

; akzidentlijell (zufällig, nebenſächlich). 

akzisbar (ſteuerpflichtig). 

Akziſe (die Steuer, der Zoll), die, unv.; 

-en, unv. 

Alabafter (feiner, glänzender Gipsftein), 
r, 5,4, - 

Alſarm (der Lärm; der Waffenaufruf), 

ver, -[els, -[e], -; -&, -, -n, -. — das 

ANatmſignat. 

alarmieren; alarmiere, alarmierſt, alarmiert; 

alarmierle, -f, - ; alarmiert, alarmierle]; zu 





Alaun — 
alarmieren. — Warum alarmierſt du mich, 
ihn, den Wirt, die Feuerwehr unnötig? 

Alaun, der, -[e]s, -[e), -. 

albern, -er, -flen. 

Albernheit, die, unv.; -en, unv. 

Albert, ſ. Adalbert. 

Al brecht, ſ. Adalbert. 

Album (das Stammbuch, Einſchreibebuch), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
— der Albunwers. das Poffkartenaldunt. 

Aldimie (die Goldmaderkunft), die, unv. 

Alchimiſt, der, -en, -en, -en; -en, und. 

Ale (a; engiiſches, flarkes Bier), das, 
-[s] (.ÖK ‚nur: 8), -, - 

alert —2 er, -eflen. 


Alex, Alex’ (oder Alexens), - (feltener: -en), 
- (jeltener: -en). — der Alex, unv.; -f 
4, -eı, 4 — ©. Adalbert. 


Alexlander (ÖK.: Ale-xander), 
(ſeltener: -n), - (ſeltener: —n). — 
Alexander, unv.; -, -, -H, - 
Adalbert. 


her 


Alegandrine (ÖK. : Alelzandrine), |. Marie. 


Alfanzerei (die Albernheit), die, unv.; 
m, unv. 

Alfenid, das, -Iels, -, -. 

Alfons, Alfons’ (od. Alfonfens), - - (jeltener: 
Afonfen), - (jeltener: Alfonfen). — der 
Alfons, unv.; Alſonſe, -, —n, -. — ©. 
Adalbert. 

Alfred, -s, - (feltener: -en), - (feltener: 
-em). — der Alfred, unv.; —e, -, -N, -. 
— 6, Malbert. 

Algelbra (die Buchltabenrechnung), die, 
unv. 

algebralifch. 

Al hamſbra (mauriſcher Königspalaft in 
anche) Die, unv. 

A libi (da3 Anderwärts), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, unv. — der Alibibeweis. 

Alimentation (der Unterhalt), die, unv.; 
an, um. die Alimentationsklage. 
afimentationsderechligf. 

Alimente (Mehrz.; die Unterhaltungs: 
toften), die, -, -n, -. 

alimentieren; alimentiere, alimenlierſt, afi- 
mentiert, alinientierte, fi, -; alimentiert, 
afımentier[e]! zu afimentieren. — Du mußt 
mid, ihn, fie, die Mutter, dad Kind, 
alimentieren. 

Alinen (der Abſatz), -[s], - 


-5, UND. 
Alizari'n, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
—, -. — die Altzarintinte. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 


das, 
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— aller 

Alka'li, das, -[s], -, -; -ın, unv. 

Aitohol (der Weingeift), der, -[e]s, -[e), 
-, 1, -. — der Alkoholverbrauch. 

Autopotifation, die, unv.; -en, unv. 

altoholifteren; afkoofifiere, alkoholiſierſt, 
afkodofifiert; afRodofifierte, fi, -; alſoho⸗ 
fifiert, afkofofifier[e]! zu afüohofifieren. 

Alltoven (Bd. auch: Alloo — der Bett⸗ 
verichlag), der, -s, -, -; -, unD. 

AU, das, -s, -, -. 

alt, ſ. alfer]. — Mär. allbeliebt. 
allũberall. allzu groß. 

allabendlich. 

allabends. 

Allah, -s, -, - 

allda. 

alldieweil. 

Allee (Weg zwiſchen zwei Baumreihen), 
die, unv.; -lejn (A.B.E.ÖK. nur: -n), un. 

Altegorie (die Verſiunbildlichung eines 
Begriffes, einer Idee), die, unv.; -[ejn, 
und. 

allego'riich. 

allegorifieren; allegorifiere, allegoriſierſt, 
alfegoriftert; alfegorifterte, fi, -; aflegorifiert, 
affegorifier[e]! zu aflegorifieren. 

Allegretto (ein etwas unteres Tonftüd), 
das, -[s] (Ö.ÖK. ur: -s), -, -5 -5, 
unv. 

Alle gro — munteres Tonſtück), das, 


-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
allein. — alleinſeligmachend. 
alleinig. 


nltelujalh)], ſ. hallelujah. 

allemal. — ein für allemal. 

allenfalls. 

allenfalſig. 

allent halben. 

alt|er] — Vor, bei allem, bei dem allem 
(vd. alledem), trog alledem, bei alle 
diejem. alles Gute. all das Schöne. 
mein ein und [mein] alles. 

Alles Fleiſch (Gute), alles Fleifches 
(Guten), allem Fleiſche — alles 
Fleiſch (Gute). — Alller] dieſer Wein, 
allles] dieſes Weines, allſem] dieſem 
(dieſen) Weine, alfen] dieien Wein; 
alt[e] diefe Weine, all[er] diefer Weine 
(alferdiejen Weine), all[en] dieſen Weinen, 
alt[e] diefe Weine. — Alle Dentjche[n], 
aller Deutichen, allen Deutſchen, alle 
Deutjche[n]. — Alle guteln] Menichen, 
aller guten Menſchen, allen guten Men: 
fen, alle gute[n] Menſchen. 


2 


allerbeſt 


allerbeft. — am allerbeſten, aufs aller⸗ 
beſte. 

allerdings. [erit). 

allererft. — zuallererft (Ö.ÖK.: zu aller: 

allerhand. — Allerhand guter Wein, 
allerhand gutes Weines, allerhand gutem 
Meine, allerdand guten Wein; allerhand 
gute Weine, allerhand guter Weine, aller: 
hand guten Weinen, allerhand gute Weine. 

Allerheiligen (das Feſt Allerheiligen). 


allerhöchft. — Allerhöchſtderſelbe. aufs 
allerhöchſte. 
allerlei, ſ. allerhand. ſletzt). 


allerlehzt. — zuallerlegt (Ö.ÖK.: zu aller: 

allerliebſt. 

allerorten. 

allerorts. 

Allerſeelen (das Feſt Allerſeelen). 

all[er]jeits (Br.P.W. nur: allerjeit3). 

allerwärt®. 

alferwege[n] (od. allerwegens, allerwegs). 

allefant. 

allewege. 
alt[e}zeit (E. nur: 
allgemad). 
allgemein. — das Allgemeine. die AL: 
gemeine Zeitung. im allgemeinen. 

Alliance (älgp; das Bündnis — A.Bd. 
E.Ö.ÖK.P.W. nur: Allianz), die, unv.; 
1, unv. 

Allianz (= Alliance), die, unv.; -en, unv. 

Alligator, der, -s, -, -; -en, uw. — 
der Alligaforrachen. 

alliieren (verbinden); alliiere, alliierſt, 
allüiert; aliierte, -ſt, -; alliiert, aliier[e]! 
zu aflüieren. — Er dat fi (it) mit mir 
alliiert. Alliiere dich mit mir und nicht 
mit ihm. 

Allliteration (Gleichklang der Buchftaben 
im Anfang zweier z.B. durch und ver: 
bundener Wörter), die, unv.; -en, und. — 
Kind und Kegel. Mann und Maus. 

all[ljiebend (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: allie 
beud. Bei Trennung: alleliebend). 

allmählich. 

AN|od (freied Erbgut), das, -[els, -[e), 


2; Fa Fk Fa , 
Alodium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Modien, unv. 

Al lokution (die Anſprache), die, unv.; 
-en, UND. 

Al lopath (Arzt, welcher der Krankheit 
entgegengejegte Mittel anmendet), Der, 
=, Ei, -EN; -EN, UND. 


allzeit). 
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als 


| — 


Altopathie, die, unv. 

allopathiſch. 

Allo'ſtria (Mehrz.; nicht zur Sache ge⸗ 
hörige Dinge), die, -, Allotrien, - 
allfeitig. 

allſeits. 

Alltäglichkeit, die, unv.; -en, unv. 
alltags. — das Alllagskleid. 

Alilu'vium (dad in der jüngſten Erd⸗ 
periode durch Waſſer abgeſette Raub), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) -, -; Alluvieu, 
und. — der Alluvialboden. 
Allwiſſenheit, die, um. 

Allwiſſerei, Die um. 

allzu. — allzu elend, allzu hoch. 
allzulauge (Ö.ÖK. auch allzu lange). 
allzufanınıen. 

allzuichr (Ö.ÖK. au: allzu fehr). 
allzuviel (Ö.ÖK. auch: allzu viel). 
An (Weideplag im Hochgebirge), die, 
unv.; -en, unv. 

Alma 1. Maria. 


Almanach (Art Kalender), der, -[eJs, Je], 

-, 1, — die aknanaciporfie 
Amandin, der, -[els, -Ie], -; -& - u -. 
Almoſen, das, -s, -, -; -, und. — der 
Anofenenpfänger. 


Almofenier (Atmorente; der Armenpfleger), 
der, -[s] .(Ö.uK. nur: -s), -, -; -s, 
unv. (od. Ö.ÖK. nur: -e, -, -n, -). 
Aloſe, die, unv.; -n. 

Aolis, und. — der Alois, unv.; -, unv. 
— ©. Walbert. 


Alp (= Alm; Beängftigung im Schlafe; 
böſer Nedgeift), der, -[e]s, -[e], -;.-& -, 
=, -. — das Apdrüdien. Es lagerte 


ſich wie ein böſer Alp auf meiner Bruſt 
(meine Bruſt). Mir wurde ein Alp von 
der Bruſt, dem Gewiſſen genommen. 
Alpa'ka, der (od. das), -[s], -, -. — die 
Alpakawofle. 

al pari (von gleihem Weit). 

Alpe (= Alm), die, unv.; -n, und. — 
die Alpenwirlſchaft. 

Alphabet, das, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -- 
alphabetifch. 

alphabetijieren; alpfabetifiere, alphabeliſierſt, 
alphabeliſierl; alpdabetifierte, fi, -; alpha- 
betiſiert, afphabetifier[e]! zu alphabeliſieren. 
alpi'n (die Alpen betreffend). 

Alplier, der, -s, -, -; -, -, 

n18. — afsbal. alsdann. fo bald Ns, jo oft 
als, fo lange ald. Er ift größer ald du. 
Niemand anders als du bat es getan. 





alfo — 
Als (nicht: wie) fteht nach einem Anz: 
deräjein, nach Steigerungen und nad) 

Verneinungen. — ©. mie. 

alfo. — affobald. alſogleich. 
alt, älter, älteflen. — die Aftftadt. das Alten- 
leil. aftäfng. aftteffamentfich. after[s Iſchwach. 
der Ältere. das Alte Teftament. alt und 
jung. bei Alten und Zungen. von alters 
her. Wir laffen alles beim alten. Er ift 
wieder der alte. Das ift etwas Altes. 
Du vermiſchſt Altes mit Neuem. 

Alt (Hohe Mittelftinnme; tiefere Frauen: 
ſtimme), der, -[e]s, -[e], -; -#, -, -n, -. 
— die Alliſtimme. 

Altan (der Söller; der Vorbau), der, 
-[e]s, -[e], 3 7e, Hase) a, 

Altane ( Altan — Bd.Ö.ÖK.S. nur: Al- 
tan, B. nur: Altane, A.: Altan[e]), die 
unv.; -n, unv. ı 

Altar, der, -[els, -[e], -; Aftäre (Ö.OK. 

auch: -2), -, ·n, - — die Altarderke, 

Altenteil, das (od. der), -[els, -[r], - 
-e, -, 1, - 


Alter, das, -s, -, 5,1, — die 
Alter[s]fhwäge. das Züngfingsalter. ſeit 
(vor) alters. von alters Her. 

Alteration (die Erregung), die, 

-en, unv. 

alterieren; alteriere, afterierft, alteriert; al⸗ 
terierle, -fk, -; afteriert, alterier[e] ! zu al- 
ferieren. — Alteriere dich nicht über dieſe 
Sache (wegen diejer Sache, diejer Sache 
wegen)! 

altern; aft[e]re, afterft, altert; afterte, -ſt, 
-; gealtert, aftre (alt-⸗re; od. alter[e])! zu 
after. — Er bat (ift) ſehr gealtert. 

Alternative (die Abwechlelung; Wahl 
zwiſchen zweierlei), die, unv.; -n, unv. 
— Dur haft die Alternative zwischen mir 
und ihm, dem Gelde und der Ehre. 

alternieren (abwechſeln); alterniere, aller⸗ 
nierft, alternierk; afternierte, -f, -; alter. 
niert, alternier[e]! zu alternieren. — Du 
kannſt mit mir, ihm, ihr alternieren. 


unv.; 


Altertum, das, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Altertümer, -, -n, -. — der Alter- 
funisforfcher. 

Altertiimefei, die, unv.; -en, unv. 

Altertünder, der, -s, -, -; -,-, 1, - 


altertümlich. 

Althändler, der, -s, -, -; 
Altift, der, -en (Altisften), -en, -en; —en, 
und. — Altifin, die, Mehrz., -nen. 
altjungferlich, -er, -fim. 


7%, 
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ambitids 


Altkat holizismus, der, unv. 

ältlich, *er, -fien. 

altmodifch, -er, -[ejften. 

Al truismuns (Rückſichtnahme auf andere), 
der, unv. 

altväteriſch (altmodiſch), -er, -[elften. 
altväterlich (nach Sitte alter Väter), -er, 
-fien. 

Altvordern (Mehrz.), die, unv. 
Altweiberfonmmer, ver, 
N, - 

Alam nium, das, 


25, 5; — 5 


-[s] (6.ÖK. nur: 
Aumnat (die Erziehungs: und Unter: 
rihtsanftalt), das, -[e)s, -[e], -; -e, -, 
N, =. 

Alunme, der, 1, -M, 
der Alumnenball. 
Alumnus, der, unv.; Alumnen, unv. 
Alwin, -s, -, - — der Alwin, unv.; 
-,.-,-1, -. — 6. Moalbert. 
JAlwine, |. Marie. 

am (= an dem). — am beiten. am aller: 


1; 8, unv. — 


beften. 
Amadeus, -’ (od. Anndeufens), - (feltener: 
Anadeufen), - (jeltener: Amadeuſen). — 


der Amadeus, unv.; -, unv. (od. Amadeuffe, 
-, 1, -). — ©. Malbert. 
Amalgam (Metaliverquidung mit Dued- 
filber), das, -[e]s, -[e]l, -; -e, -, -u, -. 
Amalgamation, die, unv.; -en, unv. 
amalgamieren; amalgamiere, amalgemierſt, 
amalgamiert; amalgamierle, fi, -; amalga. 
miert, amalgamierſe])! zu amalgamieren. 
Anialia, |. Maria. 
Amalie, ſ. Marie. 
Amanda, ſ. Maria. 
Amanuenſis (wiſſenſchaftlicher Hilfs— 
arbeiter), der, unv.; Amanuenſes, unv. 
Amateur (amatd'r) (dev Kunſtliebhaber), 


der, -5, -,5 4,7, 1, =. — der Amaleur 
photograph. 

Anazone (kriegeriſches Weib), die, unv.; 
-n, und. — der Amazonenhut. 


ambieren (fih um ein Amt bewerben); 
ambiere, ambierft, ambiert; ambierle, -fi, - 
ambiert, ambier[e]! zu ambieren. Er 
ambiert um die Stelle, daS Ant. 


.| Ambition (dev Ehrgeiz), die, unv. 


ambitionieren (aus Ehrgeiz tun); ambi- 
fioniere, ambilionterſt, ambitioniert; amBitto- 
nierie, f, -; ambilioniert, ambitionier[e]! 
zu ambilionieren. 
anibitisös, ambitiöfer, amPitiöfeften. 

2% 


Amboß 


Amboß, der, Amboſſes, Amboß (od. Amboſſe), 
Amboß; Amboſſe (Bd.: Aniboße), -, -n, - 

Anıbro'fia (die Götterſpeiſe), die, unv. 

ambrofifch, -er, -[ejften. 

ambulant (umherziehend). 

Ambulanz (umberziehendes Feldlazarett), 
Die, unv.; -en, und. 

anibulatoriſch. 

Ameife, die, und; -n, und. — das 
Ameifenei. 

Amelioration (Verbeſſerung, bejonders 
der Grunpftüde), Die, unv.; -en, und. 
— das Ameliorationsperfadren. 

ameliorieren; amelioriere, ameliorierſt, ante 
fioriert; ameliorierle, -fi, -;  antefiorierf, 
amefiorier[e]! zu ameliorieren. 

Auen, das, -[s], -, -; -, un. — ja 
und amen jagen. 

Amendement (amadema“; Verbefferungs- 
vorſchlag, Zufag bei Gefegen), das -[s] 
(0.0K. nur: -s), -, -; -s, um. 

amendieren; amendiere, amendierfl, amen⸗ 
diert; amendierle, fl, —; amendiert, amen- 
dier[e]! zu amendieren. 

Amerika, |. Afrika. 

Amerikaner, der, -s, -, -; -, um. 

amerikaniſch. 

Amethy'ſt, der, -es (Ame⸗thy⸗ſtes — 
Ö.ÖK.: (ds), -le], -; -e, -, u - — 
der Ametäyftring. 

Ameniblement (amöblemg’) (dad Haus: 
gerät), das, -[s] (O. OX. nur: -s), -, 
2; -5, UND. 

Ammann, der, -5, -, -; Anmäuner, -, 


1, - — der Landammanıt. 

Amıme, die, unv.; -n, unv. — die Ammen- 
miſch. 

Ammer, die, un; -n, ww. — die 
Boldannter, 


Wnmoniaf, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-. -. — die Ammoniakflafde. 

Almmeftie (der Straferlaß), die, unv.: 
-[ejn, um. 

ammejtieren; ammnefliere, amneſtierſt, am- 
neftiert; amneſtierte, -fi, -; amneſtiert, anı- 
neftier[e]! zu ammeflieren. — Der König 
hat mich, ihn, den Verbrecher ammeltiert. 
Amor (dev Liebesgott), -s, -, -. — der 
Amor, um. 

Amoretten (Mehrz.; die Liebesgötter), 
die, unv. 

amor|phiich (formlos). 

Amortifation (allmähliche Tilgung von 
Schulden, bejonders auf Gebäuden oder 
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Land), die, unv.; -m, unv. — das 
Amorlifationsverfadren. 

amortifieren; nmortifiere, amortifierft, amor- 
tifiert; amortifierte, -f, -; amortifiert, amor- 
tifter[e]! zu amortifteren. 

Amp (Bd. auch ftatt: Ampere), daß, 
[e]s, -[e), ut Bi Ba Pi.) Base, 

Ampel (hängended Blumengefäß; Tleine 
Hängelampe), die, unv.; -n, unv. 

Ampe’re (elektriſche Maßeinheit), das, 

— (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; , unv. 

Ampifer, des, -s, -, -. 
ampfer. 

Amſphiſbiſe (Land: und Waffertier zu⸗ 
gleich), die, unv.; -n; und. 

amphibifch. 

Amphibium (- Amphibie — Bd. nur: 
Amppibiun, E. nur: Amphibie), daß, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Amphibien, 
und. 

Ani phiſtheater (balbrundes Theater mit 
ſtufenweiſe aufſteigenden Sigreihen) das, 


— der Sauer- 


3,7,7,7 7,01, m 
amphithealtra’tifch. 
Amputation (Abtrennung eines Körper- 
gliedes), die, unv.; -em, unv. 
amputieren ; anpufiere, amputierf, ampufiert; 
amputierte, —ſt, -; amputiert, amputier[e]! 
zu amputieren. — Sie amputierten mir, 
ihn, dem Berwundeten den Fuß. 
Anıfel, die, unv.; -n, und. — der Am. 
ſelgeſaug. 
Anıt, das -[els, -[e], -; Amter, -, -n, — 
— das Amtsgeheimnis. von Ant wegen. 
amtieren; nmtiere, amtierſt, amtiert; am- 
tierle, ſt, -; amtiert, amtierle]! zu amlieren. 
amtlich. 
Anıtmann, der, -[e]s, -[e], -; Amfmänner 


(od. Amlleule), -, 1, - — die Srau 
Amtmann. der Amlniannstileſ. der Ober⸗ 
amtmann. 


Amule'tt (Zauberumbang, beſonders um 
den Hals), das, -[e]s, -{e], -; -e, -, -n, -. 
amüſant (ergöglich), -er, -eflen. 

Amüfenıent (amüfıng’) das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, 5 -5, UND. 

amüfieren; amüfiere, amüſierſt, amũſiert; ant- 
fierie, fi, -; amüftert, amüfter[e]! zu ami- 
fieren. — Halt du dich auf dem Balle, 
der Hochzeit, bei dem Tanzen amüfiert? 
Ich amüfterte mich über did, ihn, die 
Rede, das Gedicht. 

an. — Nah an fteht auf die Frage wo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 





Anabaptismus 


Der Hut hängt an dem (am) Nagel. 
Wir find jegt an der Sce. Sch ftehe 
an dem Grabe. Auf die Frage wo: 
hin? fteht dagegen der 4. Yall zur Be: 
zeichnung der Bewegung. Ach hänge 
den Hut an den Nagel. Wir geben an 
die See. Ich Stelle mi au das Grab. 

Kann man weder mo? noch wohin? 
fragen, fo regiert an vielfach den 3. Fall, 
zuweilen jedoch auch den 4. Fall. Aus: 
tunft hierüber ift bei denjenigen Haupt⸗, 
Eigenſchafts⸗ und Zeitwörtern aufzu« 
fuchen, von melden an abhängt; 3.8. 
der Glaube an den allmädtigen Gott, 
er ilt ſehr anhänglich an mir, an bir 
liegt mir nichts. 

An den Herrn R., ordentlichen Lehrer 
an der Gewerbeſchule (od. [dem] Herrn 
* em Lehrer an der Gemerbe- 


Alnnbepjtiemas (Lehre von der Wieder: 
taufe), der, um. 

Anabaptift, der, -ım (Anabap-tisften), -en, 
-en; -en, und. — der Anadaptiftenftreit. 
Anachore't (der Einfiebler), der, -en, -en, 

en; -M, AND. 

Alna|hronisuns (Verftoß gegen die Zeit: 

rechnung), der, unv.; Anachronismen, unv. 

ana roniſtiſch. 

Alnalgra'nım (die Buchſtabenverſetzung; 

das Wortjpiel), das, -[e]s, -[e], -; -& -, 
Amor — Roma. — Maus — 

Saum. 


Anſakolu'th (unvollftändiger, falſcher 
Satzbau), das, -[els, -[e], -; -e, -, 1, -- 

anakoluthiſch. 

alnalo'g (ähnlich), -er, fin. — Das iſt 
der Erziehung, dem Verfahren analog. 

Analogie, die, unv.; -[en. 

analo’gifch, -er, -[e]ften 

Ana logon (äpntitcer Fat), das, -[s] 

).ÖK. nur: -s), -, -; Anafoga, um. 

Anjaljphabet (des Leſens und Schreibens 
Unkundiger), ve ent, en, en; -en, UND. 

Alnaly'fe (die Auflöfung, Zerlegung des 
Ganzen in das Einzelne), die, unv.; -n, 
und. — die Saßanalyfe. 

analyfieren, hf anafyfierft, analy- 
ſiert; anafyfierte, -fi, -; anafyfiert, analy- 
fier[e]! zu anafyfieren. 

Analy’tit (Lehre von der Zerlegung; Ber: 
gliederung des Ertenntnisvermögen®), 
die, unv. 

Anaiytifer, der, -5, 755 0, > 
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anberaumen 


analytiſch. 

Anlämie (die Blutarmut), die, unv. 
anämiſch, -er, -[ejften. 

Ananas, die, unv.; Ananalle, - 
die Ananasbowie 

Anlardie (die —— die, unv.; 
-[e]Jn, unv. 

anarchiſch, -er, Ie)ſten. 

Anarchiſt, der, -en (An⸗archi⸗ſten), -en, 
en; -en, UND. 

Alnalftafin, ſ. Maria. 

Auaſtaſius, f. Amadeus. 

Anläjthefie (die Unempfindlichkeit), bie, 


N, — 


un. 
anäjthefieren; anäaſtheſtere, anäftpefierft, 
anäſtheſiert; anäfthefterte, -f, -; anäflfe- 


fiert, anäftdefier[e]! zu anäftfefieren. — 
Der Arzt anäfthefierte mich, ihn, den 
Berwundeten. 

anäfthetifch, -er, -[e]ften. 

Alnathe u ‚Der Kirgenbann) das, -[e]s, 


, 
Ann thema (= Anathem; nur Ö.ÖK. 
auch: Anathema), dad, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; -ta (od. -s), und. — Der 
Papſt ſprach das Anathena aus über 
mich, den Fürften, die Lehre, das Buch. 
anathematifieren; anathematiftere, anathe- 
malifierft, annthematifiert; anathematifierte, 
-ft, -; anathematifiert, anathenalifier[e]! zu 
anathematifieren. — Die Kirche hat mich, 
ihn, den Berfaffer anathematifiert. 
Alnatofilen (Kleinafien, beſonders ber 
weftlihe Teil), das, -s, -, -. — ©. 
Ägypten. 
anatoliſch. 
Alnato'm (Zergliederer des Körpers), der, 
ent, em, en; en, UND. 
Anatomie, die, unv. 
anntomieren; anafomiere, anatomierſt, ana- 
fomiert; amatomierte, -fl, -; anafomierf, 
anafonıier[e]! zu anafomieren. — Man hat 
ihn, fe, die Leiche anatomiert. 
anatomifch. 
anbefehlen; beſehle, befiehlſt, befiehlt an; 
befahl, fi, - an, conj. Beföhle an; anbe⸗ 
fohlen, befiehl an! ansußefehen — Er hat 
e3 mir, ihm, feinem Diener anbefohlen. 
anbei. 
anbelangt. Was mid, ihn, fie, den 
Borfall anbelangt, fo irrft du Did. 
anberaumen; beraume, Beraumfi, Beraumt 
an, Beraumie, -fi, - an; anderaumt, Be- 
raum[e] an! anzuberaumen. 


—* 


anbeten 


anbeten; bete, Beife]t (E. nur: beiſl), 
betet an; Betele, -fl, - an; angebetet, Beife] 
an! anzubeten. — Sie betet dich, ihn, 
ihren Bräutigam an. 

Anbetracht, der, -[e]s, -, -. — in Ans 
betracht deffen, deines guten Willens, 
deiner Armut. 

Anbetreff. — in Anbetreff deines Wuns 
sches, deiner Meinung. 

anbetreffen; es Betrifft, Betraf an, es hat 
anbetroffen. — was mich, ihn, fie, den 
Verkauf anbetrifft. Es betrifft dich an. 
anbetteln, |. abbetteln. — Er hat mid, 
ihn, jeden angebettelt. 
anbetungswert, -er, -eflen. 

anbieten; Biete, bietlejſſt (E. nur: Biel), 
bietet an; Bot, botlejſt, - an, conj. Böte 
an; angeboten, Biet[e] an! anzubieten. — 
Er bot mir, ihr, dem Berwundeten 
feinen Arın, feine Hilfe an. Ich habe 
mich ihm zum Freunde, zur Aushilfe 
angeboten. 

Anblid, der, -[e]s (Anblik-kes), -[e], -; 
e, -, ·n, -. — auf den erſten (bei dent 
[bein] erſten) Anblick. 
anblicken; blicke, blickſt, Bfickt an; blickte, 
ff, - an; angeblickt, blickſe] an! anzublicken. 
— Barum blidft du nich, ihn, fie jo 
ernft an? 

Anchovis |. Anſchovis. 

Anciennität (gbjänität) (ÖK.: Ancienne: 
tät — das Rang—, Dienftalter), die, 
und. — das Anciennitälsperhältnis. 
Andacht, die, unv.; -en, und. — die An- 
dachtsübung. andachtsvoll. 

Andächtelei, die, unv.; -en, unv. 
andächtig, -er, -fien. 
andante (langſam). 
Andante, das, -[s], -, -; -s, unv. 
Andantino (etwas langſames Tonftüd), 
das, -[s], -, -; s, unv. 

Andenken, das, -s, -, -; -, unv. — 
Tas Andenken an ihn, fie, meinen. ver: 
ftorbenen Vater ift mir heilig. Behalte 
mich, fie, deinen greumd in gutem Anz: 
denken! 
andere. — ©. einiger, aller. — die anderen, 
alle anderen. das andere, alled andere. 
etwas (nichts) anderes. der eine — der 
andere. ein andernal, ein anderes Mal. 
unter anderem. wir anderen. (O. OK.: 
die (alle) anderfejn. das and[e]re, etwas 
(nichts) and[ejres. der eine der — an— 
dlejre. unter ander[e]lm.) 
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aneleln 


anderlelnfalt3 (E. nur: andernfall8). 
anderl[ejnteil3 (Bd. nur: anderenteils 
od. andersteils). 

anderſer ſeits (Ö.ÖK.: anbf[ejrerfeits od. 
anderſeits, E. nur: anderleits). 
ändern; änd[e]re, änderft, ändert; änderte, 
-fl, -; geändert, ändre (ändere; od. än- 
der[e])! zu ändern. — Sch werde etwas 
an meinem Sleide ändern. Du mußt 
dich ganz in deinem Wefen ändern. 
anders. — niemand anders, niemandes 
andern, niemand[em] anderm (od. nie: 
mand[em] anders), niemand anderen 
(od. niemiand[en] anders). Wer anders? 
weien ander8? wem ander8? wen an« 
ders 


anderswo. — anderswoßin. anderswohin- 
gehen. wo andere. 
andert halb. 


nderung, die, unv.; -em, und. — der 
Anderungsvorfchlag. 
andermwärtig. 
anderwärt®. 
anderweitl[ig]. 
andeuten; deute, deut[ejft (E. nur: deutft), 
deutet an; deutefe, -, - an; angedeutet, 
deut[fe] an! anzudeuten. — Er hat es mir, 
ihm, dem Berverber nur angedeutet. 
Andeutung, die, unv.; -en, und. — an⸗ 
deufungsweife. Er machte mir nur eine 
Andeutung über dich, jte, Die Sache, das 
ganze Verfahren. 
Andreas, |. Amadeus. — das Andreas- 
kreuz. 

andrehen; drehe, drehſt, dreht an; drehte, 
-ft, - an; angedreht, drehſe] an! anzudrehen. 
— Er hat es mir, ihm, dem Kunden 
angedreht. 


andrängen; dränge, drängſt, drängt an; 
drängte, -fl, - an; angedrängl, dräng[e) an! 
anzudrängen. — Dränge dich nicht jo an 


mich, ihn, fie, deinen Vorgejetten, das 
Mädchen au! 
aneignen; eig[ejne, eigneſt, eignet an; eig- 
nee, -f, - an; angeeignet, eigne (vd. ei- 
gen[e]) an! anzueignen. — Eigne dir nicht 
frenndes Gut an! 

aneinander. — anesinanderreihen. 
Anjekdote (Eleine mwigige Erzählung), die, 
unv.; -1, und. — der Anekdotenjäger. 
anekdotenhaft. 

anekeln; eklejle, ekelſt, ekell an; ekelte, -f 
- an; angeeßkelt, ekle (ek⸗le; od. ekel[e]) an 
anzueheln. — Dieſer Anblick efelte mich 
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angehören 


ihn, fie, das Publilum, die Vorüber: | anflegen; ſſehe, flehft, fleht an; flehte, -E, 


gehenden an. 

Alnemo’ne, die, unv.; —n, und. — das 
Anemonendeef. 

Anerbieten, dad, -s, -, -; -, 11. — 
Er machte mir, ihm, ihr, dem Kunden 
das Anerbieten. 

anerfanntermaßen. 
anertennen; erkenne, erfennft, erkennt an 
(od. anerkenne, anerkennſt, anerkennt); er- 
kannte, -f, - an (od. anerkannte, -fi, -), 
conj. erfennte an (od. anerkennte); aner- 
kannt, erhenn[e] an! (od. anerkenne!) anzu- 
erkennen. — Ich erkenne deinen Fleiß 
an (ih anerkenne deinen Fleiß). Er 
erkannte mid als feinen beten Freund 
an (er anerkannte mich). 

anerkennenswert. — nnerkennenswirbig. 

Alnerolidbarometer, |. Barometer. 

anfahren; fahre, fährft, fährt an; fuhr, -[e]ft, 
- an, conj. führe an; angefahren, fapr[e] 
an! anzufaßren. — Warum fährft du mich, 
ihn, deinen Diener fo hart an? Er ilt 
mir an meinen Wagen angefahren. 

Anfang, der, -[e]s, Kun -; Anfänge, -, 
1, -. — im Anfangle] (E. nur: An 
fang), zu Anfang, anfangs. Anfang 
Sanuar (od. Anfang des Yanuar[a)). 
anfangs des Monats Januar. 

Anfänger, der, -s, -, -; -, -, 
Anfängerin, die, Mehrz. -nen. 
anfänglich. 
anfaflen, ſ. abfaſſen. — Er faßte mid, fie, 
den Knaben an der Hand, den Ohren an. 
anfechtbar, -er, -fien. 

anfechten; ſecie fichtſt, fit an; focht, -[e]f, 
- at, conj. föchte an; angefochten, ficht an! 
anzufechten — Dies Unglück ficht mich, 
ihn, den Böſewicht nicht an. So etwas 
laſſe ich mich nicht anfechten. Wie kannſt 
du mich, ihn, den Wanderer anfechten? 
anfeinden; feinde, feind[e]ft (E. nur: feindſt), 
feindet an; feindete, -fl, - an; angefeindet, 
feind[e] an! anzufeinden. — Warum feindeft 
du m, ihn, fie, deinen Konkurrenten 
fo an? 
anfertigen, |. abfertigen.— Fertige mir, ihm, 
meinem Sohne einen Rod, eine Hofe an! 
anfeuchten; feuchte, feuht[e]t (E. nur: 
ſeuchtſt), feuchtet an; feuchtete, -fE, - an; an- 
geſeuchtet, feucht[e] an! anzuſeuchten. — Du 
haft dich, deine Kehle wohl angefeuchtet ? 
anfenern, |. abfeuern. — Du braucht 
mich, ihn, den Schüler nicht anzufeuern. 


N, -_ — 


- an; amgefleht, 8 an! anzuffeßen. — 
Er fiehte nich, ihn, den Reichen um 
eine Gube an. 
Anforderung, die, unv.; -en, und. 
Du ftellft zu hohe Anforderungen 
mich, ihn, den Schüler, die Klaſſe. 
anfragen, ſ. abfragen. — Er fragte (od. 
frug) bei mir, ihm, meinem Geſchäfts⸗ 
freunde wegen jener Angelegenheit, 
deinetwegen, an. 
anfühlen; fühle, ſühlſt, ſühlt an; fühlte, -ſt, 
- an; angeſühll, ſühltſe] an! anzufüßfen, — 
Der Arzt fühlte mir, ihr, dem Kranken 
an den Puls, die Schläfe. 
anführen; führe, führft, führt an; füßrte, 
fi, - an; angeführt, führ[e] an! anzuführen. 
das Anführungszeihen. — Wie kannſt du 
mich, fie, deinen Vater anführen! 
angaffen; gaffe, gaffit, gafft an; gaffte, -ſt, 
- an; angegafft, gafffe] an! anzugaffen. — 
Er Hat mich, ihn, den Redner fort- 
während angegafft. 
angängig. 
angänglich. 
angeben; gebe, gift, gibt an; gab, -ſt, - am, 
conj. gäbe an; angegeben, gib an! anzu. 
geben. — Gib mir, ihm, den VBerwun- 
deten den Täter an! Er gab mich, ihn 
al3 den Täter an. Er gab den Wert 
auf eine hohe Summe, viele Taufende 
von Mark an. Sch gab meine Uhr bei 
dem Trödler an. 
Angeberei, die, unv.; -en, um. 
angeberifch, -er, -[ejften. 
Angebinde, das, -5, u Bu -1, - 
angeblid). 
angeboren. — Das Trinken iſt mir, ihm, 
dieſem Menſchen angeboren. 
Angebot, das, -[els, Je], -e, 
— Mache mir ein höheres Angebot Gut 
den MWechjel, das Haus! 
angebracht, -er, -eften. — angedrachtermaßen. 
angedeihen. — Er ließ mir, ihm, ihr 
jeinen Beiſtand angedeihen. 
angehleln; gehe, gedft, geht an; ging, ſt, 
- an; angegangen, geh[e] an! anzugeßen. — 
Du gehft mich, ihn, fie, unjern Berein 
nicht an. Der Eber ging mich, ihn, 
den Jäger an. Er ging mid um eine 
Gabe an. Sch ging vor großem Schmerz 
-faft die Wände an. 
angehören; gehöre, gehörſt, gehört an; ge- 
Börte, -ff, - an; angehört, gehörle) an! an- 


an 


angehörig 


gugehören. — Daß Portemonnaie gehört 
mir, ihm, ihr an. Ich habe jenem 
Verein, dieſer Geſellſchaft angehört. 
angehörig. — Das Geld ift mir ange: 
hörig. 

Angeklagte, der, -n, -n, -n; -n, und. — 
ein. Angellagter, Mehrz. Angeklagte. — 
S. Abgeordnete. 

Angel, der, 3, —, —3; 4, hin — 
Angel, die, unv.; -n, unv. — der Angel: 
Haken. ſperrangelweit. 

angelegen. — Ich ließ mir die Sache 
fehr angelegen fein. 

angelegentlich, -er, -in. — aufs (auf 
das) angelegentlichfte. 

Angelita, ſ. Maria. 

angeln; ang[e]fe, angeſſt, angelt; angelle, 
fl, -; geangell, angle (ang=le; od. angef[e])! 
zu angeln. 

angemeflen, -ı, -fin. — Das Betragen 
ift dir, ihm, deinem Stande, deiner 
Ehre nicht angemeſſen. — S. anmefjen. 

angenehm, -er, -fien. — aufs (auf das) 
angenehmſte. Dein Beſuch iſt mir, ihm, 
ihr, den Meinen ſtets angenehm. 

Anger, der, -s, -, 

angeſeſſen. 

Angeſicht das, -Ie]s, le], - 

— Dieſe Tat geſchah angefichts * 
zahlreichen Publikums, aller Leute. Er 
lobte di, fie, dem Bewerber ind An⸗ 
geficht. 
angewöhnen, |. abgewöhnen. — Bu 
mußt dir diefe Untugend abgewöhnen. 

Anlglaife (gsä'f; engliiher Tanz), die, 
unv.; -n, Und. 

Anglier, der, -s, -, -; - 
angloten (anglotsjen); glche, lobt (od. 
gſokeft — E. nur: gloßt), glotzt an; 
glotzte (glogste), -R, - an; angeglokt, grotsfe] 
an! anzuglogen. — Giote mich, ihn, den 
Redner nicht immer an! 

angreifen; greife, greifſt, greift an; griff, 
-[ejft, - an; angegriffen, greiffe] an! anzu 
greifen. — Die Sade bat mich auf? 
äußerfte angegriffen. 

Angrenznng, die, unv. 

Angriff, der, -[e]s, -[e], -; -4, -, -1, -- — 
die Angriffswalfe. angriffsweile. in Angriff 
nehmen. der Angriff auf (gegen) mic, 
ihn, fie, deinen Freund. 

angrinfen; grinfe, grinft (od. grinfeft — 
E. nur: grinft), grinft an; grinſte (grinzfte), 
-fi,. - an; angegrinft, grins (od. grinfe) an! 
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— anhängen 
anzugeinfen. — Warum grinft du mid, 
ihn, fie immer an? 

angrunzen; grunze, grunzt (ob. grunzeft 

E. nur: grungt), grunzt an; grunzie, 
-fi, - on; angegrungk, grunz[e] an! anzu. 
grungen. — Er grungte mich, ihn fürms 
lich an. 

Angft, die, unv.; Angfle, -, -n, - — 
das Angfigefühl, angfterfüflt. E⸗ könnte 
mir, einem ganz angft werben. Er hat 
mich, ihn, den Yeigling angft und bange 
gemacht. : Er macht mir angſt.) 
Ich bin in Angſt. Ich war in hundert 
Aungſten. Er hat Angft für fein Leben, 
vor dir, wegen feines Ungehorjans. 
ängftigen; üngflige, ängfligft, ängfligf; 
ängfligte, -f, -; geängftigt, ängflig[e]! zu 
ängfligen. — Du ängftigft dich mit Uns 
recht vor mir, ihm, deinem Lehrer. Ich 
ängitige mich wegen des Ungehorſams, 
der Strafe (vor der Strafe), deinetwegen. 
ängftlich, -er, -fien. — Cr ift ängſtlich 
vor mir, ihm, ihr, feinem Lchrer, der 
Prüfung 

Ängftlicfeit, die, unv.; -en, unv. 

angftvoll, -er, -Iten. 

anguden, |. abguden. — Sie hat mich, 
ihn, den Sänger immerfort angegudt. 

anhaben; Habe, Haft, Bat an; Hatte, -F, 
- an, conj. hätte an; angehabt, Aab[e] an! 
anzuhaben. — Er wi mir, ih, ihr, 
meinem Bruder immer etwas anhaben. 
anbaften; Hafte, Hafıleft (E. ur: Hafıft), 
haftet an; Aaftete, -fk, - an; angedaftet, Haft[e] 
an! anzufaften. — Dir, ihm, deinem Freunde 
haftet kein guter Ruf, ein Malel an. 
Anhalt, ver, -[els, -[el, - — der An- 
haltspunkt. die Anhalleſtelle. Sch babe 
feinen Anhalt an dir, ihm, meinem 
Bormund, der Familie. 
anhalten; Halte, Häftft, Hält an; hielt, Hieft[e]ft, 
- an, angehalten, Aaft[e] an! anzufaften. — 
Er hat mic) angehalten. Halte an am 
Gebet! Ach Habe um did, fie, feine 
Tochter bei ihm angehalten. Halte ihn, 
fie, deinen Sohn ftet zum Fleiß und 
zur Ordnungsliebe an! 
anhaltend, -er, -fien. 

Anhang, der, -[e]s, Te]), -; Anhänge, 
-,.-1,-. — anhangsweiſe. 
anhangen, ſ. abhangen. — Hange ftet8 
unferer Partei, dem Guten an! 
anhängen, |. abhängen. — Er hängt mir, 

ihm, feinem Herrn, unferer Familie an. 


Anhänger 
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anlähli 


Anhänger, der, -s, -, -; -, -, 1, - — | amllagen; Rage, klagſt, klagt an; Ringfe, 


Andängerin, die, Mehrz. nen. 

anbängig. — Sch habe die Klage beim 
Staatsanwalt, bei der Straffammer 
anhängig gemacht. 

anhänglich, —er, fin. — Sie iſt fehr 
anhänglich an mir, ihm, ihr, der Heimat, 
unferm a ihren Bee 


an dir, ij dem Vermächtnis, 
anheim. — Ich will es dir, ihm, dem 
Bittfteller anheimgeben (-ftellen), fchrift- 
lich bei der Behörde einzukommen. 
anheimeim; hHeim[ejle, Heimelft, Heimelt an; 
Beimefte, -fi, - an; angefeimelt, heimle (od. 
Heimel[e]) an! anzuheimeln. — Die Gegend 
heimelte mich, ihn, fie, den Reiſenden an. 
anheiſchig. — Ich made mich anheiſchig, 
dies zu beichaffen. 

anber[o]. 
anhexen; Hexe, hext (od. hexeſt — E. 
nur: dext), hext an; Bexte, -fi, - an; an- 
gehext, Hex[e] an! anzuheren. — Sie hat 
mir, ihm, ihr, ihrem Nachbar das Un: 
glüd mr 

anhören, |. abhören. — Man hört dir, 
ihm, ihr den Ausländer, die Wut an. 
Er hörte mi, ihn, meinen Vortrag, 
meine Bitte an. 

Alnilin, das, -s, -, -. — die Anifinflafche. 
alnimafifch (tieriich, aus dem Tierreich). 
animieren (anregen, anfeuern); animiere, 
animierft, animiert; animierte, -fi, -; animiert, 
animier[e]! zu animieren. — bie Animier- 
Aneipe. Animiere mich, ihn, deinen Gaft 
zum Trinfen! 

animos (erregt, erbittert), animofer, ani- 
mofeften. — Er war fehr animod gegen 
nich, ihn, fte, feinen Herrn, die Dame. 

Animofität, die, unv. 

Anis, der, Aniles, Anis (od. Anife), Anis. 
— das Anisöf. 

anjetzo (anjet>jo). 

anjett. 

Anker, der, -s, -, -; -,-, -N, 
Ankerfau. der Hoffnungsanker. 

anfern; anklelre, ankerſt, ankert; ankerte, 
-ft, -; geankert, ankre (ank⸗re; od. anfer[e]) ! 
zu anßern. 

ankläffen; Riäffe, Riaffit, kläfft an; kläffte, 
-ft, - an; angehfäfft, kläffle] an! anzußfäffen. 
— Der Hund Häffte mich, ihn, fie, den 
Bettler an. 


-. — das 


-R, - an; angeklagt, Kfag[e] an! anzuffagen. 
— Dan bat mich, ihn, den Beamten 
wegen ſchweren Diebftahls, einer Ver⸗ 
untreuung angellagt. 

Anlläger, der, -s, -,-;-,-,-, - 
Ankfägerin, die, Mehrz. -nen. 
Ankllägerei, die, unv.; -en, und. 

— | Anflang, der, -[es, -[e], -; Ankfänge, -, 


— 


N, -. — Der Anklang an den Berg, 
die Melodie, dad Gedicht. Das findet 
feinen Anklang bei mir. 

anfonımen, |. abkommen. — Es kam 


mir, ihm, dem Unglüdlichen fchwer an. 
Dan kann Dir, ihm, dem Betrüger nicht 
anfommen. Es fam mid, ihn, den 

Überfallenen, die Zufchauer Furcht und 
Entjegen an. Man kann nit an dich, 
ihn, den Betrüger anlommen. Es kommt 
mir, ihm, dem Käufer nicht auf den 
Preis, eine Marf an. Es fommt ganz 
auf dich, ihn, fie, den Borfchlag, Die 
Forderung, da8 Wetter an. Ich Fam 
bald in der Stadt, auf dem Gute an. 

Antönmling, der, -[els, -[e], -; -s, -, 
I, - 

ankündigen; Ründige;, Ründigft, Ründigf an; 
kündigte, -fi, - an; angekündigt, kündigfe] 
an! anzukündigen. — Er kündigte mir, 
ihm, ihr, jeinem Schmager in dein 
Briefe feinen Bejuh an. 

Ankunft, die, unv. — die Ankunft auf 
dem Bahıhof, der Station. 

anlachen; lache, lachſt, lacht an; lachte, -ff, 
- an; angelacht, lachſe) an! anzulachen. — 
Das Kind lachte mich, ihn, ſie, ſeinen 
Vater, die Mutter an. 

anlangen; fange, langſt, langt an; langte, 
ft, - an; angelangt, fang[e], anzufangen. — 
was mich, ihn, deinen Vorſchlag, die 
Koften anlangt. Dich, ihn, den Kauf, 
die Rechnung, das Verſprechen anlan⸗ 
gend. Wir Iangten endlih in der 
Heimat, zu Haufe an. 

Anlaß, der, Anfaffes, Anfap (od. Anfaffe), 
Anfaß; Anfäffe, -, -n, -. — in (aus) An⸗ 
laß feines Geburtätages, der Feier. der 
Anlaß zum Streit, zur Ausiprache (des 
Streites, der Ausfprade). 

anlaffen, ſ. ablaſſen. — Er ließ mich, 
ihn, ſeinen Kommis hart an. Du läßt 
dich bis jetzt gut an. 

anläßlich. — anläßlich ſeines Geburts⸗ 
tages, der Feier. 


Anlauf — 26 — annoncieren 
Anlauf, ver, -[els, -[e], -; Anfäufe, -,| einen neuen Rod, eine neue Hofe an⸗ 
N, -. — Sch nahm einen Anlauf gegen] gemefjen. Er maß mir den Rod auf 
ihn, die Mauer, zum Befferen. den Leib an. 

anlaufen, ſ. ablaufen. — Er hat mid, | Anmut, die, unv. 


ihn, fie, den Angeklagten ſchön anlaufen 
laſſen. Das läuft jchließlich anf einen 
hohen Betrag, eine große Summe an. 
Sch bin ſchlecht bei ihm angelaufen. 
Dir läufſt vergebend gegen mich, ihn, 
jeinen Willen, die Zeitftrömung an. 

Anlaut, der, -[els, -[el, -; -& -, -n, -- 
— der Anfaut[s buchſtabe. 

Anlehen, das, -s, -, -; -, um. 

anlehnen, |. ablehnen. — ch lehne mich 
an dich, ihn, fie, den Baum, die moderne 
Richtung, das Gedicht au. 

Anleihe, die, unv.; -n, und. — bie An- 
feihebedingung. 

anliegen; liege, liegſt, liegt an; lag, -fi, 
- an, conj. füge an; angefegen, liegle] an! 
anzufiegen. — Deine Sache liegt mir, 
ihn, deinem Werteidiger, der Behörde 
ſehr an. Sch Laffe mir deinen Wunſch 
ſehr angelegen fein. Er lag mir mit 
fortwährendem Bitten an. 

Anliegen, das, -s, -, -; -, um. — Er 
unterbreitete mir, ihm, dem Miniſter fein 
Anliegen. Ich habe ein Anliegen an dich. 

anlügen; füge, lügſt, fügt an; fog, -ſt, - an, 
conj. föge an; angeflogen, füg[e] an! an- 
zufügen. — Er dat mid, ihn, feinen 
PBrinzipal, die Behörde ſtark angelogen. 

anmaßen; maße, maßt (od. maßeft — 

E. unr: maßt), maßt an; maßfe, -f, - an; 
angemaßt, maßfe] an! anzumapen. — Du 
haft dir dieſes Recht (dich dieſes Rech: 
tes) nur angemaßt. Du darfit dir (dich) 
nicht anmaßen, das von mir behaupten 
zu wollen. Sch maße ed mir auch 
nicht an. 

anmaßlich, -er, -flen. 

anmerfen; nierke, merkſt, merkt an, merkte, 
-f, - an; angemerkt, merk[e] an! anzu- 
merken. — Ich babe es dir, ihm, Dem 
Angeklagten angemerkt. Sch ließ mir 
nicht3 anmerken. Sch Habe Dich, ihn, 
den Bewerber angemerkt (notiert). 

Anmerkung, die, unv.; -en, mm. — Er 
machte eine Anmerkung über dich, fie, 
den Borfall. 


anmeſſen; meſſe, mißt (od. miſſeſt — 
P. nur: mipt), mißt an; maß, —eſt, - an; 
angemeffen, miß an! anzumellen. — Der 


Schneider hat mir, ihm, feinem Kunden 


anmnten; mute, mut[ejft (E. nur: mutft), 
mutet an; mutete, -fi, - an; angenmiet, 
mutſe] an! anzumuten. — Wie kannſt du 
mir, ihn, dem Mädchen fo etwas anmuten 
(an Muten fein)? Diefes Mädchen 
mutete mich, ihn, den Yüngling fehr an. 
anmutig, -er, -fin. — aufs (auf das) 


anmutigſte. 

anmutſs voll (Ö.ÖK. nur: anmutsvoll), 
-er, -fien. 

Anna, ſ. Maria. 

annähern; näßere, näherſt, näßert au; 


näherte, -l, - an; angenäfert, näherfe] an! 
anzunäßern. — Ich werde mich ihm, 
ihr, dem Alleinſtehenden, meinen Ber: 
wandten mehr annähern. 
annäherungsweife. 
Annahme, die, unv.; -en, und. 
Annahmegebühr. 
Annalen (Mehrz.; die Jahrbücher), Die, 
u. 
Anne (Bd.0.OK. nur: Anno), |. Marie. 
— Anne-Marie. 
annehmbar, -er, -[ten. — Das Angebot 
war für mic, ihn, den Verkäufer, Die 
Firma, ein ſolides Geſchäft nicht an: 
nehmbar. 
annehmen, |. abnehmen. — Dir nimmt 
div fehlchte Manieren an. Nimm dich 
doch meiner, feiner, de3 Unglüdlicen, 
meiner Sache an! Er bat mich, ihn, 
fie an Kindes Statt, ala Lehrling au= 
genommen. Sch nahm ed für genoflen, 
wahr au. 
annehmlich, -er, -fien. 
Annehutichkeit, die, unv.; -en, unv. — 
Das find Feine Annehmlichkeiten für 
mich, einen Geſchäftsmann. 
anneftieren (gemwaltiam aneignen); au 
nektiere, annektierſt, annektiert; annektierte, -ſt, 
-; anneßktiert, annektierſe)j! zu anneklieren 
— Ich babe mir den Schirm annektiert. 
Er Hat mich, ihn, fie, meinen Bruder für 
den Verein, die Sache einfach annektiert. 
Annexion, die, unv.; -en, um. 
Aunouce (äng’p; Die Anzeige), Die, unv.; 
-t, und. — das Annoncenbureau. 
anmoncieren (angßl'ren); annonciere, annon- 
cierft, annonciert; annoncierke, -fl,- ; annoncierf, 
annoncier[e]! zu annoncieren. — Ich habe 


— die 


annullieren 


meinen Verluſt, meine Uhr, das Geſuch 
in der Zeitung annonciert (annoncieren 

laſſen). 

annullieren (für nichtig erklären); an- 
nuliere, annulſierſt, annulliert; annulfierte, 
-f, -; annuliert, annullier[e]! zu annullieren. 
alnomal (von der Regel abmeichend), 
-er, -fien. 

Anomalie, die, unv.; ſejn, unv. 
anſony'm (ohne Namen). 

Anonymität, die, unv. 

Ans’nymms, der, unv.; Anonymi, um. 
an organiſch (leblos). 

alnormal (gegen die Regel), -er, -fien. 
anpaſſen; paffe, paßt (od. pallet — E. nur: 
paßt), paßt an; paßte, -fl, - an; angepaßt, 
paß (od. paffe) an! auzupaſſen. — Der 
Schneider paßte mir, ihm, dem Kunden 
einen Rod an. Paſſe dich mir, ihr, 
der Zeit, den Umftänden befier au! 
Anprall, der, -[e]s, -[e], -- — der An- 
prall an (gegen) did, fie, den Stein, 
die Muuer, das Gitter. 

anpreifen; preife, preift (od. preiſeſt — 


E. nur: preift), preift an; pries, priefeft, | 


- an; angepriefen, preis (od. preife) an! 
anzupreifen. — Er pries mir, ihm, meinem 
Verwandten feinen fchlechten Wein an. 
anranzen; ranze, ranzt (Od. ranzeſt — 
- E. nur: ranzi), tanzt an; ranzte, ſt, 
- an; augeranzt, tanz[e] an! anzuranzen. — 
Warum haft du mich, ihn, den Arbeiter 
fo angeranzt? 
anraten, |. abraten. — Sch rate dir, 
ihn, ihr dringend einen Verſuch an. 
anrechnen, |. abrechnen. — Sch will dir, 
ihm, meinen Kollegen die Schuld, das 
Berjehen nicht weiter anrechnen. Du 
haft mir, dem Kunden zuviel Für den 
Nod, deine Bemühung angerechnet. 
anreden, |. abreden. — Er redete mich, 
ihn, fie, jeinen Vorgefegten auf der 
Straße, in dem Konzerte an. 
anregen; rege, regſt, regt an; regte, -fE, 
- an; angeregt, reg[e] au! anzuregen. — 
Der Bortrag bat mich, ihn, die Zuhörer 
recht angeregt. ‚Seine Frage regte mich, 
ihn, fie, den Schüler zu weiteren Nach: 
denfen an. 
anreizen; reize, reist (od. reizeſt — E. nur: 
reizt), reizt an; reizte, -ff, - an; angereist, 
reiz[e] an! anzureizen. — Er bat mich, 
ihn, den Meineidigen zu der Züge, zum 
(zu dem) Verbrechen angereist. 
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anſchließen 


anrempeln (abſichtlich anftreifen) ;remp[e]te; 
rempeſſt, rempeit an; rempelle, -fl, - au; 
angerempeft, remple (remp⸗le; od. rempel[e]) 
an! anzurempeln. — Gr rempelte mid), 
ihn, den Wächter an. 

Anrichte, die, unv.; -n, und. 

anrüdig, -er, -fien. 

anrufen; rufe, ruſſt, ruft an; rief, -[ejft, 
- an; angerufen, rufſe] an! anzurufen. — 
Ah hatte dich, ihn, den Zeugen um 
Beiltand, Hilfe angenıfen. 

anrühmen; rüfme, rühmſt, rühmt an; rühmte, 
fl, - an, angerühmt, rühmfe] an! anzu- 
rüßmen. — Er rühmte nıtr, ihm, dem 
Kunden dringend feine ſchlechten Raren an. 

ans (= an dad). — and Unglaubliche. 

anjäffig. 

anfchaffen; ſchaffe, ſchaffft, fhafft an; ſchaffte, 
ft, - an; angefhafft, fhafffe]) an! anzu- 
fchaffen. — Sch habe mir Schillers jänıt- 
Iche Werke augeſchafft. 

anfchauen; ſchaue, fhaufeft (E. nur: 
ſchauſt), ſchaut an; ſchaute, Fi, - an; 
angeſchaut, fhaufe] an! anzuſchauen. — 
Schau mich, ihn, den Unglücklichen nicht 
ſo traurig an! 

anſchaulich, -er, -fen. — Das war mir, 
ihm, dem Schüler, der Klafje (für mich, 
ihn, den Schüler, die Klaffe) nicht recht 
anſchaulich. 

Anſchauung, die, unv.; -n, und. — 
der ÄAnſchauungsuuterricht. nach meiner Ans 
ihauung (meiner Anfchanung nad). 

anſcheinend. 

anſchicken (anſchik-ken); ſchicke, ſchickſt, 
ſchicit an; fehichte, —ſt, — an; angeſchickt, 
ſchickile) an! anzuſchicken. — Ich ſchickte 
mich gerade an, zu ihm zu gehen, als 
er ankam. 

Anſchirrung, die, unv.; -en, unv. 

Anſchlag, der, -[e]ls, -[e], -; Anſchläge, 
=, 11, =. — die Aufcjlag[s]fäufe. der Roften- 
anſchlag. aufdjfagsmäßig. Du mußt auch 
die Koften in Anjchlag bringen. Er 
machte einen Anſchlag auf (gegen) 
mich, ihn, meine Ehre, mein Leben. 
anſchlägig, -er, -fien. 
anſchlägiſch, -er, -[ejften. 
anſchließen; ſchließe, ſchließt (od. ſchließeſt 
— E. nur: ſchließl), ſchließt an; ſchloß, 
ſchloſſeſt, - an, conj. fhföffe an; ange 
ſchloſſen, fchliepfe] an! anzuſchliedßen. — 
Schließ dich eng an mid, ihn, die 
Familie, dad Vaterland an! 


anfchmiegen 


auſchmiegen; ſchmiege, ſchmiegſt, ſchmiegt an; 
ſchmiegte, -fi, - an; angeſchmiegt, ſchmiegle] 
an! anzuſchmiegen. — Ich ſchmiegte mich 
an dich, ihn, ſie, ſeine Bruſt an. 
anſchmieren; ſchmiere, fchmierft, ſchmiert an; 
ſchmierte, -ff, - an; angeſchmiert, fehmier[e] 
an! anzuſchmieren. — Ich habe dich, ihn, 
den Käufer nicht angejchmiert. 
anſchmunzeln; fchmunzfelle, ſchmunzeſſt, 
ſchmunzelt an; ſchmunzelle, -fi, - an; ange⸗ 
ſchmunzelt, ſhmunt⸗ (od. fhmungeffe]) an! 
anzuſchmunzeln. — Er fchmunzelte mich, 
fie, den Spender vergnügt an. 
anſchnauben; ſchnaube, ſchnaubſt, ſchnaubt 
an; ſchnaubte, -fi, — an; angeſchnaubt, 
ſchnaubſe) an! anzuſchnauben. Er 
ſchnaubte mich, ihn, ſeinen Untergebe⸗ 
nen in einer groben Weiſe (in grober 
Weiſe) an. 
anſchnauzen; ſchnauze, ſchnauzt (od. ſchnau⸗ 
zeſt — E. nur: ſchnaugzt), ſchnauzt an; 
fnauzte, fi, - an; angeſchnaugt, ſchnauzle) 
an! anzufhnauzen. — Warum ſchnauzt du 
mich, ihn, fie, deinen Freund jo an? 
Anlſſcho'vis, die, unv.; -, unv. 
anjchreien; freie, ſchreileſſt (E. nur: 
(reift), ſchreit an; fArie, -fi, - an, conj. 
ſchriee an; angefchrielejn (Bd. nur: ange 
[rieen, E. nur: angefrien), ſchreiſe]) an! 
anzufchreien. — Du jchrieft mich, ihn, fie, 
den Beamten ja fo an. 
anſchuldigen; ſchuſdige, ſchuſdigſt, ſchuldigt 
an; ſchuldigte, -F, - an; angeſchuldigt, (Auf: 
dig[e] an! anzufgjufdigen. — Er ſchuldigte 
mich, ihn, den Kaſſierer des Diebſtahls, 
der Unterſchlagung (wegen Diebſtahlls), 
Unterſchlagung) an. 
anſchwärzen; ſchwärze, ſchwärzt (od. ſchwär⸗ 
jet — E. nur: ſchwärzt), ſchwärzt an; 
ſchwärzte, -fi, - an; angefchwärzt, ſchwärzle] 
an! anzufhmwärzen. — Du haft mich, ihn, 
fie, deinen Kollegen bei ihm, ihr an 
geſchwärzt. 
anſchwatzen, ſ. abſchwatzen. Er 
ſchwatzte mir, ihm, ihr, dem Kunden 
ſeine ſchlechten Waren an. 
anſchwemmen; ſchwemme, ſchwemmſt, ſchwemmt 
an; ſchwemmte, -f, - an; angeſchwemmt, 
Deren an! anzufChwenmen. — Die 
Leiche iſt an das Land angejchwemmt. 
— 6. ſchwemmen. 
anfehen, j. abjehen. — Er fieht das 
Geld (des Beides) nicht an. Sch Habe mir 
die Unglüdsftätte angefehen. Man ſah 
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anfpielen 


es dir, ihm, ihr an, daß ihr gemeint 
hattet. Es fieht mir fo an, ald ob ihr 
geweint habt. Ich mußte dich, ihn, den 
Redner forkwährend anfehen.. Er ſah 
mid für einen Scaufpieler an. Er 
ift in unferer Stabt, unter den Bürgern 
jehr angejeben. Er ſah mid über die 
Schulter an, 

—— et, -fien. 

Anfehung, die, uno. — in Anfehung 
beiner Führung, deines fonftigen Ne: 
nommeeß. 

anfeten, ſ. abſezen. — Er hat mir einen 
hohen Preis angefegt. See den Termin 
auf einen fpäteren Tag, bie folgende 
Woche anl 
Anficht, die, unv.; -en, und. — die An- 
fiitskarte. — meine Anfiht über dich, 
ihn, fie, den Berluft, die Handlung, 
das Gelingen. 
anfichtig. — Ich wurde feiner, meines 
Freundes anfichtig. 

Anfiebefei, die, unv.; -n, unv. 
anfiebeln; ſiedleſſe, fiedeff, fiedeft an; fie 
deite, -fl, - an; amgefiedelt, fiedfe (ſied⸗le; 
od. fiedeffe]) an! anzuſiedela. — Ich 
fiedelte mich vor zwei Zahren in biefer 
Gegend an. 

Anfiep[e]fung (E. nur: Anfieblung), vie, 
unv.; -en, uno, — die Anfievelungskom- ' 
miſſion. 

Br a der, -s, 

anfingen; finge, fingft, fingt an; fang, Je ft, 
- an, conj. fänge an; angefungen, fing[e] 
an! anzufingen. — Sie fangen mich, ihn, 
den Yubilar mit einigen fchönen Lies 
dern an. 

anfinnen; finne, finnft, ſinnt an; fann, -[ejft, 
- an, conj. fänne (od. fönne) an; ange- 
fonnen, finn[e]) an! anzufinnen — Wie 
fannft du mir, ihm, dem Wirte eine 
ſolche Tat anfinnen! 

Anfinnen, das, -s, -, -; -, unv. 
Dies Anfinnen an mich, ihn, fie, den 
Beamten war ungerecht. 

anfpeien; freie, ſpeiſeſſt (E. nur: fpeift), 
fpeit an; fpie, ſpieſt, - an, conj. fpiee 
an; angefpie[e|n (Bd. nur: angefpieen, E. 
nur: angefpien), fpei[e] an! anzufpeien. — 
Er ſpie mich, ihn, fie, jeinen Beleidiger 
in feiner Wut fogar an. 

anfpielen; fpiele, (bier fpielt an; fpiefte, 
-fl, - an; angefpielt, fpief[e] an! anzu- 
fpiefen. — Du jpielteft wohl auf mid, 








anfpinnen 


ihn, fie, meinen Ehrgeiz, meine Armut, 
das Geſchenk an? 
anfpinnen; fpinne, ſyinnſt, fpinnt an; fpann, 
Bi - an; conj. [pönne an; angefponnen, 
frinn{e) an! anzufpinnen. — Es fpann ſich 
allmählich ein Verhältnis zwilhen mir 
und ihm, ihr, dem jungen Manne und 
der Tochter, den beiden an. 
anfpornen; [porne, fpornft, fpomt an; 
frornte, A, - an; angefrornt, Beni an 


anzufpornen. — ®Die Belohnung {pornte | an] 


mic), ihn, fie, den Schüler zum Fleiße an. 

Auſprache, die, unv.; -n, un. — Er 
hielt eine Kurze Anſprache an mic, ihn, 
den Fürften, die Deputation. 
anfpredjen, |. abſprechen. — Der Mann 
ſprach mich, fie, den Befiger, die Wirtin 
um eine Heine Gabe an. Sein ganzes 
Benehmen ſpricht mich ſehr an. 
Anfpruc, der, -[r]s, -[e], -; Anfprüce, 
=, - — Er nahm mich, ihn, feinen 
Kollegen zu fehr in Anfprud. Du Haft 
feinen Anfprud) an der Grbihaft, dem 
Gelde. Jh Habe Aufprudh auf did, 
ihn, fie, den Befig, eine Entjhädigung, 
da3 meifte. 
anſprucholos, anſptuchsloſer, anfpruchfofeften. 
anftacheln; fiachlelle, Madieift, adieft an; 
Radjefte, -f, - an; angeftadjeft, ſlachle (od. 
fadjeffe]) an! angufladjefn. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Angeklagten zum Deineid, 
zur Züge angeftadhelt. 

Anftalt, die, unv.; -eu, und. — der An- 
Aaltsfeiter. die Ersiefungsanflalt. Anftalt 
machen, 

anftammen; flamme, ſtammſt, fammt an; 
Ranımte, -f, - an; angefanmt, ſtammlej 
an! anguflammen. — Die Regtlichteit ift 
mir, ihm, ihr von den Eltern ange 
ſtammt 

Anftand, der, -[e]s, -[e], -. — das An- 
Randsgefüfl. anflandshalder. Anftand nehe 
men. Er ift auf den Anfland gegangen. 

auftänbig, -er, Ren. — Das ijt nicht 
anfıändig für dich, einen Vorgejegten. 

Sei anftändiger gegen mid, ihn, fie, 
den Beſuch, deine Mutter! 

anſtandslos anfandsfofer, anſtandsloſeſten. 

anſtarren; flarre, ſtartſi, ſtarri an; farrte, 
fh, angefarst, flarrfe) an! anzu 
fassen. — Was ftareft du mic, ihn, den 

Redner fo an? 

anftatt. — Rad anftatt fteht fietd der 
2. Fall. anftatt meiner, feiner, ihrer, 
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_ anfträngen 
des Weines, der Suppe. an feiner Statt. 
an Zahlungs Statt. Gr hat mic, ihn, 
die Waife an Kindes Gtatt ange 
nommen, 
anftaunen; flaune, flaunſt, flaunt an; ſtaunte, 
=, - an; angeflaunt, faunfe] an! anzu. 
Kaunen. — Alle ftaunten mich, fie, den 
Eeiltänzer jen der Tollfühnheit an. 
auftechen, |. abſechen — Stich das Faß 
an! Jh habe es ſchon angeftochen. 
jedden, |. abfteden. — Zt bie Lampe 
fon angeftedt? Gted dir eine ir 
jarre an! Er hat mid, fie, den Ders 
torbenen angeftedt. Ich bin durch did, 
ihn (von bir, Ki) angeftett worden. 
Anftertung (Anftelstung), die, unv.; -en, 
und. — die Anftehungsgefahr. 
anftehleju; ſtehe, ſlehſt, ſteht an; fand, 
-{R, - an, conj. Mände (od. fände) an; 
angeflanden, fehle] an! angufehle]n. — 
Das fteht dir, ihm, einem Wanne, der 
Herrfcaft fehlegt an. Du fiehit noch 
bei mir an (im Schuldbuche). 
anftellen; fee, ſtellſi, ſtellt an; fette, -ſt, 
- an; angeflelt, Affe] an! anzuftelen. — 
Er hat mich als feinen Korreſpondenten 
feſt angeftellt. Stele dic doch nicht jo 
ungebärbig an! Er ift_ an (bei) der 
Steuer, dem Gericht angeftellt. Mit dir, 
77° 3 anzuftellen. 
fen. 


e, unv.; -em, und. — das 
et. 


[es Id, 3*5 0, = 
&, füftfe] (E- nur: Mill), 
ftete, A, - an; angefüifie, 
nzufliften. — Gr hat mic, 
ı Angeklagten zum Di 
‚reblichfeit angefliftet. 

65, -[£], -; Auföße, -, -n, 
=. — 3G nehne Unftoß an dit, ihm 
ihr, feinem auffälligen Betagen. Das 
gab mir, ihm, dem Künftler den erften 
Anitoß zur Wahl des jeyigen Berufes. 
anftoßen, j. adftoßen. — Cr ftieß mich, 
fie, den Nachbarn an. Ich ftieß mit 
igm auf fein Wohl an. Du ftöht voch 
bei allen Mengen au. Gr ftößt etz 
was mit der Zunge an. 

anftößjig, -er, -Ren. — Das ift mir, ihm, 
ißr, einem Zuſchauer (für mich, ihn, fie, 
einen Zuiauer) zu anftöbig. 
anfträngen (= anichirren); räuge, Arängfl, 
Arängt an; Rrängte, -f, - an; angeßrängt, 


anftreihen 


firäng[e] an! anzufträngen. — Stränge die 
Verde an den Wagen, die Deichlel an! 
anftreichen; fireihe, fireichft, fireicht an; 
Rridh, -[e]ft, - an; angeſtrichen, reich[e] an! 
anzuflreihen. — Ich habe es dir, ihm, 
dem Raufbold gehörig angeſtrichen. Ich 
habe mir den Zaun, die Tür anſtreichen 
laſſen. 

Auſtreicher, der, -s, -, -; -,-,-, - 

Anftreicherei, die, und.; -en, un. 

anjtrengem; firenge, ſtrengſt, firengt an; 
firengte, -fi, - an; angeftzengt, fireng[e) an! 
anzufirengen. — Du mußt dich bedeutend 
mehr beim Arbeiten, im Unterricht an- 
ftrengen. Er bat einen Prozeß mit mir, 
ihm, feinem Sozius angeftrengt. 

anſtücken (anſtük-ken); flücke, ſtückſt, ſtückt 

an; flücte, —ſt, — an; angeftückt, ſtückle) 
an! anzuflücen. — Sch habe mir etwas 
an den Rod, die Hofe, das Kleid an- 
geſtückt. 

Anſturm, der, -[e]s, -[e], -; Anſtürme, 
1, -. — der Anſturm auf(gegen) mid), 
ihn, den Beamten, die Bant. 

Aniuden, das, -s, -, -; -, und. — auf 
mein Anjuchen. Er ftellte dad Anfuchen 
an mid, ihn, fie, den Magiftrat. Das 
geihah auf mein Anfuchen. Sch Hube 
bei dir ein Anjuchen wegen (in betreff) 
meines Sohnes. 

Anfucher, der, -s, -, -; -,-, 1, -. 

Antiagonismus(der Miderftreit, diegeind: 
Ichaft), der, unv.; Antagonismen, unv. 

Antagonift (der MWiderfacher), der, -em 
(Antsagonisften), -en, -en; Antagoniften, 
und. 

antakeln (auffällig, geſchmacklos kleiden); 
takle)ſe, takelſt, takelt an; takelle, -fl, - an; 
angetakelt, Iakle (tak-le; od. takel[e]) an! 
anzutakeln. — Takle dich nicht fo ge= 
ſchmacklos an! 

Antakelung, die, unv.; -en, unv. 

antiarktifch (ſüdlich). 

antaliten; tafke, taſteſt, taſtet an; faflete, 
-fE, - an; angelaffet, taft[e] an! anzutaften. 
— Tafte nich, ihn, fie, meinen Arın, 
die Vaſe nicht an! 

+Antecedentien, |. Antezedenzien. 

antediluvia'niſch (vorjindflutlich). 

Anteil, der, -[e)s, -Iel, -; -s - m -- 
— die Anleilnahme. der Anteills][dein. — 
Ich nehme großen Anteil an Dir, ihn, 
ihr, deinen großen Schuerze, Deiner 
Trauer. 
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— Antiqua 
Antezede'nzien (od. +Antecedentien; 
Mehrz.; frühere ähnliche Fälle), die, unv. 
Anthologie (ausgewählte Stüde aud der 
Proja oder beſonders aus der Poeſie), 
die, unv.; -[e]n. 
anthologifch 
Anthrazit, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, -. 
Anthropolo'g (der Menſchenkundige), der, 
-en, -en, -en; -em, und. — der Anthro⸗ 
pologenkongrrß. 

Anthropologie, die, unv. 
anthropolo'gifch. 
authropomo'rphiſch (vermenſchlicht). 
Anthropomorphismus, der, unv.; An- 
thropomorphismen, unv. 

Anthropophag (der Menſchenfreſſer), der, 
-en, -en, -en; -en, UND. 
Anthropophagie, die, unv. 
antichanbrieren (antiſchämbri'ren; Auf⸗ 
wartung machen); antichambriere, anli⸗ 
chambrierſt, antichamdriert, antichambrierte, 
-fi, -; antichambriert, anfihambrier[e]! zu 
antichambrieren. — Haft du fchon wieder 
bei ihm, deinem Vorgefegten anticham- 
briert? 

A'nti chriſt (der iberarift; der Teufel), 
der, -[s], -, 71, -. — de 
chriſt (Gegner bes Chriſtentums), der, 
-en, ei, -en; -en, UND. 

Auti|chronismus (Verftoß gegen den 
Beitgeift), der, unv.; Autichronismen, und. 

Antilchtho’ne (Gegenbewohner auf der 
Erdhugel), der, -u, -u, -n; -n, unv. 

+Anticipation, |. Antizipation. 

Fanticipieren, ſ. antizipieren. 
antik (alt, altertümlich), -er, -flen. 
Anti'ke, die, unv.; -n, unv. 
antikiſieren; antikiſtere, antikiſterſt, antiki- 
ſiert; antikiſterte, JE, -; antikiſtert, antiki⸗ 
fierfe]! zu antikifieren. 

Antikritit (die Gegenbeurteilung), die, 
unv.; -en, unv. 
antimon archiſch, -er, -[elften. 

Antipathie (die Abneigung), die, unv.; 
-[ejn, unv. — die Autipathießezeigung. Er 
hat eine Antipathie gegen mich, ihn, 
fie, den Sport, dad Spiel, die rauen. 
antipa’thifc (unangenehm, zuwider), -er, 
-[e]ften. — Er ift mir, ihm, ihr, feinem 
Prinzipal antipathiſch. 

Antipo’de (der Gegenfübler; der Wider⸗ 
ſacher), der, -n, -n, 

Antiqua (Art Iateinifcher Drutbucfaben) 

Die, unv. 


Antiguar 


Antiqua’ (der Altertumsforfcher, der 
Büchertrödler), der, -[els, -[e], -; -#, -, 
N, -. 

Antiquariat, das, -[els, -[el, -; -& -, 
N, -. 

antiquariſch. 

antiquiert (veraltet). 

Autiquität, die, unv.; -en, unv. — der 
Antigutätenhändfer. 

Antifemit (Gegner der Zuben), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — die Antifemiten- 
verſammſung. 

antiſemitiſch, -er, -[e]fien. 

Antifemitismug, der, unv. - 

Antifepititon (Mittel gegen Fäulnis), 
das, -[s] (Ö,ÖK nur: -s), -, -; Antifep- 
tika, unv. 

antife'ptifch, -er, -[e]ffen. 

Antiſpiritualismus (Zeugnung der Gei- 
Bererjcheinungen), der, unv. 

Anti ſtro phe (der Gegengefang, der 
Strophe ent|prechend), die, unv.; -n, unv. 

Antithe’fe (gegenteilige Behauptung), die, 
unv.; -n, um. 

antithetifch. 

Antizipation (die Bormegnahme), die, 
unv.; -en, UND. 

antizipieren; anfizipiere, antizipierfk, antizi- 
piert; anlizipierte, fi, -; oantizipiert, antizi- 
pier[e]! zu anfizipieren. 

Antlitz, das, -es (Antlitsjes), -[e], -; -e, 
-,-H, -. 

Anton, |. Alwin. 

Antonia, |. Maria. 

Antonile, |. Marie. 

Antrag, der, -[e]s, -[e], -; Anträge, -, -n, 
-. — der Antragfieller. Sch Habe ihr, 
dem Mädchen einen Antrag gemacht. 
der Antrag auf den Berfauf, die Ab: 
ſchaffung. 

antrauen; traue, trauleſſt (E. nur trauſt), 
traut an; traute, -f, - an; angetraut, traule] 
an! anzutrauen. — Sie iſt mir, ihm, ih— 
rem Bräutigam heute angetraut. 

Antritt, der, -[els, -[e], 
— die Antriftsvifite. 

antnn; fue, tuſt, tut an; fat, fatfejft, - an, 
conj. fäte an; angefan, fu[e] an! anzufun. 

— Wie kannſt dar mir, ihm, dir, deinem 
alten Freunde, deiner Familie das antun! 

antworten; antworte, antwort[ejft (E. nur: 
antwortft), antwortet, antwortete, -fi, -; ge⸗ 
antwortet; antwort[e]! zu antworten. — das 

Antwort[s]fchreiden. Antworte mir, ihm, 


ch, 
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anwehen 


deinem Lehrer auf den Borfchlag, Die 
Trage! 
antwortlich. — antwortlich deines Briefeg, 
der Betition. 
anvertrauen; vertraue, verfrau[e]ft (E. nur: 
verirauft), vertraut an; vertraute, -[k, - at; 
anvertrauf, vertrau[e] an! anzuvertrauen. — 
Er vertraute mir, ihm, jedem, aller Welt 
die Nachricht, dad Geheimnis an. 
anverwandt. — Du bilt mir, ihm, mei: 
nen Schwager anverwandt. 
Anverwandte, der, -n, -n, -n; -n, unv. 
— ein Anverwandter, Mehrz. Anver- 
wandfe. — S. Abgeordnete. 
Anwachs, der,. Anwachſes, Anwachs (od. 
Anwachſe), Anwachs. 
Anwalt, der, -[e]s, -[e], -; Anwälte (od. 
Anwalte. — Bd. nur; Anwälte, Ö.ÖK.nur: 
„Anwalle), -, -n, - — die Srau Anwalt. 
der Staatsanwalt. | 
Anwaltichaft, die, unv.; -en, und. — 
die Staatsanwallſchaft. 
anwandeln; wandleſſe, wandelſt, wandelt 
an; wandelte, -ff, - an; angewandelt, wandfe 
(od. wandelfe]) an! anzuwandeln. — Was 
wandelt dich, ihn, deinen Freund an? 
Die Luft hat mich angewandelt; Die 
Luft ift mir (od. mich) angewandelt. 
Anwand[ejlung, die, unv.; -en, unv. 
Anwärter, der, -s, -, -5 1. — 
Anwärterin, Die, Mehrz. -nen. der Zivil, 
Milttäranwärter. Er it ein Anwärter 
auf einen guten Poften, eine ftaatliche 
Stellung. 
Anwartfchaft, die, unv.; -en, und. — 
Er bat Anwartichaft auf den Preis, 
die Belohnung, dad Amt. 
anwedeln; wed[elle, wedelft, medelt an; 
wedelte, -fi, - an; angemedelt, wedle (od. 
wedelle]) an! anzumedeln. — Der Hund 
wevdelte mich, ihn, feinen Herrn an. 
anweifen; weile, weißt (od. weiſeſt — E. 
nur: weil), weift an; wies, wieſeſt, - an; 
angemwiefen, weis (vd. weife) an! anzumeifen. 
— Ich habe dir, ihm, dem Handwerfer 
das Geld angewiefen. Sch habe ihn, 
meinen Kaſſierer angewiefen, Dir dag Geld 
zu zahlen. Sch Bin auf den Zuſchuß, feine 
Unterftügung, das Gehalt angewiefen. 
Anweifung, die unv.; -en, unv. — bie 
Anmeiiung auf (über) den Reit, bie 
Suume, dad Gelb. 
anwehen; wehe, wehft, weht an; wehte, -R, 
- an; angeweht, wehle] an! anzumeden. — 


— 


amp: 


Es weite mid, fe, der Vefuch em 
eiftger Haud am, 

‚„e, Mr — Teine Sr 
austegung iſt zu? mich, hr, dieſen Aal. 
meine Sache nicht auwendöur. 

arwenden abwenden. — Wende ale 
deine Kraft zur Ausbi:duag dernes 
Beritis, am Lernen auf die Ausbil⸗ 
dung, Das Lernen: zı! 
die, unp. MM, RO. 

Tee Anwendung zu? den einjefnen 7:1, 
die Braris ft Neid die Hauptiache. 

das, 4, -, -; -, um. 

— Ad muß bei dem Aeite, 
der Feier anweſend ſein. 

it die, um. 

irn, wide re, widerkt, wär u 


widerke, -R, - en; arqewidert, wräre [TID-TE; , 


a part be 


Upoßel 


zäh ſchen cugeyegen. Sem geczes 
Meier weit mm, dr, e jeher em 
Snzschung Se, zum; -cı, um — ie 


-, mg, —, —., 


euzügfich, a, m — —— m 
BI geger muß ihm, für, bemmen 
Se⸗ ach. vie DTame 


die Windhurfe), Die, vum; 


ur; Jahreigcheit Der 
die, KUU., -= EEB 
zderd, Für Tach 
A pathie die erii!:.c”zteit,@lei 
ke:t, Die, uny.; Teje, uns. — die 


Brızyen , 


08. wider! s,, ae! anmwiern. — Zen Treist gegen die ganze Belt, elle Lob. 


ben winerte mich ihn, jeden Auweſeuden 
au’3 hoͤchite am. 
„der, —, -,-,,5 


ver, Amwncles, nnd (op. “pr der, -s, - 
Ypfelmns. 


Areale), Anwuchs , Anwüchle, u 
anzsahlen, 1. abiah'ın. — Ih ahlie et- 
wos auf die Wirtichait, das Grund⸗ 
fid an. Ich habe Ibeı, dir, ihm, dem 
Borleiher eine Marl angeschit. 
anzayien; zapſe, zactfl, zapfi an; vi⸗ 
ao’ te), -fl, - an, angrzanft, zaofle] an! 
anıazapren. --—- Er hat mich, ihn, feinen 
Pater angezapit. 
ansehen; sche, zechfl, ct an; zechte, fi, 
- am, angezchl, — * an! anzusehen. — 
h —* mir einen tüchtigen Rauſch an. 
Unzeihen, Das, -8, -, -; -, UND. 


‚ayathif, -«r, -/: Ben. 
A per —— der ũberblick. -Is], -, 
-, -, unD. 


We -, nn, - — 


Spfeifne, die, und.; =, une. — dx 

Apfeffinenbowie. 

sriämen (Mehr; ; kurze, ſpruchartige 
edanfen), die, un. 

apheri kifch, -er, -{r]üre. 

Aylomb (avig’; Sicherheit i im Benehmen; 

der Raqhdruch. der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


ayoniktifd (befimmt, unbedingt), -er, 


-[ejften. 


Ayo falyyıje (die Dffenbarung), bie, 


unv.; -n, unv. 


Anzeige, die, unv.; -n, und. — das An- apot 


grblatt, 

anzeigen; zeige, zeigft, zeigt an; zeigte, -fl, 
- an, angezeigt, zeigle] am! anzuzeigen. — 
Er eine mir, ihm, feinem Vorgejegten 
frine Werlobung an. Gr zeinte mid, 
ihn, den Dich bei dem Amtövorfteher an. 
Anzeiger, der, -s, -, -;-,-, 1, — 
der Berliner Anzeiger, 

anzetteln; zettlelie, zettelſt, zettelt an; zet- 
te, »ſt, - an; angesettelt, ze tfe (od. zet⸗ 
tetlr]) an! anzusetlein. — Gie zettelten 
ein Rompflott, rigen gegen mid, 
Ion, Ihren Vorgefegten an. 
Angettiellung, die, unv.; -en, unv. 
Anzettler, der, -s, -, -; -, -, -N, -. 
ansiehen, |. abziehen. — Ich habe mir 
meinen Rock fchon angezogen. Sch habe 


alyptiic | 

Apsıtıy'ph (unechte Schrift), das, 5, -, 
-; -1n, UND. 

apolryph (Bd.: apofryphiid). 

Apologe't (der Be teidiger, beſonders des 
Chriftentums), der, -en, en, -en; -en, unv. 
apologetiſch. 

Apologie, die, unv.; -[ejn, unv. — die 
Apologie gegen das Heidentum, Die 
Gotteoͤleugner. 

apolpfekitiich (zum Schlaganfall geneigt). 

Apnplerie, die, unv.; -[ejn, unv. 

Apo ſtaſie (Abfall vom Glauben), die, 
unv.; -[eln, unv. 

Apofta' t, der, -ın, -en, -en; -en, vu. 

Apo ſtel, der, -s, -, -; -, -, 
die Briefe des Apofteifs] Panlus (ve 
gewaltigen Apoſtel Bautus). 





apoſterioriſch — 33 — appretieren 
a poſterioriſch (aus der Erfahrung ab: | Appetit, der, -[e]s, -[e], -. — die Appe- 
geleitet). titfofigkeit. — Ich Habe Appetit auf 
apoſtoliſch. einen Hering, eine Suppe. 

Apoſſtro vo (da3 Auslaſſungszeichen), der, | appetitfich, -er, -fien. 

-[els, -[el, -; -e, -, -n, -. — die heifge applanieren (cbenen); appfaniere, appfa- 
Nacht. ra wahr? Voß' „Luiſe“. nierſt; applaniert; applanierte, —ſt, -; appfa- 


Apo ſtrophe (feierliche Anrede, auch an 
einen Abwefenden), die, unv.; -n, um. 
— Er ridtete eine Apoftropfe an nich, 
ihn, den Fürften, die Sängerin. 
apoftrophieren (feierlich anreden; mit 
einem Apoftroph verjehen); apofirophiere, 
apoſtrophierſt, apoſtrophiert; apoſtrophierte, ſt, 
=; apoftrophiert, apoftropfier[e]! zu apoflro- 
phieren. — Beim Empfange apoftrophierte 
er mich, ihn, den Fürften. 

Apotheke, die, unv.; -u, m. — der 
Apothekenproviſor. die Luifen- Apotheke. 

Apotheker, der, -s, -, -; -, -, 1, — 
die Srau Apotheker. 

Alpotheo’fe (die Bergätterung), die, unv.; 
-n, unv. 
apotheofieren; apotheoſiere, apotfeofierfk, 
apotheofiert; apotheoſierte, -fi, -; apotheo- 
fiert, apotheofier[e]! zu apotheoſieren. 
Sie apotheofierten Dich, ihn, den Dich: 
ter faft. 

Apparat (praftiiche 
eines Hilfsmittels), der, 


Zufammenftellung 


-[els, -[e], 


e, -, - 

Appartement (ipärtmg’; heintliche3 Ge: 
mach), das, -[5] (Ö.ÖK. ur: -s), -, -; 
-5, UND. 

Appell (Ruf zum Sammeln), der, -[e]s, 


[el 4 6b -, N, —. 

Appellant (Anrufer eines Höheren Ge: 
richtöhofes), der, -en, -eu, -en; -en, unv. 
Appellation, die, unv.; -en, ud. — das 
Appelfationsgericjt. der "Appeffationsgerihts- 
hof. die Appellationsgerihtsentfcheidung. 
appellieren; appefliere, appellierft, appelliert; 
appellierte, -fl, -; appelliert, appellierfe]! zu 
appellieren. — Ich babe an dich, ihı, 
den Minifter, feine Großmut appelliert. 
Appendiz (das Anhängfel), der, -es, 
-[e], -; -e (od. Appendices, unv.), -, 
N, -. 

Apperzepition (od. FApperception; bes 
wußte Wahrnehmung), die, unv.; -en, 
mm. 


niert, appfanierfe]! zu applanieren. 
Appianierung, die, unv.; -en, unv. — 
der Applanierungsvorfchlag. 

npplaudieren (Beifall klatſchen); applau⸗ 
diere, applaudierft, applaudierl; applaudierte, 
-ff, =; applaudiert, applaudier[e]! zu ap 
pfaudieren. — Wir applaudierten Dir, 
ihn, feinem ſchönen Gejange, der Sän— 
gerin. 

Ayplaus, der, Appfaufes, Applaus (od. 
Appfaufe), Applaus; Applaufe, -, -n, -. 
npplizieren (od. Pappücieren; anwenden, 
beibringen); appliziere, applizierſt, appli- 
ziert; applizierte, -fE, -; appliziert, appligier[e]! 
zu applizieren. — Er applizierte mir, ihm, 
ihr eine Ohrfeige, ein Kliſtier. 
apportieren (herbeitragen); apportiere, ap⸗ 
portierſt, apporliert; apportierte, -[E, -; ap- 
porliert, apportier[e]! zu apporlieren. — 
Der Hund apportierte mir meinen Stock. 
Ich ließ ihn, den Hund, die Dogge 
meinen Stock apportieren. 


-; | Appofition (Erklärungshauptwort zu einem 


vorhergehenden Hauptwort), die, unv.; 
-en, UND. Goethe, unſer größter 
Dichter, ftarb 1832. Die Werfe 
Goethes, unſeres größten Dichters, 
find allbefannt. Auf dem Broden, dem 
höchften Berge ded Harzes, liegt oft 
im Sommer Schnee. Sch habe den 
Eiffelturm, den höchſten Turm der 
Welt, gejehen. 

Die Appofition fteht meift in dent: 
felben Fall wie das vorhergehende 
Hauptwort, welches durch ſie erklärt 
wird. Zuweilen fest man ftatt der 
übrigen Fälle den erften Fall. Auf 
den Broden, der höchſte Berg des 
Harzes, liegt oft im Sommer Schnee. 

Die Appofition wird mit den un— 
mittelbar zu ihr gehörigen vder von 
ihr abhängenden Wörtern zwiſchen 
zwei Kommata gejegt; ..., der höchſte 
Berg des Harzes, 


apperzipieren (od. Fappercipieren) ; apper- | Appretenr (äpretö'r; der QTuchbereiter), 


zipiere, apperzipierfi, apperzipiert; 
pierte, fi, -; apperzipiert, 
zu apperzipieren. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


apperzi · 


apperzipier[e]! | appretieren 


Det, -5, -,-5 8, 1, - 
(den Tuͤchſtoff glänzend 
machen); appretiere, appretierſt, appretiert; 


3 


Appretur 


apprefierte, -f, -; appretiert, appretier[e]! 
zu appretieren. 

Appretur, die, unv.; -en, und. 

Approbation (Erlaubnis zur Ausübung 
eıner Tütigfeit, bejonderd als Arzt, 
Hebamme uſw.), die, unv.; m, und. 
— die Npprobationshedingung. 

approbiert. — Sie haben mich ald Arzt, 
Hebamme approbiert. 

Approche (aurb'iche; der Laufgraben), die, 
unv.; N, unv. 

approrimativ (annähernd), -er, -fien. 

A prikoje, die, uno.; -n, und. — der 
Aprikofenbaum. 

Alprit, der, -[5], u sk 7e, Be n, 
das Apriſwetter. Anfang, Ende April. 
am Anfange, Ende, in den erften Tagen 
des April[s] (de8 Monats April). am 
dritten April, nah dem dritten April, 
unter dem dritten April, vor dem dritten 
April. Er Hat mich, ihn, fie in den 
April geſchickt. — S. acht. 
a'prioriſch (aus Vernunftgründen, nicht 
aus der äußeren Erfahrung gewonnen). 
alpropos! (Was ich jagen wollte. Ehe 
ich's vergeffe. nebenbei gefagt)! 

Apliide (Halbrunde Altarnifche, Wende: 
punft der Blanetenbahnen), die, unv.; 
1, MD. 

A'pſis (= Abfide), die, unv.; Apfiden, unv. 

Aquädukt (die Wafferleitung), der, -[e]s, 
I), 3 0, — die Aquädukt- 
röhren. 

Aquarelt (die Wafferfarbe; Gemälde aus 
Waſſerfarben), das, -[els, -[e], 
-1, -. — dus Nquarellgemäfde. 

Aquarium (Waſſerbehälter für Fiſche), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Aqua. 
rien, unv. 

Aquator (dev Erdgleicher), der, -s, -, -. 
äquatorial. 

Aquavit (der Branntwein), der, -[e]s, 


— 


ch 


‚el, nn , 

Hquili.brijt (der Seiltänzer), ber, -en (Äqui⸗ 
libr-ſten), -en, -en; -en, unv. 

äquilibriſtiſch. 

äquinokſtial (zur Zeit der Tag: und Nacht: 
gleiche). — die Ayuinoktioffkürme. 

Aquino'ftiun, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
‚; Iquinoktien, unv. 

Äquivalent (dad Gleichwertige, Erfat: 
bietende), das, -[e]s, -[e], -; 5, -- 

äquivalent, -er, -eften. 

Aquivalenz, die, unv.; -en, unv. 
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archivariſch 


ãquivo't (ähviwo't; zweideutig), -er, -flen. 

Ar (ein Maß), das (od. der — A.E.ÖK.P. 
W. nur: daß), -[e]s, -[e], -; 4 -, -n, - 
— 6. Dutzend. 

Ara (Zahreszählung von einem beftimmten 
Zeitpunft an), die, unv.; Ären, unv. 
Arabeste (ichnörkelhafte Verzierung), die, 
unv.; -n, unv. — die Arabeskenzeichnung. 
Aräome'ter (der Dichtigkeitsmeijer), das 
(od. ver — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 


5, , Pu) N, 

Arbeit, bie, unv.; -m, und. — der Arbeit. 
geber. der NArbeitsnachweis. die Akkord- 
arbeit. arbeitsunfäßig. 

arbeiten; arbeite, arbeit[ JR (E. nur: arBeilft), 
ardeitet;; arbeitete, -fl, -; gearbeitet, ardeitfe]! 
zu arbeiten. — Sch arbeite mich tot, zus 
handen. Ich arbeite an mir, einer 
Zeichnung, einem großen Werte. 

Arbeiter, der, s, -,-;-,-,-, - 
die Arbeiterbewegung. der Akkordartieiter. 

arbeitſam, -er, -fen. 

Arbiltrage (ärditra’gs, Wechjelvergleihung 
der Geldfurfe), die, und; -n, und. — ' 
das Arditragegefhäft. 

Archäolog (der Altertumäforfcher), der, 
-en, -en, en; em, und. — der Archäofogen- 
Kongreß. 

Archäologie, die, und. 
archäologiſch. 

Arche (das Kaſtenſchiff), die, unv.; -n, unv. 

Archidiakonat ut eines Oberhelfers), 
das, -[els, -[el, -; -5 -, —n. — der 
Archidiakonatsverwefer. 

Archidia'konus, der, unv.; Archidiako'nen, 
um. 

Archipe'l (da3 griechiiche Inſelmeer), der, 
5, 

Architekt (der Bunkünftler), der, -eu 
(Arcitek-ten), en, en; -en, und. der 
Ardjitehtenverein. 

Architekto nik (die Baukunſt, Baukunſt⸗ 
lehre), die, unv.; -en, und. 
architektoniſch. 

Architektur (die Baukunſtart), die, unv.; 
-en, unv. 

Archiſtrav (der Oberbalken zur Verbin: 
dung der Säulen), der, -[e]s, -[e], -; 


— 


A, m 
Archiv (das Urkundengelaß), das, -[els, 
-[e], -; 4, -, 1, - der Ardiv- 
verwalter. 

Archivar, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
archivariſch. 





Areal — 5 — arrangieren 


Area'l (der Flächenraum), das, -[e]s, -[e], | Ariftofratie, die, unv.; -[e]n, unv. 


34,7... =. — die Arealgröße. ariſtokratiſch, -er, -[e]ften. 
Arena (Rampfplag im alten Amphi⸗ |Aritymeti'f (die Zahlenlehre; die Bud; 
theater), die, ınıv.; Arenen, unv. ftabenrı chnung), die, und. — die Arit}- 


Arg, das, -s, -, -. — fein Arg Haben. | metikaufgaße. 
ohne alles Arg. Es ift fein Arg an (in) | Aritäme'tifer, der, -s, -, -; -, -, -n, -. 
ihm, ihr. Ich hatte fein Arg auf (ge: arithmetiſch. 


gen) dich, ihn, ſie, den Betrüger. Arka'de (die Bogenhalle, der Schwib⸗ 
arg, ärger, ärgſten. — nichts Arges. Es | bogen), die, umv.; -n, unv. 

liegt fehr im argen. ark tiſch (nördlich). 

rger, der, —5, -,-, N, - Arm, der, -[e)s, -[e], -; -, -, u, -. — 


, 

ärgerlich, -er, fen. — ärgerficerweife. | die Armfehne. die Armeslänge. armdick. 
Er ift ärgerlich auf (über) mid, ihn, ‚arın, ärmer, ärmſten. — die Arm[en]pflege. 
fie, feinen Diener, die Mayd. arm und veih. die Armen und die 
ärgern; ärg[ejre, ärgerſt, ärgert; ärgerte, | Reichen. arm an (der) Liebe, dem 
-fl, -; geärgert, ärgre (ärg⸗re; od. ärgerfe])! | Gelde, den Freuden des Lebens. 

zu ärgern. — Sch ärgere mir noch die Armatur (Ausrüſtung mit Waffen), die, 
Schwindjuht an (anf) den Hals. Du unv.; -en, unv. 

ärgert mich, ihn, fie mit deinen ewigen | Armbruft, die, unv.; Armdrüffe (Arm⸗ 
Quengeleien. ch ärgere mich über dich, | brüsfte), -, -n, - — das Armbruſtſchießen. 
ihn, den Ungehorfam, die Frechheit. An | Armee (daS Heer), die, unv.; -[ejn (A. 
bir, ihm, dem ungezogenen Schüler | B.E.ÖK. nur: -n), und. — das Armee 
ärgere ich mich zu Tode, zuſchanden. Korps. 

rgernis, das, Argerniffes, Ärgernis (od. | Ärmel, der, -s, -, -; A. — 
Ärgerniffe), Ärgernis; Ärgeruiffe, -, -n,-. — | das Ärmeffutter. | 
das Argernis über dich, ihn, den Vers | armieren (bemaffnen); armiere, armierſt, 
luft, deine Ungezogenheit, da8 Leugnen. | armiert; armierke, -ff, -; armiert, armierfe]! 
Argheit, die, unv.; -en, unv. zu armieren. — Sch habe mich mit allem 
arglos, arglofer, argfofeften. — Er ift arglos | nötigen Zubehör zu meiner Reife armiert. 
gegen mic, ihn, fie, den Schmeichler. Armin, |. Alvin. 
Argument (der Beweisgrund), das, -[e]s, ärmlich, -er, -fien. 

Tel, -; -, -, 1, - — Das ift fein | armielig, -er, -fien. 

Argument gegen mid, ihn, meinen | Armfünderglode (Ö.ÖK. auch: Arme[n]- 
Beweis, die Behauptung. fünderglode) die, unv.; -n, unv. 
Argumentation, die, unv.; -en, und. — | Armut, die, unv. — die Armutsdefheinigung. 
das Argumentationsverfahren. Armvoll, der, -, -, -; -, um. 
argumentieren; argumentiere, argumentierft, | Arnika, die, und. — die Arnikafinktur. 
argumentiert; argumentierte, -fi, -; argu- , Arnold, |. Alfred. 

mentiert, argumentier[e]! zu argumentieren. ı Arnulf, |. Adolf. 

— Dir argumentierft mir, ihn, deinem | Aro’'m (der Niechltoff; der Wohlgeruch), 
Gegner das Blaue vom Himmel herunter. ! das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -e, 





Argwohn, der, -[els, -[e, - — Gi -,-m-. 
ſchöpfte Argwohn gegen dich, ihn, den Aroma (= Arom — 8. nur: NArom, 
Käufer. Bd. nur: Aroma), das, -[s] (Ö.ÖK. 


argwöhnen; argwöhne, argwößnft, argmößnt ; | nur: 5), -, -; Aromafa, und. 
argwöhnte, -fi, -; geargwößnt, argwößnle]! aromatiſch a -er, -[elften. 


zu argwöhnen. Arrat, der, -[s] (O. OKR. nur: -s), -, -; 
argwöhnifch, -er, -[ejien. — Er war | -s, um. (od. - -, 1, -). — die 
argwöhniſch gegen mich, ihn, fie, den: Arrakflafce. 

Kaſſierer, die Kundin. ; Arrangement (ärgg’mg’; die Anordnung), 


Arile (eine Lirdart), die, unv.; -n, uno. | das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, 





— der Arienfänger. und. — das Binmenarrangement. 
Arilftojlfra’t (Anhänger der Adelsherr- | arrangieren (ärgQl'rn); arrangiere, arran- 
ſchaft), der, -en, -en, -en; -en, und. gierſt, arrangiert; arrangierte, -fl, -; arran- 


3% 


anſchmiegen 


auſchmiegen; ſchmiege, ſchmiegſt, ſchmiegt am; 
ſchmiegte, -ft, - an; angeſchmiegt, ſchmiegle 
an! anzuſchmiegen. — Ich ſchmiegte mich 
an dich, ihn, ſie, ſeine Bruſt an. 
anſchmieren; ſchmiere, ſchmierſt, ſchmiert an; 
ſchmierte, -f, - an; angeſchmiert, ſchmierſe) 
an! anzuſchmieren. — Ich habe dich, ihn, 
den Käufer nicht angeſchmiert. 
anſchmunzeln; ſchmunzle]jſe, ſchuumzeſſt, 
ſchmunzelt an; ſchmunzelle, -fi, - an; ange⸗ 
ſchmunzelt, ſchmunzle (od. ſchmunzeſſe]) an! 
anzuſchmunzeln. — Er ſchmunzelte mich, 
ſie, den Spender vergnügt an. 
anſchnauben; ſchnaube, ſchnaubſt, ſchnaubt 
an; ſchnaubte, -f, - an; angeſchnaubt, 
ſchnaubſe) am! anzuſchnauben. Er 
ſchnaubte mich, ihn, ſeinen Untergebe⸗ 
nen in einer groben Weiſe (in grober 
Weiſe) an. 
anſchnauzen; ſchnauze, fhnauzt (od. ſchnan⸗ 
zeſt — E. nur: ſchnauzt), ſchnauzt an; 
ſchnauzke, -fi, - an; angefchnaugt, fönang[e] 
an! anzufhnanzen. — Warum fchnauzt du 
mid, ihn, fie, deinen Freund fo an? 
Anlſſcho'vis, die, unv.; -, uno. 
anſchreien; freie, ſchreiſeſſt (E. nur: 
(reift), ſchreit an, ſchrie, -f, - an, conj. 
ſchriee an; angefchrielejn (Bd. nur: ange 
ſchrieen, E. nur: angeſchrien), reife] an! 
anzufhreien. — Du jchrieft mid, ihn, fie, 
den Beamten ja fo an. 
anſchuldigen; ſchuldige, ſchuſdigſt, ſchuſdigt 
an; ſchuldigte, -fi, - an; angefchufdigt, ſchul⸗ 
dig[e] an! anzufhufdigen. — Er ſchuldigte 
mich, ihn, den Kaffierer des Diebſtahls, 
der Unterfchlagung (wegen Diebftahl[s], 
Unterjchlagung) an. 
anidwärzen; [hwärze, ſchwärzt (od. fhmwär- 
jet — E. nur: ſchwärzt), ſchwärzt an; 
ſchwärzte, -fil, - an; angeſchwärzt, ſchwärzle] 
an! anzuſchwärzen. — Du haſt mich, ihn, 
ſie, deinen Kollegen bei ihm, ihr an⸗ 
geſchwärzt. 
anſchwatzen, ſ. abſchwatzen. Er 
ſchwatzte mir, ihm, ihr, dem Kunden 
ſeine ſchlechten Waren an. 
anſchwemmen; ſchwemme, ſchwemmſt, ſchwemmt 
an; ſchwemmte, -f, - an; angeſchwemmt, 
—A an! anzuſchwemmen. — Die 
Leiche ijt an das Land angeſchwemmt. 
— ©. ſchwemmen. 
anfehen, j. abjehen. — Er fieht das 
Geld (ded Geldes) nicht an. ch habe mir 
die Unglüdgftätte angefehen. Dan fah 


— 
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anſpielen 


es dir, ihm, ihr an, daß ihr geweint 
hattet. Es ſieht mir ſo an, als ob ihr 
geweint habt. Ich mußte dich, ihn, den 
Redner fortwährend anſehen. Er ſah 
mich für einen Schauſpieler an. Er 
iſt in unſerer Stadt, unter den Bürgern 
fehr angefehen. Er ſah mich über die 
Schulter an. 

anfehnlich, -er, fie. 

Anfehung, die, un. — in Anfehung 
deiner Führung, deines fonftigen Re: 
nommees. 

anſetzen, ſ. abſetzen. — Er hat mir einen 
hohen Preis angeſetzt. Setze den Termin 
auf einen ſpäteren Tag, die folgende 
Woche an! 

Anſicht, die, unv.; en, unv. — bie An- 
ſichtskarte. — meine Anſicht über dich, 
ihn, ſie, den Verluſt, die Handlung, 
das Gelingen. 

anfichtig. — Ih wurde feiner, meines 
Freundes anfichtig. 

Anfiedelei, die, unv.; -en, und. 

anfiedeln; fieb[ejie, ſiedelſt, fiedelt an; fie 
defte, -fl, - an; angefiedelt, fiedfe (fied: le; 
od. ſiedelleſ) an! anzuſtedeln. — Jh 
fiedeite mich vor zwei Zahren in biefer 
Gegend an. 

Anfieple]lung (E. nur: Anſiedlung), die, 
und; -en, und. — die Anfiebelungskom- 
miſſion. 

nen der, 5, -,-,-, =, 

anfingen; finge, fingft, fingt an; fang, -[eR, 
- an, conj. fänge an; angefungen, fing[e] 
an! anzufingen. — Sie jangen mid, ih, 
den Jubilar mit einigen fchönen Lies 
dern an. 

anlinnen; finne, finnft, ſinnt an; ſann, -[ejft, 
- an, conj. fänne (od. fönne) an; ange- 
fonnen, finn[e] an! anzufinnen. — Wie 
kannſt du mir, ihm, dem Wirte eine 
ſolche Tat anſinnen! 

Anſinnen, das, -s, -, -; inv. 
Dies Anſinnen an mid, ihn, "fie den 
Beamten war ungerecht. 

anfpeien; fpeie, fpei[e]k (E. nur: ſpeiſt), 
fpeit an; fpie, ſpieſt, - an, conj. fpie 
an; angeſpieleſn (Bd. nur: ngefpteen, E. 
nur: angefpien), fpeile] an! anzufpeien. — 
Er jpie mich, ihn, fie, jeinen Beleidiger 
in jeiner Wut fogar an. 

anfpielen; fpiefe, Prien, fpieft an; fpielte, 
-fl, - an; angefpieft, fpielfe] an! anzu⸗ 
fpiefen. — Du jpielteft wohl auf mic, 








aufpinnen 


ihn, fie, meinen Ehrgeiz, meine Armut, 
das Geſchenk an? 
anſpinnen; ſpinne, ſpinnſt, ſpinnt an; ſpann, 
-[ejft, - an; conj. ſpönne an; angefponnen, 
fpinn[e] an! anzufpinnen. — Es ſpann fich 
allmählich ein Verhältnis zwilchen mir 
und ihn, ihr, dem jungen Manne und 
der Tochter, den beiden an. 


anipornen; ſporne, ſpornſt, fpormt an; 
ſpornte, -fi, - an; angefpornt, fporn[e] an! 
anzufpornen. — Die Belohnung jpornte 


mid, ihn, fie, den Schüler zum Fleiße an. 
Anipradye, die, unv.; -n, un. — Er 
hielt eine kurze Anſprache an mich, ihn, 
den Fürften, die Deputation. 
anſprechen, |. abiprechen. — Der Mann 
ſprach mich, fie, den Befiker, die Wirtin 
um eine Heine Gabe an. Sein ganzes 
Benehmen jpricht mich fehr an. 

Anfprud, der, -[eJs, -[e], -; Anſprüche, 
-,.1, -. — Er nahm mich, ihn, jeinen 
Kollegen zu fehr in Anſpruch. Du halt 
feinen Anſpruch an der Erbſchaft, dem 
Gelde. Ich Habe Anfpruch auf dich, 
ihn, fie, den Beſitz, eine Entjehädigung, 
das meilte. 

anſpruchslos, anfpruchsfofer, anfpruchlofeften. 

anftacheln; ſtachle)]ſe, Facelift, ſtachelt an; 
fladjefte, -ff, - an; angefladjeft, ſtachle (od. 
ee an! anzuflaheln. — Er bat mich, 
ihn, fie, den Angeklagten zum Meineid, 
zur Züge angeftachelt. 

Anftalt, die, unv.; -n, uno. — der An- 
flaltsfeiter. die Erziedungsanflalt. Anſtalt 
machen. 

anftammten; flamme, ſtammſt, ſtammt an; 
ſtammte, -fl, - an; angeftanmt, flamn[e] 
an! anzuflanmen. — Die NRechtlichkeit ıft 
mir, ihm, ihr von den Eltern ange 
ſtammt. 

Anſtand, der, -[els, -[e], -- — das An- 
Randsgefühl. anfandshalder. Anftand neh: 
men. Er ift auf den Anftand gegangen. 

anftändig, -er, -fien. — Das ilt nicht 
anjtändig für Dich, einen Vorgeſetzten. 
Sei anftändiger gegen mid, ihn, fie, 
den Beſuch, deine Mutter! 

anftands{o8, anftandsiofer, anflandslofeften. 
anftarren; ſtarre, ſtarrſt, ſtarrt an; flartte, 
-f, - on; angeflarst, flare[e] an! anzu- 
Rarsen. — Was ſtarrſt du mich, ihn, den 
Redner fo an? 

auſtatt. — Nah anftatt fteht ftet3 der 
2. Fall. anftatt meiner, feiner, ihrer, 
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anfträngen 


bes Weines, der Suppe. an feiner Statt. 
an Zahlungs Statt. Er hat mich, ihn, 
die Waiſe an Kindes Statt ange 
nommen. 
anftaunen; flaune, ſtaunſt, ſtaunt an; ſtaunte, 
-f, - an; angeflaunt, ſtaunſe] an! anzu- 
flaunen. — Alle ftaunten wich, fie, den 
Eeiltänzer wegen der Tollkühnheit an. 
anftechen, ſ. abſtechen. — Stich dad Faß 
an! Ich Habe es ſchon angeftochen. 
auftecken, |. abiteden. — Sit die Lampe 
Thon angeftedt? Steck dir eine Bi: 
garre an! Er hat mid, fie, den Ber- 
ftorbenen angeftedit. Ich bin Durch dich, 
ihn (von dir, ihm) angeſteckt worden. 
Anfteung (Anftel-tung), die, unv.; -en, 
und. — die Anſteckungsgefahr. 
anftehlejn; ſtehe, ſtehſt, ſteht an; fand, 
-{ejft, - an, conj. fände (od. flünde) an; 
angeftanden, fiehle] an! auzuſtehl ejn. — 
Das Steht dir, ihm, einem Manıe, der 
Herrſchaft fchleht an. Du ſtehſt noch 
bei mir an (im Schuldbuche). 
anftellen; ſtelle, ſtelſſt, ſtellt an; fiellte, ff, 
- an; angefiellt, fiellfe] an! anzuftellen. — 
Er hat mich als feinen Korrejpondenten 
feft angejtellt. Stelle dich doch nicht jo 
ungebärdig an! Er ift an (bei) der 
Steuer, dem Gericht angeftellt. Mit dir, 
ihm ift nichts anzuftellen. 
anftellig, -er, -fien. 
Anftehhung, die, unv.; -m, uno. — das 
Anftellungsderef. 
Auſtich, der, -[els, -[e], -; -& -, 1, - 
anjtiften; ftifte, ſtiftleſſt (E. nur: ſtiſlſt), 
Rifiet au; fliftete, -fi, - an; angeſtiſtet, 
fift[e] an! anzuſtiften. — Er bat mid, 
ihn, fie, den Angeklagten zum Dieb: 
ftahl, zur Unredlichkeit angeftiftet. 
Anftoß, der, -es, -[e], -; Auftöße, -, -n, 
-. — Ich nehme Anftoß an dir, ihm, 
ihr, feinem auffälligen Betragen. Das 
gab mir, ihm, dem Künſtler den erften 
Anitoß zur Wahl des jegigen Berufes. 
anitoßen, j. abitoßen. — Er ftieß mich, 
fie, den Nachbarn an. Ich ſiieß mit 
ihm auf fein Wohl an. Du ftößt doch 
bei allen Menſchen au. Er ftößt et 
was mit der Zunge an. 
anftößig, -er, -fien. — Das ift mir, ihm, 
ihr, einem Zufchauer (Für mich, ihn, fie, 
einen Zujchauer) zu anftößig. 
anfträngen (= anſchirren); firänge, ſträngſt, 
Rrängt an; flrängte, -f, - au; angefksängt, 





anſtreichen 


ſträngſe] an! anzuſträngen. — Stränge die 

Pferde an den Wagen, die Deichſel an! 

anſtreichen; ſtreiche, ſtreichſt, ſtreicht an; 
ſtrich, Tejſt, - an; angeſtrichen, freich[e] an! 
anzuftreihen. — Ich habe es dir, ihm, 
dem Raufbold gehörig angeltrichen. Ich 
babe mir den Zaun, die Tür anftreichen 
lafien. 

Anftreicher, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 

Anftreicherei, die, und.; -en, und. 

anftrengen; firenge, ſtrengſt, firengt an; 
firengte, -fi, - an; angefirengt, fireng[e) an! 
anzuftrengen. — Du mußt dich bedeutend 
mehr beim Arbeiten, im Unterricht an- 
ſtrengen. Er bat einen Prozeß mit mir, 
ihm, feinen Sozius angeftrengt. 

anſtücken (anftülsten); flücke, ſtückſt, ſtückt 

an; flüchte, —ſt, — an; angeſlückt, flück[e] 
an! anzuflüdien. — Sch habe mir etwas 
an den Rod, die Hoje, das Kleid an: 
geſtückt. 

Anſturm, der, -[els, -[e], -; Anftürme, -, 
1, -. — der Anſturm auf(gegen) mid, 
ihn, den Beamten, die Bank. 

Anjuchen, das, -s, -, -; -, und. — auf 
mein Anſuchen. Er ftellte das Anfuchen 
an mid, ihn, fie, den Magiftrat. Das 
geihah auf mein Anſuchen. Ich habe 
bei dir ein Anjuchen wegen (in betreff) 
meined Sohnes. 

Anfucher, der, -s, -, -; -, n, 

Antlagonisnus (der Wiverftreit, ‚die Feind: 
Ichaft), der, unv.; Antagonismen, unv. 

Antagonift (der Widerjacher), der, -en 
(Antzagonisften), en, -en; Antagoniften, 
und. 

antakeln (auffällig, geſchmacklos kleiden); 
to[e]fe, fokelft, tahelt an; takelte, -Fi, - an; 
angetakeft, Iakfe (taf-le; od. takel[e]) an! 
anzutakeln. — Takle dich nicht jo ge: 
ſchmacklos an] 

Antalelung, die, unv.; 

antiarktifch (ſüdlich). 

antalften; tafte, tafteft, taſtet an; faflete, 

-ft, - an; angelaftet, taft[e] an! anzutaften. 
— Tate mich, ihn, fie, meinen Arın, 
die Vaſe nicht an! 

+Antecedentien, |. Antezedenzien. 

autediluvia'niſch (vorjündflutlich). 

Anteil, der, -[e)s, -[el, -; -e, - u -. 
— die Anteilnahme. der Anteil|s]fhein. — 
Ih nehme großen Anteil an div, ihm, 
FL deinen großen Schuerze, deiner 

Trauer. 


-en, und. 


— 580 


— Antiqua 
Antezede'nzien (od. +TAntecedentien; 
Mehrz.; frühere ähnliche Fälle), die, unv. 

Anthologie (auögewählte Stüde and der 
Proja oder befonderd aus der Poeſie), 
die, unv.; -[e)n. 

anthologiſch. 

Anthrazi't, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, — 

Authropolo'g (der Menſchenkundige), der, 
-en, en, -en; en, Und. — der Antdro 
pofogenkongreß. 

Anthropologie, die, unv. 
anthropolo’gifch. 
authropomo'rphiſch (vermenjchlicht). 

Anthropomorphisnns, der, unv.; Au- 
thropomorphismen, unv. 

Anthropophag (der Menjchenfrefier), ver, 
-en, -en, -en; -en, UND. 

Authropophagie, die, unv. 
auticham brieren (Antiigämbri'rn; Auf⸗ 
wartung machen); anfihambriere, anli⸗ 
chambrierſt, antichanbriert; antichambrierte, 
-R, -; antichambriert, antihambrierfe]! zu 
antichambrieren. — Haft du fchon wieder 
bei ihm, deinem Borgefegten anticham- 
briert ? 

Antildrift (dev iberdrift; der Teufel), 
der, -[s], -, Antı- 
chriſt (Gegner bes 'Chriftentums), der, 
-en, -en, N; -en, unv. 

Auti|dronismus (Verftoß gegen den 
Beitgeift), der, unv.; Autichronismen, und. 

Antilchtho’ne (Gegenbewohner auf der 
Erdfugel), der, -u, -n, -n; -n, um. 

+Anticipation, |. Antizipation. 

Fanticipieren, j. antizipieren. 

antik (alt, altertümlich), -er, -flen. 

Anti'te, die, und.; -n, um. 

antitifieren; antikiliere, antikifierft, anliki- 
ſiert; antikifterte, —ſt, -; antikifiert, anfiki- 
fierfe]! zu antikifieren. 

Antikritit (die Gegenbeurteilung), die, 
und.; -en, unv. 

antinon|archifch, -er, -[ejften. 

Antipathie (die Abneigung), die, unv.; 
-[e]n, uno. — die Antipathiedezeigung. Er 
hat eine Antipathie gegen mich, ihn, 
fie, den Sport, das Spiel, die Frauen. 

antipa’thifch (unangenehm, zuwider), -er, 
-[e]ften. — Er ift mir, ihm, ihr, jeinem 
Prinzipal antipathifch. 

Antipo'de (der Gegenfüßler; der Wider: 
jacher), der, -n, -n, -n; -n 

Antigua (Art laleiniſcher Drudbudfichen) 

die, unv. 


Antiquar 


Antiqua'r (dev Altertumsforſcher, der 
Büchertrödler), der, -[els, -[e], -; -e,-, 
1, -. 

Antiquariat, das, -[els, -Iel, -; -& -, 
N, -. 

antiquariich. 

antiquiert (veraltet). 

Antiquität, Die, unv.; -en, und. — der 
Antiguitätenhdändfer. 

Antifemit (Gegner der Juden), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — die Antifemiten- 
verſammſung. 

antiſemitiſch, -er, -[e]ften. 

Antiſemitismus, der, unv. 

Antijepititon (Mittel gegen Fäulnis), 
das, -[s] (Ö.ÖK nur: -s), -, -; Antifep- 
tika, unv. 

antife'ptifch, -er, -[ejften. 

Antijpiritualismus (Leugnung der Gei: 
ſtererſcheinungen), der, unv. 

Antilftro'phe (der Gegengeſang, der 
Strophe entjprechend), die, unv.; -n, unv. 

Antithe’fe (gegenteilige Behauptung), die, 
unv.; -n, unv. 

antithetiſch. 

Antizipation (die Vorwegnahme), die, 
unv.; -en, unv. 

antizipieren; anlizipiere, antizipierſt, antizi- 
piert; anlizipierte, -fi, -; antizipiert, antizi- 
pier[e]! zu antizipieren. 

Antlitz, das, -es (Antlit⸗zes), -[e], -; -e, 
N, -. 

Anton, |. Alwin. 

Antonia, ſ. Maria. 

Antonije, |. Marie. 

Antrag, der, -[e]s, -[e], -; Anträge, -, -n, 
-. — der Antragfieller. Sch Habe ihr, 
dem Mädchen einen Antrag gemadt. 
der Antrag auf den Verlauf, die Ab- 
ſchaffung. 

antrauen; traue, traulehſt (E. nur trauſt), 
iraut an; traute, -ft, - an; angetraut, traufe] 
an! anzutrauen. — Sie ift mir, ihm, ih— 
rem Bräutigam heute angetraut. 

Antritt, der, -[els, -[e], -; -e, -, u - 
— die Antrittspifife. 

antun; fue, tuſt, tut an; fat, tatlejſt, - an, 
conj. fäle an; angetan, fu[e] an! anzufun. 
— Wie kannſt du mir, ihm, dir, deinem 
alten Sreunde, deiner Familie das antun! 

antworten; antworte, antwort[e]jfi (E. nur: 
antwortft), antwortet, antwortete, -fk, -; ge- 
antwortet; antwort[e]! zu antworten. — das 

Antworils Iſchreiben. Antworte mir, ihm, 
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anwehen 


deinem 2ehrer auf den Borfchlag, die 
Trage! 
antwortlidy. — antmwortlich deines Briefes, 
der Betition. 
anvertrauen; verfraue, vertrau[e]ft (E. nur: 
verirauff), vertraut an; vertraute, -fi, - an; 
anverfrauf, verfrau[e] an! anzupertrauen. — 
Er vertrqute mir, ihn, jedem, aller Welt 
die Nachricht, das Geheimnis an. 
anverwandt. — Du bift mir, ihm, mei- 
nem Schwager anverwandt. 
Anverwandte, der, -n, -n, -n; -n, unv. 
— ein Anverwandter, Mehrz. Anver- 
wandte. — S. Abgeordnete. 
Anwachs, der, Anwachſes, Anwachs (od. 
Anwachſe), Anwachs. 
Anwalt, der, -[e]s, -[e], -; Anwälte (od. 
Anwalte. — Bd. nur: Anwälte, Ö.ÖK.nur: 
„Anwalle), -, -n, -- — die Srau Anwalt. 
der Staatsanwalt. 
Anwaltjchaft, die, umv.; -en, und. — 
die Staatsanwallſchaft. 
anwandeln; mand[elfe, wandelft, wandelt 
an; wandelte, -fi, - an; angewandelt, wandfe 
(od. wandel[fe]) an! anzuwandeln. — Was 
wandelt dich, ihn, deinen Freund an? 
Die Luft hat mich angewandelt; die 
Luft ift mir (od. mich) angewandelt. 
Anwand[ejllung, die, unv.; -en, unv. 
Anwärter, der, -s, -, -5 1, — 
Anwärterin, die, Mehrz. nen. der Zivil, 
Mifitäranwärter. Er ilt ein Anmärter 
auf einen guten Bolten, eine ftaatliche 
Stellung. 
Anwartfchaft, die, unv.; -en, un. — 
Er hat Anwartichaft auf den Preis, 
die Belohnung, dad Amt. 
anwedeln; wed[e]fe, wedelſt, medelt an; 
wedelte, -fi, - an; angemedelt, medle (0d. - 
wedelfe]) an! anzumedeln. — Der Hund 
wedelte mich, ihn, feinen Herrn an. 
anweifen; weife, weiſt (od. weifeft — E. 
nur: weiß), weiſt an; wies, wieſeſt, - an; 
angewiefen, weis (vd. weile) an! anzumeilen. 
— Sch habe dir, ihm, dem Handwerker 
das Geld angemwiefen. Sch Habe ihn, 
meinen Kaſſierer angemiejen, Dir das Geld 
zu zahlen. Ich bin auf den Zujchuß, feine 
Unterftügung, das Gehalt angewiefen. 
Anweifung, die unv.; -en, und. — bie 
Anweiſung auf (über) den Reit, die 
Suume, das Geld. 
anwehen; wehe, wehlt, weht an; weile, -fi, 
- an; angeweht, wehle] an! anzumehen. — 


anwendbar 


Es wehte mid, fie, den Beſuch ein 
eifiger Hauch an, 

anwendbar, -er, -fien. — Deine Bor: 
audjegung ift auf mich, ihn, diefen Fall, 
meine Sade nicht anwendbar. 
anwenden, |. abwenden. — Wende alle 
deine Kraft zur Ausbildung deines 
Geiſtes, zum Lernen (auf die Ausbil 
dung, dad Lernen) an! 
Anwendung, die, unv.; -en, un. 
Die Anwendung auf den einzelnen Fall, 
die Praxis ift ſtets die Bauptjace. 
Anmwefen, das, -s, -, -; -, 

anwefend. — Sch muß Bei dem Seite, 
der Feier anweſend fein. 
Anwefengeit, die, unv. 

anwidern; wid[elre, widerfi, widert an; 
widerte, -fi, - an; angemwidert, widre (wid⸗re; 
od. wider[e]) an! "anzuwidern. — Sein Treis 
ben ıwiderte mich, ihn, jeden Anwejenden 
aufs höchſte an. 

Anwohner, der, -s, -, -; -, -, 
Anwuchs, der, Anwuchſes, Ambie (od. 
Anwuchſe), Anwuchs; Anwũchſe, -, -n, - 
anzahlen, j. abzahlen. — Sch zahlte et: 
was auf die Wirtfchaft, dad Grund 
ftüd an. Ich babe (bei) dir, ihm, dem 

Berleiher eine Markt angezahlt. 
anzaplfen; zapfe, zapfſt, zapft an; garfte 
(gapi-te), -f, - an; angezapft, zapffe} an! 
anzuzapfen. — Er hat mich, ihn, feinen 
Bater angezapft. 
anzechen; zeche, zechſt, zecht an; zechte, ſt, 
- an; angezedit, zechle] an! anzugehen. — 
Sch jechte mir einen tüchtigen Rauſch an. 
Anzeichen, das, -s, -, -; -, unv. 
Anzeige, die, unv.; -n, und. — das An- 
zeigeblatt. 
anzeigen; zeige, zeigſt, zeigt an; zeigte, fi, 
- an; angezeigt, zeigle] an! anzuzeigen. — 
Er zeigte mir, ihm, feinem Borgejegten 
feine Verlobung an. Er zeinte mid, 
ihn, den Dieb bei dem Amtövorfteher an. 
Anzeiger, der, -s, -, -; - 
der Berliner Anzeiger. 
anzetteln; zett[e]ie, zettelſt, zettelt an; zet- 
tefte, -fi, - an; angezettelt, ze tie (vd. zet⸗ 
teife)) an! anzugetteln. — Gie zettelten 
ein Komplott, Intrigen gegen mid, 
ihn, ihren Vorgejegten an. 
Anzett[ejfung, die, unv.; -en, und. 
Anzettler, der, -s, ’ 
anziehen, |. abziehen. — Ich Habe mir 
meinen Rod ſchon angezogen. Sch Habe 
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1, — Ap 


Apoſtel 


mich ſchon angezogen. Sein g 
Weſen zieht mich, i on, fie ſehr an. 
Anziehung, die, unv.; -m, um. — die 
Anziefungskraft. 
Anzug, der, -[e]Js, -[e], -; Anzüge, -, -n, 
- — ber Sonntagsanzug. 
auzüglich, -er, -Am. — Du wirſt an 
züglih gegen mid, ibn, fie, deinen 
Beſuch, die Dame 
Holsharfe (die Windharfe) die, unv.; 
N, UND. 
Honen, (Mehrz.; unermeßliche Zeiträume), 
die, und. 
Alyannge (apanã'qe; Jahresgehalt ver 
Prinzen), die, unv.; -n und. 
a part (befonders, für fi). 
pathie (die Gefühlstofigkeit, Gleichgültig⸗ 
feit), die, unv.; -[ejn, und. — die Apathie 
gegen die ganze Welt, alled Lob. 
evathiich -er, -[ejfien 
Aſperçu (apäıhi'; ber überblid), -[s], -, 
-;-, und 
Aplfel, der, B, 5 Äpfel, cn, m. — 
das Apfelmus. 
Apfelfine, die, unv.; 
Apfeſſtnenbowle. 
aph jorismen (Mebrz.; kurze, ſpruchartige 
edanken), die, unv. 
eher ii, -er, -[elen. 
Alplonıb (avig’; Sicherheit im Benehmen; 
der Nachdruch der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


orobitifh (beftimmt, unbebingt), - 


-[elften. 
Apo kaly pſſe (die Lffenbarung), bie, 
unv.; -n, und. 

apotalyptifd,. 

Ayoliry'ph (unechte Schrift), das, -s, -, 
-; -n, unv. 

apotryph (Bd.: apokryphiſch). 

Apologe't (der Verteidiger, Nondere des 
Chriſtentums), der, -en, -en, -en; -en, UND. 
apologetiſch. 

ologie, die, unv.; -[ejn, unv. — die 
Apologie gegen das Heidentum, Die 
Gottesleugner. 

apo plekſtiſch (zum Schlaganfall geneigt). 
Apoplexie, dic, unv.; -[ejn, unv. 

Apo ſtaſie (Abfall vom Glauben), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

Apofta't, der, -en, -en, -en; A, um. 
Appiftel, der, -s, -, -; -, -, 

die Briefe des Apoftel[s] Jaulus (des 
gewaltigen Apoftel Paulus). 


1, unv. — di 


apoſterioriſch 


a poſterioriſch (aus der Erfahrung ab: 
geleitet). 

apoſtoliſch. 

Apo ſtro (das Auslaſſungszeichen), ber, 
-[els, -[el, -; -e, -, -u, -. — die heil’ge 
Nacht. Iſt's wahr? Voß' „Luife“. 
Apo’ftrophe (feierliche Anrede, auch an 
einen Abweſenden), die, unv.; -ı, unv. 
— Er richtete eine Apoftrophe an mich, 
ihn, den Fürften, die Sängerin. 

apoftrophieren (feierlich anreden; mit 
einem Apojtroph verjehen); apoftrophiere, 
apoſtrophierſt, apoſtrophiert; apoffrophierte, -fi, 
-;_ apofirophiert, apoftropfierfe]! zu npoffro- 
phieren. — Beim Empfange apoftrophierte 
er wich, ihn, den Fürften. 

Apotheke, die, unv.; -u, unv. — der 
Apothekenpronifor. die Luifen-Apotheke. 

Apotheker, der, -s, -, -; -, -, 1, — 
die Srau Apotheker. 

Alpotheo’je (die Vergötterung), die, unv.; 
1, unv. 

apotheofieren; apotheoſiere, apolheoſierſt, 
apotheoftert; apotheoſierte, fi, -; apoffeo- 
fiert, npotHeofier[e]! zu apotfeofieren. 
Sie apotheofierten dich, ihn, den Dich: 
ter faft. 

Apparat (praftijche Be 8 
eines Hilfsmittels), der, -[e]s, -[el, - 
> 

Appartement (äpärtng'; heimliches Ge: 
mach), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UM. 

Appen (Ruf zum Sammeln), der, -[els, 
-[e], ch, 

Appellant Kurufer eines höheren Ge: 
richtshofes), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Appellation, die, unv.; -eı, und. — das 
Appelfationsgeriht. der Appellationsgeridts- 
Hof. die Appellationsgerichtsentfcheidung. 

appellieren; appefliere, appellierft, appelliert; 
appellierte, -fl, -; appelliert, appellier[e]! zu 
appellieren. Ich babe an dich, ihn, 
den Minifter, feine Großmut appelliert. 

Appendix (da3 Anhängfel), der, -es, 
-[e], -; -e (od. Appendices, unv.), - 
N, -. 

Apperzepltion (od. FApperception; be: 
wußte Wahrnehmung), die, unv.; -en, 
mw. 

apperzipieren (od. Fappercipieren) ; apper- 
äipiere, apperzipierſt, apperzipierk; apperzi- 
pierte, -f, -; apperzipiert, apperzipier[e]! 
zu apperzipieren. 


A. Vogel, Nahihlagebud. 
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— 


appretieren 


Appetit, der, -[els, -[e], -. — die Appe- 
tifofigkeit. — Ich habe Appetit auf 
einen Hering, eine Suppe. 
appetitlich, -er, -fien. 
applanieren (ebenen); applaniere, 
nierft; applaniert; appfanierte, -[E, 
niert, appfanier[e]! zu appfanieren. 

Applanierung, die, unv.; -en, unv. — 
der Applanierungsvorfchlag. 
npplaudieren (Beifall klatſchen); appfau- 
diere, appfaudierfi, applaudiert; appfaudierte, 
ft, -; applaudiert, appfaudier[e]! zu ap 
plaudieren. — Wir applaudierten Dir, 
ihm, feinem fchönen Geſange, der Sän: 
gerin. 

Applaus, der, Appfaufes, Applaus (od. 
Appfaufe), Applaus; Appfaufe, -, -u, -. 
applizieren (vd. Fapplicieren; anwenden, 
beibringen); appliziere, appfigierft, appfi- 
ziert; applizierte, ff, -; appfiziert, appligier[e]! 
zu appfizieren. — Er applizierte mir, ihnt, 
ihr eine Obrfeige, ein Kliftier. 
apportieren (herbeitragen); apportiere, ap- 
porfierff, apporliert; apportierte, -[L, -; ap 
porfiert, apportier[e]! zu apportieren. 
Der Hund apportierte mir meinen Stod. 
Sch ließ ihn, den Hund, die Dogge 
meinen Stock apportieren. 

; | Appofition (Erklärungshauptiwort zu einem 
vorhergehenden Hauptmwort), die, unv.; 
-en, unv. Goethe, unjer größter 
Dichter, ftarb 1832. Die Werke 
Goethes, unſeres größten Dichters, 
find allbefannt. Auf dem Broden, dem 
höchlten Berge des Harzes, liegt oft 
im Sommer Schnee. Sch habe den 
Eiffelturm, den höchſten Turm ver 
Welt, gefehen. 

Die Appofition fteht meift in dent: 
felben Fall wie das vorhergehende 
Hauptwort, welches durch Jie erklärt 
wird. Zuweilen jet man ftatt der 
übrigen Fälle den eriten Fall. Auf 
dem Broden, der höchſte Berg des 
Harzes, Tiegt oft im Sommer Schnee. 

Die Appofition wird mit den aut: 
mittelbar zu ihr gehörigen oder von 


appfa- 
2; appla⸗ 


— 


— 


ihr abhängenden Wörtern zwijchen 
zwei Kommata gejegt; ..., der höchſte 
Berg des Harzes, ... 

Appretenr (äpvetö’r; der Tuchbereiter), 
der, -5, -, 5 7,1, -. 

appretieren (den "Tuchftoff glänzend 


machen); apprefiere, 


appretierfi, appretiert;_ 
3 


— 


* 


— 


Appretur 


appretierte, -fi, -; appretiert, appretier[e]! 
zu apprelieren. 

Appretur, die, unv.; -en, und. 
Approbation (Erlaubnis zur Ausübung 
einer Tätigkeit, beſonders als Arzt, 
Hebamme uſw.), die, unv.; -en, unv. 
— die Approbalionsbedingung. 

approbiert. — Sie haben mich als Arzt, 
Hebamme approbiert. 

Approche (aurb'ſche; der Laufgraben), die, 
unv.; 1, unv. 

approrimativ (annähernd), -er, -fien. 

A yprikoje, die, und; -n, unv. — der 
Aprikofenbaunt. 

April, der, -[5], Tr, —. 7 
das Aprilwetter. Anfang, Ende April. 
am Anfange, Ende, in den eriten Tagen 
des April[s) (de Monats April). am 
dritten April, nah dem dritten April, 
unter dem dritten April, vor dem dritten 
April. Er Hat mi, ihn, fie in den 
April geſchickt. — S. acht. 

a'prioriſch (aus Vernunftgründen, nicht 
aus der äußeren Erfahrung gewonnen). 
a propos! (Was ich jagen wollte. Che 
ich's vergeffe. nebenbei gefugt)! 
Aplfide (halbrunde Altarnifche, Werde: 
punkt der PBlanetenbahnen), die, unv.; 
1, MD. 

A'pſis (S Abfide), die, unv.; Apfiden, unv. 
Aquäduft (die Mafferleitung), der, -{e]s, 
-[el, -; -6 — die Aquädukt- 
rören. 

Aquarell (die Waſſerfarbe; Gemälde aus 
Waſſerfarben), das, -[e]s, -[e], -; —e,-, 


79 N, . 


-1, =. — das Nguarellgemäfde. 
Aqua rium & Feertebatter für Fiſche) 
dag, -[s] (Ö.ÖK. nur: -), -, -; Aqua 


rien, und. | 
Aauntor (dev Erdgleicher), der, -s, -, -. 
äquatorial. 

ber, -[e]s, 


Aquavit (der Branntwein), 

„el, nn, ch, m , 
Agquili'brift (ver Seiltänzer),der, -en (Äqui⸗ 
libr-ſten), -en, -en; -en, unv. 
äquilibriſtiſch. 

äquinok tial (zur Zeit der Tag: und Nacht: 
gleich). — die Ayuinoktiafftürme, 
Aquino’ftiun, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Aguinoktien, unv. 

Äquivalent (da8 Gleichwertige, Erſatz— 
bietende), das, -[e]s, -[e], -; -u -, -, -- 
äquivalent, -er, -eflen. 

Aqnivslenz, die, um.; -en, uno. 
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archivariſch 


ãquivo't (itwiwd't; zweideutig), -er, ſten. 

Ar (ein Maß), das (od. ber —_ ARÖR-P 
W. nur: daB), -[e)s, -[e], -; 1, - 

. Dubend. 

Ära (Sahreszägfung von einem sefimmten 
Zeitpunft an), die, und.; Iren, unv. 
Arabeske (ſchnörkelhafte Verzierung), Die, 
unv.; -n, unv. — die Arabeskenzeichnung. 
Ardome' ter (der Dichtigkeitsmeſſer), das 
(od. der — ABÖKPW. nur: das), 


-5, 

Arbeit, bie ino.: m, un. — der Arbeit. 
geber. der Arbeitsnahweis. die AkRord- 
arbeit. ardeitsunfäßig. 

arbeiten; arBeite, arbeit[e]ft (E. nur: arbeilſt), 
arbeitet; arbeitete, -fl, -; geardeitet, ardeit[e] ! 
zu ardeiten. — Ich arbeite mich tot, zus 
ſchanden. Ich arbeite an mir, einer 
Zeichnung, einem großen Werte. 

Arbeiter, der, -s, -, -;-, >, 
die Arbeiterbewegung. der Ahhordardeiter. 

arbeitſam, -er, ſten. 

Arbiltrage (ärbitva'gp; Wechjelvergleihung 
der Geldfurje), die, unv.; -n, mm. — ' 
das Arbitragegefdiäft. 

Archäolog (der Altertumsforſcher), der, 
-en, -en, -en, -en, und. — der Archäologen- 
Kongreß. 

Archäologie, die, und. 

archäologiſch. 

Arche (das Kaſtenſchiff), die, unv.; -n, unv. 

Archidiakonat (Amt eines Oberhelfers), 
das, -le]s, -, 4,7. — de 
Archidiakonatsperwefer. 

Arhidia’tonus, der, unv.; Archidiako'nen, 
unv. 

Ardipet (ba grie hiſche Inſelmeer), der, 


aihitett (der Banfünftler), der, —en 
(Architekten), -en, en; -en, und. der 
Arcitektenverein. 

Architekto nik (die Vaukunſt, Baukunſt⸗ 


lehre), die, unv.; -en, und. 
architektoniſch. 

Architektur (die Baukunſtart), die, unv.; 
-en, unv. 

Archi trav (der Oberbalken zur Verbin— 
dung der Säulen), der, -[eJs, -[e), -; 
-f, - -t 


Archiv (dus Urkundengelaß), das, „tes, 
-[e]l, -; -4, -,..1, - — der Ardiv- 
verwalter. 


Ardivar, der, -[els, -[e], -; - -, -n, -. 
archivariſch. 





Areal — 85 — arrangieren 
Areal (der Fläcdenraum), das, -[e]s, -[e], | Ariftofratie, die, unv.; -[e]n, unv. 


4,0, =. — die Areafgröße. arijtofratifch, -er, -[ejften. 

Are na (Rampfplag im alten Amphi⸗ | Arithmetit (die Zahleniehre; die Buch— 
theater), die, unv.; Arenen, unv. ftabenrichnung), die, unv. — die Arith- 
Arg, das, -s, -, -. — fein Ary Haben. | metikaufgaße. 

ohne alles Arg. Es ift Fein Arg an (in) | Arithmeitiler, der, -, -, -; -, -, N, -. 
ihm, ihr. Sch hatte Fein Arg auf (ge: |aritgmetifd. 

gen) dich, ihn, fie, den Betrüger. Arka'de IN Bogenhalle, der Schwib⸗ 
arg, ärger, ärgfien. — nichts Arges. Cs bogen), Nn unv.; -n, und. 

liegt fehr im argen. arktifch (nördlich). 

rger, der, -s,-,-5;,-,, 1, - Arm, der, -[e]Js, -[e], -; -e, u - — 
ärgerlih, er, -fim. — "ärger icherweiſe. die Armlehne. die Armesfänge. armdich, 

Er ift ärgerih auf (über) mic, ihn, arım, ärner, ärmfien. — die Arm[eu]pflege. 
fie, feinen Diener, die Mayd. arm und reich. Die Armen und die 


ärgern; ärg[elre, ärgerft, ärgert; ärgerte, Reihen. arm an (der) Liebe, dem 
-fl, =; geärgert, ärgre (ärgere; od. ärger[e])! | Gelde, den Freuden des Lebens. 

zu ärgern. — ch ärgere mir noch die | Armatur (Ausrüſtung mit Waffen), die, 
Schwindſucht an (anf) den Hald. Du unv.; -en, mv. 

ärgerft mich, ihn, fie mit deinen ewigen , Armbruft, die, unv.; Armbrüffe (Arm⸗ 
Quengeleien. Sch ärgere nich über dich, | brüsfte), -, -n, -. — das Armdruftfhießen. 
ihn, den Ungehorjan, die Frechheit. An | Armee (das Heer), die, unv.; -[eju (A. 
div, ihm, dem ungezogenen Schüler | B.E.ÖK. nur: -n), und. — das —*8 
ärgere ich mich zu Tode, zuſchanden. korps. 

rgernis, Das, Ärgerniſſes, Ärgernis (od. | Armel, der, -s, -, -; A. — 
Ärgerniffe), Ärgernis; Ärgerniffe, -, -n,-.— | das Armerffutter. | 
das Krgernid iiber dich, ihn, den Ber: | armieren (bewaffnen); armiere, armierft, 
luſt, deine Ungezogenheit, da8 Leugnen. armiert; armierte, -f, -; armiert, armierfe]! 
Argheit, die, unv.; -en, unv. zu amtieren. — Sch habe mich mit allem 
arglos, arglofer, argloſeſten. — Er iſt arglos nötigen Zubehör zu meiner Reife armiert. 
gegen mic, ihn, fie, den Schmeichler. Armin, ſ. Alwin. 
Argume'nt (der Beweisgrund), das, ſejs, ärmlich, -er, ſten. 

Te, -; -e, -, 1, - — Das iſt fein armſelig, -er, -fien. 

Argument gegen mich, ihn, meinen Armfünderglode (Ö.ÖK. auch: Arme[n]: 
Beweis, die Behauptung. fünderalode) die, unv.; -n, unv. 
Argumentation, die, unv.; -en, und. — Armut, die, unv. — bie Armutsdefdjeinigung. 
das Argumentationsverfahren. Armvoll, der, -, -, -; -, um. 
argumentieren; argumentiere, argumentierft, | A'rnila, die, um. — die Aruikatinkfur. 
argumentiert; argumentierke, -fl, -; argu- Arnold, |. Alfved. 

mentiert, argumentier[e]! zu argumentieren. Arnulf, |. Adolf. 

— Du argumentierft mir, ihm, deinem | Aro'm (der Siecftoff; der Wohlgeruch), 





Gegner da3 Blaue vom Himmel herunter. | das, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -%, 
Argwohn, der, -[es, -[el, - — © -,-m-. 

Ihöpfte Argwohn gegen dich, ihn, den Aroma (= Arom — 8. nur: Arom, 
Käufer. | Bd. nur: Aroma), das, -Is] (Ö. ÖK. 


argwöhnen; argwöhne, argwößnft, argwöhnt; nur: -s), -, -; Aromafa, unv. 
argwöhnte, -fl, -; geargwößnt, argwößn|e]! ‚romatifd (wohteishend), -er, -[e]fien. 
zu argwößnen. Arrat, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
argwöhniſch, -er, -[ejften. — Er war -s, und. (od. 4, -, 1, -). — die 
argwöhntfh gegen mich, ihn, fie, den | Arrakflafche. 

Kaſſierer, die Kımdin. Arrangement, (ärggemg’; die Anordnung), 
Wrile (eine Liedart), die, unv.; -n, uno. | das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, 





— der Arienfänger. um. — Dos Biumenarrangement. 
Arilftoltra't (Anhänger der Adelsherr⸗ arrangieren (araql'ren); arrangiere, arran- 
ſchaft), der, -en, -en, -m; -en, UND. gierſt, arrangiert; arrangierte, -fl, -; arran- 


3% 


Arreſt 


giert, arrangier[e]! zu arrangieren. — Ich 
habe mich mit ihm arrangiert. 

Arreſt (die Haft), der, -es (Arre⸗ſtes), 
[-2), -; -& -, m, -. — das Arreſtlokal. 

Arrelftant, der, -ın, -en, -en; -en, unv. 
— der Arreflanfentransporf. 

arretieren; arretiere, arretierft, arretiert; 
arretierfe, -fk, -; arreliert, arretierle)! zu 
arretieren. — Sie arretierten mich, ihn, 
den Betrumfenen. 

Arrie'regarbe (Ö.ÖK.: Arriöregarde — 
die Nachhut), die, unv.; -n, m. 

arrivieren (jich ereignen, begegnen), es 
arriviert, arrivierte, arriviert. — Es iſt 
mir, ihm, unferm Nachbar ein Unglüd 
arriviert. 

arrogant (anmaßend), -er, -efien. — Er 
war (benahm fich) fehr arrogant gegen 
mich, ihn, fie, meinen Befuch, die Dame, 
das Perjonal. 

Arroganz, die, unv. 
arrondieren (ärgdi'vn; abrumden), arron- 
diere, arrondierfk, arrondiert; arrondierte, -ff, 
-; arrondiert, arrondier[e]! zu arrondieren. 

Arrondiſſement (ärapis'mg’), das, -[s] 
(0.OK. nur: -5), -, -; 5, um. 

Arfıh, der, -es, -[el, -; Ärſche, -, -n, -. 
— das Arfdileder. 

Arfena’t (das Zeughaus; die Waffen- 
halle), -[els, -[e), chen 

Arſe'nik, das, -s, -, -. — arſenikhaltig 
(= arfenig). 

Arſis (Hebung der Stimme; j. Thefis), 
die, unv.; Arfen, um. 

Art, die, unv.; -en, unv. — der Artdegriff. 
die Abart. allerart. derart[ig]; auf jede Art. 
and der Art fchlagen. von der Art. 
eine Art gelber Sand (gelben Sandes). 

arten; arte, art[e]k (E. nur: artfi), artet; 
arsete, fl, -; geartet, art[e]! zu arten. — 
Er artet nach mir, ihm, feinem Vater, 
feiner Mutter. 

Arte'rile (vie Pulsader), die, und. ; -n, unv. 

arte'fiich (au3 der Erde erbohrt). — der 
artefifche Brunnen. 

Art|hlur (E.ÖK. nur: Artur), -s, -, -. 
— der Arthur, unv.; -, -, -1, -. — 
S. Adalbert. 

artig, -er, -fien. — Sei artig gegen 
mich, ihn, fie, deinen Lehrer! 

Artikel (das Geſchlechtswort; der Glaubens: 
fa; der Handelögegenftand), der, -s, -, 
-,-,-,.0,-. — der Artikelfehreiber. der 

Handelsartiiel. Er hat einen Artikel 
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gegen nid, ihn, den Sänger, die Ne 
gierung, das Unternehmen gefchrieben. 

Artilulation (Deutlichkeit im Ausſprechen), 
die, unv.; -en, unv. 

artikulieren; artikufiere, artikulierft, artikw 
ſiert; artißufierte, -fi, -; artikufiert, artiku- 
fier[e]! zu artikufieren. 

Artilterie (dad Geſchützweſen; die Geſchütz⸗ 
truppe), die, unv. — das Artilferiedepot. 
Artilerift, der, -en (Artillerisften), -en, 

-en; -en, UND. 

Artiſchocke (Artifchof-fe), die, unv.; -n, wu. 

Artift (der Künftler), der, -en (Artisften), 
-en, en; -n, unv. — die Artiftenvorfiellung 

artilftifch. 

Artur, ſ. Arthur. 

Arz[ejnei (Bd.E. nur: Arznei), die, unv.; 
-n, und. — die Arznei gegen den Biß, 
das Fieber, die Schmerzen. 

Arzt, der, -es, -[e], -; Arste, -, m, -. 
— die IÄrzteverfammfung. der Regimentsarzt. 

ärztlich. 

As (höchſte Karte im Kartenfpiel), das, 
Aſſes, As (od. Affe), As; Ale, -, u, -. 
— Ns (der Ton), das, -, -,-; -, um. 
— NsDur. 

Alfbe’ft (Bd.: Asbeit), der, -es (Aſbe⸗ſtes), 
eh 3, 0, m 

+Afcendent, |. Aſzendent. 

+Afcendenz, |. Aſzendenz. 

+afcendieren, j. aſzendieren. 

+Afcenfion, |. Alzenfion. 

+AScefe, |. Askeſe. 

Aſche, die, unv.; -n, uno. — der Alchlen]- 
hbecher. Aſchermittwoch. aſchfahl. aſchlen)] 
ſarbig (Bd. nur: aſchenſarbig). 

Aſchenbrödel, der (od. das — Ö.ÖK. 
nur: das), -s, —, —; —, - 1, - 

äſchern; aſchleſre, aͤſcherſt, aͤſchert; äſcherte, 
-f, -; geäſchert, äſchre (äſch-⸗re; od. 
äfherfe])! zu äſchern. 

aſchig, -er, -Fen. 

äfen; äfe, äft (od. äſeſt — E. nur: äſt), 
äft, äfte (äsfte), -fl, -; geäft, äs (od. 
äfe)! zu äfen. 

alfepltifch (nicht faulend), -er, -[e]ften. 

Aſiat, der, -en, -en, -en; -en, unv. 

aſiatiſch. 

Aſien, -s, -,-.. — S. Afrika. 

Aste'fe (Bd.O.OX.nur: Aszeſe — die Buß⸗ 
übung; die Enthaltſamkeit), die, unv. 
Asket (S. Askeſe. — enthaltſamer Menſch), 

der, -en, -en, -en; -en, UND. 

Astetit (S. Askeſe), die, unv. 





Astetifer 


Asketiker (S. Askeſe), ver, -s, -, -; -, | affiftieren; aſſiſtiere, 


A, - 

asketiſch (S. Askeſe), -er, [e]ften. 

die j. Maria. 

Aſſpekt (der Anblick, die Ausſicht), der, 
-[eJs, -[e}, -; -en, um. 

Alſphalt der, -[e]s, -[e], -. — das Afphatt- 
pflafter. 

afphaltieren; afphaftiere, afphaftierft, aſphal⸗ 
tiert; afphaftierte, -F, -; afphaftiert, afphal: 
tier[e]! zu afphaftieren. 
aſphaltiſch. 
Alſpirant (dev Bewerber), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — Aſpirantin, Die, Mehrz. 
·nen. 

Aſſekura'nt (der Verſicherer), der, -en, 
-en, -en; gt, UND. 

Aſſekura'nz (die Berficherung), die, unv.; 
-en, und. — die Allekuranzprämie. 
Aſſekura't (ver Verficherte), der, -en, -en, 
en; en, UND. 

aſſekurieren; aflekuriere, aſſekurierſt, aſſe⸗ 
kuriert; aſſekurierte, -fi, -; aſſekuriert, aſſe⸗ 
kurierle]! zu aſſekurieren. — Ich habe mich, 
(bin) bei der Feuerverſicherung aſſekuriert. 
Aſſel, die, unv.; -n, und. — die Kelleraſſel. 
Aſſemſblee (aßable; die Verſammlung; 
die Abendgeſellſchaft), die, unv.; -[ejn 
(A.B.E.ÖK. nur: -n), unv. 

affentieren (beiſtimmen); aſſentiere, affen- 
tierft, affentiert; affentierte, ft, -; affentiert, 
affentierfe]! zu affentieren. — Hierin aſſen⸗ 
tiere ich dir, ihm, dem Redner. 
affertorifch (behauptend; abjprechend). 
Affeffor (der Beifiker), der, -s, -, -; -en, 
un. — des Affefford N. (od. Affeffor 
N.'s, des Herrn Aſſeſſor N.) Haus. (die) 
Fran Afjefforlin]. (die) grau Affeffor N. 

Aſſiſette (kleiner Teller), die, unv.; -n, unv. 

Alfimifation (die Ähnlichmachung), Die, 
unv.; -en, und. —. der Aſſimilationsprozeß. 

aſſimilieren; aſſimiliere, aſſimiſierſt, aſſi⸗ 
miſiert; aſſimilierte, -fi, -; aſſimiliert, afi- 
mifier[e]! zu affimifieren. — Du mußt dic) 
mehr dem Klima, der Sitte, unfern Ge: 
wohnheiten affimilieren. 

Affifen (Mehrz.; die Gejchiworenen), Die, 
und. — Er ift an (vor) die Ailtjen 
verwiefen. 

Affilftent (der Helfer), der, -en, -en, -en; 
-en, unv. — die Affiffentenflelle. 

Affiftenz, die, unv.; -en, und. — der 
Aſſiſtenzarzt. Ich wurde unter jener 
Affiftenz operiert. 
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affiftierft, aſſiſtiert; 
affiftierie, -fi, -; aſſiſtiert, affiffier[e]! zu 
affiftieren. — Aifiltier mir, ibm, dem 
Angellagten doch hierbei! 

+Affocintion, |. Alloziation. 

Affvcie (Br.: Affocis), -[s] (Ö.ÖK. nur 
-5), -, 5-5, U. 

+affociieren, f. aſſoziieren. 

Aſſona'nz (wohltönender Zuſammenklang; 
Wiederholung derſelben Vokale im Ge: 
dicht), Die, unv.; -en, unv. 

afjortieren (ſich mit Waren verjehen; 
zweckmäßige Sorten zufammmenftellen) ; 
offortiere, afforfierft, aſſortiert; aflortierte, -Ff, 
-; allortiert, aflortier[e]! zu affortieren. — 
Ich Habe mich, mein Lager jegt voll: 
ſtändig affortiert. 

Affortiment, das, -[5] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-5.-5, unv. 

Aſſoziation (die Vereinigung), die, unv.; 
-en, 11110. — die Ideenalloziation. 

affoziieren; nffoziiere, affoziierft, aflozitert ; affo- 
ziierte, -f, -; alloziiert, aflosiier[e]! zu allozi- 
ieren. — Ich habe mich mit ihm aſſoziiert. 

At, der, -#s (A⸗ſtes), -[e], 5 Aſte, ch, 
-. — das Aſtloch. aſtreich. 

älften; äſte, äſteſt, äſtet; äflete, -fl, -; 
geäftet, äft[e]! zu äften. 

Alfter, die, unv.; -n, unv.; — das Aſternbeel. 

Afteroli’d (Kleiner Planet), der, -en, -en, 
=; en, unv. 

Alfihertit (Lehre vom Schönen), die, unv.; 
An, unv. 

Althetifer, der, -s, -, -5-,.°, 1, -. 

äfthetiich, -er, Jejſten. 

Althima; (die Engbrüftigkeit), das, -[s] 
(0.0K. nur: -s), -, -. 

Aſthmatiker, der, -s, -, -; -, 1, -- 

aſthmatiſch, -er, -[ejfien. 


älftig, -er, -fien. — vieläftig. 


äljtimieren (achten, ehren); äffimiere, 
äftimierfi, äſtimiert; äffimierke, -f, >; 
äftimiert, äftimierfe]! zu äſtimieren. — 


Du haft mich, ihn, den hohen Herrn 
nicht genug äftimiert. 
Alftenllanıpe (die Sternlampe), die, unv.; 
1, unv. 
Alftrolog (der Sterndeuter), der, -en, -en, 
-en; -en, unv. 
Aſtrologie, die, unv. 


aſtrologiſch. 

Alftronom (der Sternkundige), der, -em, 
-en, -en; -en, unv. — der Affronomen- 
kongreß. 


Aftronomie 


Altronomie, die, unv. 


aſtronomiſch. 

Aſy'l (der Fifluchtoorh das, -Ie]s, -[e]. 
7,0, -. — das Afyfredit. 

Alfzendent (der Ahn), der, -en, -en, -ın; 
en, UND. 

Aizendenz (Berwandtfchaft in auffteigen: 
der Linie), Die, 1D.; -en, uup. 

afzeubieren (emporfteinen, bejonderd im 
Ant und Gehalt); afzendiere, afzendierft, 
afzendiert; afzendierle, -fl, -; aljendiert, 
afzendier[e]! zu afzendieren. — Ich bin 
ihon (bis) auf die höchſte Stufe 
afzenbiert. 

Afzenfion, die, ımv.; nm, um. — das 
Afzenfionsverhäftnis. 

Ailzefe, |. Astefe. 

Atelier (atetje'; Werkftätte eines Künftlers), 
dag, -5, -, -; 5, unv. 

Atem, der, -s, -, -. — alemlos. Atem 
holen. Ich habe mich außer Atem ge: 
laufen. Er jebte (hielt) mich, jeinen 
Diener ſtets in Atem. 

Atha'lia, |. Maria. 

Athe ismus (die Gottesleugnung), der, 
umv. 

Atheift, der, -em, -em, en; -en, unv. 

atheiſtiſch. 

Athe'n, ſ. Berlin. 

Athener (od. Athenienſer), -s, -, -; -, 
-, --. 

athenifch (od. athenienſiſch). 
ther (den Weltenraum ausfüllender 
feinfter Stoff ; chemiſcher, flüchtiner Stoff), 
der, -5, -, -. — die AÄlherſchwingung. 

äthe'rifch, -er, -[e]ften. 

Athlet (der Wettfänpfer), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — Athlſetin, die, Mehrz. 
nen. — die Athletenvorſtellung. 

Athletik, Die, unv. 

athletijch. 

Ahyl, das, -s, -, -. 

atlautiſch — der Atlantifche Ozean. 

Atlas (jeidened Zeug; Sammlung von 
Karten), der, Allaſſes (od. Atlas), Attaffe, 
Afas; Atlaſſe (od. Atlanten [Landkarten], 
unv.), -, N, - 

atlaſſen. 

atmen; afme, almeſt, atmet; atmete, -fi, - 
geatniet, atme! zu atmen. 

At mo ſphäre (Dunſtkreis um die Erde), 
die, unv.; -n, und. 

atmoſphäriſch. 

Atmung, die, unv. — die Atmungsbeſchwerde. 


— 
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Ato'm (unteilbares Urteilchen der Materie), 
das, -[eJs, Te], -; -e, -, m, -- — de 
Atomfehre. 

Atomi'smus, der, unv. 

Atomi ſt, der, en (Atomi⸗ſten), en, m; 
-en, UND. 

Atomiftil, die, unv. 

atomijtifch. 

Atont (atu“; der Trumpf), das (Ö.ÖK.: 
der), -[s] (Ö.ÖK. nur: =), -, -; -s, 
und. 

Atrophie (Mangel an 
die, unv. 

ale pol 

ati 

Attacht (ätafge'; — Br.: Attacho — Bei: 
georducter bei einer Geſandtſchaft), der, 
-[s] (Ö6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 

attachieren; allachiere, attachierft, altadiiert ; 
attadhierte, fl, -; altachiert, attadiier[e] ! 
zu attachieren. — Ich bin (bei) der Ge: 
fandtichaft attadhiert. 

Attade (Attak⸗ke; der Angriff), die, unv.; 
-n, unv. — die Attacke auf (gegen) 
mich, ihn, den Feind, die Regierung. 

attadieren; altachiere, altackierft, atlackiert; 
altadıerte, fl, -; aftadiiert, attadiier[e]! zu 
atlackieren. — Sie attadierten mich, ihn, 
den Reiſenden mit Knütteln. 

Attentat (Angriff auf das Leben einer 
Perſon), das, -[e]s, Je], ce. 
— das Xtentat auf (gegen) mid, ihn, 
fie, den Fürften. 

Attentäter, der, -s, -, -;-,-, 8,» 
Attentäterin, die, Mehrz. -nen. 

Atteft (die Beicheinigung, das Zergnis), 
das, -es (Atte⸗ſtes), -[e], -; -&, -, -n, -. 
— ein Atteft über den Dienft, die Chr: 
lichkeit, daS Betragen. 

attejtieren; attefliere, atteflierft, alleſtier!; 
atteftierte, fl, -; attefliert, atieftier[e]! zu 
atteftieren. — Der Aızt atteftierte mir, 
ihn, dem Beamten die Krankheit. 

Attraktion (die Anziehung), die, unv.; 
-en, 10. — die Atirahtionskraft. 

Attra’ppe (die Schlinge, die Täuſchung; 
Nahbildung von Gegenfländen mit 
Süßigkeiten gefüllt), die, ımv.; -n, unv. 
— die Schokoladenattrappe. 

attrappieren (erwiſchen); alfrappiere, altrap- 
pierſt, attrappiert; altrappierte, fl, -; allrap- 
piert, attrappier[e]! zu attrappieren. — Ich 
attrappierte did, ihn, den Dieb auf 
friiher Tat, bei der Dieberei. 


Ernährung), 


— 


Attribut 
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auffallen 


Attribut (dad Merkmal; die Eigenichaft), | Aufbietung, die, und. — mit Aufbietung 


dag, -[els, -[e], -; u, -, -n, -. 

attributiv. 

ägen (ät:3en;— B.Bd.Ö.ÖK. aud:aten — 
beizen; füttern); ätze, äßt (od. ätzeſt — 
E. nur: ätz), ätzt; äßte (ätz-te), -ſt, -; geäßt, 

äs[e]! zu ätzen. — Der Arzt ätzte mir, 
ibn dem Verlegten die Wunde. Der Arzt 
ägte mich, ihn, den Hals, die Wunde. 

Atzung (od. Atzung), die, un.; -en, unv. 

and. — weun auch. 

Audienz (der Empfang), die, unv.; -en, 
und. — das Audienzzinme. Es wurde 
mir, ihm, dem Vorſtand eine Audienz 
erteilt (bewilligt). 

Auditeur (aupitd'r; ;Beifiter beim Militär- 
gericht), der, -s, -, 5-4,” 

Auditorium (der börfat; die Zuhörer⸗ 
ichaft), das, -[s] (0. ÖK. nur: -s), -, 
-; Auditorien, ud. 

Aue), die, unv.; Auen, und. 

auf. Bergauf. ſtraßauf. aufeinander. 
aufs befte. auf einmal. auf daß. auf 
und ab gehen. 

Nah auf fteht auf die Frage wo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 
Er ift jegt auf dem Boden. Wir find 
auf hoher See (der hohen See). Auf 
mir laftet, ruht große Verantwortung. 
Auf die Frage wohin? ftcht dagenen 
der 4. Fall zur Bezeichnung der Be: 
mwegung. Sch gebe jegt auf den Boden. 
Wir kommen auf die hohe See. Auf 
mich häuft fih alles Unglück. Kann 
man weder wo? noch wohin? fragen, 
ſo regiert auf vielfach den 4. Fall, 
ſeltener den 3. Fall. — S. an. 

Auf bezeichnet ein Offenmachen, 
offen ein Offenſein. Mach die Tür 
auf! Sie iſt ſchon offen. Schlage das 
Buch auf! Es iſt ſchon offen. Die 
Stelle iſt noch offen. 

aufbahren; bahre, bahrſt, bahrt auf; bahrte, 
-fi, - auf; aufgebahrt, bahrle] auf! aufzu- 
bahren. — Sie haben ihn, den Toten 
ſchon aufgebahrt. 

aufbewahren; bewahre, bewahrſt, bewahrt 
auf; bewahrle, -fl, - auf; aufbewahrt, be- 
wahrle] auf! aufzubewahren. — Bewahre 
mir, hin, ihr, dem Kinde das Eſſen auf! 

aufbieten, j. anbieten. — Ich bot meinen 
aanzen Mut, alle meine Kräfte auf. 


Der Prediger hat mich, ihn, fie geftern 


aufgeboten. 


aller meiner Kräfte. 

aufbinden; Binde, Bindfe]ft (E. nur: Bindf), 
bindet auf; Band, Band[ejft, - auf, conj. 
bände auf; aufgeBunden, Bind[e] auf! aufzu- 
Binden. — Binde dir dein Haar auf! 
Er hat dir, ihm, aller Welt, dein Kinde 
wieder etwas aufgebunden. 

aufblähen; blähe, blähſt, bläht auf, blähle, 
-ft, - auf; aufgebläht, blähle] auf! aufzu— 
blaähen. — Bläh dich doch nicht wegen 
deines Reichtums jo auf! 

aufbliden, |. anbliden. — Er blidte an 
(zu) mir, ihm, feinem Lehrer auf. 

aufbürben; Bürde, Bürd[ejft (E. nur: 
bũrdſt), bürdet auf; Bürdete, -fl, - auf; 
aufgebürdet, bürdfe] auf! anfzubürden. — 

Ad) bürde dir, ihm, dem Schiiler, deinen 
Schultern nicht zuviel auf. 
aufdonnern; donn[elre, donnerſt, donnert 
auf, donnerte, -fi, - auf; aufgedonnert, donnre 
(od. donnerfe]) auf! aufzudonnern. — Wie 
halt du dich, fie, deine Tochter heute 
aufnebonnert! 

aufdrängen, |. andrängen. — Ich habe 
mich dir, ihm, ihr, dem Verein nicht 
aufgedrängt. 
aufdringlich, -er, -fien. 
anfdunfen; dunfe, dunft (od. dunfeft — 
E. nur: dunft), dunft auf; dunfte (dun⸗ſte), 
-ft, - auf; aufgedunfen, duns (od. dunfe) 
auf! aufzudunfen. — Wie kannſt du Di 
mr jo aufdunſen vor eitler Brahlfucht! 
aufeinander. — die Aufeinanderfolge. auf: 
einander folgen. 
Aufenthalt, der, -[e]s, -[e], 

Aufenthaltsort, der, -[els, -[e], -; + 
(od. Aufenifalisörter), -, -n, - 
auferlegen; eriege, erlegſt, erfegt auf, er- 
fegte, -R, - auf; auferlegt, erfeg[e] auf! auf- 
äuerlegen. — Mir, ihm, dem Unglüc: 
lichen ift ein großes Kreuz vom (von 
dem) lichen Gott auferlegt. 

Auferftehung, die, unv. — die Aufer- 
Refungsgefchidite. 

Auffahrt, die, unv.; -en, unv. — Die 
Auffahrt auf (über) den Berg, in die 
Lüfte. 

auffallen; falle, fällſt, fällt auf; fiel, -ft, 
- auf; aufgefallen, falfe] auf! aufzufalen. 
— Dein Betragen ift mir, ih, dem 
Roliziften aufgefallen. Du füllft mir, 
allen Leuten wegen deiner fonder- 
baren Kleidung auf. 


rn 


auffällig 
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auffällig, -er, -Nen. — Das war mir, aufhängen, |. abhängen. — Soll ich mich 


ihm, ihr, dem Prinzipal, der Herrichaft 
auffällig. Du machſt dich durch Die 
Kleidung, dein ganzes Benehmen (bei) 
allen Leuten auffällig. 
Auffindung, die, unv.; -en, unv. 
auffordern; fordle)jre, forderft, fordert auf; 
forderte, —ſt, - auf; aufgefordert, fordre 
(fordere; od. forder[e]) auf! aufzufordern. 
— Er forderte mid), ihn, fie zum Tanze, 
zur Begleitung auf. 
aufjrifchen; frifhe, ſriſchleſſt (EB. nur: 
frifhft, friſcht auf; frifchte, ft, 5 auf; 
aufgefrifcht, frifhle] auf! aufzufriſchen. — 
Ad) muß dir wohl dein ſchlechtes Ge: 
dächtnis auffrifhen. Das frifchte mir, 
ihn, dem Erzähler die Erinnerung an 
die Dort verlebte Zugend wieder auf. 
Die Neife hatte mich, ihn, den Ver: 
ftorbenen, die Kranke jehr aufgefriicht. 
aufführen, f. anführen. — Führe dich 
wie ein gebildeter Menſch auf! Du haft 
dich gut bei mir, deinen Berwandten, 
während deiner Militärzeit aufgeführt. 
aufgeben, |. angeben. — Er hat mir, 
ihm, dem Schüler viel aufgegeben. Gib 
dich felber auf! Ich habe dich, ihn, den 
Kranken ſchon aufgegeben. Haft du den 
Brief auf die Volt aufgegeben? 
aufgeblafen, -er, -fien. — Er ilt wegen 
jeines Reichtums, jeiner hohen Stellung 
recht aufgeblajen. 
aufgebracht, -er, -eflen. — Sch bin über 
dich, ihn, fie, den Streid, deine Ber: 
leumdung fehr aufgebradt. 
aufgedonnert, -er, -fien. 
aufgehleln, j. angehen. — Es geht wir 
ein Licht, (mir gehen die Augen) über 
dich, ihn, dieſe Sache auf. Sch gehe 
ganz in diefem Plan, diefer Idee, dem 
Verlangen (in Diefen Plan, dieſe dee, 
das Verlangen) auf. 
aufgelegt, -er, -eften. — Er ift zu jeden 
Unfug, jeder ſchlechten Tat aufgelegt. 
aufgeräumt, -er, -eflen. 
aufgeweckt, -er, -eften. 
aufhalten, |. anhalten. — Halte nich, 
ihn, deinen Gaft nicht länger auf! Ich 
hielt mich Tange Zeit an diefem Orte, 
in diefer Gegend auf. Halte dich nicht 
über mich, ihn, fie, den Krüppel, die 
Verwandten auf! Ich will mich nicht 
länger unter (in) ſolcher (einer ſolchen) 
Geſellſchaft aufhalten. . 


deshalb etwa aufhängen? Hänge das 
Gemälde an diejer Wand auf (Hänge es 
an diefe Wand) ! 

Anfheben, das, -s, -, -- — Made nicht 
fo viel Aufhebenſs] (OK. nur: Aufhe⸗ 
bens) von diefer Sache! 

aufheitern; Heitfejre, Heiterft, Heitert auf; 
Heiterte, -ft, -auf; aufgeheitert, Heitre (heit⸗re, 
od. heitlejre) auf! aufzuheitern. — Du 

| baft mich, ihn, den Kranken, uns alle 

ſehr aufgeheitert. 

Aufheiterung, die, unv.; -en, unv. 
aufhelfen; Hefe, Hilft, Hitft auf; Hatf, -[ejft, 
- auf, conj. Hüffe auf; aufgehoffen, Hilf auf! 
aufzudelfen. — Hilf mir, ihm, dem Ges 
fallenen von der Erde auf! 

aufhellen; Hefe, Helft, Heft auf; Heffie, FE, 
- auf; auſgehellt, Hefe] auf! aufzufelten, 
— Helle mir diefe Sache auf! Du haft 
mich erft über ihn, fie, den Bor: 
fall, die Berfon, das Verhältnis auf: 
gebellt. 

aufhetzen (aufhet-zen); hetze, hetzt (od. 
hetzeſt — E. nur: hetzt), hetzt auf, hetzle 
(hetz-te), -f, - auf, aufgehetzt, Betfe] auf! 
aufzußeen. — Er hette mich, ihn gegen 
(wider) dich, den Borgejegten auf. 
Aufbeterei, die, unv.; -en, unv. 
Aufhetzung, die, unv.; -eu, unv. — ber 
Aufhetzungsverſuch. 

anfhören, ſ. abhören. — Höre endlich 
mit deinem ewigen Jammern auf! 
aufklären; Kfäre, klärſt, klärt auf; klärle, 
-f, - auf; aufgeklärt, klärle] auf! aufzu⸗ 
klären. — Kläre mir, ihm, ihr doch die 
Sade, dein Betragen aufl Der Arzt 
Härte mich, ihn, den Verwundeten über 
den Zuftand, die Gefahr auf. 
Aufklärung, die, unv.; -en, und. — die 
Aufkfärungsperiode. 

auflommen, |. ablonmen. — Ich komme 
für Did, ihn, den Gläubiger, feine 
Schulden auf. Du kommft nicht gegen 
mid, fie, die Firma auf. Er wird 
wohl nicht wieder von feiner ſchweren 
Krankheit auflommen. 

auftraten (anffratzzen); kratze, kratzt (od. 
kratzeſt — E. nur: Kraßt), Arabt auf; Arakle 
(fragete), fl, - auf; aufgekraßt, Rrab[e] auf! 
aufzußragen. — Wie haft du dich aber 
aufgelragt! 

Auflunft, die, unv. 

Auflage, dic, unv.; -en, um. 


Auflaffung 


Auflafiung (gerichtliche Übertragung), die, 
unv.; em, nuv. | 
auflauern; faufelre, lauerſt, fauert auf; 
fauerte, -fi, - auf; aufgelauert, faure (od. 
fauer[e]) auf! aufzufauern. — Sie batteı 
mir, thin, ihr, dent Wanderer aufgelauert. 
auflehnen, ſ. ablehnen. — Lehne di 
nicht gegen mich, ihn, deinen Borge: 
ſetzten, die Behörde auf! 
aufmachen; made, macht, macht auf; machte, 
-ft, - auf; aufgemacht, machſe] auf! aufzu- 
nahen. Mache mil, ihn, ihr, den 
Kinde die Tür auf! Sch will nich end: 
lich nach Haufe, zu ihm aufmachen. 
aufmerten, f. anmerten. — Merk auf 
auf mid, ihn, meinen Wunjd, Die 
Worte! 
aufmerkſam, -er, -fin. — Sch made 
dich auf mid, ihn, die Gelegenheit, fein 
Talent aufmerkfam. Er ift ſtets ſehr auf: 
merkſam gegen mid, fie, feine Eltern. 
Anfmerkfanteit, die, unv.; -en, um. — 
Er erwies mir, ihm, ihr, feinen Kollegen 
eine große Aufmerkfamfeit. Seine Auf: 
merkſamkeit gegen mic, ihn, fie, feinen 
Kollegen, feine Fran ift groß. 
aufmmuntern; munt[elre, munterft, munter! 
auf; munterte, -fl, - auf; aufgemuntert, 
munire (munt⸗re; od. munlerſe]) auf! auf- 
zumuntern. — Du munterjt mich, ihn, 
den Unglüdlien durch die freundliche 
Zurede, dein Beilpiel, deine tröftlichen 
Worte auf. Das ift für mid, fie nicht 
gerade jehr aufmunternd. 
Aufninnterung, die, unv.; -en, und. — 
der Aufmunterungsverfad. die Aufmunte⸗ 
rung zur Arbeit, zum Weiterftreben. 
aufıugen (aufmut⸗-zen); mutze, mußt (od. 
mutzeſt — E. nur: mußt), mußt auf; mußte 
(mutz⸗te), -fl, - auf; aufgemußt, muß[e] auf! 
aufzunußen. — Ich habe ordentlich gegen 
dich, ihn, meinen Vormund wegen des 
merfwürdigen Benehmend aufgemutzt. 
Aufnahme, die, unv.; -n, unv. — die 
Aufnahmeföfigkeit. die Aufnahme bei 
meinen Verwandten, in einen Berein, 
unfre Gefellichaft (einen Verein, unfrer 
Gejellichaft). 
aufnehmen, |. abnehmen. — Ich nahm 
dich, ihn, den Verlegten in mein Haus 
(meinem Haufe) auf. Sch kann es im 
Fleiße mit dir aufnchmen. Ich nahın 
die Nede mit Enthuſiasmus im ich 
auf. Er ift unter die Schüßen aufge: 
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aufreizen 


nommen. Er nahm ein Protokoll über 
diefe Sache auf. 
aufnötigen, ſ. abnötigen. — Sie nötigte 
wir, ihm, ihr, dem Kinde den Kuchen 
faft mit Gewalt auf. 
anfoplfern; opflelre, opferft, opfert auf; 
opferte, -ft, - auf; aufgeopfert, opfte (opf-re; 
od. opfer[e]) auf! aufzuopfern. — Dur haft 
dich für mich, ihn, fie, die Dleinigen 
aufgeopfert. 
aufpaden (aufpak-ken); packe, packt, packt 
auf; packte, -fl, - auf; aufgepackt, pack|e] 
auf! aufzupacken. — Ihr habt mir, ih, 
dem Gitmütigen alles Unangenehme 
auf die Schultern aufgepadt. 
anfpaffen, |. abpafjen. — Ich habe auf 
dich, ihn, den Zug, die Ankunft deines 
Onkels vergebens aufgepaßt. 
Aufpafler, der, -s, -, -;-,,-,-8, -. 
Anfpafferei, die, unv.; -en, unv. 
aufproßen (aufprotzzen); proße, proßt (od. 
protzeſt — E. nur: proßt), proßt auf, 
proßte (proßste), -fi, - auf; . aufgeproßt, 
proß[e] auf! aufzuprogen. — Du protzeſt 
did, ihn, fie, deine Xochter wieder 
ſehr auf. 
anfputfchen; puiſche, pusfhlejft (E. nur: 
pulſchſt), pulſcht auf; pulſchte, -fi, - auf, 
aufgepuiſcht, putſchle] auf! aufzuputfchen. — 
Du Haft mich, ihn, den Diener gegen 
den Herrn aufgeputjcht. 
aufputzen (aufputszen); puße, pußt (od. 
pußefi — E. nur: pußt), pußt auf; pußte, 
-R, = auf, aufgepußt, pußle] auf! aufzupußen 
— Mie haft du dich, fie heute wieder 
aufgeputzt! 
anfraffen; raffe, raffft, rafft auf; raffte, -fl, 
- auf; aufgerafft, raffle] auf! aufzuraffen. 
— Raff dich mit allen Kräften wieder 
auft Du raffteft dich, deine Kleider zu 
weit auf. 
Aufrechnung, die, unv,; -en, un. 
aufrecht. — die Nufrechierdaftung. aufrecht 
(er)halten. 
aufregen, ſ. anregen. — Dieſe ganze 
Sache hat mich, ihn, fie, den Kranken 
recht aufgeregt (war für mich, ihn, fie, 
den Kranken vecht aufregend). Sich rege 
nich über dich, ihn, den Vorfall, die 
Beleidigung fehr auf. 
aufreiben, |. einteiben. — Du reibjt dich 
dur das viele Arbeiten auf. 
Aufreißung, die, unv.; -en, um. 
aufreizen, |. anreizen. — Gr bat mich, 


aufrichten 


ihn, den Lehrling gegen dich, den 
Meiſter, zum Widerſtand, zur Rache 
auigereizt. 

aufrichten; richte, richtlejſt (E. nur: richt), 
richtet auf; richtete, -f, - auf; auſgerichtet, 
richt[e] auf! aufzurichten — Er Hat wid, 
ihn, fie, den Unglücklichen mit feinem 
Troſt, feinen tröjienden Worten auf: 
gerichtet. 

aufrichtig, -er, -fien. — Sei ſiets gegen 
mid, Ne, deinen Lehrer, die Eltern auf: 
richtig! 

Aufriß, der, Aufriffes, Aufriß (od. Aufriffe), 
Aufriß; Aufriffe, -, -n, -. 

aufräden (aufrüfsten): güce, rüdft, rüct 
auf; rückte, fl, - auf; aufgerüdit, rüdh[e] 
auf! aufzurũckien. — Gh werde ed dir, 
ihm, dem Grobian ſchon anfrüden. Ich 
rüdte in den Boritand, die erite Stelle anf. 
aufrufen, |. anrufen. — Gie riefen mich, 
ihn, ſie, den Beftohlenen ald (zum) 
Zeugen auf. 

Aufruhr, der, -[els, -{e], -; -e, -, -n, -. 
— der Aufrußrftifter. 

anfrühreriſch, -er, -[ejfien. 

aufrütteln; rüti[e]le, rüstefft, rüttelt auf; 
rütlelte, -f&, - auf; aufgerütteft, rüttle (od. 
rüttel[e]) auf! aufzurütten. — Er rüttelte 
mid, ihn, den Schläfer aud dem 
Schlafe auf. 

Anfrütt[e]fung, die, unv.; -en, unv. 
anf3 (= uuf dad). — aufs (auf das) 
äußerfie, beſte, eindringlichfte, herzlichite. 
aufs neue. 

aufjäffig, -er, fen. — Du wirft gegen 
mich, ihn, deinen Herrn, die Herrichaft 
aufjällig. 

Auſſatz, der, -es (Auflatszes), -[el, - 
Auffähe, -, m, -. — bas Yuffabißeme, 
Er ſchrieb einen YAuffag über den 
Dichter, die Elektrizität, dad Recht. 

aufjägig (anfiätszig), -er,, -fen. — Sei 
sicht aufjägig gegen mich, ihn, deine 
Herrichaft, das „geleb! 

Aufichichtung, die, unv.; -en, unv. 

Aufichiebung, die, unv.; -en, m. — 
die Aufihiebung auf die Zukunft, 
ſpätere Zeiten. 

Aufſchluß, der, Auſſchluſſes, Auſſchluß (od. 
Auſſchluſſe), Auſſchluß; Auffhfüfe, -, -n, -. 

Er bat mich um Aufſchluß über 
dich, ihn, fie, den Hergang, die Ange: 
legenheit, dein Vermögen. 

Anfichmeiderei, die, unv.; -en, unv. 
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— Aufipärung 
—— er, [rjfien. 
en chreibe, ſchreibſt, fchreißt auf; 


ſchrieb, -[ejf, - auf; aufgefhrießen, fchreibfe] 
auf! aufzufhreiden. — Schreib mir deinen 
Namen, deine Adreſſe auf den Zettel, 
die Tafel auf! Der Förſter ſchrieb mich, 
ihn, fie, meinen Namen in jein Notiz: 
buch (einen Notizbuche) auf. 
Aufſchub der, -[eJs, Te], -; Auſſchũbe 
n, - — der Aufſchub auf den 
Geburtätag, eine jpätere Seit. 
auffchärzen; ſchürze, fhürzt (od. fchürgeft 
. nur: fürs), fhürzt auf, ſchürzte, 
-R, - auf; aufgefdjürgt, fhürzfe) auf! auf- 
zufhjürzgen. — Sch hatte mich bis über 
die Knöchel aufgeſchürzt. 
Aufihättung, die, unv.; -en, unv. — eine 
Aufihüttung auf den Weg, die Wieie. 
aufihwaten, |. anfchwagen. — Sie 
ihwayte mir, ihr, der Frau ein neues 
Kleid auf. 
Anfiehen, dad, -s, -, -. auſſehen · 
erregend. Er erregte Auffehen unter 
der Menge, dem Bubliftum, den Babe: 
gäſten. 
Aufſeher, der, -s, 
der Aufſeher über den Safen, bie 
abrit 


— — die, unv.; en, unv. — die Auf. 
fidjisbehörde. die Oberaufficht. aufficht- 
führend. auffiht[s]fos. die Aufficht über 
mich, ihn, den Bau, das PVerjonal. das 
ift unter meiner Aufjicht angefertigt. 

aufiparen; fpare, ſparſt, fpart auf; fparie, 
-f, - auf; aufgefpart, frarfe] anf! aufzu- 
fparen. — Spare dir deinen Lohn fürs 
Alter, für deine Eltern auf! 
auffpeichern; ſpeichlejre, ſpeicherſt, ſpeichert 
auf; ſpeicherte, -, - auf; auſgeſpeichert, 
ſpeichre (ſpeich⸗ re; od. fpeiherfe]) auf! aufzu- 
fpeihern. — Für wen jpeicherft du alle 
deine Reihtiimer auf; für dich, ihn, 
deine Kinder? 

aufipielen, |. anfpielen. — Ich werde 
dir, ihm, der Geſellſchaft zum Tanze 
aufſpielen. Spiel dich doch nicht ſo auf 
gegen mich! 

Aufſpielerei, die, unv.; -en, unv. 
anfſpüren; ſpüre, ſpürſt, fpürt auf; fpürte, 
-fi, - auf; aufgefpürt, frürfe] auf! aufzu- 
fpüren. Endlih haben wir dich, ihn, 
den Hafen aufgeipürt! 

Auffpürung, die, unv.; -en, unv. — der 
Auffpürung[s]finn. 


aufſtacheln — 48 — 


aufftacheln, ſ. anſtacheln. — Er hat mich, 
ihn, fie gegen dich, den Meiſter auf: 
geſtachelt. 

Aufitand, der, -[els, -[e], -; Aufftände, 
4, -. — der Aufſtand gegen den 
Fürſten, die Regierung. 

anfjtänbig. 

aufftändiich. 

aufitapeln; flapfejfe, fapeift, ſlapell auf, 
ſtapelle, -ft, - auf; aufgeftapelt, Raple (ſtap⸗le; 
od. flapef[e]) auf! aufzuftapeln. 

Aufitaplellung, die, unv.; -en, unv. 

aufftcchen, j. abitechen. — Stich dir dein 
Geihwür auf! 

aufſtecken, j. abjteden. — Ich will mir 
mein Kleid, meine Haare aufſtecken. Du 
mußt eine andere Miene auffteden. Er 
ftedte mir ein Licht über dich, ihn, den 
Käufer, die Verhältniſſe auf. 

Aufitieg, der, -[els, -[el, -; -s -, -n, -. 
— der Aufftieg auf den Berg, ins 
Gebirge, über den Kammi. 

aufitöbern; ſtöblejre, ſtöberſt, ſtöbert auf; 
ſtoberle, -f, — auf; aufgeftößert, ſtöbre 

(ſtöb⸗re; od. fößer[e]) auf! aufzuſtöbern. — 
Er hatte mich, ihn, den Haſen endlich 
aufgeſtöbert. 

aufitoßen, |. abſtoßen. — Es ſtieß mir, 
dem Kranfen, uns allen auf. 

aufjtößig, -er, -fien. 

auffuchen; ſuche, fuchft, fucht auf; fuchte, -f, 
- auf; aufgefudjt, ſuchle) auf! aufzufuchen. 
— Ich juchte Did, ihn, meinen Be: 
fannten, die Stelle auf. 

auftakeln, ſ. autakeln. — Wie haft du 
dich aufgetafelt! 

Auftal[e]lung, die, unv.; -en, um. 

auftauen; taue, taufejfi (E, nur: fauft), 
taut auf; faule, fl, - auf; aufgetaut, faule] 
auf! aufzutauen. 

auftifchen; tiſche, tiſchlejſſt (E. nur: tiſchſt), 
tiſcht auf; tiſchte, fi, - auf, auſgeiiſcht, 
sifhfe] auf! aufzutiſchen. — Er Hat ir, 
ihm, dem Gaft ein üppiges Mahl aufs 
getiſcht. 

Auftrag, der, Im fe], -; Aufträge, -, 
-1, -. — der Aufiraggeder. auflragsweife. 
ein Auftrag an dich, ihn, die Firma. 

auftragen, |. abtragen. — ch hatte es 
dir, ibm, dem Boten aufgetragen. 

Auftritt, der, -[e]s, -[e),_-; 6, -M -- 

auftrunpjfen, ſ. abtrumpfen. — Sch habe 

(bei) dir, ihm, dem Wirt ordentlich auf- 
getrumpft. 


Ange 


auftun, |. antun. — Sch will bir, ihm, 
der Gejellichaft, den Gäften das Eſſen 
auftun. 
anftürmen; kürme, kürmſt, fürme auf, fürmte, 
ft, - auf; aufgetürmt, lürmle] auf! aufzu⸗ 
türmen. — Es türmten ſich mir, ihm, dem 
Unternehmer viele Schwierigkeiten auf. 
Aufwand, der, -[els, -[e], -; Aufwände, 
-,.n, - — der Zeitaufwand. der Auf: 
wand für den Staat, die Haushaltung, 
das Efien und Trinfen. 
aufwärmen; wärme, mwärmfl, mwärmt auf; 
wärmte, -fl, - auf; aufgewärmt, wärn[e] 
auf! aufzuwärmen. — Sch will mir meine 
Hand an (über) dem Ofen, der Flamme 
aufwärmen. Wärme dich, deine Hände auf! 
aufwarten; marle, wart[e]t (E. nur: 
warift), wartet auf; wartele, -fi, - auf; 
aufgewartet, wart[e] auf! aufzumarten. — 
die Aufwartefran. Sie wartete (bei) mir, 
ihm, einem unferer Bekannten auf. 
Aufwärter, der, -s, -, -;,,,-1,-. — 
Aufwärterin, Die, Mehrz. -nen. 
aufwärts. 
aufweden (aufiwel-fen); wecke, weft, weckt 
auf; weckte, -fk, - auf; aufgewecht, weck[e] 
auf! aufzuwecken. — Wer mich, ihn, fie, 
den Schläfer auf! 
Aufweichung, die, unv.; -en, und. 
Aufwerfung, die, unv.; -en, unv. 
Aufwiegelei, die, unv.; -en, und. 
aufwiegeln; wieg[e]le, wiegeſſt, wiegelt auf; 
wiegelte, fi, - auf; aufgewiegelt, wiegle 
(wieg⸗le; od. wiegelle)) auf! aufzumiegeln. 
— Gie hatten mich, ihn, den Lehrling 
gegen dich, ihn, den Meifter aufgewiegelt. 
Aufwieg[ellung, die, uıw.; -en, un. — 
der Aufwiegelungsverfud). 
Aufwiegler, der, s, -,-;,,, 1, -. 
anfwieglerifch, -er, -[ejfen. 
aufzehren; zehre, zehrft, zehrt auf, zedrte, 
-ft, - auf; aufgezedrt, zehrle! auf! aufzu- 
zehren. — Er zehrte mich, fie vor Liebe 
falt auf. 
aufzwängen; zwänge, zwängſt, zwängf auf; 
zwängte, fl, - auf; aufgezwängt, zwäng[e] 
auf! aufzuzwängen. — Ihr habt mir, ih, 
dem Kinde das Geſchenk aufgezwängt. 
aufzwingen; zwinge, zwingſt, zwingt auf; 
zwang, -[eJft, - auf, conj. zwänge auf; auf 
gezwungen, zwingle] auf! aufzuiwingen. — 
Ihr Habt mir das Geſchenk aufgezwungen. 
Ange, dad, -s, -, -; -n, und. — Die 
Augenverdfendung. augenkrank. Gr warf 


ängeln 


ein Auge auf das Mädchen. Ich habe 
ein offenes Auge für die Natur, alle 
folde Saden. Du mußt mit ihm 
unter vier Augen reden. Er wagte 
es nicht, mir unter (vor) die Augen 
zu treten. 

ängeln; äugle]ſe, äugelft, äugell; äugefte, -ſt, 
-; geängelt, äugfe (äugsle; od. äugef[e])! 
zu ängeln. 

Angenblid, der, -[e]s (Augenblik⸗kes), -[e], 

4, -, 4, — Bitte, nur (auf) 
einen "Augenblid ! Für den Augenblid 
brauche ich ed nidt. 

augenblicklich. 

Augenbraue, die, unv.; -n, unv. 

Augendienerei, die, unv.; -en, unv. 

Augenlid, das, -[e]s, EN A, >. 

Augenmerk, das, -[els, -[el, -; -# 

Ich habe auf dich, ihn, fie 
dag Mädchen ein Augenmerk geworfen 
(gerichtet). 

augenfcheinlich, -er, -fien. 

Au'guſt, -s (od. -ens), - (jeltener: -en), - 
(feltener: -en). — der Auguft, unv.; -e, 
1, -. — 6. Adalbert. 

Auguft der Starfe (Große, Erfte), 
Augufts des Starken, Auguft den Star- 
fen, Auguft den Starken. — ©. Friedrich. 
Augurft, ber, - (od. 8), 3-4 -, 

. April. 


N, =. — 

Auguſta, |. Maria, 

Augufte, |. Marie. 

auguſte iſch. 

Auktion (öffentliche Berfteigerung), Die, 
unv.; -en, unv. — das Außtionsſlokaſ. 
Auftionator, der, -s, -, -; -en, unv. 
anktionieren; auftioniere, auklionierſt, auk- 
lioniert; aufßtionierte, —ſt, -; außktioniert, 
aufttonier[e] zu auffionieren. 
Aula (der Hörjal), die, unv.; 
Aufen), unv. 

Aurelin, f. Maria. 

Aurelile (ÖK. nur: Aurelia), |. Marie. 
Aurifef, die, unv.; -n, uw. 

Aurora, |. Maria. 

aus. — aus und ein gehen. weder aus 
noch ein miffen. 

Nah aus fteht ſtets der 3. Fall. aus 
nir, dir, ihm, ihr, uns, euch, ihnen. 
Aus ficherem (dem ficheren) Verſteck, aus 
feiner (ganzen) Familie, aus meinem 
(neuen) Hauje. 

ausarten; arte, art[e]t (E. nur: artfl), 
ariet aus; artele, -fi, - aus; ausgeartet, 


-s (od. 
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ausbreiten 


arı[e] aus! auszuarten. — Der Mut artet 
leiht in (die) Tollfühnheit aus, das 
Trinken in ein Gelage. 
ansätichen ;.ätfche, älſchlejſt (E. nur: äiſchſt), 
älfht aus; Atfchte, -fi, - aus; ausgeälfct, 
äfci[e] aus! ouszuälfhen. — Cr Bat 
mich, ihn, fie, feinen Bruder, die Mutter 
ausgeätſcht. 
Ausbaggernug, die, unv.; -en, und. 
Ansban, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, — 
ausbedingen; Bedinge, bedingſt, Bedingt aus; 
bedang, -fl, - aus, conj. bedänge aus; aus- 
Bedungen, Bebingle] aus! auszußedingen. — 
Bedinge dir doch eine große Belohnung 
aus! Sch Habe fchon mit ihm, dent 
Verlierer einen Finderlohn ausbedungen. 
ausbeſſern; Beßre (od. Beffere), beſſerſt, 
beſſert aus ; Befferte, -f, - aus; ausgeßeffert, 
bepre (od. Befferfe]) aus! auszußeffern. — 
ch habe mir das Br in meinem 


— Ausbeſſerin, bie, Mehr;. na. 
Ansbente, die, unv. 
ausbeuteln; beulle]ſe, Beutefft, Bentelt aus; 
Beutefle, -fi, - aus; ausgedeutelt, Beulfe (vd. 
Beutef[e]) aus! auszubenteln. — Du beutelft 
mid, ihn, den Kunden völlig aus. 
Ausbent[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
ausbeuten; Beute, Beut[e]ft (E. nur: Beuift), 
Beutet aus; Beutele, -fi, - aus; ausgedeutet, 
Beutl[e] aus! auszußeuten. — Ihr habt 
mid, ihn, den armen Menjchen, das 
Publikum ganz ausgebentet. 
ausbiegen; biege, Biegft, Biegt aus; Bog, -F, 
- aus, conj. böge aus; ausgedogen, Bieg[e] 
aus! auszubiegen. — Ich bog dir, ihm, 
dem Wagen, der Kutſche aus. 
Ausbietung, die, unv.; -en, unv. 
ausbilden, ſ. abbilden. — Du halt dich, 
ihn, deinen Schüler zu einem (zum) 
tüchtigen Muſiker ausgebildet. 
ausbitten, ſ. abbitten. — Ich bitte (es) 
Be a daß du mir aufs Wort ge: 
or 
ausbrechen; breche, brichſt, bricht aus; brach, 
-fi, - aus, conj. bräche aus; ausgebrochen, 
bbrich aus! auszubrechen. — Ich habe mir 
einen kranken Zahn ausgebrochen. Brich 
dich aus! Er brach in (ein) lautes Ge: 
lächter, jchwere Vorwürfe gegen mid, 
ihn aus. 
ausbreiten, Breite, breitſeſſt (B. nur: 
breitft), breitet aus; Breitete, -fl, - aus; aus- 








YAusbund 


gedreitet, breitfe] aus! 
Breite dich nicht jo fehr aus! Die Krank: 
beit breitete ſich über die ganze Stadt, 
das ganze Land aus. 

Ansbund, der, -[els, -[e], -; Ausbünde, 
A, - 

ausbürften, |. abbürften. — Bürfte dir, 
ihm, dem Herrn den Nod, die Hofe 
‚aus! Bürſte dich tüchtig aus! 
Ausdehnung, die, und.; -en, und. — 
ausdeßnungsfäig. die Ausdehnung über 
(auf) den ganzen Ader, dad Nachbar: 
gebiet, alle Zweige. 

ausdenken; denke, denkſt, denkt aus; dachle, 
-fi, - aus, conj. dächte aus; ausgedacht, 
denk[e] aus! auszudenken. — Sch habe mir 
einen ſchönen Plan, eine Lift ausgedacht. 
ausdenten, |. audeuten. — Du haft dir, 
ihm, ihr, meinem Nachbar meine Ab: 
ficht falſch ausgedeutet. 

ausdrürfen (ausdrük-ken); drücke, drückſt, 
drückt aus; drückte, -f, - aus; ausgedrüdl, 
drüc[e] aus! auszudrühen.. — Ich habe 
mich nur unrichtig ausgedrüdt. 
ausdrücklich, -er, -fien. 
ausdruckslos, ausdrucksloſer, 
loſeſten. 

Ausdunlitung (od. Ausdünſtung), die, 
unv.; -en, umd. 

auseinander. — auseinanderſetzen. 

auserkieſen; erkieſe, erkieſt (od. erkieſeſt — 
E. nur: erkieft), erkieſt aus; erkor, -fi, - 
aus, conj. erköre aus; anserkoren (od. aus- 
erkieft, auserkürt), erkies (Od. erkiefe) aus! 
auszuerkiefen. — Ich habe dich, fie zu 
meinem deal, meiner Frau auserkoren. 

auserlefen; erfefe, erlieft (od. erlieſeſt — 
E. nur: erlieſt), erfieff aus; erfas, erfafeft, 
erlas aus, conj. erläfe aus; auserfefen, er- 
fies aus! auszuerfefen. — ch erlag mir 
von allen Gefchenten das befte aus. Ich 
habe dich, ihn zu meinem Fremde aus: 
erlefen. 

außerfehen; erfehe, erfichfk, erfieht aus; er- 
ſah, -fi, - aus; auserfeßen, erſieh aus! aus- 
zuerfehen. — Sch habe dich, fie mir, 
meinem Sohne zur Frau auserjehen. 

anserwählen; erwähle, erwählſt, erwähll 
aus; erwäßlte, -fE, - aus; auserwäßlt, er- 
wäßlfe] aus! auszuerwähfen. — Ich habe 
dich, ihn, diejen Bewerber von allen 
auserwählt. Ich habe dich, fie, jenes 
Mädchen zu meiner Frau (mir zur Frau) 
ausermwählt. 


ausdrurks- 
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ausgeben 


auszußreitn. — | ausfallen, |. auffallen. — Dir fällt dein 


Haar ftart aus. Sch Habe mir einen 
Zahn ausgefallen. Warum bift du fo 
ausfallend gegen mich, ihn, den Bean: 
ten, die Verkäuferin? 

ausfertigen, |. abjertigen. — Sch bitte 
dich dringend, mir, ihm, meinem Sohne 
einen Schein, ein Zeugnis auszufertigen. 
ausfindig. — Ich hatte Dich, ihn, den 
Adreſſaten, die Nummer endlich ausfindig 
gemacht. 
ausfliden (ausflik⸗ken); flicke, flichft, flicht 
aus; flickte, -fi, - aus; ausgeflicht, flick[e] 
aus! auszufliken. — Haft du mir [don 
den Rod ausgeflidt? 

Ausflucht, die, unv.; Ausflüchte, -, -n, — 

Ausflug, der, -[els, -[el, -; Ausflüge, -, 
1, -. — der Ausflug in die Ferne, 
das Gebirge. 

Ausfiuk, der, Ausfluffes, Ausfiuß (od. 
Ausfluffe), Ausfluß ; Ausflüffe, -, -n, -. 

ausforfchen; ſorſche, forfhlelt (E. nur: 
forf hf), forfht aus; forfhte, -f, - aus; 
ausgeforfäit, forfch[e] aus! auszuforfhen. — 
Du Haft mich, ihn, fie, den Diener 
gründlich ausgeforfcht über die Familie, 
das Verhältnis. 

ausfragen, j. abfragen. — Frag mid, 
ihn, den Boten nur aus iiber fie, den 
Abſender, das Unglüd! 

Ausfuhr, die, unv.; -mm, unv. — der 
Ausfuhrgegenftand. — die Ausfuhr in die 
Nachbarſtaaten. 

ausführbar, -er, ſten. 
ausführlich, -er, ſten. 

Ausführung, die, unv.; en, und. — 
die Ausfifrungsdedingung. 


Ausgabe, die, unv.; -n, und — der 
Ausgabefdjalter. das Ausgabenbuch. die Billeit- 
ausgabe. 


Ausgang, der, -[e]s, -[el, -; Ausgänge, -, 
1, -. — der Nusgangspuntt. ausgangs. 
ausgeben, ſ. angeben. — Ich gab nich, 
ihn, meinen Begleiter für feinen Ber: 
wandten aus. 
Ausgeber, der, -s, -, -; -,-, 1, =. — 

Ausgeberin, die, Mehr. -nen. 
Audgedinge (das Altenteil), das, -s, -, 
7,0, 2. 

ausgehleju, j. angehen. — Dir, ih, 
ihr, dem Kranken gehen die Haare aus. 
Ich will mich einmal ordentlich ausgehen. 
Das Wort geht auf einen Vokal aus. 
Ich will dort auf die Hühnerjagd aus- 


ni 


ausgelafſen 


gehen. Das Ding geht in eine Spitze 
aus. Ich gehe von einem anderen 
Grundjug aus als du. 

ausgelaſſen, -er, -fin. — Er iſt ſehr 
ausgelaſſen gegen mich, ihn, ſie, ſeinen 
Kameraden. 

ansgemergelt, -er, -[e]fien. 

angenommen. — nich, ihn, fie, diejen 
Fall ausgenommen. — Bgl. ausnehmen, 
außer. 

ausgezeichnet, -er, -fien. 

audgiebig, -er, -fien. — aufs (auf das) 
ausgiebigſte. 

—Ausgießung, die, unv.; -em, unv. — die 
Ausgießung des heiligen Geilted über 
alle Bolt, die Anweſenden. 

Ausgleich, der, -[els, -[e], -; -u, -, m, 
-. — der Ausgleih zwiſchen mir und 
dir, den Kläger und der Beklagten. 

ausgleichen; gleiche, gleichſt, gleicht aus; 
glich, -[e]fk, - aus; ausgeglichen, gleich[e] aus! 
auszugleichen. — Sch habe wich mit ihm, 
allen meinen Berwandten andzeglichen. 

ausgrübeln; grüßfelte, grübelſt, grübelt 

aus; grüdelte, -f, — aus; ausgegrüßelt, 
grüdfe (grüb⸗le; od. grũbeſſe])] aus! aus- 
zugrübeln. — Das haft du dir nur aus: 
gegrübelt. 

Ausgrüblejlung, die, unv.; -en, unv. 

Ausgud, der, -[e]s (Ausgutstes), -[e], -; 
u Fi 

Ausguß, der, Ausguffes, Ausguß (od. Aus- 
guffe), Ausguß; Ausgüffe, -, -n, - — die 
Ausgußanfage. 

aushalten; Huffe, hallſt, Halt aus; hallle, -ff, 
- aus; ausgehallt, hallſe) aus! auszuhallen. 
— Der Ton haflte janft in dem Walde, 
der Ferne (den Wald, die Ferne) aus. 

anshändigen; Händige, Händigft, Händigt 
aus; händigte, —ſt, - aus; ausgehändigt, 
händigle] aus! auszuhändigen. — Händige 
nu, ihm, ihr, meinem Boten dei Brief 
aus 

Aushang, der, -[els, -[e], -; Aushänge, 


-, 1, —. 

Aushängeſchild, das, -[els, -[e], -; -er, 
-, 1, - 

Ausbau, der, -[e]s, -[el, -; -& -, -n, -. 
ausheben; hebe, Hebft, hebt aus; hob, -[e]ft, 
- aus, conj. höbe aus; ausgehoben, Heble) 
aus! auszuheßen. — Dan Hob mich, ihı, 
den Schwächling zum Seefoldaten aus. 
ausherfen (aushek-ken); hecke, heckſt, heckt 
aus; hedite, -fi, - aus; ausgededit, Bedi[e] 
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— ausklingen 
aus! aus zuhecken. — Ich habe mir etwas 
Schönes ausgeheckt. 

aushelfen, ſ. aufhelfen. — Ich habe mir 
in ſchlauer Weiſe aus dieſer Klemme 
ausgeholfen. 

Aushilfe (S. Hilfe), die, unv.; -n, unv. 
— aushiffsweife. ' 

Anshöhlung, die, unv.; em, und. 

nushöhnen; höhne, Höfnft, höhnt aus; 
Höfnte, -fl, - aus; ausgehößnt, Höfnfe) aus! 
aus zuhöhnen. — Ich Höhnte Dich, ihn, 
fie wegen der großen Torheit aus. 

aushofzen; Bofze, Holzt (od. holzeſt — 
E. nur: Holst), hoſzt aus; holzte, Fk, 
- ans; ausgehofzt, Aofzfe] aus! auszufotzen. 
aushorchen; Horde, horchſt, horcht aus; 
horchte, -fi, - aus; ausgehorcht, horchle 
aus! auszuhorchen. — Er hat mich, ihn, 
meinen Diener, die Magd gründlich 
ausgehorcht. 

aushunzen; hunze, hunzt (od. hunzeſt — 
E. nur: Bunzt), hunzt aus; hunzle, ſt, 
- aus; ausgehunzt, Aunz[e] aus! auszu 
dungen. — Er hat mich, ihn, den Be: 
dienten tüchtig ausgehunzt. 

auskämmen; Ränme, ſämmſt, ſämmt ans; 
ſiämmte, —ſt, - aus; ausgekämmf, Rämm[e] 
aus! auszuhänmen. — Ich habe mir 
mein ſtruppiges (dad ftruppige) Haar 
ausgekämmt. 

auskehlen; kehle, kehlſt, Rehft aus; kehlle, -ſt, 
- aus; ausgekehll, kehlle] aus! auszukehlen. 

Auskehricht, der (oder das), -Je]s, -[e), 


ch, m 

ausklatſchen, |. abklatſchen. — Eie haben 
dich, ihn, den Schauſpieler tüchtig aus⸗ 
geflaticht. Dir klatſchſt dich gründlich 
mit ihr aus über mich, fie, deinen 
Freund. 

ausklauben; klaube, klaubſt, klaubt aus; 
Rlaudte, -R, - aus; ausgeklaubt, klaubſe] 


aus! auszußfaußen. — Sch habe mir Die: 
fen Plan ausgeklaubt. 
ansffeiden; kleide, kleidleſſt (E. nur: 


Kleidft), kleidet aus; Kleidele, fl, - aus; 
ausgekleidet, Kfeidfe] aus! auszukleiden. — 
Haft du Dich, ihn, den Kleinen noch 
nicht ausgekleidet? 

ausklingen; Klinge, klingſt, klingt aus; 
Klang, -[e]ft, - aus; ausgekfungen, Kfingle] 
ans! auszuhlingen. — Der Geſang Hang 
in einem ſchönen Akkord, einem leiſen 
Biano, hohen Tönen (einen ſchönen 
Atkord, ein leiſes Piano, hohe Töne) aus, 





ausklopfen 


ausklopffen; klopſe, klopſſi, klopft aus; 
klopſte (klopf⸗te), -fi, - aus; ausgekfopft, 
Kfopffe] aus! auszuklopſen. — Sch babe 
mir meinen Rod ausgellopft. Ich babe 
mich, ihn, fie, meinen Rod, die Hofe 
ſchon ausgeklopft. 
ausklügeln; Kfügle]le, Kfügelft, Rfügelt aus; 
klügelle, —ſt, - aus; ansgeklügelt, klügle 
(£lügsle; od. klügelfe]) aus! anszukfügen. — 
Klügle dir etwas Beſſeres aus] 

Austlüglejlung, die, unv.; -en, und. 
auskneifen; Kneife, Rneifft, Aneift aus; Aniff, 
-f, - aus; ausgekniffen, Kneiffe] aus! aus- 
zukneifen. — Er ift mir, ihm, feinem 
Bater, jeinen Eltern ausgekniffen. 

Auskommen, dad, -s, -, -. 

ausfömmlich, -er, -fien. 

Ausframung, die, unv.; en, unv. 

austragen, ſ. auffragen. — Warum bilt 
du (vor) mir, ihm, dem Angreifer aus- 
gefragt? 

Auskultation (Srforfchung einer inneren 
Krankheit durchs Gehör), die, unv.; —en, 
und. 

Auskultator (Beifiger bei Gericht), der, 
-5, -,.-; -m, und. — das Auskultator- 
examen. — S. Aſſeſſor. 

auskultatoriſch. 

auskultieren (eine innere Krankheit durchs 
Gehör erforſchen); auskulliere, auskullierſt, 
auskulliert, auskuflierse, -fl, -; auskulliert, 
auskuflier[e]! zu auskuftieren. 

Auskundſchafter, der, -s,-, -; -, -, -n 
- — Nuskundfhafterin, die, Mehrz. -nen. 

Auskunft, die, unv.; Auskünfte, -, -n,-. — 
das Auskunftsdureau. Gib mir über ihı, 
fie, den Verbrauch, dad Geld Aus⸗ 
kunft! 

auslachen, ſ. anlachen. — Warum lachſt 
du mich, ihn, meinen Bruder aus? Er 
lacht mich, ihn wegen meines Anzuges, 
meiner Gutmütigkeit aus. 


Ausladung, die, unv.; -en, unv. — die 
Ausfadung[s]fätte. 

Auslage, die, uns; -n, uno. — die 
Auslage fiir Dich, den Boten, die Bücher. 
Ausland, das, -[e]s, -[e], -- — der Aus- 
landſs handel. 


Ausländer, der, -s, -,-; -, -, -1,-. — 
Ausfänderin, Die, Mehrz. -nen. 
ausländifch. 

auslaſſen, ſ. ablaſſen. — Warım läßt 
dus deinen Ärger an mir, ihm, einem 


Unſchuldigen aus? Ich habe mich ſehr 
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— 


auslöfchen 


unwillig über dich, ihn, deinen Freund, 
dieſe Sache ausgelaſſen. 
Ausläufer, der, -s, -, -;-,-,-1, - 
auslaugen; fauge, faugft, faugf aus; laugle, -fl, 
- aus; ausgefaugt, faug[e] aus! auszufaugen. 
Auslaut, der, -[els, -[el, -; - -,-u, -. 
— der Ausfaut[s]duchftaße. 
auslecken (auslel-ten); lecke, lechſt, feckt 
aus; leckte, —ſt, — aus; ausgeleckt, ſeckle 
aus! auszuſecken. 
ausleeren; leere, leerſt, leert aus; leerle, 
-fl, - aus; ausgeleert, leerſle] aus! auszu 
fern. — Du mußt di täglich aus- 
leeren. Meine Kinder haben mich ganz 
auögeleert; fie haben mir das Porte: 
monnaie auägeleert. 
auslegen; lege, ſegſt, legt aus; legte, ſt, 
- aus; ausgelegt, feg[e] aus! auszulegen. 
— Du haft dir meine Worte faljch aus⸗ 
gelegt. Sch habe für dich, ihn, deinen 
Bruder eine Mark auögelegt. 
Ausleger, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — 
der Ribelausleger. 
Auslegung, die, unv.; -en, und. — die 
Auslegungskunft. 
ausleihen; leihe, leihſt, leiht aus; ſieh, -[e]k, 
- aus; ausgeliehen; leihele) aus! auszu- 
leihen. — Ich babe dad Bud) an Dich, 
ihn, einen Bekannten ausdgelichen. 
Ausleihung, die, unv.; -en, und. — die 
Ausfeifungsgedüßr. 
Ausfefe, dic, unve; m, um. — Die 
Beerenausfefe. 
ausliefern; fieffe]re, fieferft, fiefert aus; 
fieferte, -ff, - aus; ausgeliefert, fiefre (lief⸗re; 
od. fieferfe]) aus! auszulieſern. — Liefere 
mir meine Sachen aus! Sie haben ihn, 
den Dieb dem Gerichte ausgeliefert. 
Auslieferung, die, unv.; -en, 1. — 
der Ausfieferungsvertrag. — Die Auslicfe- 
rung an den Empfänger, die Firma, 
das Gericht. 
anstöfchen (erlöfchen); löſche, liſchleſſt 
(E. nur: ſiſchſt), ſiſcht aus; loſch, -ef, - 
aus, conj. löſche aus; ausgeloſchen, liſch 
aus! auszuföfdien. — Die Lampe lifcht 
von felber aus; das Licht erlojch all: 
mählid. Das Feuer im Dfen ift aus: 
gelofchen. — ausföfden (ausblaſen); ſöſche, 
ſõſchlejſt (E. nur: ſöõſchſt), löſcht aus; 
föfchte, -fi, - aus; ausgeföfcht, Föfdj[e] aus! 
auszuföfdien. — Er löſcht fchon die 
Lampe aud. Er löjchte das Licht aus. 
Haft du das Feuer ausgelöfcht? 








audldfen 


auslöſen; föfe, föft (od. föfet — E. nur: 
röft), ſoſt aus; föfle, -fl, - aus; ansgeföfl, 
fös (od. löfe) aus! auszuföfen. — Ich will 
mir den Überzieher, meine Uhr wieder 
auslöſen. Du mußt mich, den Überzicher, 
meine Uhr auslöfen. 
Auslug, der, [els, Je], -; -5 -, 8, -. 
ausmachen, |. aufmachen. — Das habe 
ih mir (für mich) ausgemacht. Es 
macht mir nichts aus. Tas mußt bu 
mit dir felber, ihm, deinen eigenen Ge: 
wifjen ausmachen. 
ausmalen; mafe, malſt, malt aus; malte, -fl, 
- aus; ausgemaft, mal[e] aus! auszumalen. 
— Das habe ich mir jo ſchön ausgemalt. 
Ausmalung, die, unv.; -en, unv. 
ausmarſchieren; marſchiere, marſchierſt, 
marſchiert aus; marfdierte, -fl, - aus; aus- 
marſchiert, marfchier[e] aus! auszumarfdjieren. 
ausmeißeln; meiß[e]le, meißelft, meißelt 
aus; meißelle, -f, - aus; ausgemeißelt, 
meißfe (od. meißeffe]) aus! auszumeißeln. — 
Man wird dich, ihn, den Dichter noch 
einmal in Marmor ausmeißeln. 
ausmerzen; merze, merzi (od. merzefl 
— E. mir: merzt), merzt aus; merzte, -f, 
- aus; ausgemerzt, merzle] aus! auszu- 
merzen. — Der Tod hat ihn, fie aus 
den Buche des Lebens auögemerzt. 
ausmieten, |. abmieten. — Sch habe ihn, 
jie, den Eoldaten, meine Einguartierung 
ausgemietet. 
ausmiften; miſte, miſteſt, miſtel aus; miſtete, 
-ft, - aus; ausgemiſtel, miſtle] aus! auszu- 
miſten. 
ausmitteln; mittfe]fe, mistelft, millell mus; 
nittefle, -f, - aus; ausgemittelt, mitiſe (od. 
mittelfe]) aus! auszumitten. — Endlich 
habe ih Dich, ihn, den Berfchollenen, 
jeine Wohnung ausgemittelt. 
Ausmittfellung, die, unv.; -en, unv. 
Ausmünzung, die, und.; -en, unv. 
Ausmufterung, die, unv.; -en, und. 
Ausnahme, die, unv.; -n, unv. — der 
Ausnafniefall. ausnahmsweife. 
ausnehmen, ſ. abuchmen. — Es weiß 
niemand, du und dein Bruder ausge— 
nommen (dich und deinen Bruder aus— 
genonmen). Ich habe ed niemand[em] 
mitgeteilt, ausgenommen dir und dei: 
nem Bruder. Du nimmſt Dich mit 
diefem Hut gut aus. 
ausnüsen (od. ausnutzen; ausnüt-zen), 
j. abnügen. — Du willft mich, ihn, 
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audrauben 


deinen reichen Oukel, die Gelegenheit 
nur ausnügen. 

Ausnũtzung (od. Ausnutzung), die, unv.; 
-en, UND. 

außpfänden; pfände, pfändfejft (E. nur: 
pfandft), pfändet aus; pfändele, -fi, - aus; 
ansgepfändet, pfänd[e] aus! anszupfänden. — 
Man bat mir, ihn, dem Schuldner den 
Schrank, die Möbel audgepfändet. Dan 
hat nich, ihn, den Schuldner ausge⸗ 
pfändet. 

anspfeifen; pfeife, pfeif[e]ft (E. nur: pfeift), 
rfeift aus; pfiff, -[ej, - aus; ausgepfiffen, 
pfeifle] aus! auszupfeifen. — Sie haben 
nich, ihn, fie, den Schaufpieler, die 
Eängerin ausgepfiffen. 

Aulfpizium (od. Pauſpicium. — Wahr: 
jagung aus dem Vogelflug; die Bor: 
bedeutung; der Shug — meiſt nur 
Mehrz. gebräuchlich), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Aufpizien (od. +ufpicien), 
unv. — nuter deinen Aufpizien. 

ausplündern; plimd[ejre, pfünderft, plündert 
aus; plünderle, -f, - aus; ausgepfündert, 
plündre (plündsre, od. pfünderfe]) aus! 
auszupfündere. — Dan bat mir, ihm, 
unjerm Wirt die Wohnung ausgeplün- 
dert. Er plünderte mich, ihn, dein Rei: 
jenden aus. 

Ausplünderung, die, unv.;, -en, um. 

auspofaunen; pofaune, poſaunſt, pofannı 
aus; pofaunte, -fi, - aus; auspofaunt, po- 
faun[e] aus! auszupofaunen. 

auspreſſen, |. abprefier. — Preſſe mir 
nicht al mein Geld, fo viel Tränen aus! 

Ausputz, der, -s (Ausputzzeö), -fe], -. 

ausgqnartieren; quarliere, quarlierft, quar- 
tiert aus; quartierte, -fl, - aus; ausquar- 
tiert, quartier[e] aus! auszuquartiern. — 

Ich muß Did, ihn, den Soldaten aus: 
quiartieren. 

ausquetſchen, ſ. abquetſchen. Du 
quetſchſt mich, ihn, unſern Beſuch ja mit 
deinem ewigen Fragen ganz aus. 

ausrangieren (.. raql'ren; ausſondern); 
rangiere, rangierſt, sangiert; rangierie, jt, 

- aus; ausrangiert, rangier[e] aus! auszu. 
rangieren. 

ausrauben; raube, raußft, raußf aus; raubte, 
-fl, - aus; ausgeraußt, rauß[e] aus! aus. 
zurauden. — Sie haben mir, ihm, dem 
Verreiften den Schrauk, das Zimmer 
ausgeraubt. Ihr raubt mich, ihn, euren 
Vater ja völlig aus. 


ausraufen — 
außsraufen; raufe, raufft, rauft aus; saufte, 
ft, - aus; ausgerauft, rauffe] aus! auszu- 
saufen. — Ich möchte mir den Bart, 
die Haare ausraufen. 

ausrechnen, |. abrechnen. — Rechne dir 
deinen Gewinn aus! 

ausrecken (ausrek⸗-ken); rede, reckſt, recht 
aus; reckle, fl, - aus; ausgereckt, rech[e] 
aus! auszurecken. — Nede dich tüchtig 
aus! 

Ausrede, die, unv.; -n, und. 

audreden, |. abreven. — Du wirſt es 
mir, ihm, ihr, den Starrkopf doch nicht 
ausreden. Sch Taffe es mir nicht aus— 
reden. Nede dich nur erſt aus! Laß 
mich, ihn, den Erzähler doch ganz aus: 
reden! Du willft dich nur ausreden. 
ausreiſen; reife, reift (od. reiſeſt — E. nur: 
reift), reift aus; reife, -fl, - aus; aus- 
gereift, reis (od. reife) aus! auszureifen. 
augreißen, j. abreißen. — Er ilt mir, 
ihm, dem Poliziften ausgerifjen. 
Ausreißer, der, -s, -, -; -,-, N, -. 
ausrenken; renke, renkſt, renkt aus; renkte, 
Iſt, — aus; ausgerenkt, renkle] aus! auszu- 
renken. — Ich habe mir bei dem Falle 
einen Arm, die Schulter ausgerenkt. 

ausreuten; reute, reut[e]ft (E. nur: reutft), 
reufet aus; rentefe, -fi, - aus; ausgereutet, 
reutfe] aus! auszureuten. 

außrichten, |. aufrichten. — Er hat deine 
Beltellung bei mir auögerichtet. Ach 
habe bei ihm nichts gsgerichtet 
Ausritt, der, -[e]s, -[e], - -, N, = 
— der Austritt auf das "erh, in die 
Stadt, über den Anger. 

ausroden; rode, rod[ejft (E. nur: rodft), 
rodef aus; rodele, —ſt, - aus; ausgerodek, 
rod[e] aus! auszuroden. 

ausrottbar, -er, -fien. 

ausrotten; rofte, rott[ejft (E. nur: rottſt), 
roffet aus; roftefe, -fi, - aus; ausgeroffet, 
roft[e] aus! auszurotten. 

ausrücken, |. aufrüden. — Er ift mir, 
ihn, dem Vater, feinen Eltern ausgeruct. 

Ausrufer, der, -s, -, -; -, -, -, 

ausruhen; rufe, ruhſt, ruft aus; abe, -fi, 
- aus; ausgeruft, ruhle] aus! auszuruhen, 
— Ich habe mich ausgeruht. Er ruhte 
auf ſeinen Lorbeeren aus. Ruhe von 
deiner ſchweren Arbeit aus! 

ausrupffen; rupfe, rupfſt, rupſt aus; rupſte 
(rupf⸗te), -fi, - aus; ausgerupft, rupfle) 
aus! auszurupfen. — Rupfe dem Hubı, 


A. Vogel, 
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Ausfchreitung 


der Ente die Yedern aus! Er hat mich, 
ihn, feinen Mitipieler völlig ausgerupft. 
ausrülften; rüfte, rüffeft, rũſtel aus; rüflete, 
-ff, - aus; ausgerüftet, rüffe] aus! auszu- 
rüften. — Ich babe mich mit allem 
Nötigen ausgerüftet. 

Ausinat, die, unv.; -en, unv. 
ausſäen; fäe, fälejft (E. nur: ſäſt), fälelt 
aus, fäle]te, -f, - aus; ausgefälelt, fäe 
aus! auszufäen. 

Ausſage, die, unv.; -n, und. — die Aus: 
fageweife. — auf feine bloße Ausfage 
bin. die Ausfage über den Naub, 
die Tat, dad Unglüd. 

Ausſatz, der, -es (Ausſat-zes), -[e], -. 

ausfätig (ausſät-zig). 

Ausjauger, der, -s, -,-5; -,-, -H, - — 

der Blutausfauger. 


Ausichalter, der, -s, -, -; -, -, u -, 
Ausichaut, der, -[els, Se), - — die 
Ausſchankerlaubnis. 


ausſchelten; ſchelte, ſchillſt, ſchilt aus; ſchalt 
(Ö.ÖK. auch: ſcholt), -[ejft, - aus, conj. 
ſchölte (Ö.ÖK. auch: fehälte) aus; ausge- 
ſchollen, ſchilt aus! auszufchelten. — Er 
hat mich, ihn, feinen Kommis wegen 
der Unvorjichtigkeit tüchtig ausgeſcholten. 
ausſchicken, ſ. anſchicken. — Er hat mich, 
ihn, ſie, ſeinen Lehrling ausgeſchickt. 
ausſchiffen; ſchiffe, ſchiffſt, ſchifft aus; ſchiffte, 
-ft, — aus; ausgeſchifft, ſchiffle] aus! aus- 
zuſchiffen. — Sch Hatte mich mit der 
Mannſchaft aus den Hafen ausgeſchifft. 
Ausſchlag, der, -[els, -[e], -; Ausſchläge, 
-, 1, -. — ausſchlaggebend. Das gab für 
mich, jie, das Gericht den Ausſchlag. 
ausſchließen, f. anſchließen. — Wir 
haben dich, ihn, den Betrüger aus 
unjerem Verein ausgeichloffen. 
ausschließlich. — Ihr mwaret alle dort, 
ausjchließlic” Deiner, deines Bruders, 
deiner Mutter (dich, deinen Bruder, 
deine Mutter ausgeichloffen). 
Ausſchluß, der, Ausſchluſſes, Ausſchluß (od. 
Ausſchluſſe), Ausſchluß; Ausſchlüſſe, -, —n, -. 
— der Ausſchlußantrag. 
ausſchnauben, ſ. anſchnauben. 
Schnaube dich doch aus! 
Ausſchreibung, die, und.; -en, unv. — 
die Ausſchreibung in unſerem Blatte, 
allen Zeitungen. 
Ausſchreitung, die, unv.; -em, und. — 
die Ausjchreitung gegen bie Behörde, 
das Militär. 


4 





ausfchulen — 


ansſchulen; ſchule, ſchuſſt, ſchull aus; ſchulle, 
-fl, - aus; ausgefhuft, ſchuſſe] aus! aus- 
zuſchuſen. — Sch habe ihn, meinen Sohn 
ausſchulen Laffen. 

Ausſchußz, der, Ausſchuſſes, Ausſchuß (od. 
Ausſ huſſe), Ausfhuß; Ausfhiffe, -, -n, -. 
— die Ausſchubſitzung. 

ausichärtten; ſchũlle, fhunfejk (E nur: 
ſch ittſt), Schütte aus; ſchättete, fl, - aus; 
ausgefihuttet, fihütt[e] aus! auszufhälten. 
— Er jihüttere mir, ihm, feinem Beicht- 
vater jein Herz aus. Ich Habe mich 
vor Lachen audgefchüttet. 
ausichwaten, ſ. abichivayen. — Er hat 
es ihm ausgeſchwatzt. Haft du dich nun 
gründlich ausgeſchwatzt? 
ausſchweifend, -er, -flei. 
ausjchwigen (ausſchwit-zen); ſchwitze, 
ſchwitzt (od. ſchwitzeſt — E. nur: ſchwitzh), 
ſchwitzt aus; ſckwitzte (ſchwitz-te), ſt, - aus; 
ausgeſchwitzt, ſchwitzle] aus! auszuſchwitzen. 
ausſehen, ſ. abſehen. — Ich habe mir 
faſt die Augen nach ihm, ihr ausge— 
jeben. Dir jiehft mir nicht danach aus. 

außen. — die Außenfeite. nach außen. 

ander. — außeramtfih. außer daß. außer 

acht laſſen (außer aller Acht laſſen). 
außer jtande (0d. außerftunde — Bd. 
nur: außer ftande, A.E.P.W. nur: außer: 
ftande) fein. 

Nah außer fteht meiſtens der 3. Fall. 
Ich bin außer mir. außer der Zeit, 
dem Haufe. Es ift außer allem Zweifel 
(aber: außer allen Zweifeln jegen). 
außer Dienften (= a. D.). Der 2. Fall 
ftegt bei: außer Landes gehen. In der 
Beventung ausgenommen können alle 
Fälle ſtehen. Sch bin euch allen böfe, 
anßer ihm. Sch lude alle meine Freunde 
auſer ihn ein. 

außerdem. 

äußere (Kompar. fehlt), äußerfie. — ein 
gefälliges Außere. Ich will das Äußerſte 
tun. Er iſt mir aufs (auf das) änßerite 
(durchaus) verhaßt. Ich bin aufs (auf 
das) Außerſte gefaßt. 

außerhalb. — Nah außerhalb fteht 
der 2. Fall. außerhalb des Gartens, 
der Wohnung, de3 Geſetzes. 

äußerlich, -er, -fien. 
ußerlichkeit, die, unv.; -en, und. 

änßern; äublej)re (äuß-re), äußerft, äußert; 
ãußerle, -f, -; geäußert, äußlejre! zu 
äußern. — Ich habe mich über Dich, 
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ausſpotten 


ihn, ſie, dieſe ganze Sache gar nicht 
geäußert. 

außerorbentlid. 

äußeritenfalle. 
ubernn. die, und.; m, und. — die 

Aup.rung über mich, ihn, fie, den Ber- 
lauf, die Familie, dad Benehmen. 

ansſetzen, |. abjiegen. — Sezte did nicht 
der großen Gefahr aus! Sch habe viel 
an dir, ihn, ihr, deinem Berragen aus: 
zuiegen. Ich will meine Kur auf einen 
Tag ausjegen. Er hut einen Preid für 
den Sieger, (auf) die beite Zeiftung 
ausgeſetzt. 

Ausſicht, die, ımv.; -en, und. — der 
Ausliäitsturm. ausfiät[s]los (A. nur: aus⸗ 
ſichtslos). Es iſt Ausſicht anf einen 
vorteilhaften Vergleich, eine gute Ernte, 
gutes Wetter vorhanden. Es iſt keine gute 
Au ſicht für mich, fie, den Bewerber. 
die Ausfiht über die ganze Stadt. 

ausſinnen, j. anſinnen. — Sch babe mir 
eine Lit, etwas Schöned ausgeſonnen. 

ausſöhnen; föhne, ſoͤhnſt, föhnt aus; föhnte, 
-fi, - aus; ausg.föhnt, föhn[e] aus! aussu- 
fößnen. — Ich will mich gern mit dir, 
ihm, meinem Ärgiien Feinde ausſöhnen. 

Ausjühnung, die, und; -m, um. — 
der Nusföhnungsverfuh. — Die Ausjöh: 
nung zwiſchen mir und ihm (ihr), dem 
Bräutigam und der Braut, den Gatten. 

ausjondern; fond[e]re, fonderft, fondert aus; 
fonderte, -f, - aus; ausgefondert, fondre 
(fond-re; od. fonder|e]) aus! auszufondern. 
— Er hatte mid, ihn, diejen Bewerber 
von (vor) allen ausgefondert. 

Ausfonderung, die, unv.; -en, unv. 

Ausſpann, der, -[e]s, -{e], -; -&, -, -n, -. 

Ausſpannung, die, unv.; -en, unv. 

ausiperren; fperre, fperrfi, fperrt aus; 
fperrie, -ft, - aus; ausgefperri, fperr[e] aus! 
auszufperren. — Sie hatten mich, ihn, 
den Nachtſchwärmer ausgeſperrt. 

Ausſperrunug, die, unv.; -en, unv. 

ausſpionieren (auskundſchaften); ſpioniere, 
ſpionierſt, fpioniert aus; fpionierte, -fi, - 
aus; ausfpioniert, fpionier[e] aus! auszu- 
fpionieren. — Spioniere mir Doch einmul 
feinen Plan aus! Sch Habe dich, ih, 
jeinen Plan ausjpioniert. 

ausfpotten; frotte, fpott[e]ft (E. nur: 
ſpoilſt), fpoitet aus; ſpottele, -fi, - aus; 
ausgelpottet, fpoti[e] aus! auszufpotten. — 
Sie jpotteten mich, ihn, den Krüppel 





ausſprechen — 
wegen des Törperlichen Fehlers, der Un: 
geſchicklichkeit aus. 

außjpredien, |. abſprechen. — Eprid dich 
eus! Sch will mich nicht weiter über 
diejen Verdacht, dieſe Cache ausiprechen. 
Er hat die ausgeſprochenſte Neigung zur 
Lüge, zum Siudieren. 

Ausſpritzung (Ausiprit: zung), die, unv.; 
-en, ud. — die Ausſpritzung von Gift 
und Galle gegen mich, ihn, feinen 
Nachbar, die Kläger. 

ausſpüren, |. aufſpüren. — Eie haben 
mich,- ihn, den Dieb, mein Vorhaben 


auggeipürt. 
Aı sipärer, der, -s, -, -;-,-, NM - 
ausftaffieren (heraucpugen); ſtaſſiere, 


ſtaffierſt, ſtaffiert aus; ſtaſſierle, -fi, - aus; 
ausſtaſſiert, Raffier[e] aus! auszufiaffieren. 
— ie haft du did ausftaffiert! 
Ausftand, der -[e]s, -[e], -; Ausflände, -, 
1, — di Ausfiandshewegung. 
ausitändig. 
ausſtatten, ſ. abitatten. Ich habe 
dich, ihn, ſie, meine Tochter reichlich 
ausgeftattet. 
Ausjtattung, die, unv.; 
Ausſtallungsſtũck. 
ausſtechen, j. abſtechen. — Ich habe mir 
dabei-faft das Auge ausgeſtochen. Du 
haft mich in feiner Liebe auögejtochen. 
ausſtehlejn, f. anftehen. — Meine For- 
derung bat ſchon lange auägeltanden. 
Ich kann dich, ihn, fie, den Geden nicht 
ausftehen. 
anstellen, |. anftellen. — Stelle mir 
eine ausführlide Rechnung aus! Was 
haft du an mir, ihm, dem Bewerber 
auszuitelen ? 
Ausfteller, der, -s, -, -;-,-,-N, - 
Ausitellung, die, unv.; -en, und. — das 
Ausſtellungsgelãnde. 
Ausſteuer, die, unv.; -n, unv. 
Ausſtopfuug, die, unv.; -en, und. 
ausſtoßen, j. abitoßen. — Wir haben 
dich, :ihn, den Betrüger aus unjerem 
Verein ausgeftoßen. Er ftieß wilde 
Drohungen gegen mid, fie, feinen 
Anfläger aus, 
Ausftrahlung, die, unv.; -en, unv. 
ausftreden (auäftrefsfen); firedie, ſtreckſt, 
firecit aus; firechte, —ſt, - aus; ausgeflrecht, 
ſtreckle] aus! auszuftrecken. — Ich jiredte 
mich auf dem Bette, der Chaifelongue 
meiner ganzen Länge nach aus, 


-ett, unv. — das 
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ausweinen 


außftreichen, |. anftreichen. — Ich werde 
did, ihn, den ſäumigen Bahler aus 
der Lifte auöftreichen. 
Ausftrenung, die, und.; -en, und. 
Auttaufch, der, -es, -[e], -. — der Aus⸗ 
tauſch Für (gegen) eine andere Eache, 
ein VBuch. 
austeilen; feife, teifft, teilt aus; teilte, -ff, 
- aus; ausgeleilt, teile] aus! auszuleiten. — 
Sch teilte Brot unter den Haufen, 
(zwiſchen) das Volk, die Armen aus, 
Auliter, die, unv.; -n, und. — Die 
Aufterdank. der Aufterneffer. 
Austiefung, die, unv.; -en, und. 
austoben; tobe, lobſt, tobt aus; loble, ſt, 
- aus; ausgetobt, toß[e]: aus! auszuloben. 
— Du tobjt dich gründlich aus, 
Austrag, der, -[e]ls, -[e]; -; Austräge, -, 
-n, -. — zum Austrag bringen. 
Austräger, det, -5, -, 3,5, 4. 
Ausirägerin, die, Mehrz. -nen. der Zei⸗ 
fungsausträger. 
Aulftralicn, |. Afrika. 
austreiben; treibe, treibſt, treißl aus; frieß, 
-fl, - aus; ausgetrieden, treibſe] aus! aus- 
äutreiben. — Sch habe dir, ihm, ihr die 
Muden gründlich ausgetrieben. Cie 
haben dich, ihn, den Anarchiſten aus 
dem Staate auägetrieben. 
Austritt, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
— die Austriliserkfärung. 
Austrodnung, die, unv.; -en, und. 
Ausübung, die, unv.; -en, und. — das 
Ausüßungsredt. 
auswählen; wähle, wählſt, wählt aus; 
wahlle, -fl, - aus; ausgemwäßlt, wäßl[e} aus! 
auszumäßfen. — Sch habe mir ein Buch 
ausgewählt. Er hat mich, ihr, fie unter 
(von, vor, zwijchen) allen Bewerbern 
ausgewählt. 
Auswand[ejrung, die, unv.; -en, und. — 
der Ausiwanderungspaß. 
auswärtig. 
auswärts. — nach (von) auswärts. 
Auswedjilellung (B.E. nur: Auswechſ⸗ 
hung), Die, umd.; -en, unv. — die Aus⸗ 
wechfelungsformafität. 
answeichen; weiche, weichſt, weicht aus; 
wich, -[e]f, - aus; ausgewicen, weich[e] ans! 
auszuweiden. — Ich bin dir, ihm, dem 
Wagen ausgewichen. Er gab mir, ihm, 
den Richter eine ausweichende Antwort. 
ausweinen; weine, weinfl, weint aus; 
weinte, -fi, - aus; ausgeweint, wein[e] aus! 


4% 


— 





Ausweis 


auszumweinen. — ch habe nıir die Augen 
and dem Kopfe anögeweint. Sch habe 
mich tüchtig ausgeweint. 

Ausweis, der, Ausweiles, Ausweis (od. 
Ausmweife), Ausweis; Ausweife, -, -n, -. — 
Er Tann keinen Ausweis über den Er: 
werb, die fehlende Summe, das Geld 
geben. 
ausweiſen, ſ. abweifen. — Ich habe mich 
auf der Polizei audgewiefen. Er bat 
mich, ihn, den Verleumder aus jeinem 
Haufe ausgewiefen. Weife did über 
den Erwerb des Geldes aus! 

ausweislich. 

ausweißen; weiße, weißt (od. weißeſt — 
E. nur: weißt), weißt aus; weißte, —ſt, - 
aus; ausgemweißt, weiß[e] aus! auszumweißen. 
— Weiße mir died Zimmer aus! Die 
Zimmer find ausgemeißt. 

—— die, unv.; -en, unv. 

Ausweißung, die, unv.; -en, unv. 

auswendig. — auswendig lernen (wiſſen). 

auswiſchen; wilde, wiſchleſſt (E. nur: 

wiſchſt), wilht aus; wiſchte, -fi, - aus; 
ausgewifcht, wifh[e] aus! auszuwiſchen. — 
Ich habe dir, ihm, dem Prahler tüchtig 
eins ausgewiſcht. Wifche dir die Tränen 
aus den Augen aus! sch habe ihn, den 
Keſſel ausgewiſcht. 

Auswuchs, der, Auswuchſes, Auswuchs (od. 
Auswuchſe), Auswuchs; Auswüchle, -, -n, -. 

Auswurf, -[e]s, -[e], -; Auswürfe, -, -n, -. 

‚auszahlen, |. abzahlen. — Ich habe dir, 
ihn, meinem Schneider, einen Ge: 
fchwiftern meine Schuld ausgezahlt. 
Sch Habe ihn, meine Gejchwilter, Die 
Arbeiter ausgezahlt. 

auszanten; zanke, zankſt, zankt aus; zankte, 
-f, - aus; ausgezankt, zank[e] aus! aus- 
zuzanken. — Er hat mich, ihn, fie, den 
Lehrling ausgezankt. 

Auszehrung, die, unv. 

auszeichnen; zeichne, zeichneft, zeichnet aus; 
zeichnete, -fi, - aus; ausgezeichnet, zeichne 
aus! auszuzeichnen. — Du haft dich vor 
ihm, ihr, deinen Mitſchülern durch dei: 
nen großen Fleiß ausgezeichnet. 
auszifchen; ziſche, ziſchleſſt (E. nur: ziſchſt), 
ziſcht aus; ziſchle, -fi, - aus; ausgeaifdt, 
zifh[e] aus! auszuziſchen. — Sie haben 
mich, ihn, den Schaufpieler ausgeziſcht. 

auszugsweiſe. 

Aut (= Automobil; nur Bd.: Aut), 
das, -[els, fe], -: -e, -, —n, -- 
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— avaneieren 

aut henutiſch, -er, -[ejften. 

Authentizität (od. FAuthenticität; die 
Glaubwürdigkeit; die Echtheit), die, unv. 

Autobiographie (eigene Lebensbeſchrei⸗ 
bung), die, unv.; -[ejn. 

Auto chthone (der Urbewohner), der, -u, 
N, n; N, unv. 

Autodafé (dad Ketzergericht), das, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Autodidatt (ein durch Selbitunterricht 
Gebildeter), der, -en (Autodidal-ten), -en, 
æen; m, UND. 

Auto gramm (eigenhändiges Schreiben), 
das, -[els, -[e], on 

Auto graph (die Selbitfchreibinafchine), 
der, -en, -em, -en; -en, mv. — Aulo⸗ 
graph (eigenhändiges Schreiben), das, 
-[e]Js, -[e], -; -n, um. (6.ÖK.: -e, -, 
1, -.) — der Autograpfenfanmier. 

autographiſch. 

Auto trat (dev Selbſtherrſcher), der, -en, 
-en, 0; -en, UND. 

Antolratie, die, unv.; -[eJn, unv. 

autokratiſch, -er, -[ejften. 

Automat (Majchine, die von felber funk: 
tioniert), der, -em, -en, -n; -en, und. 
— die Automatenfaßrik. 

antomatiſch. 

Automobil (felbftfahrender Wagen), das, 
-[eJs (O. OX. nur: -s), -[e], -; -e, 
1, -. — die Automoßilfabrik. 

autonom (nach eigenen Geſetzen lebend). 

Autonomie, die, unv.; -[eln, unv. 

autono'niiſch. 

Autjopifie (der Augenſchein), die, unv. 

Autor (der Urheber, Berfafjer), der, -s, 
-,.; en, und. — das Autorrechi. 

Autorifation (die Bevollmächtigung), die, 
unv.; -en, unv. 

autoriſieren; autorifiere, autoriſierſt, aufo- 
riſiert; autoriſierle, -fl, -; auloriſiert, auto- 
riſierlſe)! zu autoriſieren. — Er bat mich, 
ihn, den Sozius zu dieſem Vertrage 
autoriſiert. 

Autorität (das Anſehen; anerkannter Ge: 
lehrter; der Gewährsmann), die, unv.; 
-en, uw. — Er hat keine Autorität 
iiber mich, ihn, feine Schüler. 
Autorfchaft, die, unv. 

Avancement (uwghng’; die Beförderung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 
— die Avancement[sJausfidt. 
avancieren (awaßl'ren); avanciere, anancierft, 

avanciert, apancierte, -fE, -; apanciert, avan- 


=) 


Avantageur — 
cierfe]! zu avancieren. — Ich bin zum 
Gefreiten avanciert. 

Avantageur (amgtagd'r) (ein auf Beför: 
derung Dienenden, beſonders beim Mi: 
litär) der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-t, 

Annnigarbe (awa gurde) (die Vorhut), die, 
unv.; -n, unv. 

Ave-Maria, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -), 
-,-; -[s], unv. — das Ave-Maria-Läuten. 
Ave rs GBildſeite der Münzen), der, Aver- 
fes, Avers (od. Averfe), Avers; Averfe, -, 

. Revers. 

Averfion (bie Abneigung), die, unv.; 
-en, uw. — Er hat gegen nic, ihn, 
fie, feinen Koflegen, die Speife, das 
Waſſer eine Averfion. 

Avis (awl') (die Nachricht), der, Avifes, 
Avis (od. Aviſe), Avis, Anife, -, -1, -. 
avifieren; avifiere, anifterft, aviſtert; avi- 
fierte, -fi, -; avifiert, aviſierle)! zu aviſieren. 
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Baggerei 


— Moifiere mir, ihm, deinem Wirt 
deine Ankunft! Avifiere mich, ihn, dei: 
nen Wirt von deiner Ankunft! 

Aviſo (der [dad Meldeſchiff] od. das [die 
Meldung, Anzeige] Bd. nur: der, 
Ö.ÖK. nur: das), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-5 5,100. 

Ario’m (unbeweisbarer, doch als wahr 
angenommener Grundſatz), das, -[e]s, 
eh nm 

Art, die, unv.; ae, -, -n, — — ber 
Arlſtiel. ſ[nur: -n). 

Azalee, die, unv.; -[e]n (A.B.Bd.E.ÖK. 

Azalile (= Azalee; hä nur: Azalie, 
Bd. nur: Azalee), die, unv.; -n, unv. 
— die Azalienart. 

Azetyle'n (dad Leuchtgad), das, -s, -, -. 
— das Nzetylengas. 

Azur (der Blaultein), der, -s, -, -; — 
azurbſau. 
azurn. 


B 


babbeln (od. pappeln); babble]ſe, babbelſt, 
babbeſt; babbeſte, fi, -; gebabbelt, babble 
(babb⸗le; od. babbelle))! zu babbeln. 

Babette, ſ. Marie. 

Babuſche (od. Papuſche; ſtürkiſcher] Haus⸗ 
ſchuh), die, und.; -n, unv. 

Baby (Feines Kind), das, 
-s (0d. Babies — A.Bd.E.P. 


wid. 
Bacchanal (das Frntageage, das, -[e]s, 
-[e], -;.-ien (Ö-ÖK. auch: - 

die Einzahl nur: Bd.ÖK.), no. 
Bacchant (fahrender Schüler, lockerer 
Gejelle), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
bach[antlifc. 

Bacchus (Gott des Weines), der, um. 
Bach, ver, -[els, -[e]l, -; Bäche, -, -n, -. 
— die Bachſtelze. 

Bache (die Wildjau), die, unv.; -n, unv. 
Bader (eijähriges Wildfchwein), der, 
+1Bacilius, . Bazilus, 

Backbord (linfe Seite des Sciffes; ſ. 
Steuerbord), das (od. der — Ö.ÖK. nur: 
ber, Bd. nur: da), -[e]s, -[e], -; --,-n, -. 
Bade (Bak⸗ke), die, und.; -n, unv. — 
der Backlen]zahn. sotbädig. 
baden (balk⸗ken); backe, bäckſt, bäckt; buk 
Bd.Ö.ÖK. auch): Bachte [— Hebte]), -[e]ft,-, 


-[s], 07, 
‚wur: -s), 


4, — 


conj. Büke (Ö.ÖK. auch: backle); gedachen 
(od. gebackt [ geflebt]), Back[e]! zu Backen. 


Baden, der, -s, -, -; -, und. 
Bäder, der, -s, -, -;-,,,. 8, -. — der 
Bädkermeifter. 


Bäckerei, die, unv.; -en, und. 

Backfiſch, der, -rs, -[e), ; Fa Fun Fe 
Backpfeife, die, unv.; -n, unv. 
Vackſchiſch Da Trinfgeld), dad, um. 
(od. -es, -[e], -); -, uno. (ob. 4,4, -). 
Bad, das, In -[e], -; Bäder, -, -n, -. 
— der Badegaft 

baden; Bade, Bee (E. nur: Badft), Bader; 
badete, -fi, -; gebadet, Bad[e]! zu Baden. — 
Ich will (mich) baden, baden geben, 
zum Baden gehen. 

Vadlelner (od. Badenfer), der, -s, -, -; 


Baber ber Schröpfer), der, -s, -, -; -, 
-, A,» 


baff! 
Bagage (baga’g°; das Gepäd), die, unv.; 
N, unv. — der Bagagewagen. 


Bagatelle (die Kleinigkeit), die, unv.; -n, 
unv. 

Bagger (Schiffsmaſchine zum Ausſchläm⸗ 
men beſonders der Flüſſe und Häfen), 
der, 3,7707, 

Baggerei, die, und.; -en, unv. 


baggern 


baggern; Bagg[ejre, baggerſt, Baggeri ; Bag- 
gerte, -fl, -; gedaggert, Baggre (baggere 
od. Bagger[e])! zu Baggern. 
bah (od. puh)! 
bähen (erhigen); * baͤhft, baͤht; bahle, 
ei -; gedäht, Bähfe]! zu baͤhen. 
Bahn, die, unv.; -en, —* — der Bahn 
vorſteher. der Rahnhoſsvorfteher. die Schweße- 
bahn. bahnbrechend. — S. Dutzend. 
bahnen; bahne, bahnſt, bahnt; bahnte, -ff, 
-; gebahnt, bahnle]! zu bahnen. — Ich 
anne mir einen Weg dur das Ge: 
trüpp 
Bahnfteig, der, -[e]s, -[e], -; 6 -, -n, 
-. — die Baßnfleigkarte. 
Bahre, die, unv.; -n, unv. — das Bafır- 
fuch. die Cotenbahre. 
Bähung, die, unv.; -en, unv. 
Bai (die Bucht), die, unv.; nm, und. 
Baiffe (vd’p; Sinten der Börfenpapiere), 
die, unv. 
Bnjabere (indiſche Tänzerin), die, unv.; 


nv. 

Bajaygo (der Poffenreißer), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. Bajazzi), 
und. 

Bajonett (fpiger, doldartiger Gewehr: 
aufiag), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, N, -. 
— das Bajonetifehten. 

Bake (veranferte Tonne ald Seezeichen), 
die, unv.; -n, unv. 

Balel (der Stoch der, -s, -,-; -, 

Balte'rien (Mehrz.; die Spaltpitge), ie, 
um. 

Balance (bala'ße; das Gleichgewicht), die, 
unv.; -n, unv. — Er hält dir, ihm, 
feinem Konkurrenten reihlih die Ba: 
lance. 

balancieren (balaßlren); balanciere, 
cierſt, Bafanciert; balancierle, ſt, 
ciert, baſancierſe)! zu Bafancieren. 

bald, eher, eheſten. — Bafdmöglihft. moͤglichſt 
baſd 

Baldadin (tragbarer Thronhimmel), der, 
-[eJs, le), 5% -, m, -. 

bafdig (Rompar. er), Baßigft. 

Balidrian, der, -[els (Ö.ÖK. nur: -S), 
-[el, -; 5 0 - — der Baldrian- 
tropfen. 

Balduin, |. Alwin. 

Balg, der (ſHaut ded Tieres; auäge- 
ftopftes Tier], od. auch das [ungezogenes 
Kind)), -[e]s, -[e]), -; Bälge, -, -n, -- 
— der Balgentreier. der Puppenbafg. 


Bafun- 
-; balan 
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Balz 


balgen; balge, Bafgfi, Bafgt; Bafgte, -Fi, - 
gebafgt, Bafgfe]! zu Bafgen. — Ich Babe 
mich mit ihm gebalgt. 

Balgerei, die, unv.; -en, und. 

Ballen, der, -s, -, -; -, und. — das 
Bafkengerufl. 

Ballon (vattg’; heraudgebauter Sitzplatz 


am Hauſe), der, -[eJs, Te], -; u -, m 
-, — bie Rafkontür. 
Ball, der, -[e]s, -[e], -; Bälle, -, -n, -. — 


das Bafffpiel. die Baloifeite. der Schneeball. 

Ballade (cpiiched Gedicht, meift mit aben- 
teuerlichem Inhalt), die, unv.; m, un. 
— der Palladendiditer. 

Baklaft (mertlofe Laft im unteren Scifie- 
raunı), der, -es (Ballazftes), Te], -; -e, 
-, A, -. 

Ballen, der, -s, -, -; -, 
Sußballen. — ©. Dußend. 

ballen; Balle, dat, ballt; ballle, -Fi, -; 
gedaftt, Balfe] zu Ballen. — Du baliteft 
dich wie eine Kugel. 

Ballett (das Zanıfaufpie), das, -iels, 
-e], -; -e, -, -u, -. — die Ballei[iJeufe, 
Die, Mehr;. 4. Bafleit[i]ängerin (A.Bd.E. 
Ö.ÖK.P. nur: Ballettängerin; Ballett: 
tänzerin), die, Mehrz. -nen. 

Ballon (bälg’; großer, mit Luft gefüllter 
Luftball; bauchige Korbflaſche), der, 
-[s] (Ö.ÖK. mur: -8), -, -; -s, und. — 
die Ballonfahrt. der Luſſwallon. 

Kallotage (balotã qe; Abſtimmung durch 
Kugeln), die, unv.; -n, unv. 

ballotieren; Ballotiere, ballolierſt, balloliert; 
ballolierle, -f, -; Ballotiert, Bnllotier[e]! zu 
baſlolieren. — Wir ballotierten über 
dich, ihm, den neu Angemclveten, feine 
Aufnahme in unferen (unjeren) Berein. 

Balncologie (Lehre von den Bädern), 
die, u. 

Balfam (wohlriechendes Pflanzenharz; 
das Linderungemitteh der, -[e]s (6.ÖK 
nur: -s), -[{el, -; A, — der 
Balſamgeruch. Das um Baljanı auf 
(für) meinen Schmerz, meine Wunde, 
dad Herz. 

Balfanıine, die, unv.; -n, unv. 


und. — der 


balſamiſch, -er, -[ejfien. 


Balithafar, |. Arthur. 

baltiſch. — das Balliſche Meer (die Ditfee). 

Baluiftrade (die Bruftlehne, dag Gelän⸗ 
der), die, unv.; -n, unv. 

Balz (Ort des Balzend, der Brunſt 
größerer Vögel), die, unv.; -n, unv. 


balzen 


balzen; Balze, balzi (od. balzeſt — E. nur: 
Bafzı), Bafzt; Bafzte, fi, -; geBafzt, balzle)]! 
zu Balzen. 

Bambus, der, unv. (od. Bambuffes, Bam 
Buffe, Bambus); — und. (0d. Banıduffe, 
-, 1, -). — das Bambusrofr. 
bammeln; Banmf[e]fe, bammeſſt, Banmelt; 
Banmeite, fl, -; gebannuell, bammle (od. 
Bansmel[e])! zu bammeſln. 

banal (nichtoſagend), -er, -fien. 

Banane, die, unv.; -n, unv. — der Ba- 
nanenbaum. 

Banguſie (Verachtung von Kunſt und 
Wiſſenſchait; handwerksmäßiges Betrei⸗ 
ben derſelben), die, unv.; -[ejn, um. 

banaufifch, -er, -[ejften. 

+Bamnce, |. Banko. 

Band (das Bud), der, -[els, -[e], -; 
Bände, -, -n, - — der Haldfranzband. 
Diejes Wert hat vier Bände. — Band 
(der Zengftreifen), das, -[els, -[e], -; 
Bänder, -, -n, -. — die Bänderfußrikation. 
das Strumpfdand. — Band (geitige Ge: 
meinfchaft; die Feſſel), das, -[e]s, -[e}, 
-; Bande, -, -n, -. — außer Raud und 
Band. Die Bande der Liebe und der 
Freundſchaft verknüpfen mich mit dir. 

Bandage (bända’ge, der Wundverband), 
Die, unv.; -n, unv. 

Bandagijt (vändagi'it), der, -ın (Banda⸗ 
gi⸗ſſen), -en, -en; -en, und. 

Bande (erhabener Rund; Gemeinschaft 
verachteter Menfchen), die, unv.; -ı, 
und. — die Regelbahnbande. die Käußer- 
Bande, 

ie (dad Wehrgehenk), das, -[e]s, 
[eh 73 6 7, N, m 

bändigen; Bändige, Bändigft, Bändigt, bän⸗ 
digte, -fl, -; gedändigt, Bändig|e]! zu bän- 
digen. — Ich fan Dich, ihn, fie, den 
ungezogenen Yungen nicht bändigen. 

Bäubiger, der, -s, -, 5-1... — 
der Lierdändiger. 

Bandit (der Straßenräuber), der, -en, 
-en, -en; en, unv. 

Bange, die, nv. — Er macht mir Bange. 
Sch hatte Bange um dich, ihn, fie, den 
neuen Hut, meine Tochter, fein Leben. 
Hub keine Bange vor mir, ihm, ihr, 
der Prüfung! 

banze, Banger (vd. Bänger), Bangften (od. 
böngfien). — Es ilt wir angft und 
bange. Di mußt mid, ihn, fie (mir, 
ihm, ihr) nicht angft und bange machen! 
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Banner 


Ihm ift bange für (um) fein Leben. 
Mir ift bange vor dir, ihm, dem Mann. 
bangen; bange, Bangft, bangt; bangle, -f, 
-; gebangt, Bang[e]! zu bangen. — Es 
bangt mich (mir) für (um) mein Leben. 
Warum bangft du dich vor mir, dem 
Tode? 
Bangigkeit, die, unv.; -en, unv. 
bänglich, -er, -fen. 
Bank (der Sitplab), die, unv.; Bänfe, 
-, ẽ·n, —. — die Banklefne. die Sitzbank. 
auf die lange Bank ſchieben. durch die 
Bank. — VRankß (das Geldinſtitut), die, 
unv.; -en, 0. — die Banßknote. die 
Spielbank. 
Baulkart (vd. Banfert; uneheliches Kind), 
der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
Bänkelfänger, der, -s, -, -; -,-, N, - 
Banklejrott (E. nur: Bankrott. — Zah 
Iungsunfähigkeit), der, -[e]s, -[e], -; -% 
-,-n, -. — Er hat Bankerott gemadt. 
bankſeſrott. — Er iſt bankerott. 
Banklejrotteur (... d'r), der, -s, -, -; , 
-, N, -. 
bank|ejrottieren; Bankeroitiere, Bankerottierfk, 
Bankerottiert, bankerottierte, -fi, -; Banke- 
rotiert, Bankerottier[e]! zu Bankerottieren. 
Bankert, ſ. Bantart. 
Bankett (dad Gaſtmahl; = Bankette), 
dus, -[e]s, -[e), cn 
Bankette (Gehweg an der Landitraße), 
die, unv.; -n, unv. 
baukettieren; Bankettiere, Bankettierft, Ban-- 
“kettiert; Bankettierle, -fi, -;  Bankeitiert, 
Bankeitier[e]! zu Bankettieren. 
Bankier (date); der Gelvhändler; Bank⸗ 
halter bei Glückoſpielen), der, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: -5), -, -; -5, UND. 
ährung),das,-[s](Ö.ÖK. 


Banto (fefte&eld 

nur: -s), -, -. — vier Mark Banko. 
Bann, der, -[els, -[e], -- — die Bann- 
bulle. Sie haben mid, ihn in den 


Baun getan, den Bann über mich, ihn 
verhängt, ausgeſprochen, gegen mic, 
ihn geichleudert. 

bannen; Banne, Bannft, bannt; Bannte, ſt, 
-; gebannt, Bann[e]! zu Bannen. — Sie 
haben mich, ihn, den Freigeilt aus der 
Kirche gebannt. Er bannte mich, ihn, 
fie förmlich mit feinem ftieren Blick. Ich 
war in ihren Kreis gebannt. Er war 
wie gebannt unter fie (unter ihnen). 
Banner (die Heerfahne), das, -s, -, -; 
-, -, —n, =. — der Banneriräger. 





Banfe 


Banfe (Seitenraum der Scheune), die, 
und.; -n, md. — die Banfenlade. 
Banjen (= Banje; — nur 9. auf: 
Banjen), der, -s, -, -;5 -, m. 
Bapitismus (Lehre der Gegner der Kin- 
dertaufe), der, unv. 

Baptift, der, -en (Bapstisften), -en, -en; 


-en, und. — die Bapfifiengemeinde. 
Bar (engliihe Schenke), die, unv.; -s, 
unv. 


bar. — aller Ehreln], alles Geldes bar. 

‘ch Tiefere meine Waren an meine 
Kunden mur gegen (für) bar (bares 
Geld). 

Bär, der, -en, -en, -[en]; -en, und. — 
Bärin, die, Mehrz. -nen. der Bärenfü ührer. 
Bärbeißig. der Große Bär (Sternbild). 
Barade (Barak-ke; das Nothaus), Die, 
unv.; -n, und. — das Baradienlager. 
Barbar (der Ausländer, der Wilde), der, 
ent, -en, -en; -en, unv. — Barbarin, die, 
Mehrz. nen. 

Barbara, |. Maria. 

Barbarei, die, unv.; -en, 1. 
barbariſch, -er, -[ejften. 

Barbarismus, der, unv. Batharismen, unv. 
Barbier, der, -[e]s, -[e), 7, = 
— der Barbierferr. 

barbieren; Barbiere, barbierſt, barbiert; bar⸗ 
bierte, -ft, -; barbiert, Bardier[e]! zu Bar- 
bieren. — Sch habe mich felbft barbiert. 
Er barbiert dich, ihn, den Kunden über 
den Löffel. 

Barchent (halbrauhes Baumwollenzeug 
mit leinener Kette), der, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; -& “ N, -. 

bardauz (od. pardanz) ! 

Barde (Sänger der alten Selten und 
Deutjchen), der, -n, -n, -n; -n, und. — 
der Bardengefang. 

Barege (barä’ge; feiner Wollen» .oder 
Seidenftoff), die, unv.; -n, unv. 

Barett (amtliche Kopfbedeckung der Geift- 
lichen und Zuriften), daß, -[e]s, -[e], -; 
e, -, 1, -. 

barfuß. — barſũüßig. 

barhaupt (od. barhäuptig). 

Ba'riton (od. PBaryton — Bd.E.ÖK. 
nur: Bariton. — mittlere Lage der 
Gejangftimme), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-81, -. — die Barifon- 
ſtimme. 

Baritoni ſt (od. +Barytonift), der, 
(Baritonisfteg), -en, -en, em, unv. 


en 
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— Baſar 
Barkaro'le (das Gondellied), die, unv.; 
-n, unv. 

Barkaſſe (größtes Boot eines Kriegs-— 
Ichitfes), die, unv.; -n, unv. 

Barke (fleined Schiff), die, unv.; -n, un. 
— der Barkenführer. 

Bärme, die, unv. 

barmherzig, -er, -fien. — Eie war fehr 
barmberzig gegen mid, ihn, den Ber: 
wundeten, die Wuife die Armen. 
barock (feltfam, verfchroben). — der Ba- 
rockſtiſ. 

Barometer, das (od. der — A.E.ÖK.P.W. 


nur: das. — der Luftdruckmeſſer), -s, 
-,-5 7-1, -. — die Baromelerdöße. 
das AnerolidBarometer. 

barometrifch. 


Baron, der, -[els, Te], -; -&. -, 
— »Baronin, die, Mehrz. -nen. 
Baronefle, die, unv.; -n, unv. 


baroniſieren; Baronifiere, Baronifierfk, Baro- 


nifiert; Baronifterte, -fl, - 
ronifier[e]! zu Saronifieren. 
Barre (Stange ungemünzten Goldes ober 


; Baronifiert, Ba- 


Silber; Sandbant vor einer Fluß: 
münbung), die, ımd.,; -n, unv. — bie 
Goldbarre. 

Barren ( Barre; das Turngerät), der, 


-, 5 -, und. — das Barrenfurnen. 

Sarrilere (ÖK.: Barriere — der Schlag: 
baum), die, und.; -n, unv. 

Barrifade (die Straßenfchange), die, unv.; 
-n, 1110. — der Barrikadendau. 

Barſch, der, -es, -[e], -; -€ -, -n, -. 

barſch, -er, -eften. 

Barſchaft, die, unv.; -en, unv. 

Barjchheit, die, unv.; -en, und. 

Bart, der, -[e]s, -[e], -; Bärte, -, -n, -. — 
der Bartwuchs. der Rotbart. in den Bart 
brummten. um des Kaifers Bart ftreiten. 

Barte, die, unv.; -n, unv. 

Barthel, -s, - (feltener: -n), - (jeltener: 
-n). — der Barthel, unv.; -s, und. — 
©. Walbert. 

Bartholomäus, |. Amadeus, 

bärtig, -er, -flen. — graußärtig. Brunmmärtig. 

Barutiche (od. Birutſche; zweiräderiger 
offener Wagen), die, unv.; -n, unv. 

+Ba'ryton, |. Bariton. 

+Barytoni’st, |. Baritonift. 

Bajalt, der, -[els, -[e], -; -e, -, 

Baſar (die Warenansfledung; die uf 
halle), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), - 


4, 





Baſchlick 
Baſchlick (Art Kaputze), der, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: 5), -, >; -5, unv. 

Bafe, die, unv.; -n, und. 

bafieren (ſich gründen); Baftere, Bafterfk, 
Bafiert; Bafierte, -fk, -; baſiert, Bafier[e]! 
zu Bafteren. — Dies bafiert auf einem 
Irrtum, einer falſchen Vorſtellung, um: 
richtigen Vorausſetzungen. 

Baſi'lika (Gerichtsgebäude der alten Grie⸗ 
hen; alte Kirchenbauform), die, unv.; 
Bafifiken, unv. — Die Baftfikakirdhe. 

Bafilist (die Königseidechſe), der, -em, 
-en, -en; A, unv. 

Bafis (die Grundlage; Art chemiſche Ver: 
bindung), die, unv.; Bafen, unv. 
Auf diejer (einer ſolchen) Baſis Tann 
ich mit dir nicht verhandeln, 

Basrelief Gareua'f; halberhabenes Bild: 
werk), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-,-5, unv. 

Baß, der, Baſſes, Baß (od. Baffe), -; 
Bäffe, -, -n, - — der Bapfchlüffer. 

baß (befier; weiter). — fürbaß gehen. 

Baſſin (vapg’; das Waſſerbecken), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Baffift, der, -eu (Baffisften), -en, -ın; 
-en, unv. 

Baft, der, -es, -[e], -; -e (od. Bäfte — Ö.ÖK. 
nur: Bafle), -, -n, - — das Baflkfeid. 

baſſta! 

Baljtard (uneheliches Kind; der ‚iſch— 
ling), der, -[eJs, -[e], -; -6 -, 

Balftei (Turm in der &tadimauer: das 
Bollwerk), die, unv.; -en, und. 

balfteln (od. bäften — Ö.ÖK. nur: 
bajteln — herumflicken); Baft[e]fe, baſtelſt, 
Baftelt, Baftelte, -fi, -; gebaſtelt, baſtle 
(od. Baftef[e])! zu Bafteln. 

Ba ſtille (Staatögefängnis, befonders in 
Paris), die, unv.; -n, unv. 

Balſtio'n (= Baſtei) Die, unv.; -en, unv. 

—AI —X nur: Baſtonnade 
— füge auf die Fußſohlen), die, 
unv.; -n, unv. 

Bataille (Sary’ıe; die Schlacht), die, unv.; 
-1, UND. 

Baiaillon (6 De Teil eines Regiments), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -%, 
-, 11, -. — der Bataiffonskommandeur. 

Batift (feines Linnen), der, -es (Batizftes), 
-[e], -; -e, -, -n, -. — der Batifimulelin. 

Batterie (Anzahl Gefüge; der Geſchütz⸗ 
wall), die, unv.; -[ejn, und. — der 
Batteriechef. 
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Baumwuchs 


deren GBat⸗zen), der, -s, -, -; -, unv. 
Bau, der, -[e]s, -[e], - ; Baufen (feltener: 
Baue), und. — bie Baukonzeffion. 
Band, der, -[e]s, -[e], -; Bände, -, -u, 
-. — das Bauhgrimmen. der Schmerdaud;. 
Bauchreden. Er kroch falt auf dem Bauch 
vor mir, ihm, feinem Vorgeſetzten. 
baudjig, -er, -fien. 
Baude (die Unterkunftöhüitte), die, unv.; 


-n, und. — der Baudenmwirf. 

bauen; Baue, Baufelt (E. nur: Baufl), 
baut; baute, -fi, -; gebaut, baule]! zu 
Bauen. 


Nah bauen fteht in eigentlicher Bes 
deutung hinter „auf“ meiſt der 3. Fall. 
Ich baue auf den Markte, dem Sande, 
der Wiefe. In bildlicher Bedeutung 
fteht der 4. Fall. Sch baue auf dich, 
den Sand, deine Hülfe, dein Wort. 
Bauer (dev Landmann), der, -n, -n, -n 
(od. -5, -, -); -n, unv. — Bäufe]rin, 
die, Mehrz. nen. die Bauernfran(od. Bauers- 
frau). der Bauer[ufof (Ö.ÖK. nur: 
Bauernhof), — Bauer (der etwas er⸗ 
oder aufbaut), der, -s, -, -; -, -, -t 
— der Orgelbauer. — Bauer (der aa) 
der (op. das — Bd. nur: der), 

=, 8, =. — der Dogeldauer. 
bãuleſriſch -er, -[ejften. 
bäuerlich, -er, -flen. 
Bauer[nlihaft (Ö.ÖK. nur: 
haft), die, und.; -en, unv. 
Bauer[njtum (Ö.ÖK. nur: Bauerntum), 
das, -[e]s (O. OX. nur: -s), [ed - 
Bauersnann, der, -[e]s, -[e], -; Bauers- 
feute, -, -u, -. — die Bauersſrau (Bauernfran). 
baufällig, -er, -fien. 
baulich, -er, fen. 
Baulichkeit, die, unv.; -en, und. 
Baum, der, -[e]s, -[e], -; Bäume, -, -n. 
-. — die Baumſchule. baumſang. 
baumeln; Sauml[e]le, baumeſſt, Baumelt; 
Baumelte, a, -; gedaumelt, Baumfe (od. 
Baumelfe])! zu baumeln. — Das baumelt 
an den Zweige, der Dede? 
bäumen; bäume, bäuniſt, bäumt; bäumie, 
-ft, -; gebäumt, bäumle]! zu bäumen. — 
Bäume dich nicht gegen mich, ihn, deinen 
Herrn, das Schickſal! 
Baumwolle, die, unv. — das Baumwollſſen] 
zeug. 
baumwollen. 
Baumwuchs, der, Baumwuchſes, Baum 
wuchs (od. Baumwuchſe), Baumwuchs. 


Bauern⸗ 








Bauſch 


Bauſch (od. Paufh), der, -es, -[e], -; 
(od. Bäufje — Ö.ÖK. nur: Bäufdie) -, 
-n, -. — das Baufdiguantum (0d. Pauſch⸗ 
quantum — E. nur: Banjchquantum, 
P.W. nur: Baufchquantum). in Baujın 
und Bogen. 

baufchen (od. pauſchen); bauſche, bauſchle)]ſt 
(E. nur: bauſchſt), bauſcht; Bauffte, -fi, -; 
gebauſcht, il zu Baufchen. — Bauſche 
dich doch nicht Jo! 

baufchig (od. pauſchig), -er, -fien. 

Bauie, ſ. Pauſe. 

Baute, die, unv.; -n, unv. 

bauz! 

Bava'ria (eine weibliche Geſtalt als 
Sinnbild für Bayern), die, unv. 

Bayer, der, -n, -N, -1; -n, unv. 

baylejrifrh (E. nur: bayerijch). 

Bayern, -5, -, -. — ©. Ägypten. 

Bazillus (der Stäbdhenpilz), der, unv.; 
Bazillen, tv. — die Bagillentheorie. 

beabſichtigen Beadfichtige, beabſichtigſt, Be- 
abſichtigk; beabſichtigle, -Fi, -; beabſichligt, 
beabſichligſe)! zu Beadfichtigen. 

beachten; beadite, Beadii[ejt (E. nur: Be- 
adıf), beachtet; Beachtele, -Fi, -; beachtet, 
Beadhife]! zu beachlten. — Er beachtete 
mich, ibn, fie, meinen Rat gar nicht. 

beachtenswert, -er, -eften. 

beachtungswert, -er, -eflen. 

Beanie, der, -ı, — n, 1; -n, 10. — 
ein Beamter, Dichrz. Beamte. die Beanten- 
lochter. — ©. Abgeordnete. 

Benmtentum, das, -[e])s (Ö.ÖK. nur: 
-s), -[e], - 

Beamtete, der, -n, -N,.-0; -n, unv. — 
ein Beanıteter, Mehrz. Beamtele. — S. Ab: 
geordnete. 

beängftigen; Beängflige, Beängftigft, beäng- 
ſtigk; beängſtigte, —ſt, -; beängſtigt, Beäng- 
ſtigle)! zu beängſtigen. — Beängitige mich, 
ihn, ſie nicht mit deinen böſen Träumen! 

Beängjtigung, die, unv.; -en, unv. — 
die Reängſtigungserſcheinung. 

beanſpruchen; beanſpruche, beanſpruchſt, be- 
anſprucht; beanſpruchle, -fk, -; beanſprucht, 

Beanfpruch[e]! zu beanſpruchen. — Di be: 
anjpruchft mich, meine Zeit, mein Geld 
zu viel. 

beantragen; beantrage, beantragſt, Beantragt ; 
beantragte, -f, -; beanlragt, beantrag[e]! 
zu Beantragen. 

beantworten; 


beantworte,  Beantwort[e]ft 


(E. nur: Beantworift), Beantwortet, Beant- | 
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bedachtiglich 


-t| mortele, -i, -; Beantwortet, Beantwort[e]! 


zu Beantworten. — Beantworte mir, iym, 
dem Richter die Frage! 
Beantwortung, die, unp.; -en, unv. — 
in Beantwortung deines Briefes, der 
Karte (auf deinen Brief, die Karte). 
Venrbeitung, die, unv.; en, unv. 
beargmwößnen; Beargwößne, Beargwöhnft, Be- 
argwöhnt, Beargwößnte, -fl, -; Beargwößnt, 
Beargwöhn[e]! zu Beargwöhnen. — Er be: 
argwöhnt mich, meine Heimlichfeit, mein 
Treiben. Cr beargwöhnt mich wegen 
meiner Heimlichkeit, meines Treibens. 
Beata, |. Maria. 
Beate, |. Marie. 
beanffichtigen; Beauflihtige, Beauflichtigfk, 
beauſſichtigt; Beauffigtigte, -R, -; Beauffich- 
ligt, Beauffichtigle]! zu beauſſichtigen. — 
Ich will dich, fie, deinen Sohn beauf: 
fichtigen. 
beauftragen, |. beantragen. — Er hat 
mich, ihn mit dem Abſchluſſe des Han: 
dels, der Abiufjung beanitragt. 
beaugeln; Beäug[ejte, Beäugelft, Beäugelt; 
beäugelle, -f, -; Beäugelt, Beäugfe (beäug⸗le; 
od. beäugeffe])! zu beäugeln. — Gr be: 
äugelte mich, fie, den Kuchen. 
beaugenfcheinigen; Beaugenfceinige, Be: 
augenſcheinigſt, beaugenſcheinigt; Beaugen- 
ſcheinigle, —ſt, -; beaugenſcheinigt, beaugen⸗ 
ſcheinigſej! zu beaugenſcheinigen. — Er be: 
augenſcheinigt mich, ihn, ſie, den Kuchen, 
das ſchöne Gericht. 
Bebauung, die, unv; -em, unv. — der 
Bebauungsplan. 
beben; bebe, bebſt, bebt; beble, -fl, -; ge 
bebt, beble)] au Beben. — Sch bebe für 
dich, fie, jein Leben. Bebe nicht vor 
ihm, feinem Bor, feiner Drohung! 
beblünt, -er, -eflen. 


bebrillt. 
Becher, der, rn — das 
Becherkreiſen. der Ziunbecher. becherförmig. 


bechern; bech[ejre, becherſt, Bechert; becherle, 
-fi, —; gebechert, bechre (bech⸗re; od. 
bedife]re)! zu bechern. 

Berfen (Bek-fen), das, -s, -, -; -, um. 
Bedadht, der, -[e]Js, -[e), - — Nimm 
doch anf mic, ihn, Deinen alten Vater, 
die Familie, das Renommee Bedadt! 
bedacht. — Du bift nur auf dich, Deinen 
Borteil, die Zukunft bedadt. 
bedächtig, -er, -fen. 

bedärhtigfich, -er, -fien. 





bedachtſam — 
bedachtſam, -er, ſten. 

Bedachung, die, unv.; -en, unv. 
bedanken; bedanke, bedankſt, Bedankt; Be- 
dankie, fi, -; bedankt, Bedank[e]! zu Be- 
danken. — Sch bedanke mich bei ihm, 
ihr wegen der Erfüllung meiner Bitte, 
des jchönen Geſchenkes (od. für die Er: 
füllung meiner Bitte, dad ſchöne Ge: 
ſchenk). 

Bedarf, der, ſe]s, -[e], - — der Be 
darfsartikel. Mein Bedarf an beſſerem 
Wein, reiner Milch, teureren Zigarren 
ift nur gering. 

bedauerlich, -er, -fien. — Bedauerlicierweife. 

bedauern; Bedau[ejre, bedauerſt, bedauert; 
bedauerte, -fi, -; bedauerl, bedaure (od. be⸗ 
dauer[e]) ! zu Bedauern. — Ich bedanere 
dich wegen deiner Krankheit, deines 
Unglücks. 

Bedauern, das, -s, -, -. — Er ſprach 
mir fein Bedauern Über mich, ihn, fie, 
den Unfall, meine Krankheit (wegen 
des Unfalles, meiner Krankheit, meinetz, 
feinet=, ihretwegen) aus. 

bedecken (bedek⸗ken), bedecke, bedechſt, bedeckt; 
bedecite, -R, -; bedeckt, serie]! iu be 
decken. — Bedecke dir den Kopf! Bedecke 
dich mit einem Hute! 

bedenten; bedenke, bedenkſt, Bedenkt; Be- 
dachte, -fl, -; Bedadit, Bedenk[e]! zu Be- 
denken. — die Bedenkzeit. Sch habe mich 
bedacht. Sch will dich, ihn, den Zubilar 
mit einem Geſchenke bedenken. 

Bedenken, das, -s, -, -; -, und. — Id) 
habe wegen deines Vorſchlages, jeiner 
Ehrlichkeit (in bezun auf Igegen)] deinen 
Borjchlag, jeine Ehrlichkeit) kein Bedenken. 

bedenklich, -er, -fien. — Es ill mir, ih, 
ihr, dem Käufer jehr bedenklich. 

bedeuten; Hedeute, bedeulſejſt (E. nur: Be- 
deuift), bedeulet; bedeulete, -fE, -; bedeutet, 
bedeute]! zu bedeulen. — Sch bedeutete 

(gab zu verftchen) ed dir, ihm, dem 
anfdringlicden Menjchen. Laß dich doch 
bedeuten (belehren)! Er bedeutete 
(ordnete drohend an) mich, daB ich zu 
gehorhen habe. Du bedeuteſt (giltit 
ald) den Herrn, die Sonne im Hanfe. 

bedeutend, -er, -fin. — um ein bedeu: 
tendes. 

Bedenten[d]Heit, die, unv.; -en, unv. 

bedeutſam, -er, ſten. 

bedeutungslos, bedeutungsloſer, bedeulungs 
loſeſten. 
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Bedünten 


bedienen; bediene, Bedienft, Bedient; Dediente, 
ft, -; bedient, Bedien[e]! zu Bedienen. — 
Bediene dich, unjern Beſuch, die Gäfte! 
Vediene dich meines Rates, meiner 
Varſchaft! 

Bedien ſtete, der, -n, -n, -n; -u, unv. — 
ein Vedieniteter, Mehrz. Bedienſtele. — 
S. Abgeordnete. 

Bebiente, der, -n, -n, -n; -n, und. — 
ein Bedienter, Mehrz. Beriente. die Be- 
dientenfeefe. — ©. Abgeordnete. 

Beding, der (od. das — Ö.ÖK. nur: 
der), -[eJs, fe], -; u -, m, -. — mit, 
unter dem Beding. 

bedingen; bedingen, Bedingfi, Bedingt; De. 
dinge (Od. bedang), -fi, -; Bedingt (vd. 
bedungen), Bedingfe]! zu Bedingen. 
Längere Arbeit bedingt (hat zur Folge) 
auch höheren Lohn. Sch bedang mir 
(machte mir aus) höheren Lohn. eine 
bedingte (von gewiſſen Bedingingen 
abhängige) Schenkung, Verfprechung. der 
bedungene ([vorher] feitgejegte) Lohn, 
Preis. 

Bedingtheit, die, unv.; -en, unv. 

Bedingung, die, unv.; -en, unv. — auf 
die Bedingung (Hin), gemäß, mit, unter 
der Bedingung. 

bedingungslos, Bedingungsfofer, Bedingungs- 
fofeften. 

bedingungsweife. 

bedrängen; bedränge, bedrängſt, Bebrängt; 
Bedrängie, -f, -; Bedrängs, Bedrängl[e]! zu 
bedrängen. — Sie beprängten mich, ihn, 
fie, den Schuldner ehr. 

Bedrängnis, die, unv.; Bedrängniffe, -,-n, -. 

Bedrängung, Die, unv.; -en, unv. 

bedrohen; bedrohe, bedrohſt, bedrohl; be⸗ 
drohle, fi, —; bedrohl, bedrohle]! zu Be- 
drohen. — Er bedrohte mich, ihn, den 

Hund mit einem Stocke. 

bedrohlich, -er, -fen. — Es war bedroh⸗ 
lich tür mich, fie, die Bewohner. 

bedrüden (bevrüfsfen); bedrüdie, Bedrückft, 
bedrũckt; bedrũckte, -ft, -; bedrũckt, Gedrüch|e] | 
zu bedrücken. — Dich, ihn, fie, den Uns: 
glüdlichen bedrüdt ein großer Kummer, 
geheimes Weh. 

bedünken; es bedinkt, bedünſile, bedünkl. 
— Es bedünkt mich (will mich bedünken), 
ihn, ſie, als ob (daß) es regnet. 

Bedünken, dad, -s, -, -; -, um. 
meines Bedünfens, meinem (unmaßgeb⸗ 
lihen) Bedünken nach. 





bedürfen — 60 — beſehligen 


bebdãrfen; bedarſ, bedarſſt Bedarf; bederfie, beendigen; Gerndige, beendigll, beendigt; be 
A. -; Surf, bedarſ! zu bedarfen. — epdigte, I, -; beendigt, beendigle)! zu be- 
Ich bedarf des Arztes, der Schoming endigen. 

(den Arzt, die Schonung). Es bedart beengen; beenge, Gerne, Geraai; beengie, 
nur eines Wortes fein Wort) von dir.! -R, -; berast, beengle]: zu beengen. — 
Bedürfnis, das, Bedũrlaiſſes Berürfais Der Rod beengt mir die Bruſt. Die 
(0d. Berurfaifle), -; Pevärkuille, -, -n, -.| Luft beenate mid, ihn, den Ohnumãch⸗ 
— die Bedurfnisiofigkeit.. Ich babe das ı tigen in dieſem Zimmer. 

Bedũrinis der Ruhe (nach [der] Ruhe). | beerben; Geerbe, beerbſi, beerbl; beerble, -Rt, 
Besürfniäles, bedürfnisiofer, Gedurfuisiofeften. | -; beerbt. beerble]! zu beerben. ¶ Du 
bebärftig, er, Am. — Ich bin der, wirlt mich, ihn, deinen Onkel beerben. 
Schonung, des Geldes bedürftiy. | Seerbigen; beerdige, beerdigll, beerdigl; be 
Bedärftigkeit, die, un. — das Bedärflig. ! erdigte, -f, -; beerdigt, Beerdig[e]! zu Ge- 
keilszeugnis. | eriigen. — Wir baten ihn, fie, meinen 
Beeffſeak (sim; geröitete Rindfleiih: beiten Frennd heute beerdigt. 

jhnitte,, daS, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, ! Beerdigung, die, unv.; -em, uno. — die 
-; 5, u. | _Ferrdigungsfeier. 
bechren, bechre, Gechrft, bechhti; Beehrte, -R, : Beere, Die, unvm.; -m, um. — der Veeren 
-; beehirt, beefwie]! zu Heefren. — Beehre ; wein. die Heidelbrere. 

mich bald wieder mit deinem Beſuch! | Beet, das, -[e]s, -ie], -; -&, -,-w, -! — 
beriden; beeide, beeid[e]fk (E. nur: Geeidft), | die Beeieinfallung. das Gartenbeel 

Beeivet, beeidele, -R, -; beeidet, Beeidfe]! befähigt, -er, -{ejfien. — Tu bift nicht zu 
zu beeiden. — Tas kann ich dir, ihm, |: einem Gelehrten, einer Beamtenfarriere, 
dem Augeflagten beeiden. zum (tür das) Studium beräbigt. 
beeidigen; beeidige, Beeidiglt, Beeidigt; be : Befähigung, die, ımv.; -eu, un. — der 
eidigte, -A, -; beeidigt, Beridig[e]! zu Ge! Vefahigungsnachweis 

ridigen. — Beeidige es mir, ıhr, dem befallen; es befätt, Hefiel, befallen. — Tie 
Richter, dei Geichmorenen! Krankheit befiel mich, ihn, fie plötzlich 
beeifern; beeiſſejre, beeiſerſt, beeiſert; be. befangen, -er, -Aen. — befangen jein 
eiferte, -R, -; beeilert, beeifre ‚bezeifzre; | (machen). — Dur bilt in einem großen 
0d. beeifer[e‘ ' zu berifern. — Ich habe! Irrtum befangen. 

mich beeitert, Heigig zu ſein. befaſſen; beſaſſe, beſapt (vd. beſaſſeſt — 
Berilen; beeile, beciiſt, beciſt, beeiſle, -R, -;| E. nur: beſaßt), beſabt; Gefaßte, -F, -; 
berift, beeitle:! zu beeilen. — Beeile dich' Gefaßt, Gefaß (0d. Hefafle)! zu befallen. — 
mit der Arkeit! | Sch mag mich wit dir, ihm, ihr, dieſem 
beeinäluffen,, beeinſſuſſe, Breeinftußt (od. be) Menichen, diejer nuſauberen Sache nicht 
einſtuſſeſt — E. nur: beeinflußt), beeinflußt; | befaſſen. 

bee aſadle, —ſt, -; Beeinflußt, beeinſſud (od. befehden; beſehde, beſeholejſt (E. nur: Ge 
berizfiziie, ! zu beeinſſuſſen. — Ich kann! fein), belehdet; beſehdete, l, -; belehdet, 
dich, ihn, dei erwachienen Menichen nicht | befehdle)! zu beſehden. — Gr befehdet 
niehr beeinilien. mich, ihn, jeinen Nachbar ſchon lange. 
Deeiniuflung. die, unv., -en, um. — | Befehl, der, -[e]ls, -[e), -; u, -, m -. 
d'e Beeintlurtimg auf nid), fie, meinen | — der Oberbeſehlshaber. auf jeinen Befehl. 
Te:Sen, die Ablicht.  befehlen; beſehle, Gefiehftt, Gefichnt, befahl, 
beeinträchtigen ; beeinsrächtige, beeinträchtigft, | -M, -, conj. beföhle (Ö.ÖK. auch: be. 
beenträhtigt, beeintrãchligle, -fk, -; beeinträch- | fühle); beſohlen, Befehl! zu beſehlen. — Du 





Kzt, beeintracht z3e)! zu Deeinträhligen. — | halt mir, ihr, meinem Bruder (über 
Tu beeistrahtizit mich in meinem Reit. | mich, fie, meinen Bruder) nichts zu be: 
beeiſt fehlen. Ich laſſe mir von dir nichts 
Beſelzebub oleriter Teufel), der, -[s]| befehlen. 

Ö.ÖK. nur: -sı, -, -. befehleriſch, -er, -[e]fien. 


beenden, beende, beendleſſt (E nur: be. befehligen; Gefehfige, Befchligft, Befehfigt; 
mdfl, Beendet, beendele, —Aſt, —; beendet, befehligte, -ft, -; Befehfigt, Befehfigle]! zw 
beendle]! zu Beenden. 1 defehfigen. — Du haft mid, ihn, fie, 











befehlshaberiſch 


deine Brüder nicht zu befehligen. Er 
befehligte (über) eine große Armee, 
alle Truppen. 
befehlshaberiſch, -er, eſſten. 
befeinden; beſeinde, beſeindleſſt (E. nur: 
beſeindſt), befeindel; befeindete, —ſt, -; be⸗ 
feindet, Befeindfe]! zu beſeinden. — Er be⸗ 
feindet mid, ihn, feinen eigenen Bruder. 
befe ſtigen; befeſtige, befeftigft, beſeſtigt; be⸗ 
feftigte, -fi, -; beſeſtigt, Befeftig[e]! zu be⸗ 
jeftigen. — Befeftige das Löjchblatt an 
den Dedel, daS Heft (dem Dedel, dem 
Heft)! Ich will den Zettel auf den 
Koffer, die Kifte befeftigen. Dir mußt 
did mehr im Glauben, in der Wahr: 
heit befeftigen. 
Beffchen, das, -s, -, -; -, mv. 
befiedert, -er, -[e]fien. 
befinden; Befinde, Befindfe]ft (E. nur: Ge 
findft), Befindet, Befand, -[ejft, -, conj. be⸗ 
fände; Befunden, Befindfe]! zu Befinden. — 
Sch befinde mich wohl, in großem 
(einem großen) Trubel, guter (einer guten) 
Geſellſchaft. Sch befinde mich doch 
unter ehrlichen Leuten! 
Befinden, das, -s, -, -. 
beilerfen (beflef-ten); Befleche, Beflechft, be⸗ 
flecit; Befleckte, —ſt, -; Befleckt, Befleck[e] ! 
zu beflecken. — Du befledit dich, ihn, 
deinen Rod. 
befleifigen; befleißige, Befleißigft, Befleißigt; 
Befleißigte, -fi, -; Befleißigt, befleißigfe]! zu 
beleidigen. — Befleißige dich der Wahr: 
beit, des Wohltuns! | 
beflifien, -er, -fien. — der Bergbaußefliffene 
(ſ. Abgeordnete). — Sei ftet8 der Wahr: 
heit, des Rechtes beflifien! 
beflügeln; Geflüglelfe, beſſũgeſſt, beſſũgeſt; 
beflügefte, -f, - ; beflügelt, Beflügfe (beflüg:le; 
od. Beflügelfe])! zu Beflügeln. — Beflügle 
dich, deine Schritte! 
befolgen; befolge, Befofgft, befolgt; Befofgte, 
ft, -; Befofgt, Befofgle]! zu beſolgen. — 
Befolge meinen Nat, meine Bitte! 
beförberlich, -er, -fien. — Mein Willen 
war mir zu (in, bei) meinem Avance— 
ment jehr beförderlich. 
Beförderung, die, ımv.; -en, unv. — 
das Beförderungsgefud). 
beframhten; Befradite, befrachtleſſt (E. nur: 
beefrachiſt), befrachtet; beſrachtele, -fE, -; Be- 
frachtet, befrachtle)! zu befrachten. 
befragen; beſrage, Befragft, befragt; befragle, 
-f, -; befragt, Befrag[e]! zu befragen. — 


— 
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begabt 


Befrage mich nicht wegen dieſes Greig- 
niſſes (ach dieſem Ereigniffe, über, um 
dieſes Ereignis). wegen dieler Sache (nach 
diefer Sache, über, um, diefe Sache). 

befranfen; befranfe, Befranft (0d. befranfeft 

E. nur: beſranſt), beſranſt; befranſte 
(befran⸗ſte), -f, -; befranſt, beſrans (od. 
befranſe)! zu befranſen. 

befreien; Befreie, befrei[e]ft (E. nur: Befreift), 
befreit; Befreite, -f, -; befreit, befreile]! zu 
befreien. — Befreie mich aus einer großen 
Berlegenheit, feinen Händen, von ihm! 
Befreiung, die, unv.; -en, und. — der 
Befreiungsverfud). 
Befremden, das, -s, -, -. — Er äußerte 
jeın Befremden über did, ihn, die 
Handlung, das Mißgeſchick. zu meinem 
großen Befremden. 

befrembden; es befremdet, befremdele, Be- 
fremde. — Sein Benehmen befremdete 
mich, ihn, feinen Herrn. 

befrembdend, -er, -fien. — Sein Benehmen 
war mir, ihm, feinem Herrn befrendend. 
befremdlich, -er, -fien. — Sein Benehmen 
ift mir befremdlich. 

befreunden; befreunde, beſreundleſſt (E. nur: 
befreundſt), befreundet; Befreundete, -f, -; 
befreundet, Gefreund[e]! zu Befreunden. — 
Ich kann nich mit ihm, ihr, dieſem 
Menſchen nicht befreunden. 
befriedigen; befriedige, befriedigſt, befriedigt; 
befriedigte, —ſt, -; befriedigt, Gefriedig[e]! zu 
befriedigen. — Dein Fleiß befriedigt mich 
nicht. Sch kann dich, ihn, meinen Gläu⸗ 
biger nicht befriedigen. 

befruchten; befruchte, befruchlleſſt (E. nur: 
befruchtſt), befruchtet; Befruchtete, -fi, -; be 
fruchtet, Befruchtfe]! zu Befruchten. 

Befruchtung, die, unv.; -en, und. — das 
Befruchtungsorgan. 

Befugnis, die, unv.; Befugniffe, -, -n, -. 
befugt, -er, -[ejfien — Du bift zu dieſem, 
einem ſolchen Verfahren nicht befugt. 
Befund, der, -[els, -[e], -- — je nad 

Befund. 
Befürchtung, die, unv.; -en, unv. 
befürworten; befürworte, Befürwort[e]ft (E. 

nur: befürwortſt), Befürwortet; Befürwortete, 
ft, -; Befürwortet, Befürwors[e]! zu Befür- 
worten. — Sch will deinen Vorſchlag, 
deine Bitte befürworten. 

begabt, -er, -efin. — Er iſt ſehr be= 
gabt für ſolche Stellung, ſolches Fach 

(zu ſolcher Stellung, einem ſolchen Fache). 


Begabung — 92 — 


Begabung, die, unv.; -en, uno — Ich 
habe keine Begabung für die Kunſt, das 
Etudium (zur Kunft, zum Studium). 

begaffen; Begaffe, Begaffft, Begafft; Begaffte, 
fl, -; Begafft, Begaff[e]! zu begaffen. — 
Warum begaffft du mich, ihn, fie, jene 
Dame? 

Begattung, die, unv.; -m, unv. — der 
Begaltungstrieb. 

begeben; begede, begibſt, Begißt; begab, ſt, 
-, conj. degäße, Begeßen, begib! zu be 
geben. — Ich begebe mich der Abitin: 
mung, meines Nechtes. Vegib dich nicht 
in den Dienft der Sünde! Ich begab 
mich an den Drt der Tat, auf die 
Fteife, nach Haufe, zu Bett. 
Begebenheit, die, unv.; -em, unv. 
Begebnis, das, Begedniffes, Begebnis (od. 
"Regebniffe), Begebnis; Begedniffe, -, -, -. 
begegnen ; degegne, begegneſt, begegnet; be⸗ 
gegnele, -f, -; begegnel, Benegne! zu be⸗ 
gegnen. — Sch begeanete dir, ihm, ihr, 
deinem Vater. Er begegnete mir recht 
unfreundlid. Es ift mir, ihm ein Un: 
glüd begegnet. Du wirft dich mit ihm 
begennen. 

Begegniß, das, Begegnilles, Begegnis (od. 
Begeguiffe), Begegnis; Begemille, -, -n, -. 

Begehr, der (od. das), -[e]s, -[el, -- — 
der Begehr nach großen Rieichtum, 
eitler Ehre. 

begehrbar, -er, -fien. 

begchren; begehre, begehrſt, Begert, Be 
gehrle, -R, -; begehrt, Begeßrfe]! zu Be- 
gehren. — ch begehre dich, fie zur Fran. 
Begehre nicht des Reichtums, der welt: 
lichen Freude (den Reichtum, die melt: 
lihe Freude, nah dem Reichtum, der 
weltlichen Freude)! 

ac Hit -er, -[e]ften. 

begehrlich, -er, -fien. — begehrlich fein. 

Benchrlichkeit, die, unv.; -en, unv. 

begehrungswert, -er, -[e]ften. 

begeifern; Begeiffe]re, Begeiferft, Begeifert; 
begeiferte, —ſt, -; begeiſert, begeifre (be: 
geifsre; od. Begeifer[e])! zu begeiſern. — 


‚ Begeifere mich, ihn, fie nicht mit Deinem 


Spott! 

begeilitern;; Begeift[e]re! begeiſterſt, begeiſtert; 
begeifterte, -ft, -;  Begeifkert, begeiſtre (be: 
geijtsre; od. Begeifter[e])! zu Begeiftern. — 
Du haft mich mit deinem (durch deinen) 
Patriotismus begeiftert. Sch bin für 
dich, fie, unjern Kaifer begeiftert. 


begnadigen 


Degeifterung, die, und.; en, unv. 

Beghine, |. Beguine. 

Begier, die, unv. 

Begierde, die, und.; -n, nv. — die Bes 
nierde nach (dem) Reichtum, (der) Ehre. 

begierig, -er, -fim. — Ich bin begierig 
auf ihn, fie, deinen neuen Freund, die 
Nachricht. Sei niht nach großem Reich 
tum, hoher Ehre begierigl 

Beginn, der, -[e]s,.-[e], -. 

beginnen; beginne, beginnſt, Beginnt, begann, 
-ft, -, conj. begönne (Ö.ÖK. auch: be. 
gänne); begonnen, Beginn[e]! zu Beginnen. — 
Eie begann den (mit dem) Gejang. Der 
Akt Hat (ift) begonnen, 

begiaubigen; beglaubige, beglaubigſt, Be 
glaubigt; beglaubigte, -R, -; beglaub gt, be⸗ 
gfaubig[e]! zu beglaubigen. — Beglaubige 
mir meine Abjchrift! 

Beglaubigung, die, unv.; en, und. — 
das Pegfaubigung[s]fcireiden. 

begleichen; begleiche, Begfeichft, begleicht; Be- 
eich, -[R, -; beglichen, Begleich[e] ! zu de. 
gfeihen. — Begleiche (bei) mir, ihm, dent 
Kaufmann deine Rechnung! Begleiche 
mich, ihn, deine Rechnung, das Konto! 
begleiten; Begfeite, -Begfeit[e]f& (E. nur“ be- 
gleiift), Begleitet, begleitele, —ſt, -; begfeilet, 
Begfeis[e]! zu Begfeiten. — die Regleit[s]- 
erfdjeinung. Begleite mir, ihr, der Saͤn⸗ 
gerin den Geſang, die Melodiel Er be= 
gleitete mich, fie nach Haufe. Kannit 
du mid, ihn, fie, den Geſang, die 
Melodie auf dem Klavier begleiten? 
beglüden (beglük-ken), beglücke, b glüdkſſt, 
Beglücht; beglũckte, -f, -; beglũckt, Begfüdi[ e]! 
zu Begficken. — Sie hat mich durch ihr 
Zawort beglüdt. Beglüde mich, ih, 
nit deinem Jawort, deiner Freundſchaft. 
Ich war über den Gewinn, das Schreiben 
ſehr beglückt. 

beglückwünſchen; beglũckwünſche, Begfück- 
wünſchleſſt (E. nur: beglückwũnſchft), de 
gluckwũnſcht; beglaͤciwũnſchte, -fl, -; Bes 
glũckwũnſcht, Begfücdwünfh[e]! zu Begfüc. 
wünfden. — Ich beglückwünſchte Dich, 
ihn, fie, den Jubilar, das Geburtstags: 
kind zum frohen Seite. 

Beglückwünſchung, die, unv.; -en, um. 
— die Begfüdwinfhungsadreffe. 

begnadigen; Begnadige, Begnadigft, Begnadigf ; 
begnadigte, -f, -; Begnadigt, Begnadig[e] ! 
zu begnadigen. — Ich will dich, ihn, 
deinen Schügling begnadigen. 


Begnadigung — 
Begnadigung, die, unv.; -en, unv. — 
das. Begnodigungsgefudi. 
begnügen; begnüge, Begnügft, Begnügt; 
gmügte, -f, -; Begnügt, Begnügfe]! gu Ber 
gnügen. — Jh beguüge mich mit dir, 
ihm, dem (an dem) Reft, der (an der) Ehre. 
begraben; begrabe, Begräßft, Beyräbt; Begruß, 
-[elR, -, conj. begrüße; Begraßen, Begraßfe]! 
zu begraßen. — Du begrübft dic faft in 
die Bücer, Begrabe mih an den 
Haufe, auf dem Alten Kırchhof (dem 
Alten KichHof), unter der Linde (die 
Linde)! 
Begräbnis, das, Brgräßuiffes, Begräßnis 
(od. Begräbnife), Legräßnis; Begräbniffe, 
=, =, =. — der Begrübnistag. 
begreifen; degreife, begreift, begreift; Begriff, 
te], =; Begriffen, Begreiffe]! zu Begreifen. — 
Er} ‚egreite dich, ihn, fie, den Menfchen 
ih war gerade auf der Reife 












begreiflich, -r, -Ren. — nngeweſ⸗ 
Das iſt mir wohl begreiflich. 
Begrenztheit, die, um. 
Begrenzung, die, und.; -en, und. — die 
Begrenzungsmauer. 
Begriff, der, -[els, -[el, - 
Es Begiffssermögen, 
im Begriffle) (od. Inbegriff — Fi nur: 
im Begriff, A.P.W. nur: im Begriff(e) 
E. mr: indegeiff) fein, Du Bift fer 
sen Begriffes (vom jchmerem Begriff). 
Ich war (fand) grade im Begriff zu 
gehen. Das ift (geht) über ale Begriffe. 
begrifilich. 
begründet, -er, -[e]ften. — Das ift nicht 
in der Sache, meinem Verhalten, feinen 
Worten begründet. 
begrüßen; degrüße, Begrüßt (od. Begrißefk 
E. nur: Begeüßt), begrüßt; begrüßte, 
t, Begrüßfe]! zu- Degrüßen. — 
ie dich, ihn, deine Schwefter. 
Begrüßung, die, unv.; -en, und. — die 
Begrüßungsrede. 
Heguden (bequfzten; od. befuden); Brake, 
Beguciit, Begudit; Begudife, -f, -; Begudit, 
Begueile]! zu Srgucien. — Warum — gudii 
du mich, ihn, fie jo jonderbar? 
Beglw)ine(seo!'n';od. Beghine; die Nonne), 
die, um.; -n, unv. — die Beguinenfradit. 
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behaupten 


‚zu Begünffigen. — Er Hat mich, ihn, fie 
auf deine Bitte jehr begünftigt. 


de- | Beiutachtung, die, unv.; -em, un. — 


die Begutahtung über dich, den Aufs 
Te Arbeit, dad Referat. 





bi ber, fen. 

vi om: Begüfige, begüfigft, Begüfigt; Be- 

\ ; Begütigt, Begüfigfe]! zu Be- 
'& hat mid, fie, den 

3m wieder begütigt. 

bi ‚er, [elften 

bi ; behabe, behabft, behabt; behabt, 

U...) u Befaben. — Ih behabe 

mich gut. 

Kt -er, -fien. 

behaftet. — Cr ift mit einer unheile 


baren Krankheit, vielen Schulden behaftet. 
lehagen; Behage, Befagft, Befagt; Behagte, 
ft, -; Behagt, Befagle]! su behagen 
Daß Hehagt Dir, ihm, ihr, deinem Heiner 
Bruder wohl! 
it | Behagen, das, -s, -, -. — Jh finde 
fein Behagen am iht, den Tanz, der 
Nufit. 
behaglich, -er, -fien. — Mir, ihm, dem 
Kranken iſt ſehr behaglich (zu Mute). 
Mache es dir recht behaglich! 
behalten; Behafte, Behänft, behäft; Behielt, 
-{elt, =; Dehaten, Dante! zu Set. 
— Vegalte deine Weisgeit für dic! 
Behälter, der, -s, -, -; -, 2 
Behältmiß, das, Befäfmiffes, Zealin (od. 
Lehättniffe), Behältnis; Behäftniffe, -, 
behandeln; Befaff, Gehandeif, Behandeft; 
Behandelte, -f}, -; Dehandelt, behaudie (od. 
Behandeie])! zu Befandefn. — Behandie 
nich, ihn, deinen Freund und Feind gut! 
Behandlung, die, und.; -en, und. — die 
Behandlungsart. die Behandlung auf 
den Arebs, die Schwinbjuct, 
Behang, der, -[e]s, -Iel, -; Zeänge, -, 
1, =. — der Chrfibaumbehang. 
beharren behatre, beharrſi, deharrt; Be 
harrie, ft, -; behartt, Beharr[e]! zu be. 
harren. — Er beharrte bei (anf, in) 
feinem Irrtum, feiner Meinung. 
beharrlic, ae fen. — Sei beharrlid 
( beit, deinem Streben! 
Beherriigtei die, un. 
Beharrung, die, und. — das Befarrungs- 
vermögen. 
behaupten; Befaupte, Befaupt[e] (E- nur: 
behaupiſt), Befauptet; Befauptete, -| 

















Hegüntigen; Begünftige, ‚Segünftigft, begũnſtigt. 
Begünfigte, fh, -; Begünfligt, Begünfig[e]! 


Haupt, Defaupife]!” zu Befaupien. — Cr 


Bauſch 


Bauſch (od. Paufch) der, -es, -[e], -; -e 
(od. Bänfje — Ö.ÖK. nur: Käufdie) -, 
1, -. — das Bauſchquantum (od. Pauſch⸗ 
quantum — E. nur: Bauſchquantum, 
P.W. nur: Baufchquantum). in Banuſch 
und Bogen. 

baufchen (od. pauichen); bauſche, bauſchle)ſt 
(E. nur: bauſchſt), bauſcht; bauſchte, -fi, -; 
gebauſcht, bauſchle)! zu Baufhen. — Bauſche 
dich doch nicht Jo! 

baufchig (od. pauſchig), -er, -fien. 

Bauſe, j. Paufe. 

Baute, die, unv.; -n, unv. 

banz! 

Bavaria (eine weibliche Geſtalt als 
Sinnbild für Bayern), die, unv. 

Bayer, der, -ı, -n, -1; -n, unv. 

bayle]rifch (E. nur: bayerijch). 

Bayern, -s, -, -. — ©. Ägypten. 

Bazillus (der Stäbhhenpilz), der, unv.; 
Bazilfen, und. — die Bazillentheorie. 

beabſichtigen Beabfichtige, beabſichtigſt, Be- 
abſichtigk; beabſichtigle, -fi, -; beabſichtigt, 
beabſichtigſe)! zu beabſichtigen. 

beachten; beachte, beachtleſſt (E. nur: be— 
achlſt), beachtet; beachtele, -fk, -; beachtet, 
beadife]! zu beachlen. — Er beachtete 
mich, ihn, fie, meinen Nat gar nicht. 

beachtendwert, -er, -eften. 

beachtungswert, -er, -eflen. 

Benute, der, -ı, —n, -1; -1, mm. — 
ein Beamter, Mehrz. Beamte. die Beamten- 
tochter. — ©. Abgeordnete. 

Beamtentum, das, -[e)s (Ö.ÖK. nur: 
-s), -[e], -. 

Benmtete, der, -u, -N,.-1; -n, 10, — 
ein Branıteter, Mehrz. Beanitele. — S. Ab: 
geordnete. 

beängftigen; Beäugflige, Beüngftigft, Beäng- 
ſtigk; Beängftigte, -fE, -; beängſtigt, beäng- 
figle]! zu beängſtigen. — Beängitige mich, 
ihn, fie nicht mit deinen böjen Träumen! 

Beängjtigung, die, ımv.; -en, unv. — 
die Beängſtigungserſcheinung. 

beanſpruchen; Beanfpruche, beauſpruchſt, be- 
anfprucht; beanfpruchte, fi, -; Beaufprucht, 

Beanfpruch[e]! zu Beanfpruchen. — Du be: 
anfpruchft mich, meine Zeit, mein Geld 
zu viel. 

beantragen; beantrage, Beantragft, Brantragt ; 
Beantragte, JE, -; beautragt, beantragle)! 
zu Beantragen. 


beantworten; Beanfworte, Beantwort[e]ft 


(E. nur: beanlworiſt), Beantwortet, Beant- | 
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bedãchtiglich 


wortele, -fi, -; Beantwortet, beantworiſe)]! 
zu Beantworten. — Beantworte mir, ihm, 
dem Richter die Frage! 
Beantwortung, die, unv.; -en, 1. — 
in Beantwortung deines Briefed, der 
Karte (auf deinen Brief, die Karte). 
Bearbeitung, die, unv.; en, md. 
beargwöhnen; beargwoͤhne, beargwöhnſt, Be- 
argwohnt; beargwöhnte, -fl, -; beargwöhnt, 
beargwöhnle)]! zu beargwöhnen. — Er be— 
argwöhnt mich, meine Heimlichkeit, mein 
Treiben. Er beargwöhnt mich wegen 
meiner Heimlichkeit, meines Treibeus. 
Beata, ſ. Maria. 
Beate, ſ. Marie. 
beaufſichtigen; beauſſichlige, beauſſichtigſt, 
beauſſichligt; beauſſichtigte, —ſt, -; beauſſich⸗ 
tigt, beauſſichtigſej! zu beauſſichtigen. — 
Ich will dich, fie, deinen Sohn beauf⸗ 
fichtigen. 
beauftragen, |. beantragen. — Er bat 
mich, ihn mit dem Abſchluſſe des Han 
dels, der Abiufjung beaitragt. 
beaugeln; Beäug[e]te, Beäugefft, Beäugelt; 
beäugefte, ft, -; Beäugent, beäugle (beäug-le; 
0d. Beäugel[e])! zu beäugeln. — Er be: 
äugelte mich, fie, den Kuchen. 
beangenfcheinigen; Beaugenfdieinige, be⸗ 
augenfheinigft, beaugenſcheinigt; beaugen⸗ 
ſcheinigle, —ſt, -; beaugenſcheinigt, beaugen⸗ 
ſcheinigle)! au beaugenſcheinigen. — Er be⸗ 
augenſcheinigt mich, ihn, ſie, den Kuchen, 
das ſchöne Gericht. 
Bebauung, die, unv; -en, unv. — der 
Bebauungspfan. 
beben; bebe, bebſt, Bet, beble, -fi, -; ge 
bebt, bed[e]! au Beben. — Sch bebe für 
dich, fie, jein Leben. Bebe nicht vor 
ihm, feinem Zorn, feiner Drohung! 
beblümt, -er, -ejlen. 
bebriltt. 
Becher, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — das 
Bedierkreifen. der Zinubecher. Becherförnig. 
bechern; bedi[ejre, becherſt, becherl; becherle, 
-, -;  gedediert, bechre (bech⸗re; od. 
bedi[e]re)! zu bechern. 
Becken (Bet-ken), das, -s, -, -; -, unv. 
Vedacht, der, -[e]Js, -[e], - — Nimm 
Doch auf mich, ihn, Deinen alten Vater, 
die Familie, daS Renommee Bedadt! 
bedacht. — Dir bift nur auf dich, Deinen 
Borteil, die Zukunft bedacht. 
bedädhtig, -er, -fien. 
bedächtiglich, -er, -fien. 








bedachtſam — 59 — 


bedachtſam, -er, ſten. 

Bedachung, die, unv.; -en, unv. 

bedanken; bedanke, bedaukſt, Bedankt; Be- 
dankle, -fi, -; bedankt, Bedank[e]! zu Be- 
danken. — Sch bedanke mich bei ihm, 
ihr wegen der Erfüllung meiner Bitte, 
des jchönen Geſchenkes (vd. für die Er- 
füllung meiner Bitte, das ſchöne Ge⸗ 
ſchenk). 

Bedarf, der, -[e]s, -[e], - — der Be 
darfsartißel. Dein Bedarf an beijerem 
Wein, reiner Milch, teureren Zigarren 
ift nur gering. 

bedanerlich, -er, -fien. — Bedauerlicherweife. 

bedauern; Hedaufejre, Bedauerfi, Bedaueri; 
bedauerte, fl, -; Bedauert, bedaure (od. Be- 
dauer[e]) ! zu Bedauern. — ch bedanere 
dich wegen deiner Krankheit, deines 
Unglüds. 

Bedauern, das, -s, -, -. — Er fpradı 
mir fein Bedauern Über mich, ihn, fie, 
den Anfall, meine Krankheit (wegen 
des Unfalles, meiner Krankheit, meinet:, 
ſeinet-, ihretwegen) aus. 

bedecken (bevek-ken), bedecke, bedechſt, bedeckt ; 
bedeckte, -R, -; bedeckt, Bededi[e]! zu be- 
decken. — Bedecke dir den Kopfl Bedecke 
dich mit einem Hutel 

bedenken; bedenke, bedenkſt, bedenkt; be⸗ 
dachte, -fi, -; bedacht, bedenkle]! zu Be- 
denken. — die Vedeukzeit. Sch habe mich 
bedacht. Sch will dich, ihn, den Zubilar 
mit einem Geſchenke bedenken. 

Bedenken, das, -s, -, -; -, unv. — Ich 
habe wegen deines Borichlages, jeiner 
Ehrlichkeit (in bezug auf gegen] deinen 
Borjchlag, feine Ehrlichkeit) kein Bedenken. 

bedenklich, -er, -fin. — Es ill mir, ihn, 
ihr, dem Käufer jehr bedenklich. 

bedeuten; bedeute, bedeulle)jſt (E. nur: be⸗ 
deutft), bedeutet; bedeulete, fi, -; Bedeutet, 
bedeut[e]! zu bedeulen. — Sch bedeutete 

(gab zu verlichen) es dir, ihm, dem 
anfpringliden Menſchen. Laß dich doc) 
bedeuten (befehren)! Er bedeutete 
(ordnete drohend an) mich, daB ich zu 
gehorchen habe. Du bedeutet (giltſt 
als) den Herrn, die Sonne im Harfe. 

bedeutend, -er, -fien. — um ein bedeu: 
tendes. 

Bedeuten[d heit, die, unv.; -en, unv. 

bedeutſam, -er, ſten. 

bedeutungslos, bedeutungsloſer, bedeulungs 
fofeflen. 


Bedunken 


bedienen; bediene, bedienſt, bedient; bediente, 
ft, -; bedient, Bedien[e]! zu Bedienen. — 
Bediene dich, unſern Beſuch, die Gäſte! 
Bediene dich meines Rates, meiner 
Barichaft! 

Bedienlitete, der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
ein Bedienſteter, Mehrz. Bedienſtele. — 
S. Abgeordnete. 

Bebiente, der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
ein Bedienter, Mehrz. Bedienle. die Be- 
dientenfeele. — ©. Abgeordnete. 

Bebing, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -[eJs, Je], -; -u, -, -n, -. — mit, 
unter dem Beding. 

bedingen; bedingen, Bedingft, Bedingt; Be. 
dingle (0d. bedang), -fi, -; Bedingt (vd. 
Bedungen), Bedingfe]! zu Bedingen. — 
Längere Arbeit bedingt (hat zur Folge) 
auch höheren Lohn. Ach bedang mir 
(machte mir aus) höheren Lohn. eine 
bedingte (von gewiſſen Bedingungen 
abhängige) Schenkung, Verſprechung. der 
bedungene ([vorher] feitgejegte) Lohn, 
Preis. 

Bedingtheit, die, uuv.; -en, um. 

Bedingung, die, ımd.; en, unv. — auf 
die Bedingung (Hin), gemäß, mit, unter 
der Bedingung. 

bedingungslos, Bedingungsfofer, Bedingungs- 
fofeften. 

bedingungsweife. 

bedrängen; Bedränge, bedrängſt, Bedrängt; 
Bedrängie, -ft, -; Bedrängt, Bedräng[e]! zu 
bevrängen. — Sie bedrängten mich, ihn, 
fie, den Schuldner jehr. 

Bedrängnis, die, unv.; Berrängniffe, -, -1, -. 

Bedrüngung, die, unv.; -en, unv. 

bedrohen; bedrohe, bedrohſt, bedrohl; De- 
droßte, fi, -; bedrohl, bedrohle]! zu be- 
droden. — Er bedrohte mich, ihn, den 

Hund mit einem Stode. 

bedrohlich, -er, -en. — E3 war bedroh⸗ 
lich tür mich, fie, die Bewohner. 

bedrüden (bevrüfzfen); bedrüdie, Bedrüchft, 
bedrückt; Bedrückte, -ft, -; Bedrückt, Bedrüch| e] ! 
zu bedrücen. — Dich, ih, fie, den Ui: 
glüdlichen bedrüct ein großer Kummer, 
geheines Weh. 

bedünken; es bediinkt, bedünkte, bedünkl. 
— Es bedünft mich (will mich bedünken), 
ihn, jie, als ob (daß) es regnet. 

Bedünken, das, -s, -, -; -, um. — 
meines Bedünfens, meinem (unmaßgeb⸗ 
lien) Bedünken nad. 


bebürfen 


Serärfen; Bedarf, Bedarfft, Bedarf; Bedurfie, 
=; Bedurft, Bedarf! "zu Bedürfen. — 
% bedarf des Arztes, der Schonung 
en Arzt, die Schonung). 8 bedarf 
nur eines Wortes (ein Wort) von dir. 
Bedürfnis, das, Bedürfniffes, Bedürfnis 
(ob. Bedürfniffe), -; Bedürfniffe, -, -1, -. 
— die Bedürfnisfofigkeit. Ih habe das 
Bedürfnis der Ruhe (mac) [der] Ruhe). 
bedũrfuislos, bedürfnisfofer, Bedürfnisfofeften. 
bebürftig, -er, -fien. bin der 
Schonung, des Geldes bebürftig. 
Bebürftigkeit, die, unv. — das Bedürflig- 
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3-5, UND. 
beehren, beehre, Bechrft, beehtt; Beeßrte, -fl, 
=; Beeßrt, Deeßr[e]! zu Beeßren. — Veehre 
mich bald wieder mit deinem Befuch! 
beiden; Beide, Beeitfe]k (E. nur: Beeidf), 
Beeidet; Beeibeie, A, -; Di Beeidfe]! 
zu Beeiden. — Das kann ih dir, ihm, 
dem Angeflagten dee den 

beeidigen; Beedige, Beeidigft, Beeidigt; De- 
eidigte, fh, -; Beeidigt, Beridig[e]! zu be. 
digen. — Beeidige es mir, ihr, dem 
Richter, den Geſchworenen! 

berifern; beeifleler, Derifert, Beeifert;_Be- 
eiferte, fh, -; Berifert, Beeifre (bes abe; 
od. Beriferfe])! zu Besifern. — Ich 
mich, beeifert, fleißig zu fein. 
beeifen; Deeife, Bei, Deeitt;, Beeifte, -fl, - 
Beet, beeife]! zu Besen. — SBeeife Dich 
mit der Arbeit! 

beeinfluifen; Geeiufluffe, Breinflupt (od. de: 
eiufluffek — E. nur: Beeiuffußt), Deeinftußt; 
Beeinflupte, eeiuflußt, Breinflup (od. 
Beeinftuffe)! zu Deeinfluffen. — Ich kann 
bi, ihn, den erwachfenen Menfehen nicht 
mehr beeinfiuffen 

Beeinfluflung, die, unv.; -en, un. — 
die Veeinfluffung auf mich, fie, meinen 
Willen, die Abſicht. 

beeinträchtigen; beeinträchtige, beeinträchtigt, 
Beeinträdfigt, Beeinträctigte, -f, -; Berinträdj- 
tigt, Beeinträditig[e]! zu Deeinträditigen. — 
Du Beeinträ—tigfi mich in meinem Recht. 
beeiſt 

Belelzebub (oberfter Teufel), 
(Ö.ÖKR. nur: -s), -, -. 
beenden; Beeude, beendlett (E. nur: be- 
endft), Beendet; Beendele, fh, -; Beendet, 
Beenbfe]! zu Beenden. 
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— befehligen 
beendigen; beendige, beendigſt, Beendigt; be · 
endigie ; Deendigt, Beendig[e]! zu De- 
endigen. 
beengen; Beenge, beengſt, beengt; Beengte, 
-f, -; Beengt, — zu beengen. — 
Der Rod beengt nıir die Bruft. Die 
Zuft beengte mich, ihm, den Ohnmchz 
tigen in diefem Zimmer. 
beerben; beerbe Beeröft, Beerdt; Aeerdie, I, 
=; Beerdt, Beerbfe]! zu Beerden. — Du 
wirft mich, ihn, deinen Onfel beerben. 
beerdigen; Deeräige, beerdigſt, beerdigt; be · 
erdigte, fh, =; Deerdigt, Beerdigle]! su Be- 
erdigen. — Wir haben ihn, fie, meinen 
beften freund heute beerdigt. 
Beerdigung, die, und.; -en, mv. — bie 
Beerdigungsfeier. 
Beere, die, unv.; -m, unv. — der Breren- 
wein. die Heideldeere. 
Beet, das, -[e)s, -[e], -; -& -, 1, 
die Beeteinfalfung. das Bartenßeet. 
Hefäßigt, -#r, -[ejten. — Du Bift nicht zu 
einem Gelehrten, einer Beamtentarriere, 
zum (für da3) Studium befähigt. 
Befähigung, die, unv.; -en, und. — der 
Befäigungsnadweis. 
befallen; es Defättt, Befiet, befallen. — Die 
Krankheit befiel mich, ihn, fie plöglid. 
befangen, -er, fen. — befangen fein 
(maden). — Dit bift in einem großen 
Jertum befangen. 
befaffen; Befafle, Befaßt (od. beſaſſeſt — 
nme: Befaßt), Gefaßt; Defaßte, -fF, -; 
Sea, befap (od. Gefaffe)! zu Befaffen. — 
9 mich mit dir, ihm, ihr, diefem 
n, diefer uuſauberen Sache nicht 


; Befeßde, Befehtfe]ft (E. nur: de- 
j befeßdet; Defefdete, -fk, -; Befeßdet, 
\ ! zu Befehden. — Gr’ befehdet 
1 mn, feinen Nachbar fon fange. 
2 der, -[e)s, -Iel, - 

— der Oderdefeßlshaber. auf jeinen 











j 
1 


bi 





eieht, 
befehlen; Defehte, Gefiehm, Befieht; Befah, 


ft, -, conj. Befühle (Ö.ÖK. and: be: 
führe); Oefoßfen, Befieäf! zu Befehten. — Dir 
Haft mir, ihr, meinem Bruder (über 
mich, fie, meinen Bruder) nichts zu ber 
fehlen., I laffe mir von dir nichts 
Befehlen, 

befehleriſch, -er, -[ejften. 

befehligen Bere Gefehfigft, Befehfigt; 
Befehfigte, defehfigt, Befeßfigfe]! zu 
Befehfigen. — Du Haft mich, ihn, fie, 











befehlshaberiſch 


deine Brüder nicht zu befehligen. Er 
befehligte (über) eine große Armee, 
alle Truppen. 
befehlshaberiſch, -er, -[elften. 
befeinden; Befeinde, befeind[ejfi (E. nur: 
befeindft), befeindel; Befeindete, -fi, -; Be- 
feindet, Befeind[e]! zu Befeinden. — Er be: 
feindet mich, ihn, feinen eigenen Bruder. 
befe ſtigen; Befeftige, Befeftigft, beſeſtigt; be- 
feftigte, -fi, -; Befeftigt, Befeftig[e]! zu Be- 
jeftigen. — Befeltige das Löſchblatt an 
den Dedel, das Heft (dem Derel, den 
Heft)! Sch will den Zettel anf den 
Koffer, die Kifte befeftigen. Du mußt 
did mehr im Glauben, in der Wahr: 
heit befeſtigen. 
Beffchen, das, -s, -, -; -, u. 
befiedert, -er, -[ejften. 
befinden; Befinde, Befind[e]ft (E. nur: be— 
findft), befindet; Befand, -[ejft, -, conj. Be- 
fände; Gefunden, Befind[e]! zu Befinden. — 
Ah befinde mich wohl, in großen 
(einem großen) Trubel, guter (einer guten) 
Geſellſchaft. Sch befinde mich doch 
unter ehrliden Leuten! 
Befinden, das, -s, -, -. 
beflecken (beflek-ken); Beflecke, beſleckſt, Be- 
fleckt; befleckte, —ſt, -; beſleckt, Beflech[e]! 
zu beflecken. — Du beſfleckſt dich, ihn, 
deinen Nod. 
befleißigen; 6efleißige, Befleißigft, Befleißigt; 
Befleißigte, -fi, -; Befleißigt, Befleißig[e]! zu 
befleißigen. — Befleißige dich der Wahr: 
heit, des Wohltuns! 
befliffen, -er, -fien. — der Bergbaubefliffene 
(f. Abgeordnete). — Sei ſtets der Wahr: 
heit, des Rechtes befliffen ! 
beflügeln; Beflüglelte, beſſũgelſt, befſũgelt; 
Beflügefte, -ft, -; beflügelt, Beflügfe (beflüg⸗le; 
od. beflügelfe])! zu Beflügen. — Beflügle 
dich, deine Schritte! 
befolgen; beſolge, Befofgft, befolgt; Befofgte, 
ft, -; befolgt, Befofg[e]! au Befolgen. — 
Vefolge meinen Nat, meine Bitte! 
beförderlich, -er, -fien. — Mein Willen 
war mir zu (in, bei) meinem Avance: 
ment jehr beförderlich. 
Beförderung, die, unv.; -en, um. — 
das Beförderungsgefud). 
befrachten; Befradite, befrachtlejſt (E. nur: 
bbefrachiſt), befrachtet; beſrachtele, —ſt, -; be⸗ 
fradjtet, befrachtlej! zu befrachten. 
befragen; beſrage, befragſt, befragt; befragle, 
-fi, -; befragt, Befrag[e]! zu befragen. — 


— 
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begabt 


Befrage mich nicht wegen dieſes Ereig- 
niffes (nach dieſem Ereigniſſe, über, um 
diefes Ereignis). wegen diefer Sache (nach 
diefer Sache, über, un, dieſe Sache). 
befranfen; Befranfe, Befranft (od. Gefranfeft 

E. nur: beſranſt), Befranft; befranſte 
(befransite), -f, -; befranft, Befrans (od. 
befranfe)! zu Befranfen. 
befreien; Befreie, Befrei[e]ft (E. nur: Befreift), 
befreit; Befreite, -ft, -; befreit, Befrei[e]! zu 
befreien. — Befreie mich aus einer großen 
Berlegenheit, feinen Händen, von ihm! 

Befreiung, die, unv.; -en, und. — der 
Befreiungsver ſuch. 

Befrembden, dad, -s, -, -. — Er äußerte 
jein Befremden über dich, ihn, die 
Handlung, das Mißgeſchick. zu meinem 
großen Befreniden. 

befrembden; es Befremdet, befremdele, Be- 
fremde. — Sein Benehmen befrenidete 
mich, ihn, feinen Herrn. 

befremdend, -er, -fien. — Sein Benehmen 
war mir, ihm, feinem Herrn befremdend. 

befremdlich, -er, -fien. — Sein Benehmen 
ift mir befremdlich. 

befreunden; befreunde, Gefreund[e]ft (E. nur: 
befreundft), befreundet; Befreundete, -fl, -; 
befreundet, befreund[e]! zu Befreunden. — 
Sch kann mich mit ihm, ihr, dieſem 
Menichen nicht befreumden. 

befriedigen; befriedige, Befriedigft, Befriedigt; 
Befriedigte, ff, -; befriedigt, Befriedig[e]! zu 
befriedigen. — Dein Fleiß befriedigt mich 
nicht. Sch kann Dich, ihn, meinen Gläu⸗ 
biger nicht befriedigen. 

befruchten; Befruchte, befruchtlejſt (E. nur: 
befruchtſl), befruchtet; Befruchtete, -fi, -; be 
fruchter, Befruht[e]! zu befruchten. 

Befruchtung, die, unv.; -en, und. — das 
Befruchtungsorgan. 

Befugnis, die, unv.; Befugniffe, -, -n, -. 
befugt, -er, -[ejftien — Du biſt zu dieſem, 
einen ſolchen Verfahren nicht befugt. 
Befund, der, -[els, -[e], -- — je nad 

Befund. 

Befürchtung, die, unv.; -en, unv. 

befürworten; befürworte, Befürwort[e]ft (E. 
nur: befũrwortſt), befürwortet; Befürwortele, 
fi, -; befürwortet, Befürwori[e]! zu Befür- 
worfen. — Sch will deinen Vorſchlag, 
deine Bitte befürworten. 

begabt, -er, -efin. — Er iſt fehr be= 
gabt für folche Stellung, folches Fach 
(zu folder Stellung, einem ſolchen Fache). 


> 





Begabung 
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begnadigen 


Begabung, die, unv.; -en, unv — Ich | Vegeifterung, die, unv.; -m, unv. 


habe keine Begabung für die Kunſt, das 
Etudium (zur Kunft, zum Etudium). 

begaffen; Begafle, begaſſſt, Begafft; Begaflte, 
-f, -; Begafft, Begafffe]! zu Begaffen. — 
Barum begafift du mich, ihn, fie, jene 
Dame? 

Begattung, die, unv.; -m, unv. — der 
Begaltungstrieb. 

begeben; begede, begibſt, begibt; Begaß, -Fi, 
-, conj. Begäbe, begeben, begib! zu Be- 
geben. — Ach begebe mid; der Abitin: 
mung, meines Rechtes. Begib dich nicht 
in den Dienft der Sindel Sch begab 
mih an den Drt der Tat, auf die 
Reiſe, nach Hauſe, zu Bett. 
Benebendeit, dic, unv.; -en, unv. 
Brgebnis, dad, Begebniſſes, Begebnis (od. 
"Regebniffe), Begenis; Begedniffe, -, -ı, -. 
begegnen; begegne, Begegneft, begegnet; be 
gegnete, -fE, -; begegnet, begegne! zu be- 
gegnen. — Ich begeanete dir, ihm, ihr, 
deinem Bater. Er begegnete mir recht 
unfreundlich. Es ift mir, ihm ein Uns 
glüd begegnet. Du wirft did mit ihm 
begennen. 

Begegnis, das, Begrgniffes, Begegnis (od. 
Begegniffe), Begegnis; Begennille, -, -n, -. 

Begehr, der (od. daß), -[e]s, -[e], -- — 
der Begehr nach großem Reichtum, 
eitler Ehre. 

begehrbar, -er, -fien. 

begehren; Begehre, Begefrft, begehrt; Be 
gehrte, FE, -; begehrt, Begehr[e]! zu Be- 
gehren. — Ich begehre dich, fie zur Frau. 
Begehre nicht des Neichtums, der welt: 
lichen Freude (den Reichtum, die welt: 
liche Freude, nach dem Reichtum, der 
weltlichen Freude)! 

en -er, -[e]ften. 

begehrlich, -er, -fien. — begehrlich fein. 
Begehrlichkeit, die, umv.; -en, unv. 
begehrungswert, -er, -[e]ften. 

begeifern; Begeiffe]re, Bbegeiferft, Begeifert; 
begeiferte, -fl, -; Begeifert, Begeifre (be: 
geifsre; od. Begeifer[e])! zu Begeilern. — 

Begeifere mich, ihn, fie nicht mit deinem 
Spott! 

begeijjtern;; Begeift[e]re! Begeifterft, begeiſtert; 
begeifterte, -fi, -;  Begeiftert, Begeiftre (be= 
geiltsre; od. Begeifter[e])! zu begeiſtern. — 
Du haft mich mit Deinem (durch deinen) 
Patriotismus begeiftert. Ich bin für 
dich, fie, unſern Kaifer begeiftert. 


Beghine, |. Beguine. 

Begier, die, unv. 

Begierde, die, unv.; -n, m. — die Bes 
nierde nad (dem) Reichtum, (der) Ehre. 

begierig, -er, -fim. — Ich bin begicrig 
auf ihn, fie, Deinen neuen Freund, die 
Nachricht. Ser nicht nach großem Reichs 
tum, hoher Ehre begierig! 

Beginn, der, -[els,.-[e], - 

beginnen; beginne, Beginnft, Beginnt, begaun, 
-ft, -, conj. Besönne (Ö.ÖK. aud: Be 
gänne); Begonnen, Beginn[e]! zu Beginnen. — 
Eie begann den (niit dem) Gejang. Der 
Art Hat (ift) begonnen, 

beglaubigen; beglaubige, beglaubigſt, Be- 
glaußigt; beglaubigte, -R, -; beglaub gt, be⸗ 
glaubigfe]! zu beglaubigen. — Brglaubige 
mir meine Abſchrift! 

Beglanbigung, die, unv.; en, und. — 
das VReglaubigungls]ſchreiben. 

begleichen; begfeidie, Begleichft, Begleiht; Be- 
glich, -[eJft, -; beglichen, begleichſe)! zu Be- 
gfeihen. — Begleiche (bei) mir, ihn, dem 
Kaufmann deine Rechnung! Begleiche 
mich, ihn, deine Rechnung, das Konto! 
begleiten; begfeite, begleitleſſt (E. nur“ be 
gleitft), Begleitet; begleitele, fi, -; begfeilet, 
Begfeit[e]! zu Begfeiten. — die Vegleils) 
erſcheinung. Benleite mir, ihr, der Sän⸗ 
gerin den Geſang, die Melodie) Er be 
gleitete mich, fie nach Haufe. Kannſt 
du nich, ihn, Sie, den Geſang, die 
Melodie auf dem Klavier begleiten? 
beglüden (beglük⸗-ken), Beglücke, b glüdft, 
beglãckt; Begfüchte, -f, -; Begfückt, Beglüdi[e]! 
zu beglacken. — Sie hat mich durch ihr 
Zawort beglüdt. Beglüde nic, ihn, 
mit deinem Jawort, deiner Freundſchaft. 
Sch war über den Gewinn, das Schreiben 
fehr beglückt. 

beglüdwünfchen; beglũckwũnſche, Begfück- 
wünſchlejſſt (E. nur: beglückwünſchſt), de 
glũckwũnſcht; Beglidimünfdite, -f, -; Be 
glũckwũnſcht, Begkücwünfd[e]! zu beglück⸗ 
wünfden. — Ich beglückwünſchte dich, 
ihn, fie, den Jubilar, das Geburtstags⸗ 
find zum frohen Seite. 

Beglückwünſchung, die, unv.; -en, unv. 
— die Begfücwinfhungsadreffe. 

begnadigen; Begnadige, Begnadigft, begnadigt; 
Begnadigte, -f, -; Begnadigt, Begnadig[e]! 
zu Begnadigen. — Ich will dich, ihn, 
deinen Schügling begnadigen. 


Begnadigung 





Begnadigung, die, unv.; 
das Begnadigungsgefudi. 
begnügen; degnüge, Begnügft, begnũgt; de- 
grügte, -f, -; Begnügt, Begnüg[e]! zu Be- 
wügen. — Jh begnüge mic) mit bir, 
ihın, dem (am dem) Reft, der (an der) Ehre. 
begraben; Begraße, Begräßft, Begräßt; Dearuß, 
-{eIR, -, eonj. Begrübe; Begraben, Begrabfe]t 
su Begraßen. — Du begräbft did) faft in 
die Bücher. Begrabe mid an dem 
Haufe, auf dem Alten Krchhof (den 


en, UND. 











Alten Kirhhof), unter der Linde (die 
Linde)! 
Begräbnis, das, Begräßniffes, Begräßnis 






(od. Begräbniffe), Begrä 
=, — der Begrüßnistag. 

begreifen; Begreife, begreift, Man, Begriff, 
-{e]R, =; Begrifen, Begefle]! zu Begreifen. — 
Ich begreife dich, ipn, fie, den Menjchen 
nicht, Ich war gerade auf der Reife 
begrifien. Ich bin beim Eſſen, bei 
(im) der Arbeit begriffen. Das ift mit 
unter die Summe begriffen. 

begreiffich, -er, -fen. — Begreiffiherweife. 
Das it mir wohl begreiflic. 

Begrenztheit, die, mv. 

Bejrenzung, die, u.; -en, und. — die 
Bearssunganane, 

Begrift, ver 1 [els, -[El, =; 6 = m 

das _ Pegriffsvernögen, _Begriffsmäßi 

im Begriffe) (od. inbegriff — Bd. 
im Begriff, A.P.W. nur: im Begriff 
E. nur: inbegriff) fein. Du bift f 
ven Begriffes (von ſchwerem Begrifi) 
Ich war (fand) grade im Begriff zu 
gehen. Das ift (geht) über ale Begriffe. 

begrifilich. 

begrünbet, -er, -[e]ien. — Das ift nicht 
in der Sache, meinem Verhalten, feinen 
Worten begründet. 

begrüien; Segrüße, Begrüßt (od. Begrüßefk 
— E. nur: Begrüßt), Begrüßt; Begrüßte, 
ft, =; Begrüßt, Begrüßfe]! zu. Begrüpen. — 
Ich begrüiie dich, ihn, deine Schwefter. 

Begrüßung, die, unv.; -en, und. — die 
Begrüßungsrede. 

beguren (benutzten; od. befucen); Beguche, 
Beguchft, Begucit; Beguchte, fi, -; Begudit, 
Beguci[e]! zu Brguchen. — Warm — 
du ihn, jie jo fonderbar? 

Beglw)ine (seo'n‘; od. Beghine; die Ronne), 
Bi unv.; -n, und. — die Beguinenfradit. 

günftige, begünſtigi, begünſtigt 


Begräbnifte, 
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If de 
— ————— 


behaupten 
au Begünffigen. — Gr hat mich, ihn, fie 
anf deine Bitte jehr Fe 
Begutachtung, die, unv.; -em, und. — 
die Begutachtung über dich den Aus 
*"" Arbeit, dad Referat. 





n: Begüfige, Begüfigft, Begüfigt; be. 

Begütigt, Begütigfe]! zu Be- 
Er hat mic, fie, den 

u wieder begütigt. 

-er, -[ejfien. 

; Beßabe, Behabft, behabt; Befaßt, 

M zu Befaben. — Jh behabe 








behäbig, -r, -fien. 

behaftet. — Er ift mit einer unheil— 
baren Krankheit, vielen Schulden behaftet. 
Lehngen; behage, Behagft, behagt; Behagte, 
AR, =; Befagt, Befagfe]! zu Behagen. — 
Das behagt dir, ihm, ihr, deinem Heinen 
Bruder wohl! 

Behagen, daB, -5, -, -. — Jh finde " 
kein Behagen an ihr, dem Tanz, der 
Nufit. 

behaglich, -er, -fien. — Mir, ihm, dem 
Kranten ift jehe behaglich (u Mute). 
Viache es dir recht behaglich! 

behalten; Behafte, Behänft, Behätt; behielt, 


Zeit, =; Defaten, efatfe]! su ’Beatten, 
eit 


— Begatte deine Weſoh⸗ für, Big! 
Behälter, der, -s, 
Behältniß, das, Behäftniffes, — (od. 
Behänniffe), Behäftnis; Behäfniffe, -, -m, -. 
Behandeln; Sefafete, Behundert, Defanen; 
deßandefte, -f, -; Defandef, befandfe (od. 
Behandet[e)! zu befanden. — Behandle 
rich, ihn, deinen Freund und Feind gut! 
Behandlung, die, unv.; -en, und. — die 
Behjandfungsart. die Behandlung auf 
‚den Arebs, die Schwindfiucht, 
Behang, ber, Iels -[el, - 
1, — der Chrifkhaumbehang. 
beharren; befarre, behartft, Getarıt; der 
Harrte, ft, -; Beharet, Beharr[e]! zu Ber 
harten. — Er beharrte bei lauf, in) 
feinem Irrtum, feiner Meinung. 
beharrlich, -er, Ren. — Sei beharrlich 
in (bei) der Arbeit, deinem Streben! 
Beharrlicjkeit, die, und. 
Bcharrung, die, und. — das Brfarrungs- 
vermögen. 
Behaupten; Behaupte, Behaupt[eft (E. nur: 
Behaupift), Befauptet; Gehauptete, -fh, -; Be- 
Hauptet, Befauptfe]! zu Befaupten. 


AJ 









; Behänge, -, 








behaufen 


kann fi nicht auf diefer Höhe be⸗ 
haupten. Wie kannſt du jo etwas 
gegen mich (mir gegenüber) behaupten ? 
Behaupte dich im deiner Stellung; be- 
haupte deine Stellung! Das kann ich 
vor jedem, allen Leuten behaupten. 
behaufen; Behaufe, behauſt (od. behauſeſt 
E. nur: Behauft), behauſt; Behaufte (be= 
hau⸗ſte), -fl, -; behauſt, behaus (od. Be- 
Baufe)! zu behauen. — Ich kann dich, 
ihn, deinen Beſuch bei mir behanfen. 
Behelf, der, -[e]s, -[e), cn 
— der Nolbeheſf. 

behelfen; Beheffe, behilſſt, behilft; behalf, 
-[eJ, -, conj. Behürfe (Ö.ÖK. auch: be. 
häffe), beholfen, behiſſ! zu Behelfen. — Ach 
bebelfe mich mit einem. geringen Ge- 
halte, wenigen Simmern. 

behelligen; behellige, behelligſt, behelligt; be⸗ 
helligte, -ft, -; behelligt, behelligſe)! zu be⸗ 
helligen. — Du behelligſt mich, ihn, 
deinen Mann ſo oft mit deiner Klage, 
deinem Jammern. 

behende, -r, ſten. 

Behendigkeit, die, unv. 

beherbergen; beherberge, Beherdergft, be 
herbergt; Beberdergte, —ſt, -; Beherdergt, be- 
Berdergle]! zu beherbergen. — Kannſt du 
mich, ihn, meinen Bejuch in beiner 
Wohnung beherbergen? 

beherrfchen; beherrſche, beherrſchleſgſt (E. 
sur: beherrſchſt), beherrſcht; beherrſchte, —-ſt, 
-; beherrſcht, Beherrih[le]! zu beherrſchen. 
Du mußt dich beſſer beherrſchen. 
Laſſe Dich nicht von andern beherrjchen ! 
beherzigen; beherzige, beherzigſt, beherzigt; 
beherzigte, -fi, -; beherzigt, beherzigle])! zu 
beherzigen. 

beherzt, -er, -eflen. 

behexen; behexe, behext (od. behexeſt — 
E. nur: behext), behext; behexte, —ſt, -; 
bedext, Behex[e]! Ra Behexen. — Sie hat 
mich, ihn behert 

behilflich (od. behülftich. — A.E.ÖK.P.W. 
nur: behilflich), -er, -fin. — Ich will 
dir, ihn, ihr, deinem Schügling gern 
nit Rat und Tat behilflich fein. 
behindern; Behind[e]re, behinderft, behindert; 
behinderte, -fi, -; behindert, behindre (be: 
hind⸗re; od. Behinder[e])! zu behindern. — 
Du haft mich an der Ausführung, am 
Arbeiten behindert. 

Behinderung, die, unv., -en, unv. — der 
Behinderungsgrund. im Behinderungsfall. 
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Beigeſchmack 


Behörde, die, unp.; -n, unv. — der Be- 
hordenlon. 

behördlich. — behoͤrdlicherſeits. 

Behuf, der, -[els, -[e]), - — zu dem 
(zum) Behufe (Bd.E. nur: Behuf), in 
dieſem Behufe. behufs des Erwerbes, 
der Beilegung des Streikes. 

behulflich, ſ. behilflich. 

behüten; behũte, behũtſ ejſt (E. nur: behütſt), 
behũtet; behũtete, —t, -; behũtet, behütle] 
zu behüten. — Behnie deine Zungei 
Behüt dich Gott vor dieſer Sünde 
dieſem Laſter! 

behutſam, -er, -fien. — Sei behutſam 
beim Anzünden der Lampen, in der 
Mahl deiner Worte, deinen Reden! 
bei. — Nach bei fteht ſtets der 3. Fall. 
bei mir, ihm, ihr, ihnen, dem Schneider, 
der Hiße, dem Haufe. bei weitem. bei 
alledem. 

beibringen, |. abbringen. — Ich Tann 
dir, ihm, ihr nichts im Unterrichte, in 
der Malerei beibringen. Du mußt mir 
ein Zeugnis über deinen Fleiß, die legte 
Tätigkeit beibringen. 

Beirhte, die, unv.; -n, und. — das Beicht⸗ 
geheimnis. 

beichten; beichte, Beicht[e]k (E. nur: beichlſt), 
beichtet; beichtete, -ſt, -; gebeichtet, beichtle]! 
zu beichten. — Beichte mir, ihm, dem 
Pfarrer deine Sünde! 

Beichtiger, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — 
Beichtigerin, Die, Mehr; -nen. 
beieinander. — S. beifammen. 

beide. — wir beide; alle beide; die 
beiden; jeder von uns beiden. beide 
Männer; die beiden Männer. — ©. einige. 
beiderfei. 

beiberfeitig. 

beiderfeit3. 

Beifall, der, -[els, -[e], -. — die Beifulis- 
Bezeigung. — unter raujchendem Beifall. 
beifallen, es fällt Bei, fiel Bei, Beigefallen. 
— 68 ift mir, ihm, dem Angellagten 
jest beigefallen. 

beifältig, -er, -ien. — Es wurde jehr 
beifällig von mir, ihm, ihr, vom Pu: 
blitum aufgenommen. 
beifügen; füge, fügft, fügt Bei, fügte, -f, 
- bei; Geigefügt, fügle] bei! beizufügen — 
Ich habe dem Briefe, der Sendung Die 
Rechnung beigefügt. 

Beigeſchnach ‚der, -[e]s (Beigeſchmak⸗kes), 
- e - 


Beigeordnete — 

Beigeordnete, der, -n, -n, -n; -n, und. — 
ein Beigeordueter, Mehrz. Beigeordnete. 
— 6. Abgeordnete. 

beigefellen; gefelle, geſellſt, gefeltt Bei; ge- 
fette, -f£, - Bei; Beigefelft, gefeltfe) Bei, bei- 
zugefellen. — Sch gejellte mich ihm, ihr, 
dem Reiſenden bei. 

beiher. 

Beihilfe (od. Beihülfe — A.E.ÖK.P.W. 
nur: Beihilfe), die, unv.; -n, und. — 
Gib mir, ihm, ihr, eine Beihilfe zur Eta- 
blierung eines Gefchäftes, zum Studium. 

beilonmen, ſ. abkommen. Was 
kommt dir bei? Was läßt du dir bei— 
kommen? Dir, ihm, dem ſchlauen 
Menſchen iſt ſchwer beizukommen. 

Beil, das, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -- 

Beilage, die, unv.; -n, unv. — die Bei. 
lagegebũhr. 

beiläufig. 

Beilegung, die, unv.; -en, unv. 

beileibe (od. bei Leibe — A.Bd.E.P.W. 
nur: beileibe). Beileibe nicht! 

Beileid, das, -Ie]s, Te]), -- — die Bei- 
leidsbezeigung. Ich bezeige dir, ihm, den 
Hinterbliebenen mein Beileid wegen des 
Todesfalles. 

beiliegend. — dem Briefe, der Kiſte bei— 
liegend. 

bein (= bei dem). — alles beim alten 
laſſen. 

beimeſſen, ſ. anmeſſen. — Ich will mir 
keine eingehende Kenntnis über dieſe 
Sache beimeſſen. Miß mir, ihm, ihr, 
dem Gegner die Schuld bei! 

Bein, das, -[e]s, -[e], rt, ch, 
die Beinfhiene. Er hat mir, ihn, feinen 
Nachbar ein Bein geftelt. Er geht 
(ſteht) Schlecht auf den Beinen. Er hat 
mir wieder auf die Beine geholfen. 
Schlage nicht ein Bein über das andere! 

beinahe. 

beiordnen, ſ. aboronen. — Sch wurde 
ihm, ihr, der Deputation beigeordnet. 

beipflichten; pflihie, pflihtfe]t (E. nur: 
fiir), pflichtet bei; pflichtete, -fk, - Bei; 
beigepflichtet, pflicht[e] bei! Beizupflichten. — 
Er pflichtet mir bei in betreff (wegen) 
meiner Abjicht, meines Verfahrens. 

beirren; beirre, Beirrft, Beirrt; Beirrie, -ff, 

-; Beirrt, Beirr[e]! zu Beirren. — Sch laſſe 
mich von dir nicht beirren. 

Beiſaſſe (Bd. auch: Beijaß), der, -n, -n, 
N; -N, UND. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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Beitritt 


beiſammen. — beiſammenſitzen. beifa'nmen- 
bleiben (Beifa'mmen 6fei’den). — 
beiſeite (Ö.ÖK. auch: beijeit). — Beifeite- 
beiſeits. 

Beiſetzung GBeiſet-zung), die, unv.; -en, 
und. — die Beiſetzungsſeierlichkeit. 


— 


Beiſitzer (Beifit-zer), der, -s, -, -; -,-,-N, -. 
Beifpiel, das, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
— die Beifpieffanmfung. beiſpielsweiſe. 


Nimm dir ein Beifpiel an mir, ihm, 
ihr, deinem Freunde! Das ift ein Bei- 
ipiel von hohem Mut, edler Gefinnung, 
guten Manieren. 
beiſpiellos, Beifpieffofer, Beifpieffofeften. 
beifpringen; fpringe, ſpringſt, ſpringt Bei; 
fprang, -[e]ft, - Bei, conj. fpränge Bei; bei- 
gefprungen, fpring[e] Bei! Beizufpringen. — 
Er jprang mir in (bei) meiner großen Not 
mit feinem Nat und mit der Tat bei. 
beißen; beiße, beißt (od. Beißeft — E. nur: 
beißt), beidt; Biß, Biffeft, -, conj. Biffe; 
gebiffen, Beißfe]! zu beißen. — Es (das 
Ungeziefer) beißt mich auf dem ganzen 
Leibe. Der Pfeffer beißt mir auf der 
Zunge. Ich mußte mir (mich) vor 
Lachen auf die Zunge beißen. Der Rauch 
beit mir in die Augen. Der Hund 
hat mich, ihn, fie (mir, ihm, ihr) in 
den Finger gebiffen. Man muß in den 
jauren Apfel, ind Gras beißen. Der 
Hund biß nach mir. 
Beiftand, der, -[e]s, -[e], -; Beiffände, 
-,.-1, -. — der Reditsbeiftend. 
beiftchen, j. anjtehben. — Er ftand mir 
getreufich in meiner großen Not nit 
feinen Rate bei. 
beiſtimmen; flimme, ſtimmſt, ſt'mmt Bei; 
ſtimmle, -ſt, - Bei; beigeſtimmt, ſtiumle] Bei! 
beizuſtimmen. — Du wirft mir ın der 
Behauptung beiltimmten (dit wirft meiner 
Behauptung beijtimmen). 
Beiftimmung, die, unv.; -em, unv. — 
die Beiftinmungsadreffe. 
Beitrag, der, -[els, -[e], -; Beiträge, - 
1, -. — die Beitragspflicit. 
Beitreibung, die, unv.; -en, und. — der 
Beitreidungsbefehf. 
beitreten; trete, frittft, tritt Bei; trat, -Jeſſt, 
- bei! beigelrelen, Irikt bei! Beisuireten. — 
Er tritt mir, meiner Meinung bei. Ich 
will dem Verein beitreten. 
Beitritt, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— die Beitrittserkfärung. der Beitritt in 
den (bei dem, zum) Bereit. 
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beimohnen — 66 — 


beiwohnen; wohne, wohnſt, wohnt Bei; wohnte, 
ft, - bei; beigewohnt, wohnle] bei! Geizu- 
wohnen. — Sch will deinem Bortrage, 
der Verſammlung bewohnen. 

Beize, die, unv.; -n, unv. — das Beiz- 
mittel. die Safkenbeize. 

beizeiten. 

beizen; Beize, beist (od. beizeſt — E. nur: 
beigt), beizt; beizte, -fk, -; gebeizt, Beiz[e]! 
zu beizen. 

bejahen; Bejahe, bejahſt, bejaht; bejahte, -ſt, 
-; bejaht, bejahle)! zu bezahen. — Bejahe 
oder verneine mir meine Frage! 

bejahrt, -er, -[e]ften. 

bejammern; Gejanım[ejre, bejammerſt, be— 
jammert; bejammerte, -fi, -; bejammert, be- 
jammre (od. Bejanmmer[e])! zu Bejanmmern. — 
Er hat mid, ihn, den Kranken bejammert. 

bekämpffen; Bekänpfe, Bekämpfft, bekämpft; 
bekängpfte (bekämpf-te), -f, -; Bekämpft, 
bekämpffe]! zu Bekämpfen. Befänipfe dich 
felber, deinen Zorn! 


Befämpfung, die, und; -en, unv. — die 
Bekänpfungsarf. 
befannt, -er, -[e]ften. — Bekannterweife. 


Er ift mir, ihm, ihr, meinen Eltern 
wicht bekannt. Du kannt mich mit ihm 
befaunt machen. Er ift für einen (al3 
ein) Sonderling bekannt. 

Belannte, der, -n, —n, -n; -n, unv. — 
ein Belannter, Mehrz. Bekannte. — der 
Bekanntenkreis. — ©. Abgeordnete. 

bekanntlich. 

Bekauntſchaft, die, unv.; -en, unv. — 
die Reiſebekanntſchaſt. 

bekehren; bekehre, bekehrſt, bekehrt; bekehrte, 
Iſt, -; bekehrt, Bekedr[e]! zu bekehren. — 
Du haft mich, ihn, fie zu Deiner Mei- 
nung, deinem Urteil befehrt. 

Befehrte, der, -u, —n, -1; -n, und. — 
ein Bekehrter, Mehrz. Bekehrte. — S. Ab: 
‚geordnete. 

Belehrung, die, unv.; -en, und. — der 
Bekehrungsverfud). 

bekennen; bekenne, bekennft, bekennt; be— 
Rannte, -fi, -, conj. bekennte; bekannt, be⸗ 
kenn[e]! zu bekennen. — Belenne mir 
deine Schuld! Sch befenne mich als 
(für) fchuldig, einen Sünder, zu deiner 
Meinung. 

Belenntnis, das, Bekenntnilfes, Bekennfnis 
(od. Bekenntniffe), -; Bekenntniffe, -, -n, -. 
— die Behenntnisfhrifl. das Sündenbe- 
Rennfnis. 


beföftigen 


beklagen; Bekfage, beklagſt, BeRfagt; beklagte, 
ft, -; beklagt, beffagle]! zu beklagen. — 
Ich beflage dich, ihn, fie, den Mann, 
die Familie wegen des großen Verluftes. 
Ich werde mich bei ihm, deinem Vormund 
wegen deines ſchlechten Betragens (über 
dein ſchlechtes Betragen) beklagen. 

beklagenswert, -er, -[elften. 

beklagenswürdig, -er, -fien. 

Bellagte, der, -n, -n, -n; -n, und. — ein 
Beklagter, Mehrz. Beklagte. — ©. Ab: 
geordnete. 

beklatſchen; Bekfatfche, beklatſchlejſt (E.nur: 
beklaiſchſt), beklatſcht; beklatſchte, Fi, -; 
beklalſcht, Beklatfchle]! zu beklalſchen. — 
Man beklatſchte mich, ihn, fie, den Red⸗ 
ner, die Sängerin. 

bekleckern (beklek-kern); bekleckleſre, be⸗ 
kleckerſt, bekleckert; bekleckerte, -fl, -; be⸗ 
kleckert, bekleckre (bekleck⸗re; od. bekleckerle]))! 
zu bekleckern. — Du haſt dich, ihn, ſie, 
deinen Rock bekleckert. 

bekleiden; bekleide, Bekfeid[e]ft (E. nur: 
bekleidft), bekleidet; Bekfeidete, -fi, -; be⸗ 
kleidet, Bekleid[e]! zu bekleiden. — Sch 
habe mich nur mit einem dünnen Node 
befleivet. Er befleidet einen Hohen 
Poften, eine angeſehene Stellung. 

Bekleidung, die, umv.; -en, unv. — das 
Bekleidung[s]flüc. die Bekleidungsakademie. 

beffenmten; beklemme, beklemmſt, beklemmt; 
beklenmte, fi, —; beklommen (od. be⸗ 
klemmt), Beklenmm[e]! zu Beklemmen. — Es 
beklemmt mir das Herz. Das Herz iſt 
mir beklommen. 

Beklommenheit, die, unv.; -en, unv. 

bekommen; bekomme, bekommſt, bekommt; 
bekam, -f, -, conj. bekäme; bekommen, be⸗ 
komme]! zu Gekommen. — Es bekommt 
mir, ıhm, feinem Menfchen gut. Er Hat 
Geld für den Gang, feine Gefälligkeit 
bekommen. 

befünmlich, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihm, meinen Magen, der Kranken nicht 
bekömmlich. 

bekomplimentieren; beßomplimentiere, be⸗ 
komplimentierſt, bekomplimentiert; bekompli⸗ 
mentierte, -fi, —; bekomplimentiert, bekompli⸗ 
mentier[e]! zu bekomplimentieren. — Er bes 
fomplimentierte mich bei meinem Bejuch. 

befölftigen; Beköftige, beköſtigſt, BeRöftigt; 
beköftigte, -fE, -; beköſtigt, Beköftig[e]! zu 
beköfligen. — Er hat mid, ihn, feinen 
Penfionär reichlich beköſtigt. 





befräftigen 


befräftigen; bekräftige, Bekräftigft, bekräftigt; 
Bekräftigie, -fi, -; bekräftigt, Bekräftig[e] ! 
zu Behräftigen. — Er bekräftigte ed mir 
mit einem Eide. Belräftige ihn, fie, 
den renigen Sünder in feinem Entſchluß! 
befränzen; bekränge, bekränzt (od. bekränzeſt 
— E. nur: bekränzt), bekränzt; bekränzte, 
fi, -; bekränzt, Bekränz[e]! zu bekränzen. 
— Du wirft dich noch mit unverwelk—⸗ 
lichem Ruhme befränzent. 
bekriegen; bekriege, bekriegſt, bekriegt; be⸗ 
kriegte, -f, -; bekriegt, Behrieg[e]! zu Be- 
kriegen. — Er befriegte mich, ihn, ſeinen 
Konkurrenten auf jede Weile. 
befritteln; bekrittleſſe, bekrittelſt, Bekrittelt; 
behrittefte, -fi, -; Bekrittelt, Behrittle (od. 
Behrittel[e])! zu Bekrittein. — Du befrittelft 
mich, ihn, alle Menjchen fortwährend. 
befuden, ſ. beguden. 
befümmern; bekümmlelre, Bekünmerft, Be- 
kümmert; bekümmerte, -fi, -; Bekiimmert, 
bekümmre (od. Bekümmer[e])! zu Bekümmern. 
— Bekümmre dich nicht um mich! ch 
bin über dich, fie, den Berluft, das 
Unglüd ſehr befümmert. 
Bekümmernis, die, unv.; Bekümmerniſſe, 


-, A,» 

befnnden; bekunde, bekundleſſt (E. nur: 
BeRundft), bekundet; Bekundete, fi, -; be⸗ 
kundet, Behund[e]! zu Bekunden. — Bekunde 
mir meinen Fleiß, meine Ehrlichkeit! 
befachen; kelache, Befachft, belacht; belachte, 
ft, =; belacht, Befah[e]! zu belachen. — 
Ich belache dich, ihn, den Sonderling, 
feine Manieren. 

Belag, der, -[els, -[e], -; Beläge, -, -n, 
-. — der Zungenbelng. 

Belagerung, die, umw.; -en, md. — 
das Belagerungskorps. 

Belang, der, -[els, -[e], -- — Belang: 
reih. Es ift nicht von Belang. 
belangen; Belange, belangſt, belangt; be- 
fangte, -H, -; Befangt, Befang[e]! zu be- 
fangen. — Sch werde dich, ihn, fie, den 
Täter wegen des Unfuges belangen. 
Was mich, ihn, unſre Verabredung, das 
Geld belangt, fo wollen wir darüber 
noch ſprechen. 

belaſſen; belaſſe, befaßt (od. beläſſeſt — 
P. nur: 6efäßt), Befäßt; Beließ, -efl, -; 
belaſſen, Befaß (od. defaffe)! zu Belaffen. — 
Du kannſt mir das Geld noch belafjen. 
Wir wollen es beim früheren Vertrage, 
beim alten, im alten Zuftande belafjen. 
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beleidigen 


befaiften; belaſte, Befafteft, belaſtet; belaſtete, 
-ft, -; belaſtet, befaftfe]! zu belaſten. — 
Belafte dir dein Gemiffen nicht mit 
einer Sünde! Belafte dich nicht mit 
einer Sünde! 

belälftigen; Hefäftige, Befäftigft, Befäftigf; Be- 
fäftigte, -fi, -; Beläftigt, Befäftig[e]! zu Be- 
fäftigen. — Du beläftigft mich, ihn, die 
Deinigen mit deinen ewigen Klagen. 

Belaftung, die, unv.; -en, und. 

belaubt, -er, -[elften. 

belauern; belau[e]re, belauerſt, Befauert; Be- 
fauerte, -f, -; befauert, belaure (od. Be- 
fauer[e])! zu Befauern. — Er belauerte 
mich, ihn, den Beleidiger an der Tür, 
hinter der Mauer. 

belaufen, |. entlaufen. — Die Koften 
belaufen fich auf einen Taler, eine Marl, 
dad Doppelte. 

befaufchen ; Befaufche, beſauſchleſſt (E. nur: 
beſauſchſt), befaufdjt; belauſchte, TE, -; be⸗ 
lauſcht, Belaufhfe]! zu beſauſchen. — Sie 
hatte mich, ihn, unjer Geſpräch Hinter 
dem Vorhang, der Tür belaufcht. 

beleben; belebe, belebſt, belebt; befeßte, -ſt, -; 
belebt, befeb[e]! zu beleben. — Das hat mich, 
ihn, den Ohnmächtigen wieder belebt. 

Belebung, die, unv.; -en, unv. — der 
WiederbefeBungsverfud). 

Beleg, der, -[els, -[el, -; -& -, -, -. 
die Befegftelfe. zum Beleg[e] (E. nur: 
Beleg, Bd. nur: Belege). 
belegen; Gelege, belegſt, belegt; belegte, -F, 
-; belegt, Geleg[e]! zu Belegen. — Sch 
habe mir fchon einen Pla belegt. Sie 
belegten mic, ihn, den GSteuerhinter- 
zieher mit einer hohen Geldftrafe. Sch 
habe dich, ihn, den Plag, die Sängerin, 
das Vermögen jchon mit Befchlag belegt. 
befchnen; belehne, belehnſt, belehnt; belehnte, 
Iſt, -; belehnt, belehnſej! zu belehnen. - 
Man hat mich, ihn, meinen Chef mit 
einem hohen Amte belehnt. 
beichren; belehre, belehrſt, belehrt; Gelehrte, 
-ft, -; belehrt, Befehr[e]! zu belehren. — 
Ich werde dich, ihn, ſie, den Grobian, 
die Magd eines Beſſeren belehren. Er 
belehrte mich, ihn, die Zuhörer über 
den Grund, dieſe ſonderbare Erjchein: 
ung, das Gewitter. Sch will mich gerne 
von dir belehren laſſen. 
befeibt, -er, -[ejfen. 
beleidigen; beleidige, beleidigſt, Befeidigt; Be- 
feidigte, -fi, -; Befeidigt, Befeidig[e]! zu be— 
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Beleidiger 


feidigen. — Du haft mid, ihn, fie durch 


deinen (mit deinem) Hochmut jehr be: 
beleidigt. Daß iſt für (gegen) mid, 
fie, deinen Chef beleidigend. 
Beleidiger, der, -s, -, -;-,-,-1 -. 
Beleidigung, die, unv.; -en, unv. — der 
Beleidigungsprogeß. Cr bat mir eine 
ftarle Beleidigung zugefügt. Das war 
für mic, fie, den Redner eine große 
Beileidigung. 

beleſen, -er, -fien. — Ich bin jchlecht in 
den Klaſſikern beleſen. 

Belletage (baletãqe; ſchönes, erſtes Stock⸗ 
werf), die, umd.; -n, unv. 
Beleuchtung, die, und.; -en, und. — der 
Beleuditungsapparat. 

belfern (kläffen; zanken); belſſeſre, beſſerſt, 
belſert; belſerte, —ſt, —; gebelſert, belſre 
(belf⸗re; od. beffer[e])! zu belſern. 
belieben; es beliebt, beliebte, beliebt. — 
Es beliebte mir, ihm, ihr nicht. Be: 
liebe Play zu nehmen! Beliebt es dir, 
Platz zu nehmen? 

Belieben, das, -s, -, -- — Das fteht 
in deinem Belieben; ich ftelle ed ganz 
in dein Belieben. Ganz nach deinen 
Belieben, 

beliebig. — jeder beliebige. 

beliebt, -er, -[eJfien. — Sch bin nicht fehr 
beliebt bei ihn, ihr, meinem Chef. Er 
ift beliebt unter (bei) feinen Kollegen. 
Beliebtheit, die, unv. 

beliljten; beliſte, Befifteft, beliſtet; beliſtete, 
-fi, -; beliſtet, befiffe]! zu Befiften. — 
Du haft mic, ihn, den Gamer belijtet. 

Bella, |. Maria. 

Belladonna, die, unv. 

beiten; belle, bellſt, bellt; beſlle, -f, -; ge⸗ 
bellt, beſlſe], zu beſſen. 

Belllejtrijt iſchönwiſſenſchaftlicher Schrift⸗ 
ſteller), der, -en (Belletrisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Belletrilitil, die, unv. 

belletrijtifch. 

Bellevue (vämwi’; ſchöne Ausſicht), Die, 
unv.; -s (od. -n), um. 

beloben; belobe, belobſt, belobt; belobte, -f, 
-; belobt, beloble)! zu beloben. — Er be: 
lobte mich, ihn, den Netter wegen des 
Mutes. 

Belobligſung, die, unv.; -en, und. — 
das Belobigungls)ſchreiben. 


68 


—— 


bemaufen 


foßnen. — Er belobnte mid, ihn, den 
Schüler für den Fleiß, die UÜberwin⸗ 
dung (wegen des Fleißes, der Über: 
windung). 

Belohnung, die, ıunv.; -en. unv. — Es 
ift eine große Belohnung auf feinen 
Kopf, die Entdeckung gefegt. Das ift 
die Belohnung für meinen guten Willen, 
die Tat, dad Mitleid! 

beluchſen; Befuchfe, beluchſt (od. Befuchfeft — 
E. nur: Befuchft), beluchſt; befuchfte (beluch- 
te), -fi, -; beluchſt, beluchs (od. Befuchfe) ! 
zu beluchſen. — Er Hat mich, ihn, fie, 
feinen Meiſter befuchlt. 

belügen; Befüge, befügft, befügi; Belog, -Fi, 
-, conj. beföge, Befogen, Befüg[e]! zu be- 
fügen. — Er hat mich, ihn, jeinen Vor⸗ 
mund in betreff (wegen) des Geldes 
beloaeır. 

beiujtigen; Befuftige, Befuftigft, Befuftigt; be- 
luſtigle, -f, -; Befufligt, beluſtigle]! zu de- 
fufligen. — Er beluftigte mid, und alle 
ichr. Ich habe mich fehr an dem Ges 
fange, der Rauferei, bei ihm, ihr, dem 
Schauſpiel, über did, ihn, fie, das 
Stüd, die Sänger beluftigt. 

Belvedere (bBäwert’r; ſchöne Ausficht), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 

bemächtigen; bemädjtige, Bemächtigft, Be- 
mädjligi; bemächligle, -fl, -; bemächligt, be- 
mäcjtig[e]! zu bemächtigen. — Es be: 
mächtigte fich meiner, des Kranken eine 
große Angft. Ich bemächtigte mich des 
Geldes, der jonftigen Saden. 
bemäkeln; bemäkle]ie, bemäkefft, bemäkelt; 
bemäkelte, —ſt, -; bemäkelt, bemäkle (bes 
mäk-le; od. Kemäkel[e])! zu bemälieln. — 
Du bemüäfelft mich, fie, mein Tun, alle 
meine Handlungen fortwährend. 
bemängeln; bemängle]ie, bemängelft, Be 
mängelt; Bemängelte, -fi, -; Bemängelt, de- 
mängle (bemängsle; od. Bemängel[e])! zu 
bemängeln. — Tu bemängelft mich, ihn, 
meine Kleidung, mein Tun fortwährend. 

bemannen; bemanne, bemanuft, Benannt; 
bemannle, -fi, -; bemannt, Bemann[e]! zu 
beniannen. 

bemänteln; bemäni[e]fe, Bemäntelft, bemän⸗ 
lelt; bemäntelte, -fk, -; bemäntelt, bemäntle 
(0d. Bemäntel[e])! zu Bemänteln. — Be: 
mäntle deinen Geiz nicht mit deiner 
Armut! 


belohnen; belohne, belohnſt, beſohnt; be. bemauſen; bemauſe, Bemauft (od. bemauſeſt — 


lohnte, ft, -; belohnt, belohnle])! zu be— 


E. nur: bemauſt), bemauſt; bemauſte (be⸗ 


bemeiftern- 


mau⸗ſte), -fl, -; Bemauft, bemaus (od. be⸗ 
maufe)! zu Bemaufen. — Du haſt mich, 
‚ihn, deinen Kameraden bemanift. 
bemeiljtern; Bemeift[ejre, bemeiſterſt, Bemei- 
ſtert; Bemeifterte, —ſt, -; bemeiſtert, be⸗ 
meiſtre (bemeiſt-re; od. Bemeifter[e])! zu 
Bemeiffern. — Die Angft bemeifterte fich 
meiner, ihrer, ded Kindes, der Mutter. 
Bemeiftre dich deines Zornes, deiner Auf: 
regung (in deinem Zorn, deiner Auf: 
regung)! 

bemengen; benenge, bemengſt, bemengt; be- 
mengte, ft, -; Bemengt, Bemeng[e]! zu Be- 
mengen. — Bemenge dich nicht mit fol= 
hem Umgang, diefer Sade, ſolchen 
Leuten! 

bemerkbar, -er, -fien. 

bemerken; benerke, Gemerkft, Bemerkt; be- 
merkte, -fi, -; bemerkt, bemerkle]! zu Be 
merken. — Sch habe dich, ihn, fie, Deinen 
Belannten nicht bemerft. ch bemerkte 
ed in meinem (mein) Notizbuch. Was 
bat er über mich, ihn bemerft? 

bemerlenswert, -er, -[e]fien. 

bemerklich, -er, -fien. — Mache dich nicht 
fo bemerklich! 

Bemerkung, die, unv.; -en, unv. — Er 
machte über dich, ihn, fie, den Vorfall, 
die Sängerin eine unpafjende Bemerkung. 

bemitleiden; bemitleide, bemitleid[e]ft (E. 
nur: bemilleidſt), bemitleidet; Bemitleidete, 
fi, -; bemitleidet, Bemtitleidfe]! zu bemil⸗ 
leiden. — Bemilleidenswert. Sch bemitleide 
dich, ihn, fie, den Unglüdlichen megen 
diejes Unglücks herzlich. 

bemittelt, -er, -[elften. 

Benmme (die Brotjchnitte), Die, unv.; -n 
und. — die Buiterbemme. 

bemooft, -er (bemoo⸗ſter), -eften. 

bemühen; bemühe, bemuͤhſt, bemühl; be—⸗ 
mühle, ff, -; bemũht, bemũhle]! zu be- 
mühen. — Ich will mich gerne für dich, 
fie, den Bewerber bemühen. Bemühe 
dich um eine gute Stelle, dad Stipen-: 
dium! 

Bemühung, die, unv.; -en, unv. — die 
Bemühungsgedüßr. die Bemühung um 
mich, ihn, fie, den Preis, die Stelle. 

bemüßigen; Bemüßige, Bemüßigft, bemühßigt; 
Benüßigte, -fi, -; bemüßigt, bemüßigle]! zu 
Bemüpßigen. — Ich jehe mich bemüßigt, 
dich, ihn, meinen Schuldner zu mahnen. 

benmttern; Genmtt[e]re, bemutterſt, bemul⸗ 
tert; Bemutierte, -fi, -; Bemuttert, Bemultre 


, 


69 


benehmen 


(bemuttsre; od. Bemutter[e])! zu bemultern. 
— Eie hat mich, ihn, die Waife be: 
muttert. 

benachbart, -er, -[ejfien. — Er ift mir, 
ihm, dem Beliger, der Anftalt benach: 
bart. 
benachrichtigen ; Benachrichlige,Benachrichtigft, 
benachrichtigt; Benadjrichtigte, -Fi, -; Benad)- 
sichtigt, Benadjriditig[e]! zu Benachrichtigen. 
— Ich benadridtigte dich, ihn von 
dem Ereignis, deiner Ankunft (iiber dag 
Ereignis, deine Ankunft). 
benachteiligen; benachleilige, Benadjteifigfk, 
benachteiligt; Benachteiligte, —ſt, —; benach⸗ 
teiligt, Benachteilig[e]! zu benachteiligen. — 
Du benachteiligſt mich, ihn, deinen Kom: 
pagnon bei (in) diejer Sache. 
benamen; Bename, benamſt, Benamt; be ˖ 
name, -f, -; Benamt, Benamf[e]! zu Be- 
namen. — Wie benamft du dich, Diele 
Handlung, das Ding? 
benamijen; benanfe, Benamft (od. benamſeſt 
— E. nur: benamft), benamſt; Benanfte 
(benam⸗ſte), -f, -; Benanft, benams (od. 
benamfe)! zu Benamfen. — Wie benams 
ſeſt du dich, diefe Handlung, dad Ding? 
benarbt, -er, -[ejften. 
benebein; benebl[elfe, Benebetft, benebelt; be⸗ 
nebelte, -ft, -; benedeft, beneble (beneb⸗le; 
od. bensdelle])! zu benebeln. — Du halt 
dir den Kopf benebelt. Du haft dich 
benebelt. 

benedeien (preifen; felig fprechen); Bene- 
deie, benedeile]ft (E. nur: Benedeift), benedeit; 
Benedeite, -fl, -; [ge]benevdeit, benedeile]! 
zu Benedeien. 

Benedikt, |. Adalbert. 

Benediktiner, der, -s, 
— das Benediktinerklofter. 

1Beneficiat, j. Benefiziat. 

TBeneficiun, |. Benefizium. 

Benefiz (Theatervorftellung zu Gunften 
eines Bühnenmitgliedes oder eines wohl: 
tütigen Bwede), das, -es, -[e], -; -e, -, 
N, -. — die Benefizvorfiellung. 

Benefiziat (ein Schüler oder Schau: 
jpieler, der eine Unterftügung erhält), 
der, -en, -en, -en; -en, UND. 

Benefizium, das, -[s] (O.ÖK. nur: -s), 
-, -; Bengfizien, unv. 

benehmen; benehme, Benimmft, benimmt; 
benahm, -[eJft, -, conj. benãähme; benommen, 
benimm! zu Benehmen. — Sch habe dir, 
ihm, dem Geden das Prahlen benom— 


— J— 





Benehmen — 
men. Das iſt mir, ihm, dem Kläger 
nun benommen. Die ſchlechte Luft be: 
nahm mir den Atem. Benimm dich 
anſtändiger! Ich habe mich mit ihm 
benommen. 

Benehmen, das, —, -, -. — ſein Be— 
nehmen gegen mid, ihn, fie, feinen Gaft, 
die Dame. Ich Habe mich mit ihm, 
meinem Gläubiger ins Benehmen gejegt. 
beneiden; beneide, beneidleſſt (E. nur: Be- 
neidft), beneidet; Beneidete, -R, -; beneidet, 
beneid[e]! zu Beneiden. — Ich beneide 
dich, ihn, fie, deinen Freund um die 
Ruhe, das Glück (wegen der Ruhe, 
des Glückes). 
benennen; benenne, benennſt, benennt; be⸗ 
nannle, -fi, -, con). benennle; Benannt, be⸗ 
nenn[e]! zu benennen. 
benegen (benet⸗-zen); benetze, benetzi (od. be⸗ 
netzeſt — E. nur: benetzl), benetzt; benetzte 
(benetz⸗te), -fl, -; benetzt, benetzle)! zu 
benetzen. — Warum benetzt du dich, deine 
Wange mit Tränen? 

bengaliſch (oftindijch). — Bengalifdjes Seuer. 


Bengelfkreid,, 
Benjamin, |. Alwin. 
benötigen; benötige, benötigft, Benötigt; be- 
nöligle, -ff, -; Benötigt, Benötig[e]! zu be- 
nötigen. — Sch bin des Geldes, deiner 
Hilfe (dad Geld, deine Hilfe) jehr be: 
nötigt. 
benntzen (benut-zen; od. benüßen); Be- 
nuße, benutzt (od. benutzeſt — E. nur: 
benußt), benutzt; Benußte (benuß-te), -ff, 
; benutzt, Benußle]! zu benutzen. — Du 
benust mich, ih, den Lehrling nur als 
deinen Diener (zu deinem Diener). 
Benzin, das, -[e]s, -[e], -. — die Benzin- 
ſlaſche. 
be ob achten; beobachte, Beoßaht[eJE(E. nur: 
beobachtſt), beobachtet; beobachtete, -fE, - 
beobachtet, Beobadht[e]! zu beobachten. — 
Ich werde dich, ihn, dein Tun ſcharf 
beobachten. 
Beobachter, der, -s, -, -; 
Beobachtung, die, unv.; -en, und. — 
die Beobachtungsgabe. zur Beobachtung 
auf (den) Irrſinn, (die) Tollwut. 
beordern; Beord[elre, beorderft, beordert; Be- 
orderte, fi, -; Beordert, beordre (beord⸗re; 
od. Beorder[e])! zu Beordern. — Er hat 
mich, ihn, feinen Diener beordert, Dich 
abzuholen. 


7, —. 
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berechnen 


bequem, -er, -fien. — Beguemerweile. be⸗ 
quem fein (machen). Du machft es dir 
jehr bequem in allem. 

bequemen; Bequeme, bequemſt, Bequem; Be- 
quemte, -ft, -; bequemt, Beguem[e]! zu Be 
guemen. — Du mußt dich endlich zum 
Arbeiten bequemen. 

bequemlich, -er, -flen. 

berappen (bezahlen), Berappe, berappſt, Be- 
rappt; berappie, -fi, -; Berappt, Berapp[e]! 
zu Berappen. — Berappe mir endlich 
meinen Aıteil, meine Auslagen! 
beraten; berale, berätft, berät; beriet, -[e]ft, 
-; beraten, Beratfe]! zu Beraten. — Ich 
möchte mich mit dir, ihm über den Fall, 
das Berhalten beraten. 

Berater, der, -s, -, -; -, -, 
beratfchlagen; beraiſchlage Draft be- 
ratſchlagt; beralſchlagle, -f, -; Beratichlagt, 
Geratfchfag[e]! zu Beratfäjfagen. — Berat- 
ſchlage mit mir zuvor deinen Plan, 
deine Abſicht; beratichlage dich mit mir 
über deinen Plan, deine Abficht! 
Beratung, Die, unv.; -en, und. — der 
Beratungsgegenfland. eine Beratung über 
dich, den Plan, die Sache, dag Angebot. 
berauben; berauße, beraubſt, Beraußt,; be⸗ 
raußte, ff, -; Beraußt, Beraußfe]! zu Be 
rauen. — Gr hat mich meines Geldes, 
meiner Ehre beraubt. 

Beraubung, die, unv.; -en, unv. — der 
Beraubungsverſuch. 

beräuchern; beräuchlejre, beräucherſt, be⸗ 
säudiert; beräucherte, —ſt, -; Beräuchert, be⸗ 
räuchre (beräuch-re; od. beräucherle))! zu 
beräuchern. — Du beräucherſt mich, ihn, 
den Dichter zu jehr mit deinen Lobes⸗ 
erhebungen. 

Beräucherung, die, unv.; -en, und. — 
die Serbftberäuderung. 

brrauen berauſche, Beraufch[e]ft (E. nur: 
beraufchft), berauſcht; berauſchte, -fl, - 
rauſcht, beraufehle]! zu berauſchen. — 
hatte mich an (in) dem guten Wein, 
an der Bowle berauſcht. 

Berceuſe (barßo'ſe; das Wiegenlied), Die, 
unv.; -n, unv. 

berechenbar, -er, ſten. 

berechnen; berechne, berechneſt, berechnet; 
berechnete, -fE, -; berechnet, berechne! zu 
berechnen. — Sch Habe es dir, ih, 
meinem Kunden billig beredinet. ch 
babe es auf eine Mark berechnet. Ich 
will mich jet mit dir berechnen. 





berechtigen 


berechtigen; berechtige berechtigft, berechtigl; 
Berechtigte, ſt, -; berechligt, Berechtigfe]! zu 

berechligen. — Der Reichtum berechtigt 
dich, ihn, den Reichen nicht zum Stolz. 

Berechtigung, die, unv.,; -m, um. — 
der Berehitigung[s]ffein zum Ginjährig- 
Freimilligen-Militärdienft. 

bereben; Berede, beredleſſt (E. nur: beredſt), 
beredet; Beredette, -f, -; Beredet, Bered[e]! 
zu Bereben. — Ich habe nich mit ihm, 
ihr über den Plan, die Sache beredet. Er 
beredete mich zur Untreue, zum Stehlen. 

beredſam, -er, ſten. 

Beredſambeit, die, um. 

berebt, -er, -[ejfien. — aufs (auf da3) 
beredteſte. 

beregt (beſprochen, erwähnt). 

Bereich, der (od. das), -[e]s, -[e], -; - 
-, 0, -. — Das liegt außer meinen 
Bereich, fallt in meinen Bereich, ge: 
hört zu meinen Bereich. 

bereichern; Bereich[e]re, breicherſt, Bereichert; 
Bereicherte, -fi, -; Bereichert, bereichre (be: 
reichte; od. Bereiher[e])! zu Bereichern. 
— Du bereicherft did am Verluft, Un: 
glü (durch den Verluſt, das Unglüd) 
anderer. Ich bereichere mich niemals 
auf (die) Koften anderer. Du bereicherft 
dich mit fremden Gelbe. 

Bereifung, die, unv.; -en, unv. 

bereit, -er, -[elften. — Du kannſt dich 
zur Abfahrt, zum Gehen bereitmachen. 
Ich bin bereit zur Abfahrt, zum Gehen. 

bereiten (verfertigen; bereitmachen); Be- 
seite, bereitleſſt (E. nur: Bereitft), Bereitet; 
Bereitete, -fi, -; Bereitet, Bereit[e]! zu Be- 
reiten. — Du bereiteft mir nur Kum— 
mer. ch bereite mich zum (für, auf 
das) Eramen (vor). — Bereiten (zuveiten; 
eine Gegend abreiten); Bereite, bereit[e]ft 

(E. nur: 6ereitft), bereitet; beritt, -[ejft, 
-; Beritten, bereitle]! au bereiten. 

Bereiter, der, -s, -, -; -,-, N, - 

bereit3. 

Bereitichaft, die, unv. 

Bereitung, die, unv.; -en, und. — die 
Bereitungsmethode. 

bereitwillig, -er, ſten. 

bereuen; bereuen, bereuleſſt (E. nur: Be 
seuft), bereut; Bereufe, fi, -; bereut, Be- 
seu[e]! zu Bereuen. 

Berg, der, -[els, -[el, -; -& -, 1 -- — 
der Bergardeiter. der Bergesgipfel. die 
Bergles Jeinſamkeil. der Rafparienberg. bergab, 
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— Berlin 
bergan; Bergauf, Bergunter. Er hält bin= 
terın Berge mit der Nachricht. Er iſt 


längft über alle Berge. Das Haar ftand 
mir, ihm, dem Überfallenen zu Berge. 
Bergamotte, die, und.; -n, und. — die 
Bergamotißirne. 

bergen; Berge, Birgft, birgt; Barg, -f, - 
conj. Bürge (od. bärge); geborgen, birg! 
zu Bergen. — Sch barg mid in den 
Garten, Hinter (über) en Zaun. Sch 
kann mich nicht vor ihm, ihr, dieſem 
Menſchen, feinen Zudringlichkeiten bergen. 
Bergfex (leivenschaftlicher Bergiteiger), 
der, -en (od. -es), -en (od. -e), -en (od. 
-); -en, unv. (0d. -, -, N, -.) 
bergicht, -er, -[e]fen. 

bergig, -er, fen. 

Bergmann, der, -[els, -[e], -; Bergleute, 
A, — de Bergnaunetracht 
bergmãnniſch. 

Bergung, die, unv.; -en, 
Bergungsfofn (Bergefoßn). 
Bericht, der, -[e]s, -[e], 
— die Berichterffattung. 
berichten; Berichte, Bericht[e]ft (E. nur: Be 
richtſt), berichtet; berichtete, —ſt, -; berichtet, 
Berihtfe]! zu Berichten. — Er hat mir, 
ihm, feinem Verteidiger e3, den Vorfall 
falſch berichtet. Er hat (an) mid, ihn, 
feinen Verteidiger, die Zeitung falſch 
berichtet. Berichte mir über dich, ihn, 
fie (von dir, ihm ihr). 

berichtigen; berichtige, Berichtigft, berichtigt; 
berichtigte, -ff, -; Derichtigt, Berichtig[e]! zu 
berichtigen. — Berichtige mich, meinen 
Srrtum, meine Rechnung! 


und. — der 


2; ke She Ye | Pike 


Beriefelung, die, unv.; -en, unv. 
beritten. 
Berfin, -s, -, -. — Die Straßen Ber: 


ling (od. von Berlin); die Straßen des 
Ihönen Berlin[s]. Berlin mit feinen 
schönen Gebäuden; die Nefidenzitadt 
Berlin mit ihren ſchönen Gebäuden. 

Die Städtenamen, welche nicht auf 
einen Zifchlaut (8, B, 3, x) ausgehen, 
erhalten nur im Genitiv ein -s, bleiben 
aber fonft unverändert (vgl. Mainz). 
Geht ein Eigenfchaftswort vorher, fo 
fällt am beften auch im Genitiv jenes 
-5 fort. Das Geſchlecht der Städte: 
namen ift fächlih; nur wenn fie einen 
weiblichen Gattungsnamen vor fich haben, 
richtet fih die weitere Beziehung nach 
dieſem. 





— 





Berliner 
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beihädigen 


Berliner, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — | beruhen; Berufe, beruhſt, Beruft; Berußte, 


der Berliner Dont. 

Berlinerbfau, das, um. 

berfinifch. 

Berlode (Berlof-te; das Uhranhängfel), 
die, unv.; -en, unv. 

Berne (Abjay zwiſchen Wall: und Gra⸗ 
benböjchung), die, unv.; -n, und. 
Bernhard, |. Alfred. — der Große Et. 
Bernhard. 

Bernhardiner, der, -s, -, -; -,-, -N, -. 
Bernftein, der, -[e]s, -Ie], -; -e, -, -n, 
-. — bie Bernfleinfpiße. 


bernfteinern. 
Berfe'rter (altnordiſcher, roher Kriegs: 
held), der, -s, -, -;-,-, 1, -. — die 
Berferkerwut. 


beriften berſte, birſt (od. berſteſt — E. nur: 
birft), Birft (od. berſtet); barſt (od. Borft), 
-eft, -, conj. Börfte (O. OL. auch: bärſte); 
gedorften, birſt! zu Berfien. Er birft faft 
vor häßlichem Neide, aroßer Neugier. 
Bert[h]a (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Berta), 
f. Maria. 
Bertlhlold (A.Bd.E.ÖK.P.W. 
Bertold), ſ. Alfred. 
berüdhtigt, -er, -[e]ften. — Du bilt unter 
(bei) dem Bublifum, deinen Kameraden 
berüdtigt. Er ift wegen feiner Roheit 
(durch feine Noheit) berüchtigt. 
beriiden (berüf-fen); berũcke, berückſt, Berücht ; 
Berüchte, -f, -; Berücht, berüch[e]! zu Berüdien. 
— Sie, ein Traum hatte mich, ihn berückt. 
berürfichtigen; Berückfichtige, Berückfichtigft, 
berückſichtigt; Berückfichtigte, —ſt, -; Berüch- 
ſichtigt, Berücfihtig[e]! zu Berüchfichtigen. 
— Berüdjichtige mich, ihn, fie, meine 
Bitte, mein Gejuch doch! 
Berürfichtigung; die, und.; -en, um. 
— in (unter) der Berüdfichtigung dieſes 
rundes, deiner guten Führung. 
Beruf, der, -[els, -[el, e, -, -n, -. 
— die Berufsart. Ich fühle keinen Be: 
ruf zur Muſik, zum Dichten in mir, 

berufen; Berufe, Berufft, beruft; Berief, -[e]fk, 
-; Berufen, Beruffe]! zu Berufen. — Du 
kannſt Dich auf mich, meine Bürgichaft, 
mein Wort berufen. Man hat ihn ins 
Minifterium, zum Minifter, zu einem 
hohen Amte berufen. 

Berufung, die, unv.; -en, und. — bie 
Berufungsinftanz. anf meine Berufung 
(Hin). Ich Habe gegen dag Erkenntnis 
Berufung eingelegt. 


nur: 


-fi, -; berußt, Berufe]! zu Berufen. — 
Das beruht auf einem (großen) Srrtum, 
einer alten Schenkung. 

berußigen; Berufjige, Berufigft, Beruhigt; be- 
ruhigle, -ft, -; Berudigt, berufig[e]! zu be- 
rußigen. — Es ift mir, ihm, ihr, der 
Witwe (für mich, ihn, fie, die Witwe) 
fehr beruhigend. Beruhige dich, ihn, 
fie, den Kranken doch! Ich will mid 
sicht bei dem Urteil beruhigen. Ich 
kann mich, ihn, fie, den Aufgeregten 
über den Verluſt, die Kränkung (wegen 
des Berluftes, der Kränkung) gar nicht 
beruhigen. 

Beruhigung, die, unv.; -em, unv. — der 
Beruhigungsverſuch. 

berühmt, -er, -[ejfien. — Er iſt wegen 
feiner Tüchtigkeit, jeined Werkes (durch 
feine Tüdhtigfeit, fein Werk) berühnt. 
Berühmtheit, die, unv; -en, unv. 
berühren; Berüßre, Berührft, berũhrt; berührte, 
-f, -; Berüfrt, berührle)! zu berühren. — 
Berühre mich nicht mit deiner unſauberen 
Sand! Tas berührte mich, ihn, deinen 
Kollegen fehr unangenehm. Sch bin von 
dir, ihm, feinem Stod, feiner Hand 
nicht berührt worden. 

Berührung, die, unv.; -en, und. — der 
Berührungspunßf. 

befagtermaßen. 

bejaiten; Befaite, beſaitlejſt (E. nur: Befaitft), 
beſailet; beſailele, -fi, -; Befuitet, Befnit[e]! 
zu Befniten. 

beſamen; beſame, Befamft, beſamt; beſamie, 
-ft, -; beſamt, beſamle]! zu beſamen. 
befänftigen; beſänftige, beſänfligſt, beſänſligt; 
befänftigte, -fl, -; beſänſtigt, beſanſtigle)! zu 
befänftigen. — Beſänftige dich, deinen Zorn 
wegen des Berluftes, der Kränkung! 
Befänftigung, die, unv.; -en, um. — 
der Befänfligungsverfud). 

Befat, der, -es (Bejatzzed), -[e], -; Be 
ſätze, ch, - 

Befatsung, die, unv.; -em, unv. — die 
Beſatzungsmannſchaſt. 

beſaufen; beſauſe, beſäuſſt, beſäuft; beſoff, 
-lejſt, -, conj. beſoöfſe; beſoſſen, Befauffe]! 
zu beſauſen. — Du beſäufſt dich immer. 

beſchädigen; beſchädige, Befhädigft, befdjä- 
digt; befchädigte, -fE -; Befdjädigt, befdjä- 
digfe]! zu beſchädigen. — Ich habe mir 
den Fuß, Die Hand befchädigt. Ich habe 
mich am Fuß, an der Hand befchädigt. 





Beſchãdigung 


Beſchädigung, die, unv.; -em, und. — 
die Befciädigungshfage. 

beſchaffen; befdjaffe, beſchaffſt. beſchafft, he. 
ſWofflen -, — beſchaſſi, Befciaffle]! zu be. 
fioffen. — Y habe mir das Vuch be⸗ 





Idaftt. 

Heichaffen. — Das Bud) ift nicht mehr 
gut beicafien. 

bejchäftigen; Befdiäftige, Befdiäftigkt, Befciäf- 
tigt; Befcjäftigte, -A, -; Befäfligt, Befhäf- 
fig[e)! zu befeiäigen. — Ich habe mich 
viel mit dem Malen, den neueren 
Eprachen beichäftigt. 

BVeichäftigung, die, um.; -en, und. — 
der Beffjäftigungsiried. 

Befhälung, die, unv.; -en, unv. — der 
Beſchãlungsakt. 

van; | Befläne, Sefcjänft, beſchamt; 
Befcjänte, =, befhänt, beſchamle]! su 
Befejänen. — Dun beichämnft. mich, ihn, 
fie mit deiner Liebe. Das ift für mid, 
ihn, den Kläger reiht beihämend. 

— Gefius, Befäwu[eln. (E- mu: 
Gefdjaun), beſchaut; beſchaute, -R, -; beſchaut, 
— zu Befejauen. — Viſchaue mich, 
ihn, fie, die Auoftattung, das Kleid! 
Befchauer, der, 
der SfeifchBefcauer. 
befchautich, -er, -eır. 

Befdjeid, der, -Ie)s, -[e}, -; 
— Du mut mir Veſcheid hun. 
weiß mit diejer Sache nicht Befcheid. 
Gib mir über dich, ihn, feinen Fleiß, 
deine Ankunft Beſcheid! 

befcjeiden; Befcieide, Befheidfe]f (E. nur: 
Gefeiöf), Befdjeidet; Befied, -[e]ft, -; De: 
fäiieden, beffjeid[e]! zu Befheiden. — Das 
Leben hat mir, ihm, dem Armen nicht 
viel Glůck beihieden. Cr beichied mic, 
ihn, den Bewerber unfrenndlich auf die 
Bitte, das Geſuch. Cr beſchied mic, 
auf Heute abend zu fi. Vefcheide dich 
mit wenigem! 

befceiben, -er, -len. — Befdjeibenerweife. 
Dur mußt in deinen Anfprüchen bejceis 
dener fein. 

befcheibentlich, -er, -Nen. 

befcheinigen; befjeinige, Gefdieinigft, Befchei- 
migt; Befejeinigte, -f, -; Befheinigt, Befdiei- 
nig[e]! zu Sefheinigen. — Ich fan Dir, 
ihm, dem Vewerber die Wahrheit der 
Angaben bej—heinigen. 

Veidjeinigung, die, ımd.; -m, am. — 
das Befheinigungfsjfäreiden. "Gib mir 
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| Befdhirmer, der, -s, 





Beſchluß 


eine Beſcheinigung über meinen Fleiß, 
ihre Ehrlichkeit, das Geld! 

Hefchenten; befcjenke, Befdienhft, Befdienkt; 
Gefdjenkite, -f, -; beidienft, Befdienk[e]! zu 
Gefdienken. — Ex hat mich, ihm, ben 
Armen mit vielem Geld, vüchern bes 
fentt. 

beſcheren (ſchenlen); beſchere, beſcherſt, be- 
lchert; beſcherte, -R, -; beſchert, befdjer[e]! 
zu Beffieren. Er hat mir, ihm viele 
Geſcheuke beſchert. — Befdjeren (Haare 
abſchneiden); beſchere, Befherft, Befdiert; 


Befäir, -[e], -; Befejoren, Befierle]! au De- 
fäieren. — Cr hat mich, ihn, meinen 
Bruder bejchoren. 


w.; en, unv. — die 








inv.; -en, und. 
hümpfe, beſchimpſſt, Ber 
3 (beihimpfzte), -ff, - 
inpfen. um, 
ihn in fo gewöhne 
olhen Worten? Das 
“ud für dic, fie, einen 
Erben. 
befdjirmen: Sefir, beſchirmſt, — 
befirnte, -ft, -; beſchirut, Beldfirmle]! zu 
Befdjirmen. — ri will dich, ihn, de 
gegen den Müterich, die An 
den Müterich, den Ar iffen) beſchirmen. 


Befcjlag, der, -[e)s, — 

=, =. — Befäjfaguaßmen. Auf fein Baus! 
feine Möbel ift Befehlag gelegt. Er hat 
nich, fie, den Beſuch gang in Beichlag 
genommen. Seine Möbel find mit Bes 
Ählag beiegt. . 
befchlagen, fien. — Gr iſt gut in 
der Bibel, feinem Fach befehlagen. 
8 die, amd.; -n, Und, 
en; Befdifeunige, Befätenig, be· 
öefheuigte, <A, =; Befteunigt, 
]! gu. Befdifeunigen. 
ih, beinen Gang, bie Eingabe! 
; Beffifieße, Befhfiept (od. de. 
> E. nur: Seffießt), Befhfeßt; 
efäfoffeft, -, conj. beſchlöſfe 
befejießp[e]! gu Befifiepen. — 
über dich, fie, den Fall, die 
Eingabe yeute beichloffen. 
geicloffenermahen: 

Vefchluß, der, Befäfuffes, Beſchlub (od. 
Befötufe), Befäitup; Befhfüffe, -, -n, -. 
— die Berfupfoffung. Befehfußunfänig 
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beichmieren 


beſchmieren; Befchniere, Befchmierft, be⸗ 
ſchmierl; beſchmierte, —ſt, -; Befchmiert, be⸗ 
ſchmierlej! zu beſchmieren. — Du b 
ſchmierſt dich, ihn, ſie, den Brief. 
beſchmutzen (beſchmut⸗-zen); beſchmutze, be⸗ 
ſchmutzt (od. beſchmutzeſt — P. nur: be⸗ 
aut), befdjnußt ; beſchmutzle (beſchmutz⸗te), 
ft, -; beſchmutzt, ——— zu beſchmuhen 
Du haſt dich, ihn, deinen Rock be— 
ſchmutzt. 
Beſchneidung, die, unv.; -en, unv. 
bejchunppern; Befchnupp[ejre, beſchnupperſt, 
beſchnuppert; beſchnupperle, -fi, -; beſchnup⸗ 
pert, beſchunppre (beſchnupp⸗re; od. be 
(hnupperfe])! zu beſchnuppern. Der 
Hund beſchnupperte mich, ihn, ſie, den 
Reiſenden. 
beſcholten, -er, -fien. 
Beſchönigung, die, unv.; -en, und. — 
der Belhönigungsverfud). 
beſchränken; beſchränke, beſchränkſt, Be- 
fhränkt; beſchränkte, —ſt, -; beſchränkt, be⸗ 
(hräukfe]! zu beſchränken. — Er ilt be: 
ſchränkter Anficht (in feiner Anficht bes 
ſchränkt). Sch Habe mich auf mein Fach, 
die geringften Ausgaben befchräntt. Du 
bejchränfft mich, ihn, deinen Schüler im 
feinem freien Willen, der Freiheit zu jehr. 
befchreiben; beſchreihe beſchreibſt, Befchreißt, 
beſchrieb, -[e]ft, -; beſchrieben, befäjreibfe]! zu 
beſchreiben. — Ich kann ihn, ſie, den 
Dieb dir nicht beſchreiben. Ich habe 
das Blatt nur auf der einen Seite be— 
ſchrieben. Du ſollſt ein Quadrat in 
(um) einen Kreis beſchreiben. 
Beſchreibuug, die, unv.; -en, unv. — 
Die Beichreibung des Mannes (von dem 
Marne) paßt nicht 
beſchuht. 
beſchuldigen; beſchuſdige, beſchuſdigſt, Be- 
ſchuldigt; beſchuldigle, —ſt, —; beſchuldigt, 
tzeſchuſdigle)! zu beſchuſdigen. — Er be: 
ſchuldigte mich, ihn, ſeinen Kollegen des 
Diebſtahls, der Untreue. 
Beſchuldigung, Die, unv.; -en, um. — 
Er fchleuderte eine folche Beichuldigung 
gegen mich, ihn, fie, den Beamten! 
unter der Bejchuldigung des Meineides. 
beſchummeln; befhumm[elle, beſchummeſſt, 
befhunmelt; beſchummelle, —ſt, -; beſchum— 
melt, beſchummile (od. beſchummelſe]]! zu 
Befhunmefn. — Du beſchummelſt mich, 
ihn, deinen Partner beim Spielen um 
den Gewinn. 


— 


” 
v 


— 


— 
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befeelen 


beſchũtzen (befchüt:zen); Befhüge, beſchũtzt 
(od. beſchützeſt — E. nur: beſchützt), be. 
ſchũtzt; beſchũtzle (beſchütz⸗ te), -fl, -; Be 
ſchützt, Befhüß[e]! zu beſchützen. — Bes 
ſchütze mich, ihn, ſie, den ſchwer Ge⸗ 
prüften doch vor ihm, ihr, der großen 
Gefahr, dem großen Unglück! 
Beſchuͤtzer, der, -s, 
beidiwagen (beichivat- zen); efhmahe, de- 
ſchwatzt (od. beſchwatzeſt — E. nur: be 
ſchwatzt), beſchwatzt; beſchwatzie (beſchwatz-te), 
beſchwatzt, befahl zu beſchwatzen. 
Er hat mich zum Kaufe, zu der 
Torbeit beſchwatzt. 
Beſchwer (Ö.ÖK. = Beſchwerde), die, 
um. — Beſchwer, das, -[e]s, -[e], - 
Beſchwerde, die, unv.; -n, unv. — das 
Beſchwerdebuch. Ach werde über dich, 
ihn, den Beamten Beichwerde führen. 
befchweren; beſchwere, beſchwerſt, beſchwert; 
beſchwerte, -fi, -; beſchwert, beſchwerle]! zu 
beſchweren. — Das Paket beſchwerte mich 
zu ſehr. Ich werde mich über dich, 
ihn, dem Vorſteher, die Antwort be— 
ſchweren. 
beſchwerlich, -er, -fien. — Mir, ihn, dem 
Greije ift das Atmen ſehr beſchwerlich. 
Befchwernis, die, unv.; Beſchwerniſſe, -, 
N, -. 
beichwichtigen; Befchwichtige, beſchwichiglt. 
beſchwichtigt; beſchwichtigte, -Fi, -; beſchwich⸗ 
ligt, beſchwichufe! zu beſchwichtigen — 
Beſchwichtige mich doch über meine 
Angſt (wegen meiner Angſt) vor dem 
Tode, ſeiner Rache! 
Beſchwichtigung, die, unv.; -Aen, und. — 
der Beſchwichtigungsverſuch. 
beſchwindeln; beſchwindleſſle, beſchwindeſſt, 
beſchwindelt; beſchwindelle, -ſt, - pkeſchwin. 
delt, beſchwindle (od. beſchwindell eP! zu be⸗ 
ſchwinden. — Du beſchwindelſt mich, ihn 
bei dem Tauſche, mit (in) dieſer Sache. 
beichwingt. — leichtbeſchwingt. 
beſchwören; beſchwöre, beſchwörſt, beſchwörl; 
beſchwor, -[e]ft, -, conj. beſchwöre; beſchworen, 
beſchworleſ zu beſchwöͤren — Ich be: 
ſchwor dich, ihn, ſie, meinen Gegner bei 
Gott und allem, was dir, ihm, ihr 
heilig iſt. Kannſt du die Ausfage mit 
einem Eide beſchwören? 
Beſchwörung, die, unv.; 
die Beſchwörungsformel. 
beſeelen; beſeele, beſeelſt, beſeell; beſeelle, 
-fi, -; beſeell, beſeelle])! zu beſeelen. — Nur 


-en, unv. — 








beſehen — 
ein Gedanke beſeelt mid, ihn, mein 
Denken. 

befehen; Befehe, Beftehft, Beficht; Befah, -ff, 
-, conj. Befähe; Befehen, Befih! zu Befefen. 
— Ic will mir den Garten befehen. 
Beſieh mich, ihn, fie! 

bejehenswert, -er, -[e]fien. 

befeitigen; Defeitige, deſeitigſt, beſeitigt; Be- 

te, =, -; Befeitigt, Befeitigle]! zu Ber 
Gr will mich, ihn, den Stall 





en. 
Befeligen; Gefefige, Befeigk, Bent; Be 
ferigte, -f, -; Beferigt, Befefigle]! zu Befe- 
figen. — du Haft mic, ihn mit deiner 
Liebe, deinem Geſchenke bejeligt. 
Befen, der, -s, -, -; -, und. — der Befenftief. 
bejeffen, -er, -fleu. 
bejegen (6ejetzjen); beſetze, beſetzt (od. be- 
fegeft — E. nur! Befehl), Gefeht; Befehle 
(bejegete), -f, -; Defett, Befegle]! zu be- 
fegen. — Bejege dir dein Aleid mit 
Schnüren! Er hat die Stelle mit einem 
anderen (dur einen anderen) bejegt. 
Der Play ift von mir ſchon bejegt. 
befichtigen; Befihlige, beſichtigſt, beſichtigt, 
Befichtigte, -f, -; Befictigt, Befiditigle]! zu 
Befiäitigen. — Ich will dich, dein Reid 
einmal befichtigeit. 
Befichtigung, bie, unv.; -en, unv. — die 
Truppendefichligung. 
befiegen; Befiege, beſiegſt, beſiegt, beſiegte, 
ft, -; Befiegt, Befiegle]! su Befiegen. — 
Befiege dich ſelbſi! 
Befiegle]lung, die, unv.; -en, un. 
Befing (die Heidelbeere), der, -[e)s, -[e], 
— 
beſingen; Befinge, beſingſt, Befingt; Befang, 
el, -, conj. Defänge; Befungen, befingle]! 
zu Befingen. — Cr hat mich, ihn, fie, 
den Zubilar befungen. 
ve inmen; Befinne, Befinnft, Befinnt; Befann, 
-[e]R, -, conj. Sefänne (od. Befönne); Befon- 
nen, ‚Beftunle] 1 zu Befinnen. — Befinne 
dich eines anderen, eines Befjeren! Ber 
finne dic) anf dich feldft, deine Worte! 
befinnungsfos, befinnungsfofer, beſinnungs · 
fofeften. 
Befig, der, -es (Befitszes), -[e], — — die 
Beſitznahne. — in Befig nehmen. 
befigen (befitzzen); Befiße, Beiht (od. Be- 
figet — E. nur: Gefigt), beſitzt, beſab, 
=eft, -, conj. Befäpe; Befelen, Befile]! zu be- 
figen. — Der Teufel befigt dich, ihn, den 
Boſewicht. Cr ift vom Teufel bejefien. 
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befier 


Befigtum, das, -Ie)s (Ö.ÖK. nur: -), 
-[e], -; Befittümer, -, -n, — 
Beſitzung, die, und.; -en, und. — bie 
Beſihungsutkunde. 
Beömer (od. Bejemer, Beamer; die Stoc. 
wage), der, -s, 
befohfen; Befoßte, Gef, Pr deſohlle, 
af, =; beſoht. beſohlen zu Befoften. — 
Veſohle nıir meine Stiefel Warte nur, 
ich will dich befohlen! 
befofden; beſolde, beſoldlejſt (E. nur: De- 
fo), Befofdet; Öefofdete, -R, -; Befofdel, 
Befof[e]! zu Befofden. — Er befoldet mich, 
ihn, feinen Diener mit zu färglichem Lohn. 
Beloldung, die, unv.; -em, unv. — das 
Befohdungsverfäftnis. 
befondere. — Befonders. insbefondere. im 
befondern (8.: im bejonderen). nichts 
(etwwas) Veſonderes. das Bejondere 
befonnen, -er, -fien. 
beforgen; beforge, Beforgft, Beforgt; Beforgte, 
=, =; Öeforgt, Öeforgfe]! zu Beforgen. — 
Ich werde dir, ihm das Geld bejorgen. 
Jah, werde es dir, ihm, dem Unver- 
Tgämten aber tüchtig beforgen! Ich bin 
um (für) dich, ihn, fie beforgt. 
beforglich, -er, -fien. — Er iſt fehr bes 
forglich für (um) mic, in, feine Kinder. 
Beforgnis, die, unv.; Beforgniffe, -, -n, -. 
— Beforgniserregend. 
Beipannung, die, unv.; -en, unv. 
befpeien; befpeie, Bela (E. nur: de 
Kr), Befpet; Befpie (od-Befpeite — A. 
nur: befpie), -, conj. beſpie 
{ober Befpeit — B.Ö.ÖK. mur: be. 
Bd. nur: Befpieen), beſpeile]! zu be. 
- Gr hat mid, ihn, fie Befpieen. 
en;_befpredie, Befprihft, beſpticht 
-[ejR, -, conj. Befpräce; Befirodien, 
zu Befpredien. — Ich will mich 
überihn, den Antrag, jene Sache 
noch beſprechen Der alte Schäfer beiprac) 
ich, meine Wunde, das Geſchwür. 

















Beiprengung, die, umd.; -en, unv. — 
die Straßenbefprengun 
befprigen (befpritzgen); Befprihe, Befpribt 





(od. Befprigen — E. nur: Befpribt), Beforibt; 
befprigte (befpri =; befprißt, 
frrigfe]! su Befprigen. — Ich babe mich 
gan ud gar mit Schmug befprit. 
beiler. — «5 ift das beffere (= beffer). 
fich zum befferen(Ö.ÖR.: Beffer[e]n, Bd.: 
beffern) wenden. eines Belisren belehe 
ven. ſich eines Beſſeren (Ö.ÖK.: 














beſſern — 76 — beſtimmen 
—58* Bd.: beſſern) beſinnen. Das Beſtechung, die, unv.; -en, unv. — der 
Bellere ift der Feind des Guten. Beſtechungsverſuch. 


beſſern; beßre (od. beſſere), beſſerſt, beſſert; 
Befferte, -ſt, -; gebeſſert, Bepte (od. Beffer[e])! 
zu beſſern. — Beflere dich in deinem 
Fleiße! Es beffert fih mit dir, ihm, 
ihr, dem Kranken täglich. 
Beſſerung (od. Beßrung), die, unv.; -en, 
unv. 
beſtallen beſtalle, Beftaltft, beſtallt; beſtallle, 
-ft, -; beſtallt, beſtalllej! zu Beftaflen. --- 
Er hat mich, ihn als feinen Sekretär 
(zu feinem Sefretär) beftallt. 
Beitallung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beftallungsurkunde. 
Beſtand, der, -[e]s, -[e], 
1, -. — der Beflandteit. 
—— der Reſtbeſtand. 
n (am) Wein. 
beftänbig® -er, fin. — für beftändig. 
beitändig in der Liebe, im Lernen. 
beftärfen; Beftärke, Beftärkft, beſtärkl; Be- 
flärkte, -fi, -; beftärkt, Beflärk[e]! zu Be- 
färken. — Das bejtärkte mich, ihn, fie, den 
Verliebten nur in der Liebe zu dir, ihr. 
betätigen; Beftätige, Beflätigft, beſtätigt; Be- 
Rätigte, ft, -; Beflätigt, Beftätig[e]! zu Be- 
flätigen. — Man Hat dich, ihn nicht als 
(zum) Bürgermeifter beftätigt. 
Betätigung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beftätigungsurkunde. 
beſtatten; Befiatte, beſtattleſſt (E. nur: be⸗ 
ſtaltſt), beſtaltet; beſtatlele, -fi, -; beflattet, 
beſtaltlej! zu beſtalten. — Sie beftatteten 
ihn, fie, den Toten geſtern. 
Beitattung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beftattung[s] zeit. 
befte. — beflens. Beftenfalls. beſtmöglich. der 
erſte beſte. Es ift am beften (das beite) 
zu Schweigen. zum beften geben (haben, 
halten). aufs (auf das) beſte. Es ilt 
fo das Beſte für dich, ihn, den Un: 
glüdlichen, die Familie. fein Beſtes 
tun. Er iſt der Beite in der Klaffe. 
Es fehlt mir, ihn, ihr am Beften. zu 
deinem Beten. zum Belten der Armen. 
beſtechen; befteche, beſtichſt, beſticht; beſtach, 
Jeljſt, -; beſtochen, beſtich! zu beſtechen. — 
Sie befticht mid,, ihn, den jungen 
Mann durch ihr Äußeres. Er wollte 
mich, ihn, den Schugmann mit (durch) 
Geld beftechen. 
beftechlich, -er, fen 
Beftehlichteit, die, unv.; en, UND. 


-; Beftände, -, 
das Beftand- 
der Beltand 


Beſteck, das, -[e]s (Beſtek-kes), -[e], - 

4, -, 0, -. — das Silderdeftech. 
sefiehfein: Beflche, beftenft, beſteht; beſtand, 
-[ejft, -, conj. beſtände (od. beſtünde); be- 
ſtanden, Befiehle]! zu Befiehen. — Dir haft 
den Kampf, die Verſuchung tapfer be- 
ftanden. Er defteht auf feiner Meinung, 
feinem Necht (jeine Meinung, fein Recht). 
Du halt (Bift) beim (im) Eramen gut 
beftanden. Gegen ihn, einen folchen 
Konkurrenten wirft du nicht beftehen 
fönnen. Der wahre Glaube beiteht 
in der Liebe, einem göttlichen Leben. 
Die Wieje ift mit vielen Bäumen be- 
ftanden. Neben ihm, einem ſolchen 
Konkurrenten kannſt du nicht beftehen. 
Er hat feine Prüfung gut vor mir, ihm, 
der Kommilfion, dem Konfiftorium be⸗ 
ftanden. 

beitehlen; beſtehle, beſtiehlſt, beſtiehlt; be⸗ 
ſtahl, —ſt, -, Conj. beſtöhle; beſtohlen, be⸗ 
ſtiehl! zu beſtehlen. — Du haſt mich um 
feine LZiebe, mein Vermögen beſtohlen. 
beitellen; Beftelle, Befteltft, beſtellt; Beftellte, 
-ft, -; beſtellt, Beftellfe]! zu Beftellen. — 
Der Brief ift an mich, ihn, den Adrefjaten 
beftellt. Ich bin auf diefen Tag, auf 
die Kanzlei beftellt. Ich will mir beim 
Buchhändler ein Buch beitellen. Es 
iſt mit ihm (um ihn) fchlecht beſtellt. 
Ich habe ihn, ſie heute abend zu mir 
beſtellt. 

Beſteller, der, -s, -, -; --, N, - 
Beftellung, die, und.; -en, unv. — die 
Briefbeftellung. das Beftel[ungs]gefd. Sch 
arbeite nur auf feſte Beſtellung. deine 
Beſtellung auf den Wein, die Zigarren. 
befteuern; befteulelre, befteuerfi, beſteuert; 
befleuerte, -ft, -; befteuert, befleure (od. be⸗ 
fteuer[e])! zu Befleuern. — Sie haben mich, 
ihn, den Millionär hoch bejteuert. 
Beiten[ejrung, die, ımv.; -en, um. — 
das Beſteuerungsrecht. 

beiftiafiich (tieriſch), -er, -[elften. 
Beſtialität, die, ımv., -en, und. — Das 
iſt eine Beftialität gegen dich, fie, den 
Mehrlofen, das Kind. 

Beitiie (da3 Tier, Untier), die, unv.; 
-n, 1. 

beftimmen; beftimme, beftinmft, beſtimmt; 
beſtimmte, -f, -; beſtimmt, befimm[e]! zu 
beftinmen. — Das war fiir nich, fie, Die 


beſtimmt 


Entſcheidung beſtimmend. Es iſt im 
Rate Gottes, unſrer Verſammlung be— 
ſtimmt. Meine Eltern haben mich zum 
Handwerker, für den Handwerkerſtand 
beſtimmt. Wir haben ſchon über ihn, 
ſie, ſeine Zukunft, das Geld beſtimmt. 
Er ſuchte mich, ihn, den Kunden zum 
Kaufen zu beſtimmen. 

beſtimmt, -er, -[e]fien. — aufs (auf das) 
beſtimmteſte. 

Beſtimmtheit, die, unv.; -en, unv. — Er 
behauptet es mit größter Beſtimmtheit. 
Beſtimmung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beſtimmungsmenſur. 
beſtirnt, -er, -[ejften. 

betrafen; Beftrafe, beſtrafſt, Beftraft; Befkrafte, 
-/6, -; Beftraft, Beftraffe]! zu Beftrafen. — 
Ich bejtrafe dich, ihu, den ungezogenen 
Zungen für feinen Trog (megen feines 
Trotzes) mit Schlägen. 

Beitrahlung, die, unv.; -en, unv. 
beftreben; beſtrebe, beſtrebſt, beſtrebt; be⸗ 
ſtreble, -fE, -; beſtrebt, Beftreb[e]! zu be⸗ 
fireben. Ich beitrebe mich, nach 
Kräften zu lernen. 

bejtreiten; 6eftreite, beftreit[e]t (BE. nur: 
beſtreitſt), beſtreitet; beſtritt, -[ejft, -; Be 
firitten, Deftreit[e], au beſtreiten. — Ich 
beftreite div, ihn, dem Kläger das 
Recht. Er beftritt mich, meine Mei: 
nungen fortwährend Beſtreite Die 
Kojten für dieſes (zu dieſem) Vergnügen 
ſelber! 

Beſtreitung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beſtreitungskoſten. 

Beſtreuung, die, unv.; -en, unv. 

bejtürmen; beſtürme, beſtürmſt, beſtürmt; 
beftürmse, —ſt, -; Befkürmt, beſtürme! zu be⸗ 


|— 


ſtütmen. — Sie beſtürmte mich, ihren 
Mann mit fortwährenden Bitten. 
bejtärzt, -er, -[ejftien. — beſtürzt fein 


(machen). Sch bin iiber dich, ihn, den 
Verluſt, das Unglück ganz beftürzt. 
Beſtürzung, die, unv.; -en, unv. 
Beſuch, der, -[e]s, -[e], 7, on 
die Befuhlsjzeit. Wir machten 
Beſuch in der ganzen Umgegend. 
befuchen ; beſuche, befuchft, beſucht; Befuchte, 
-f, -; beſucht, Befuch[e]! zu beſuchen. — 
Beſuche mich bald mit ihm in meiner 
neuen Wohnung! 

beſudeln; befudfelle, beſudelſt, Befudelt; De- 
fuderte, -fi, -; befudelt, beſudſe (od. be— 
fuder[e])! zu beſudeln. — Sch habe mir 


— 
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Betölpelung 


meinen Rock mit Schmutz beſudelt. Ich 
habe mich, meinen Rock mit Schmutz, 
ſchwarzer Tinte beſudelt. 
Beſudle]lung, die, unv.; -en, unv. 
betagt, -er, -[ejfien. — hochbetagt. 
Betalitung, die, unv.; -en, unv. — Die 
Betaſtung an mir, dem Körper, der 
Wunde, den Füßen. 
betätigen; Betütige, betätigft, betätigt; Be. 
fütigte, -fi, -; betätigt, betätig[e]! zu Be- 
tätigen. — Betätige mir endlich deine 
Worte mit der Tat! Sch will mich an 
diejer Fabrik, dieſem Unternehmen mit 
einem fleinen Kapital betätigen. 
Betätigung, die, unv.; -en, unv. — der 
Betäfigungstrieß. . 
betäuben; betäube, betäubft, betäubt; be— 
täubbte, fl, —; betäubt, Betäuble]! zu be⸗ 
täuben. — Der Lärm betäubt mich, meine 
Nerven. Ich war vor großem Schreck 
völlig betäubt. 
Betäubung, die, unv.; -en, unv. — der 
Betäudungsverfud). 
Bete (rote Rüde, Strafjag beim Karten: 
jpiel), die, unv.; -n, unv. 
beteiligen; beteilige, beteiligſt, Beteiligt; be— 
teiligte, -fi, -; beteiligt, Beteiligle]! au be 
feifigen. — Ich habe mich nicht bei (an) 
der Sache, dem Gejchäfte beteiligt. 
beten; bete, betleſſt (E. nur: betft), betet; 
betete —ſt, -; gebetet, Betfe]! gu belen. — 
die Betglocke. Bete auch für mich, ihn, 
deinen Feind! Haft du auch in (mit) 
fefter Hoffnung zu Gott um Trojt ge 
betet ? 
beteuern; Beteulejre, beteuerſt, beteuert; be⸗ 
teuerte, FE, —; beteuert, beteure (od. be⸗ 
feuer[e])! zu beteuern. — Er beteuerte 
mir, ihm, dem Richter unter (mit) einem 
Eide ſeine Unſchuld. 
Beteu[ejrung, die, umv.; -eu, unv. — 
unter vielen Beteuerungen. 
betiteln; betitle]ſe, betitelſt, betitelt; be— 
tilelte, -i, -; Betiteft, betitle (od. betitel[e])! 
zu befiteln. — Er betitelte mich, ihn (als) 
einen Narren, mit dem Namen eines 
Narren. 
Betitlellung, die, unv.; -En, unv. 
betöfpeln; betölple]fe, betölpelſt, Betöfpelt; 
betölpelte, —ſt, -; betöfpelt, betölple (be⸗ 
tölpele; od. betölpelſe))! zu betölpeln. — 
Du haſt mich, ihn, den Neuling bei 
dieſer Sache, dieſem Geſchäft betölpelt. 
Betölple]lung, die, unv.; -en, unv. 


Beton — 18 — beiten 
Beton (deig’; Maffe aus Mörtel und | Diebftahl, (auf) der Tat betroffen. Ich 


Stiefelfteinen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, um. 

Betonung, die, unv.; -en, unv. 
betören; betöre, Betörft, Betört; Betörte, -ff, 
-; betört, betörfe]! zu betören. — Er hat 
nich, ihn, fie mit feinen Schmeicheleien 
betört. Du bift vom Gelbe, der Liebe 
(durch das Geld, die Liebe) betört. 
Betracht, der, -[els, -[e], -. — außer 
Betracht laſſen (bleiben), in Betracht 
fommen (ziehen). in Betracht feines 
Standes, ferner Jugend, feines Alters. 
betrachten; Betradjte, Betragt[e]t (E. nur: 
beiradjtft), Betrachtet; betrachtete, -Fi, -; be⸗ 
trachtet, Beisacht[fe]! zu Betrachten. — Sie 
betrachtet dich, ihn, ihren Gatten ala 
einen Herrgott. Du betrachteſt dich fort: 
während in dem Spiegel. 
beträchtlich, -er, fen. — um ein be: 
trächtliches (= ſehr viel). Er hat mid 
um ein Beträchtlicheg gebradt. 
Betrachtung, die, unv.; -en, und. — 
die Betrachtungsweiſe. Die Betrachtung 
iiber mich, fie, dei Berluft, das Unglüd. 
Betrag, der, -[e]s, -[e], -; Beträge, -, -n, -. 
— der Betrag für den Brief, die Lieferung. 
betragen; betrage, Beträgft, beträgt; betrug, 
-fl, -, conj. betrũge; befragen, betragle)]! 
zu betragen. — Die Koften betragen einen 
Taler, eine Mark für Dich, jeden von 
uns. Betrage Dich gut gegen mic, 
ihn, deinen Lehrer, deine Mutter! 
betrauen; betraue, Betrau[e]fi (E. nur: 
betrauft), betraut; betraute, fi, -; betraut, 
Betraufe]! zu Betrauen. — Er betraute 
mich, ihn, feinen Gefchäftsfreund mit 
dent Bau, der Lieferung. 

betrauern; Betrau[e]re, betrauerſt, betrauert; 
betranerte, ff, -; betrauert, Betraure (od. 
betrauer[e])! zu Betrauern. — Sch betraure 
ihn, fie, feinen Tod fehr. Sch betraure 
in ihm, ihr einen Wohltäter, eine zweite 
Mutter. 

Betreff, der, -[els, -[e], -- — betreffs. 
in Betreff (od. in betreff — Bd. nur: 
in Betreff, A.E.P.W. nur: in betreff), in 
dent Betreff deiner, ihrer, der Wohnung, 
des Geldes. 

betreffen; betreffe, betriffſt, Betrifft; betraſ, 
-[ejft, -; betroffen, betriff! zu betreſſen. — 
Es betrifft mich, ihn, fie, den andern, 
deine Perſon. Sch habe dich, ihn bei 
der Tat betroffen. Er ift bei (über) dem 


bin über dich, ihn, feinen Brief ganz 
betroffen. Sch wurde von dem Un—⸗ 
glüd Hart betroffen. 
Betretung, die, und.; -m, ung. — im 
Betretungöfalle. 
Betrieb, der, -[els, -Ie], -; -u -, - - 
— der Betrießsunfall. der Befchäftshetried. 
betriebjam, -er, -flen. 
betrinten; Betrinke, belrinkſt, betrinkt; Be- 
frank, -[e]ft, -, conj. betränke; Betrunken, 
Betrinkfe]! zu betrinken. — Du batteft 
dih ſtark an dem guten Wein, der 
ftarten Bowle betrunken. 
betrüben; Betrübe, belrübſt, betrũbt; betrübte, 
ft, -; betrũbl, betrüble])! zu betrüben. — 
Betrübe mich, ihn, deinen Vater nicht 
durch die Lüge, das Betragen! Das 
war für mic, fie, die Eltern ſehr be— 
trübend. Sch bin im tiefiter Seele (bis 
in die tieflte Seele) betrübt. Ich bin 
über dich, ihn, fie, die Liige, dad Be— 
tragen (wegen der Lüge, des Betragens, 
deinet=, jeinet-, ihretiwegen) betrübt. 
Betrübnis, die, unv.; Belrübniſſe, -, -n, -. 
Betrug, der, -[els, -[e]l, - — Das iſt 
ein Betrug gegen mid, Sie, den Käufer, 
das Publikum. 
betrügen; beirüge, Befrügfl, Befrügt; Beirog, 
-[elft, -, conj. betröge; betrogen, Befrügle] ! 
zu Belrügen. — Du haft mich bei dem 
Hausverfauf, in meiner Hoffnung, mit 
dem Gelde (um das Geld) betrogen. 
Betrügerei, die, unv.; -en, unv. 
betrügerifch, -er, -[ejffen. 
betrüglid), -er, -fien. 
Betrunfenheit, die, unv. 
Bett, das, -[els, -[e], -; -m, mw. — 
die Beltdecke. beltlägerig. Er ilt ans 
Bett gefeflelt. Sie ift Schon außer 
dem Bett. Sie liegen noch im (zu) 
‚Bett. Er hat fich joeben ins Bett ges 
legt. Gehet jeßt zu Bett! 
Bettag, der, -[els, -[el, -; -& -, -n, -. 
Bettel, der, -s, -, -. — der Bektelmönd. 
bettelarm. 
Bettelei, die, unv.; -en, unv. 
bettelhaft, -er, -[e]fen. 
betteln; Bettfelle, bettelſt, bettelt; betlelle, 
At, —; gebettelt, bettle (od. bettelle))! zu 
betteln. — Er bettelte bei mir um einen 
Pfennig, eine Mark, ein Stü Brot. 
beiten; bette, bettleſſt (BE. nur: beitflh, 
beitet, bettele, -f, -; gedettet, betile)! zu 








Bettina 


Beiten. — Ihm, ihr ift nicht gut ge: 
bettet. Du haft dich fchlecht gebettet. 
Sch will mich in diefem Zimmer, diefer 
Kammer (dieſes Zimmer, diefe Kammer) 
beiten. 

Betti'na, |. Maria. 

Bettler, der, -s, -, —; —, - - 
Bettferin, die, Mehrz. -nen. 

Bett[tjuch (A BAEÖOÖK.P. nur: Bettuch 
— bei Trennung: Bettstuch), das, -[e]s, 
8, -; Betlũcher, -, —n, -. 

Betty, -s, - (ſeltener: -n), - (feltener: -n). 
— die Betty, unv.; -s (vd. Betlies — 
A.Bd.E.P.W.nur; -s), unv. — ©. Adel⸗ 

betulich. [heid. 

Beuge, die, unv.; -n, und. — der Beuge- 
muskel. die Rniebeuge. 

beugen; Beuge, beugſt, beugt; beugte, -fi, -; 
gebeugt, beugle]! zu Beugen. — Sch beugte 
mich über ihn, fie, den Toten. Berge 
dih unter den Willen Gottes, die 
Autorität dieſes Gelehrten! Berge dich 
vor mir, ihm, der Gottheit, den Alter! 

beugſam, -er, -flen. 

Beule, die, unv.; -n, unv. — bie Benfen- 
pefl. Beufenartig. 

beulicht, -er, -[e]ften. 

beufig, -er, -flen. 

beunrubigen; Beunrufige, Beunrufigft, Beun- 
ruhigt; beunruhigle, -fi, -; beunruhigt, Be- 
unruhigle)! zu Beunrufigen. — Es iſt mir, 
ihn, ihr, dem Kranken, der Witwe (für 
nich, ihn, fie, den Kranken, die Witwe) 
ſehr beunruhigend. Beunruhige mic) 
nicht mit deinem Traum! Ich beim: 
ruhige mich über deinen Verluſt, die 
Zukunft (wegen deines Verlufles, der 
Zukunft). 

beurkunden; beurkunde, Beurkund[e]ft (P. 
nur: beurkundſt), beurkundet; beurkundete 
ft, -; beurkundet, beurkundſe]! zu Beurkun- 
den. — Beurkunde mir die Abfchrift, 
mein Zeugnis! 

beurlauben; Beurfauße, beurlaubſt, beurſaubt; 
beurfaußte, -f, -; beurlaubt, Beurfaubfe] ! 
zu Beurfauden. — Man hat mich auf 
(für) eine Woche, zwei Tage, bis morgen 
beurlaubt. 

Beurlaubung, die, unv.; -en, un. — 
das Beurfaußungsgefuc. 

beurteilen; beurteile, beurleilſt, Beurfeift; Be- 
urteilte, ft, -; Beurfeilt, Beurfeiffe]! zu Be- 
urfeilen. — Man muß dich, ihn, diefen 
Hall, feine Handlung milder beurteilen. 
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Bewaffnete 


Beurteile mich, ihn, andere Menſchen 
nicht mit dieſem Maßſtab, nach dir, ihm, 
dieſem Maßſtab! 
Beurteilung, die, unv.; -en, unv. — die 
Beurfeifungsgaße. die Beurteilung über 
dich, ihn, fie, den Bewerber, die Arbeit. 
Beute, die, unv. — das Beuleſtück. die 
Rriegsbeute. beuleluſtig. Die Diebe gin- 
gen auf die Beute von (au) Nahrungs: 
mitteln aus. 
Beutel, der, -s, -, -; -, -, -11, -. — der 
Beuteffchneider. 
beuteln; beutle]ſe, beutelſt, beulelt; Beutelte, 
fl, -; gebeulelt, beulle (od. beutelle]))! zu 
Beufeln. 
Beutler, der, -s, -, -;-,-, N, - 
Bevöfferung, die, unv.; -en, und. — die 
Bevölkerungsftatiftik. 
bevollmächtigen; Bevollmächtige, Bevollmädh- 
tigt, bevollmächtigk; bevollmächtigte, fi, -; 
bevolmädtigt, Bevolmäditigle]! zu Bevofl- 


mächtigen. — Er bevollmäctigte mid, 
ihn, feinen Anwalt zum Abjchluß des 
Geſchäftes. 


Bevollmächtigte, der, -n, —n, -; -u, unv. 
— ein Bevollmächtigter, Mehrz. Bevofl- 
mächtigte. — ©. Abgeordnete. 

bevor. 

bevormunden; bevormunde, Bevormundf[e]ft 
(E. nur: bevormundſt), bevormundet; bevor- 
mundete, -fi, -; bevormundet, bevornmudf[e] ! 
zu Bevormunden. Er bevormundete 
mich, ihn, fie, feine Fran. 
bevorftehleln, ſ. anſtehen. — Dir, ihm, 
ihr fteht ein Unglüd bevor. 
bevorworten; Bevorworte, bevorworteft, be— 
vorwortet; bevorwortete, -fi, -; bevorwortet, 
bevorwort[e]! zu bevorworten. — Er hat 
das Buch bevormwortet. 
bevorzugen; Benorzuge, bevorzugſt, benor- 
äugt; Bevorzugte, -fi, -; bevorzugt, Bevor- 
zug[e]! zu Bevorzugen. — Er hat mich, 
ihn, fie, feinen Liebling ftetS bevorzugt. 
bewachen; bewache, bewachſt, bewacht; be: 
wachte, -fi, -; bewacht, bewachle], zu be⸗ 
wachen. — Bewache mich, ihn, den 
Kranken, deine Tochter! 
bewaffnen; bewaffne, bewaffneſt, bewaffuet; 
bewaffnete, -fi, -; bewaffnel, bewaffne (vd. 
Bewaffenfe])! zu bewaffnen. — Sch be= 
waffnete mich mit einem Stod. 
Bewaffnete, der, -n, -1, -n; -n, und. 
— ein Bemwaffneter, Mehrz. Bewaffnete. 
— ©. Abgeordnete. 





bewahren 


bewahren; bewahre, bewahrft, bewahrt; be⸗ 
wahrte, ft, -; bewahrt, bewahrle]! zu Be- 
wahren. — Bewahre mir, ihm, dem 
Scheidenden ein gutes Andenken! Sie 
bewahrte mich, ihn, ihren Sohn wie 
ihren Augapfel. Ach bewahrte alle ſeine 
Worte in meinem Herzen. Sch be: 
wahrte mich Durch dieſe Vorſicht vor 
einem großen Verluſt, einer Krankheit. 
bewähren; bewäßre, bewährſt, bewährt; be- 
wãhrle, -fi, -; Bewäßrt, bewährle]! zu Be- 
währen. — Du bewährteft dich in meiner 
Not ald meinen wahren Freund (mei 
wahrer Freund). 
Bewahrheitung, die, unv.; -en, um. 
Bewahrung, die, unv.; -en, unv. 
Bewährung, die, unv.; -en, uno. — feine 
Bewährung für den Dienft, dad Amt. 
Bewaldung, Die, unv.; -en, um. 
bewältigen; bemwältige, Bewältigft, bewältigt; 
Bewältigte, -ft, -; Bewältigt, bewälligle]! zu 
bewältigen. — ch bewältige dich, ihn, 
den Anſturm. 
bewandert, -er, -[eJfter. — Ich bin in 
jeder Kunjtfertigkeit, im Malen, in allen 
Saden jehr bewandert. 
bewandt. — Wie ijt es mit dir, ihm, 
der Verlobung bewandt? 
Bewandtnig, die, unv.; Bewandiniffe, -, 
-1, -. — je nah Bewandtnid. Welche 
(Was für eine) Bewandtnis hat es 
mit dir, ihm, diefem Ereignis? 
bewäjjern; Bewäßre (od. Bewälere), Be- 
wäſſerſt, Bewäflert; Bewäflerte, -f, -; be 
wälfert, Gewäßre (0d. Bewäfler[e])! zu Be- 
wãſſern. 
Bewäſſerung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Bewällerungsanfage. 
bewegbar, -er, -flen. 
bewegen (verändern; rühren); bewege, be- 
wegft, bewegt; Bewegte, -fE, -; bewegt, be- 
weg[e]! zu Bewegen. — Der Wind bewegte 
die Blätter. Seine Worte bewegten 
mich jeher in meinem Herzen. Ach bin 
ſehr über den Verluſt, die Nachricht, 
das Unglück bewegt. Das bewegte mich, 
ihn, den Mörder, die Mutter faſt (bis) 
zu Tränen. — bewegen (veranlaljen); 
Bewege, bewegſt, Bewegt; bewog, -fl, -, 
conj. Bewöge, Bemogen, bewegle]! zu De- 
wegen. — Du bewogft mid, ihn, den 
Arzt zur fchleunigen Hilfe. Ich fühle 
mich zu einem Beitrag, zur Hilfe nicht 
bewogen. 
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Bewerbung 


Bewengrund, der, -[els, -[e], -; Beweg- 
gründe, -, -1, -— — der Beweggrund 
für mid, meine Handlung. 

beweglich, -er, -fien. 

Bewegung, die, ımv.; -en, und. — das 
Bewegungsgefeß. bewegungsſos. See dich 
endlich in Bervegung! Es herrſchte eine 
große Bewegung unter dem Bolfe, 
den Zufchauern. Es kam eine große 
Beweguug unter das Bolf, die Zuſchauer. 

bewehren; bewehre, bewehrſt, bewehrt; Be- 
wehrte, ft, -; bewehrt, bewehrle]! zu be⸗ 
wehren. — Ich bewehrte mich mit einem 
Beile gegen den Einbrecher. 

beweiben; beweibe, beweibſt, beweibt; Be- 
weibte, -fE, -; beweibl, beweible)! zu be 
weiben. — Du mußt dich endlich beweiben. 

beweinen; beweine, beweinſt, beweint; be⸗ 
weinte, -ft, -; Beweint, beweinle! zu Be- 
weinen. — Beweinenswert. Beweine mich, 
ihn, fie, den Unglücklichen nicht nach 
einem jolchen Tode. 

Beweis, der, Beweifes, Beweis (od. Be 
weife), Beweis; Beweife, -, -u, —. — die 
Beweisführung. Beweishräftig. Das ift 
fein Beweis für (gegen) die Behaup: 
tung, das Leben nach dem Tode. 

beweisen; Beweife, beweiſt (od. beweiſeſt 

E. nur: Beweift), Beweift, Bewies, be⸗ 
wiefeft, -; Bewiefen, Beweis (od. Beweife)! 
zu beweifen. — Beweiſe mir, ihm, dem 
Angeklagten das! Du beweilt dich als 
meinen wahren Freund (mein mahrer 
Freund). Das beweilt mehr für mich 
ald gegen nich. 

beweisbar, -er, -fien. 

beweißen; Beweiße, beweißt (od. beweißeſt 
— E. nur: beweibl), Beweißt, beweißte, 
-fi, -; Beweißt, Beweiß[e]! zu Beweißen. 
— Du Haft did an deinem Rode, 
der Wand bemeißt. 

bewenden; Bewandt, zu Bewenden. — Sch 
will es bei (mit) diefer Strafe, deinem 
Verjprechen bewenden lafjien. 

Beivenden, das, -s, -, -. — Mit (bei) 
dieſem Verweis, diejer Strafe mag es für 
diejes (eine) Mal fein Bewenden haben. 
bewerben; bemwerbe, bewirbſt, bewirbt, be⸗ 
ward, -fl, -, conj. bewürbe; beworben, Be- 
wird! zu Bewerben. — Sch habe mich um 
dich, fie, den Preis, die Stelle beworben. 
Bewerber, der, -5, -, 5-1, -. 
Bewerbung, die, unv.; -en, und. — das 
Bewerbung[s]fhreiden. auf meine Bes 


bewerfen 


werbung. meine Bewerbung um den 
Dienjt, die Stelle, dad Amt. 
bewerfen; Bewerfe, Bewirfft, Bewirft; Bewarf, 
-[e]it, -, conj. bewürſe; Beworfen, Bewirf! zu 
Bewerfen. — Er bat mid, ihn, meinen 
Rod mit Schmug beworfen. 

Bewerkitelligung, die, unv.; -en, unv. 

bewerten (einen Wert beilegen, neben); 
Bewerte, Bewert[e]k (E. nur: Bewerift), Be- 
wertet; Bewertete, -fi, -; Bewertet, Bewert[e] ! 
zu Bew rien. 

bewideln (bewik⸗keln); Bewick[e]fe, Bewickefft, 
bewickell; bewickelle, -fk, -; bewickell, Be 
wickle (od. Bewickel[e])! zu bewickeln. — 
Ich will mir den Yinger mit Leinen 
bewickeln. 

Bewickle]lung, (Bewik⸗-kelung) die, unv.; 
en, UND. 

bewilligen; bewillige, Bewilligft, bewilligt; 
bewilſigle, -f, -; bewilligt, Bewillig[e]! zu 
Bewilligen. — Er bat mir, ihm, ſeinem 
Brovijor ein höheres Gehalt für das 
nächſte Jahr beiwilligt. 

Bewilligung, die, unv.; -m, unv. — das 
Bewilfigungsreht. — die Bewilligung des 
Geldes, der Ausgaben (für das Geld, 
die Ausgaben). 

bewilltonsm[n]en (Bd. nur: bewillkomm⸗ 
sten); Bewilfkomm[n]e, Bewillkomm[ne]fk, Bewill- 
Ma PH Br fi, -; bewill⸗ 
Romm[nejt, Bewillkomm|n]e! zu Bewillkonm- 
[n]en. Sie bewillkommneten mid, 
ihn, den Salt bei der Ankunft freundlich. 

Bewilllonm[n]ung (Bd. nur: Beivill: 
kommnung), Die, unv.; -en, und. — die 
Bewillkommmnungsrede. 

bewirfen; Bewirke, bewirkſt, Bewirkt; be- 
wirkte, -fk, -; Bewirkt, bewirke! zu be 
wirken. — Gr hat mir, ihm, feinen Ber: 
wandten den Steuererlaß, die Aufnahme 
ins Hojpital bewirkt. 

- bewirten; bewirte, Bewirt[e]ft (E. nur: 6e- 
wirtft), Bewirset; Bewirtete, -fk, -; bewirtet, 
Bewirt[e]! zu Bewirten. — Er hat mich, ihn, 
feinen alten Bekannten ordentlich bewirtet. 

Bewirtfhaftung, die, unv.; -en, und. — 
das Bewirtfchaflungsgebäude. 

Bewohner, der, -s, -, -; 1 -. — 
der Slernbewohner. 

bewölkt, -er, -[e]fien. 

Bewund[elrer, der, -s, -, -; 4-1, — 
— Bewunderin, die, Mehrz. -nen. 

bewundern; Bewund[e]re, Bewunderfi, be⸗ 
wunders; bewunderte, -fk, -; bewundert, be⸗ 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 
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bezeigen 


wundre (bewund⸗re; od. Bewunder[e])! zu 
bewundern. — Sch habe dich, ihn, fie, 
den Befiger wegen der großen Ruhe bei 
dem Braude bewundert. 

Bewunderung, die, und. — die Bemun- 
derung| sucht, Beisunderungswert (Bewunderns- 
wert). — Er jprach mir, ihn, ihr, dem 
Sünger jeine Bewunderung über Dich, 
ihn, fie, feinen Gejang, die Leitung, 
dag Konzert aus. vor großer Bewun⸗ 
derung. 

bewußt, -er, -[ejftien. — Ich bin mir bei 
(in) dieſem Streit Feiner unrechten Tat, 
feines Unrechts bewußt. 

bewußtloß, Bewußtfofer, bewußlloſeſten. 

Bewußtjein, das, -s, -, -. — Ich hatte 
fein Bewuptjein meines Handelns (von 
meinem Handeln). 

bezahlen; bezahle, Bezahfft, bezahſt; Bezahfte, 
-f, -; bezahlt, Bezaftle]! zu Bezahlen. — 
Bezahle mir, ihm, deinem Schneider die 
Rechnung! Bezahle mich, ihn, deinen 
Schneider Ich habe mich ſchon bes 
zahlt gemacht. Ich babe das Geld an 
dich, fie, den Herrn felbft, die Meifterin 
bezahlt. Er hat für mich, ihn, feinen 
Sohn die Schulden bezahlt. 

bezäßmen; Bezähme, Bezäfmft, bezähmt; be⸗ 
zähme, -fi, -; Bezähmt, Bezäfmfe]! zu Be- 
zäfmen. — Bezähme dich Doch in deiner 
Geldgier; bezähme deine Geldgier! Du 
weißt dich nicht einmal zu bezähmen. 

bezaubern;, Bezaußle]re, Bezauberft, bezaubert; 

bezauberte, -fi, -; bezaubert, Bezaußre (be= 
zaub⸗re; od. Beönuber[e])! zu bezaubern. 
— Sie hat mich, ihn, ihren Gaſt mit 
ihrer (durch ihre) Liebenswürdigkeit 
ganz bezaubert. 

bezechen; bezeche, bezechſt, bezecht; Bezecite, 
fi, -; bezecht, Bezedi[e]! zu bezechen. — 
Du hatteft dich aber tüchtig bezecht. 

bezeichnen; bezeichne, Begeichneft, begeichnet; 
bezeichnete, -fi, -; Bezeichnet, Bezeichne! zu 
Bezeidinen. — Begeichnenderweife. Bezrichne 
mir, ihm, dem Beftohlenen den Täter 
genaul Er bezeichnete mich, ihn, den 
Bettler als den Tüter. Es iſt für Dich, 
fie, jeine Gefinnung ſehr bezeichnend. 

bezeigen; bezeige, bezeigſt, Bezeigt; begzeigle, 

ft, -; bezeigt, bezeigſejſ! zu Bezeigen. — 
Bezeige mir, ihm, deinem Wohltäter, 
deinen Eltern die größte Dankbarkeit! 
Bezeige dich dieſer Wohltat (für) würdig 
(al3 einen diefer Wohltat Würdigen) | 
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Bezeigung — 82 — bieten 
Bezeigung, die, unv.; -en, unv. — bie | bezwerten (bezwel-ten); bezwecke, bezwechſt, 
Dankesdezeigung. bezweckt, Dezwechte, -fl, -; bezweckl, Be- 
bezeugen; Bezeuge, bezeugſt, bezeugt; Be- zwedi[e]! zu bezwecken. 


zeugte, -f, -; Bezengt, Bezeug[e]! zu De. 
zeugen. — Sch bezeugte dir, ihm, ihr 
die Nichtigkeit der Abſchrift. Ach kann 
es vor dem Gerichte, aller Welt, allen 
Menfchen bezeugen. 

bezichten (= bezihtigen); bezichle, Be 
zihtfejft (E. nur: bezichiſt), bezichtet; Be- 
zichlele, -R, -; bezichtet, bezichtle)! zu Be- 
zichten. 

bezichtigen; hegichtige bezichtigſt, Bezichtigt ; 
Bezichtigte, -R, -; Besichtigt, Besichtig[e]! zu 
bezichtigen. — Gr bezichtigte mich, ihn, 
den Handwerksburſchen des Diebſtahls, 
der Lüge. 

Bezichtigung, die, unv.; -en, unv. 
die Selbſtbezichtigung. 

beziehen; begziehe, beziehſt, bezieht; begog, 
-[elft, -, conj. Beaöge: Bezogen, Besiehfe] zu 
beziehen. — Sch bezog diefe Worte ur 
auf dich, ihn, den Nedner, die Ab- 
weſenden. Ich beziehe mich auf Dich, 
ihn, deine Empfehlung. Beziehe mir 
den Schirm mit einem guten Stoff, 
feiner Seide! Ich habe diefe Waren 
von dir, ihm, dem Yabrifanten be- 
zogen. 

beziehentlich. 

Beziehung, die, unv.; -en, unv. — in 
Beziehung auf nich, fie, das Gelb. 
feine Beziehung zu mir, ihm, feinem 
Chef. Die Beziehungen zwifchen mir 
und ihr, dem Vorgeſetzten und Unter: 
gebenen, ihnen beiden find gut. 
beziehungsweife. 

beziffern; besifflelre, bezifferſt, Besiffert; be 
äifferte, —ſt, —; beziffert, beziffre (beziff- re; 
od. Besiffer[e)! zu Besiffern. — Deine 
Schuld beziffert ſich auf eine große 
Sunme Gelded, auf eine Mark, hun- 
dert Taler. 


Bezirk, der, -[els, -Ie], -; -, -, -m, -. 
— der Bezirksporffeher. 
Bezug, der, -[els, -[e], -; Bezüge, -, -n, -. 


— die Bezugnahme. der Beitbezug, in Be: 

zug (od. in bezug — A.E.P.W. nur: in 
bezug) auf dich, ihn, fie, den beregten 
Fall, die beſprochene Sade, das Gelb. 
Ich möchte auf Dich, deine Empfehlung 
Bezug nehmen. 

bezüglicy. — bezüglich deiner, ihrer, des 
beregten Falles, der befprochenen Sade. 


Bezweifle]lung, die, unv.; -en, und. 
bezwingen; Bezwinge, Beswingff, bezwingt 
Bezwang, -[ejft, -, conj. bezwaͤnge; bezwungen, 
Bezwing[e]! zu bezwingen. — Bezwinge 
mich, ihn, fie, den Durft, die Verjuchung ! 
bezwinglich, -er, -fien. 

Bianka, ſ. Maria. 


Bibel ([Heiliges] Buch), die, unv.; -n, 
unv. — der Bißelglauße. bibelfeſt. 
Biber, der, -s, -, -;-,-, 7. — der 


Rißerdau. 

——— (wiſſenſchaftliche Kenntnis 
von den erſchienenen Büchern), die, unv.; 
-[e]n, unv. 

bibliographiſch. 

Bibliomanie (die Bücherſucht), die, un. 

Bibliophi’fe (dev Bücherliebhaber), der, 
N, 8, 1; 0, UND. 


Bipliothet (die Bücherei), die, unv.; 
en, 1. 
Bibliothekar, der, -[els (Ö.ÖK. nur: 
5), -[e], -; -5 -, m, - — der Oder: 
bibſiothekar. 


bibliſch, -er, -le)ſten. 

Bickbeere, die, unv.; -R, Und. 

Biel, |. Pidel. 

biden, |. piden. 

Bicy cle (var'gin; weiraderiges Fahrrad), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, uno. 
bieder, -er, fen. der Biedermann. 
biedermanniſch. 
biede'rb (rauh, plump), -er, -fien. 
biegen; Biege, biegſt, Biegt; Bog, -fi, -, 
conj. Böge; gebogen, biegle)! zu biegen. 
Bieg dich oder ich brech dich! Biege 
dih auf die Seite! Er bog foeben 
um die Eee 

biegfam, -er, -fien. 


Biegung, die, unv.; -en, und. — die 
Biegungsendung. Biegungsfäfig. 
Biene, die, unv.; -n, um. — die 
Bienenkönigin. die Honigbiene. 
Bile'nnium, en von 7 Jahren), 
das, -[s] (0.OK. nur: -s), -, -; Bim- 


nien, unv. 

Bier, das, -[els, -[el, -; -, -, m, -. — 
die Bierbrauerei. das Borkbier. 

Bieſe (ſeitliche Hoſenſchnur, die Mützen⸗ 
ſchnur), die, unv.; -n, unv. 

bieten; Biete, bieifejſt (E. nur: bieiſt; — 
poetiſch: beutſt), Bietet (beut), Bot, -[ef, 


—ñ N ⸗ 


Bifurkation 


-, conj. bote; geboten, bietſe)j! zu Bieten. 
— Wie kannſt du mir Troß bieten! 
Das laffe ih mir von dir nicht bieten. 
Ich biete für (auf) den Schirm, die 
Ware, das Buch einen Taler. 

Bifurfation (od. +Bifurcation; die Gabel: 
leitung, Zweiteilung), die, und. ; -en, unv. 

Bigamie (die Zweiweiberei, auch Zwei: 
männerei), die, unv.; -[ejn, unv. 

Bigamift, der, -en (Bigamisften), -en, -en; 
-en, und. — Bigamiftin, die, Mehrz. nen. 

bigo’tt (frömmelnd), -er, -[ejfien. 

Bigotterie, die, unv.; -en, unv. 

Bijouterie (bigutif; die Schmuckware), 
die, unv.; -[e]n, unv. 

Bilanz (bilg’p; Vergleichung von Ein- 
nahmen und Ausgaben), die, unv.; -en, 
mw. — Sch Habe meine Bilanz über 
die Einnahme, das Jahr gezogen. 

Bild, das, -[els, -Iel, -; -er, -, -n, -. — 
der Bildhauer. der Bilderrahmen. bildſchön. 
bilderreih. Die Hoffnung ftelt man 
unter dem Bilde eines Ankers dar. 

bilden; Bifde, biſdleſſt (E. nur: Bif), 
biſdet; biſdete, -fi, -; gebildet, Bilde]! zu 

Biden. — Du mußt Dich aus lehrreichen 
Büchern, nah guten Muftern bilden. 
Das wäre für dich, ihn, fie, den Ber: 


’ ‚nn 

Bildnis, das, Bildniffes, Bildnis (od. Bild- 
niffe), Bildnis; Bildniffe, -, -n, -. 
bildſam, -er, -flen. 

Bildung, die, unv.; -en, und. — die 
Bildungsanflaft. biſdungsfähig. ein Menſch 
von guter Bildung. 

Bill (englifcher Geſetzesvorſchlag), vie, 
unv.; -5s, unv. 

Billard (vl'tjart), das, -[s] (O. OX. nur: 
-5), -, =; -5, und. — die Billardkugel. 

Billet (Bid, der Eintrittsfchein; das 
Briefchen), da8, -s, -, -; -s, un. — 
die Billefausgade. das Billet d'amour (bijä 
damü’r), Billetdoux (bijädu') (Liebesbrief). 
— ©. Billett. 

Billett (= Bilet — E.ÖK.P.W. nur: 
Billett, Bd. nur: Billet), das, -[e]s, 
-[e], -; -6, -, -n, -. — die Billelfausgade. 
Billett für die Vorftellung, das Konzert. 
— S. Billet. 

Billetteur (Hiätd’r; od. Billeteur — Bd. 
O. OX. nur: Billeteur), der, -s, -, -; -e, 
-,-1, = — Billei[t]eufe, die, Mehrz. —n 
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biftig, -er, -fin. — Das ift mir, ihm, 
ihr, dem Angeklagten recht und billig. 
billigen; Billige, billigſt, billigt; billigte, 
ft, -; gebilligt, billigle)! zu billigen. 
Billigkeit, die, unv. 

Billigung, die, unv.; en, unv. 

Billion (eine Million millionmal), die, 
unv.; -en, unv. — billionmal. 


Bimetallismus (die Doppelwährung), 
der, unv. 
bimmeln; Bimmfelle, bimmelſt, bimmell; 


bimmeſte, -fi, -; gedimmelt, binmle (vd. 
bimmeſſe]))! zu Bimmeln. — Ich habe dir, 
ihm, den Leuten ſchon gebimmelt. 

biniſen; Bimfe, Gimft (od. Bimfeft — E. 
nur: bimſt), bimſt; bimſte, -Fi, -; gebimſt, 
bims (od. bimſe)! zu bimſen. 

Bimsſtein, der, -[els, -[el, -; -& -, 
N, -. 

Binde, die, unv.; -n, unv. — die Arm⸗. 
Binde. Bindenformig. Er trug den Arm 
in einer Binde. die Binde um den 
Arm, die Augen (über den Augen). 

binden; Binde, Bind[e]t (E. nur: bindſt), 
bindet; Band, -[ejft, -, conj. Bände; gebun- 
den, Bind[e]! zu Binden. — der Bindfaden. 
dns Bindeglied. Sie banden mich, ihn, 
den Überfallenenen an einen Baum, 
eine Linde. Sch bin an dich, ihn, meinen 
Wohltäter gebunden. Sch binde ihn, 
fie, meinen Liebling. dir auf die Seele. 
Binde mir, ihm einen Strauß aus (von) 
Blumen. Ach binde den Mein in die 
Höhe. Sie wollen ihn, den Dieb mit 
einem Strid binden. Du mußt die 
Feder nach oben, vorn binden. Binde 
dir, ihm Leinen um den Finger] 

Bindung, die, uno, -en, und. — die 
Bindungls ſſilbe. 

binnen. — der Binnenfee. 

Nach binnen fteht ſowohl der 2. ala 
auch der 3. Fall. binnen eines Monats 
(binnen einem Monate). 

Binlocle (od. Binofel — OK. nur: Bin: 
ocle, Bd. nur Binofel — Doppeltes Fern⸗ 
rohr, Opernguder), das, -[s] (O.ÖK.nur: 
-5), 7,75, UM. 

Bino'kel (= Binocle), dad, -s, -, -; - 
(O.: -s, unv.), -, -n, -. 

binokula'rliſch]. 

Binfe, die, unv.; -n, und. — die Binfen- 
matte. 

Bioſgraph (Verfaffer einer Lebensbe⸗ 
ſchreibung), der, -en, -en, -en; -en, unv 
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Biographie 
Biographie, die, unv.; -[ejn, unv. 
die Seſbſtbiographie. die Biographie über 
den Dichter, dad Leben der Sängerin. 
biographiſch. 

Biologie (Lehre vom Leben), die, unv. 
biologiſch. 

Birke, die, unv.; -n, und. — das Birſienhoſz. 
Birfhuhn, das, -[els, -[el, -; Birkhühner, 


- N, - 

birken. 

Birme, die, unv.; -n, uno. — birnſormig. 
Birſch, !. Pirſch. 

birſchen, ſ. pirſchen. 

Birutſche, |. Barutſche 

bis. — Bis ſteht felten allein (mit dem 
3. Fall), meiltend mit andern Präpo- 
fitionen verbunden, melde danır den 
Fall beſtimmen. bis Berlin, bis Haufe. 
bis an mich, ihr, den Wall, den Abend; 
bis auf mich, Ddiefen Fall; bis in den 
Wald, die Stadt; his nach Hanſe; bis 
über den Graben, da8 Dad; bis zu 
mir, ihn, dem Baume, der Hecke. 
Bifam (dev Moſchus), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -. — der Bifampel;, 
Biſchof, der, -[els, fe], -; Bifhöfe, -, 
-1, -. — der Bilhofshut. der Biſchoflsſſitz. 
biſchöflich. — Eure Biſchöfliche Gnaden. 
Biſe (der Nordwind), die, unv.; -n, unv. 
bisher. 
—2 im bisherigen (= oben). 
(nach) dem Bisherigen (Gejagten). 
Biskuit (dev Zwieback; Porzellan ohne 
Glaſur), das, -[e)s, -[e], -; -e (od. -s, 


in 


unv.), -, 1, -. — die Biskuitmaffe. 
Bismard, -s, - (jeltener: -en), - (jel: 
tener: -en). — der Bismard, unv.; -e 


(od. -s, unv.), -, „n, -. — Das Wert 
Bismard3 (od. Bismardd Werk). Das 
Werf des Bismard (od. des Bismard 
Wert). Es war Bismard [jeltener: Bis⸗ 
warden] nicht vecht (od. dem Bismard). 
Er berief Bismard [feltener: Bismarden] 
(0d. den Bismarch) zu ſich. Das Werk 
des mächtigen Bismarck (od. des mäd- 
tigen Bismard[3] Wert). 

Die Berjonennamen bleiben unver: 
ändert. Gin Deflinationszeichen erhält 
nur der 2. Fall, wenn er ohne Artifel 
ſteht; zuweilen auch, wenn der Name 
mit einem Eigenſchaftswort und Artikel 
dem regierenden Wort vorangeht. 

Biß, der, Biſſes, Bip (ob. 2 2in), Bip; Biffe, 
7 dis Bipwund 
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blafig 


bißchen. — Bas „fein bipchen (ein wenig). 
ein bißchen B 

Biſſen, der, * -,.;- um. 

biflig, -er, -fien. — Gr war biffig gegen 
(auf) Dich, ihn, fie, den Beamten, die 
Seinen. 

Bistum, -[els, -[e], -; Bistümer, -, -n, -. 
— der Bisium[s]verwefer. 

bisweilen. 

Bitte, die, unv.; -n, und. — das Bill. 
geſuch. auf meine Bitte. Ich habe eine 
Bitte an dich, ihn, ſie, den Vorſtand, 
die Geſellſchaft. 

bitten; Bitte, bittſeſſt (E. nur Bil), bitlet 
bat, Tejf, -, conj. Bäte; gedeten, Bitife]! 
zu Bitten. — Er hat mich auf eine Tafle 
Tee, ein Glas Bier gebeten. Sch habe 
für di, ihn, den Berunglüdten um 
eine Gabe gebeten. Ich bitte dich, ihn, 
meinen Paten um einen Ring, eine fette. 
(Um) eins bitte ich di. Sch bat ihn 
zum Abendbrot. 

Bitter, der, -s, -, -;-,-,1, -. — de 
Leichenbitter. 

bitter, -er, -fien. — das Bitterwaſſer. bitter⸗ 
böfe. gallenbitter. aufs (auf das) bitterfte. 
Es ift jehr bitter für mich, fie, den Un- 
glücklichen. Du bilt bitter gegen mich. 

Bitt[e]re, der, -n (od. Biltern), -n, -u; -n 
(od. Bittern), und. — ein Bitterer, Mehrz. 
Bittere. — der Magendittere. — S. Ab: 
geordnete. 

bitterlich, -er, -fien. 

Bittjteller, der, -s, -, -; - 
der Bittiteller an den Dagiftrat, "pie 
Behörde. 

+Bivonae (blwuat), |. Biwak. 

Ibivonalieren (sinuati'rn), |. biwakieren. 
Biwak (od. +Bivouac — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. "S; aa 2a er inı Freien), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: s -,-5 5, UM. 

nn (od. +bivoualieren) ; Bimakiere, 
Biwakierfi, biwakiert, Bimakierte, -fl, -; 
Biwakiers, Bimakier[e]! zu Bimakieren. 

bizarr (munderlic, fragenhaft), -er, -fien. 

Blachfeld, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. 

blaffen; blaffe, blaffſt, blafft; blaffte, -ſt, -; 
geblafft, blaffle)! zu blaffen. 

blähen; blähe, blähſt, bläht; blähle, -Ff, -; 
geölãht, blähle)! zu blaͤhen — Warum 
blähſt du dich ſo vor lächerlichem Stolz? 

btaken (mit rußender Flamme brennen); 
es blakt, blakle, geblakt. 

blakig, -er, ſten. 





Blamage 


Blamage (blamä’ge, die Schande), die, 
unv.; -n, und. Das ift eine Blamage 
für dich, ihn, den Prabler, die Tochter. 

blamieren; Bfamiere, blamierſt, blamiert; 
blamierte, —ſt, -; blamiert, Bfamier[e]! zu 
blamieren. — Du haft dich mit deiner 
(durch deine) Rede blaniert. 

blanf, -er, -fien. — blank jcheuern (machen). 

bläntern; blanklejre, blänkerſt, Bfänkert; 
Bfänkerte, -IE, - ; geßfänkert, Blänkre (blänk⸗re; 
od. Blänker[e])! zu Blänkern. — Der Mond 
blänferte auf den Wellen. 

Blankett (blaka't; noch unausgefüllter Boll: 
machtsſchein), das,-[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 

blanko (d1g’f5; weiß; unausgefüllt). — 
das Blunkoakzept (Wechſelannahme ohne 
Angabe der Summe und Perfallzeit). 
der Blankokredit (auf perſönlichem Au: 
trauen beruhender Kredit). das Blanko- 
giro, Biankolindoffament (unausgefülltes, 
nur aus der Unterjchrift des Giranten 

- oder Indofjanten beftehendes Giro oder 
Yudoffament). in blanko unterzeichnen. 

Blafe, die, unv.; -n, unv. — das Bfafen- 
pflafter. blaſenziehend. 

bfafen; blaſe, blaͤſt (od. Bfafeft — E. nur: 
Braft), Braft; blies, Öfiefeft, -; gebfafen, blas 
(0d. Bfafe)! zu Bfafen. — das Blasinftru- 
ment. der Blaſebalg. Er blied die Flöte, 
dad Horn (auf der Flöte, dem Horn). 
Der Wind bläft aus (dem) Weiten. Er 
blie8 mir, ihm, ihr Hetzereien im die 
Ohren, Rauch ind Gelicht. 

Bläjer, der, -s, -, -; -, -,-1,-. — der 
Bfäferhor. der Pofaunendfäfer. 

blaficht, -er, -[e]ften. 

blaſiert (gleichgültig; abgeftumpft), -er, 
-[e]ften. 

bia 8, fr, -fien. 

Blasphemie (die Gottesläfterung), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

blaß, Bfafler (od. blaͤſſer), blaſſeſten (od. 
blãſſeſten) — blaß fein (werden) vor 
großem Schred. 

Bläffe, die, unv. — die Totendläffe. 

bläßlich, fr, -fien. 

Blatt, das, -[els, -[e], -; Blätter, -, -n, 
-. — die Blattlaus. der DBlätterleig. das 
Zeitungsdfalt. blattähnſich. Bfätterreih. Das 
fteht auf einem andern Blatt. Sch 
nehme fein Blatt vor den Mund. — 
©. Dutzend. 

Blatter, die, und.; -n, und. — die 
Blatternarde. 
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bleffieren 


blättfelrig (Bd. nur: blättrig). 

blättern; blättſejre, blätterſt, blättert; 
bfätterte, -f, -; gebfättert, blättre (blätt:re; 
od. Hrätter[e])! zu Bfätten. — Was 
btätterft du in der Bibel, dem Buche? 

blau, -er, -[e]ftien. — der Blauftrumpf. blau⸗ 

äugig. dunkelblau. blau fein (machen). 
in Blau (Bd. = blau) gefleidet. ins 
Blaue reden. blau bemalt (mit Blau 
[Bd.: blau] bemalt). 

Bläue, die, um. 

bläuen (blau färben); Bfäue, Bräulejft (E. 
nur: bläuſt), bläut; bläute, -fE, -; gebfänt, 
Bräune]! zu bläuen. 

bläulich, -er, -fien. 

Blech, dag, -[e]s, -[e], cn 
— die Blechmuſik. 

blechen; Bleche, blechſt, blecht; Blechte, -Fi, -; 
geblecht, blechle)! zu blechen. — Er hat für 
nich, ihn, feinen Beſuch geblecht (bezahlt). 

bfeche[r]n. 

bicden (blek-ken; die Zähne zeigen); Bfecke, 
bleckſt, blecit; Blechte, Fi, -; gebleckt, 
Bfeck[e]! zu Becken. 

Blei, der (ſder Filch] od. das [der Blei- 
ftift]), -[e]s, -[e], 7, -, 0, =. — das 
Bleiweiß. das Senkdfei. bleihallig. 

bfeiben; bleibe, bleibſt, Breit; blieb, -[elit, 
-; gebfieden, Bleißfe]! zu bleiben. — Mir, 
ihm, dem Betrüger bleibt nichts als 
der Tod. Er blieb am Lehen. Ich 
bleibe bei dir, zu Haufe. Bleibe mir 
vom Leife! Tas muß aber unter 
uns beiden bleiben! 

bleih, -er, -fien. — bleichwangig. Ich 
war vor großem Schreck, heftiger Er: 
regung ganz bleich. 

Bleiche, die, unv.; -n, um. 

bfeichen (heil machen); bleiche, bleichſt, 
bfeicht; Bleichte, JE, -; gebleicht, bleichle]! 
zu bleichen. 

bfeiern, -er, -flen. 

bleiig, -er, ſten. 

Blende, die, unv.; -n, und. 

blenden; Blende, Biend[e]ft (E. nur: blendſt), 
biendet; blendete, —ſt, -; geblendet, blendſe)! 
zu blenden. — die Blendlaterne. Das 
Licht blendet mich, ihn, meine Augen. 
Er blendet dich nur durch ſeine ſchönen 
Worte (mit feinen ſchönen Worten). 

Bleſſe (weißer Stirnfleck), die, unv.; -n, und 

bleſſieren (verwunden), bleſſiere, bleſſierſt, 
bleſſiert; bleſſierte, -}, —; bleſſiert, bleſſierle]! 
gu bleſſieren. — Ich babe mich bleſſieri. 





Bleffur 


Bleffur, die, unv.; -ım, unv. — die 
Bleffur an (auf) dem Kopfe, über die 
Bade, das Geſicht. 

Blenel (da3 Klopfholz), der, -s, -, -; -, 
-, -h-. 

bleuen (jchlagen); bleue, bleuleſſt (E. nur: 
Brenft), bleut; Bfeute, -fi, -; gedfeut, Bfen[e]! 
zu Bfeuen. — Sie haben mic, ihn, den 
Betrunkenen tüchtig gebleut. 

Blick, der, -[e]s (Blif-tes), -[e], -; 6 -, -n, 
-. — das Blickfeuer (in Zwiſchenräumen 
erſcheinendes Zeuchtfeuer). der Sifberdfick 
(Aufleuchten des Silber3 beim Schmel: 
zen). ein Blid auf dad Meer, in die 
Gegend, über die Felder. auf den 
erften Blick. 

blicken (blik-ken); bfiche, Hfichft, Bricht; Bfichte, 
-fk, -; gedficht, Bfich[e]! zu Blicken. — Du 
darfit dich nicht blicken laſſen vor ihm! 
Sie blickte auf mid, ihn. Verachtung 
blidte au3 jeinen Augen. Warum 
blickſt du jo vor dich Hin? 

bfind, -er, -eflen. — der Blinddarm. die 
Blindekuh. Bfi'ndgedoren (blind gebo'ren). 
blind auf einem Auge, beiden Augen. 
Du darfit nicht blind fein gegen ihn, 
fie, jeinen Fehler, die Deinen. Er war 
vor großer Aufregung blind gegen alles. 

Blindheit, die, unv. — die Blindheit 
auf dem einen Auge, beiden Augen. 

blindlings. 

Blindſchleiche, Die, unv.; -n, unv. 

blink. — blink und blank ſcheuern. 

blinken; blinke, blinkſt, blinkt; blinkte, ſt, 

-; geblinkt, Blink[e]! zu blinken. — Warum 
blinkſt (blinzelſt) du mit den Augen? 

blinkern; blinklejre, blinkerſt, blinkert; 
blinkerte, -ſt, -; geblinkert, blinkre (blink⸗-⸗re; 
od. blinkerle))! zu Bfinkern. — Kaum 
blinkerte der Tag auf den Wellen, über 
dem Meere. 

blinzeln; blinzleſſe, blinzelſt, blinzell; blin⸗ 
zelte, -fi, -; geblinzelt, blinzle (od. Bfin- 
zefle])! zu blinzeln. — Warum blinzelft 
(blinkt) du mit den Augen? 

blinzen; Bfinze, blinzt (od. Bfinzeft — E. 
nur: bfinzt), -; blinzte, fl, -; geblinzt, 
Bfinz[e]! zu Bfinzen. 

Blitz, der, -es (Blitze), -[e], -; -e, -, -n, -- 
— der Blißableiter. die Blieseile. blitzſchnell. 

blitzen (blit-zen); blitze, blitzt (od. blitzeſt 

— E. nur: blitzh), litt; blitzte (blitz⸗te), -Ff, 


-; gedfist, Hfitle]! zu blitzen. — Seite 


Augen bligten vor großem Zorn. 
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Blutegei 


Blod, der, -{e]s (Blok-tes), -[r], -; Blöcke, 
-, -n, - (od. Blocis ſzuſammengefügte 
Menge gleichartiger Sachen, Papierblocks, 
Häuferblod8 u. a.], unv.). — das Blocihaus 

Blockade (Blok-kade; Einſchließung einer 
Stadt oder eines Hafens), die, unv.; 
1, um. 

biodieren blochiere, Blocierfi, Bfodiert; 
blockierte, ft, -; blockiert, Blockier[e]! zu 
blockieren. — Man bat mich falt blodiert. 

blöde, -r, -fien. — Blodfinnig. 

Blödigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Blödſiun, der, -[els, -[el, — 

blödſinnig, -er, -fen. 

blöken, blöke, blößſt, blökt; blößte, -fi, -; 
geblokl, Bfökfe]! zu Blöken. 

blond, -er, -efien. — Blondgelodf. 

Blondin (blonda'), der, -s, -, -; 5, UND. 

Blondine, die, -n (od. und.) -n, -; -N, 
und. 

bloß (nur). — bloß (unbekleidet), -er, -efken. 

Blöße, die, ımv.; -n, unv. — Gib dir 
mir, ihm, ihr gegenüber feine Blößel 

bloßftellen, ſ. anftelen. — Du ftellft 
mich, ihn, fie, den Zeugen bloß. Stelle 
dich nicht dieſer Gefahr, ſolchem Ges 
rede bloß! 

blühen; Brühe, Brünft, BEndt; blũhte, —ſt, -; 
gebſũht, blühle)! zu blühen. — Bett blüht 
dir, ihm, dem Erben dad Glüd. 

Blume, die, unv.; -n, unv. — das Blumen: 
beet: Bfumendedecit. die Blumen auf 
dem Haupte, in dem Haar, ums Beet. 
Er ſagte e3 mir, ihr, dem Mädchen 
durch die Blume. 

blümerant (blaßblau), -er, -[ejften. — Mir, 
ihm, dem Kranken wurde bliimerant vor 
den Augen (zu Mıte). 

blumicht, -er, -effen. 

biumig, -er, -fien. 

Blufe, die, unv.; -n, und. — bie Blufen- 
näherin. die Biufenhemdennäferin. bluſenartig. 


Blut, das, -[els, -[e]l, - — das Bluf- 
Rügefchen. der Blutstropfen. das Vollblut. 
Öfuttriefend. Bfufsverwandt. Bleibe bei 


faltem Blut! Es liegt in jeinem Blute. 
Tu mußt ed mit falten Blute tun. 
Sein Blut fomme über dich und Die 
Deinen! Er ift von vornehmem Blute. 
Blüte, die, unv.; -n, und. — die Blüte: 
zeit. die Blütenknofpe. die Rirfchendfüte. 
Blutegel, der, -s, -, -5 -,-,-h, - — 
Sie hat mir Blutegel gefegt. Sch habe 
mir von ihr Blutegel fegen laſſen. 





biuten 


bluten; Bfute, bluiſejſſt (E. nur: 
Bfutet; blutele, —ſt, -; gebfutet, Blutfe]! zu 
Bfuten. — Mir blutet das Herz. Du 
wirft dich noch zu Tode biuten. Er 
blutet am Finger, an der Nafe. Ich 
habe für Dich, fie, euch alle biuten müflen. 

biutig, -er, ſten. 

biutjung. 

bintrünftig, -er, -fien. 

bintichänderifch. 

Biuttat, die unv.; m, und. 

Bö (der Windftoß), die, unv.; -en, unD. 

Boa (die Riefenichlange; ſchlangenartiger 
Halspelz), die, unv.; -s, unv. 

Boccia (bö’tihn; das Kugelipiel), das, -[s], 
-, -. — das Bocciafpiel. 

Bork, ber, -[e]s (Bot-ted), -[e], -; Böcke, 
-, 1, - — das Bockbier. der Bodis- 
Beutel. bockſteiſ. Bock[s]Beinig. Dich ftößt 
der Bo. 
boden (bok⸗ken); bocke, bockſt, bockt; bockte, 
ft, 5 gebockt, Bockfe]! zu bocken. 

bodig, -er, -flen. 

Bodshorn, das, -[els, -[el, -; Bods- 
hörner, -, -n, -. — Er wollte mid, ihn, 
fie, den Wirt nur ind Bodshorn jagen. 

Boden, der, -s, -, -; Böden (od. -), unv. 
— der Bodenverfchlag. der Sußdoden. Das 
Ihlug allem, dem Faß den Boden aus. 

bodenlos, Bodenfofer, Bodenlofeften. — aufs 

(auf das) bodenlojefte. 

Bogen, der, -s, -, -; - (Papierformate; 
od. al3 Krümmung und als Waffe auch 
Bögen), und. — das Bogenfenfier. Bogen- 
formig. — ©. Dutzend. 

bogig, -er, -fien. 

Bohle (daS Brett), die, unv.; -n, unv. 
— das Bohlendrett. 

bohlen; bohle, bohlſt, bohlt; bohlte, -Fi, - 
gebohlt, bohlle)! zu bohlen. 

Bohne, die, unv.; -n, unv. — die Boh- 
nenflange. die Sauboßne. Bofnengroß. 

bohnen; Bohne, bohnſt, Bohn, bohnte, ſt, 
=; sohn bohnle]! zu bohnen. 

Bohner, der, -s, -, -; -, -,-N, -. 

bohren; bohre, Bohrft, bohrt; "Boßrte, fi, -; 
gebohrt, Bohr[e]! zu Boßren. — die Bo. 
maſchine. Das bohrte fich mir tief ins 

Herz. 

Bohrer, der, -s, -, -; 
der Srittbohrer. 

Bohrung, die, unv.; -m, uno. — der 
Bohrlungs verſuch. 

böig, -er, ſten. 


Brust), 


— — -t — — 
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Bonmot 


Boje (neranterie Tonne als Seezeichen), 
die, unv.; -n, 
Bole'ro (fpanife er Volltang; die Damen: 
jade), der, -[s], -, -; -s, unv. 
böffen; Böfke, bölkſt, BöfRt; Böfkte, -Fi, -; 
gedöfkt, bölkle])! zu böfken. 
Bulle (od. Polle), die, unv.; -n, und. — 
das Bollengewädis. — Bolle, der, ſ. Bulle. 
Böller (Ö.ÖK.: Böller), der, -s, -, -; 
-, N, -., — dus Bölerfhiepen. 
bölfern (Ö.ÖK.: pöllern); Bößfe]re, böͤllerſt, 
böllert; böllerte, -fl, -; geböllert, böllre (od. 
bolterſep! zu böllern. 
Bollette (dev Zollſchein), die, unv.; -n, 
unv. 


Bollwerk, das, -[e]s, Bude A, -. 

Bols (Ö. ÖR. — Bolzen ber 08, -[e], 
u Se BP 

Bolzen, der, - 5, -,-3-, um. 

Bombardement (bombardema'; die Bes 


ſchießung), ‚DaB, -[s] (Ö.ÖK. nur: 


s), 
7 s, u 
Bomdarbien, | er, [ds (Ö.ÖK. nur: -s), 
2, -; 5 -,-n, 
bonibarbieren; Bombardiere, bombardierſt, 
bombardiert; bombardierte, —ſt, -; Bombar- 
diert, Bombardier[e]! zu Bombardieren. — 
Er bombardierte mich, ihn, feine Mutter 
nit feinen inftändigen Bitten. 
Bombait hochtrabender Wortſchwall), der, 
-f5, - 
bonbaftiich, -sr, -[elfien. 
Bombe (die Sprengfugel), die, unv.; -n, 
un. — Bombenfefl. 
Bon (bo; Anweiſung auf Guthaben), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Bonbon (baba‘), der (od. das —- Ba.Ö.ÖK. 
nur: dad — dad Quderplägchen), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -8), -, -3 -5, UND. 
Bonbonniere (Ö.ÖK.: Bonbonniere — 
babinjä’r; Schachtel für Zuckerwerk), die, 
unv.; -n, um. 
+bonificieren, ſ. bonifizieren. 
Bonifikation (die Vergütung), die, unv.; 
-ent, unv. 
bonifizieren; Bonifiziere, Bonifizierft, boni⸗ 
ſiziert; Bonifizierte, —ſt, -; Bonifiziert, boni⸗ 
fizierfe]! zu Bonifizieren. 
bonitieren (den Wert von Grundſtücken 
abjchägen); Bonitiere, Bonitierft, Bonitiert; 
bonitierte, -f, -; Bonitiert, Bonitier[e]! zu 
Bonitieren. 
Bonmot (demd’; das Wigiwort), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 





Bonne (MWärterin und Sprachlehrerin 
Heiner Kinder), Die, unv.; -n, unv. 
Bonvivant (dewiwg’; der Lebemanı), der, 
-[s] (0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Bonze (bubdgiftifcher Briefter), "der, N, 
N, 1; -R, unv. 

Boot. das, -[e]s, -[el, -; -e (od. Böte — 
A. W. nur: Booke), 1 — der 
Booismant. des Booksmtannsmanf. 

Borag, der, -es, -[e] -- — die Borar- 
fäure. 

Bord, |. Borg. 

Bord, der, -[els, -[e], -; -5 -, 1, — 
an (über) Bord. 

Börde (fruchtbare Ebene), die, unv.; -n, 
und. — die Magdeburger Börde. 

Bordel (Haus mit öffentlichen Dirnen), 
dag, -lels, -[e], 73 *, 5 Ban. FE 

bordieren, ſ. bortieren. 

Bordüre (der Saum, die Einfaſſung), 
die, unv.; -n, unv. 

Borg, der, -[els, -[e], -- — Ih will es 
dir, ihn, dem Kunden auf Borg geben. 
Ach habe es von (bei) ihm auf Borg 
genommen. — Borg (od. Bord, ver: 
ſchnittenes Schwein), der, -[els, -[e], -; 
e, -, 8 

borgen; Borge, Borgft, Borgi; Borgte, -f, -; 
gedorgt, Borgle]! zu Borgen. — Borgmeife. 
Ich habe Dir, ihm, meinem Belannten 
einen Taler geborgt. Ach will es Dir 
auf dein ehrliches Geficht (bin) borgen. 
Ich will auf mein Haus Geld borgen. 
Für mid, ihn habe ih ed von dir 
nicht geborgt. 

Borke, die, unv.; 
käfer. 

Born, der, -[e]s, fe 4, An 

borniert (beſchränkt), -er, -[ejften. 

Börfe, die, unv.; -n, unv. — der Börfen- 


-n, und. — der Borken- 


makler. die Makferbörfe. 

Borft (der Nik), der, -es, -[e], -; -e 
-1, -. — ein Borft mitten durch "die 
Wand. 


Borfte (dad Haar), die, unv.; -n, un. 
das Borſtentier. die Schmweinedorfte. 
borſtenartig. 

borftig, -er, -fien. — Er iſt borſtig gegen 
mich, ihn, fie, feinen Meilter. 
Borte (die Einfaffung), die, unv.; 
unv. 

bortieren (od. bordieren); bortiere, Bor- 
tierſt, bortiert; bortierte, -fl, -; Borkiert, 
Bortierfe]! zu Bortieren. 
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Boudoir 


Boruffia (eine weibliche Geſtalt als Sinn: 
bild für Preußen), die, unv. 
bös (od. böje), Böfer, Böfefin. — Bösartig. 
Pöstih. nur Böſes. böſe ſein. Er hat 
mir nur Böſes getan. Sei mir, ihr, 
dem Kinde (auf lgegen)] mich, fie, das 
Kind) nicht böje. 
böſchen (Wall oder Graben abſchrägen); 
Böfche, Böfhlejft (E. nur: Höfhft), Böfcht; 
Böfchte, -fl, -; geböfdt, boͤſchle)! zu Böfchen. 
Böjewicht, der, -[els, -[e], -; — (od. -er 
ÖK. nur: 0), -, -n, -. 
bo8haft, -er, -[ejfien. — Dad war boshaft 
gegen mid, ihn, fie, die Ahnungsloſe. 
Bosheit, die, unv.; -m, unv. 
Boskett (das Zuftgehöl;), das, -[e)s, -[el, 
; ⸗8e, -, 1, -. — die Boskettanfagen. 
böslich, -er, -fien. 
boffeln (in weicher Maſſe formen); Boßfe 
(ob. Boffefe), boſſeſſt, Boffelt; boſſelle, -fi, 
; geboſſell, Boßfe (od. Bofferfe])! zu boſſeln. 
boffieren (= bofjeln); Bofftere, Boffierft, 
boſſiert; Boffterte, -ft, -; Boffiert, Boffier[e]! 
zu Boflieren. 
Bofton (65'pte; ein Kartenipiel), da -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — das Boflonfpiel. 
böswillig, -er, -fien. 
Botanik (die Pflanzenkunde), die, unv. 
Botaniker, der, -s, -, -;-,-, 8, -. — 
der Botanikerkongreß. 
botanifdh. 
botanifieren; Botanifiere, Bofanifierft, Bota 
niſiert; Botanifierte, -f, -; Botanifiert, Bota- 
nifier[e]! zu Botanifieren. — die Botanifier- 
tronmel. 
Bote, der, -n, -n, -n; -n, und. — die 
Bofenfrau. Botin, die, Mehrz nen. 
botmäßig. Er ift mir, ihm, dem 
Gutsherrn botmäßig. 
Botichaft, die, unv.; -m, unv. — das 
Bolfdiafishoter. Die Botichaft war an 
(für) nich, fie, deinen Herrn. Die Bot: 
Ihaft über den Vertrag, das Ereignid. 
Botfchafter, der, -s, -, -; -,-, 1, - — 
der Botfehafterpoften. 


Böttchergefelle. 

Böttcherei, die, umv.; -en, und 

Bottich (größeres Holzgefäß), der, -[e]s, 
-18), 7, 6,8, m 

bog! ſ. pop! 

Boudoir (buboa'r; Empiangsimmer der 
Damen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
7,75, unv. 





Boungie 


Bougie (buql'; die Kerze), die, unv.; »8, 
und. 

Bouillon (Hülje’; die Fleiſchbrühe), die, 
unv.; -s, und. — die Bonilfonfuppe. 

+Bonlette (buld'to), | Bulette. 

Bonlevard (ba’twär; der Spazierwall, 
früheres Bollwerk), der, Is] (Ö.ÖK. 

nur: 5), 5 5, unv. 

PBonquet (Butät; oder Bukett — Der 
Blumenftrauß), das, -[s] (Ö. nur: -s), 
-..; 5, unv. 

Bourgeois (bürgoa’; der Bürger), der, 
unv.; -, uns. — Bourgeois (Schrift: 
gattung), die, unv. 

Bourgeviſie (bürgoasl'; die Bürgerſchaft; 
der Mittelftand), die, unv. 

Bonteille (burd’ ir; die Flajche), die, unv.; 
-n, unv. 

Bowie (bi; ein Mijchgetränt; Gefäß zu 
dem Getränf), die, ımv.; -n, und. — 
das Bomfenglas. die Maibonfe, 

boxen; Boxe, Boxt (vd. boxeſt — E. nur: 
boxt), boxt; Boxte, -R, -; geBoxt, Boxfe]! zu 
Boxen. — Willft du dich mit mir bogen? 

Boxer, der, —, -, -;-,-, 4, - 

Borerei, bie, unv.; -en, UND. 

Boykott (die Sperre), der, -[els, -[e), - 
-t, -, tt, -. — Es wurde der Boykott 
über mich, ihn, den Fabrifanten, die 
Fabrik, das Gejchäft verhängt. 

boyfottieren; Goykotiiere, Boykottierft, Boy- 
Rostiert; Boykottierte, -f, -; Boykoftieri, 
Boyhottier[e]! zu Boykoftieren. — Sie boy: 
fottierten nich, ihn, den Fabrikanten, 
die Fabrik, das Geſchäft. 

brach. — der Bradimonaf. brach liegen 

- (od. bradliegen — A.E.P.W. nur: brach⸗ 
liegen, Bd. nur: brach liegen). 

Brache, die, unv.; -n, unv. 

Brachs, der, Bradifes, Brach⸗ (od. Brachſe), 
Brachs; Brachſe, -, -n, -. 

Brachſe, die, unv.; -n, unv. 

Brachſen (od. Braſſen; = „Brad? oder 
Brachſe), der, -s, -, -; -, 

Brachygraphie (die Kurzfchreißehinft) die, 
umv. 

Brad (die Ausſchußware), das, -[e]s (Bra: 
tes), -{e], -; -e, -, -n, -. 

Bracke (der Sagdhund), der, -n, -n, 1; 
-n, und. — Brade, die, Mehrz. -n. 

bradig (brak⸗kig; unbraudbar, untrint: 
bar), -er, -fien. 

Bradwaffer, das, -s, -, -;-,-,-N, -. 

Brägen, |. Bregen. 
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Brauch 

Brafmane (oder Brahmine — Ö.ÖK.S. 
mr: Brahmine — indiſcher Briefter), 
N, 0, 05-0, UND. 

Brahmalnſismus, der, unv. 

Bramıe (od. Bräme — A.B. nur: Bräme 
— der Nandbefa), die, unv.; -n, m. 
Bramfegel (Segel am bännen Haflen- 
aufſatz), das, -s, -, -; 

Branche (braſche; der olſwaſtzmeich die, 
und.; -n, m. 

Brand, der, -[e]s, -[e], -; Brände, -, -n, 
-. — das Brandmal. 

branden; Brande, Brand[eft (E. nur: 
brandſt), brandet; Bramdele, -fl, -; gedrandet, 
Brand[e]! zu branden. 

Brander, (das Brandſchiff), der, -s, -, -; 
-, -, n, -. 

brandicht -er, -[eJfien. 

braudig, -er, -flen. 

| braubmarten; Brandmarke, brandmarkſt, 
Örandmarkt; Brandmarkte, -fi, -; geßrand- 
markt, Brandmark|e]! zu brandmarken. — 
Er bat mich, ihn, feinen Kaſſierer als 
einen Betrüger gebrandntarkt. 
brandſchatzen (brandſchat⸗zen); Brandfchage, 
brandſchatzt (od. brandſchatzeſt — E. nur: 
brandſchatzt), brandſchatzt; brandſchatzte (brand⸗ 
ſchatz⸗te), ſt, -; gebrandſchatzt, brandſchatzle]! 
zu brandſchatzen. — Ihr habt mich, ihn, 
euren Onkel gehörig gebrandſchatzt. 
Brandſohle, die, unv.; -n, un. 
Brandung, die, unv.; -en, um. 
Brante, |. Brante. 

Branntwein, der, -[els, -[e], -; -, -, -n, 
-. — der Branntweinausfhank. 

branftig, -er, -fien. 

Braſſen, |. Brachfen. 

brafien (die Segeljeile anziehen); Braffe, 
braßt (od. Braffeft — E. nur: Braßt), 
braßt; Braßte, -fi, -; geßraßt, Braß (od. 
Bralfe)! zu Braffen. 

braten; Brate, Brätft, brät; Brief, [elf (Bd. 
nur: Brietft), -; gedraten, Brat[e]! zu Braten. 
— der Bralfiſch. Ich habe mir, ihm 
einen Fiſch gebraten. Er briet faft am 


heißen Dfen, an der Sonne. Es brät 
auf dem Herde. 

Braten, der, -s, -, -; -, und. — bie 
Bratenfchüffer. der Hanmieldraten. 
Bratfche, die, nnv.; -n, unv. 

Bräu, der (od. das), -fe)s, -[el, -; + -, 
-t, -. — das Bräuhaus. der Bürgerdrän. 
Brauch, der, -[e]s, -[e], - ; Bräuche, 


N, - 





brauchbar — 90 — . brennen 


brauchbar, -er, -fin. — Das ift für breiien (den Flachs zerfniden); Brece, 
mich, fie, diefen Zwed, das Leben nicht | brechſt, brecht; brechte, -fi, -; gedreht, 
brauchbar. Das Buch ift fehr brauch: | brechle]! zu brechen. — drehen (gewaltiam 
bar zur Drientierung, zum fchnellen | geteilt werden; ſich übergeben); breche, 
Sprechenlernen. | Brichft, Bricht; Brad, -fl, -, conj. Bräde; 
brauchen ; Brauche, brauchſt, Braucht; brauchte, gebrochen, Brih! zu Bredien. — bie Brech⸗ 
ft, -; geßraucht, Brauch[e]! zu Brauchen. — bohne. Ich brad mir den Fuß. Ihm, 
Das braucht Teined (weiteren) Beweiſes ihr, dem Sterbenden brechen die Augen. 
(feinen weiteren Beweis) mehr. Er Ich habe dir, ihm, ihr, dem Gaft, der 
braucht mich, ihn, alle feine Belannten : Sängerin (für did, ihn, fie, den Gaft, 
nur als milchende Kuh. Das hätte ich, die Sängerin) eine Roje gebrochen. Ich 
nicht (zu) tun brauchen (nicht zu tun Habe mich gebrochen (übergeben). Die 


gebraucht). Wogen brachen ſich an der Mauer, den 
Braune, die, unv.; -n, unv. — die Augen- Ufer. Er brach den Stab über did, 
braue. ihn, den Verurteilten. 


brauen; braue, Braufe]t (E. nur: Brauft), | Bredouille (breit; die Verlegenheit), 
Braut, braute, -f, -; gedraut, Braufe]! zu | Die, unv.; -n, und. 





Örauen. — die Braugeredtigkeit. Braue | Bregen (od. Brägen; das Gehirn), der, 
mir, ihm, dem Gaft einen guten Trunk -s, -, -; -, umv. 

zurecht! Brei, der, -[els, -[el, -; 4 -, -n, -. — 
Brauer, der, -s, -, -;-,-,-h - der Breiumfchlag. breiweich. 

Brauerei, die, unv.; -en, unv. — der breiicht, -er, -[e]fien. 

Brauereibeſitzer. breiig, -er, ſten. 

braun, -er, -ften. das Braunbier. Braunrot.| breit, -er, -eften. — die Handbreit. Breit- 
Bräune, die, unv.; -n, unv. fpurig. Breittreten. des langen und brei: 
bräunen; bräune, Bräunft, bräunt; Bräunte, | ten, des breitern darlegen; ein Langes 
ft, -; geßräunt, Bräune]! zu Bräunen. und Breite erzählen. Es ilt einen 
bräunlich, -er, -[ien. Fuß, eine Elle, jeh3 Fuß breit. — 
Braus, der, Braufes, Braus (od. Brauſe), S. Dubend. 

Braus. — in Saus und Braus leben. | Breite, die, unv.; -n, unv. — der Brei- 
Braufch (die Blutbeule), der, -es, -[e], | tengrad. 

et Dee -. Bremer (od. Bremenfer), der, -s, -, -; 
Branfche (= Braufh), die, unv.; -n,| -,--, -n, -. — das Bremer Rathaus, 
unv. Bremſe, die, unv.; -n, und. — der 


braufen; Braufe, brauſt (od. Braufeft — E,! Bremskloß. 

nur: Brauft), Brauft; brauſte (brau⸗ſte), bremen; Bremfe, Bremft (od. bremſeſt — E. 
-ft, -; gebrauſt, Braus (0d. Braufe)! zu nur bremſt), bremſt; bremſte (brem⸗ſie), 
Braufen. — das Braufewafler. Braufeköpfig. ı -fl, -; gebremſt, Brems (od. Bremfe)! zu 


Der Wind braufte über den Wald,: Gremfen. — die Bremsvorrichtung (ob. 
das Land, die Felder. Bremſenvorrichtung). 

Braut, die, unv.; Bräufe, -, —n, -. — Bremſer, der, -5, -, 5,7, N, =. — 
das Brautkleid. ı der Bremferdienfl. 

Bräntigam, der, -5, -, 5-8, -, -M, ..| brennbar, -er, -fien. 

— der Bräntigam[s]flaat. . | brennen; Brenne, brennſt, Brennt; rannte, 
bräutlich. -f, -, conj. brennte; gebrannt, breunfe]! 
brav, -er, -fien. zu Örennen. — das Brennöl. das Sod- 
Bravo, das, -[s], -, -; -s (od. Bravi), | Brennen. Mir, ihm, ihr, dem Kranken 
um. brennt der Kopf. Du willſt dich, ihn, 
bravo! braviffimo! ‚den Sünder nur weißbrennen. Ich 
Bravour (brawu'r; die Tapferkeit), die,) habe mir eine Blaje am Finger ge- 
und. — das Bravourflüc. brannt. Die Sonne brennt mir auf 


Brent (bret; leichter Wagen mit Längs- den (dem) Rüden. Es brennt mid 
fiten), das (od. der), -[s] (O. OX. nur:| (mir) in Halfe, am Ohr, auf der Zunge. 
5), 55, unv. E3 brannte mir unter den Sohlen. 


, 


Brenner 


Ich brenne vor großer Ungeduld, vor 
Liebe zu ihr (für fie). 


Brenner, der, -5, -, -; -,-,-1,-. — der 
Spiritusdrenner. 
Brennerei, die, unv.; -en, und. — dit 
Spiritushrennerei. 
Brenn[nlefiel (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Brenneffel — bei Trennung: Brenn⸗ 


effel), die, unv.; -n, unv. 

brenzlicht (ÖK. aud;: branzlic od. brenz⸗ 
ich), -er, elften. 
brenzlig, -er, -fim. 

Brefche, die, unv.; -n, uno. — in die 

Breſche treten. eine Breſche in die 
Mauer legen. 
breſthaft (gebrechlich), -er, -[elften. 
Brett, das, -[els, -Ie], -; -er, -, m, -. 
— das Preitfpiel. das Brettergerüft. Jetzt 
kommſt du and (vors) Brett (an die 
Reihe). Er bezahlte e8 mir auf einem 
Brett. die Welt auf den Brettern (= 
Theater). Du haft bei mir, ihm einen 
gewaltigen Stein im Brett. ch babe 
fein Brett vor dem Sopfe. 

brettern. 

Breve (päpftliches Schreiben an Fürlten), 
das, -[s] (O.OK. nur: -5, 
um. 

Brevier (lateiniſches Andachtsbuch für 
lie Geiſtliche), das, -[e]s el, - ; 


,- rezel 
Brezel, . Bregel (A. Bd.E.P.W. nur: 
Brief, der, -[e)s, -[el, -; -e, -, -n, - — 
der Brieſbeſchwerer. die Briefſchaften. der 
Sleckbrief. Der Brief iſt an mich, ihn, 
ſie, die Behörde (adreſſiert). 


-5), 075 


brieffich. 

Brigade, die, unv.; -n, unv. — der Bri- 
gadenführer. der Brigadeauditenr. u 
Brigadier (brigadje‘), der, -[s] (O.OK. 
nur: -5), -, -; -5, unv. 


Brigant (dev Räuber), der, -en, -en, -en; 
-en, unv. — das Brigantenunwefen. 

Brigg (smweimaftiges Schiff), die, unv.; 
-5, 10. 

Brigitta, |. Maria. 

Brigitte (od. Brigitta — Bd. nur: Bri- 
gitte), ſ. Marie. — der Brigittenorden. 

Snteit (geformte Preßkohle), das, -ſe)s 
(ÖK. nur: -s), -[e], -; -e (Ö.: -e od. 
-s, unv., ÖK. nur: -s, und.), -, -n, -. 
— der Brißetthändfer. 

Brillant (brlijant; edig geichliffener Dia- 
mant), der, -en, -en, -en; -m, und. 
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broden 


briffant (glänzend), -er, -[e]fim. — das 
Briffantfeuer. 
Brille, die, unv.; -n, unv. — das Briffen- 
futteraf. brillenartig. 
briffieren (vbriljlren; glänzen); Briffiere, 
brillierſt, brilſiert; Brillierte, -f, -; Brifliert, 
Briffier[e]! zu brillieren. 
bringen; Bringe, Bringfi, Bringt; Brachte, -Ff, 
-, conj. brädjte, gebracht, Bringle]! zu 
Bringen. — Er bat mir, ihm den Brief 
gebracht. Sch werde dich, fie, dieſen 
Menichen bringen! Ich Fornte dich, ihn, 
fie nicht dazu bringen. Du wirft dich, 
ihn noch an den Betteljiab bringen. 
Sch Habe daS Haus an mich gebradt. 
Ich brachte dich, ihn, den Unternehner 
erit auf diefen Gedanken, auf die Beine. 
Du bradteit mich, fie, den Gereizten 
aufs äußerfte. Das Hat mid außer 
alle Faſſung gebracht. Ich habe nichts 
hinter mich gebradt. Er hat es in 
feinen Gejchäft weit gebradt. Er hat 
mich in fchlechten Auf, dieſe mißliche 
Lage, ind Unglück gebradt. Ich will 
dich, ihn, fie, die Dame (bis) nad 
Haufe bringen. Ah kann es nicht 
über das Herz bringen. Du haft nur 
Unglüd über mich, ihn, deinen Vater, 
deine Familie gebradt. Du haſt mich 
um meinen Ruf, meine Stellung, mein 
ganzed Bermögen gebradt. Wer bat 
dies Gerücht unter das Volk, die 
Leute gebraht? Ich kann dich, ihn, 
den Schüler nicht von der Stelle bringen. 
Man ſchleppte ihn vor den Richter, das 
Gericht. Bringe mich (big) zu meinen 
Verwandten! Du wirft ed nie zu einiger 
Fertigkeit, einem großen Bermögen 
bringen. 
Brint (der Grashügel; berafter Platz), 
der, -[els, -[e], -; - -, -1, -. 
Briſe (friicher, gelinder Seewind), die, 
unv.; -N, UND, 
Britannien, -s, -, -. — ©. Ägypten. 
+Britiche ſ. Pritſche (E. nur: Britiche). 
bröd[e]lig(A.B.Bd.nur: brödelig),-er,-fien. 
brödeln (brök-keln); bröckleſſe, bröckelſt, 
bröckelt; bröckelle, —ſl, —; gebrockelt, Brödie 
(od. Bröckelfe])! zu bröckeln. 
broden (brok-ken); brocke, brockſt brockt; 
brockte, -ff, -; gebrodit, Broc[e]! zu Broß- 
ken. — Du halt mir, ihm, dem Beamten, 
deiner Yamilie etwas Schönes in die 
Suppe gebrodt! 





Broden 


Broden, der, -s, -, -; -, und. — bie 
Brodienfanmlung. brockenweiſe. — Brocken 
(Berg im Harz), der, -s, -, -. — das 
Brodienfaus. — ©. Harz. 

brodeln; brodfe]le, Brodetft, brodelt; Brobefte, 
-fi, -; gedrodelt, Brodfe (vd. Brodeffe])! zu 
Brodeln. 

Brodem (od. Broden; aufwirbelnder 
Dampf beim Kocden), der, -s, -, -; -, 
um. 

Broderie (die Stiderei), die, unv.; -[e]n, 
unv. 

Broihan, ſ. Broyhan. 

Brokat (golddurchwirktes Seidenzeug), der, 


-[els, -[el, -; -e, -, —n, -. — das Bro⸗ 
Ralpapier. 

Brombeere, die, unv.; -n, un. — der 
Brombeerſtrauch. 


bronchial (die Luftröhre betreffend). — 
der Bronchialkatarrh. 

Bro'nchien (Mehrz.), die, unv. 

Bronchi'tis (Entzündung der Luftröhre), 
die, unv. 

Bronchotomie (der Luftröhrenſchnitt), die, 
unv.; -[e]n, unv. 

Bronze (brg’pe), die, un. — die Bronze 
zeit. Bronzefurden. 

brouzen (org'gen). 

bronzieren (braßl'ron); Bronziere, Bronzierfk, 
bronziert; Bronzierte, -fi, -; Bronziert, Bron- 
zier[e]! zu Bronzieren. 

Brofan, der, -5, -, -; -m, und. 

Brofame, die, unv.; -n, unv. 

Brojche, die, unv.; m, und. 

Bröschen (Bruftprüfe bei Kälbern), das, 
5,75, um. 

broſchleren "(heften); brofchiere, broſchierſt, 
broſchiert; broſchierte, —ſt, -; broſchierl, bro⸗ 
ſchierle])! zu broſchieren. 

Broſchure (nur geheftetes dünnes Buch), 
die, unv.; -n unv. — eine Broſchüre 
über den Eid, die Seele, das Eifen. 

Brot, das, -[els, -[el, -; -& -, 
der Brotneid. das Abendbrot. 
Brot- und Ruchenbäckerei. 

Brouil lon (brütig'; der erſte Entwurf), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Broyhan (ob Broihan; eine Art Weiß— 
bier), das, -[s] ( Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 

ber! 

Bruch (das Gebrochene), der, -[e]ls, -[e], 
-; Brüche, -, 1, -. — der Wortbrud. der 


-t -— 


Brotfos. 


VertragsPrud) die Bruchrechuung. — Sein 


Bruſt 


Plan ging in die Brüche. Es kam 
zwifchen mir und ihm zum Bruch. — 
Brüd) (er Sumpf), der (od. das), -fe]s, 
-[e], -; Brühe (od. Brüder), -, -n, - 

bruchig Gumpfigh -er, fi. 

brüdjig (leicht zerbrechlich), -er, -fien. — 
wortörüchig. 
bruchftũckweiſe. 

Brücke (Brük-ke); die, unv.; -n, und. — 
der Brückenpſeiler, Es führt eine Brüde 
über den Fluß, die Eisſpalte. 

Bruder, der, -s, -, -; Brũder, —n,— 
— die Bruderliede. die Brüderfi ichReit. der 
Glaubensbruder. brũderlich. 

Brühe, die, unv.; -n, unv. — die Sleiſch 
brũhe. die Brüßfuppe, brũhheiß. 

brüben; brũhe, brũhſt, brüht; brũhte, -f, -; 
gebrüht, brühle)! zu brũhen. 

Brühl (feuchter Play), der, -[els, -Ie], -; 
-t, u) N, - 

brülfen; Brüße, Brumft, Brüflt; Brüffte, -Ff, 

-; gedrüftt, Brüftfe]! zu Brüffen. — Mau 
brüllte mir, ihn, dem Sänger Beifall. 


brummen; Brumme, Brummfi, brummb; 
Brunmte, -fi, -; gedrummt, Brunmf[e]! zu 
Brunmmen. — der Brummdär. Mir brummt 
der Kopf. Er brummte in den Bart. 


Dein Bater brummt über Dich, fie, 
deinen Streich, die Nachricht. 
Drummer, der, —, -,-;-,-,-1, - 
brummtig, -er, -flen. 

brunimiſch, -er, -[e]fien. 

Brünelle, |. Prünelle. 

brünett, -er, -[ejfien. 

Brünette, die, -ı (od. unv.), -n, - 


unv. 
Brunhilde, ſ. Marie. 
Brunnen, der, —, -, -; -, UND. — das 


Brunnenwafler. der Sauerdrunnen. 

Bruno, -s, - (jeltener: -n), - (feltener: 
-n). — der Bruno, und., -s, und. — 
©. Adalbert. 

Brunft, die, unv.; Brünſte (Brünsfte), -, 


-n, -. — die Brunflzeit. die Seuersdrunft. 
brünftig (brünsftig), -er, -flen. 
brunzen; brunze, brunzt (od. brunzeſt 


— E. nur: Brunzt), Örunzt, Brunzte, fl, 
-; gebrunzt, brunzle]! zu brunzen. 

brüst (barſch), -er, -eſten. 

Bruſt, die, unv.; Brüfle (Brü⸗ſte), -, -n, 
-. — die Bruſtbeſchwerde. bruſtkrank. eng- 
Brüftig. Die Mutter gab dem Finde die 
Bruſt. Das Kind lag an der Mutter: 
bruft (Mutter Bruſt). Sie nahm es an 














bräften 


die Bruft. Er hat es auf der Bruft. 
Das fällt mir auf die Bruft. Ich warf 
mich in die Bruft. 

brüljten; Brüfte, brüſteſt, brũſtet, Brüftete, 
ft, -; gebrüftet, Brüftfe]! zu Brüfen. — 
Brüfte dich nur nicht jo mit deinem 
Gelde, deiner Kenntnis] 

Bruftwehr, die, unv.; -en, und 

Brut, die, unv.; -en, und. — 
fätte. 
brutaf (rob), -er, -fin. — Er war bu: 
tal genen mich, fie, feine Frau. 
Brutalität, die, unv.; -m, und. 

brüten; Brüte, Brütfe]t (E. nur: Brütf), 
Brütet; Brütete, -F, -; gebrütet, Brütfe]! 
zu brüten. — das Brüfi. Das Huhn 
brütet auf (über) den Eiern. Er brütet 
auf (über) meinen Untergang, fchredliche 
Rache, mein VBerderben. Er brütet über 
einen (einem) Plan. 

brutto (mit Berpadung, ohne Abzug der 
Koften; ſ. netto). — das Bruttogewicht. 

bit (od. pſt)! 

Bube, der, -n, -n, -n; -n, unv.; Büßin, 
Die, Mehrz. -nen. — der Bubenſtreich. 

Büberei, die, unv.; -en, unv. 

bübiſch, -er, -[e]jften. 

Bubonen (Mehrz.; die Leiftenbeulen), 
die, unv. 

Bud, das, -[els, -[e], -; Bücher, -, -n, -. 
der Buchhandler. das Bücherbrett. die Büdjer- 
segufierung. Er figt den ganzen Tag 
iiber den Büchern. — S. Dutzend. 

Bude, die, unv.; -n, und. — der Bud; 
weizen. das Buchenholz. die Rolbuche. 

buchen (od. büchen). 


die Bruf- 


buchen; Suche, buchſt, Bucht; Buchte, -fi, -;1%8 


gebucht, Buch[e]! zu Buchen. — der Bud 
führer. 

Bücherei, die, unv.; -en, unv. 

buchhändleriſch. 

Buchhaudlung, die, unv.; -en, und. — 
der Buchhandlungsgehiſſe. 

Buchsbaum, der, -[els, -Ie], -. 

buchsbaumen. 

Büchſe, die, unv.; -n, unv. — der Büchfen- 
ſchuhß. das Büchschen. 

Buchſtab (od. Buchſtabe — Bd.ÖK.S. nur: 
Buchſtabe), der, -en[s] (ÖK. nur: -en), 
en, -en; -en, und. — Du darfit nicht am 
Buchltaben Heben. nach dem Buchftaben 
(dem Buchltaben nach). 

buchftabieren; buchſtabiere, buchſtabierſt, Buch- 
ſtabiert; buchſtabierte, -f, -; buchſtabiert, 
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s 


— y 


büffeln 


buchſtabierle)! zu buchſtabieren. — Buchſta⸗ 
biere mir das Wort! 

buchftäblich, -er, ſten. 

Bucht, die, unv.; -en, und. — die Sau 
bucht. Buchtenföruug. 

buchtig, -er, -fien. 

Buchung, die, unv.; -m, und. — die 
Buchung in das Hauptbuch, die Alten. 

Budel (Buk⸗-kel; der Höcker; der Aus- 
wuchß), der, 5, —, —; 4, — 
Budiel (erhabene Metallverzierung), die, 
unv.; -n, unv. 

lin -er, -[elften. 

bud[ellig (E. nur: bucklig), -er, -fien. 

budeln; buckle]ſe, buckelſt, buckell; Buchelte, 
fl, -; gebuckelt, buckle (od. buckelle)! zu 
buckeln. — Er buckelte fortwährend vor 
mir, ihm, ſeinem Vorgeſetzten, den hohen 
Herren. 

büden (bük⸗-ken); Bücke, bückſt, bückl; bückte, 
fi, =; gebückt, Bückfe]! zu bücken. — 
Büde dich unter die Macht, dein Kreuz! 
Wir müflen uns vor dir, ihm, unjerm 
Brinzipal alle bücken. 

Bückling (die Verbeugung; geräucherter 
Hering), der, -[els, -[el, -; -, -, m, -. 
— die Bücklingstonne. 

Buck ſtin (engliſch; geköpertes Wollzeug), 
der, -[s] (O. OKR. nur: -s), -, -; -s, 
unv. — der Buckſkinſtoff. 

Bud dha, der, und. — die Buddhareligion. 
— S. Bismarck. 

Buddhſaſismus, der, unv. 

Buddhiſt, der, -en (GBud⸗dhi⸗ſten), -en, 
1; ⸗en, unv. 

buddhiſtiſch. 

ude, Die, unv.; -n, und. — das Budengeld. 

Budget (budqe'; Voranſchlag der [öffent- 
lichen] Einnahmen und Ausgaben), das, 

(0.OK. nur: -s), -, -; -s, um. 
— die Budgetkommiiflion. 

Büdner, (der Häusler), der, -s, -, -; -, 
=, = 

Büfett (od. Buffett — A.E.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Büfett — der Schenk-, Anrichte⸗ 
tiſch) das, -[e]s, -Iel, -; -, -, -n, - 
— die Büſettdame. das Mahagonibüſett. 

Büffel, der, -s, -, -; -, -, —n, -. — das 
Büffelhorn. der Büffelkopf. der Büffelskopf 
(ungeichliffener Menſch). 

Qüffelei, die, unv.; -en, unv. 

büffeln; Büfffe]fe, Büffet, büffelt; büffelle, 
fl, -; gebüffelt, büffle (büff-le; od. büf. 
felle))! zu büffeln. 


Buffet — 914 — bürgen 


Buffet (buſe N Bifett — Bd. nur: ır: Buffet) 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, UND. 

Büffler, der, -5, 7-5, - 

Duff (Bahlänger i in der Tomifchen Oper), 
der, -[s], -, -; -s, uno. — der Buffo- 
fänger. 

Bug (die Gelenkbiegung; das Schiffe- 
vorderteil), der, -[r]s, -[e], -; Büge, 


=, -. — das Bugfpriet. hugtuhn. 
Bügel, der, -5, -, 5,1, -. — das 
Bügefeifen. der Steigüge.. Bügeffefl. 
Bügferin, die, unv.; -nen, un. — bie 
Aufßügferin. 


bügeln; bügleſſe, Bügefft, Bügeft; Bügelte, 
fl, -; gebügelt, Bügfe (büg-le; od. Bi- 
geffe])! zu bügem. 

bugfieren (Schiffe durch Kleine Fahrzeuge 
fortichleppen); Bugfiere, Bugfierft, Bugfiert; 
Bugfierte, —ſt, -; Bugfiert, Öugfier[e]! zu 
Bugfieren. 

Bühel (dev Hügel), der, -s, -, -; -, - 
N, — 

vit Vůhel — E. nur: Bühl), der, 

[2 Pad Es FE Pe Pe 

Buhle, der, -n, -n, -n; -n, und. — Buh—⸗ 
ferin, die, Mehrz. -nen. 

. Duhlen; buhle, buhlſt, buhlt; Buffte, -ſt, -; 
gedufft, buhlſe])! zu buhlen. — Er buhlte 
mit ihr, dem gemeinen Weibe Cr 
bublte um ihre Liebe. 

Buhler, der, -s, -, -; -, -, 1, - 

Buhlerei, die, unv.; -en, unv. 

buhlerifch, -er, -[ejften. 

Buhne (der Schutzdamm beim Fluffe), die, 
unv.; -n, und. — der Bußnenmeifker. 

Bühne, die, unv.; -n, unv. — die Büh— 
neneinrichtung. bühnengerecht. 

Bukett (od. +Bouguet — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. nur: Bukett — ber Blumenftrauß), 
das, -[els, -[e], -; 1, 

Bulette (da3 Sieiföttöhgen), die, unv.; 
N, 1m. 

Bulldogg, der, -s, -, -; -en, unv. 

Bulldogge, die, unv.; -n, u. 

Bulle (od. Bolle), der, -n, -n, -1; -n, 
und. — der Bulfendeißer. — Bulle Erlaß 
des Papſtes), die, unv.; n, unv. — 
die Bannbulle. 

bull[ejrig (polterig), -er, ſten. 

Bulletin (bürtg’; der Tagesbericht), das, 
-[s] (6.ÖK. mur: -s), -, -; -5, um. 
— die Bulletinausgade. daS Bulletin 
über den Fürften, die Krankheit, das 
Befinden. 


Bullrichſalz, das, -[els, -[e], - 

ba! 

Bummelei, die, unv.; -en, und. 
bunmf[ejlig, -er, -fen. 

bummeln; Bunm[e]ie, Bummelft, bummell; 
Bunmelte, -fl, -; gebunmielt, bummſe (od. 
Bunmerfe])! zu Bummeln. 


Bummier, der, -s, -, -, 8, -. — 


der Weltſen bummler. 

bums! 

Bund (der Vertrag; die Vereinigung), 
ber, -[e]s, -[e), -; Bünde, -, -n, -. — 
der Bundesflanf. der Dreibund. der Alte 
Bund. bundesbrüchig. — Bund (dad Ge- 
binde), das, -[els, -[el, -; -e, -, -u -. 
— der Bundſchuh. bundweiſe — ©. 
Dutzend. 

Bündel, das (od. der), -s, -, -; -,-,-M, 
-. — Bündefweile. — S. Dußend. 

Bünbelei, die, unv.; -yn, unv. 

bündeln; Bind[e]fe, Bündelft, bündelt; bün- 
delle, b5 gebündell, Bündfe (od. bũn · 
delfe])! zu bündeln. 

bündig, -er, -fen. 

Bündnis, das, Bündniffes, Bündnis (od. 
Bündniſſe), Bündnis; Bündniffe, -, -n, -. 

bunt, -er, -efien. — der Bunidruck. Bunt- 
ſcheckig. Runterdunt. 

Bürde, die, unv.; -n, unv. 

bürden; Bürde, Sürdfelt (E. nur: Bürdft), 
bürdet; Bürdete, JE, -; geBürdet, Bürdfe]! 
zu Bürden. — Bürde dir nichts auf den 
Hals! 

Büre, die, unv.; -n, und. — das Büren- 
zeug. 

Bureau (bürd’; die Amtsſtube), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. -x — 
A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: -s), uno. — der 
Bureauvorfieher. das Amlsbureau. das 


Reditsanwaltsdurean. 
Bureaukrat (büroträ't), der, -en, -en, em; 
-en, und. — die Yureaukratenwirtfäiaft. 


Bureaufratie (bitrotrati'; willkürliche Bes 
amtenherrichaft), die, unv.; -[ejn, unv. 
bureaukratiſch (Sürotarfe), er, -[elfien. 
Bureaufratismud (bitrofratl’gmüß), Der, 
um. 
Burg, die, unv.; -en, uno. — das Burg. 
verlies. Burggräflich. 
Bürge, der, -n, -n, -n; -n, unv. 
bürgen; Bürge, bürgſt, bürgt; bürgte, ff, 
-; gebürgt, Bürgle]! zu Bürgen. — Bürge 
mir für ihn, die Hundert Taler! Willſt 
dus nicht für mich bei ihm bürgen? 





Bürger — 9 — Gameralia 
Bürger, der, -S, -, 5; —5, —5, —n, -. — | Buffard, ber, „eis (Ö.ÖK. nur: s) -[e), 
Bürgerin, die, Mehr. nen. der Ober | -; -, -, -, 

bũrgermeiſter. der Stanfsbürger. Buße, die, unv.; zn, und. — der Bußtag, 
bürgerlich, -er, ſten. Bußfertig. 


Bürgerdmann, der, -[els, -[e], -; Bürgers 
feute, -, -N, -. 

Bür afchaft, die, unv.; -en, unv. — der 
Bürgfenfifelfeiein Ich will die Bürg- 
Ichaft für dich, ihn, den Schuldner über: 
nehmen. Er wurde gegen eine fichere 
Bürgfchaft aus der Haft entlaffen. 

burlegt (pofjenhaft, lächerlich), -er, -eften. 

Burleske, die, unv.; -n, unv. 

Burnus (arabiſcher Mantel), der, Baur- 
nuffes (0d. Burnus), Burnus (od. Burnufle), 
Burnus; Burnufle, -, -n, -. 


burr! 
Burſchle] (Bd. nur: Burjche), der, Bi -1n, 
-en; Len, unv. (Ö.ÖK. au: -e, -, -n, -). 


— das Burfchenfeben, buͤrſchenhaft. 
Burſchenfchaftfijer der, 5,-,-3 -, -, 1, =. 
burſchikos, burſchikoſer, bunſchikoſeſten. 
Bür ſie, die, unv.; -n, unv. — der Bürſten 
binder. 
bürften; bürſte, bürſteſt, bürſtet; bürſtete, -ff, 
-; gebürftet, Bürft[e]! zu Sürften. — Bürfte 
mir doch den Ro! Bürfte mich, ihn, Ste! 
Bürzel, |. Pürzel. 
Burzelbaum, |. Purzelbaunt. 
burzeln, |. purzeli. 
Buſch, der, #5, -[e], 
— der Bucſchklepper. 
Hopfen. 
Büfchel, der (od. daS), -s, -, -; -, -, 
1, -. — Büfchelförmig. 
bufchicht, -er, -[elfien. 
bujchig, -er, ſten. 
Bufen, der, -s, -, -; -, um. — der 
Bufenfreund. Bufenförmig. vollbuſig. Ich 
babe in Dir eine Schlange am Bufen 


-; Büfde, -, -n, -. 
auf den Build) 


büßen; büße, büßt (od. bübeſt — E. nur: 
Büpt), Büßt; Büpfe, -ſt, -; geBüßf, Büßfe]! zu 
Büßen. — Er wird noch für die Lüge, das 
Bergehen büßen müſſen. Das jolljt du 
mir, ihm mit deinem Verderben büßen! 


Büßer, der, -s, -, -; -,-, N, -. — das 
Büßerhemd. 

Buffo’fe (der Kompaß), die, unv.; -n, unv. 
Büfte, die, unv.; -n, und. — der Büffen- 
halter. der Büffenunierfaß,. büftenartig. 

Buti'ke, die, unv.; -n, und. 
Buti’fer, der, -s, -, -; -, -, -H, - 
Butt, ber, -[eJs, -[el, -; -s -, -n, - — 


der Steindukt. 

Butte (= Butt), die, unv.; -n, und, — 
der Buttenfräger. die Hagedutte, auch: die 
Steindutte, |. Butt. 

Bütte (Hölzernes Gefäß), die, unv.;-n, unv. 

Büttel (dev Gerichtödiener; der Häfcher), 


dev, -5,-, 34, - 
Butter, die, und. — dns Buiterbrot. Butter- 
weich. 


buttericht, -er, —eſten. 

buttle)]rig, -er, -fien. 
buttern; butt[e]re, butlerſt, buttert; Bufterte, 
fi, -;  gebuttert, buttre (buttsre, od. 
Buster[e])! zu Bustern. 
buttig (Klein, unentwickelt; grob), -er, -fien. 
Büttner (der Böttcher), der, -s, -, 
Mh, =. 

bug! 

Butzle] (KKerngehäuſe im Obft; Verdickung 
im Glaſe), der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
die Bußenfcheiße. 

Buben (= Buße, Ö.ÖK. nur: Busen), 

er, -5, -, 


’ , 


=, , 


unv 
genährt. Bewahre es in deinem Buſen! Byzantinismus die Kriecherei), der, unv. 


C 


Cachene'ʒ (taſchne; der Schal), das, unv.; 

-, und. 

Sao (tajhi’; 
s|, -, -. 

Cãcilia, |. Maria. 

Cäciſie, ſ. Marie. 

Ca dre (ta der; Die Einfaſſung; der Stamm 

einer Truppenabteilung), daß, -[s], 

-,5, um. 


; gereinigte Lakritze), das, 


Cafe (das Kaffeehaus), das, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: -5s), -, -; 7 unv. — das Cafe 
chantant (igtg’); -5, -5 

Cafetier (tafetje‘), der. an (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; 5, 1. 


Camera (die Kammer), die, unv.; -s, und. 
— die Camera obſcura (die Dunkelkammer). 


-,| &amera’fia (Mehrz.; die Staatswifien- 


Ihaft), die, un. — die Camerafwillen- 


Cheviot 


Cheviot (ſchowißt; guter Wollenſtoff), der, 
-[s](0.0K. nur: -s), -, -; -s, unv. — der 
Cheviolrock. 

Chic, chic (ſchit), ſ. Schick, ſchick. 

+Chicane (Inita'm), ſ. Schikane. 

+chilanieren (ſchitanlren), |. ſchikanieren. 

Ghifon or ig; der Lumpen, Abfall), der, | 
-[s4Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, mw. — die 
Chiffonfticherei. 

Chiffonnier (inifönie, Kommode fir Putz⸗ 
Sachen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -8), -, -; -5, 
unv. 

Chifenniere (chif vniã'r·/ — Chiffonmier 

ÖK. nur: Chiffonnier), die, unv.; 
-n, unv. 
Ghiflfre (ſchiſer; die Geheiniſchrift), 
unv.; -n, unv. 

chiffrieren (chifri'ren); chiffriere, chiffrierſt, 
siert; chiffrierte, -, -; chiffriert, if. 
frier[e]! zu chiffrieren. — die Chiffrierkunft. 

Chig non (ſchiuja; der Nadenzopf aus 
jremdem Haar), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,.-5 5, 1. 
+Chimäre (fepind's), ſ. Schimäre. 

Fchimäriſch (ſchima'riſch), ſ. ſchimäriſch. 

China, -s, -, -. — ©. Ägypten. 

Chineſe, der, -u, -n, -1; u, unv. 

hinefif. 

— ini'n, das, 

chiſromantie (die Sandwahrfagerei), die, 
unv. 

ee (der era der, -u (od. -5, 

nur: -en), -en, -en; -en, UND. 

Chirurgie, die, und. 

chirurgiſch. 

Per das, -[els, -[e], -.- das Chlſorwaſſer. 


— 


die, 


chlori 

Chlorofo' rın, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
chloroformieren —26 chloroformiere, 
chloroſormierſt, chloroſormiert; chloroſormierte, 
-f, -; chloroformiert, chſoroformierle]! zu 
chloroformieren. — Man batte mich, ihn, 
den Kranken chloroformiert. 
Chlorophy'll (das Blattgrün), das, -[e]s, 


-[e], -. J 
Chlothilde (od. Klothilde — OK. nur: 
en ſ. Marie. 

Chok (nit; der Stoß, Schlag), der, 
-[s] (Ö. ÖK. nur: -5),-, 3-8, UND. — der 
Nervenchok. 

chokieren (ſchokl'ren; hart treffen; ſiutzig 
machen) chokiere, chokierſt, chokiert; chokierle, 
fl, -; chokiert, hokier[e]! zu hokieren. — 
Diefe Neuigfeit chokiert mich, ihn, Ste jehr. 
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Ghronologie 


+CHofofade (Ihotola’o.), |. Schokolade. 

Cholera (t’ira) die, und. — der Ehofera- 
anfall. 

Chole riker (tolrier; ein leicht aufbrau⸗ 
ſender Menſch), der, -s, -,-; -, -,-M, - 

Cholerine eerne) die, unv. 
chole riſch(tole riſch; aufbrauſend), 
-[elfien. 

Chor (för), der ([dev Sängerverein] od. das 
[Standort der Kirchenſänger; eine Iuftige 
Geſellſchaft)), -[els, -[el, -; Chöre, -, 
N, -. — der Chorgeſang. der Tirdendior. 
das Kirchenchor. 

Choral (tora’ı), der, -Te]s, -[e), 
-, 1, - — die Choralmelodie. 

Chorift (tori’gı; der Chorfänger), der, -en 
(Chorizften), -en, -en; -en, um. 

Chofe (ſcho'ſe; Die Sache), die, unv.; -n, 
unv. 

ee meine (die Muſterſammlung), 
die, unv.; -lejn, unv. 

Chrie (Abhandlung nah beſtimmier 
Dispofition), die, unv.; -[eln, unv. 

Chriemhilde (od. Rriemide — Ö.ÖK. 
nur: Kriembilde), |. Marie. 

Chriſt (trigı), der, -en (Ehrisften), -en, 
-n; -en, unv. — das Chriſtkind (Jefus). 
das Ehriftenkind. die Chriſtenheit. 

ChHriftentum (tigtentum) das, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -. 

Chriftian (feiptian), j. Alwin. 

thriftinnifieren (krißtiauiſren); chriffianifiere, 
hriftianifierft, chriſtianuiſtert; chriſtianiſierle, 
-fi, -; chriſtianiſiert, hrifianifier[e]! zu 
hriflianifieren. 

Chriſtine (trißtiue), ſ. Marie. 

chriſtlich (tri'gtiih) -er, -fien. 

Chriſtoph (trußtof), |. Adolf. 

Chri ſtus (tips), Shrif, Chriſto, Chriſſum. 

S. Jeſus Chriſtus 

chromatiſch (farbig; 
halben Tönen). 

Chrouiolithographie (bunter Steindruch, 
die, unv.; -[ejn, unv. 

Chronik (zeitliche Aneinanderreihung ge: 
ſchichtlicher Tatſachen), die, unv.; -em, 
und. — dironikenmäßig. die Chronit 
über den Krieg, die Familie. 

chroniſch (von Zeit zu Zeit 
fehrend; langwierig). 

Chronift, der, -en (Chronisften), -en, -en; 
-en, unv. 

Chronologie (die Zeitrechnung), die, unv.; 
I, und, 


fr, 


-; Choräfe, 


Reihenfolge von 


wieder: 





chronologiſch 


chronologiſch (der Zeitfolge gemäß). 
Chrnnome'ter (dev Zeitmeſſer; genau 
"print be), daB 8 der — — 
W. nur: das), -s, - 
Chryſſa uthemum, das, 1 Gor nur: 
5), -, -; Chruſanlhemen, uno. — die Ehryf- 
antdemumbfüte. 
Chry'folpras, der, Edryfoprafes, Chruſopras 
(od. „Ehrulrrafe), Chruſopras; Chruſopraſe, 


+Gibe be, fi . Bibebe. 

+@irnde, ' Riltade. 

Cicerone (tiitigerö'ne; der Fremdenführer) 
der, -[s] (Ö.ÖK. Mies), =, -; 5 
(od. Eiceroni — Ö.ÖK. nur: Ciceroni), am. 
+Eichorie, |. Zichorie. 

Cicisbeo (ſſchitſchißbe'o; der Beimann), 
-[s], -, -; -s (od. Cicisbei), unv. 
+Cider, j. Biber. 

Igigaretie, j. Zigarette. 

+Eigarillo, ſ. Zigarillo. 

+Cigarre, ſ. Zigarre. 

+eirca, |. zirka. 

FCircular, |. Zirkular. 

+@irculation, |. Zirkulation. 
reirculieren, |. zirkulieren. 
Vater ſ. Zirkumffer. 

Circus, |. Zirkus. 

Girrns (die Federwolte), der, unv.; Cirri, 
unv. 

cisalpiniſch (diesſeits der Alpen). — 
cisallanliſch. 

+Gifeleur (tßiſeld'r), ſ. Ziſeleur. 

+eifelieren, ſ. ziſelieren. 

Ciſterne, j- Ziſterne. 

+&itadelle, |. Zitadelle. 

+@Citat, |. Zitat. 

+Citation, |. Zitation. 

+eitieren, ſ. zitieren. 

+cito, ſ. zito. 

+Gitronat, ſ. Zitronat. 

+@itrone, |. Zitrone. 

City (stre; die Altſtadt), Die, unv.; -s (od. 
Cities — A.Bd.E.P.W. nur: -s), unv. 

reivil, |. Zivil. 

+eivil, ſ. zivil. 

Civiliſation, ſ. Zivilifation, 

Fciviliſieren, ſ. ziviliſieren. 

FCiviliſt, ſ. Ziviliſt. 

Claque (tar; das Klatſchen im Theater; 
Bereinigung der Claqueure), die, unv. 

Claqueur (tätf'r), der -s, -, -; -6,-,-n, -. 

+&lemens, |. Klemens. 

Clementine, |. Klementine. 


— 
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Compagnie 


liche (tuſcher; od. Kliſchee — Ö.ÖK. nur: 
Klifchee, Bd. nur: Clichs — Abklatſch, 
beſonders von Holzſchnittformen), -[s], 

,‚ und. 

Gligue (tee; die Sippichaft), die, unv.; 
-n, und. — die Cliquenwirfſchaft. 

Slown (ttaun; der Spaßmacher), der, Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Coaks (tt; Mehrz.), ſ. Kol, 
ochenille (töjgenl'ije; die Scharlachlaus 
und die daran bereitete Farbe), die, unv. 
PCocon, j. Kokon. 

+&o’der (od. Kodex — Bd. nur: Coder — 
alte Handſchrift), der, unv.; Codices, unv. 

Adiein ſ. Kodizill. 
Coeur (tor; das Herz), das, -I[s], -, -; 

-5, unv. — das ECorur-AP. 

Eoginat ( id'njät; od. Kognak — Bd. nur: 
Cognac, E.ÖK.P.W. nur: Koguat), der, 
-[s}, -, -; -s, unv. — die Cognacflafche. 

Go iffeur toafſtr; der Haarkünſtler), der, 
-5,.-,-3, 4,1, -. — Eoliffeufe (koa⸗ 
fd’ * die, Mehrz. -n. 

Eoiiffüre (toi; Ö.ÖK.: Coiffure — der 
Haarpuß), die, und; -n, und. 

Eofld:crenm (10 (otcin: kalter Rahm; die, 
Kühlſalbe), das, -[s], -, -- 
+&öfibat, |. Zölibat. 

Collier (titie'; das Halsband), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Collo (od. Kollo — Ö.ÖK.S. nur: Kollo 
— der Ballen), das, -[s], -,-; Colſſi, unv. 

Cöln (Bd.! Köln). — der Eöfner Dom. 
das Colniſchwaſſer. coölniſches Woffer. 

S. Berlin. 

Conifort (tafö’r; od. Komfort — A.Bd. 
Ö.ÖK.P.W. nur: Komfort — die Be 
baglichteit), der, -Is], -, 

Comité (od. Komitee — "A.BAE.ÖK. 
P.W. nur: Komitee — der Aus 
ſchuß, der Borftand), das, -[s], -, -; 
-5, IND. 

Comment (töug’, od. Komment; der 
Gebrauch beim zenten beſonders bei 
Studenten), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,75, 75, UND, 

Comnis (nf; od. Kommis — A.Bd.Ö. 
ÖK.P.W. nur: Kommis), der, unv.; 
-5, 110. — der Commis Doyageur (... woa- 
jahð r; der reiſende Handlungägehiffe), 
unv.; - -8, unv. 

Compagnie (od. Kompagnie od. Kon: 
panie — A.Bd.Br.P.W. nur: Kompagnie 

' od. Kompanie, ÖK. nur: Kompagnie, E. 
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— 


Gompaguon — 10 — Gridet 


nur: Kompanie — die Geſellſchaft, die Couleur (tulB'r; die Farbe; die Studenten- 
beiägeleithaft), die, ung. ; -[ejn, unv.| verbindung), die, unv.; -en, unv. 

Compagnon (od. Konipagnon — A.Bd. | +Eontliffe (til), ſ. Kuliſſe. 
E.ÖK.P.W. nur: Rompagnon — der | Coup (fü; der Schlag, Streich), der -[s](Ö. 
Genoffe, Mitinhaber) der, -[s] (Ö. nur: | ÖK. nur: -s), -, - 


-5), -, -; -s, und. ; Coupe (tupe’; der Ableil; "die Wolbkutſche) 
Gom'plice (Mupliige; der Genoſſe; ber | das, -[s] (Ö. ÖK. nur: -s), -, -; -s, 
Mitihuldige), der, -n, -u, -n; -n, um. | und. — die Lonpelür. das Damencoupéè. 
Teomptant (tatg’; oder fontant; bar: Cou'plet (tupie'; das Spottlied), das, 
zahlend). -[s] G. GK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Somptoir (fatoä'r; od. Kontor — E.ÖK.| — der Ganple 


fänger. 
nur: Kontor — Geihäftagimmer des Coupon (fupo'; BE auch: Kupon — der 
Kaufmannes) das, -[s] (O. nur: -s), Zinsſchein), der, -[s] (Ö. ÖK. nur: -s), 
-, 5,5, unv. — die Comptoirwiffenfaft. -,-5,-5, unv. — die —8 
Gemptsirif j. Kontorift. Cour (tür; Aufwartung bei Hofe; der 
Comteſſe (tape; od. Koniteſſe — AB. Hof); die, un. — courfäßig. Er hat 
Ö. nur: Komteffe — die Gräfin), die mir, ihr, dem Mädchen die Cour ge: 


unv.; -n, um macht (gelitten) 
Eönn’tel (Sri der Mönde), das Courage (ua; der Mut), die, unv. 
-5,-,-, - -, ‚Courant (tura'ut; od. Kurant — A.Ö.ÖK. 


4+Gonduite (fgbül' 35 ſ. Konduite. | P.W. nur: Nurant, Bd. nur: Courant 
Contenance (tatrug’p; Die Gemütsfaſſung; — kleines Geld), das, -[s], -, - 

die Mäßigung), die, uno. — Die Eon: | conrant (turd'nt; od. kurant). 

tenance verlieren. Man muß bierbei Courtage (fürta’ g; die Maklergebühr), 
sicht aus der Contenance fommen. die, und.; -n, unv. 

Gonto (od. Konto — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. | Courtiſane (türtija’n; die Buhlerin), die, 
nur: Konto — die laufende Nechnung), | unv.; -n, unv. — die Lonrlifanenwirt- 
das, -[s], -, -; Conti, unv. ſchaft. 

Con trahage (tdatrareqe) ſ. Kontrahage. Courtoiſie (turtoaſi'; die Hofſitte; Ritter⸗ 
Con treadmiral (ta’tr...), |. Konter- | lichkeit), Die, unv.; -[ejn, unv. 
admiral. Goufin (tıjg’; der Better), der, -[s] (Ö 
Contreordre (tarrerder; od. Konterorder | ÖK. nur: -s), -, -; -5, unv. — aufn 
— Bd.ÖK. nur: Konterorder — der 
Gegenbefehl), die, unv.; -s, und. 
Contretanz (t'rr...), ſ. Kontertanz. 
Convoi (tawoa'; die Zufuhrbedeckung; 
der Wagenzug), "der, -[s], -, -; -s, un. 
Copula, |. Kopula. 
Coquille (totje; die Muſchelſchale), die, 
unv.; -N, unv. 
Cordon (tordu), | . Korbon. 
corned Beef ( Büdhfenfleifch). das, - -s, 
--,--5--5, UW. 
+Gornelia, i. Kornelia. 
Corona, ſ. Korona. 
Corps (tör), |. Korps. 


(tufl'ne; die Baſe), die, unv.; -H, unv. 
— Dus ift Couſin Friedrichs Haus. 

Artitelloje Hauptiwörter, die ald Be: 
zeihnung der Verwandtfchaft einem 
Eigennamen unmittelbar vorangehen, 
iperben nicht defliniert. — Vgl. Groß- 
vater 


Couvert (tıwä’r; od. Kuvert — A.Bd.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur Kuvert — der Brief: 
umſchlag; dag Gedeck), das, -s, -, -; 
-5, UM. 

Greme (träm; die Sahne, der Schaut, 
das Auserlefenfte), die, unv.; -s, mv. 
 Erepon ER rorägnliges Wollenzeug), 


Corpus, |. Korpus. der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
+Cotillon, ſ. Kotillon. | ereßcenbo —*8* od. treligendo — 
Cõtus (od. Zötus — S. nur: Cötus | Bd. nur: eredcendo — anjchwellend). 
Abteilung, befonders von Schülern), der, | Erescentia, |. Maria. 

unv.; Göfen, unv. Cretin (treig’), |. Kretin. 


Conlance (kuig‘ 6; 0d. Kulanz — Bd. | Eridet (vd. Kridet — Ö. nur: Kricket, 
nur: Kulanz — die Zuvorfommsenheit), | BA.ÖK. nur: Eridet — Baltfpiel), das, 
die, um. -5,-,- 


— 


Croquet 
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Dämmen 


Croquet (kit; od. Kroquet — Ö. nur: | Eyanka’fi, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 


Kroquet, 
ſpiel), das, -s, -, -. 

Ersupier (trupie'; ; der Bankpalter): 
-[s] (Ö6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Cuivre poli (tiwer voll’; Altmeffing), 

das, uw. 
Guragao (türapa’o), der -[s], -, -. 


ÖK. nur: Eroquet — Kugel⸗ — Zyklon. 
l 


8, f. Zyklus. 


der, | Eylinder, |. Zylinder. 


cylindriſch, |. zylindriſch. 
Cyniker, |. Zyniler. 
cyniſch, |. zyniſch. 
Cypreſſe, ſ. Zypreſſe. 


D 


da. — daheim. daflehen. dafein. 
fein. 

Bor da Steht ein Komma, wenn es 
einen Nachſatz einleitet. Sch will gehen, 
da es regnet. 

dabei. — dabei'bleiben ([nicht fortgehen] 

‚ ic bleibe dabei); da’bei Bfei’ben ([davauf 
befiehen] dabei bleibe ich). dabeiſtehen. — 

dabei, dadurch, dafür, dagegen, dahinlen, da- 

nad), daneben, danieder, daran, darauf, daraus, 
davor, dawider, dazu, dazwiſchen; Hierbei, 
Hierdurch, ufiw. ; wobei, wodurch, ufw. Dürfen 
nicht getrennt werden. Dabei bleibe 
ich (nicht: Da bleibe ich bei). Hierdurch 
habe ich es exit erfahren (nicht: Hier 
babe ich es erft durch erfahren). Wo: 
nad) haft du es denn gezeichnet? (nicht: 
Wo Haft du es demm nach gezeichnet). 

da capo! (da cä’po), |. da fapo. 

Dacapo, |. Dalapo. 

Dad, das, -[e)s, -[e], -; Däder, -, -n, 
-.— de Dachdedhermeifker. Das pfeifen 
die Sperlinge auf dem, Dade. Ach 
werde dir, ihm, dem Übeltäter aufs 
Dad fteigen 

Dachs, der, Dachſes, Dachs (od. Dachſe), 
Dachs; Dachſe (Bd. auch: Dächſe), -, -n, 
-. — der Dachsbau. dachsbeinig. — Dächfin, 
die, Mehrz. -nen. 

Däcfel (der Daqehund; das Hohlbeil), 
der, -5, -, —; -, -, 1, - 

Dachtel (od. Tage), die, unv.; -n, und. 
— Er hat mir, ihm, dem Unverfchämten 
eine Dachtel gegeben. 

Dadurch. — S. dabei. 

Dafern. 

dafür. — dafürhalten. — S. dabei, davor. 
Meinem Dafürhalten nach (nach meinem 
Dofürhalten) ift ed anders. Dafür kann 
ih nicht. 

Dagegen. — dagegenhalten. — S. dabei. 

Dagobert, ſ. Albert. 


da (dort) 


Daguerrotypie (dagarotupl'; Photographie 
auf Silberplatten), die, unv.; -[ejn, 
un. 

daheim. — daheimbleiben. — S. dabei. 

daher. — daferkonmen. — ©. dabei. 

dahin. — dahingehen. — ©. dabei. 
dDahinten. — dafinienfaffen. — S. dabei. 
dahinter. — dahinierkommen. 

da kapo! (von vorne). 

Dakapo, das, -[s], -, -; -s (unv.). — 
das Dakaporufen. 

Da'ktylus (Versfuß, aus einer Tagen 
und zwei kurzen Silben beftchend), der, 
unv.; Dakty’fen, unv. 

damalig. 

damals. 

Damaft (geblümtes Zeug), der, —es 
(Damazftes), -[e], -; -e, -, -1, -. — dus 
Damaſtleinen. 

damaſten. 

damasziert (mit Gold und Silber aus⸗ 
gelegt; flammig geätzt). 

Dambrett, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, 
-. — das Dambrettfpier. 

Dame, die, unv.; -n, und. — der Danten- 
ſchreibtiſch 

Damelac de, -[e]s (Dämelat-tes), -[e], 


Dambirke, der, -es, -[e], -;5 -& -, -m-. 
dämifch, -er, {ten 
damit. — ©. dabei. 

Wenn damit einen Nachſatz ein: 


leitet, fo fteht davor ein Komma. Sch 
fage e3 dir, damit du es weißt. 
dämlich (einfältig, dumm), -er, -Ten. 
Damm, der, -[e]s, -[el, -; Dänme, -, 


1, -. — Ich bin nit recht auf dem 
Dann. Sch muß nich wieder auf den 
Damm bringen. Es führt ein Damm 
über (durch) die Wiefe, das Moor. 

Dämmen; dämme, dänmiſt, dämmt; dänmie, 
-fl, -; gedämmt, dämmle]! zu dänmen. 


— 


bämmerig 
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dämm[ejrig (od. dämmerlich — Ö.ÖK.| deiner Hilfe — A.B.Bd. nur: deinem 


nur: dämmerig). 

dämmern; es dämmert, dämmerte, gedämmert. 
— die Dänmterfiunde. dämmerfel. Es 
dämmerte endlich in mir, ihn, dem Be: 
trogeneit. 

Dämmerung, die, unv. 
rung[s]seit. 

Dauımo (der Verluft), das, [s], j 

Dämon (böfer Geift), der, -s (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; m, unv. 

dãmo'niſch, -er, -[e]ffen. 

Dampf, der, -[els (Damp-fes), -[e], - 
Dämpfe, -, -ı1, -. — dus Dampfmafhtnen, 
gebäude. Ich habe dir, ihm dest Dampf 
gegeben. Er hat Dampf vor mir, ihm, 
feinem Lehrer. 

damp/fen (Dampf machen); dampfe, dampfft, 
dampft; dampfte (damıpf-te), -ſt, - ; gedampfi, 
dampf[e] zu dampfen. 

dämpfen (mit Dampf erweichen; unter: 
drüden); dämpfe, dãmpfſt, dämpft, dämpfle 
(dämpfzte), -fi, -; gedämpft, dämpffe] 
zu dänpfen. 


— die Damme- 


die Dampferdufteftelfe. 

Dämpfer, der, -s, -, -;-, 1 - 

Dampfig, -er, -fien. 

Dampficiffahrt (Dampficiff-fahrt), die, 
unv.; -en, unv. — die Danpffhiffagrt- 
geſellſchaft. 

Dampfung, die, unv.; -en, unv. 

Damwild, das, ſejs, -[e], -. 

danach (od. darnach — A, nur: danach). 
— ©. dabei. 

Dandy (vä’ndi; der Stußer), der, -[s], -, -; 
-5 (vd. Dandies — A.Bd.E.P.W. nur; 
-5), unv. 

Daneben. — danedenhauen. — ©. dabei. 

Danieder (od. darnieder — A. nur: da: 
nieder). Ddaniederliegen. — S. dabei. 

Danxilel, |. Emanuel. 

Dank, der, -[els, -[el, -. 
ndreffe. die Dankesbezeigung. 
dankensivert. faufend Dank! Sch weiß 
dir, ihm, dem Geber für die Gabe 
Dank. Sch Habe es mit großem Dank 
erhalten. Sch bin dir zu (großem) Dankſe) 
verpflichtet. Man kann dir, ihm, deinen 
Herrn, unſrer Frau niemals etwas zu 
Dank[e] machen. 

danf. — Nah dank ſieht meilt der 
3. Full, feltener der 2. Fall. dank dir, 
deinem Rate, deiner Hilfe (deines Rates, 


— die Dank. 
dankerfült. 


— Darlehen 
Rate). 
dankbar, -er, -fin. — Cr war (erwies 
jih) mir, ihm, feinem Wohltäter, 


feinen Eltern (gegen mich, ihn, feinen 
Wohltäter, feine Eltern) ſtets dankbar. 

Dankbarkeit, die, un. — der Dankbar- 
keitsbeweis. 
danken; danke, dunkft, dankl; dankte, -fi, -; 
gedankt, dank[e]! zu danken. — Dir, ihm, 
feinem Rate danke ich meinen Reichtum. 
Ich danke dir, ihm für den Glückwunſch, 
die Gabe. 

dankſagen (od. Dank jagen — E.Ö.ÖK. 
nur: Dank jagen); dankfage (od. fage 
Dank), dankfagfl, dankfagf; dankfagte, -fi, 
-; gedankfagt, dankfag[e]! danfizufagen. — 
Er dankſagte (jagte Dan, fagte vielen 
Dank) mir, ihm, ihr, feinem Netter für 
die Wohltat. 

Dankjagung, die, unv.; -en, unv. 
das Dankfagung[s]fchreiden. 

Dans. — dann ımd wann. 
bannen. — von bannen gehen. 
darlan (Ö.ÖK. au: dran, drauf, draus, 
drein, drin uſw.). — darangeden. — ©. 
dabei. 
darauf. — einen Tag, eine Stunde darauf. 
daraufhin. d[a]rauflosgehen. d[alrauf und 
d[aJran. d[ajraufgehen laſſen. — ©. 
dabei, daran. 

daraus. Daraus mache ih mir nichts. 

dabei, daran. 

darben; darde, darbſt, darbt; dardte, -fi, -; 
gedardt, darbfe]! zu darden. 

Darbieten, ſ. anbieten. — Er bot nur, 
ihr, dem Finder eine Belohnung, ein 
Geſchenk dar. 

Darbringen, |. abbringen. — Er brachte 
mir, ihm, feiner Braut eine ſchöne 
Gabe, ein Geburtstagsgeſchenk dar. 

dar ein, darin. — ©. dabei, daran. 

Dar ein bezeichnet ein Verhältnis der 
Bewegung, darin der Ruhe. fich darcin- 
miſchen, dareinwilligen, fich dareinfinden, 
dareinfchlagen; dagegen: Ich irre mid 
darin, weiß darin Beſcheid. Es liegt, 
ſteckt darin 

darlegen, ſ. auslegen. — Ich habe dir, 
ihm, meinem Vormund meinen Plan 
dargelegt. 

Darleh[e]n (Bd. nur: Darlehen, E. nur: 
Darlehn), das, -s, -, -; -, unv. (od. Dar- 
lehne, -, 1, -). — die Darlehusbedingung. 








darleihen 


Er gab mir, ihn, dem Beanıten (an mich, 
ihn, den Beamten) ein Darlehen. 
darleihen, |. ausleihen. Er bat mir, 
ihm, jeinem Schuldner eine große Summe 
dargeliehen. 
Darleiher, der, -s, -, -; -, -, 
Darm, der, -[els, -[e], -; 


I, =. 
Därme, -, -ı, 


-. — bie Darmentzündung. darnförnig. 
darnad) (vd. danach). 
darnieder. — darniederliegen. — S. da: 


nieder, danach. 

dar ob. — ©. daran. 

Darre (da8 Dörren, Vorrichtung dazu), 
Die, und.; -n, unv. die Obfldarre. 
der Darrofen. 

darreichen; reiche, reichſt, reicht dar; reichte, 
-ff, - dar; dargereidht, reichſe] dar! darzu- 
reihen. — Er reichte mir, ihm, feinem 
Begleiter die Hand dar. 

Darren (dörren); darre, darrſt, darrt; darrie, 
ft, -; gedarrt, darr[e]! zu darren. 
baritellen, ſ. anftellen. — Stelle mir, 
ihn, ihr, deinem Anwalt den Sachverhalt, 
deine Idee dar! 

Darfteller, der, -s, -, -; -, -, N, -. 
bartun, ſ. abtun. — Ich habe dir, ihm, 
meinen Vater meinen Bla, die Absicht 
dargetan. 

dar uber. — darũberwegh iſchen. Ich werde 
noch einen Tag, eine Woche darüber 
bleiben. — S. dabei, daran. 

darſum. — S. dabei, daran. 
darunter. — darunferfiegen. d[ajrunter 
und dlajrüber gehen, — ©. dabei, 
daran. 

das, des, dem, das; die, der, den, die. 
— Das Jahr, des Jahres, dem Jahre, 
das Bahr; Die Zahre, der Sahre, den 
Jahren, die Zahre. 

Steht da3 nicht ald Gejchlechtämwort, 
fondern als hinweijendes Fürwort 
(= diefes, jenes, dasjenige), jo biegt 
e3: das, deſſen, dem, das; Die, deren 
(od. derer), denen, Die. — Welches Wort 
gebrauchte er damals? ch erinnere 
mich defjen (dieſes, jenes Wortes) nicht 
mehr. Sch erinnere mich deren (jener 
Worte) nicht mehr. 

Das alte, trübe, unbeilvolle Jahr; 
de3 alten, trüben, unheilvollen Jahres; 
dem alten, trüben, unbeilvollen Sabre; 
da3 alte, trübe, unheilvolle Jahr; — 
die alten, trüben, unbeilvollen Jahre; 
der alten, trüben, unheilvollen Jahre; 
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daſig 


den alten, trüben, unheilvollen Jahren; 
die alten, trüben, unheilvollen Jahre. 

Steht hinter das noch ein oder 
mehrere Eigenſchaftswörter, ſo 
erhalten dieſe (außer dem 1. und 4. Fall 
der Einz.) die Endung -[eln. Fehlt 
dagegen das Geſchlechtswort, jo nimmt 
das erfte Eigenſchaftswort die Endung 
des Geſchlechtswortes an, die übrigen 
(außer dem 1. und 4. Fall der Einz. 
und Mehrz.) die Endung -[eln. 

Altes, trübes, unheilvolles Jahr; 
altes, trüben, unheilvollen Jahres; 
altem, trüben, unheilvollen Jahre; altes 
trübes, unheilvolles Jahr; alte, 
trübe, unheilvolle Jahre; alter, trüben, 
unheilvollen (trüber, unheilvoller) Jahre; 
alten, trüben, unheilvollen Jahren; 
alte, trübe, unheilvolle Jahre. 

das, daßz. — das ſteht 1., wenn es das 

Geſchlecht von einem Hauptworte an— 
gibt, 2,, wenn es mit dieſes, welches 
vertaujcht werden fan. 1. das Haus, 
das Kind, das Verderben, das (Schöne, 
große) Haus, das (fleine) Kind, das 
(don von mir geahnte) Verberben. 
2. das (dieſes) ift das Haus, das 
(welches) ich gekauft Habe; denn das 
(ergänze „Haus“), das (welches) ich ge⸗ 
erbt Hatte, das (dieſes) ift verbrannt. 

Daß gehört dagegen nicht zu einen 
einzelnen Worte, jondern zum ganzen 
Satze. Sch freue mid, daß — du mid) 
endlich einmal bejuchlt. Glaube mir, daß 
— ich nicht auf Roſen gebettet, bin. 
Wir bemerken oft, daß — das Schweigen 
Gold, das Reden oft aber kaum Silber 
ft. Daß — aus ihm noch ein ver: 
nünftiger Menſch werden wiirde, das 
(diefes) hätte ich nicht geglaubt. 

Daß hat zuweilen den Sinn von To 
daß, aufdaß, damit, oder wird auch 
mit außer, Dis, ohne, trogdem, unge: 
achtet, während uf. verbunden. Ehre 
deine Eltern, daß (auf daß, damit) es 
div wohlgehe auf Erden! Warte, (bis) 
daß ich wiederfomme! Es gejchah, ohne 
daß er das (herannahende Unglück) ahnte. 

Bor daß, außer daß, bis daß uſw. 
ftegt ftet8 ein Komma. 

Dafein, das, -s, -, - — die 
bedingung. 

daſelbſt. 

daſig. 


Dofeins, 


dasjenige 


dasjenige, desjenigen, denjenigen, dasjenige; 
diejenigen, derjenigen, denjenigen, diejenigen. 

daß, ſ. das. 

dasſelbe (od. dasſelbige), desfelßen, dem- 
ſeſben, dasſelbe; dieſelben, derſelben, den- 
ſelben, dieſelien. — Vgl. das. — Cr 
hat dasſelbe getan wie (als) ich. 

datieren; daliere, dalierſt, datiert; dalierle, 
fl, -; datiert, dalierſe)j! zu datieren. — 
Die Verfügung ift vom 21. lmj. (d. M. 
— dieſes Monats) datiert. 

Dativ (dritter Fall), der, -[e]s, -[e}, -; 
8, -, 1, -. — das Datinoßjekt. 

Dativus, der, unv.; Dative, -, -N, -. 

Dattel, die, unve; -n, und. — der 
Dattefkern. 

dato. — big dato (bis, heute). 

Datum, das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -; 
Data (vd. Daten, unv. — Ö.ÖK. nur: 
Daten), -, Daten, -. — die Datunfs]angaße. 

Danube (Seitenbrett des Faſſes), Die, 
unv.; -n, unv. 

Dauer, die, nuv. — das Dauerodft. dauerhaft. 

dauern; daulelre, dauerfi, dauert; dauerte, 
-ft, -; gedauert, daure (vd. daner[e])! zu 
dauern. — Das dauert mir zu lange. 

Du dauerſt mich, ihn, fie, alle die 
Meinigen in der tiefſten Seele (bis in 
die innerfte Seele). Mich dauert des 
Kranken, der Witwe. 

Daulas (od. Dowlas; ſtärkeres Baum— 
wollenzeug), das, unv. 

Daumen, der, -s, -, -; -11, unv. — die 
Daunfchraube. der Daumf[en Jdrücker. daum[en]- 
breit. 

Däumiling, der, -[eJs, -[r], -; -e, -, -1, -. 

Daune (od. Dune— A.P.W. nur: Daume), 
die, unv.; -n, und. — die Daunenfeder. 
daunenweich. 

Daus, das, Dauſes, Daus (od. Dauſe), 
Daus; Däuſer (Ö.ÖK. auch: Dane), -, 
-1, -. — ber Dausdräder. Pos Daus! 
Ei der Daus! 

David, |. Alfred. 

Davon. — davonlaufen. Es iſt zum Da: 
vonlanfen. — ©. dabei. 

davor. — davorfiehen. — ©. dabei, dafür. 
Ich Habe feine Angft davor. Davor 
fürchte ich mich nicht. 

damwiber. — dawiderhandeln. — ©. dabei. 

Dazu. — dazugehörig. dazukommen. — ©. 
Dabei. 

Dazumal. 

dazwiſchen. — dazwilchentreten. — S. dabei. 
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Decime 


Dazwifchentunft, die, um. — nteine 
Dazwiſchenkunft zwifchen fie, die Strei- 
tenden. 

Debatte (gegenjeitige mündliche Anfichts- 
äußerung), die, unv.; -n, mv. 

debattieren; deßattiere, deballierſt, deballiert; 
deßattierte, -, -; debattiert, debattierſe]! 
zu dedastieren. Sch Habe mit ihm ſcharf 
debattiert. Wir debattierten iiber dieſen 
Tall, die Auferftiehung, dies Theme. 

Debet (die Schuld), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, UND. 

Debit (der Abſatz, Vertrieb), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Debitor (der Schuldner), der, -s, -, -; 
-em, unv. 

Debo'rab, |. Maria. 

Debü't (dei; erſtes öffentliches Auf: 
treten), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-;-5, und. — ihr Debüt an (auf) 
der Bühne, dem Theater. 

Debütant, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
— die Deßüfantenvorftellung. 

Debütieren; deBütiere, debülierſt, deBütiert; 
debütierte, -f, -; debitiert, debütierfe]! zu 
debütieren. — Er hat heute in der Rolle 
des Cäſar auf unſerm Theater debütiert. 

Decateur (vefatö'r), ſ. Dekateur. 

+December, ſ. Dezember. 

+Decenninm, |. Dezennium. 

+becent, |. dezent. 

Decenz, |. Dezenz. 

Decernat, |. Dezernat. 

Decernent, |. Dezernent. 

Dechanei (Ö.ÖK. auch: Dechantei), Die, 
unv.; -em, UND. 

Derhant (der Oberpfarrer, geiftlicde Bor: 
fteher), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Decharge (dveſchä'rqe; Entlaftung bei Rec: 
nungsablegung), die, unv.; -n, und. — 
die Dechargenerteilung. Es wurde wir, 
ihm, dem Kaffierer Decharge über die 
Einnahmen erteilt. 

dechargieren (dechärqi'ren); dechargiere, de- 
diergierfi, dechargiert; dechargierle, -F, -; 
dechargiert, dechargier[e]! zu dechargieren. — 
Wir haben ihn, den Kaſſenwart dechargiert. 

dechif frieren (deſchifriren; entziffern); de- 
chiffriere, dechiffrierſt, dechiffriert; dechiffrierte, 
fi, -; dechiffriert, dechiffrier[e]! zu dechif⸗ 
frieren. — die Dediffrierkunft. 

Decigramm, |. Dezigramm. 

Tdecimal, ſ. dezimal. 

De'eime, |. Dezime. 





Derimeter — 15 — einige 
+Decimeter, |. Dezimeter. Definition, die, unv.; -en, und. — bie 
+decimieren, j. Dezimieren. Definilionsüßung. 


De, das, -[e]s (Dek-tes), -[e], -; -r, -, 
-n1, -. — der Derkoffizier. 

Dede, die, unv.; -n, und. — bie Deden- 
malerei. deckenhoch. Er ſteckt mit dir, ihm, 
dem Schuldner unter einer Dede. 

Dedel, der, -s, -, —; -, -, —n, -. — die 
Deckelpfeiſe. 

decken (dek⸗ken); decke, deckſt, deckt; deckte, 
fl, -; gedeckt, dech[e]! zu decken. — das 
Deckblait. Dede das Tiſchtuch auf (über) 
den Tiich, die Kommode! Sch will mich 
für das geliehene Geld, die gelieferten 
Waren deden. Du mußt dir den Nüden 
gegen ihn (ihm gegenüber) decken. 
Dede dich gegen ihn! 

decrescendo (vecveihä'ndo; od. dekre ſzendo 
— Bd. nur: decreſscendo — abſchwellend). 

+Deco’rum, ſ. Dekorum. 

+Ddedicieren, ſ. dedizieren. 

Dedikation (die Widmung), die, unv.; 
-en, unv. — das Dedikationsexemplar. 

dedizieren (widmen); dediziere, dedizierſt, 
dediziert; dedizierte, —ſt, —; dediziert, de⸗ 
dizierfe]! zu dedizieren. — Er bat mir, 
ihm, dem Yubilar eine Pfeife dediziert. 

Fdeducieren, |. deduzieren. 

Deduktion (Schluss vom Allgemeinen 
aufs Befondere), die, unv.; -en, unv. 
deduzieren (ableiten); deduziere, deduzierft, 
deduziert; deduzierle, —Aſt, -; deduziert, de- 
duzierſle)! zu deduzieren. — Ich will es dir 
aus verſchiedenen Tatſachen deduzieren. 
Defekt (der Mangel; der Ausfall), der, 
-[els, -[e], -; -e, -, -1, -. — der Raffen- 

defekt. 

befeft (mangelhaft; beichäpigt), -er, -eften. 

defenſiv (verteidigend). — der Defenfivkrieg. 

Defenfive, die, unv. 

+Defieit (od. Defizit), das, -s, -, -; -s, 
um. 

Defile (od. Defilee — Ö.ÖK. nur: De: 
file — die Schlucht; der Engpaß), das, 
4s] (O. OX. nur: -s), -, -; -s, und. 

befifieren (in jchmalen Zügen vorbei- 
marjchieren); defiliere, defifierft, defifiert; 
defifierte, -ſt, -; defiliert, defifier[e]! zu de- 
fifieren. — Die Truppen defilierten vor 
(bei) mir, ihm, dem König vorbei. 

Definieren (genau beſtimmen); definiere, 
definierft, definierk; definierte, -Tk, -; definiert, 
definier[e]! zu definieren. — Ich kann. dir 
dieſes Gefühl nicht definieren. 


definitiv (endgültig, bejtimmt). 
Defizit (od. +Deficitt — der Fehlbetrag), 
das, -[e]s, -[e], -; -e (Ö. auch: -s, unv.), 


-,-Ä,-. 

De fraudant (der Betrüger), der, —en, 
-en, AM; -en, unv. 

Defraudation, die, unv.; -en, unv. 
defraudieren; defraudiere, defraudierſt, de⸗ 
ſraudierl; defraudierte, -R, -; defraudiert, 
defraudierle)! zu defraudieren. 

Degen, der, -5, -, —; -, uw. — der 
Degenknopf. der Stoßdegen. degenförmig. 
Degeneration (die Entartung), die, unv.; 
-en, unv. — die Degenerationserfheinung. 
degeneriert, -er, -[e]ften. 

Delgradation (die Herabfegung im Range, 
in einer Würde), Die, unv.; -en, und. 
degradieren; degradiere, degradierfi, degra- 
dierl; degradierte, -fi,. -; degradierf,' degra- 
dier[e]! zu degradieren. — Du degradierft 
dich nur hierdurch (Hiermit) in feinen 

Augen, ihm gegenüber, vor ihm. 
dehnen; denne, dehnſt, dehnt; dehnle, -ff, -; 


gedeänt, defnfe)! zu dehnen. — dehnbar. 
Du dehnft und reckſt dich fortwährend. 
Dehnung, die, unv.; -en, ud. — das 
Deßnung[s]zeihen. das Defnungs-h. 
Deich, der, -[els, -[el, -; -e, -, -W — 
Deichfel, die, unve; -n, und. — das 
Deichfetpferd. | 

deiktifch (deik-tiſch; hinweiſend). 

dein, ſ. ein, deinige. — dein Außeres; 


dein angenehmes Außere. deine lieben 
Eltern (liebe Eltern! meine lieben Eltern!). 
mein Bruder und der deine (deinige). 
das Mein und Dein. die Deinen 
(Deinigen). Ich bin ewig der Deine 
(Deinige). das Deine (dein Eigentum). 
deinerſeits. 
deinesgleichen. 
deinet halben. — deinelwegen. deinelwillen. 
deinige (od. dein). — Mein Bruder und 
der deinige (deine; zu ergänzen: Bruder) 
ſind ſoeben fortgegangen. Ich habe 
ihm mein Buch und das deinige (deine; 
zu ergänzen: Buch) geliehen. Meine 
Eltern und die deinigen (deinen; zu er= 
gänzen: Eltern) leben zum Glück nord. 
Ich bin ewig der Deinige (Deine). 
Du mußt das Deinige (= Beſitz) beffer 
zufammenhalten. Grüße die Deinigen 
(= Yamilienntitgliever) ! 


Deismus 


Wenn zu deinige (meinige, feinige) 
oder deine (meine, feine) noch ein 
Hauptwort zu ergänzen ift, fo find 
fie klein zu Schreiben. Ohne notwendige 
Ergänzung fowie in der Bedeutung 
„Beſitz“ oder „yamilicnglieder“ werden 
fie dagegen mit einem großen Anfangs: 
buchſtaben geichrieben. 

Deismns (Glaube an Gott aus Ber: 
nunftgründen, nicht aus der Offen⸗ 
barung), der, unv. 

Deiſt, der, -en (De⸗i⸗ſten), -en, -en; -en, unv. 

deiſtiſch. 

Dejeuner (deine; das Frühſtück), das, 
-[s] (O. OX. nur: -s), -, -; -s, um. 
dejeunieren (dejonl'ren); dejeuniere, dejeunierſl, 
dejeuniert; dejeuniertle, —ſt, -; dejeuniert, 
dejeunier[e]! zu dejeunieren. — Wir haben 

mit (bei) ihm, ihr dejeuniert. 

Deka'de (eine Anzahl von zehn), die, unv.; 
-en, unv. 

dekadiſch. 

Dpiferamm (zehn Gramm), das, -[els, 
el nn 

Deka'n (0d. Dechant; der Obergeiſtliche, 
Vorſteher), der, Te]js, Te], -; -s -, -n, 
. — die Dekanmwürde. 

Dekanat, das, -[e]s, -[e], -; -u, -, -1, -. 
— die Dekanafswürde. 

Delateur (vetatd’ı; der Tuchbearbeiter), 
der, 5, 

befntieren (den Tuchſtoff aufrauhen); 
dehatiere, defntierft, dekaliert; dekatierte, fl, 
-; dekatiert, dekalierſe)! zu dekatieren. 

Dellamation (der Vortrag), Die, unv.; 
-en, unv. — die Deklamalionsũbung. 

deklamieren; deklamiere, deklamierſt, de- 
klamiert; deklamierle, -f, —; deklamiert, 
deklamierſe)j) zu deklamieren. — Er de: 
klamierte mir, ihm, dem Geburtötags: 
finde, feinen Eltern ein Gedicht. 

Dellaration (die Erflärung; Angabe des 
Wertes), die, umv.; -en, und. — die 
Deklarationsdefcheingung. 

deklarieren; dehlariere, deklarierſt, deklariert; 
deklarierte, -fl, -; deklariert, deklarierle]! 
zu deklarieren. — Sch babe den Brief 
an ihn auf der Poſt deklariert. 

Deklination (die Abweihung; die Bie- 
gung der Hauptwörter uſw.), die, unv.; 
en, unv. — die Deklinalionsübung. die 
Dekſinalionsberechuung. 

Die Deklination der Haupt- und 
Eigenſchaftswörter ſ. der, die, das. 
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Delilateffe 


deklinieren; dehfiniere, dehfinierfi, dekfinier! ; 
definierte, -fl, -; dehliniert, dehlinier[e]' 
zu deklinieren. 

Dekokt (abgekochter Saft; der Kräuter: 
traut), das, -[els, -[e], -; -& -, -m -. 

belolletieren (den Hals entblößen); 
dekolleliere, dehoflelierfi, dekolleljert; de⸗ 
hofletierte, -ft, -; dekofletiert, dekofletier[e] 
zu dehoffelieren. — Du haft dich, deine 
Tochter heute ſehr defolletiert. 

Dels’r (der Schmuck; die Verzierung), 
der, -[eJs, -[el, -; -e (od. -s, umv.), 
-, A, - 

Dekoration (die Ausſchmückung), die, 
unv.; -en, td. — der Deßorationsmaler. 

dekorativ, -er, -fien 

deforierem; deRoriere, deRorierft, dekoriert; 
deſtorierle, fl, -; dekoriert, dekorier[e]! zu 
dekorieren. — Man bat mich, ihn, den 
Beamten mit einem Orden dekoriert. 

Deko' rum (od. + Decorum; das Schickliche), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

defrelfzendo (od. dekresleendo — ab: 
Schwellen). 

Deltre't (die Verordnung), das, ir -[e), 
4, A,» Der Magiltrat hat 
ein Dekret über den Markthandel, die 
Einschulung erlaſſen. 
dekretieren; dehretiere, dehretierfl, deRretiert; 
dehrelierte, -Rl, -;  defretiert, deretier[e]! 
zu dehretieren. — Ich laffe mir von dir 
nichts dekretieren. 

delegieren (abordnen); delegiere, delegierſt, 
delegiert; delegierle, -fi, —; delegiert, de- 
fegier[e]! zu delegieren. — Sie haben 
mich, ihn, den VBorfigenden zur Gratu— 
lation delegiert. 

Delegierte, dir, -n, -n, —u; -n, ud. — 
ein Delegierter, Mehrz. Delegierte. die 
Delegiertenverſammſung. ©. Abge⸗ 
ordnete. 
delektieren (ergötzen); delektiere, deleklierſl, 
delektiert; deſektierte, —ſt, -; delektiert, de- 
feßtier[e]! zu deleklieren. — Ich habe mich 
an dem ſchönen Braten, der ſchönen 
Speiſe delektiert. 
deliberieren (überlegen); deliberiere, de⸗ 
laberierſt, dehberiert; deliberierle, —ſt, -; de- 
fißeriert, delißerier[e]! zu deliberieren. — 
ch deliberiere noch über meinen Plan, 
deine dee, das Wort. 
belika’t (zart; wohlſchmeckend), -er, -[ejfien. 
Delikateſſe, die, unv.; -n, und. — die 
Delikaleſſenhandſung. 


— 


Delikt — 107 — denken 


Delikt (das Vergehen, Zerbrechen), das, ſtriert, demonſtrierleſ! zu demonſtrieren. — 
-[e]s, -[e], -; -e, -, -. ad oculos demonftrieren (in augenfälliger, 
Delinquent (der Vert lecher) der, -en, ſichtbarer Weiſe beweijen). Demonſtriere 
-en, -en; -en, unv. ; mir deinen Plan, deine Meinung näher! 
Deli rium (der Wahnfinn), das, -[s]; Er demonftrierte ei an der Figur, dem 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Defirien, und. — das | Modell. 

Defirium fremens (der Säuferwahnfinn). Demoralifation (die Entartung), Die, 
deliziös (lieblich; wohlſchneckend), deſi· unv.; -en, unv. 

ziöfer, deliztöſeſten. demsoraliſieren; demoraliſiere, demoraliſierſt, 
Dellphin, des, -[els, -Ie], -; -&, -, -u, -. | demorafifiert; demoralifterte, -f, -; demo 
Delta (dreiedige Inſel an Fußmilndun- rafifiert, demoralifier[e]! zu demoralifieren. 
gen, bejonderd am Nil), das, -[s], -,| — Das hat dic, ihn, deinen Sohn, 
-: 5, und. — die Deftaßifdung. das jeine Seele demoralifiert. 

Nifdelta. dellaſörmig. bemungenchtet. 
Denlagog (dev Bolfäverführer), der, en, Demmt, die, uno. — denut[sjpolt. 
-en, Ai; en, unv. bemätig, -er, -[ien. — Sei demütig vor 
demagogiſch ihm, dem Herru! 
Demant, |. Diamant. demütigen; demütige, demũligſt, demüfigk; 
demanten, |. Diamanten. demütigte, -ſt, -; gedentütigt, demütig[e]! zu 
demaskieren (die Larve abnehmen); de- | demütigen. — Die Rot hat mich, ihn, 
naskıere, demaskierft, demaskiert;, bemaskierte, | den Hoffärtigen gedemütigt. Das war 
-fl, -; demaskiert, demaskierfe]! zu de- | für mich, fie, die Witwe fehr demütigend. 
maskieren. — Ich will mich jegt de: | Temütige dich unter den Willen, die 
masfieren. Hand Gottes! Dir mußt dich mehr vor 
Deme'nti (die Widerrufung), das, -[s], -, | mir, ihm, deinem Herrn demütigen. 
-5.-5, und. denzufolge. 
dententieren; dementiere, dementierft, demen- | denaturaliſiert (des Bürgerrechts beraubt). 
tiert; dementierte, -fi, -; dementiert, demen- | Dendrologie (die Baumkunde), die, unv. 
tier[e]! zu dementieren. dengeln (durch Klopfen die Senje ſchärfen); 
demgemäß. — dementſprechend. bdemgegen- | dengle]ie, dengelfk, dengelt; dengelle, -fE, -; 
über. denmach. denmähfl. demungeachtet/ gedeugelt, dengle (dengsle; od. dengeffe])! 
(od. deſſenungeachtet, demunerachtet). | zu dengeln. 
demzufolge. denkbar, -er, ſten. — Das war mir, 
Demimonde (d*ming’d*; die Halbwelt, Ge: | ihm, ihr nicht denkbar. 
fellichaft der Buhlerinnen), die, unv. denken; denke, denkſt, denkt; dadiie, -F, , 
Demo krat (Freund der Volksherrichaft), | conj. dähte; gedacht, denkfe]! zu denken. — 
der, -en, -en, Fen; -en, unv. — die die Deukkraft. der Denkſpruch. die Denkungs- 
Demokratenwirtfchaft. art. Denke dir meinen Echhreden! Dus 
Demokratie, die, unv.; -[ejn, unv. kann ich mir nicht denken. Ich Dachte Dich, 
demokratiſch, -er, -[e]ften. ihn mir als einen großen Mann. Denke 
demolieren (niederreißen); demofiere, de» | Dich an meine Stelle! Denkſt du auch 
mofierft, demoliert; demofierte, fl, -; de | am mic, ihn, fie, deinen Vater, deine 
mofiert, demofier[e]! zu demolieren. Lieben? Ich denke dein (an dich). Ich 
Demon ſiration (Beweis in augenfälliger | denke auf einen Ausweg, ſchleunige 
Art), die, unv.; -en, und. — die Demon: | Hilfe. Es läßt ſich nicht viel bei feinen 
ftration an mir, ihr, dem Präparat. Morten denken. Denke dich in meinen 
Demonftrativ (hinweiſendes Fürwort), Zuftand, meine Lage, das Unglück! Wie 
-[eJs, -[e, -; 5 - m - — das denkſt du über (gegen) mich, ihn, den 
Demonftrativpronomen (diejer, jener). Ankauf, dieſe Sahe? Sch Habe mir 
demonſtrativ (hinweiſend; augenfällig). | unter diejem Titel, dieſer Oper etwas 
Demonftrativum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: | ganz anderes gedacht. Ich denfe von 
-5), -, -; Demonfirative, -, Demonffrativen, -. | dir, ihm, dem Buche nicht fchlecht. Ich 
Demonftrieren; demonfiriere, demonftrierft, dachte mich von dir, ihm, ihr, dent Ber: 
demonflriert, demonfirierie, -f, -; demion- | Käufer betrogen. 


Denker — 108 — ber 


Deuter, der, -s, -, -5 -, 1, - — | Deportation (die Verbannung), die, unv.; 
die Denkerflirn. -en, unv. 

Dentmal, das, -[els, -[e], -; Denkmäler | deportiert. — Sie wurden auf eine öde 
(0d. -e), -, n, -. — die Denkmalswut. | Inſel, in ein unfruchtbares Land, nach 


das Denkmal für (an) ihn, einen Ber: | Sibirien deportiert. 

ftorbenen, die Schlacht. Deportierte, der, -n, -n, -n; -n, und. — 
denn. — Bor denn fteht ſiets ein Komma, | ein Deportierter, Mehrz. Deportierte — 
oder bei längeren Säßen ein Semikolon; | S. Abgeordnete. 

nur, wenn es ftatt „ala“ gebraucht wird | Depofi tengeld (zur Verwahrung ein: 
und fein Zeitwort "Folgt, nicht. — Er| gelegtes Geld), -[e]s, el, MA 
zürnte wir,(;) denn er glaubte, ich habe Depo’fitum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), 
e3 getan. Er ift fparjamer denn (ald) du. | -, -; Depofita (od. Depofi'ien, unv.), - 





ben noch. Depofiten, - 

Dentift (der Zahnarzt), der, -en (Den: depoſſediert (aus den Beſiztz entfernt). 
tisften), -en, -en; -en, unv. — der Deu | Depot (depd'; der Aufbewahrungsort; der 
tiffenkongreß. zur Aufbewahrung niedergelcgte Wert: 


gegenftand), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-5.-5, und. — der Depolfchein. das 
Waffendepot. 

+beprecieren, |. deprezieren. 

Depreifion (Niederdrud der Luft; die 
Niedergefchlagenheit), Die, umv.; -em, 
unv. — die Depreffionsfinien. 
be,prezieren (abbitten); depreziere, depre- 
zierſt, depreziert; deprezierle, -fl, -; depre- 


Denunziant (od. Denunciant; der An: 
geber), der, -en, -en, -en; -en, und. — 
das Denunzianteniwefen. 

Denunzintion (0d. +Denunciation), die, 
unv.; -en, unv. — die Denunziation 
an die Behörde, das Gericht. 
denunzieren (0d. Fdenuncieren); demu- 
ziere, denunzierſt, denungiert; denunzierle, -fl, 
-; denungiert, denungier[e]! zu denungzieren. 


” — Er hat mic, ihm, fie, dem Dieb | ziert, depresier[e]! zu depregierm. — Du 
wegen des Diebftahls denunziert. mußt bei ihm wegen deines Betragens 
Departement (vevärtsıng’; der Bezirk, Ge: beprezieren. 


ſchäftskreis), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, 5-5, und. — der Departement[s|hef. 
Dependance (depada'ß; die Abhängigkeit; 
das Nebengafthaus), die, unv.; -n, unv. 
Dependenz (= Dependance), die, unv.; 


deiprimmieren (niederbrüden); deprimiere, 
deprimierſt, deprimiert; deprimierte, -fl, -; 
deprintiert, deprimierſe)! zu deprimieren. — 
Du deprimierft nich, ihn, den Schüler 
duch Deinen Tadel. Sch bin wegen 


-en, unv. meines Berjehens ſehr deprimiert. 
Depeſche (eiliger Brief; die Drahtnach- Deputat (beitimmter Teil der Befoldung), 
richt), die, unv.; -n, und. — der De| das, -[els, -[e], -; -, -, -n, — das 
peſchenwechſel. Deputatfoßz. 

depeſchieren; depefchiere, depeſchierſt, de. Deputation (die Abordnung), die, und.; 
peſchiert; depeſchierte, -f, -; depeſchiert, de. -en, unv. — der Deputalionsberiht. Sie 


ſchickten eine Deputation an mich, ihn, 


peſchierle)! zu depeſchieren. — Er hat mir, 
den Minifter, die Behörde. 


ihm (an mich, ihn) zum Geburtstag 


depeſchiert. deputieren; depuliere, depulierſt, depuliert; 
de plaziert (od. +deplaciert; unzeitig; depulierle -ſt, -; deputiert, deputierfe]! zu 
unangebracht). deputieren. — Der Verein deputierte mich, 


ihn, den Vorſitzenden an den Jubilar 
zum Gratulieren. 

Depntierte, der, -n, -n, -1; -n, und. — 
ein Deputierter, Mehrz. Deputierie. — 
©. Abgeordnete. 

Der, des, dem, den; die, der, den, die. 

Steht der nicht als Geſchlechtswort, 
ſondern ald Hinweifendes Fürwort 
(= dieſer, jener, derjenige), fo biegt es: 

der, deffen, dem, den; die, deren (oder 


Depu’'nens (Zeitivort mit pafliver Form 
und aftiver Bedeutung), dag, unv.; 
Deponentia (od. Deponentien, unv.), -, De 
ponenlien, -. 

deponieren (zur Berwahrung niederlegen); 
beponiere, deponierfl, deponiert; deponierle, 
ft, -; deponiert, deponier[e]! zu deronieren. 
Ich habe bei ihm, dem Bankier (in, 
auf der Bank) meine Wertſachen depo: | 
niert. 


— Tee ne — — 





derangiert — 
derer), denen, die. Hier iſt der Zucer; 
bebiene dich deffen! Wir müffen denen 
gehorchen, welde uns vorgefegt find. 
Der nene, ſchwarze Rod; des neuen 
ſchwarzen Rockes; dem neuen, ſchwarzen 
Rocke; den neuen, ſchwarzen Rock; — 
die neuen, ſchwarzen Röde; der neuen, 
ſchwarzen Röde; den neuen, ſchwarzen 
Röden; die neuen, ſchwarzen Nöte. 
Steht Hinter der no ein ober 
mehrere Gigenfhaftswörter, fo 
erhalten dieſe (außer dem 1. Fall der 


Einz,) die Endung -[ejn. Fehlt dagegen des 


dad Geſchlechtswort. jo nimmt das erfte 
Eigenſchaftswort die Endung des Ger 
fchledjtäwortes an, die übrigen (außer dem 
1. Fall der Einz. und dem 1. und 
4. Fall der Mehrz.) die Endung -[eln. 
Neuer, ſchwarzer Rod; neues, ſchwargen 

Nodes; neuem, jchwarzen Role; neuen, 
ſchwarzen Rod; — neue, jhwarze Röde;, 
nener, jchwarz ſchwarzer) Nöde; neuen, 
Schwarzen Röden; neue, ſchwarze Nöde. 
derangiert (veragl'rt; im Unordnung ges 
bracht; zerrüttet), -er, -[e]fien. 

deriart. — derarlig. etwas Derartiged. 
derb, -er, -fen. 

Derbfeit, die, unv.; -mı, unv. 

derjeimft. — dereinflig. 

derenthalben. — dereutwegen. um derent: 

+ willen. 

dergeftalt. 
de ichen. 












ige, desjeuigen, demjenigen, deujenigen; 
igen, derjenigen, denjenigen, Diejenigen. 
— derjenige, welcher. 

derlei. 

dermal einſt. 

dermalen. — dermalig. 

dermaßen. 

Dermatologie (die Hautlehre), die, unv. 
dern. — deroßafden. deromegen. 

derfefbe (ob. derjelbige), desfelen, deufel- 
Ben, denfelben; diefelßen, derfelßen, denfelden, 
diefefben. — derofefbe. Höctderfelbe. Aler- 
Bönberfeide. ein und berfelbe. Cs ift faft 
derjelße dandjchud wie (al) der meinige. 
derweil. 

derweile[n] (Ö.ÖK. auch: derweil). 
Derwifc; (mohamedaniicher Bettelmönd), 
der, ar -[e, -; 
derzeit. derzeitig. 

des avonieren (befamul'in; — ÖK.: defz 
avouieren — widerrufen); desavonierr, 








m 
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Deipotismus 


drsavouierft, desavoniert; desavonierte, -fl, -; 
desavouiert, desanonier[e]! zu desaponieren. 
+Deifcendent, ſ. Deizendent. 
+Deifeendenz, |. Deſzendenz. 

Deferteur (vefärtd’r; der Ausreißer), -s, 
ne 

defertieren; deferliere, deferlierft, deferliert;, 
deferlierte, fl, -; deferliert, defertier[e]! zu 
deferlieren. 

Defertiom, die, unv.; en, unv. 

desfalls. — drsfallig. 

desgleidhen. 

Ha. 

Definieren (Sefinmnen); dfignee, def: 
nierft, defigniert; defiguierte, -fl, -; defiguier, 
defiguier[e]! gu definieren. — Mir haben 
dich, ihm zu unferm Borftand defigniert. 
Er ift zum (als) Pfarrer bereits deſig⸗ 
niert. 

Desinfektion (od. Definfeftion — ÖK. 
ur: Definfeltion, A.Bd.Ö.P.W. mir: 








die. Desinfehtionsanflaft. 
deBinfizieren (ob. befinfigieren); 


desinfi- 
sie, desinfgef, Besingert; Desire, 


desinfisiert, desinfigier[e]! zu desin- 





Ahieren 
velkeipitie (beichreibend). 
Deswer (od. Defemer), |. Besmer. 

defolat (trofilos; vergweifelt), -er, -[ejten. 

— Ich bin über dich, ihm, diefes. Uns 

glüd, wegen dieſes Unglüds, deinetz, 

jeinetwegen gang dejolat. 

de ſpet tierlich (gevingigägig), -er, -Men. 

— Er fprigpt jehe defpektierlih über 

dich, ihn, feinen Meifter (vom dir, ihm, 

feinem Meifter). 

deifperat (verzweifelt), -er, -[ejien. — 

Ich bin über dich, ihn, den tollen Sireich, 

das Benehmen ganz befperat. 

Defperation, die, unv. 

—* (der Willtürherrfher), der, -em, 
en, un, — die Defpotenwirt- 

ift ein Dejpot gegen mic, 

inigen. 

ie, unv.; -[ejn, unv. 

-er, -[ejfien. 

j Rn; derer, defpotifierft, defpo- 

! oifierte, ft, -; defpolifiert, deſpo · 

\ —— — Er deſpoti⸗ 

ihn, jeinen Vater, feine Frau 


| 
\ 
z 
v 
de 


18, der, unv. 


desfelbigengleichen 


besfelbigengleichen. 

Defientiwegen. 

defienungeadhtet. — S. desungeachtet. 

. Deilert (väfa’r; der Nachtiſch), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: =), -, -; -s, unv. — der 
Defferitefer. 

Deſſin (daſa; das Mufter), das, -[s] 
(Ö.ÖK. mur: -s), -, -; -s, um. 

De ſtillateur (diptltard'r; der Branntweins⸗ 
berfteller), der, -s, -,-; 4, - 
Deftillation (der Branntweinausſchank), 
die, unv.; -en, unv. — der Deflilfations- 

apparaf. 
beftillierem; deflifiere, deſlillierſt, deſtilliert; 
deftilfierte, -fi, -; deſtilſiert, deftillier[e]! zu 
deftiffieren. — der Deſtillierkolben. 
deſto. — defloweniger. nichisdefloweniger. 
beifteufltiv (niederreißend), -er, -fien. 
desungeachtet (Bd.Ö.ÖK.S.W. auch: deſ⸗ 
jenungeadhtet). 

Deswegen. 
deswillen (um desmwillen). 

Deiizendent (der Nachkomme), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — die Defzendentenfinie. 
Deizendenz (die Nachkommenſchaft), die, 
unv.; -en, 1110. — die Deſzendenzlehre. 

Detachement (detafheng’; abgeziweigter 
Trupp Soldaten), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,.-5 -5, UND. 

Detail (deta'(iji; das Einzelne), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mv. — das 
Detaifgefhäft. em delaif. 

betailllieren (deiatjl'ren); defailliere, detail. 
fierfk, delaiſſiert; deinillierte, -fl, -; delail. 
liert, detaiffier[e]! zu deiniffieren. — ch 
will dir die Sache genau detaillieren. 

Detailliſt (vetäui’se), der, -en (Detailzlisften), 
-en, -en; -en, unv. 

Detektivſe] (Bd.O. OK. nur: Detektive — 
der Geheimpoliziſt), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, amd. 

beterminiert (beftimmt), -er, -[r]fien. 

Determinismug (Glaube an die Vorher: 
beftimmung), der, unv. 

Determinijt, der, -en (Determinisften), 
-en, -eN; -en, unv. 

Detilen (od. Detlef), -s, -, -. — der 
Detlev, unv.; -e,-, -n,-. — ©. Adalbert. 

Detmar, |. Arthur. 

Detonation (lauter Schall; das Falſch— 
fingen), die, unv.; -en, um. 

detto, j. ditto. 

Detour (dein’r; der Umweg), Die, unv.; 
-m, UND. 


— 
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— Dezenz 
beuchten; es beuct, deuchle, gedeucht. — 
Mir (0d. mich) deucht, er fchläft. — S. 
dünken. 

Deut, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, -. 
beuteln; deutfelfe, deuleſſt, deutelt; deutelte, 
-ft, -; gedeulell, deutle (od. deutelfe])! zu 
deuten. — An einem SKaijerworte, wei: 
nen Berjprechungen Joll man nicht deuteln. 
deuten; deute, deutleſſt (E. nur: deulll), 
deulel; deutete, -f, -; gebeufet, deut[e]! zu 
deuten. — Du deutelt mir, ihm, dem 
Redner meine Worte falih. An einer 
Liebestat, einem Verſprechen joll man 
nicht deuten. Das. deutet auf einen 
Mangel an befferer Bildung, der Wahr: 
heitäliebe, feinem Gefühl. 

beutlich, -er, -fin. — aufs (auf das) 
deutlichite. Der Sinn deiner Rede iſt 
mir nicht deutlich. 

Deutlichkeit, die, unv. 

deutich. — das Deutiche (Deutſch) lernen, 
Ichreiben, ſprechen (Bd.: [gut] deutſch 
Iprechen, Deutſch lernen). auf deutſch, 
zu deutſch. ind Deutfche überſetzen. 
Ich werde mit dem Unverjchämten end- 
ich einmal deutſch reden. Deutich-Dit: 
afrila. der Deutſche Kaijer. dag Deutſche 
Reich. die deutſche Sprache. 

Der Deutiche, des Deutſchen, dem 
Deutichen, den Deutjchen; Die Deutichen, 
der Deutichen, den Deutichen, die Deut: 
fhen. — S. Abgeordnete. 

wir Deutiche[n]. wir arnıen Deutichen. 
Das Deutjche, des Deutjchen, dem Deut: 
ſchen, das Deutſche. das Deutich, des 
Deutſches, dem Deutſch, das Deutſch. 

Deutſchland, ſ. Agypten. 

Dentſchtum, das, -[e)s (Ö.ÖK. nur: -S), 
-[e], -. 

ahnt. Die, unv.; -en, und. — der 
Deutungsverfud. 

Devife (der Wahlfpruch), die, unv.; -1, 
und. 

devot (unterwürfig), -er, -[ejfien. — Sei 
gegen mich, ihn devoter! 

Devotion, die, unv.; -en, ID. 
Derltriin (das Stürfegunmi), das, -[e]s, 


-[e], 7 

Dezeniber, der, -[s], -,-; =, =, "1, =. — 
©. April. 

Dezennium (das Zahızehut), das, -[s] 
Ö.ÖK. nur: -5), -, -; Dezennien, unv. 

dezent (fittfam), -er, -[ejften. 

Dezenz, die, und. 








— 


Dezernat 


Dezernat (Amt eine? Entfcheiders), das, 
-[e]s, -[d), -; - 1, -. — daB De: 
zernat über bie Abfuhr, da8 Armen: 
weſen. 

Dezernent (der Entſcheider), der, -en, -en, 
-en; -en, unv. 

Dezigramm (ein Zehntel eines Grammes), 
das, -[els, -[el, -; -5 -, m -. 
dezimal (zjchnteilig). — die Dezimalwage. 
Dezimeter (ein Zehntel eines Meters), 
das (od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: 
dag), -5, -, 3°, - 

dezimieren (um ein Bepntet vermindert); 
dezimiere, dezimierfk, dezimiert; dezimierle, -f, 
-; dezimiert, dezimier[e]! zu dezimieren. 
De'zime (scehnter Ton nach dem Grund: 
ton), die, unv.; -n, und. 

diabo'liſch (teuflifch), -er, -[e]ften. 
+Dia’conus, ſ. Diakonus. 

Diade'm (das Stirnband; königlicher 
Kopfihmud), das, -[r]s, -Ie], 8,1, > 
Dia'gnofe (Erkennung der Rrankeit), die, 
unv.; -n, unv. — die Diagnofenfehre. die 
Diagnofe über den Krebs, die Krankheit. 
Diagnofieren; dingnofiere, diagnofierfl, die- 
gnofiert; diagnofierte, -fE, -; diagnofiert, dia- 
gnofier[e]! zu dingnofieren. — Er hat mich 
(bei- mir) falſch diagnofiert. 

Dia gno ſtik, die, unv. 

diagonal (ſchräg). 

Diagonale, die, unv.; -n, unv. 

Diakon (der Yinterprediger), der, -en, 
(od. -[e]s [Ö.ÖK. nur: -s], -[e], -), -en, 
-en; -en, und. (0d. -, -, -N, -). 
Diokoniffin, die, Medız. nen (od. Die- 
koniffe — Ö.ÖK. nur: Diakoniffin — 
Mehrz. -n). 

Diatonat, das, -[e]s, -[e], -; —e, 
-. — der Diakonaisverweler. 

Dia’tonns (der Unterprediger), der, unv.; 
Diakonen, unv. — die Diakonusflefle. 

Dinlet (die Mundart), der, -fels, -[e], 

-, 1, — de Diafektfpradie. 

Diateltit (wiffenfchaftliche Unterredungs⸗ 
kunſt), die, unv. 

Diale ktiker, der, -s, -, —; -,-, —n, - 
dialektiſch. 

Diaog das Zpiegeſpruch 


- N, 


der, -[e]s, 


U N, 
Diamant lo, Demant), der, -en, -1, 
-m; en, unv. — der Diamanlring. 
diamanten (od. demanten). 
Diame’ter (dev Durchmeſſer), der, -s, -, 


=; , =, N, = 


111 


bie 
(mitten durchgehend, Durch- 


diame tral 
gehendes). 

Diaphanie (durchſcheinendes Bild), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

Diarium (Buch für die Unreinſchrift), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Diarien, unv. 

Diar rhöe (diärd'; der Durdfall), die, 
umvd.; -n, unv. 

Dia' ſpora (die Zerſtreuung), die, unv. 
— der Diaſporaprediger. 

Diät (Mäßigkeit im Eſſen und Trinken), 
die, unv. 

biät, -er, -[ejfien. — diät leben. 

Diäter (ein auf Tagegelder angeftellter 
Beanter), der, -s, -, -; -, 

biätarifch. 

Diäten (Mehrz.; die Tagegelder), Die, unv. 

Diäte tik (die Gefundheitälehre), die, unv. 

diätetifch, -er, -[ejfien. 


A,» 


dicht, -er, -efien. — dichlbelaubt. waſſer 
dicht. dicht machen (ſchließen). 

Dichten; dichte, dichtleſſt (E. nur: dichtſt), 
dichtet; dichtele, —ſt, -; gedichtet, dichtle]! 


zu dichten. — die Dichtkunſt. Er hat auf 
mich, ihn, den Zubilar gedichte. Ich 
will über dich, den Vorfall, die Feier, 
das Felt dichten. 

Dichter, der, -s, -, -; -, -,-N, -. — der 
Didjterforbeer. 

dichterifch, -er, -[ejfien. 

Dichterfing, der, -{els, -[e], -; -e, -, -n, 
Dichtigkeit, die, unv. 

Dichtung, die, unv.; -em, unv. — die 
Dichlungsgabe. 

dick, -er (dik⸗-ker), -fien. — der Dichkopf. 
dirkköpfig. armdick. mannsdick. Durch Dich 
und dünn gehen. Rue dich nicht fo 
die mit deinem bifchen Reichtum! 

Dirfe (Dik-ke), die, um. 

dickfellig, -er, -Ren. 

Didicht, das, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, -. 

Didaktik (die Unterrichtwiffenfcant) die, 
unv. 

Dida'ktiker, der, -s, -, -; -, -, 1, - 

didaktiſch, -er, -[ejften. 

Die, der, der, die, die, der, den, die. 

Steht die nicht als Gefchlechtäwort, 
jondern als binweijendes Fürwort 
(= dieſe, jene, diejenige), jo biegt es: 
die, deren, der, die; die, deren (vd. derer), 
denen, Die. Grinnere dich deren (jener 
Frau od. jener Frauen)! 

Die ſchöne, gelbe Blume; der ſchönen, 
gelben Blume; der Schönen, gelben 





Dieb 


Blume; die fehöne, gelbe Blume; — 
die ſchönen, gelben Blumen; der jchönen, 
gelben Blumen; den jchönen, gelben 
Blumen; die jchönen, gelben Blumen. 
Steht Hinter die uoch ein oder 
mehrere Eigenfhaftswörter, fo er: 
halten dieſe (außer dem 1. und 4. Fall 
der Einz.) die Endung -[eln. Fehlt da: 
gegen das Geichlechtswort, jo nimmt 
das erfte Eigenfhaftswort die Endung 
des Geſchlechtswortes an, die übrigen 
(außer dem 1. und 4. Fall der Eins. 
und der Mehrz.) die Endung -[eln. 
Schöne, gelbe Blume; jchöner, gelben 
Blume; jchöner, gelben Blume; fchöne, 
gelbe Blume; — jchöne, gelbe Blumen; 
ſchöner, gelben (gelber) Blumen; Ichönen, 
gelben Blumen; ſchöne, gelbe Blumen. 
Dieb, der, -[els, -[e], -; -, -, m, - — 
die Diedeshande. 
Dieberei, die, unv.; -en, unv. 
diebiſch, -er, -[elften. 
Diebftaht, der, -[e]s, -[e], -; Diebſtähle, 
0, =. — die Diebſlahlsgeſchichte. 
biejenige, derjenigen, derjenigen, diejenige; 
diejenigen, derjenigen, denjenigen, diejenigen. 
Diele, die, unv.; -n, um. 
dielen; Diele, dielſt, Diet; dielle, -f, -; 
gedielt, dieffe]! zu Dielen. 
dienen; diene, dienfl, dient; diente, -fl, -; 
gedient, dien[e]! zu dienen. — Er dient 
mir, ih, dem Staate, der Sünde. Er 
dient bei mir als Knecht. Ich kann Dir 
sicht mit (in) diefer Sache dienen. Sie 
dient um (für) hohen Lohn. Der Halten 
dient zum Angel. 
Diener, det, -s, -, 5,1, — die 
Dienertracht. der Amtsdiener. 
dienlich, -er, Ten. — Das iſt mir, ihm, 
ihr (für mich, ihn, ſie) nicht dienlich. 
Dienſt, der, -es, -[el, -; -& - 1 =. — 
das Dienflafter. der Dienfitag. dienfunfägig. 
Das Buch leistet (tut) mir, ihm, einem 
Schüler zum (beim) Anfertigen eines 
Auffages gute Dienfte. Ich ftehe Dir, 
ihm, deinem Belaunten gern zu Dienjten. 
Dienstag, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, 
-. — Dienstags (alle Dienstage). Dienstag 
morgen. ein Diensiagmorgen. Die Bus 
ſammenkunft iſt ftetS (des) Dienstags. 
Es war am Dienstag, dem 24. März. 
Wir wollen e3 auf (den) Dienstag, den 
24. März, verfchieben. — ©. Appofition. 
dienftbefliffen, -er, -fen. 
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— bieweil 

bienfthaben». 

dienſtlich. 

Dienftnaun (der Gepückträger), der, -[e]s, 
-[e], -; Dienfimänner, -, n, -- — Dienf- 
mann (dev Lehnsmann), der, -[ejs, -[e], -; 
Dienftmannen, uno. (od. Dienftfeute, -, -n, -). 

dies (od. diefes), dieſes, dieſem, dies (od. 
diefes) ; diefe, diefer, diefen, diefe. — dies- 
falls. ohnedies. überdies. 

Diejes ſchöne, frohe Felt; dieſes ſchö— 
nen, froben Feſtes; dieſem jchönen, 
frohen Feſte; dieſes fchöne, frohe Felt; 
— dieſe Schönen, frohen Weite; dieſer 
ſchönen, frohen Feſte; dieſen ſchönen, 
frohen Feſten; dieſe ſchönen, frohen 
Feſte. — S. das. 

dieſe, dieſer, dieſer, dieſe; dieſe, dieſer, dieſen, 
dieſe. — dieſe hohe, ſchlanke Tanne; 
dieſer hohen, ſchlanken Tanne; dieſer 
hohen, ſchlaulen Tanne; dieſe hohe, 
ſchlanke Tanne; — dieſe hohen, ſchlanken 
Tannen; dieſer hohen, ſchlanken Tannen; 
dieſen hoben, ſchlanken Tannen; dieſe 
hohen, ſchlauken Tannen. — S. die. 

diesbezüglich. 

dieſelbe (od. dieſelbige), derſelben, derſelben, 
dieſelbe; dieſeſben, derſelben, denſelben, die⸗ 
ſelben. — S. die. — Er hat dieſelbe 
Handſchrift wie (als) ich. — S. wie, als. 

dieſer, dieſes, dieſem, dieſen; dieſe, dieſer, 
dieſen, diefe. — dieſer lange, kalte Winter; 
diejes langen, falten Winters; dieſem 
langen, falten Winter; dieſen langen, 
falten Winter; — dieſe langen, Falten 
Winter; dieſer langen, Falten Winter; 
diejen langen, falten Wintern; dieſe 
langen, Talten Winter. — ©. der. 

dieſes, j. dies. 

diesjährig. 

diesmal. — dieſſe]s (eine) Mal. 

Diesfeit, das, -5, -, -. 

Diesfeitig. 

Diesjeitd, Das, uw. 

diesſeitſs] (Bd. nur: diesſeits). — Nach 
diesjeit[g] fteht ſtets der 2. Fall. dies— 
ſeit des Waldes, der Mauer, der Häuſer. 

Dietlejrich (Bd. nur: Diet rich — der 
Nachſchlüſſel, Diebeshaken), der, -[els, 


-[el, 3 =, 25 15 - 

ee (Ö.ÖK. auch: Dietlder), -s, - 
(ſeltner: -en), - (jeltener: -en). — der 
Dietrich, unp.; 4, u, — 
Adalbert. 

dieweil (weil). 


— 


Differential 


bifferential (aus einem unendlich Heinen 
Teil beftehend; untericheidend). — die 
Differentinfredjnung. 

Differenz (der Unterſchied; die Meinungs- 
verfchiedenbeit), die, unv.; -en, unv. — das 
Differenzgefhäft. die Differenz zwiſchen 
mir und ihm (ihr), den Brüdern. 

differieren; differiere, differierſt, differiert; 
differierte, -fl, -; differiert, differier[e]! zu 
differieren. — Ich differiere mit ihm, 
dem Lirferanten wegen des Preijes (über 
den Preis). 

biffizil (od. +oifficil; ſchwierig, heikel), 
-er, fin. 

Digeftion (die Zerkleinerung; die Verdau: 
ung), Die, unv.; -en, und. — das Di- 
geſtionsmitleſ. 

Dig nität (die Würdigkeit), die, unv. 

Dit tat (as Nachgejchriebene), das, -fe]s, 
Tel, -5 5 -, 1%, -. — die Diktatübung. 

piftatorifch (gebieterijch), -er, -[ejften. 
biktieren (in die Feder vorjagen; zuer⸗ 
kennen); dikliere, diktierſt, dikliert; diktierte, 
ft, -; diktiert, diktier[e]! zu diktieren. — 
Er diktierte mir, ih, jeinem Schüler 
den Brief, eine Strafe. 

Diktion (die Schreibart; die Ausdrucks⸗ 
weile), Die, unv.; -en, unv. 

Dittienir (das Vörterbuch), das, -[e]s, 
el, 3 6,55 

Diktum (der Yusiprud), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Dikta, -, Dikten, -. 

Dilemma (Schluß mit entgegengejegten 
Folgerungen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
=, 7; -5.(0d. Dilemmata), unv. 

Dilettant (der Kunftliebhaber), der, -en, 
-en, -eN; Ai, UND. — Difeltantin, die, 
Mehrz. -nen. — das Difetlantenkonzert. 

dilettantiſch, -er, -[ejfien. 

Dilettantismus, der, und. 

Diligence (diliqu'ß; die Poſtkutſche), die, 
und.; -n, unv. 

Dill, der, -[els, -[e], -; .-, -, -n 

Dille (= Dill — nur Ö. ÖR. au: Dille), 
die, unv.; -n, um. 

Diluvinlboden (bei der Erdbildung auf: 
geſchwemmtes Land), der, -s, -, -; - 
(od. Difuviafböden), unv. 
diluvianiſch. 

Diluvium das, -[s] (Ö.ÖK. uur: 


-5), 
.-, -; Diluvien, unv. 


Dimenfion (die Ausdehnung), die, unv.; 


-en, UND. 
diminuendo (allmählich, vermindernd). 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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Diplom 


Diminntiv (das Verkleinerungsiwort), das, 
-[els, -[el, -; -e, —, —n, -. — das Dimi- 
nutivwort. das Kindlein. das Kindehen. 

Diminutivum das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 

-5), ; Diminutiva, -, Diminutiven, -. 

Dilliſſion (die Entlaſſ ung), die, unv.; 
-en, UND. 

Dimiſſoriale (das Entlaſſungsſchreiben; 
Erlaubnisſchein zur Trauung in einem 
fremden Kirchſpiel), das, -[s], -, -; -5, 
md. 

bimittieren (entlaſſen); dimiltiere, dimit- 
lierſt, dimitliert; dimiktierte, —ſt, -; dintil- 
liert, dimitlier[e]! zu dimittieren. — Ich 
dimittierte Dich, ihn, fie, meinen Dieuſt⸗ 
boten. 

Dimity (vl'miti; gelüpertes Baumwollen- 
zeug), ver, -Is], -, -; -s (od. Dimities 
— A.Bd.E.P.W. nur: -s), unv. 

Diner (din? ; das Mittaggmahl), das, 

-,-5 5, ud. — über den Diner (während 
des Diners). 

Ding, das, -[els, -[e], -; -elr], -, -n, -- 
— dingfeſt. Aller guten Dinge find 
drei. Ach bin guter Dinge. Es geht 
nicht mit rechten Dingen zu. ES ift ein 
eigened Ding darum. 

Dingen; dinge, dingfi, dingt; daug (od. 
dingte), -fi, -, conj. dänge (vd. dinge — 

ÖK. nur: dingie) ; gedungen (od. gedingt), 
ding[e)! zu dinger. — Ich dang Did), 
ihn, fie, die Mayd für (um) einen 
hohen Lohn zum Austragen, zur Garten: - 
arbeit. 

dinglich. 

dinieren (zu Mittag eſſen); dinere, dinierfk, 
diniert; dinierte, -fl, -; diniert, dinier[e]! 
zu dinieren. — Wir haben heute bei 
mir, ihm diniert. 

Dinkel, der, -s, -, -. 

Dinte, j. Tinte. 

Diorama (durchjcheinendes Rundbild), 
das, -[s], -, -; Dioramen, unv. 
Diözeſe (od. FDiöcefe; der Kirchenſpren⸗ 

gel), die, unv.; -n, und. 

Silphtheritis (die Luftröhrenſchleimhaut⸗ 
entzündung), die, unv. 

Dilphthong (dev Doppellaut), der, -[e]s 
(vd. An, Ai, <em — .ÖK. nur: -[e]s), 
Il - -; -e (od. em, UND. — Ö.ÖK. ur: 
-e), 4-1 -. 

Di yls m (daS Ernennungsſchreiben), das, 
-[e)s, -Te]), -; -e, —, —n, -. — der Di. 
plomingenieur. 


8 





Diplomat — 
Diploma't (der Staatsunterhändler), der, 
-en, m, -en; -en, unv. — die Diploma- 
tenfarriere. 


Diplomatie (dad Geſandtſchaftsweſen; 
die Staatögefchäftäfunde, vorfichtige, 
Ange Unterhandlung), die, unv. 

Diploma'tik (die Urkundenlehre), die, mv. 

Diploma'titer, der, -s, -, -; -, -, N, - 

diplomatiſch, -er, -[ejfien. 

Direkt (unmittelbar), -er, -eflen. 

Direktion (die Leitung), die, unv.; -em, 
unv. — das Virektionstafent. 

Direltive (die Verhaltungsregel), Die, 
unv.; -n, uno. — Tu mußt mir, ihm, 
deinem Kommis eine beffere Direftive 
gebeit. 

Direktor, der, -s, -, -; en, unv. — die 
Direktrice (od. Directrice od. Direktorin — 
ÖK. nur: Direktrie, B.Br.E.Ö. nur: 
Directrice od. Direktorin, A.P.S.W. Direk- 
trice od. Direktorin), Mehrz. —n (Direk- 
torinnen). — S. Aſſeſſor, Profeſſor. 

Direktorat, das, tele -{d, -; u, 
-. — das Direktoratsgefchäft. 

direktorial. — das Direktorialgefdäft. 

Direltorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: ->), 
-, -; Direftorien, unv. 

Dirigent (der Leiter), der, -en, -en, -en; 
-en, 1110. — der Dirigentenfiad. der Di: 
rigent über den Chor, die Bank, das 
Armenweſen. 

dirigieren; dirigiere, dirigierſt, dirigiert; di- 
rigierte, -fl, -; dirigiert, dirigierle)! zu di⸗ 
rigieren. — Er dirigiert dich, ihn ganz 
nach feinem Willen. 

Dirme, die, unv.; -n, unv. — das Dir- 
nenhaus. 

+Disconte, j. Diskonto. 

Disharmonie (der Mißklang), die, unv.; 
-[e]u, unv. 

disharmoniſch, -er, -[e]ften. 

disjunktiv (tremmend). 

Diskant (höchfte Singftimme), der, -[e]s, 
-[&l, 5 -%,-,-1, -. — die Diskaniflinme. 

Diskont (Abzug von Prozenten beim Be: 
zahlen der Schuld vor der Fälligkeit), 
der, -[els, -[e], -; -&, -, -n, -. 

Diskonto (= Diskont — S. nur: Diskont, 
Ö.ÖK. nur: Diskonto), der,-Ts](Ö.ÖK. nur: 
-5),-,-;-5 (0d. Diskonti [O.: Disconti] — 

K. nur: -s), unv. — die Diskont[o]Bank. 
diskontieren; diskontiere, diskontierfl, dis- 
Ronliert; diskontierte, fl, -; diskontiert, 
dishontier[e]! zu diskontieren. 
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disponibel 


Diskredit (übler Auf), der, Jejs, Je], — 
— Das hat mich, ihn, den Beamten in 
Diskredit gebracht. 

Disfrebitieren (um den Kredit bringen; 
in üblen Ruf fegen); diskreditiere, diskre- 
ditierft, diskreditiert, Diskreditierte, -fi, -; 
dishrediliert, diskreditier[e]! zu diskreditieren. 
— Das hat Dich, ihn, den Beamten 
völlig diäfreditiert. 

diskret(ſchonend; verſchwiegen), -er,-[e]fieu. 

Diskretion (die Verſchwiegenheit), Die, 
un. — die Diskretion Über den Ber: 
lauf, die Sade, dad Ergebnis. 
bisfretionär, -er, -fien. 

Diskurs (das Geſpräch), der, Diskurfes, 
Diskurs (od. Diskurfe), Diskurs; Diskurfe, 
-, 1, -. — der Disfurd über den 
Bortrag, das Thema. 

diskurſiv (geſprächsweiſe; durch Begriffe 
gewonnen). 

Diskuſſion (die Erörterung), die, unv.; 
-en, unv. — der Diskufliousgegenkand. 
die Tiskuffion über den Gegenftand, 
die Thefen, ein folches Thema. 

bisfutabel, diskutad|e]ier, diskulabeſflen. 
biöfutieren; dishutiere, dishufierfi, diskuliert; 
diskutierte, -fl, -; diskutiert, diskutier[e]! 
zu diskutieren. — Wir haben über dich, 
ihn, fie, Ddiefen Gegenftand diskutiert. 

Dispens* (od. Dijlpens; die Erlafjung), 
der, Dispenfes, Dispens (0d. Dispenfe), 
Dispens; Dispenfe (Ö.ÖK.: Dispeufen, 
unv.), -, N, -. 

Dispenfation* (od. Difpenfation), die, 
unv.; -en, unv. — das Dispenfationsgefuch 
Dispenfieren* (od. dilpenfieren); dispen- 
fiere, dispenſierſt, Ddispenfiert; Dispenfierie, 
fl, -; dispenfiert, dispenfierfe]! zu dispen- 
fieren. — Der Arzt hatte mich, ihn, den 
Schüler vom Unterridt, von der Schule 
wegen jeined Huftens, feiner Krankheit 
dispenfiert. 

Disponent* (od. Diflponent; der Ber 
walter), der, -en, -en, -en; -en, und. — 
Er ift der Disponent über den Nachlaß, 
fein Bermögen. 

Bisponibel* (od. diſponibel; zur Per: 
füguug ftehend). 


*) In den mit der Vorfilbe biß... zufam- 
mengefegten Wörtern jhreibt Bd.O. vor p und z 
nur bis..., OK. nur bif..., P.W. vor p bi8..., 
vor z bif... Die Übrigen Staaten geftatten beibe 
Schreibungen. 





Disponieren 


disponieren* (od. diſponieren; verfügen); 
disponiere, disponierſt, disponiert; disponierte, 
-ft, -; disponiert (verfügt; gelaunt, auf: 
gelegt), disponier[e]! zu disponieren. — 
Er darf nicht über mich, ihn, meinen 
Haushalt, fein Vermögen disponieren. 

Dispofition* (od. Difpofition), die, unv.; 
-en, unv. — der Dispofitionsfonds. dispo- 
ſilionsſaähig. Sch Stelle dir, ihm, meinem 

reunde mein Geld zur Dispofition. 
ch habe über dich, ihn, die Ware, das 
Geld meine Dispofition getroffen. 

Disput* (Diflput; der Wortwechſel), der, 
-[e]s, -[e], 7, 72 N, , 

bi8putabel* (od. diſputabel; beftreitbar), 
disputaß[e]fer, disputaßeffien. 

Disputant” (od. Dijputant), der, -en, 
et, -en; -en, unv. 

Disputation* (od. Diſputation), 
unv.; -en, unv. 

disputieren* (od. diſputieren); dispuliere, 
dispufiurfl, disputiert; disputierte, -fi, -; 
disputiert, disputier[e]! zu dispufieren. — 
Ich dißputierte mit dir, ihm, meinem 
Gegner über den Tod, die Kunft, das 
Recht. 

diſſentieren (anderer Meinung ſein); 
diſſentiere, diſſentierſt, diſſentiert; diſſenlierte, 
ft, -; diſſentiert, diffentier[e] ! zu diſſentieren. 
Sch diffentierte mit dir, ihm über diefen 
Fall (wegen, in betreff dieſes Falles). 

Differtation (wiljenfchaftliche Erörterung, 
Abhandlung), Die, unv.; -en, md. — 
die Differtation über den Eid, Die 
Krankheit, dad Yieber. 

Diffident (Audersdenkender in Religions: 
ſachen al3 die herrfchende Kirche), der, 
-en, -en, -eu; -en, und. — das Difliden- 
tenkind. 

Diffonanz (der Rißton), die, unv.;-en, mv. 

+Dilftance (dißtaſße; vd. Diftanz; der Ab: 
ftand), die, unv.; -n, unv. 

Diftanz (od. +Diftance), die, unv.; -en, 
ung. — Es war zulegt feine große 
Diftanz zwiſchen mir und ihm, beiden 
Renupferden. 

Dilftel, die, uno.; -n, und. — der Difkel- 


die, 


zweig. 
Diiftihon (dad Verspaar; Verbindung 
eines Hexameters mit einem Pentanieter), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Diſticha 
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Divis 


(od. Diſtichen, unv. Ö.ÖK. nur: Diſtichen), 
-, Diftihen, -. 
bilftinguiert (dißtlnegrt; 
vornehm), -er, -[elften. " 
Diftinktion, die, unv.; -ın, und. 
Distribution (die Verteilung), die, unv.; 
en, unv. 
Dilftrikt (der Bezirk), der, -[e)s, -[e}, -; 


4, Äh - 
Dilzipfin* (od. Disſziplin; die Zucht: 
das Lehrfach), die, unv.; -en, und. 
Dilziplinarftrafe* (vd. Disziplinarftrafe), 
Die, unv.; -u, unv. 
diſziplinariſch* (od. disziplinariſch). 
diſziplinieren* (od. disziplinieren); diſ⸗ 
zipfiniere, diſziplinierſt, diſzipliniert, diſzipſi⸗ 
nierte, fl, -; diſzipſiniert, difzipfinierfe] ! 
zu dilzipfinieren. — Sch muß dich, ihn, 
den Schüler erft difziplinieren. 
Dithyra'mbe (Lobliev auf den Bacchus), 
die, unv.; Ditfyramden, unv. 
Dithyrambus(-Dithyrambe— nurÖ.ÖK. 
auch: Dithyrambus), der, unv., Ditäy- 
ranıben, unv. 
bit[t]o (od. detto — Bd. nur: Dit[t]o, 
ÖK. nur: detto, Ö.: ditto od. detto — 
das Geſagte; desgleichen). 
Divan, ſ. Diwan. 
divergent (auseinanderlaufend; 
hend), -er, ſIeſſten. 
Divergenz, die, unv.; -en, um. 
divergieren; divergiere, divergierfk, divergiert; 
divergierte, -fi, -; divergiert, divergierfe]! 
zu divergieren. — Sch divergiere mit Dir, 
ihm, feiner Meinung in dieſer Frage 
(über dieſe Frage). 
divers (verfchieden), diverfer, diverfeften. 
Dividend (zu teilende Zahl), der, -em, 
-en, -en; en, unv. 
Dividende (zu teilender Gewinn), Die, 
unv.; -u, und. — die Dividendenauszaffung. 
Divibenduß, der, unv.; Dipidenden, und. 
dividieren; dividiere, dividierfk, dividiert; divi⸗ 
dierle, -fk, -; dividiert, dividier[e]! zu dividieren. 
— Dividiere dieje Zahl durch jene! 
Divination (die Ahnung), die, unv.; -en, 
und, — die Divinafionsgaße. 
Divinität (die Göttlichleit), die, unv. 
Divi’8 (das Teilungszeichen), dag, Di. 
vifes (od. -, unv.), Divis (od. Divife), 
Divis; Divife (od. -, unv.), -, -N, -. 


ausgezeichnet; 


abwei⸗ 


*) In den mit ber Vorfilbe did... zuſammengeſetzten Wörtern ſchreibt Bd.Ö. vor p und z nur 


bis..., OK. nur bif..., P.W.vorpbis..., vor zbif.. 


. Tie Übrigen Staaten geftatten beibe Echreibungen. 
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Divifion — 16 — donnern 
Diviſion (die Teilung; die Abteilung), die, dokumentieren (durch Urkunden beweiſen; 


unv.; -em, unv. — der Divifionsgeneral. 
Diviſor (der Teiler), der, -s, -, -; en, unv. 
Diwan (vd. Divan — A.B. nur: Divan, 
Ba.Ö.ÖK.S. nur: Divan — miorgenlän- 
diſcher Polſierſitz; türkischer Staatsrat), 
der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -e (od. 


+Docieren, ſ. dozieren. 

Dock (Hafenbaſſin zum Heben oder Aus: 
beſſern der Schiffe), das, -[els (Dok⸗ 
kes), -[e], -; -e (od. -s, uno. — AB. 
ur: -5), -, 1, -. — das Trorkendoni. 


Docke (Dol-ke; das Biindel; der Zapfen; 


der Ständer; die Puppe), die, unv.; -n, 
um. 

Dogtart (dö’gtärt; leichter, zweirädriger 
Wagen), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 1. 

Doge (d5'g°; Oberhaupt von Benedig im 
Mittelalter), der, -n, -n, -n; -n, unv. 
— DDogefle (od. Dogareffa), die, Mehrz. 
-n (Dogareffen). der Dogenpafafl. 

Dogge, die, unv.; -n, unv. — die Bull 
dogge. 

Dogima (dev Glaubensſatz), das, -[s](Ö.ÖK. 
nur? -5), -, -; Dognen, unv. — die 
Dogmengefdichte. das Bogma vom Abend: 
mahl, von der Taufe. 

Dogma’tik, die, unv.; -en, unv. 

Dogmatiler, ver, -s, -, -;-,,, 8, - 

Dogmatifch. 

Dogmatismus (unbewicjene Annahnie 
einer Behauptung), der, unv. 

Dohle, die, unv.; -n, un. — das Doßlen- 
neſt. 

Dohne (die Vogelſchlinge), die, unv.; -n, 
unv. — der Dohnenſteig. 

Do'ktor, der, —8, -, -; -en, ud. — das 
Dotordipfom. der Doktoringenieur. — 
S. Aſſeſſor, Profeffor. 

Doktorand (der an der Erlangung der 
Doktorwürde Arbeitende), der, -en, -en, 
en; en, UND. 

Dokitrin (wiſſenſchaftliche Lehre), die, unv. ; 
-en, UND. 

doktrinär (einfeitig wiſſenſchaftlich; nicht 
aus der Praxis hervorgegangen). 

Dokument (die Urkunde), das, -[e]s, -[e], 
7-8, -1, -. — das Dokument über 
den Vertrag, das Teftament. 


an den Tag legen); dokumentiere, dokn 
mentierft, dokumentiert; dokumentierie, -fl, 
-; dokumenliert, dokumentier[e]! zu dokumen- 
tieren. 

Dolch, der, -[els, -[el, -; -e, -, m -. 
— der Dolchſtich. 

Dolde, die, unv.; —n, unv. — das Dol- 
dengewãchs. doldenartig. 

doldig, -er, -fien. 

Dolle'r, der, -[s] (Ö.ÖK. wur: -s), -, -; 
-5s, unv. — ©. Dutzend. 

Dolman (türkiihes Hufarenmanıs), der, 
-[s] (0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (od. 
4,1, — O. nur: 2). 

Dolmetſch ([mündlicher] Überjeger), der, 
-es (od. -en, -en, -en), -[e], -; -e (od. -en, 
unv.), -, -M, -. 

Dolmeticher (= Dolmetid — E. ur: 
Dolmetſcher), der, -s, -, -;-,-,-1, - 

Dolomi't (der Bitterkall), der, -en, -en, 
-m; -en, 10. — das Dolomilengebirge 
(od. die Dolomiten). 

Dolus (die Arglift, bewußte Täuſchung), 
der, unp. 

Dom, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. — 
die Donikirche. 

Domäne (dad Krongut), die, unv.; -n, 


mv. — der Domänenpächter. 

Domeftit (der Bediente), der, -en (Do: 
mezftifen), -en, en; -en, unv. — die 
Domeftikenfeefe. 

Dominante (Quinte der Tonart), die, 
unv.; -n, unv. — der Dominanienakkord. 


dominieren (herrſchen); dominiere, domi- 
nierfi, dominiert, dominierte, -fl, -; donti- 
niert, dominier[e]! zu donsinieren. — Er 
dominiert über Dich, ihn, feine Brüder, 
euch alle. 
Domininm (herrichaftliche Befigung), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dominien, unv. 
Domino, der (ſſpaniſcher Mantel] od. 
das [dad Spiel]), -[s], -, -; -s, mm. 
Domizil (dev Wohnfig), das, -[els, -[e], 
rn 
domizilierem; dontiziliere, domizilierſt, do⸗ 
miziliert; domizifierte, -fE, -; domigziliert, do- 
miziher[e]! zu domizifieren. 
Donation (die Schenkung), die, unv.; 
-m, um. 
Donna (die Herrin), die, unv.; -s, und. 
Donner, der, -5, -, -. — der Dounerſchlag. 
donneräfnfich. 
donnern; es dounert, donuerle, gedonnert. 





Donnerstag 


Donnerdtag, der, -[e]s, -[e], -; -&, -,-n, -. 
— der Bründonnersing. — ©. Dienstag. 
Doppelbier, das, -[els, -[el, -; -u -, 


boppeit. — der Doppelgänger. boppelzüngig. 
doppefläohfenfauer. ums doppelte. 
Dora, |. Maria. 

Dorada (od. Eldorado; das Schlaraffen: 
land), das, -[s], -, -; -s, um. 

Dorf, das, -[els, -[e], -; Dörfer, -, -u, 
-. — der Dorfdewohner. 

dörflich, -er, -fien. 

Dorfichaft, die, unv.; -en, unv. 

Doris, unv. — die Doris, unv.; Doriffe, 
-, 1, -. — 6. Adelheid. 

doriſch. 

Dora, der, -[e]s, -[e], -; -en (Gattungs⸗ 
name), unv.; -e (Od. Dörner; einzelne 
Stacheln), 1, -. — das Doru[en]- 
geſtrũpp. dorulen polt 
dornicht, -er, -[ejften. 
bornig, -er, "len. 
Dorothea, ſ. Maria. 
Dorothee, Marie. 

dorren; dorre, dorrfi, dorrt; fl, -; 
gedorrt, dors[e]! zu dorren. 

dörren; dörre, dörrfl, dörrt; dörrle, =fi, -; 
gedörrt, dörr[e]! zu dörren. 


dorrie, 


Dorſch, der, #5, -[e], 2; *e, Fine Bee 
Dort. — dorten. dortig. (von) dortder. 
doriin. Dort oben. 

Dofe, die, unv.; -n, unv. — dofenarlig. 


Doſis (die Arzueigabe), die, unv.; Dofen, 
um. 

Dotation (die Schenkung; die Ausstattung), 
die, unv.; -em, unv. — die Dofations- 
urkunde. 

Dotieren; dotiere, dolierſt, dotiert; dotierte, 
-ft, -; dotiert, dotier[e]! zu dotieren. 

Dotter, der (vd. das), -s, -, -; 
-. — die Dotterbfume. der Eidoller. 
tergeld. 

Donane (duã'ne; das Zollant), die, mv. ; 
1, und. 

Don|bie (duble'; die Verdoppelung; der 
Rückprallball), das, -[s], -, -; -5s, uw. 

Douceur (dußd'r; das Trinkgeld), dag, 
-[s] (O. OX. nur: -s), -, -; + (od. 8, 
unv. — OK. nur: 2), -, 1, - 

Dowlas (vau'mp), | f. Daulas. 

Dozent (der Univerfitätölehrer), der, -en, 
-en, en; -en, unv. — die Dogentenkarriere. 

bozieren (lehren, vortragen); doziere, do- 
zierſt, doziert; dogierte, -fi, -; doziert, do- 


0 


dot · 
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draſtiſch 


zier[e]! zu dozieren. — Er doziert über 
ben Krieg, die Poefie, das Wechſelrecht. 
Ich dozierte vor einem gewählten Publi⸗ 
fun, vielen Zuhörern. 

Drache, der, -u, -n, -n; -n, unv. 
Drachen (— Drade), der, -s, -, -; 
unv. — das Drachenweib. dradjenmäßig, 
Dragemn (türkifcher Dolmetfcher), der, 
-[s] (Ö.ÖK.: -[eJs), -, -; -s, unv. (od. 


Bar n, 7 


das Dragonerweib. 

Draht, der, -[els, -[el, -; 
-. — das Draßtgilter. 

Drainage (präna’g; Entwäfferung durch 
Röhren), die, unv.; -n, und. 

drainieren (vränl'ren); drainiere, drainierfl, 
drainiert; drainierfe, FE, -; drainiert, drai- 
nier[e]! zu drainieren. 

Draifine (bräffne;, — B. au: Dräfine. 
— eine mit der Hand zu bewegende 
Fahrmaſchine), die, unv.; -n, unv. 

drakoniſch (überftveng), -er, -[ leſſien. 

drall (rund, ſtramm), -er, fen. 

Drama (das Schaufpiel), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -,-; -s (0d. Dramen — Ö.ÖK. 
nur: Dramen), unv. 

Dramatik, die, unv. 

dramatifch, -er, -[elften. 

Dramaturgie (Regeln der Schaufpiel- 
dichtung und -kunſt), Die, unv. 

Drang, der, -[e]s, -[e], -- — der Drang 
nad großem Ruhm, hoher Ehre. 

Drängelei, die, unv.; -en, unv. 

dräüngeln; dräng[e]ie, drängelfk, brängelt; 
drängelle,-[t, - ‚ gedrängell, drängfe (dräng⸗le; 
0d. drängel[e])! zu drängen. — Er drän: 
gelte mich, ihn, jeinen Vordermann. 
brängen; dränge, drängſt, drängt; drängte, 
ft, -; gedrängt, dräng[e]! zu drängen. — 
Er drängte nich, ihn, feinen Border: 
mann. Sch drängte mich an Dich, ihn, 
den Redner. Er drängte auf den Verkauf, 
die Bezahlung. Er drängte in mid. 

Drängerei, die, unv.; -en, unv. 
Drangfal, die, unv.; -e, 1 -. — 
Drangfaf, das, -[els, -[el, -; -6 -, 1 -- 
Draperie (Bekleidung mit Stoffbehängen), 
die, unv.; -[ejn, unv. 

Drapieren; drapiert, drapierfl, drapiert;, dra- 
pierte, -fl, - ; drapiert, drapier[e]! zu dra⸗ 
pieren. 

Dräfine, |. Draifine. 
dralftifch (derb), er, -[ejfien 


Dräßte, -, -n, 





bräuen — 18 — dringen 


Drünen; dräue, bräu[e] (E. nur: dräuft), | Dreiling, der, -[e}s, -[el, -; -%, -, -M, — 
dräut; dränte, -fl, -; gedräuf, dräu[e]! zu | — die Dreifingsgedurt. 


dräum. — Cr dräute mir, ihm, dem | dreimal. — dreimafig. 
" Berleunder mit den Yinger. Dreimafter, der, s, -, -; -,-, - 
Draußen. — von draußen. dreißig. dein Dreißiger, in ven vreißi⸗ 


drechſeln; drechſleſſe, drechſeſſt, drechſeſt; gern (Ö.ÖK. dreißiglen], Bd. dreißigen) 
drechfefte, -fi, -; gedrechfeft, diechſi⸗ (od. Wa erjehre (Mehr), bie; -N,- Keen 


drechfef[e])! zu drechfeln. — die Drechſelbank. Bigjährig. — ber ikigjährige 
Drechfller, der, -s, -, -; 1, — re igfte. 

der Drechfiermeifier. breißigftel. 

Drechſlerei, die, unv.; -en, unv. dreißigſtens. 

Dreck, der, -{e]Js (Drel⸗kes), Te]), dreiſt, er (drei⸗ſter), fen. — Cr iſt mir, 
dredig, -er, fen. ihr, feinen Bater zu dreiſt. Er ift zu 
Dreeſch, j. Drieſch. dreiſt gegen mich, ſie, ſeinen Vater. 


drehen; drehe, drehſt, dreht; drehte, -A, -; | Dreiftigleit, die, unv.;, -en, unv. 
gedreht, drehle]! zu drehen. — die Dre Dreizack, der, -[r}s (Dreigat-tes), -[el, - 
role. Drebe dir nicht fortwährend deis | —e, -, -n, -. 

nen Schnurrbart! Ich drehte mich ſtets dreizehn. — die verrufene Dreizehn. 
im Kreife. Alles drehte fich um mich, dreizehnte. 


ihn, jehn Wohl und Wehe. dreizehutel. 
Dreher, der, 5, -, -;-,-, 4, - dreizehntens. 
Drehung, die, unv.; -en, unv. Drell (gemuſtertes nn Seinens 


drei, unv. — es ift (ſchlägt) drei. eine Drei | gewebe), der, -[e]s, -[e], -; -%, 

jchreiben. zu dreien, zu dritt. — ©. acht. dreſchen; dreſche, driffe]ft (E. nur: dei) 
Die (deine, jene) drei Häuſer; der | driſcht; drafch (od. drofch), -[ejft, -, conj- 

(deiner, jener) drei Hänjer; den (deinen, dräfdie (od. dröſche); gedroſchen, driſch! zu 

jenen) drei Häuſern; die (deine, jene) | dreſchen. — die Drefimafgjine. 

drei Häuſer. Dreſcher, der, -s, -, -; -, ll, — 
Drei (und zwei) bleibt unverändert, | der Dreſcherlohn. 

wenn ein Geſchlechtswort oder ein | Drefchflegek, der, -, -, -; -, -, -M - 

anderes Beſtimmungswort vorangeht. | dreflieren (abrichten); drefiere, dreffierf, 

Fehlt ein ſolches, fo dekliniert es: drei, | dreſſiert; dreffierte, -F, -; dreſſiert, dreffier[e]! 

dreier, dreilen], drei. zu dreffieren. — Dir mußt ihn, den Hund 
Drei große Häuſer, dreier großen | befjer auf den Mann, die Hafen dreſſieren. 

(od. großen) Häufer, dreifen] großen ' Dreffur, die, unv.; -en, unv. 

Häuſern, drei große Häufer. Drieſch (od. Dreeich; das Brachfeld). der 

Auh nah Verhältniswörtern, (od. das), -s, Je], -; -4 -, -, — 
die den 3. Fall nad) ſich haben, bleibt Drilch, ſ. Drillich. 
drei (und zivei) unverändert. mit drei Drill (militäriiche Einübung; = Drel), 








Freunden, von drei Häufern. der, -[els, -le], 3 u 1, - 
Dreieck, das, -[e)s (Dreielstes), -[e], -; Drillbohrer, der, -s, 5, 
-e, -, 1, -. — der Dreiechswinkel. drei. drillen; drille, driſſſt, dritt; drillie, -f, -; 
eckig. gedriltt, driſſſe)! zu driſſen. — Er hat did, 
Dreieinigfeit, die, unv. — der Dreieinig. | ihn, feinen Diener gut gebrilt. 
Reilsglauße. Drillliſch (2 Drell — E. nu: Drilch), 
Dreier, der, —, -, -5 71. — die der, -[els, -[el, -; 

Dreierrechnung. Driuins (die Dreigeburt), der. -[d)s, Jeſ), 
dreierlei. rn Pac Pan nn 

dreifach. dringen; dringe, dringft, dringt; drang, -fl, 
breifäftig. -; CONj. dränge, gedrungen, bringle]! zu 
Dreifaltigkeit, Die, unv. dringen. — Ich drang auf einen, Ber: 


breijährig. — der Dreijäfrig. Sreiwilfige. | gleich, die Bezahlung. feiner Schulden. 


ein Dreijäfrig-Sreiwilfiger, Mehrz. Drei | Er dringt unabläſſin in mich, ihn, fie, 
jäßrig-Sreiwilige. — ©. Abgeoronete. feinen Schuldier. 


dringentlich — 19 — Du 


dringentlich. 

dringlich, -er, -Fien. — aufs (auf das) 
dringlichlte. 

dritt. — drittfeßt. zu dritt (od. zu dreien). 

dritte. — ©. acht. 

britt[e]haf6 (A.B.E. nur: dritthalb). 

Drititeil, das, -[els, -[e], -; -e, -, -, -- 

Drittel (= Dritteil — E. nur: Dritteil), 
dag, -5, -, 5 -,-,-1,-. — ein Drittel 
ded Weines (vom Weite). 

brittel. — ein drittel Liter. eine drittel Meile. 
britten®. 

drittletzt. 

droben. — da droben. 

Droge (rohe Arzneiware), die, unv.; -en, 
unv. — die Drogenhandlung. 

Drogerie, die, unv.; -[ejn, unv. 

Drogift, der, -en (Drogisften), -en, -en; 
-en, unv. — der Drogiffenverein. 

drohen; drohe, drohſt, droht; drohte, -fl, -; 
gedroft, drohle]! zu drohen. — das Droh⸗ 


wort. Er drohte mir, ihm, dem Schüler 


mit Schlägen. 
Drohne (männliche Biene), die, unv.; 
-n, unv. — die Droßnendruf. 
dröhnen; dröfne, dröhnft, dröhnt; dröhnte, -Fl, 
-; gedrößnt, drößnfe]! zu drößnen. — Es 
dröhnte mir, ihm im Kopfe, in den Ohren. 
Es dröhnte unter feinen Schritten. 
Deohung, die, unv.; -en, unv. — Er ftieß 
wilde Drohungen gegen mich, fie, den 
Richter, das Mädchen aus. Er ver: 
abſchiedete fih uıter vielen Drohungen. 
Droflig, -er, -Ien. Ä | 


drucken (druk⸗ken); drucke, druchſt, druckt; 


druchte, -fi, -; gedruckt, druckle)! zu drucken. 
— der Drufort. Drucke e8 auf den 
Dedel, die Leinwand! Died Buch ift 
auf gutem Papier (guted Papier) ge: 
druckt. Dies Buch ift bei (von) mir, 
ihm gedrudt. 


drücken; drücke, drückſt, drückl;, drückte, -ſt, 


-; gedrückt, drüc[e]! zu drüden. — Das 
war mir, ihm, ihr, den Gäſten ſehr 
drüdend. Das drüdte mich, ihn, fie 
ehr. Er drüdte mich, fie, den Reuigen 
an die Bruft, and Herz. Sch habe auf 
dich, ihn, meinen Schuldner gepdrüdt. 
Du drüdteft dich aus der Verſammlung. 
Das wäre für mich, ihn, fie, den 
Schuldner, die Familie jehr drüdend. 
Ich drüdte mich gegen die Mauer, das 
Haus. EI drüdt mich im Magen. Ach 
werde mich um dieſen Beſuch, die Feier 
drüden. Er drüdte ein Siegel unter 
den Brief, die Schrift, das Zeugnis. 


Druder (Druk-ker), der, -s, -, - 


-t, -. — die Druckerſchwärze. der Buch. 
drucker. 


Drüder, der, 5, 75 =, -.7 =1t, -. 


der Lürdrücker. 


Drnderei, die, ımd.; Jen, und. — die 


Bucdrurkerei. 


druckſen (langſam machen, zögern); druchfe, 


druft (od. druchfeft — E. nur: druckft), 
druckſt; druckſte, -fk, -; gedruckſt, drucks 
(od. druckſe)! zu druciſen. — Er druckſte 
auf einen Entſchluß, eine Antwort. 


Dromedar, das, -[els, -[e]l, -; -e, -, -n, Druſch (das Ausdreſchen; Ertrag des 


-. — der Dromedarführer. 


Drefchens), der, -es, -[e], -; -e, -, -n, -. 


Drommtete (die Trompete), die, unv.; Druſe, die, unv.; -n, und. — die Drüfen- 


geſchwulſt. 


Drops (Mehrz.; rundliche Fruchtbonbons), du, deinler], dir, dich. — Du guter Vater, 


⸗·n, unv. — das Drommetengelön. 

die, unv. 

Droſchke, Die, und.; -n, um. — der 
Droſchkenkutſcher. 

Droſſel, die, unve; -n, um. — ber 
Droffefgefang. 


Droft (der Amtshauptmann), der, -en, 
(od. -[rls, -[e]), -) -en, -en; -en, unv. 
(0d. -t, -, -n, -). — der Landdroft. 
brüben. 


(2. Fall feglt), div gutem (od. guten) 
Bater, dDih guten Vater. Du gute 
Mutter, (2. Fall fehlt), dir guter (od. 
guten) Mutter, dich gute Mutter. Du 
gutes Kind, (2. Fall fehlt), dir gutem 
(od. guten) Kinde, dich gutes Kind. 
Du guter, lieber, treuer Bater; (2. Fall 
fehlt); dir gutem, lieben (od. lieben), 
treuen (oder treuem) Water, dich guten, 


Druck, der, -[e]s (Druk-kes), -[e], -; -e 
(Ö.ÖK. au: Drüde), -, -n, - — der 
Drucbogen. der Luftdruck. drucfertig. — | lieben (od. lieber), treuen (od. treuer) 
der Drud auf das Auge, das Papier | Mutter: dich gute, liebe, treue Mutter. 
(dem Auge, dem Papier). Er lebte unter| — Du gutes, liebed, treues Kind; 
einem harten Drude. (2. Fall fehlt); dir gutem, lieben (od. 


lieben, treuen Vater. — Du gute, liebe, 
treue Mutter; (2. Fall fehlt); dir quter, 





Du 


liebem), treuen (od. treuem) Rinde; dic 
gutes, liebes, treues Kind. 

Wenn nach dar ein oder mehrere Eigen: 
Ichaftswörter ftehen, fo wird das erfte 
wie der beftimmte Artilel dekliniert, 
während die folgenden gewöhnlich dic 
Endung -[ejn erhalten. 

Dn, das, -[s], -,-; -s, unv. — Er bot 
mir, ihr das Du an. auf Du und Du 
ftehen. 

Dualismus (Annahme eined doppelten 
Prinzips), der, unv. 

Dualiſt, der, -en (Dualisiten), -en, -en; 
-en, unv. 

dualiſtiſch. 

Du blette (zweimal vorhandenes Stüch), 
die, unv.; -n, unv. 

ducken (duk⸗ken); ducke, duckſt, duckt; duckle, 
ft, -5 gebucht, duck[e]! zu ducken. — 
Dude dich unter feinen Willen, die 
Hand Gottes! Ach muß mich oft vor 
dir, ihm, manchem Menjchen ducken. 

Dudmänfer, der —, -, -; -,-, -N, - 

Dudelei, die, unv.; -en, md. 

Dudleſler, der, s, -, -;-,-,-1, - 

dudeln; dud[e]ie, dudelſt, dudelt; dudelte, ſt, 
-; gedudelt, dudle (od. dudel[e])! zu dudeln. 

Dudelſack, der, -[e]s (Dudelſak-kes), -[e), 
-; Dudelfähe, -, -n, -. 

Duell (der Zmeilampf), das, -[els, -[e], 
7-4, =. — die Dueffforderung. 
das Säbeſduell. das Duell auf fcharfe 
Säbel, Piſtolen. ' 

Quellant, der, -eu, -en, -en; en, unv. 

duellieren; duelliere, duellierſt, duellieri; 
duellierfe, -fk, -; duelliert, duellierfe]! zu 
dueflieren. — Sch babe mich mit ihm, 
meinem Gegner auf jcharfe Säbel, 
Piſtolen duelliert. 

Duett (der Zweigeſang), das, eſs, -[e), 


ch, m 

Duft, der, -[e)s, -[e), =; Düfte, .H-. 
— das Duftgebißde. duflgewoben. 
duften; dufie, duftfelt (E. nur: Duff), 
duftel, duſtele, -f, -; geduftet, dufile]! zu 
duften. 

buftig, -er, -fen. 

Dukaten, -s, -,-; -, und. — das Dukaten 


goſd. 

Duktus (der Schriftzug), der, unv.; 
Dukten, und. 

dulden; dufe, duſdlejſt (E. nur: duldſt), 
duſdet; dufdete, -fi, -; geduldet, dufd[e]! zu 
dulden. — Es duldete mich nicht mehr. 


120 


dunſten 


Ich darf dich, ihn, den Verfolgten nicht 
bei mir dulden. Ich muß ſehr unter 
dem ewigen Zank, ihrer Herrſchſucht, 
ſeinen Launen dulden. Ich habe vieles 
von ihm, ihr, meinem Herrn zu dulden. 
Er muß manches wegen feines Leicht: 
fing, feiner leichten Erregbarleit dulden. 


miene. 
bulbfam, -er, -fien. 
Dult (der Jahrmarkt), die, unv.; -e, -, 
N, -. 
Damen, dünmer (od. -e — Ö.ÖK. ur: 
dümmer); dũmmſten (od. -finm). — die 
Dummdreiſtigkeit. dummdreift. 
Dunmerjan (Ö.ÖK.: Dummrian), der, 
, 33 *, —, —u, 
dumpf, -er (dump⸗fer), -fien (dumpf⸗ſten). 
Dumpfheit, die, unv. 
dump fig, -er, -fien. 
Dune, ſ. Daune. 
Düne, die, unv.; -n, uw. — das Dünen: 
gras. duũnenarlig. 
Dung, der, -[e]s, -[el, -- — die Dung- 
grube. 
büngen; dünge, düngſt, düngt; düngfe, -fl, 
-; gedüngt, düngle]! zu düngen. 
Danger, et, 5, -,-. 
Äingung, die, unv. — die Düngung[s]zeit. 
dunkel, er (Ö.ÖK. dunkler), ee] — 
dunkeſhaarig. Es wurde alles dunkel 
rings um mich her. Mir wurde ganz 
dunkel vor den Augen. 
Dunkel, das, —, -, —. — das helldunkel. 
im dunkeln laſſen. Ich konnte es im 
Dunkel nicht finden. 
Dunkel, der, -s, -, -. 
dünkef. 
büntelhaft, -er, -[ejften. 
Dunkelheit, die, unv. 
dunkeln; es dunfelt, dunkelte, gedunkelt. 
dünken; dünke, dünkft, dünkt; dünkle, -ff, 
-; gedünft, dünk[e]! zu dünken. — mich 
(od. mir) dünkt. Es dünkt mich (od. mir). 
Ich dünkte mich glüdlid. Du dünkſt 
dich wohl, ein Held zu fein? S. deuchten. 
bünn, -er, -ien. — das Dünnbier. Durch 
did und dünn gehen. dünn fein (merden, 
machen). 
Dunft, der -es, -[e], -; Dünfte, -, -n, -. 
— der Dunfißreis. dunflfrei. 
dun ſten; dunfte, dunſteſt, dunſtet; dunſtete, 
-ft, =; gedunſtet, dunft[e]! zu dunflen. 


— der Belehrien- 








bünften 
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durchfreſſen 


dünſten; dünfte, dünſteſt, dünſtet; dünftete, | du'rchbohren (in wirklichem Sinne); bohre, 


fi, -; gedünſtet, dünft[e]! zu dünſten. 
Dunftig, -er, -fien. 
+bnodecimal, |. duodezimal. 
Duodez (das Zwölfteilige, Winzige), das, 
ts, -[e], -- 
duodezimal (zwölfteilig).. — das Duo- 
dezimaffuftem. 
büpieren (überliften, zum Narren haben); 
düpiere, dũpierſt, düpierl; düpierle, -fi, -; 
düpiert; düpier[e]! zu düpiern. — Ich 
babe dich, ihn, den überklugen Menfchen 
düpiert. | 
Du plik (zweite Gegenfchrift eines Ange: 
griffenen), die, unv.; en, unv. 
tt (zweite Abſchrift), das, -[e]s, 
-le]), -; 9-1, - 
Dur, das, unv. — Dur. die Durfonart. 
burabel (dauerhaft), durable]ſer, duraßefften. 
durch. — durdjaus. durcheinander. milten- 
durch. Durch und Dur gebrochen. — 
Rah durch fteht ftet3 der 4. Kal. 
durch mich, Dich, ihr, fie, deinen Bruder, 
die Fürſprache, das ſchlechte Wetter. 
burdarbeiten, |. abarbeiten. — Ich 
werde mich ſchon im Leben durcharbeiten. 
Ich will nit dir, ihm die Grammatik 
durcharbeiten. 
durchbeißen, ſ. abbeißen. — Der Hund 
biß mir, dem Kinde den Finger durch. 
Du mußt dich im Leben durchbeißen. 
durchbetteln, ſ. abbetteln. — Ich habe mich 
auf meiner Wanderſchaft durchgebettelt. 
durchbilden, ſ. abbilden. — Du haſt 
dich beſſer in deinem ganzen Wiſſen 
durchgebildet. 
durchbleuen; bleue, bleuſeſſt (E. nur: 
bleuſt), bleut durch; bſleute, FE, — durch; 
durchgebleut, bleulſe) duch! durchzubleuen. 
— Ich habe dich, ihn, den ungezogenen 
Zungen tüchtig wegen des frechen Be— 
tragens durchgebleut. 
du'rchblicken (durchblik-ken; durchſehen), 
blicke, blickiſt, Gicht durch; blickle; -fi, - 
durch; durchgeblickt, blickſe] durch! durchzu⸗ 
blicien. — Er blickte beim Abſchied noch 
durch das Fenſter durch. Bei ihm blickt 
der blaſſe Neid durch. Ich habe das 
Buch durchgeblickt. — durchbliſcken (durch⸗ 
ſchauen); durchblicke, durchbſickiſt, durchblickt; 
durchblickte, -, -; durchblickt, durchblickle)! 
zu durchblicken. — Sch durchblickte ſo— 
gleich feine Pläne; ich hatte ſeine Pläne 
fogleih durchblickt. 


bohrſt, bohrt durch; bohrle, -FE, - durch; 
durchgebohrt, bohrſe) durch! durchzubohren. 
— Er bohrte das Brett durch; er hat 
das Brett durchgebohrt. — durchbo'hren 
(in übertragenem Sinne); durchbohre, 
durchbohrſt, durchBofrt, durchbohrte, -fi, — 
durchbohrt, durchbohrſe)! zu durchbohren. — 
Er durchbohrte mich mit ſeinen Augen; 
er hat mich mit ſeinen Augen durchbohrt. 
du'rchbrechen (tote Gegenſtände mit Ge: 
walt trennen); breche, brichſt, Bricht durch; 
brach, -fk, - durch, conj. braͤche durch; durch⸗ 
gebrochen, brich durch! durchzubrechen. — 
Ich brach den Stock durch; ich habe den 
Stock durchgebrochen. — durchibre'chen 
(Vielheit lebender Weſen trennen); durch⸗ 
breche, durchbrichſt, durchbricht; durchbrach, 
-ft, -, conj. durchbräche; durchbrochen, durd)- 
brich! zu durchbrechen. — Er durchbrach 
die Reihen der Zuſchauer; er hat die 
Reihen der Zuſchauer durchbrochen. 
durchbreunen: brenne, brennſt, brennt durch; 
Brannte, -fk, - durch, conj. brennte durch; 
durchgebrannt, brennſe] durch! durchzußrennen. 
— Ich babe mir den Nod durchge: 
braunt. Er ift mir, ih, feinem Meifter 
mit vielen Gelde durchgebrannt. 
burchbringen, j. abbringen. — Sch werde 
mich ſchon in der Welt durchbringen. 
burcdhdrängen, |. andrängen. — Ach 
drängte mich mit Gewalt durch Die 
Menge durd. 

Durchdräden, ſ. ausdrüden. — Du haft 
dich im Examen noch gerade jo durch⸗ 
gedrückt. 

Durcheinander, das, unv.; -, unv. — 
durcheinanderfaufen. 

Durchfahrt, die, unv.; -en, unv. 

Durchfall, der, -[e]s, -Te], -; Durchfälle, 
-, A, - 

durchfallen, ſ. auffallen. — Er ift beim 
Eramen (durch das Examen) durchge⸗ 
fallen.’ 

durchfechten, |. anfechten. — Sch habe 
mich Tiimmerlih im der Welt (durch 
die Welt) durchgefochten. 

durchfinden |. abfinden. — Ich habe nıich 
gut in diejer verwidelten Sade (durch 
diefe verwidelte Sache) durchgefunden. 

durchfragen, j. abfragen. — Sch habe 
mich überall durchgefragt. 

du rchfreſſen (ich den Leib vollichlagen, 
meift auf Koften anderer); freife, frißt 





durchfüttern 


(od. friſſet — E. nur: ſripi), ſript durch; 
fraß, -eft, - durch, conj. fräße durch; durch⸗ 
gefreflen, ſrid durch! durchzuſteſſen. — Du 
frißt dich überall durch; du haft dich über: 
all durchgefrefien. — durdfre'ffen (durch: 
löchern); durchieefle, durdifrißi (od. durd;- 
frifet — E. nur: durchſrißt), durchfript; 
durchfsaß, -efi, -, conj. durdfräße, durd- 
freffen, durchfrid! zu durchfreffen. — Der Roft 
durchfrißt das Eiſen; der Noft hat das 
Eijen durchfreſſen. 

Jurchfüättern; füti[ejre, fütterft, futtert durch 
fütterte, -fE, - durch; durchgefüttert, fültre 
(füttsre; od. fütter[e]) durch! durdzufültern. 
— Wie foll ih mich durch den harten 
Winter durchfüttern? 

Durchgang, der, -[e]s, -Iel, -; Durd- 
gänge, -, —n, -. — die Durchgangls zeiu. 

Durchgänger, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 

Durchgängig. 

du'rchgehlejn (entfliehen; wund geben; 
durchnehmen); gehe, gehſt, geht durd); 
ging, -f, - durch; durchgegangen, gehle] 
dur! durchzugehen. — Er ift mir, ihm, 
feinen Gläubigern durchgegangen. Sch 
babe mir die Füße durchgegangen. Die 
Pferde gingen mit mir, dem Kutjcher 
durch. Er ging den Aufſatz mit und 
durch. — durchge'hleju (durchwandern); 
durchgehe, durchgehſt, durchgeht; durchging, 
fl, -; durchgangen; durchgehle]! zu durch 
gehen. — Ich bin (habe) das ganze Land 
von einem Ende bis an das andere 
(zum anderen) durchgangen. 

durchgehends. 

du rchhauen (durchprügeln); haue, haule)ſt 
(E. nur: hauſl), Haut durch; hieb (Huute), 
-ft, - durch ; durchgehauen, Auu[e] durch! durd;- 
zußauen. — Sch hieb mich tapfer durch 
die Rotte durch. Er hat nich, ihn, den 
ungezogenen Zungen durchgehauen. — 
durchhau'en (mit Gewalt durcdichlagen) ; 
durchhaue, durchhaulejſſt (E. nur: durd)- 
hauſt), durchhaut; durchhieb, -ſt, -; durchhaut, 
durddaufe]! zu durchhauen! — Ich durch: 
hieb einfach den Kuoten, die Feſſel. 

durchhecheln; hechleſle, hecheſſt, hechelt durdi ; 
hechelle, -, - durch; durchgehechelt, hechſe 
(od. Hedjeffe]) durch! durchzuhecheln. — Wir 
haben dich, ihn, ſie, den Gecken tüchtig 
durchgehechelt. 

durchhelfen, ſ. aufhelfen. — Ich werde 
dir, ihm, meinem Bekannten in dieſer 
mißlichen Lage durchhelfen. 
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durchpeitſcheu 


durchtampffen; kämpfe, kämpft, kämpft durch; 
kämpfte (kämpfte), -f, - durch; durch⸗ 
gekänspft, kämpf[e] durch! durcdhzukänpfen. — 
Ich muß mich hart im Leben (durchs 
Leben) durchkämpfen. 

durchkreuzen; durchüreuze, durdikreuzt (od. 
durchkreuzeſt — E. nur: durchkreuzt), durdi- 
kreuzt; durchkreusie, -fi, - ; durchhreusi, durch⸗ 
kreuz[e]! zu durchkreunzen. — Du durch 
freuzteft mir, ihm, den Nebenbubler die 
fhönen Plüne. 

Durdlunft, die, unv. 

Durdlaß, der, Durdilaffes, Durchlaß (od. 
Durchlaſſe), Durchlad; Durdläffe, -, -u, — 
burdlaffen, |. ablaffen. — Ich werde 
dir, ihm, ihr, einem folchen trägen 
Menſchen nichts durchlaſſen. Laſſe mic, 
ihn, meinen Hund durch die Tür durch! 
Durchlaucht, die, unv.; -m, uno. — Se. 
(Ew.) Durdlandit. 

durchlauchtig. 

du'rchlaufen (mund laufen); ſauſe, ſauſſt, 
fäuft durch; ſief, -[ejft, - durch, durchgelauſen, 
fauffe] dur! durchzulauſen. — Sch lief 
mir die Füße durch; ich babe mir die 
Füße durchgelaufen. — durchlau'fen (durch⸗ 
eilen); durchſauſe, durchläuft, durchläuft; 
durchlief, -[ejfl, -; durchlaufen, durchlauſſe]! 
zu durchlaufen. — Er durchlief die ganze 
Stadt, er ift die ganze Stadt durch⸗ 
laufen. 

durchliegen, |. anliegen. — Ich habe mir 
ſchon den Rüden durchgelegen. Sch habe 
mich Schon auf dem Rücken durchgelegen. 

durchlöchern; durdjlöch[elre, durchlöcherft, 
durchſlõcherl; durchſocherte, -fi, -; durchlöchert, 
durchlõchre (od. durhföcer[e]) ! zu durchſochern 
— Du haft dir den Nod, die Mütze 
durchlöchert. 

burchlügen, |. anlügen. — Ach mußte 
mich gehörig durdhlügen. 

Durchmeſſer, der, -s, -, -;-,-,-1, - 
durchnäflen; näſſe, näßt (od. näffet — E. 
nur: näßt), näßf durch; näßle, -fi, - durch; 
durch[gejnäßt, näß (od. nälfe) durch! durd;- 
zunäffen. — Näſſe dich nicht dabei durch! 
Du läßt dich völlig durchnäſſen. Sch 
bin ganz und gar durchgenäßt (durch— 
näßt). 

durchpeitfchen ; peilſche, peilſchleſſt (E. nur: 
peilſchſt), peitſcht durch; peitfchte, -fE, - durch: 
durchgepeitfcht, peilfhle]) durch! durchzu⸗ 
peiſſchen. — Sch habe dich, ihn, den 
Lügner durchgepeitſch. 





durchprũgeln 


durchprũgeln; prũgle]le, prũgelſt, prügelt 
durch; prügelle, fi, - durch; durchgeprũgeſt, 
prũgſe (prügsle; od. prügeffe]) durch! durd)- 
zuprügeln. — Er prügelte mich, ihn, den 
Hund tüchtig durch). 
du'rchreiſen (einen Ort durchwandern); 
reife, reift (od. reiſeſt — E. nur: reift), 
reift durch, reifte (rei⸗ſte), -ff, - durch; durch 
gereift, reis (od. reife) durch! durchzureifen. 
— Der Fürft ift dur unſere Stadt 
durchgereift. — durdjrei’fen (weite Streden 
Dhwandern); durchreife, durchreiſt (od. 
durchreiſeſt — E. nur: durchreiſt), durd)- 
reift; durchreiſte, -fi, -; durchreiſt, durchreis 
(0d. durchreiſe)! zu durchreifen. — Sch habe 
viele Länder durchreift. 
durchs (= durch daß). 
du'rchſchauen (durch cine Sache durch⸗ 
fehen); ſchaue, ſchaulejſt (E. nur: fhauff), 
ſchaut durch; ſchaute, fi, - durch; durch⸗ 
geſchaut, ſchauſe]) durch! durchzuſchauen. — 
Er hat durch das Fenſier durchgeſchaut. 
— durchſchau'en (die Abſicht durchblicken); 
durchſchaue, durchſchaulejſſt (E. nur: durd- 
ſchauſt), durchſchaut; durchſchauſe, -fi, -; 
durchſchaut, durchſchauſe]! zu durchſchauen. — 
Ich habe dich, ihn, ſeinen Plan durchſchaut. 
du rchſchieſzen (mit Gewalt durchdringen); 
ſchieße, ſchießt (od. ſchiebeſt — E. nur: 
ſchießt), ſchiedt durch; ſchoß, ſchoſſeſt, - durch; 
durchgeſchoſſen, (diepfe] durch! durchzuſchießen. 
— Wir ſchoſſen das Brett mit einer Kugel 
duch; wir Haben das Brett mit einer 
Kugel durchgeichoffen. — durdfihie'ßen 
(zwifchen zwei gedrudte Blätter ein 
weißes Blatt heiten); durchſchieße, durd- 
ſchießt (od. durchſchiebeſt — E. nur: durdj- 
ſchießt), durchſchiept; durchſchoß, durchſchoſſeſt, 
-; durchfchoffen, durdifdjiepfe]! zu durchfchießen. 
— Der Buchbinder durchſchoß mir das 
Buch, er hat mir das Buch durchſchoſſen. 
du rchſchlagen (durchhauen); ſchſage, ſchlagſt, 
ſchlägt durch; ſchlug, -[ellt, - durch, conj. 
[füge durch; durchgeſchlagen, ſchlagle] durch! 
burchzuſchlagen. — Der Vater ſchlug ſeinen 
ungezogenen Sohn durch; er hat ihn 
ſchon durchgeſchlagen. — durchſchla'gen 
(mit Gewalt durchdringen); durchſchlage, 
durchſchlagſt, dur chſchlagt dur ſchlug -[ejf, 
-, conj. durchſchlũge; durchſchlagen, durd- 
ſchlagſe)! zu durchſchlagen. — Der Baum 
durchſchlug das Dach; er hat das Dach 
durchſchlagen. 
durchſchlägig. 


— 
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durchſetzen 


durchſchlaͤngeln; ſchlängleſſe, fhlängelft, 
fhfängelt durch; ſchlangelle, -fi, - durch; 
durchgeſchlãngell, fehfängfe (ſchläng⸗le; od. 
ſchlangell e)) durch! durchzuſchlängeln. — ch 
hatte mich durch die Menge bis in die 
vorderſte Reihe durchgeſchlängelt. 
bu'rchichleichen (durch einzelnes heimlich 
durchgehen) ; fchleiche, ſchleichſt, ſchleicht durch; 
ſchuich -[ejf, - durch; durchgefchfichen, ſchleichſej 
durch! durchzuſchleichen. — Sch habe mich 
heimlich durch den Garten, die Stube 
durchgeſchlichen. — durdfchlei'hen (durch 
das Ganze heimlich durchgehen); durch⸗ 
ſchleiche, durchſchleichſi, durchſchleicht; durd- 
ſchlich; -fi, -; durchſchlichen, durchſchleichle)! 
zu durchſchleichen. — Er durchſchlich (hat 
durchſchlichen) die Vorpoſtenkette, das 


ganze Haus. 
durchſchleppen; ſchleppe, fchlerpft, ſchleppt 
durch; ſchſeppte, —ſt, - durch; durchgeſchleppt, 


— ** durch! durchzuſchleppen. — Er hat 
mich, ihn, feinen armen Verwandten 
nit durchgejchleppt. Ab babe mich nur 
mühſam in der Welt (durch die Welt) 
durchgefchleppt. 

du’rchichneiden (mit einem jcharfen In⸗ 
ftrument trennen); ſchneide, ſchneidleſſt 
(E. nur: ſchneidſt), ſchneidet durch; ſchnitt, 
e)ſt, - durch; durchgeſchnillen, fehneid[e] 
durch! durchzuſchneiden. — Ich ſchnitt das 
Brett mit dem Meſſer durch. Ich habe 
mir faſt den Finger durchgeſchnitten. — 
durchſchneiden (durch raſches Vorwärts⸗ 
dringen trennen); durchſchneide, durch⸗ 
ſchneidl ejſt (E. nur: durchſchneidſt), durd)- 
ſchneidel; durchfchnitt, -[e]fk, -; durchſchnitten, 
durchſchneidle)! zu durchſchneiden. — ch 
durcchfchnitt Die Luft. Das Boot bat 
das Waſſer rafcher durchſchnitten als 
der Radler die Luft. 


Durchſchnitt, der, -[els, -[e], -; -& -, 
1, —. — die Durchſchnilisfläche. durch⸗ 
ſchniltlich. im Durchſchnitt. der Durch 


ſchnitt unter den Schülern. 
Durchſchuß, der, Durchſchuſſes, Durchſchuß 
(od. Durchſchuſſe), Durchſchuhß; Durchſchüſſe, 
-, 1, -. — das Durdfdjußpapier. 
durchſchwindeln, |. abſchwindeln. — Ich 
habe mich durch das Examen nur ſo 
durchgeſchwindelt. 
durchſehen, ſ. abſehen. — Sieh mir doch 
meinen Aufſatz durch. 
du’rchfegen (durchführen), |. abjegen. — 
Sch jegte meinen Willen durch. — durd- 


icht — 
wiſchendurch erfüllen); durdfept. 
.Räfe ift von Schimmel durchieit. 
It, -er, [onen - 
8, -er, -Ren. 
Merei, Die, und.; -em, unv. — bie 
cherei iſgen (unter) beiden. 
tem; flehte, ieh, Miehlt durd; 
‚ -durd, conj. Möhfe (od. Nähe) 
urchgeffoßfen, flieht durch! durdizu- 
fahi mich heimlich dureh 
rten durch. Ad 
d.-, 


5, der, -[e]s, -[e], -: 
er, fen. 
fm! walke, walhft, walkt durd); 
A, > durch; durdigemafkt, walkfe] 
rchsumalien. — Cr Hat mic, ihn, 
igbuben Fe ee 
® der, -[e]s, -[el, -5 6, -, =", 
(ÖÖK. aud;: durdivege). 








6 winde, winnfejt (E. nur: 
windet durd); wand, -[e]f, - durch, 
ände durd); durchgewunden, windfe] 
urchguwinden. — Ich wand mich 
durch die Menge durch. 

3 der, -[e]s, -[el, -; Durdsüge, 


ingen, ſ. aufzwangen. — Ich 
wich am durch die Türe durch 


{i 
darf, darfft, darf; durfie, -f, -, 
irfte; gedurſt. (Jmper. fehlt), zu 
— Er hat es nicht tun gedurft; 
8 nicht tun dürfen. 

-er, ſien. — Es geht mir, ihn, 
chäftsinhaber mr jehr dürftig. 





eit, die, und. — das Dürftig 
h. 

, fen. — dürrdeinig. dürr fein 
machen). 


die, um. — die Dürrfuci. 
2, -es (Dursfieo), -[e), -. — der 


‚ durfte, durſleſt 
gedurflet, durfife)! 
I, ih, fie durjiet 
Es durfte mich, ihn, den 
u. Mich durftet mach Rache, 





er, “fen. 
vie, und.; =, und. — das Duſchbod 
He auf den Kopf, über deu Leib. 
dufgie, dufhfe] (E. nur: dufe), 
uſcht⸗ -R, =; gedufät, duſchle)! zu 
— I habe mic, gedujct. 
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Dysenterie 
Duſel der, -s, -, -. 

duflejlig (8. nur: dufelig), -er, Men. — 
Dir, ihm, ihr ift dujelig zu Mute. 
duſeln; duffe]fe, dufetft, dufelt; dufelte, ff, 
=; gedufeft, dufte (0d. dufet[el)! su dufefn. 
bülfter, -er, -fien. 

Düfterheit (od. Düfterfeit), die, unv. 
Dutgend (Dutzzend), das, -[e]s (Ö. ÖR. 
nur: -s), -[e), -; u. 
DußendBild. dubendweife. zwei Pan 
fünf Liter, drei Mark, drei Pfund, 
hundert Mann, zwei Buch. 

Hauptwörter, die eine Zahl-, 
Maße, Münz: oder Gewichtäbeftim: 
mung enthalten, ftehen nach Zaplwörtern 
in der Einheitöform und ohne Bie⸗ 
gung; ausgenommen find die weib: 
ihen Hauptwörter auf -e und oft auch 
die Benennung für Zeiten: vier Ellen, 
Kannen, zwei Meilen, drei Zahre, fünf 
Tage, nah drei Tagen, vor fünf 
Monaten. 

Im gewöhnlichen Sprachgebrauch fagt 
man jedoch auch: zwei Faſſer Wein, 
eine Länge von zwanzig Metern, eine 
Summe von Hundert Talerı. 

Nach Hauptwörtern, die eine Zahl, 
ein Maß, eine Menge oder ein Gewicht 
Beginn, fteht oft Hatt bes abhängigen 

2. Falles der 1. oder 4. Fall. fiatt: 
ein Dugend guter Rüffe, ein Pfund 
friſchen Spargels, ein Stück Brotes, 
ein Trunt Waſſers — ein Dutzend gute 
Nüffe, ein Pfund frifeher Spargel (frifgen 
Spargel), ein Stüd Brot, ein Trunk 
Waffer, ein Dugend gute Stahlfedern 
(guter Stahliedern, von den guten Stahl: 
federn). 

Duzbruber, der, -s, -, -; Dusbrüber, -, 1, -. 
duzen; duze, dsl (od. duzeſt E. nur: 
dust), dust; duste, fl, -; gedut, duzle! 
zu duzen. — Jh due mit ihn, ihr, 
deinen Bruder. 

Dynamik (die Kraftlehre), die, unv. 
dynamifch (jelojtträftig). 

Dynamit, das, -[e)s, -[e), -- — das 
Dynamitattentat. 

Dyy na )momaſchine (Art elektromagneti⸗ 
{che Diajchine), die, unv.; -n, md. 
Dyna tie (die Herricherfamilie), bie, unv.; 
-{e)n, um. 

dynaftiſch 

Dys enterie (S. aud: Dyſenterie — vie 
Ruhe), die, unv. 

















Eau de Cologne 
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Egoismus 


Eau de Cologne (o de tolb'ni; Cölnifches[Bd.:| Ede (Ekzke), die, unv.; -n, und. — der 


Kölniſch od. Kölniſches] Waffer), das, unv. 
Ebbe, die, unv.; -n, unv. 
ebben; es ebbt, ebble, geebbt. 
eben. — ebendaher. ebendeshalb. 

ebenfalls. 
eben (flach), -er (j. ebenen), -flei. 
Ebenbild, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -u, - 

— Er ift das Ebenbild von dir, ihm— 

ſeinem Vater (dein, ſein, ſeines Vaters 

Ebenbild). 
ebenbürtig, -er, „ſten. — Ich bin dir, 

ihm, ihr, ſeinem Stande, ſeiner Stellung 

ebenbürtig. 

ebenderſelbe, ſ. derſelbe. 

Ebene (j. ebenen), die, unv.; -1, unv. 
eb[ejnen (Bd.Ö.ÖK. nur: eben); eble)ne, 
ebneſt, ebnet; ebnete, -fk, -; geebnet, ebne 

(od. ebenle))! zu ebenen. — Er ebnete 

mir, ihn, feinem Sohne ben Lebensweg. 


ebenerft. 


Ebenhofz, das, -es, -[e], -; EBenhöfzer, 
sn, 

ebenjo (wie od. als). — edenfofehr. eben- 
fowenig. ebenſowohl. eBenfogut. ebenſo 


gut, ebenfo groß (wie). 
Ebfelnung (i. ebenen) die, unv.; -en, und. 
Eber, der, -s, -,-5 1, — de 
Eberjagd. ſunv.; -", vn) 
Ehfelrefe (Gherieiäe, Eibrefche), die, 
Eberhard, |. Alfred 

Ebräer (od. Hebräer), der, -s, 


A, - 
ebräiſch (vd. hebräiſch). 

echappieren (eſchäpl'ren; entwiſchen); echap⸗ 
piere, echappierſt, echappiert; echappierle, ff, 
-; cchappiert, ecjappier[e]! zu echappieren. 
— Du ſollſt mir nicht wieder echappieren. 
echauffieren (eſchofl'ren; erhitzen); echauſſiere, 
echauffierſt, echauſfiert; echauffierle, -fi, -; 
echauffiert, ecjauffier[e] ! zu ehauffieren. — 
Echauffiere dich nicht ſo ſehr! 

Echo (der Widerhall), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, 1. 

echt, -er, -efien. 
Echtheit, die, un. — der Echlheilsnachweis. 
Eck, das, -[e)s (Ek⸗kes), -[e], -; 4, -, -n, 
-. — das Eckhaus. das Viereck viereckig. 
Gdart (Ek-fart; od. Eckhart, Edehardt 
[Ekkehard] — Bd.Ö.ÖR. nur; Eckart), 
ſ. Adalbert. 


Eckenſteher. die Siraßenerke. 


ecken; ecke, eckſt, echt; echte, Fk, -; geeckt, 
ech[e]! zu ecken. 
Eder (El-ker), die, ımd.; -n, unv. 


eig, -er, -fien. 

+E&clat (etiä’), ſ. Eflat. 

+eclatant, |. eklatant. 

edel, -er, -fien. — der Edle. der Edelmuf. 


edelntülig. 

Edelmann, der, -[e)s, -[e], -; Edelteute, 
ebeimäunife, -#r, -[elften. 

Edelweiß, dus, -es, -[e], -; 5 -, 1, -. 


— der Edelweipſtrauß. 

Eden (das Paradies), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, - 

Edgar, |. Arthur. 
edieren (ein Wert herausgeben); ediere, 
edierſt, ediert; edierle, ft, -; ediert, edier[e]! 
zu edieren. 

Enikt (bie Verordnung), das, -[els, -[e], 
4,1, — ein Edikt über Die 
Lotterie, das Vereinsweſen. 

Edition (die berauggabe), die, unv.; -en, 
unv. 

Edi'tor, der, -5, -, -; en, MD. 

Edmund, ſ. Alfred. 

Eduard, |. Alfred. 

Edwin, |. Alvin. 

Efeu, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, >; 
-5, 110. — die Efeuranfe. 

Effelt (die Wirkung), der, -[e]s, Je], -; 
4,0, - die Effeklhaſcherei. eflektvoll. 

Effekten (Mehrz.; das Gepäd, die Habs 
jeligfeiten; die Wertpapiere), unv. 

effektiv (wirklich). 

eifeftuieren (ausrichten, beſorgen); effek- 
tuiere, effekinierft, effektuiert; effekluierte, 
-ft, -; effektuiert, effektuier[e]! zu effetnieren. 

egal (gleich, gleichgültig), -er, -Ten. — 
Das iſt mir, ih, dieſem Menschen egal, 

eabert, ſ. Adulbert. 

Egel, der, -s, 
Blulegel. 

Egge, die, unv.; -n, unv. 

eggen; egge, eggſt, eggt; eggle, fi, - 
eggt, eggle]! zu eggen. 

Gainharb, ſ. Alfred. 

Egoismus (die Seisffugt) der, ung. 








Egoiſt 


Egoiſt, der, -en (Egoi⸗ſten), -en, -en; -en, unv. 
ni -er, -[e]fien. 
€ 


Ehe, die, unv.; -n, uno. — der Efegalle. 

"die Ehegaltin, Mehrz. -nen. ehelos. die 
Ehe unter den Verwandten, zwifchen 
dem Onkel und der Nichte. 

ebe, -r, -fien. — eheflens. des ebeften. 
— je eber, je (defto) lieber. 

ebebrechen; ich breche (ſ. brechen) die Ehe. 

ehebrecherifch, -er, -[ejften. 

Ehebruch, der, -[els, -[e}, -; Ehebrüche, 
-,n, -. — Er treibt Ehebruch mit ihr, 
der Dirne. 

ebebem. 

Ehegefpon?, das (vd. der), Ehegelronfes, 
Ehegeſpons (vd. Ehegeſponſe), Ehegefpons; 
Efegefponfe, -, -n, -. 

ehegeitern. 

ehelich. 

ehelichen; eheliche, ehelichſt, ehelicht; ehe 
lichle, -f, -; geehelicht, ehelichſe)! zu ehe⸗ 
ſichen. — Er hat mich, ſie, ſeine Couſine 
geehelicht. 

Eheloſigkeit, die, unv. 

ehemalig. 

ehemals. 

ehemänniſch. 

ehern, -er, -flen. 

ehrbar, -er, -Ien. 

Ehre, die, unv.; -n, unv. — das Efr- 
gefühl. die Ehrendezeigung. ehrverletzend. 
ehrenamilich. ehrenhalber. auf meine Ehre. 
zu ſeiner Ehre. ihm, ihr zu Ehren. 
Ich fege meine Ehre in die Reblichkeit, 
das Bertranen. 

ehren; ehre, ehrft, ehrt; ehrte, -N, -; ge- 
edrt, edr[e]! zu ehren. — Du mußt mid, 
ihn, deinen Herrn mehr ehren. 
für mich, fie, die Firma ſehr ehrend. 

ehrenhaft, -er, -[e]lten. — aufs (auf das) 
ehrenhafteſte. Das ijt nicht ehrenhaft 
gegen mich, ihn, deinen Herrn, die Herr: 

Schaft (gehandelt). 

ehrenfchänderifch, -er, -[elften. 

ehrenvoll, -r, -fien. — aufs (auf das) 
ehrenvollfte. Das war fehr ehremvoll 
für mid), ihn, fie, den Jubilar. 

ehrerbietig. — aufs (auf das) ehrerbie- 
tigfte. Du bift gegen mich, ihn, deinen 

Herrn nicht ehrerbietig genug. 

Ehrfurcht, die, um. — edrfurdtsvol. Ich 
habe große Ehrfurcht vor dir, ihm, 
deinem. Vater. 
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Das iſt 


— eigen 
ehrfurchtig, -er, -Ren. 

ei er, fm. — ehrlich fein. Sei 
gegen mich, ihn, fie, deinen Meifter 
ehrlicher! 

ehrlos, ehrloſer, ehrfofeften. — Du bift vor 
mir, ihm, allen Menfchen ehrlos. 
Ehrloſigkeit, die, unv. 

ehrſam, -er, -fien. 

Ehrſucht, die, unv. 

ebriüchtig, -er, -fien. 

Ehrwürben, unv. — an Se. (= Seine) 
Ehrwürden. 

Ei, das, -[e]s, -le], -; er, -, -n, -. — dus 
oe. der Eierkuchen. eiförmig. riertragend. 
ei 
@ibe, die, und.; -n, und. 

Eiche (dev Baum), die, unv.; -n, unv. 
— die Eichkage. der Eichenwald. — Eidje 
(gejeglihe Maßbeitimmung), die, unv. 
— das Eichami. j 


eichen. 
eichen (die gejeglihe Größe oder das 


Gewicht geben); eiche, eichft, eicht; eichte, 
-f, -; geeicht, eich[e]! zu eichen. 
Eichhorn, das, -[e]s, -e], -; Eichhörner, 
En — 

Eid, der, -[ejs, -[e], ut a Ha Base, Bel — 
die Eidgenoflenfchaft. die Eidesformel. eid- 
brüchig. an Eides Statt. Er fchwur 
mir anf die Bibel, feine Worte einen 


Eid. unter dem Eide ausſagen. 
Eidam, der, -[els, -[el, -; 4, - u - 
Eildechfe, die, unv.; -n, um. — bie 

Eidechſenart. 


Eider, der, -s, -,-; -,-, 1, -. — Eider, 
die, unv.; -n, und. — die Eiderdaune (od. 
Eiderdune — Ö.ÖK. nur: Eiderdune). 

eidlich. 

Eifer, der, -s, -, -. — die Eiſerſucht. 
der Eifer für (um) den Glauben, das 
gute Werk. 

Eiferer, der, -s, -,-; 4m 

eifern; eiffe]re, eifeeft, eiſert; eiferte, -ft, -; 
geeifert, eifre (eif⸗re; od. eifer[e])! zu eifern. 
— Er eifert für das Wohl des Volkes, 
gegen, über dad Kartenfpielen, um 
einen Sündenlohn. 

Eiferfüchtelei, die, unv.; -en, unv. 

eiferfücdhtig, -er, -fien. — Sie iſt auf 
mich, ihn, ihren Mann eiferfüchtig. 

eifirig, -er, fen. 

eigen, -er, -fien. — der Eigennuß eigen 
gemadji. mein eigen. Es iſt mir, ihm, 
ihr, dem Kinde eigen. Ach babe es 








Gigenname — 
mir zu eigen gemacht. 
dir zu eigen geben. 
Eigenname, der, -ns, -, -; -n, U. 
eigen®. — Ich habe es eigens für Dich, 
ihn, deinen Gebrauch gelauft. (A 
[eh 5; 


Eigenfhaftswort, das, -[e)s, 
Eigenfdaftswörter, -, -n, -. 

Das Eigenfchaftswort gibt die Eigen: 
Ichaft eine8 Hauptworted an. der 
hohe Turm, die große Stadt, das 
neue Buch. Über die Biegung deöfelben, 
f. der, die, das. 

Eigenfinn, der, -[e]s, -[e], - 
eigenfinnig, -«r, -fin. — eigenfinnig 
gegen den Lehrer, feine Mutter. 
eigenſüchtig, -er, -fien. 
eigentlich. 
Eigentum, das, -[e]s (Ö:ÖK. nur: -s), 
-[e), -; Eigentümer, -, 1, - — dns 
Eigeniumsrecht. eigentumsfos. 
eigentümfich, -er, fen. — Das Scufzen 
ift mir, ihm eigentümlich. Er ift in 
dieſer Sache fehr eigentümlich. 
eigenwillig, er, -fien. 
eignen; eigfejne, eigneft, eignet; eignele, -f, 
-; geeignet, eigne (eigene; od. Figen[e])! 
zu eignen. — Das Haus eignet mir, 
ihm, meinem Manne. Die Lage iſt für 
mich, mein Geſchäft nicht geeignet. Du 


Ich will mich 


eigneſt dich nicht zum Gelehrten, zur 


Hausfrau. 


Eiland, das, -[els, -[Iel, -; -s -, —n, - 
Eile, die, uno. — ber Eildote. eiffertig. 
eilen; eile, eilſt, eilt; eifte, -Fi, -; geeift, 


eiffe]! zu eiten. — Ich eile mich Ion. 
Er eilt nach Haufe, in die Stadt, dir, 


ihm, ihr zu Hilfe. 


eilends. 
eilig, -er, ſten. 
Eimer, der, s,-, -; -,-, N, -. — mer 


weile. — ©. Dutzend. 
ein (männliches Geſchlecht), es, -eım, -en. 
— ein für allemal. in einem fort. ein 
und aus gehen. cin und derfelbe. ein[er] 
und der andere, 

ein treuer Freund, eines treuen 
Freundes, einem treuen Yreunde, einen 
treuen Freund. 

eine (weibliches Gefchleht), -r, -r, -. 
— eine kluge Frau, einer klugen Frau, 
einer Fugen Fran, eine kluge Frau. 

ein (ſächliches Gefchleht), -es, m -. 
— ein neued Haus, eines neuen Hanfes, 
einem neuen Haufe, ein neues Haus. 
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Einbruch 


Stehen nach ein, mein, dein, ſein, 
kein, unſer, euer, ihr ein oder mehrere 
Sigen Gaßteworter ſo erhalten dieſe 
außer dem 1. Fall des männlichen und 
dem 1. und 4. Tall des weibliden und 
ſächlichen Gefchleht3 die Endung -[eln. 


einander. — aneinander (auf-, aus-, bei-, 
mif-, unfer-, von-, zueinander). die Auf. 
einanderfofge, 

einarbeiten, j. abarbeiten. — Ich muß 


mich erft in den Sachverhalt, dag Ge: 
Ihäft, die Akten einarbeiten. 
einäfchern; äfch[e]re, äfcherft, aſchert; äfcherte, 
ft, - ein; eingeäfchert, äſchre (äfc}: re; od. 
äfder[e]) ein! einzuãſchern. 

einängig. 

eindalfamieren (eine Leiche durch Balfaın 
vor Verweſung ſchützen); Baffamiere, Bar- 
fanierft, Baffamiert ein; balſamierle, -fi, - 
ein; einbaffamiert, balſamierle] ein! einzu- 
Baffamieren. — Mich, ihn baljamiert nie: 
mand ein, 

Einband, der, -[e]s, -[e], -; Embände, -, 
1, -. — die Einbanddecke. der Einband 
in Schwarzen Kaliko, blaued Papier 
(ihwarzem Kaliko, blauem Papier). 

einbändig. 

einbegriffen (od. inbegriffen). — Das 
Faß ift in dem Breife, in den zehn 
Mark (den Preis, die zehn Mark) (mit) 
einbegriffen. 

einbeinig. 
einbilden, |. abbilden. — Du bildeft dir 
viel anf deinen Reichtum, deine Schön: 
heit, das Geld ein. 
einbfeuen, |. durchbleuen. — Er bat es 
mir, ihm, dem Lehrling, den Schülern 
mit dem Stode eingebleut. 

Einbii, der, -[eJs (Einbtik:tes), -[e], -; 

=, ch babe feinen Ein: 
—X in deinen Plan, ſeine Verhältniſſe 
getan (gewonnen). 

einbringen, |. abbringen. — Das Ge—⸗ 
ſchäft hat mir, ihm, dem Verkäufer 
wenig eingebracht. 

einbrocken (einbrok⸗-ken); brocke, brockſt, 
brockt en; brockte, fl, - en; eigebrockt, 
Broch[e] ein! einzußrocken. — Da haft du 
dir etwas Schönes eingebrodt. Er bat 
nicht8 in die Suppe einzubroden. 

Einbruch, der, -[e]s, -[e], -; Einbrüche, 
1, -. — der Eindruchdießfiaßf einbruch⸗ 
ſicher. der Einbruch in den Laden, die 
Küche. 








einbürgern — 138 — 


einbürgern; Bürgfelre, bürgerſt, Bürgert ein; 
Bürgerie, -fi, - ein; eingedürgert, Bürgre 
(bürgsre; od. Bürger[e]) ein! einzußürgern. 
— Ich habe mich auf dem Lande, in 
der Stadt ſchon ganz eingebürgert. Bei 
dir, ihn, dieſem Kinde hat fich die Lüge 
ihon eingebürgert. 

Einbuße, die, unv.; -n, un. — Er hat 
große Einbuße an der Achtung, feinem 
Vermögen erlitten. 

Eindämmung, die, unv.; en, md. — 
die Eindänmung des Fluſſes in jein 
Bett. 

Eindeichung, die, unv.; -en, unv. 

eindrängen, ſ. aufbrängen. — Du haft 
dich bei ums, im unſern Berein, unſre 
Familie eingebrängt. 

eindringen, |. abdringen. — Ich bin 
noch nicht tief in den Zuſammenhang, 
diefe Wiffenfchaft eingedrungen. 
eindringlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
eindringlichlte. 

Eindringling, der, -[els, -[e], -; -«, -, 


N, -. 
Eindrud, der, -[e]s (Eindruk-kes), -[e], 
-; Eindrüde, -, -n, — — eindrudisvoll. 


. Das macht auf mich, ihn, den Ber: 


klagten feinen Eindruck. 
eindrücklich, -er, -flei. 
einen; eine, einft, eint; einle, -fi, -; geeint, 
ein[e]! zu einen. — Sch einte mich mit 
ihm, ihr wegen (in betreff, betreffs) des 
Geldes, der Forderung. 
einengen; enge, engſt, enge ein; engte, ſt, 
- ein; eingeengt, eng[e] ein! einzuengen. — 
Seine Gegenwart engte mich (mir die 
Bruft) ein. Ich bin in meiner Freiheit, 
in meinem Tun zu fehr eingeengt. 
Einer, der, -s, -, -; 4, > 
einer. — unfereiner. Der eine, der andere. 
ein[er] und der andere. einer (der eine) 
von beiden. einer für alle. in einem 
fort. — ©. ein. 
Einerlei, dad, -s, -,-; 4,41, - 
einerlei. 
einerſeits. 
einesteils. 
einfach, -er, -fin. — aufs (auf das) ein- 
fachſte. Das ift das Einfachlte (Aller: 
einfachlte). 
einfädeln; fählelte, fäderft, füdelt ein; fü- 


einfriedigen 


Einfahrt, die, umv.; -en, und. — das 
Einfahri[s]fignat. die Einfahrt in den 
Zunnel, die Stadt, dad Bergwerk. 

Einfall, der, -[els, -[e], -; Einfälle, -, 
1, - — De Einfaljs]winke. — Der 
Einfall in das Nachbarögebiet. 

einfallen, j. auffallen. — Das fällt mir 

im Traum nicht ein. Sch habe mir faft 
den Schädel eingefallen. 

Einfalt, die, uno. — der Einfaltspinfel. 

einfältig, -er, -fien. — einfältigerweife. 

einfangen; fange, fängt, fängt ein; fing, -IE, 
- ein; eingefangen, fang[e] ein! einzufangen. 

— Er hat mich, ihn, fie, den Wildfang, 
die Katze eingefangen. 

Einfafiung, die, ımw.; en, und. — Die 
Einfaffung um den Rod, das Beet. 
einfinden, |. abfinden. — Ich fand mich 

pünktlich bei ihm ein. 

einflechten; ſlechle, flichtſt, licht ein; flocht, 
-eft, - ein, conj. flöchte ein; eingeflodhien! 
flicht ein! einzuflechten. — Flicht das Band 
in dein Haar ein! Er flicht oft witzige 
Einfälle in feine Reden (jeinen Reden) ein. 

einflößen; flöße, filößt (od. flößet — E. 
nur: flößt), flopt ein; flößte, -ſt, - ein; 
eingeflößt, flößfe] ein! einzuffüßen. — Er 
flößte mir, ihn, dem Feigling eine große 
Furcht ein. 

Einflaß, der, Einfluffes, Einfluß (od. Ein- 
fluffe), Einfluß; Einflüffe, -, -n, — — ein 
finßrei. Er hat großen Einfluß auf 
mich, ihn, meinen Lebensgang, das Ges 
lingen gehabt. 

einflülftern; flüft[e]re, finfterfl, flnftert ein; 
flüfferie, -fl, - ein; einaeflüftert, ſſüſtre 
(flüftsre; od. flüfter[e]) ein! einzuflüftern. 
— Wer hat dir, ihm, ihr, dem Kinde 
dies eingeflüjlert ? 

Einflüfternng, die, unv.; -en, um. 

einfordern, |. auffordern. — Ich habe 
mir die Schuld von ihm eingefordert. 

einförmig, -er, -fien. 

einfreflen; frefle, frißt (od. friffet — E. 
nur: frißt), frißt ein, fraß, -efl, - ein, 
conj. fräße ein; eingefreffen, friß ein! ein- 
zufreffen. — Du läßt deinen Arger zu 
fehr in dich einfreffen. 

einfrieden; friede, fried[e]ft (E. nur: ſriedſt), 
friedet ein; friedele, -f, - ein; eingefriedet, 
fried[e] ein! einzufrieden. 


defte, -fE, - ein; eingefädelt, fädfe (fäd-le; einfriedigen, friedige, friedigfk, friedigt ein; 


od. fädeſſe])) ein! einzufädeln. — Du baji 
dir etwas Schönes eingefädelt. 


friedigte, -R, - ein; eingefriedigt, ſriedigle)] 


| ein! einzufriedigen. 








Einfriedigung — 19 — einheitaten 
Einfriedligſung (Ö.ÖK. nur: Ein- |eingeftändig. — Er ilt feiner Schuld,’ 
friedung), die, um.; -en, und. — die) des Verbrechens eingeftändig. 


Einfriedigungsmauer. 


Einfügung, die, unv.; -en, und. 
Einfuhr, die, unv.; en, unv. — der 


Einfudrzofl. 

einführen, |. anführen. — Er hatte ſich 
als ein Freund (einen Freund) deiner 
Familie bei uns eingeführt. Ich will 
dich in unfere Gejellichaft einführen; ich 
bin in eurer Geſellſchaft (eure Gefell: 
ichaft) bereit3 eingeführt. Das Buch ift 
in (an) unſrer Schule eingeführt. 
Eingabe, die, unv.; -n, unv. — die Ein: 
gabe an den Landtag, die Behörde, 
das Minifterium. 

Eingang, der, -[els, -[e], -; Eingänge, -, 
1, - — eingangs der Eingabe, des 
Schreibens. im Eingangle] (E. nur: Ein⸗ 
gang, Bd. nur: im Eingange). 
eingeben, |. angeben. — —* mir, ihm, 
dem Kranken die Medizin ein! Das gab 
mir ein guter Genius ein. 
eingebildet, -er, -[elften. — Er iſt auf 
jeinen Reichtum (wegen feines Reich— 
tunıs) ſehr eingebildet. 

eingeboren. — der Eingedorene, Mehrz. -n. 
— ein Eingeborener, Mehrz. Eingeborene. 
— 6. Abgeordnete. 

eingedent. — Ich bin Deiner, ihrer, 
deiner großen Güte, meines Verſprechens 
ſtets eingedenk. 
Be -er, -efien. 
eingehleln, ſ. angehen. — Er ift (hat) 
den Vertrag eingegangen. Ich gebe 
auf die Wette ein. Diefe Handlung 
will mir nicht in den Sinn eingehen. 
Er iſt zur ewigen Ruhe eingegangen. 
eingehend. — aufs (auf das) eingehenpfte. 
eingenommen, -er, -fien. — Er ift ſehr 
für (gegen) dich, ihn, den Bewerber ein: 
genommen. Sch bin im Kopfe einge— 
nommen. Du bit fehr von dir, ihm, 
deinem Willen eingenomment. 
eingepfarrt. — der Eingepfarrie, Mehrz. -n. 
ein Eingepfarrter, Mehrz. Eingepſarrte. 
— ©. Abgeordnete. Wir find in dieſen 
Kirchiprengel, das Kirchdorf (diefem 
Kirchfprengel, dem Kirchdorf), nach N. 
eingepfarrt. 

eingefejjen. — der Eingefeffene, Mehrz. -n. 
— ein Eingefeffener, Mehrz. Eingefelfene. 
-— ©. Abgeordnete. 

eingejtandenernaßen. 


N. Bogel, Nachſchlagebuch. 


Eingeftändnis, das, Eingefländniffes, Ein-' 
geſtändnis (0d. Eingeſtändniſſe), Eingefländ- 
nis; Eingefländniffe, -, -u, -. 

eingejtehlejn; geflehe, geſtehſt, gefieht ein; 
geftaud, -[ejt, - ein, conj. geflände ein; 
eingeftanden, geftehle] ein! einzugefiehen. — 
Er hat mir, ihn, dem Richter, feiner 
Mutter fein ergehen eingeſtanden. 


eingewöhnen, ſ. . _ abgemwöhnen. — Ich 
muß mic, erſt fehr in mein Anıt, die 
neuen Berhältniffe eingewöhren. 

eingezogen, -er, -flen. 

eingreifen, |. angreifen. — Das Schidfal 
greift mit rauher Hand in meinen 
Lebendgang ein. 

Eingriff, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -", 
— Das ijt ein unvedptmäßiger Eingeiff 
in meine Freiheit, mein Recht. ‘ 

Einhalt, der, -[els, -[el, -- — Ich ge: 
bot(tat) dir, ihm, ſeinem Treiben Einhalt. 
einhandeln, ſ. abhandeln. — Du haft 
dir damit nur Undank eingehandelt. 
einhäudigen, |. aushändigen. — Sch 
habe ihm, deinem Bankier eine große 
Eumme für dich eingehändigt. 
einhauchen; hauche, hauchſt, haucht ein; 
hauchte, -R, - ein; eingehaucht, hauchle] ein! 
einzuhauchen. — Er hauchte mir mit feinem 
freundlichen Zuſpruch neues Leben ein. 

einhauen, j. Ducchhauen. — Er hieb auf 
mich, die Menge, das Publikum ein. 
einheiten; Hefte, heſtlejſt (E. nur: Hefift), 
hefiet ein; heſtele, -fk, - ein; eingeheftet, 
hefife] ein! einzufeften. — Hefte mir das 
Buch ein! Hefte mir dieſes Blatt in 
diefed Buch Hinter diefe Seite ein. 

Einhegung, die, unv.; -en, und. — der 
Einhegungszaun. 

einheimiſch. — Die Pflanze iſt bei ung, 
in unſerm Lande, unjrer Gegend ein: 
heimiſch. 

einheimfen; heimſe, heimſt (od. heimſeſt — 

E. nur; Heimf), Beinft ein; heimſte (Heim: 
fte), -f, - ein; eingeheimſt, heims (od. 
heimſe) ein! einzuheimſen. — Sch habe mir 
eine Menge Sachen fchon eingeheinft. 
einheiraten; Beirate, Heiratfe]t (BE. nur: 
heiralſt), heiralet ein; Beiratete, -fi, - ein; 
eingeheiralel, heiralle) ein! einzußeiralen. — 

Ich will mich im den Hof, die Wirt 
ſchaft, das Geſchäft einheiraten, 


9 














einheizen — 
einheizen; Heise, heizt (od. heizeſt — E. 
nur: heizl), heizt ein; heizte, -fi, - ein; 
eingeheizt, Beis[e} ein! einzuheizen. — Ich 
werde dir, ihm, dem Böſewicht ſchön 
einheizen. 
einhelfen, ſ. aufhelfen. — Hilf mir, ihm, 
ihr, meinem Gedächtnis doch beim Auf: 
fagen ein! 

einhellig, -er, -fien. 

einher. — einderfkolzieren. 

—2 herbſte, Herbfieft, herbſtet ein; 
herbſtete, fl, — ein; eingeherbſlet, herbſtſe) 
ein! einzuherbſten. 
einholen, ſ. abholen. — Er holte mich, 
ihn, den Wagen ein. Sie holten mich, 
ihn, den König, das Korn im feſtlichen 
Aufzuge ein. 

Einholung, die, unv.; -en, unv. — die 
Einholungsfeierlichkeit. 

Einhorn, das, ſejs, -[e], -; Einhörner, 
-, N, -. 

Einhufer, der; -s, -, 
einhufig. 
einhüllen; Hilfe, hüllſt, Aüfft ein; Hüfte, -ſt, 
- ein, eingehülll, hüllſe]) ein! einzuhüllen. 
— Er faß in feinem Mantel (feinen 
Mantel) eingehüllt auf dem Bode. Hille 
dich in deinen Mantel, das Tuch ein! 
Er hüllte fi in beredtes Schweigen 
ein. 

einig, -er, -fien. — Ihr müßt einig fein 
untereinander! 

einigen; einige, einigff, einigt; einigfe, ff, -; 
geeinigt, einig[e]! zu einigen. — Einige 
di mit ihm wegen (in betreff) des 
Geldes, der Forderung! 

einiger. — einigemal; einige Male. einige 
wenige, 

Einiger schwere Weine, einiges jchweren 
Meines, einigem ſchweren Weine, einigen 
ſchweren Wein; einige jchmere[n] Weine, 
einiger jchweren (ſchwerer) Weine, einigen 
ichweren Weinen, einige jchwere[n] Weine. 

Einige Gelehrte[n], einiger Gelehrten, 
einigen Gelehrten, einige Gelehrte[n]. 
—- ©, der, die, das. 

Ebenſo werden delliniert: alle, andere, 
beide, etliche, folgende, gemiffe, manche, 
mehrere, jümtliche, folche, verschiedene, 


viele, wenige. 
einigermaßen. 
Einigkeit, die, unv. — die Einigkeits- 
defirebung. die Einigkeit zwiſchen mir 


und ihm (ihr), den Geſchwiſtern. 
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einfleiden 


Einigung, die, unv. — der Einigungs, 
verfuh. die Einigung über diejen Punkt 
das Erbteil. 

einimpefen; impfe, inpſſt, impfi ein; impfle 
(impfzte), -R, - ein; eingeimpft, impf[e] 
ein; einzuimpfen. — Wir, ihn, dem Böſe⸗ 
wicht waren dieſe Grundfäge ſchon von 
Zugend an eingeimpft. 

einingen, f. abjagen. — Du haft mir, 
ihn, dem armen Mann einen großen 
Schred[en], eine große Furcht eingejagt. 

einjährig. — der Einjährige, Mehrz. -n. ein 
Einjähriger, Mehrz. Einjäßrige. der Ein- 
jädrig-Sreimiffige. das Einjährig-Sreiwilligen- 
Examen. — ©. Abgeordnete. 

eintaffieren; Kuffiere, kaſſierſt, Raffiert ein; 
kaffierie, —ſt, - ein; einkaffiert, Raffierle] 
ein! einzußaffieren. — Sch habe mir das 

Geld von dir, ihm, dem Schufpner 
bereit3 einfaffiert. 

Einlauf, der, -[els, -[e], -; Einkäufe, -, 
-n, -. — der Einfaufspreis. 

einkaufen; Raufe, Kaufft, Rauft ein; Rauffe, 
-ff, - ein; eingeRauft, Kaufle]) ein! einzu- 
Kaufen. — Haft du dir ſchon für den 
Winter Kohlen eingefauft? Ich will 
mich, ihn, fie, meine Frau in die Lebens: 
verjicherung einkaufen. 

Eintehr, die, unv. — Halte Einkehr bei 
dir (in dich [dir]) felder! 

eintehren, |. ablehren. — Ich bin bei 
ihm, meinem Freunde eingefehrt. Sich 
fehrte in ein Wirtshaus (einem Wirts- 
haufe) ein. 

einterfern; kerklejre, Kerkerft, Rerkert ein; 
kerkerte, -fi, - ein; eingelerkert, Rerkre 
(ferf:ve,; od. Rerker[e]) ein! einzukerkern. 
— Man hatte nich, ihn, den Dieb ein- 
geferfert. Er ift in das Gefängnis (dem 
Sefängniffe) eingeferfert. 

einklagen, |. anklagen. — Ich habe meine 
Forderung an dich, ihn, meinen Schuldner 
bei dem Gerichte eingeflagt. 

Einklammerung, die, unv.; en, unv. 

einklaſſig. 

einkleben: Kiede, klebſt, klebt ein; ſileble, 
-ft, - ein; eingeklebt, kleble] ein! einzu- 


— 


kleben. — Klebe dir das Blatt, die 
Marken in das Buch ein! 
einkleiden, ſ. auskleiden. — Ich will 


mich, ihn, ſie ganz in meinen Mantel 
einkleiden. Kleide deine Gedanken in 
gutes Deutſch, verſtändlichere Worte 
ein! 


— 


einklemmen 


einklemmen; klemme, ſilemmſt, klemmi ein; 
klenimte, —ſt, - ein; eingehlenmt, Klenm[e] 
‚ein! einzukfenimen. — Du haft dir deinen 
Rod zwiſchen die Tür (der Tür) einge: 
klemmt. Ich war zwifchen einen Wageı 
und einer Karre eingeklemmt. 
eintfoplien, ſ. ausklopfen. — Klopfe den 
Nagel in den Pfoften, in die Tür ein! 
eintochen; Rode, kochſt, kocht ein; Kochte, 
ft, — ein, eingekocht, kochle] ein! einzu. 
kochen. — Haſt du dir ſchon Kompott 
eingekocht? 
Einkommen, das, —, -, -; -, unv. — 
die Einkonmmenffeuer. 
einfommen, |. abkommen. — Sch foll 
bei ihm, dem Magiftrat wegen des Er: 
laffes des Schulgeldes einkommen. Das 
Heu kommt heute nicht mehr in den 
Stall, die Scheune ein. 
einkritzeln (einkrit-zeln); kriß[e]fe, kritzelſt, 
kritzelt ein; Rrißelte, „Aſt, - ein; eingekrißelt, 
kritzle (od. Arißel[e]) ein! einzuhrißen. — 
Er Erigelt feinen Namen in jeden Baum, 
jedes Brett, alle Rinden eit. 
Einkünfte (Mehrz.), die, -, —5n, -. 
einladen; fade, fnd[elt (E. nur: ladſt) 
(od. ſädſt), ladet (vd. lädt) ein; Ind, -[ejft, 
- ein, conj. lüde ein; eingeladen, fndfe] 


ein! einzufaden. — Er lud mic, ihn, fie 
zur Hochzeit, zum Mittag ein. 
Einladung, die unv.; -en, und. — das 


Einfadungsichreiden. die Einladung an 
mich, fte, die ganze Yamilie. 

Einlage, die, ımv., -ı, und. — meitte 
Einlage in die Fabrik, das Geichäft 
(der Fabrik, dent Gejhäft). 

Einlaß, der, Einfalfes, Einfaßd (vd. Einfuffe), 
Einfaß. — die Einfaßkarie. Es wurde 
mir, ihm, dem Nachtſchwärmer fein Ein: 
laß in das Haus gewährt. 

einlaffen, j. ablajjen. — Du mußt dich 
auf (in) einen folchen Handel, jolches 
Geſchäft nicht einlaſſen. Laß mich in 
den Garten, die Tür ein! Laß did) 


sicht mit ihm, ihr, einen folchen 
Menfchen ein! WW 
einlaufen, ſ. ablaufen. — Mir, ihm iſt 


der Rock eingelaufen. Das Schiff iſt 
in den Hafen eingelaufen. | 
einfeben; febe, lebſt, lebl ein; lebte, —ſt, - 
ein; eingelebt, Teb[e] ein! einzuleben. — ch 
muß mich erft in meinen Beruf, mein 
Amt (meinen Berufe, meinem Amte) 
einleben. " 
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— 


einmieten 


einfegen, |. auslegen. — Du kannſt Dich 
bei ihm für mich, meinen Bruder ein: 
legen. Lege Holz in den Dfen ein! 
Mit dir, ihm, dem trägen Schüler kann 
ih keine Ehre vor dem Publikum, 
anderen Leuten einlegen. 

Einleitung, die, unv.; -am, und. — das 
Einfeitungswort. die Einleitung in den 
Vortrag, die Predigt. 

einlenken; fenke, lenkſt, lenkt ein; lenkle, 
-fl, — ein; eingelenkt, ſenkle] ein! einzu 

lenken. — Er bat (iſt) wieder im die 

alte Bahn, das frühere Verhältnis ein: 
gelenkt. 

einlernen, ſ. ablernen. — Ich will mir 
die Rolle, das Gedicht einlernen. 

einleſen; leſe, fieft (od. ſieſeſt — E. nur: 
lief), lieſt ein; fas, laſeſt, - ein, conj. 

| fäfe ein; eingefefen, fies ein! einzufefen. — 

Ich muß mich erft in feinen Stil, das 
Buch einlejen. 

einfeuchten; es leuchlet, leuchlele ein, ein- 
geleudhtet. — Das leuchtet mir, ihm, 

| meinem bißchen Verftande nicht recht ein. 

einliegend (befjer: inliegend). — ©. darin. 

Einlieger, der, -s, -, -; -,-, 1, -. 

einfogieren (...toGlrn); fogiere, fogierff, 
fogiert ein; fogierte, -ff, - ein; einfogiert, 
fogier[e] ein! einzulogieren. — Sch habe 
mich bei ihm, ihr, deinem Kollegen ein- 
Iogiert. 

einlöfen, |. auslöfen. — Ich will dir, 
ihn, meinen Gläubiger mein genebencs 
Wort einlöfen. 

einlullen; Culle, lulſſt, lullt ein; lullte, -It, 
- ein; eingelullt, lſullſe) ein! einzulullen. 
— Du haͤtteſt mich mit deinen Geſange 
eingelullt. 

einmal. — auf einmal. ein für allemal. 
für ein (diefes) Mal. mit einem Male. 

Einmaleins, das, unv. 





einmalig. 

Einmarſch, der, [e]s, -[e], -; Einmärſche, 
-, 11, -. — der Einmarſch in die Stadt, 
dag Land. 

Einmalfter, der, -s, -, -; 1 > 

einmajtig. 

einmengen; menge, mengſt, mengt ein; 


mengle, -fl, - ein; eingeengt, meng[e] ein! 
einzumengen. — Menge dich nie in einen 
fremden Streit, eine fremde Sache ein! 
einmieten, . abmieten. — Sch habe 
nich bei ihn, ihr, in derjelben Straße, 
dem Hotel eingemietet. 
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einmiſchen; miſche, miſchleſſt (E. nur: 
mifcht), mifht ein; miſchle, —ſt, - ein; ein- 
gemiſcht, mifchle] ein! einzumiſchen. — 
Warum miſcht du dich in den Streit, 
die Sache ein! 

einmummeln; munun[e]fe, munmelft, num- 
melt ein; munmeſlle, -fl, - ein; eingentun- 
meſt, mummle (0d. mummelje)) ein! einzu- 
munmeln. — Mummile dich nicht fo feit 
in den Mantel, das Tuch ein! 
einmummen (od. einmummeln); munme, 
munmfelft (E. nur: mummſt), mummi ein; 
munmle, -fi, - ein; eingemummt, mummle] 
ein! einzummmmen. 

einmänden; münde, münd[elt (E. nur: 
mündſt), mündek ein; mündele, -f, - ein; 
eingemündet, mündle] ein! einzunünden. — 
Die Over mündet ein in die Dftiee, 
das Stettiner Haff. 

einmütig, -er, -fien. — Sie waren ſiets 
einmütig beieinander. Cie lebten ein: 
mittig miteinander. 

einnähen; nähe, nähft, nähl ein; nähle, ſt, 
- ein; eingenäht, nähle] ein! einzunähen. — 
Sch nähte mir, dem Vater das Geld 
in den Rod, die Taſche ein. 
Einnahme, die, unv.; -u, uns. — die 
Einnaßmequelle. die Nebeneinnahme. Das 
ift eine gute Einnahme fir mich, ihn, 
den Beamten. 

einnehmen, ſ. abnehmen. — Du halt 
mich, ihn, die Dame fehr für (gegen) 
dich, ihn eingenommen. 

Einnehmer, der, -s, -, -; - -, -1 — 
— der Sleuereinuehmer. der Einuehmerpoſlen. 
Einöde, die, unv.; -n, ww. 

einpaden, |. aufpaden. — Ach habe mir 
den Roc, alle Sachen eingepadt. 
einpafchen (einſchmuggeln); paſche, pafch[e]ft 
(E. nur: paſchſt), paſcht ein; paſchte, -fi, 
- ein; eingepafcit, paſchle] ein! einzupafchen. 
— Sie paſchte die Spigen über die 
Grenze ein. 

einpaflen, ſ. anpafjen. — ch habe den 
Schlüſſel genau in das Loch eingepaßt. 

einpaufen (einlernen); pauke, paukft, paukt 
ein; paufte, -fi, - ein; eingepaukt, paukl[e] 
ein! einzupauken. — Sch paufe mir, ihm, 
den Kinde das Gedicht gehörig ein. 

Einpfählung, die, unv.; -n, unv. 

einpflanzen; pflanze, pflanzt (od. pflanzeft — 
E. nur: pflanzt), pflanzt ein; pflanzte, -f, 
- ein; eingepflanzt, pflanz[e] ein! einzu 
pflanzen. — Sch habe mir Kohl einge: 


einregiftrieren 


pflanzt. Solche Grundſätze find mir, 
ihm, meinen Geſchwiſtern, uns allen 
von Hein auf (von Zugend auf) ein: 
gepflanzt. Er pflanzte Sträuder in 
den Garten (dem Garten) ein. 
einpfündig. 

einprägen; prüge, prägfl, prägf ein; prägır, 
-R, - ein; eingeprägt, prägle] ein! einzu- 
prägen. — Du mußt dir das Gedicht, 
die Vokabeln beifer einprägen. 
einprügeln; |. Durchprügeln. — Ich kann 
es dir, ihn, dem trägen Zungen doch 
nicht einprügeln! 
einguartieren, j. ausquartieren. — ch 
hatte mich, ihn, meinen Sohn bei dir, 
ihm, in dem erſten Gajthaus (das erfte 
Gafthaus) einquartiert. 
Einguartierung, die, unv.; -en, und. — 
die Einguartierungsmannfchaft. 
einrahmen, j. abrahmen. — Sch rahme 
mir das Bild felber ein. 

einrammen; ranme, rammſt, rammt ein; 
rammte, —ſt, — ein, eingerammt, rammſe] 
ein! einzurammen. 

einrangieren (.. ranql'ren; einordnen,; 
rangiere, rangierſt, rangiert ein; rangierle, 
-ft, - ein; einrangierl, rangierle] ein! ein- 
zurangieren. — Er wurde in die Lifte, 
das Korps einrangiert. 

einräuchern; räudlejre, räucherſt, rüuchert 
ein; räucherle, -fl, - ein; eingeräuchert, 
räuchre (väuchere; od. räuder[e]) ein! ein- 
zuräuchern. — Räuchere mir das Zimmer 
nicht fo ein! Ahr Habt mich, ihn, das 
Zimmer ſehr eingeräuchert. 

einräumen; räume, räumſt, räumt ein, 
räume, -fl, - ein; eingeräumt, räumle)] ein! 
einzuräumen. — Er räumte mir, ihm, 
dem Mieter noch ein Zimmer ein. Ich 
mußte dir, ihm, dem Richter die Tat 
einräumen. 

einrechnen, ſ. abrechnen. — Sch rechne 
dich, ihn, meine Bemühung, das Porto 
(mit) ein. 

Einrede, die, unv.; -n, und. — Deine 
Einrede gegen mid, ihn, deinen Meifter 
war taktlos. 

einreden, |. abreden. — Du redeſt mir, 
ihm, dem Kinde diefe Tat ein. Du 
redeſt ſtets auf mich, ihn, den Schüler ein. 

einregijtrieren (einfchreiben, eintragen); 
regiftriere, regiſtrierſt, regiſtriert ein; regi- 
ſlrierle, -ff, - ein; einregiſtriert, regiftrier[e] 
ein! einzuregiſtrieren. — Ich will Did, 





— 


einreiben 


ihn, den Bräutigam, die Geburt in das 
Bud cinregiftrieren. 
einreiben; reiße, reißft, reibt ein; rieb, -[e]ft, 
- ein, eingerieden, reible] ein! einzureiben. 
— Heide mir, ihm, ihr, den Kranken 
den Rüden ein! Reibe mich, ihn, fie, 
den Kranken auf dem Rüden ein! 
einreichen, ſ. darreihen. — Du mußt 
mir, ihm, dem Magiftrat, der Regie: 
rung (an mid, ihn, den Magiftrat, die 
Regierung) bald deine Bitte jchriftlich 
einreichen. 
Einreichung, die, unv.; -en, und. — der 
Einreihungstermin. 
einreihen; reihe, reihft, reißt ein; reihe, -fl, 
- ein; eingereiht, reihle] ein! einzureißen. 
— Man hat did, ihn, den Bewerber 
in die Lifte der Anmärter eingereiht. 
Man wird dich, ihn noch einmal unter 
die berühmten Dichter einreihen. 
einreihig. 
einreißen; reiße, reißt (od. reißeft — E. 
nur: reißt), reißt ein; riß, riffeft, - ein; 
eingeriflen, reißfe] ein! einzureißen. — Diefe 
Unfitte ift immer mehr in unfern Verein, 
unsere Zeit (unferm Verein, unferer Zeit) 
eingeriffen. 
einrenten; renfe, renkſt, renht ein; renkie, 
-ff, - em; eingerenſit, renk[e] ein! einzu- 
renken. — Ich habe mir, ihm, dem Ge: 
fallenen den Arm wieder eingerenft. 
einrennen; renne, rennſt, rennt ein; rannte, -fl, 
- eitt, Conj. rennte ein; eingeranut, renn[e] ein ! 
einzurennen. — Renne dir nicht den Kopf 
gegen die Wand, das Haus ein! 
einrichten, |. aufrichten. — Sch habe mir 
meinen Arın, eine große Wirtfchaft ein: 
gerichtet. Du mußt dich anf den Be: 
fisch, die Vifite einrichten. Du haft dich 
in deiner Wohnung, deinen Haufe ja 
prächtig eingerichtet. Nichte dich mit 
deinem Gelbe, deinen Einnahmen ein! 
einrißsen (einritzzen); riße, rißt (od. ritzeſt 
— E. mir: rigt), ritzt ein; rißte (rigste), 
-f, = ein; eingerigt, ritzle] ein! einzurigen. 
— Ich babe mir den Finger eingerist. 
Ach babe meinen Namen in die Bant, 
das Fenſter eingerigt. 
einräden, |. aufrüden. — Sch mill die 
Annonce in die Zeitung, das Blatt ein: 
rüden laffen. Er ift in einen höheren 
Plag, eine beffere Stellung eingerückt. 
einrühren; rüßre, rüfrft, rührt ein; rührte, 
-fi, - ein; eingerüdrt, rühr[e] ein! einzu. 
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— einſchärfen 
rũhren. — Da haft du dir, ihm, dem Wirt 
aber etwas Unangenehmes eingerührt! 

Eins, die, unv.; Einfen, unv. 

eind. — unfereins. auf eind, mit eins 
(plöglich). eins nach dem anderen. eind 
ind andere. einmal eins ift eins. eins 
fein (merden). eins verfegen (geben, 
trinken). ein Viertel auf eins. Es ift 
(ſchlägt) eins. Es ift alles eins. Sein 
Einſs] und (fein) Alles. 

Einfaat, die, unv.; -en, unv. 
einjalben; ſalbe, ſalbſt, ſalbt ein, ſalbte, 
ff, — ein; eingeſalbt, ſalble] ein! einzu- 
fafden. — Du haft dir wohl dein Haar 
eingefalbt? Salbe dich nicht fo ein! 
Einfalzung, die, unv.; -en, unv. 
einfam, -er, -fien. — Es ift jehr einſam 
auf dem Hofe, bei dir, ihm. Sch bin 
bier einfam im fremden (in fremden) 
Lande, in dieſer Stadt. 
einfammeln; funnf[e]fe, fanmerft, fanmelt 
ein; fanmelte, -fi, - ein; eingefanmelt, 
fanmfe (od. fanneffe]) ein! einzufanmehr. 
— Ich babe mir Geld, Briefmarfen 
eingefammelt. 

Einfammlung, die, unv.; -en, um. 
einfargen; farge, ſargſt, fargt ein, fargte, 
fi, - ein; eingeſargt, ſargle] ein! cinzu- 
fargen. — Sie haben ihn, fie, den 
Toten Schon eingefargt. 

Einjaffe, der, -n, -n, -n; -m, m. 
Einſattleſlung, die, unv.; -en, und. — 
die Einfattelung zwischen den hohen 
Bergen (die hohen Berge). 

Einfats, der, -rs (Einfatzzes), -[e], -; 
Einfäße, -, —n, —. — die Einſatzſchüſſel. 
der Einſatz in der Lotterie (die Lotterie). 
einſchachern, ſ. abſchachern. — Was für 
Sachen haft du dir eingeſchachert? 
einſchachteln; ſchachtle]le, ſchachtelſt, ſchachleſt 
ein; ſchachtelle, —ſl, — ein; eingeſchachtelt, 
ſchachtle (od. fhachteffe]) ein! einzuſchachteln. 
— Du haft di ja volljtändig einge: 
ſchachtelt. | 
Einſchachtle]ſung, die, unv.; -en, und. — 
der Einfhaditelung[s]fag. die Einfchad): 
telung in den Sag, die Periode (dem 
Sat, der Periode). 

Einfchalter, der, -s, -, -;-, N, - 
einichärfen; ſchärſe, fchärfft, fehärft ein; 

fhärfte, —ſt, - ein; eingefchärft, ſchärfle)] 

ein! einzufchärfen. — ch Hatte ihm, ihr, 
dem Boten den ftrengen Befehl ein: 
geſchärft. 


einſcharren 


einſcharren; ſcharre, ſcharrſt, ſcharrt ein; 
ſaerrie -R, - ein; eingefcharst, ſcharthej 
ein! einzuſchatren. — Man hatte ihn, fie, 
den Toten wie ein Tier eingefchartt. 
einjhägen (einfcätzzen); fdähe, ſchätzt 
(od. ſchatzeſt — E. nur: ſqhatzth, ſchatt 
ein; ſchathte (ſchätz⸗ te), ein; einge · 
Wabt fhäbfe] ein! einzufdiägen. —— Ich 
Habe mich zu Hoch eingefchägt. 
einfchenten; ſchenke, ſchenkſi, fhenkt ein; 
fhenkte, -N, - ein; eingefdjenkt, fcheukle] 
ein! eingufdjenken. — Scheufe mir die 
reine Wahrheit ein! Schenke mir Wein 
in das Glas, Tee in die Taſſe ein! 
einfchieten, |. anjdiden. — Jh ſchiae 
ihm, ihr, dem armen Manne (für 
ihn, fie, den armen Mann) einen Taler 
ein. 








das Einf iedfel in den Cap, 
iode (dem Sat, der Periode). 
einfdjiffen. {. ansſhiffen. — Ich fciffte 
mich in den Hafen (dem Hafen) ein. 
Ja fhiffte mic in dem Hafen von N. 
nad Amerika ein. 
einfehlafen; ſchlaſe, ſchlaſſt, ſchlaſt ein; 
feitief, -[EIR, — ein; eingeſchlaſen, ſchlaſtej 
ein! einzufäfafen. — Mir ift der Fu 
eingeichlafen. Ich flief über (bei) 
der Lektüre, dem Buche ein. Ich bin 
während des Konpertes (bei, in, über 
dem Konzert) eingeichlafen. 
einjchläfern; fafäflelre, ſchloſerſt, ſchlaſert 
ein; fjläferte, - ein; eingefchfäfert, 
ſchlaſte (ſchlaf⸗re; od. fAläfer[e]) ein! ein- 
suffjfäfern. Er Hat mic, ihn, das 
Kind mit feinem Gejang (durd) feinen 
Gejang) eingefchläfert. 
einfhläfle]rig. 
Einfchlag, der, -[e]s, in 
-. — das Einfälng|s]p 

















Eiuſchlage, 














einſchlagen, |. abfhlagen. — dus Ein- 
ſchlagle ſpapier. Das ilt mir, ihm, dem 
Spekulanten gut eingefehlagen. Mir 
hlagen einen faljchen Weg ein. Schlage 
deinen Arm im ein mafjes Tuch ein! 
Das fehlägt in mein Fach ein. Der 
Big Hat in den Baum, das Dach ein: 
gefejlagen. Schlage mit deiner Hand 
in die meinige (in meine) ein! 
einfchlägig, -er, eu. — Das ift nicht 
in mein Fady einfchlägig. 
einfchleichen ; ſchteich⸗ [hleihfl, ſchleich rin; 
föfih, -[ejf, - ein; eingefäfigien, ſchieihlej 
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_ einfchränten 
ein! einguſchleichen. — Du batteft dic, 
ch (in) das Fenfter eingefclichen. 
einfließen, ſ. anſchließen. — © je 
mir das Buch ein! Jh meine dic, 
ihn, fie, deinen Beluh mit einge: 
f&loffen. Er ſchloß mid, ihn, den 
Miderjpenftigen im den Garten, das 
Zimmer (dem Garten, ven Simmer) 
ein. Die Stadt ift mit einer Mauer 

eingefeoffen. 

einfhliehlich. — einſchließlich deiner, 
ihrer, diefer Summe, deines Geldes. 
Einfluß, der, Einfätuffes, Einfätuß (od. 
Einfäfufe), Einfitu. — mit Sinſchiuß 
diefer Summe, deines Geldes, von dir, 
ihm, diefer Summe, deinem Gelde. 
einfchmeicheln, |. abihmeigeln. — Du 
haft dich jehr bei mir, iym, ihr, deinen 
Prinzipal, deiner Wirtin eingeſchmeichelt. 
einſchmeißen; ſchmeiße, [(hmeipt (od. fhmeipen 
— E. mir: fAmeißt), fhmeißt ein; fAnip, 
fämifeh, - ein; eingefemiflen, fEmeißfe] 
eingufgjmeißen. — Sie haben (bei) 
ihm, dem Polisiften die Fenfter 
eingejhmiffen. 

einfhmieren, |. anſchmieren. — Haft du 
dir den Nod, die Stiefel mit Fett cin: 
gefegmiert? Du haft did, deinen Rod, 
das Alcid mit Fett eingefentiert. 
einſchmutzen (einjchmutzzen); ſchmutze, 
f5mukt (od. fhmugen — E. nur: (hmugt), 
fnnußt ein; fdmubte (fcommugete), -fl, - ein; 
eingefGmubt, (hnnub[e) ein! eingufgmußen. — 
Du feomugt dir den Rod, die Hole ein. 
Schmuge did nicht an dem Rod, der 
Hofe ein! 

einſchneiden, f. abſchneiden. — Ich ſchnitt 
meinen Namen in den Baum, die Bauk 
ein. Das j nit mir tief in die Gele, 
das He ein. 

Einfchnitt, der, -Le)s, -[e}, -; 4, -,- 
— Der Arzt machte mir, ihm einen 
tiefen Einfhnitt im den Finger, dir 
Wunde, das Fleifh (dem Finger, der 
Wunde, dem Fleifd). 

einfchmüren; fAnüre, ſchnutſt, ſchnürt ein; 
fämürte, -R, - ein; eingefduürt, fdnürfe] 
ein! eingufgjnüren. — Der Kummer jcpmürt 
mir, ihm, ihr das Herz, die Bruft ein. 
Dur Haft dich, deinen Leib, deine Bruft 
zu jehr in das Korfett eingejhnürt. 
einſchränken; ſchranke, ſchränkſt, fAränkt 
ein; fhränkte, -R, — ein; eingeſchränut 
fränkfe] ein!  eingufgränien. — Ih 






























einſchrecken 


ſchränke mich auf das Allernotwendigſte 
ein. Ich muß mich ſehr mit meinem 
Gelde einſchränken. 
einſchrecken, ſ. abſchrecken. — Er ſchreckte 
mir eine große Furcht ein. Du ſchreckſt 
mich, ihn, deinen Gegner nicht mit 
deinen Drohungen ein. 
einſchreiben, ſ. aufſchreiben. — die Ein- 
ſchreibegebüht. Schreibe mir einen Vers 
in mein Stammbucd ein! Du halt dich 
noch nicht in die Lifte, mein Stamm: 
buch eingeſchrieben. 
einfchreiten; fchreite, ſchreitleſſt (E. nur: 
fhreitft), fchreitet ein; ſchritt, -[e]ft, - ein; ein- 
gefchritten, fhreit[e] ein! einzufchreiten. — Das 
Gericht ift gegen mich, ihr, den Verdädh- 
tigen eingejchritten. Ich muß in dieſem 
Falle, diefer Sache endlich einfchreiten. 
einſchüchtern; fhücht[e]re, fhüchterft, ſchũchterl 
ein; ſchüchterle, —ſt, - ein; eingeſchüchtert, 
ſchũchtre (ſchücht⸗ re; od. ſchüchterle)) ein! 
einzuſchuchtern. — Du halt mich, ihn, fie, 
den Feigling mit deinen Zorn, deiner 
Drohung eingejchüchtert. 
Einſchüchterung, die, und.; -em, um. — 
der Einfchüchterungsverfucd). 
einſchulen, ſ. ausſchulen. — Er ift in 
der unterften Klaffe, dem Gymnaſium 
(die unterfte Klaſſe, das Gymnaſium) 
eingeſchult. 
einſchürig. 
einſegnen, feglelne, ſegneſt, ſegnel ein; 
ſegnele, -fi, - ein; eingeſegnet, ſegne (od. 
fegen[e]) ein! einzufegnen. — Ich bin bei 
ihm, dem Pfarrer, am Oſterfeſte, zu 
Djtern eingejegnet. 
Einfeguung, die, unv.; -en, und. — das 
—— ar 
einfeifen, |. abfeifen. — Sie haben mich, 
ihn, den einfältigen Menſchen ordentlich 
eingejeift. 
- einfeitig, -er, ſten. 
einfenden, |. abjenden. — Du mußt 
mir, ihm, deinem Borgefegten, der Be: 
hörde (an mich, ihn, deinen Vorgejegten, 
die Behörde) einen Bericht einfenben. 
Einfender, der, -s, -, -; -, -, 1, =. 
einfetsen, |. abſetz ein. — Sie Haben mir, 
ihm, dem Verwundeten einen Bahn, ein 
Glasauge eingejegt. Er fette mich, ihn, 
feinen Neffen als feinen Erben (zu 
feinem Erben) ein. Sch Habe in die 
Lotterie eingejegt. Er feste ihn in das 
Amt eines Vermalterd ein. 
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einfteden 


Einſetzung (Einjetzzung), die, unv.; em, 
un. — die Einfegungsfeier. die Ein: 
jegung in die Stelle, das Ant. 
Einſicht, die, unv.; -m, und. — einfihts- 
vol. Ich habe Einficht in feinen Plan, 
jeine Idee, fein Vermögen genommen. 
einfichtig, -er, -fien. 

Einfiedelei, die, unv.; -en, unv. 
Einſiedler, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
einfiedlerifch, -er, -[ejften. 

einfilbig, -er, -flen. 

einfingen, j. anfingen. — Du hatteft 
mich, ihn, fie mit deinem leifen Gejang 
in den Schlaf eingefungen. 

einſitzig (einfit-zig). 

einsmal3, |. einſtmals. 


Einfpänner, der, —, -,-; -,-, - n, - 
— das Einfpännerfuhrwerk. 
einfpännig. 


einfperren, |. ausſperren. — Man batte 
uch, ihn, den Dieb wegen des Ber: 
geheng, der Freveltat in den Stall, das 
Gefängnis eingeſperrt. 

einſpinnen, ſ. anſpinnen. — Du haſt 
dich in deinen engen Kreis eingeſponnen. 

Einſprache, die, unv.; -n, ww. — Ich 
erhob Einſprache gegen (auf) die Ver—⸗ 
urteilung, das Urteil. 

)| einfpredden, |. abſprechen. — Er ſprach 
mir, ihm, ihr, dem Betrübten Mut ein. 
Er ſprach fortwährend auf mid, ihn, 
fie, den Angeklagten, die Magd, das 
Kind ein. Sprid bald einmal bei 
mir ein! 

einfpringen, |. beijpringen. — Sch jprang 
für dich, ihn, den Schuldner ein. 

einfprigen (einjprit-gen) ſpritze, fprißt (od. 
ſpritzeſt E. nur: ſpritzt), ſpritzt ein; 
ſpritzte (ſpritz-te), fi, — ein; eingeſpritzt, 
ſpritzle) ein! einzuſpritzen. — Der Arzt 
ſpritzte mir Morphium in den Arm, 
unter die Haut ein. 


Einſpruch, der, -[els, -[e], -; Einſprüche, 
-,-n,-.— Sch erhob Einspruch gegen 
dic, ihn, den Urteilsſpruch, die Ent: 


Scheidung, dag Urteil. 
einft. — einfiens. dereinſt. 
Einftamp|fung, die, unv.; 
Einftand, der, -[e]s, -[e), - 
-, 1, -. — das Einflandsrest. 
einſtecken ſ. abſtecken. — Ich habe das 
Geld in den Mantel, die Taſche, das 
Portemonnaie eingeſteckt. Der Richter 
ſteckte mich, ihn, den Morder in das 


en, unv. 
Einſtände, 


einfiehen — 1i36 — 


Gefangnis ein. Ich mußte von dir, 
ihm viele Grobhenen einfteden. 
einfteh'ejn, ſ. anfiehen. — Ich bin für 
did, ihn, den Schuldner eiugeflanden. 
einftehfen, |. durdjfiehlen. — Ja} hatte 
mich heimlich in den Garten, die Stube, 
das Haus eingeftohfen. 
einfteigen; feige, fleigft, fleigt ein; flieg, 
-[ejk, - ein, eingeftiegen, ſteigle) ein! ein- 
sufleigen. — Der Dieb ilt in den Garten, 
das Haus, über die Mauer, das Gitter 
eingeftiegen. 
einftellen, ſ. anftellen. — Stelle mir 
das Ferneahr ein! Zah werde mich zur 
rechten Zeit bei dir, ihm einftelen. Man 
hat mich bei den Soldaten, in den 
Train (dem Train) eingeftellt. Id will 
meine Feindfeligfeit gegen dich, ihn, fie 
einftellen. 
Einftellung, die, unv.; -e, um. — die 
Einftellungsorder. die Arbeitseinfelung. 











einftig. 

einftinmen, f. beiftimmen. — Cr ftimmte 
mit mir, ihm, und allen in den Gefang, 
die Melodie ein. 

einitimmig. 

einftmal3 (od. einsmals — Ö.ÖK. nur: 
einftmals). 

einftödig (einftötzfig). 

einftoßen, f. abftoßen. — Ich Habe mir 
falt den Kopf am dem Pfolten, der Tür 
eingeftoßen. 

Einftrenung, die, unv.; -en, um. — bie 
Einftrenung zwiichen (in) den Gefang, 
die Rede. 

einftrophig. 

einjtudieren; fludiere, ſtudierſt, fudiert ein; 
Audierte, -f, - ein; einfudiert, Rubier[e] ein! 
eingufudieren. — Ich habe mir, ihm, ihr, 
dem Schüler ein neues Lied einftudiert. 
einftündig. 

einftürmen; fürme, ſtütuſt, flürmt ein; 
ürnte, -R, - ein; eingeflürmt, ürufe] ein! 
fingufürmen. — Sie ftürmten alle mit 
inftändigen Bitten auf mich, ihn, den 
reichen Ontel ein. 

Ginftarz, der, -[eJs, -[e), -; Einfürze, -, 
A. 
einftweilen. 
einjtweifig. 
eint. — zum hundertundeinten Male. 
Eintagsfliege, die, unv.; -n, um. 
eintauchen; tauche, lauchſt, fauchit ein; lauchte, 
ft, = ein; eingelaucht, fauch[e] ein! einzu: 





eintrichtern 


iauchen — Er tauchte fein Brot in den 
Kaffee, die Suppe ein. 

Einlauſch der, -[e]s, -r, -. 
eintauſchen; tauffie, lauſchleſt (E. nu 
taufhf), taufait ein; faufhte, ft, - ei 
eingetaufäit, Saufh[e] ein! einzulaufhen. — 
Ich habe diefes Bu für (gegen, um) 
ein anderes eingetaufcht. 

einteilen, f. anäteilen. — Du mußt dir 
deine Zeit, dein Geld beffer einteilen. 
Man_teilt den Baum in die Murgel, 
den Stamm und die Krone ein. 
einteilig. 

eintänig, -er, -fen. 

Eintrat, die, uno. — die Eintraht 
jwifhen (unter) mir und ihr, ben 
Geſchwiſtern. 

eintrãchtig, -er, -fien. — Sie wohnen 
einträdhtig mit: (beis)einander. 











einträchtiglic. 
Eintrag, der, -[e]s, ; Einträge, -, 
=, -. — Das tut mir, ihm, dem Ge: 


ſchaft, unfrer Siehe Teinen Eintrag. 
eintragen, ſ. abtragen. — Diefe Hand: 
lung, trägt Dir, ihm, dem Nachbar feinen 
Gewinn, teine Ehre ein. Trage die, 
in, nnfern Nachbar in die Lifte ein! 
einträglich, -er, -fien. — Dies ift für mich, 
ihn, den Unternehmer fehr einträglich. 
eintränfen; lränke, Iränkft, fränkt ein; 
tränfite, -fl, - ein; eingelränkt, fräuß[e) ein! 
Fingufränl Das will ich dir, ihn, 
dem Böiewicht aber eintränfen! 
einträufeln; träuffe]fe, träufelft, fräufen 
ein; träufelte, A, - ein; eingefräufell, 
träuffe (träufsle; od. fräufeffe]) ein! ein- 
suträufeln. — Jh muß mir Tropfen in 
das Ohr, die Augen einträufeln. 
Einträuf[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
eintreiben, |. austreiben. — Sie trieben 
mir, ihm, dem Mann den Hut ein 
eintreten, |. beitreten. — Ich Habe mir 
einen Nagel in den Fuß eingetreten. 
Zeh, trete in den Verein, in Die Stube, 
in das zehnte (mein zehntes) Jahr, feine 
Fußftapfen ein. Du bift (haft) in den 
Schmutz eingetreten. 

eintretenbenfaliß (od. eintretenden Falles 
— Bd. nur: eintretenden Falls). 
eintrichtern; tridjt[e]re, lrichſerſt, trichtert 
ein; frichterie, =, - ein; eingetrichtert, fridjtre 
(trichtere; od. tridher[e]) ein! einzutrichtern. 
— 3% iann dir, ihm, bem Rinde doch 
nicht den Spruch, das Gedicht eintrichtern. 
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Eintritt — 137 — einzeln 
Eintritt, der, -[e]s, -[e], -- — der Ein- | einwenden, |. abwenden. — Er wandte 
friltspreis. mir, ihm, dem Gegner anf den Einwurf, 
eintröp fein; sröpffe]fe, fröpfefft, tröpfelt ein; | die Frage vieles ein. 

tröpfelte, —ſt, - ein; eingetröpfelt, tröpſſe einwerfen; werfe, wirfft, wirft ein; warf, 


(tröpf:le; od. tröpfefe]) ) ein! einzufröpfefn. 
— Tröpfle dir nur einen Tropfen in 
den Löffel, das Auge, die Ohren ein! 

Eintröpf[ellung, die, unv.; en, unv. 
einüben; übe, übft, übl ein; üßfe, -f, - ein; 
eingeübt, üble] ein! einzuüben. — Sch übe 
mir einen fchönen Vers, ein Lied ein. 
einverleiben; verleibe, verfeibft, verleibt ein; 
verleißte, -f, - ein; einverfeißt, verfeiß[e] 
ein!, einzuverfeiben. — Sch werde mir bein 
Buch in meine Bibliothek einverleiben. 
Einvernehmen, das, -s, -, -. — im Ein: 
vernehmen mit dir, ihm, ihr, meinem 
Kompagnon. Sch habe mich mit dir, 
ihm, meinem Schuldner ind Einverneb: 
men gejeßt. 
einverftänden. — Sch bin mit dir, ihm, 
den Verfahren, der Bedingung einver: 
ſtanden. 

Einverſtändnis, das, Einverſtändniſſes, 
Einverſtändnis (od. Einverſtändniſſe), Ein- 
verfländnis; Einverftändnifle, -5, —n, - 
im Einverſtändnis mit dir, ihm, meinem 
Bruder. Es herrſcht zwiſ hen mir und 
meinem Bruder, meinen Kollegen volles 
Einverftändnis. 

Einwand, der, -[e]s, -[e], -; Einwände, 
4, einwandfrei. Diefer Ein: 
wand gegen mid, ihn, meinen VBorfchlag, 
meine Behauptung ift nicht ftichhaltig. 

Einwanpfelrer, der, -s, -,-; -, -, -1, -. 

einwärts. — einwärisgehen. einwärfsgebogen. 

ı nach einmwärts. 

einwechſeln;  weif[e]te, wechſelſt, wechſell 
ein; wechſelle, —ſt, - ein; eingewechſelt, 
wechſle (wech: le; od. wechfel[e]) ein! einzu- 
wechſeſn. — Ich habe mir für eine Mark 
Pfennige eingewechſelt. Wechſle mir 
Papiergeld gegen (für) Kurant ein! 

Einwechi[ellung, die, unv.; -en, unv. 

Einweichung, die, unv.; an, unv. 

einweihen; weihe, weihſt, weihl ein; weihte, 
ft, - ein; eingeweiht, weihle) ein! einzu. 
weihen. — Er weihte mich, ihn, ſie, 
feinen. Freund in das Geheimnis, die 

Gejchäftsbücher ein. 

Einweihung, die, unv.; 
Einweihungsſeier. 

einweiſen, ſ. abweiſen. — Er hat mich 
in dieſe Reihe, mein Amt eingewieſen. 


— 


-en, unv. — die 


-lejſt, - ein; eingemworfen, wirf ein! einzn- 
werfen. — Sie haben mir, ihm, dem 
Lehrer die Fenfter eingeworfen. Er 
warf mir manden Grund ein. Gegen 
deinen Beweis, deine dee Tann man 
viel einwerfen. 

einwickeln (einwik-keln); wichfe]fe, wickelſt, 
wickell ein; wickelle, ſt, - ein; eingewickelt, 
wickle (od. wickel[e]) ) ein! einzuwicheft. — 
Ich wickle mir meine Stulle in das 
Papier ein. Wickle dich feſt in den 
Schal, die Boa, das Tuch ein! 
Einwid[ellung, die, unv.; -en, und. — 
das Einwicklungspapier. 

einwiegen; miege, wiegſt, wiegt ein; miegte, 
-f, - ein; eingemiegt, wieg[e] ein! einzu- 
wiegen. — Du wiegft mic, ihn, den 
Kranken durch deinen Gefang in den 
Schlaf ein. 

einwilligen; willige, willigſt, willigt ein; 
wilfigle, -fE, - ein; eingewilligt, willig[e] 
ein! einzumilfigen. — Er hat in den Vor: 
trag, die Heirat, das Projekt eingemilligt. 
einwirken; wirke, wirkſt, wirkt ein; wirkte, 
-ff, - ein; eingewirkt, wirk[e] ein! einzu- 
wirken. — Er wirkte auf mid, ihn, 
meinen Willen, meine Entjcheidung 
durch feinen Rat ein. In diefen Stoff, 
das Tuch (diefem Stoffe, den Tuche) 
iſt ein ſchönes Muſter eingewirkt. 


die Einwohnerzahf. das Einwoßnermeldeamt. 
Einwurf, der, -[e]s, -[e], -; Einwürfe, -, 
1, -. — der Einwurf auf (gegen) 
meinen Grund, meine Darjtellung. der 
Einwurf in den Automaten. 
Einwurzfellung, die, unv. — die Ein: 
wurzelung in unferem Verein, in den 
befferen Ständen (unſeren Verein, Die 
bejjeren Stände). 

einzahlen, |. abzahlen. — Ich habe den 
Betrag an (für) Dich, ihn auf (bei) der 
Poſt eingezaplt. 
Einzäunung, die, unv.; -en, unv. 
einzeichnen, ſ. auszeichnen. — Ich habe 
mich bereits in die Liſte, das Album 


eingezeichnet. 
Einzelheit, Die, unv.; -en, unv. 
einzeln. — einzelnes. der (das) einzelne. 


im einzelnen. (bis) ins einzelnſte. 


Einziehung 


Einziehung, die, unv.; -em, und. — der 
Einziefungstermin. die Geller] 

eingig. — das eingige. tein einiger. 

einzol 

Einzug der, -tls, Ach =; Einige, -, 
=1, -. — der Einzug in den Saal, die 
Stadt, dad neue (ein neues) Haus. 

€is, das, Eifes, Eis (od. Eife), Eis. — 
der Eisbrecher. das Blattes. eisbededit. 

GiSbär, der, -en, -en, -[en}; -m, unv. 

eifen; eife, ei (od. eifeh — E. nur: eif), 
ei; eifle (eizfte), -R, -; geeift, eis (od. 
eife)! zu eifen. 

Eifen, das, =. — der Eifenfändter. 
das Sangeifen. eifenhalng. 

Eifenbahn, die, unv.; -en, unv. — der 
Eifenbaßnfhaffner. das. Eifenbaßnfoter. 
eifern, -er, -Aen. — das Eiferne Tor. 
der Orden des Eiſernen Kreuzes. 

eifig, -er, -fien. 

eitel, -er, Aen. 

Eiter, der, -s, -, -. — die Eiterbeufe. 
eit[eJricht, -er, -[ejhen. 

eitfejrig (Ö.ÖK. nur: eiterig), -er, fen. 

eitern; eitfe]re, eiterfl, eitert; eiterte, -R, 
geeitert, eilre (eitve; od. eiter{e))! zu eiler 

Eiweiß, das, -es, -[e], -. — die Eiwei 
waſſe. 

Ekel, der, -s, -, —. — ehelerregend. Das 
erregt (bei) mir, ihm Gfel. Ic habe 
Efel vor dir, ihm, den Menſchen, der 
Speie, den Schlangen. 

etfejfig (E. nur: eftig), -r, -en. — Du 
Dift effig gegem mich, ihn, den armen 
Menfcen, die Magd. 

ekeln; ehfelie, ehelft, eelt; ekelle, -R, -; 
geehelt, ehie (ezle; od. ehelfe))! zu ehef. 
— Mir (mid) cleit vor dem Anblid, der 
Speife; e8 efelt mir (mich) vor dem Aırz 
6liet, der Speife. Ich elle mich vor den 
Anblist, der Gpeifi 

Eliat (erw; das ufiehen), der, -[e], 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; -, um. — die 
Ehfafniacherei. der Eklat über den Bes 
trug, die Flucht, das Urteil. 

ejffatant (Aufiehen erregend; glänzen), 
-er, -[ejfen. 

tjlekltifer (der aus den Syftemen an— 
derer außmähtende Philojoph), der, -s, 
en 

etiettife, 
Etlektizismus, der, unv. 

Einp ſe (die Sonnen: od. Mondverfin- 
fterung), die, unv.; -n, und. 





























138 











elenbig 


Etliptit (die Sonnenbahn), die, unv. 
Ei ſia ſe (die Berzüdung), die, unv.; 











etſtatiſch. 
Elabora't (die Ausarbeitung), dad, -[e]s, 
-[el, -; -4 -,-n,-. das Glaborat über den 


Fall, die neue Entdedung, das Projekt. 

+@laftieität, |. Glaftizität. Fe 

—— (feberfräftig; dehnbar), 
-[e]ften. 

Glaftizität, die, und. 

Eid), der, -[e]s, Ie], 5-4 1. — 
der Efdikopf. 

Eibora’bo, |. Dorado. 

Elefant, der, -eu, -en, -en; -e, UND. — 
der Eleſantenzahn. 

elegant (vornehm, glänzend), -er, -[ejften. 

.— der Elegant (eiegg’;, der Stußer). 

Eleganz, die, unv. 

Elegie (dad Klagelied), die, unv.; -[ejn, 
mw. . 

ele giſch, -er, -[ejfien. 

+Gfektricität, |. Elektrijität. 

eletitrifch (anziepend; funenfprühend). 

efettrifieren; efehtrifiere, elehtrifierfl, elek- 
trifiert; efektrifierte, -R, -; elehtrifiert, elek 
triferfe)! zu efrktrifieren. — die Elektri- 
fiermafdiine. Ich will did, ihn, den 
Kranken, deine Hand elektrifieren. 

Elektrizität, die, und. — das Elektrisi- 
fätswerk. 

Elektroly ſe (Zerjegung durch den elek⸗ 
teiichen Strom), die, unv. 

elettromagnetifch. 

Giettremeier (ie (der „glettgitätgerreger), 
EL, 5, =, =; El, UND. 

Sitzen r be Elektri hicucarigen der, 
-[d]5, -[e), =; 

Giektrote'änit envenbungstunft der 
Gtektrigität), die, un. 

Elektrotechniker, der, -s, 

Eiettrotherapie (Geiltunft durch — 
zität), die, un. 

Element (der Urftoff; der Anfangsgrund; 
die Kihtingssehsäfigung), das, [es 
-[e), - 1, -. — das Ürelenenl. 

eienientarliich] (ven erſſen Grund legend; 
alles bezwingend). — der Elenientat· 
lehrer. mit elementarer Gewalt. 

Elen (= El), das (od. ber — Bd.Ö.ÖK. 
nur: das), -s, -, und. — das Efentier. 

Elend, das, -Ie)s, -Ie}, -. 

elend, -er, -[e]fien. 

elendig, -er, fen. 


et, 























elendiglich 


elendiglich. 

Eleonore, ſ. Marie. 

Elevator (Vorrichtung zum Heben; der 
Aufzug), der, -5, -, -; ⸗en, unv. 

Ele've (der Zögling), der, -m, -n, -n; -M, 
um. 

Elf (der Luftgeift), der, -eu, -em, -en; 
-en, und. — Elfe, die, Mehrz. -ı, unv. 

eff, ſ. acht. 

Elfenbein, das, -[e]s, -[e], -. 

elfenbeine[r]n. 

efferlei. 

elifad). 

elfjährig. 

elfmat. 

Elfriede, |. Marie. 

eifte, |. acht. 

elftel, j. achtel. 

elftens. 

Elimination (die Entfernung), die, unv.; 
-en, unv. 

eliminieren; eliminiere, eliminierſt, efimi- 
niert, eliminierte, fl, -; eliminiert, efini- 
nier[e]! zu eliminieren. 

Elisa, |. Maria. 

Eliſabeth, -s, - (jeltener: -en), - (jel: 
tener: -en). — die Elifabeth, unv.; -e, -, 
1, -. — ©. Adelheid. 

Elite, |. Marie. 

Elite (das Auserleſene), die, unv. 

Glitzife]r (Bd. nur: Elixier, ÖK.S. nur: 
Elixir — der Heiltrant), das, -[e]s, -[e), 
; , - 5n, - 
le, die, unv.; -n, unv. — das Ellen 
maß. ellenbreit. — S. Dutzend. 
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—— 


Emigrant 


Elsbeth, ſ. Eliſabeth. 
Elſe, |. Marie. — Elfe (der Baum), die, 


unv.; -n, und. — das Elſenholz. 
Effter, die, unv.; -n, und. — das Eſſter⸗ 
ange.  eflfterbunt. 

elterlich. 

Eltern (Mehrz.), die, unv. — die Eltern 
freude. ellernſos. 


elyſſäjiſch (dimmliſch, wonnig). 
Ely'ſium (Wohnort der Seligen), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

Email (ema'(ijj; das Schmelsglas), das, 
-[s], -, -- — die Emailmalerei. 
emailliert (emält)i’rt). — der Emuillierofen. 
Enanation (Ausfluß ſaus der Gottheit]), 
die, unv.; -git, unv. — die Emanalionsfehre. 

+&nmancipation, |. Emanzipation. 

+enancipieren, ſ. emanzipieren. 
emanieren (berausfließen [aus der Gott: 
beit]); emaniere, emanierfi, emaniert;, ema⸗ 
nierse, -f, -; emaniert, emanier[e]! zu ema- 
nieren. 

Emanuel (od. Immanuel), -, - (jeltener: 
1), - (jeltener: -n). — der Emanuel, 
unv.; Emanuele (od. Emanuels, unv.), -, 
1, -. — S. Adalbert. 

Emanzipation (die Mindigfpredung, 
Freilaſſung; Streben nach Gleichſtellung), 
die, und. — die Emanzipationsbeſtrebung. 

emanzipieren (von Belchränfungen be— 
freien); emangipiere, emanzipierfl, emanzı- 
pierk; emangipierle, -FE, -; emanzipiert, eman ˖ 
äipier[e]! zu emanzipieren. — Du eman— 
zipierft Dich von mir, ihm, allem Anz: 
ftand, jeder Sitte, deinen Pflichten. 


En[en]bogen (E. nur: Ellenbogen), der, | Emballage (abala’g; die Berpadung), 


-5,.,,-37, 100. [dus Se 
Eller (od. Erle), die, unv.; -n, um. 
ellern (od. erlen). 

Eitipife (der Langkreis; Auslaſſung eines 
Wortes), die, unv.; -ı, unv. 

elliptiſch (länglichrund; unvollſtändig). 

Elo'ge (elo'qqe; die Lobeserhebung), die, 
unv.; -n, und. — Er machte mir, ih, 
ihr, dem Verfaſſer Elogen wegen feines 
Werkes (über jein Werk). 

Eloquenz (die Beredjamleit), die, unv. 

Elia, ſ. Maria. 

Elſaß, das, Eſſaſſes, Eifaß (od. Eſſaſſe). Elfaß. 
— Eljaß-Loth|ringen, Elſaß-Lothringens, 
Eljaß-Lothringen, Elſaß-Lothringen. — 
©. Agypten. 

Elſäſſer, der, -s, -, -;-,- 1 - 


elſäſſiſch. 


Die, unv.; -n, unv. 
Entbfe'n (auch able'm; das Sinnbild), dag, 


-[e]s, -[e], hm 
die Wohlbeleibt— 


Embonpoint (abapog’; 
heit), das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -. 


or (ungeborene Leibesfrucht), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (od. 
ent, unv.). 

enibryoniſch. 

Emeri't (in den Ruheſtand Getretener), 
der, -em, en, Jen; -Jen, unv. — das 
Emeritengehaft. 

emeritiert. 


Eme'ritus, der, unv.; Emeri'ten, un. 
Emente (der Aufftand, die Empörung), 
Die, unv.; -n, unv. 

Emi gra'nt (der Auswanderer), der, -eı, 
-en, -en; -en, unv. — das Emigrantenfciff. 





Emil 
Emil, j. Emamiel. 
Emilie, |. Marie. 


emine'nt (hervorragend), -er, -[e]fen. 
Eminenz (Titel der Kardinäle), die, unv.; 


-en, mv. — Em. (Eure), Se. (Seite) 
Eminens. 

Eniffion (Ausgabe von Wertpapieren), 
Die, unv.; -en, und. — der Cmiffions- 
Rurs. 


emittieren; emittiere, emitlierſt, emitliert; 
emistierte, -fi, -; emiftiert, emittier[e]! zu 
emittieren. — Die Papiere wurden zu 
einem hoben Kur emittiert. 
Emma, j. Maria. 

Emmeline, |. Marie. 
Emofument (die Nebeneinkunft), 
-[e]s, -[e), aut Take 2a Beh Pie 
Empfang, der, -[e]s, -[e], -; Empfänge, 
-, 1, -. — die Empfangsbeſcheinigung. der 
Empfang[s]faaf. empfangsderedjtigt. 
empfangen; empfange, empfängft, empfüngt; 
empfing, -fl, -; empfangen, empfang[e]! zu 
empfangen. — Er empfing mich, ihn, fie, 
feinen Gaſt mit einem freundlichen Gruß, 
mit liebenswürdiger Freundlichkeit. Du 
enpfängft den Lohn deiner Taten (für 
deine Taten). 

Empfänger, der, -s, -, -; NM = 
— der Afmofenempfänger. 

eınpfänglich, -er, -fien. — Sch bin für 
deinen Troft, die Ehre fehr empfänglich. 
Empfangnahme, die, unv. 
Empfängnis, die, unv. 

empfehlen; empfehle, empfiehlt, empfiehlt; 
empfahl, -ſt, -, conj. empföhle (Ö.ÖK. auch: 
empfähle); enipfohlen, empfiehl! zu empfehfen. 
— Er empfahl mir deinen Sohn ala einen 
ehrlichen Denichen, dein Geſchäft. Ach 
empfehle nich dir, deinem Vater, Deinem 
Fräulein Schwefter, deinen Eltern. Emp⸗ 
fiehl mich deinem Bater, deiner Tante 
(an deinen Vater, deine Tante), für die 
Stelle! 

eınpfehlenswert, -er, -[e]ften. 

Empfehlung, die, unv.,; -en, unv. — 
das Empfehfung[s]fhreiden. auf deine 
Empfehlung (Hin). 

empfinden; empfinde, empfind[e]ff (E. nur: 
empfindft), empſindet; empfand, -[ejft, -, 
conj. empfände; empfunden, empfind[e]! zu 
empfinden. 

empfindlich, -er, -fien. — Sch bin gegen 
den Schmerz, die Kälte, das Wetter ehr 
empfindlich. 


das, 
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Ende 


— 


empfindſam, -er, ſſen. 

Empfindung, die, unv.; -em, und. — 
die Empfindungsnerven. 
empfindungslos, empfindungslofer, empfin- 
dungsfofeften. 

En'pha’fe (der Nachdrud), die, unv. 
empbatifch, -er, -[e]fien. 

Emphyfen (die Luftgeſchwulſt, Aufge: 
dunjenheit), das, -[e]s, -[e], -; -, -, -n, -. 

Empirie (die Erfahrung), die, unv. 

Empi'rifer, der, -s, -, -; -, -, ⸗n, - 

empiriſch. 

Empiri'ft, der, -en (Empiri-⸗ſten), -en, -en; 
-en, unv. 

Em placement (guiag'ng’; die Anftellung ; 
der Platz, Stand), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, unv. — die Empla⸗ 
cementsBedingung. 

empor. — emporkommen. 

enporarbeiten, |. abarbeiten. — Ich habe 
mich von untenauf enmporgearbeitet. 

Empo're (Galerie in der Kirche), die, 
unv.; -n, unv. 

enipören; empöre, empörſt, empört; empörte, 
fl, -; empört, enpör[e] ! zu enpören. — 
Das empörte mich, ihn, fie, das Volt. 
Empöre dich nicht gegen den König, die 
Sitte, das Gefey! Ich empörte mich über 
feinen Trog, die Anmaßung, das Betragen. 

empöreriſch. 

Empo'rium (der Stapelplatz), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Emporien, unv. 

Emporkömmling, der, -[els, Tel, -; -& 
, 1, m 

Empörung, die, und.; -en, und. — der 
Empõrungsverſuch. 

emſig, -er, -fien. — Er iſt emſig bei (an) 
der Arbeit, dem Lernen. 

Enceinte (aßa'te; die Ummallung; die 
Außenwerke), die, unv.; -n, und. 

enchautiert (aſchatl'rt; entzückt), -er, -[e]fien. 

encouragieren (gfuragl'ren; ermutigen); 

encouragiere, encouragierft, encouragierf; en- 
conragierte, -fl, -; encouragiert, encouragier[e]! 
zu encouragieren. — Du haft mich, ihn, 
fie, den Unglüdlichen zur Tat encoura— 
niert. 

tTenyfita, |. Enzyklika. 

+Encyllopädie, |. Enzyllopädie. 

Fencyklopãdiſch, |. enzyklopädiſch. 

Ende, das, —, -, -; -u, und. — die 
Endflation. der Endesunferzeichnete. (S. Ab: 
geordnete). Ende Zanuar (Ende des 
Januar—s])). Ich bin am Ende mit 





endemiſch 
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entbieten 


meiner Geduld. Denke an das (dein) engliſch. 


Ende! 
dem Kranken. 


en de miſch (einen Volke eigentümlich; 
bleibende Eigenſchaft). — Dieſe Krank— 
heit iſt bei (unter) den Deutſchen en⸗ 


demijch. 


enden; ende, end[ejft (E. nur: endfl), en- 


Es geht zu Ende mit mir, ihm, 


ı ER 





Engrolift (agrol'ßt; der Großhändler), der, 
-en (Engroizsften), -en, -en; en, unv. 
gros (g gro; im großen). — die En- 
groshandfung. . 
Engrsifift (= Engroift), der, -n (En: 

groſſi-ſten), en, -en; -en, unv. 


‚ Entauftit (eingebrannte Wachömalerei), 


det; endete, ff, -; geendet, end[e]! zu enden. ! Die, unv. 


— 6. endigen. 


en betail (g dera’(t)i; im Heinen). — die: Enkellind. 


Endelaiſhandlung. 
endgültig (Ö. auch: endgiltig), -er, ſten. 


Enkel, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — das 
der Urenkel. 

Enſkla've (von fremden Ländern ein: 
geichloffenes Gebiet), die, unv.; -n, unv. 


endigen; endige, endigft, endigt; endigle, -fi, | en mininture (g miniatl'r; im kleinen). 
=; geendigt, endigfe]! zu endigen. — Der ennujyant (anüjä'nt, auch anilig' ; langmeilig), 


Weg endigt in einem Wald, einer Wieje 
(einen Wald, eine Wiefe). 

endlich). 

endlos, endfofer, endloſeſten. 

Endoſſement (adoßema'), ſ. Indoſſement. 


-er, eſſten. 

ennuyieren (äniijl'ren, auch gujl'ven); 
ennuyiere, ennupierfl, ennugiert; eunugierte, 
„ſt, -; ennußgiert, ennuyier[e]! zu ennugieren. 
— Er enmmyierte mich, ihn, uns alle 


Endzweck, der, -es (Endzwelstes), -[e], -;: jehr mit feiner Nede, feinen Geſchwätz. 


4,4 - 
nergie (die Tatfraft), die, unv. ; -[eJn, unv. 
energifrh, -er, -[ejffen. — energiich gegen 
wich, fie, den Unfug, die Unfitte. 

en face (g fa’; von vorn). 
enflaumiert (aflinl'rt), -er, -[ejfien. — Er 
ift für dich, ihn, fie, feinen Lehrer en: 
Hammiert. 

eng, -er, -fien. — der Engpaß. engderzig. 
eng fein. Der Rock ift mir, ihn, ihr 
zu eng. Ich bin mit ihm aufs (auf das) 
engfte verbundent. 

Engagement (agaqema'; die Dienftan: 
nahme; die Verpflichtung; das Hands» 
gemenge), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, und. — die Engagement[s]Bedingung. 

engagieren; engagiere, engagierfi, engagiert; 
eugagierse, -f, -; engagiert, engagierfe]! zu 
engagieren. — Sch bin bei diejem Bor: 
fall nicht engagiert. Ach habe ihn, fie, 
den Gehilfen für mid, mein Geſchäft 
engagiert. Er hat mich zum Tanze, zur 
Polonaiſe engagiert. 

Enge, die und; -n, unv. — die Meer- 
enge. Sch war in der Enge. 


getrieben. 

Engel, der, -s, -, -; 5 
Engelmaderei. das Engelsbiſd. 
ſtimme. der Erzengel. engelgleich. 


Engerling, der, -[e]s, -[e], -;-8 =, 1, Dei 
: entbieten; 
Nenlbietſt), entbietet; entbot, -[ejfi, -, con). 


Englland, -s, -, -. — S. Agypten. 
Engländer, der, 5, -, 3.7. 1 - 





Ach hatte 
dich, ihn, den Lügner jehr in die Enge 


1, — die 
die Eugell[s]- 


Ich ennuyierte mich über jeinen Worts 
ihwall, feine Rede, das Geſchwätz. 
eno’rm (übermäßig), -er, -ffen. 
en profil (g vrofl’i; von der Seite). 
Enquete (gtät, Erörterung durd Sad 
verftändige), die, unv.; -n, unv. — eine 
Enquete über den Ban, die Steuern. 
enragiert (grägl'rt; begeiſtert), -er, -[e]fen. 
Enfemble (da3 Zuſammenſpiel; der Ein: 
Hang), das, -[s] (O. OK. nur: -s), -, 
=; -5, unv. — das Enſembleſpiel. 
en fuite (a sd'tz in einem fort, beitändig 
im Gefolge). 
entarten; entarte, enfart[e]k (E. nur: ent- 
artft), entartet; entartete, fl, -; enlarlet, 
ne zu entarten. 
entäußern; entäuß[e]re, entäußerft, euläußert; 
entäußerte, -fE, -; entäußert, entüußre (ent⸗ 
äußere; od. entäußer[e])! zu entäußern. — 
Sch Habe wich meiner Barjchaft, meines 
Beſitztums entäußert. 
Entäußerung, die, unv.; -en, unv. 
entbehren; enlbehre, enlbehrſt, entbehrt; ent- 
behrle, -fE, -5 enlbehrt, entbehrle]! zu ent- 
behren. — Ich entbehre dich, ihn, ſie, 
den Luxus, deine Liebe, das Geld (dei— 
ner, ſeiner, ihrer, des Luxus, deiner 
Liebe, des Geldes). 
entbehrlich, -er, ſten. — Er, der Luxus, 
die Liebe, das Geld iſt mir, ihm, keinem 
Menſchen entbehrlich. 
entbiele, entbietſejyſt (EB. nur: 





- entbinden _ 
enibõte; eniboten, entbiet[e]! zu enibieten. — 
Er bat mir, ihm, ihr jeinen Gruß ent: 
boten. Ich will dic, ihn, den Bittfteller 
zu mir entbieten. 

entbinden; entbinde, entbind[e]ft (E. nur: ent- 
bindſt), entbindet; enlband, -[ejft, -, conj. ent- 
Bände; entbunden, entBind[e]! zu entbinden. — 
Entbinde mich von meinen Berjprechen, 
meiner Pflicht, entbiude mich meines 
Verſprechens, meiner Pflicht! Sie ift von 
einen Knaben, einer Tochter entbunden. 

Entbindung, die, unv.; -en, unv. — die 
Entbindungsanftaft. 

Entblätterung, die, unv. 

entblöden; entbſöde, entblödlejſſt (E. nur: 
enlblodſt), entblodel; entblödete, —ſt, -; ent- 
bfödet, enidlödfe]! zu entblöden. — Du 
entblödeft Dich nicht, mir das ind Ge— 
ficht zu fagen? 

entblößen; eniblöße, entbloöpt (vd. emibfö- 
Bet — E. nur: entölößt), entblößt; ent- 
bfößte, -, -; emtblößt, entblöple]! zu ent- 
Bfößen. — Du mußt dich, deinen Fuß, 
deine Bruft nicht entblößen. Sch Bin 
von allem Gelde, allen Mitteln entblößt. 

entbrennen ; eniÖrenne, enidrennfk, eutbrennt; 
enidrannie, -[E, -, conj. enlbrennte; ent- 
Brannt, entörenn[e]! zu eniörennen. — Er 
entbraunte vor (in) großer Ziebe zu der 
Dame, dem Ihönen Mädchen (Für die 
Dame, das Schöne Mädchen). Sch ent: 
brannte vor (in) heiligem Zorn, heftiger 
Entrüjtung über den frivolen Streich, 
die Freveltat. 

entdeden, ſ. bededen. — Er entdeckte 
mir, ihm, feinen Vater jeinen Plan, 
feine Abficht. Sch entdeckte Dich, ihn, 
den Dieb in dem Zimmer. Ich glaubte, 
eine große Angft an dir, ihm, dem 
Kinde zu entdeden. Mar hat das Geld 
bei mir, ihm, dem durchgegangenen 
Kaifterer entdeckt. 

Entderer, der, -s, -, -5 —, -, ⸗—n,  — 
der Entderkerlofn. 


Ente, die, unv.; -n, und. — der Enten 

' raten. die Jertungsenie. 

entehren, j. beehren. — Er bat nd, 
fie, das Mädchen entehrt. 

Entehrer, der, —, -. -; 4, - 
Enteignung, die, unv.; -en, und. — das 
Entergnungsverfahren. 

enteilen, ſ. beeilen. — Wie ift mir Die 


Zeit enteilt! Du wirft mir, ihm, mei: 
sem Zorn, meiner Nahe nicht enteilen. 
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entflammen 


enterben, |. beerben. — Er bat mid, 
ihn, feinen Sohn, die Tochter enterbt. 
Enterhaken, der, -s, -, -; -, unv. 

Enterich, der, -[els, -[e], -; 4, -, -, -. 
entern (Schiff mit Halten an ich ziehen); 
enifelre, enterft, entert; enierie, -f, -; ge- 
entert, entre (ent⸗re; od. enter[e])! zu entern. 
— der Enterdaken. 

entfabren ; entfahre, entfährft, entfährt; ent- 
fußr, -[ej, -, conj. entführe, enifahren, 
entfahr[e]! zu entfahren. — Das Wort ift 
mir, ihm, meinem Munde nur im Zorn, 
in der Übereilung entfahren. 
entfallen, |. befallen. — Mir, ihm, mei— 
nem Gedächtnis ift der Sinn, die Be: 
deutung, das Wort entfallen. 
entfalten; enifalte, enifatt[elt (E. nur: 
entfaltſt), entſaltel; entfaltele, -k, -; emt- 
fallet, entfalt[e]! zu entfaflen. — Du ent: 
falteft dich zu einem tüchtigen Sänger, 
einer zarten Knoſpe. 

entfärben; entfärbe, entfärdft, entfärbt; ent- 
färdte, -N, -; emtfärbt, ensfärdfel! zu em- 
färben. — Ich entfärbte mich vor zu 
großem Schred, großer Wut, bei deiner 
Tat (über deine Tat, wegen deiner Tat). 

entfernen; entferne, entfernt, entfernt: ent- 
fernte, -R, -; entfernt, entferu[e]! zu ent- 
fernen. — Entferne dich, ih, den un— 
gezogenen Zungen aus dem Zimmer, 
meinen Augen! Entferne di niemals 
von dem richtigen Wege, der Wahrheit! 

entfernt, -er, -[e]fien. — weit entfernt. 
nicht im entfernteften. 

Entfernung, die, unv.; -en, unv. — die 
Entfernung von mir bis (zu) dir, deinen 
Haufe. die Entfernung zwiſchen mir 
und ihm (ihr). 

entfeſſeln; entfeßfe (od. entfellele), ent- 
feffeift, enlfeſſelt; entfellelte, -R, -: entfeßfe 
(od. enifeffele)! zu entfellein. — Diele Tat 
eitfeffelte einen Ttarfeır Haß, eine große 
Wut in mir, ihm, dem Beleidigten 
gegen dich, ihn, fie. 

Entjeflelung (od. Entfeßlung), die, unv.; 
-en, mv. 

Entfettung, die, unv.; -en, unv. — die 
Entfeltungskur. 

entflammen; eniflamme, entflammſt, ent- 
flanımt; entflammte, -f, -; eniflanmt, eni- 
flamm[e]! zu entflanmen. — Er bat mid) 
(mir daS Herz) mit feiner Rede (durch 
jeine Rede) bis zur Schwärmerei ent- 
flammt. Er eutflammte mich, ihn, fie, 


entfliehen 


den Millionär für den Kirchenbau, die 
Kunſt, das Studium. 
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entladen 


— 


entglommen (od. entglimut — Bd. nur: 
entglommen), entglimmle]! zu entglimmen. 


entfliehen; entſſiehe, entfliehſt, eniflieht; ent- | entglühen; entglühe, entglühſt, eutglüht; ent- 


floh, -[elt, -, conj. entflöhe; enfſlohen, 
enifliehle]! zu entfliehen. — Er entfloh 
mir, ihm, feinen Verfolger. Er ent: 
floh (aus) dem Gefängnis. Entflich 
mit mir! Er ilt vor mir, ihm, der 
Unterfuchung entflohen. 
entfreniden, ſ. befremden. — Er iſt mir, 
ihm, feinem Baterhaufe, feiner Familie 
ganz entfremdet: Du haft dich, ihn, fie 
(von) der Familie entfremdet. 
entgegen. — entgegenarbeiten. Du mußt 
mir nicht ftet3 entgegen fein! 
Nach (oder vor) entgegen Steht ſtets 
der 3. Fall. entgegen unſerm Abkommen, 


gfühte, —ſt, -; entglüht, entglühle]! zu ent- 
glühen. — Er tft in heftiger Liebe für 
dich, fie, das Mädchen (zu dir, ihr, dem 
Mädchen) entglüht. 

enthalten, |. behalten. — Enthalte Dich 
folder Leidenjchaft (einer ſolchen Leiden- 
Ichaft), des Trinkens! Das ift nicht in 
den Vertrage, der Summe enthalten. 
Enthauplitung, die, unv.; -en, unv. 
entheben; enihebe, enthebſt, enthebt; enthob, 
-[e]ft, -, conj. enlhöbe; enthoben, entheble]! 
zu entheben. — Enthebe ihn doch ſeiner 
Stellung, ſeines Amtes (von ſeiner 
Stellung, ſeinem Amte)! 


der Verabredung (unſerm Abkommen, der Entheiligung, die, um.; -en, unv. — 


Verabredung entgegen). 
entgegengeſetzt. — enfgegengefel:tenfalls, im 
entgegengeſetzten Falle. Mein Plan iſt 
deinem (dem deinigen) entgegengeſetzt. 
entgegenkommen, ſ. abkommen. — Sch 
bin dir, ihm, dem Käufer, der Firma 
aufs äußerſte entgegengekommen. 
entgegnen, ſ. begegnen. — Er entgegnete 
mir, ihm, dem Redner auf den Ein- 
wurf, die Anficht. 
entgehle)n; entgehe, entgehft, entgeht; ent- 
ging, -fl, -; entgangen, entgehle]! au ent- 
gehleln. — Es ift mir, ihm, den Hörern 
manches Wort. von feinem Bortrage, 
jeiner ſchönen Rede entgangen. Ich bin 
mit knapper Not der Rache, den großen 
Unglück entgangen. 
Entgelt, das, -[e]ls, -[el, -- — gegen 
(für, ohne) hohes Entgelt. 
entgelten; entgefte, entgilift, entgilt; entgalt, 
-[ej, -, eonj. entgölie (Ö.ÖK. auch: ent. 
gäfte, Bd. nur: entgäfte); enigoffen, ent- 
gilt! zu entgellen. — Entgilt mir meinen 
Dienft, meine Liebe! Laß mich feinen 
Fehler, feine Tat nicht entgelten! 
entgleifen; entgleife, entgleift (vd. entglei- 
fet — E. nur: entgfeift), entgleiſt; ent- 
gleiſte (entgleisite), -fi, -; entgleift, ent- 
gleis (od. entgleife)! zu entgfeifen. 
eutgleiten; entgleite, entgleit[e]ft (E. nur: 
entgfeisft), enfgleitet; eniglitt, -[e]f, -; ent- 
gfitten, entgleit[e]! zu entgleiten — Das 
Mefler entglitt mir, ihm, feiner Hand. 
entgfimmen; entglimme, entglimmfi, ent- 
glimmt; entglomm (vd. entgfimnte — Bd. 
nur: entglomm), -fl, -, conj. entglönme,, 


die Sonnlagsentheiligung. 

enthüllen; entHüle, enthüllſt, enlhüllt; ent- 
Hüfte, —ſt, -; enthüllt, enthüllſe)! zu ent- 
hũllen. — Er enthüllte mir, ihm, ihr, 
jeinem Bater feinen Plan, feine Liebe. 
Enthülle dich nicht zu jehr deiner Klei— 
dung (von deiner Kleidung)! 
enſthuſiasmieren (begeijtern); entAufins- 
miere, enthuſiasmierſt, enthuſiasmiert; en⸗ 
thuſiasmierte, -fE, -; enthuſiasmiert, enthuſias 
mier[e]! zu enthuſiasmieren. — Sie hat mich, 
ihn, den jungen Manı enthufiasiiert. 
Enthufinsmus, der, unv. — der En— 
thuſiasmus für dich, fie, den Sänger, 

| die Million. 

Enthufinft, der, -en (Enthuftasften), -en, 
-en; -en, und. 
enthujinftifch, -er, -Tejften. | 
entkleiden, j. befleiden. — Sch hatte mich 
noch nicht entkleidet. 

entfräften; entkräfte, entkräftfe]ft (E. nur: 
entkräfift), entkräftet, entkräftete, JE, -; 
entkräftet, entkräftfe]! zu entkräften. 
Die Krankheit hat mich, ihn, fie, den 
Kranken fehr entkräftet. 

entfräftigen; enikräftige, entkräftigft, ent- 
kräftigt; entkräftigte, -f, -; enikräftigt, ent- 
kräftigfe]! zu entkräftigen. — Das Mittel 
entfräftigt mich zu fehr. 

Entfräftung, die, unv.; -ar, unv. — 
Er ſtarb an zu großer Entkräftung. 
entladen; entlade, entlad[e]ff (E. nur: ent- 
ladſt; od. entlädft), entladet (od. entlädt); 
enllud, -[ejf, -, conj. entlüde; entladen, 
entfad[e]! zu entladen. — Euntlade Dich 
deines Zornes (von deinem Zorn)! Das 


— 


aber — 14 — enträtfeln 


itter entlud ſich über unferer Stadt, 
rm Haupte (unfere Stadt, unfer 
pi). 
ıber, der, -s, -, 
Elektrigitätsentfader. 
ng. — enifanggehen. 
ad entlang fteht der 2. (3.) oder 
all. Der (3. und) 4. Fall fteht meift 
entlang. entlang des Orabens, der 
ıe; (dem Graben) den Graben, (dev 
ıbe [B. Fall) die Straße entlang. 
even; entlarve, entluroft, enllarvt; ent- 
2 N, =; emtfarot, entfarvfe]! zu ent- 
n. — Man hat di, ihm, den 
äufeiligen al einen gemeinen Be: 
er entlarvt. 
Ten, . belaffen. — Ex hat mich, 
fie, den Knecht des Dienftes, feiner 
tung (aus dem Dienfte, feiner 
Hung) entlaffen. 
gun. die, unv.; -en, um. — der 
Jung[s]fdjein. 
ften, f. belaften. — I Habe dich, 
den Sekretär feines Amtes, feiner 
at (in jeinen Aınte, feiner Arbeit) 
iftet. Entlafte mid) von der vielen 
eiberei! 
aftung, die, umd.; -em, unv. — der 
aflung[s]zeuge. 
ufen; entlauſe, enfäufft, entläuft; ent- 
-[R, =; entfaufen, entfauffe]! zu ent- 
n. Der Übeltäter ift mir, ihn, 
m Wüchter, jeiner Veftrafung ent 
en. Sie ift aus ihrem Dienft ente 





Be ee 








en. 

digen; eniledige, enlledigſt, entledigt; 
digte, -fk, =; emffedigt, entfedigle]! zu 
digen. — Ich habe nıich meines Anfe 
«3, meiner Feffel entledigt. 

zerung, Die, unv.; em, UND. — das 
eerungsmillel, 

gen, -er, -ien. — Der Gedanke war 
ihm, ihr jehe entlegen. 

Ken, j. beiehnen, — Diefe Stelle 
er (aus) einem anderen Werte ente 
t. Das Geld hat er (von) mir, ihm, 
m Banfier entlehnt, 

un der, 5, -, 
chung. die, unv.; 
ehnungsgebühr. 
eibung, die, unv.; -en, und. — der 
ißungsverfud) 

ihen; enifeife, enlleihſt, entleiht; ent- 
-[AR, -; enttießen, eniteihfe]! su ent- 











en 
m, und. — die 





leihen. Er entlieh (von) mir, ihm, ihr, 
dem Bankier dad Geld. 
entloden (entlotsfen); enllocke, emtlochft, 
entlocit; enfocite, -, -; emtfockt, entfoc[e]! 
zu entfoken. — Ich habe dir, ihm nach, 
vielem Bureden (durch vieles Bureden) 
endlich das Geheimnis entlodt. 
entwannt. 
entwajitet. 
entmenfcht, -er, -[ejien. 
entmündigen; ent 
mündigt; emimündigte, 
entmündigle]! zu enlmündigen. — Das Ge: 
richt Hat mic, ihn, den Verſchwenver 
wegen bed fortwährenden Schulden: 
machens entmündigt. 
Entwündigung, die, unv.; - m, um. — 
das Entmündigungsverfaßren. 
entmutigen; entmutige, enimutigff, entnuutigt; 
entmutigle, <A, -; entmutigt, entmatigle]! 
zu entmuhigen. — Cr entmutigte mid, 
im durch die Drohung, feine jolagenden 
ide. Ich bin durd (über) den 
FH jolg ganz entmutigt. 
Entnafme, die, unv. — bei Entnahme 
von fünf Pfund. 
entnehmen, ſ. benehmen. — Ich habe 
mir Geld aus der Kaffe, von den 
Bankier entnommen. Aus feinem Be 
tragen kannſt du feine ſchlechte Gefin: 
mung entnehmen. 
entnerven; eninerve, eninerofl, eninerof;, 
eninerote, -fl, -; eninerot, emimerofe]! zu 
entnerven. — Du entneroft di völlig 
durch die Trunutſucht, das Lafter. 
Entomologie (die Inſektenkunde), die, unv. 
Entoncas (arts; Cchivm gegen Sonne 
und Negen), der, umd.; -, und. 
entprefien; enipreffe, enipreßt (od. ent- 
preffet — E. nur: enipreßt), entpreßt; ent- 
preßfe, -fl, -; entpreßt, entpreß (od. eut- 
preſſe)! zu entpreffen. — Entpreffe mir, 
ihm, deinem Vater nicht fo viel Geld, 
jo viele Tränen! 
entpuppen; entpuppe, entpuppfk, entpuppt; 
enipupple, -f, =; enipuppt, entpupp[e]! zu 
entpuppen. — Du haft did ais einen 
Schwindler (ein Shwindler) entpuppt. 
entraten, ſ. beraten. — Ich fan deines 
Beiftandes, deiner Hilfe (deinen Veiftand, 
deine Hilfe) nicht entraten, 
enträtjein; enträtffe]ie, enträtfelf, enträt- 
fett; enträtfefte, -f, -; enträfeft, enträuffe 
(enträtjele; od. enträtfeffe])! zu enträtfeln. — 





6, ntmündigf, ent- 















Enträtjelung 
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entſetzen 


IH kann mir dieſen Vorfall, dieſe Sache, ſentſchlagen; enlſchlage, entſchlägſt, entſchlägt; 


ſein Betragen nicht enträtſeln. 
Enträtſelung, die, unv.; -en, unv. 


entſchlug, -[ejft, -, conj. entſchlũge; ent- 
ſchlagen, entfchlagle]! zu entſchlagen. — 


Entree (atre'; der Eingang), die (Bd.Ö.ÖK.| Entſchlage dich feiner, ihrer, dieſes Ge: 


das), unv.; -s, unv. — das Entreezinmer. 


— Entree (Eintrittögeld; die Borfpeife), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 5, 
und. — das Entreeßilleit. 
Entrelpreneur (arrvrend'r; der Unter: 
nehmer), der, -s, -,-; 4 -, N, - 
Entreprife (atriprl'e), die, unv.; -n, unv. 
Entrejol (gtrjdt; das Zwiſchengeſchoß), 
der (od. das), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-5 5, UND. 

entrichten, |. berichten. — Sch will Dir, 
ihm, meinem Gläubiger meine Schuld 
entrichten. 

entrieren (gtr!’rn; unternehmen); enfriere, 
entrierfl, eniriert; entrierle, -fl, -; eniriert, 
entrier[e]! zu entrieren. 

entrinnen; enirinne, entrinnfl, enttinnt; 
entrann, -fL, -, conj. entrönne (Ö.ÖK.: 
enfränne); enironnen, enlrinn[e]! zu ent 
rinnen. — Du entrinnft mir, ihm, ihr, 
deiner Strafe, deinem Schieljal doch nicht. 

enträren, j. berüden. — Er ift der ir: 
diihen Strafe, allem Leiden entrüdt. 
Du haft mich aller Sorge, allenı- Leiden 
entrückt. 

entrülften; enlrüſte, entrũſteſt, entrũſtet; ent- 
rüftete, -fl, -; entrüſtet, entrüſtle)! zu ent- 
rüften. — Ich entrüftete mich über dich, 
ihn, jeinen Hochmut, feine offenbare Lüge, 

Entrüftung, die, unv.; -en, amd. — der 
Enlrũſtungsausbruch. 

entſagen; entſage, entſagſt, eutſagt; entſagte, 
-f, -; enlſagt, entfagle]! zu entſagen. — 
Sch habe ſchon aller Freude, allem Glück 
entjagt. 

Entſagung, die, unv.; -en, und. — die 
Entfagungsurkunde. entfagungsfäßig. 

Entfat, der, -es (Entjatzzes), -[e], -. 

entichädigen, j. beichädigen. — Er hat 
nich, ihn, den Nachbar reichlich für den 
Gefallen, die Ehrlichkeit, das Geſchenk 
entichädigt. 

entjcheiden, ſ. beſcheiden. — Ich ent: 
ſchied nich für dich, ihn, meinen Landes 
mann, dieje Wohnung. Entjcheide über 
nich, fie, diefen Fall, jein Schiefal! 

Entſcheidung, die, unv.; -en, un. — 
die Entfcheidung[s]fiunde. 

entichieden, -er, -fien. — aufs (auf das) 
eutſchiedenſte. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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dankens, folcher Liebe (einer ſolchen Liebe)! 
entſchleiern; enifchlei[e]re, enlſchleierſt, eni- 
ſchleiert; entfchleierte, —ſt, -;  entfchleiert, 
entfchlerre (od. entfehleier[e])! zu entfchleiern. 
— Ich kann mir den Vorfall, die Sache, 
das Rätſel nicht entfchleiern. Entſchleiere 
dich! 
entichließen. ſ. beichließen. — Ich habe 
mich für di, ihn, deinen Mitbewerber, 
diefe Wohnung entſchloſſen. Sch ent: 
Schloß mich endlich zur Reife, zum Ar: 
beiten. 
Entſchloſſenheit, die, unv. 
eutſchlüpffen; eniſchlüpſe, entſchlupfſt, eut- 
ſchlüpſt; enlſchlüpſte (eutſchlüpf-te), -fl, -; 
entfhfüpft, entfchfüpffe]! zu enifchfüpfen. — 
Du wirft mir, ihm, deinem Verfolger, 
deiner Strafe nicht entichlüpfen. Mir, 
ihn, dem Redner ift das unbedachte 
Wort (ein unbedachtes Wort) entjchlüpft. 
Entſchluß, der, Entfchluffes, Entſchluß (od. 
Entfchluffe), Entfhluß; Entfhfüffe, -, -n, -. 
— Sch habe einen Entihluß über dich, 
ihn, deinen Wunſch, deine Bitte gefaßt. 
Er kommt nicht zum Entjchluß. 
entſchuldbar, -er, ſlen. 
entſchuldigen, ſ. beſchuldigen. — Ent: 
ſchuldige mich! Ich entſchuldigte mich, 
mein Ausbleiben mit Krankheit. Ich 
habe mich bei dir, ihm, meinem Lehrer 
wegen meiner Vergeßlichkeit, meines 
Ausbleibens entſchuldigt. 
Entſchuldigung, die, unv.; -en, unv. — 
das EntſchuldigunglsIſchreiben. 
entſchwinden; eniſchwinde, entfhwind[e]ft 
(E. nur: eniſchwindſt), entſchwindet; ent- 
ſchwand, -[e], -, conj. entſchwände; ent- 
ſchwunden, entfhwindfe]! zu entſchwinden. 
— Der Grund zu der Tat (für die Tat) 
iſt mir, ihm, dem Angeklagten ganz aus 
dem Gedächtnis entſchwunden. 
entſeelt. 
entſenden; entfende, entfend[e]ft (E. nur: enl⸗ 
ſendſt), entfendet; entfandte(Bd.Ö. ÖK. auch: 
enifendete), -i, -, conj. entſendele; enlſandt 
(Bd.Ö.ÖK. auch: entfendet), eniſendle)! 
zu entfenden. — Sch Hatte ihn als Boten 
an dich, ihn, fie, den Arzt entjandt. 
entjegen, ſ. bejegen. — Man bat mich, 
ihn, den Betrüger der Stellung, des 
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Entſetzen 


Amtes entſetzt. Ich war ganz entſetzt 
über dich, ihn, ſie, ſeinen Zorn, das 
große Unglück, feine Worte. Ich ent⸗ 
ſetzte mich vor dir, ihm, ſeinem Zorn, 
ſeiner Wut, ſeinem zornigen Ausſehen. 
Entſetzen (Entſet-zen), das, -s, -, -. — 
Mich ergriff Entjegen vor dir, ihm, 
feinem Blid, der Furie. 
entfjetslich, -er, -fien. — auf3 (auf da3) 
entjeglichlte. Das war für mich, ihn, 
fie, den Kranken entſetzlich. 
Entfieg[e]lung, die, unv.; -en, unv. 
entſinken; entfinke, entſinkſt, eutfinkt; ent- 
fank, -[eJf, -, conj. entfänke; entfunken, 
entfink[e]! zu entfinfien. — Mir, ihm, 
dem Unglüdlichen entſank der Mut. 
entfinnen, j. beſinnen. — Ich entjinne 
nich nicht mehr auf did), ihn, fie, dieſen 
Mann, die Urjache, das Buch; ich ent: 
ſinne mich deiner, feiner,’ ihrer, dieſes 
Mannes, der Urfache, des Buches nicht 
mehr. 
entfittfichen ; entfittfiche, enifittfichft, emifitt- 
ſicht; entfittfichte, —ſt, -; entfittficht, ent- 
ſittlichle)! zu ensfittfihen. — Solche Dinge 
entfittlihen dich, ihn, fie, den Knaben, 
die Jugend, das Bolf. 
entiprecdhen, |. beiprechen. — Das ent: 
fpricht nicht meinem Wunſche, einer 
Erwartung. 
entfprießen; entfprieße, entfprießt (od. ent- 
fprießeft — E. nur: entfprießt), entfprießf; 
enifproß, entfproffeft, -, conj. entfpröffe; ent- 
fproffen, entfprieß[e]! zu entfprießen. — Sie 
entfproß (aus) einem adligen Gefchlecht. 
entfpringen; entfpringe, enifpringfi, ent- 
fpringt; enifprang, -[ejlt, -, conj. ent- 


fpränge; entfprungen, entfpring[e]! zu ent- 
fpringen. — Sie entjpringt einen vor: 
nehmen Geſchlecht. Der Fluß ent: 


fpringt auf dem Harz, der Rhön, den 
Bogefen. Seine Handlung entipringt 
nur (aus) dem Hochmut, der Sucht zu 
glänzen. Er ift feinem Aufſeher, aus 
der Unterfuchungshaft, dem Zuchthaus 
entiprungen. 

entftalten; entſtalle, entflaft[e] (E. nur: 
entfinftft), entfaltet; entflnftete, -f, -; ent- 
flaftet, entflaft[e]! zu entfalten. — Ent- 
ftalte div nicht deinen Hut Durch Die 
Feder! Du entftalteft dich, dein Geficht 
duch deinen Hut. 

entſtammen; eniſtamme; entſtammſt, enf- 
ſtamml; entflanmie, —ſt, -; enlſtammt, en 


146 


— entwenben 
Ranm[e]! zu entſtammen. — Gr ent: 
ftammt (aus) einem alten patrizifchen 
Geichlechte. Seine Handlung entftammt 
nur (aus) dem Neide, der Konkurrenz⸗ 
furdt. 

Entftehung, die, unv.; -en, unv. — die 
Entſtehungsurſache. 

entitelfen, ſ. beſtellen. — Entſtelle bir 
nicht dein Geſicht durch dieſe Haartour 
(mit dieſer Haartour). Du entſtellſt Dich, 
dein Geſicht durch dieſe Haartour (mit 
dieſer Haartour). 

Entſtellung, die, unv.; -en, und. — der 
Entfieflungsverfud). 

enttäufchen; enttäufche, enlläuſchleſſt (E. 
nur: entläuſchſt), enttäufcht; enttäufchte, -FE, 
-; enttäufcht, enttäufch[e]! zu enttäufchen. — 
Du haft mich, ihn, deinen Lehrer in 
deinen Lernen, deinen Leiltungen jehr 
enttäuſcht. 

Entthronung, die, unv.; en, um. 

entvölkert, -er, -[e]flen. 

entwachfen; entwachfe, entwächſt (0d. ent- 
wähfeft — E. nur: entwächft), enlwächſt; 
enlwuchs, entwuchſeſt, -, conj. eniwüchfe; 
enlwachſen, entwachs (od. entwachfe)! zu ent- 
wachen. — Du bift mir, ihm, meinem 
Einfluffe, meiner Zucht entwachlen. 

entwaffnen, ſ. bewaffnen. — Das Ge: 
ſtändnis hatte mich, ihn, fie, den Richter 
entwaffnet. 

Entwaffuung, die, unv.; -en, unv. 

entwäſſern, |. bewäſſern. 

Entwäfferung (od. Entwäßrung), die, 
unv.; -en, unv. 

entweder. — entweder — oder. das Entweder- 
Oder. Du mußt entweder ja oder nein 
jagen. Du mußt entweder ja fagen, 
oder du erhältit es nicht. 

Bor oder fteht nad) entweder ein 
Komma nur dann, wenn darauf ein 
vollftändiger Saß folgt. 
entweichen; enlweiche, enlweichſt, enlweicht; 
eulwich, -[ejt, -; enlwichen, entweicdj[e]! 
zu entweichen. — Er ift mir, ihm, dem 
Aufieher, (aus) dein Gefängnis, der 
Zelle entiwichen. 

Entweihung, die, unv.; -en, unv. 

entwenden; entwende, entwend[e]ft (E. nur: 
entwendſt), entwendet; entwandte (BA.Ö.ÖK. 
auch: enlwendete), -ft,-; enfwandt (BA.Ö.ÖK. 
auch: entwendet), entwend[e]? zu enlwenden. 
— Er hat mir, ihm, feinem Lehrherrn 
das Portemonnaie entwandt. 
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"entwerfen, |. bewerfen. — Er hat mir | Entzüden, das, -s, -, -. — mein Ent: 
ein faliche3 Bild von dir, ihn, feinem | züden über dich, ihn, fie, den Vortrag, 
ganzen Wefen entworfen. die Gegend. 


Entwertung, die, unv.; -gm, unv. 
entwideln, ſ. bewickeln. Entwickle 
mir deinen Plan, deine Meinung ge— 
nauer! Du mußt dich männlicher ent: 
wickeln. 
Entwid[e]lung (Entwik-kelung), die, unv.; 
-en, unv. — der Entwicklungsprozeß. 
entwinden; entwinde, entwindleſſt (E. nur: 
entwindft), entwindel; entiwand, -eff, -, conj. 
enlwände; entwunden, entwind[e]! zu eut- 
winden. — Sch entiwand dir, ihm, dem 
Wittenden den Stod, die Peitjche. Sich 
entwand dich, ihn, fie, das Kind dem 
Wütenden. 

Entwirrung, die, unv.; -en, unv. 
entwiſchen; entwiſche, entwiſchleſſt (E. nur: 
entwiſchſt), entwiſcht; entwiſchle, -E, -; ent- 
wiſcht, entwilchle]! zu enlwiſchen. — Di 
ſollſt mir, ihm, meinem Zorn, meiner 
Rache nicht entwiſchen! 
entwöhnen; entwöhne, entwöhnft, entwöhnt; 
entwöhnte, —ſt, -; entwößut, entwöhn[e]! zu 
enlwoͤhnen. — Du mußt dich der Neu⸗ 
gierde, des Rauchens (von der Neugierde, 
vom Raucden) entwöhnen. Der Süäug: 
ling ift jest von der Bruft entwöhnt. 

entwürbigen; enfwürdige, entwürdigſt, ent- 
würdigt; enlwürdigle, fi, -; entwürdigt, 
entwürdig[e]! zu entwürdigen. — Dieje Tat 
entwärdigte Dich, ih, deinen Namen, 
die ganze Familie. 

Entwurf, der, -[els, -[e], -; Entwürfe, -, 
11, -. — der Entwurf zur Statue, zum 
Teſtament. 

Entwurzelung, die, unv.; men, unv. 

entziehen, ſ. beziehen. — Ich hatte dir, 
ihm, ſeinem Verwandten meinen Bei⸗ 
ſtand, meine Gunſt entzogen. Warum 
entziehſt du dich mir, unſerm Verkehr, 
deiner Familie, uns allen immer mehr? 

entziffern, ſ. beziffern. — Entziffere mir 
dieſen Unſinn, dieſe Sache! 

entzüden (entzük-ken); entzücke, eulzückſt, 
enlzückil; entzückle (entzück⸗te), —ſt, -; ent⸗ 
ücht, eutzück[e]! zu entzücken. — Du haft 
mich, ihn, den Zubilar, die ganze Ge: 
ſellſchaft mit deinem Gejange (dur 
deinen Gefang) entzüdt. Ich bin ganz 
entzückt über dich, ih, den jungen Mann, 
die Sängerin (von dir, ihm, dem jungen 

Mann, der Sängerin). 


entzündbar, -er, -fien. 
entzändlich, -er, ſten. 

Entzündung; die, unv.; -en, und. — die 
Entzündungsurfacdhe. die Ohrenentzündung. 

entzwei. — entzweibrechen. Sch habe dir, 
ihm, dem Händler, der Herrfchaft einen 
Zeller, eine Bowle entzweigemacht. 

entzweien; eufzweie, entzweile]ft (EB. nur: 
enfzweift), entzweit; entzweite, -fi, -; ent- 
zweit, entzweile]! zu entzweien. — Sch 
entzweite nich mit Dir, ihm, meinem 
beſten Freunde wegen eines geringen 

Vorfalles, einer falſchen Behauptung 
(über einen geringen Vorfall, eine falſche 
Behauptung). 

Enveloppe (aweld'pe; die Umhüllung), die, 
unv.; -n, um. 

en vogue (g wö'g; an der Tagesordnung, 
beliebt). 

Enzian, der, -[e]s, -[e], -; -, 

Enzy klika (päpftliches Hundfchteiben) 
die, unv.; -s (od. Enzykliken, und. — 
O. OX. nur: Enzyklıken). 

Enzyklopädie (Darftellung des ſyſtema⸗— 
tiſchen Zufammenhanges der [einer] 
Wiſſenſchaft), die, unv.; -[ejn, unv. 

enzyklopä diſch. 

Eos (Göttin der Morgenröte), die, unv. 

Epaulett (epold’t; das Achſelband), das, 
-[e]s, -Te], -; -e (Ö.ÖK.: -s, umw.), -, -m, -. 

Ejpautette (epolä'te; — Cpaulett), Die, 
unv.; zn, und. 

elpheme'r[ liſch) (eintägig; bald vorüber— 


gehend). 
Eſphorat (das VBorffeheramt), das, -[e]s, 
-[e], hm 


Ephorie, die, unv.; -[e)n, u. 
E'phorus, der, unv.; Epho'ren, unv. 
Eſphraſim, -5, -, -. — der Ephraim; 
unv.; ⸗e, -, -1, -. — ©. WÜalbert. 
Epidentie (zeitweilige Landesſenche), Die, 
unv.; -[ejn, unv. 

epide miſch. 

Epigo'ne (der Nachkomme), der, -n, -u, 
11; -1, unv. — das Epigonentum. 
Epiigramm (kurzes Sinugedicht), das, 
-[els, -[e], -; -6 -, —n, -. — der Epi- 
grammdichter. das Epigramm iiber den 
Stolz, die Liebe, dad Progent. 
eyigrammmatifch. 

Epik (erzählende Dichtung), die, unv. 
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| Epikure er (der Schwelger). des, 
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E'piler, der, -s, -, —; 5, — 6n, - 
In 

epiture ſiſch 

Epikure ismus, der, unv. 

Epileplfie (die Fallſucht), die, um. 

epilepltifch, -er, -[e]ften. 

Epilog (dad Rahwort; der Schluß), der, 
-[els, -[el, -; -e, -, —u, - 

Epipha nia Erſcheinung Chriſti; das 
Dreikönigsfeſt), die, unv. — das Epi⸗ 
phanienſeſt. 

Epiphanias (= Epiphania — nur A.: 
Epiphanias), das, unv. 

epiſch (dichteriſch erzählend). 

En opt (bifchöftich). — die Epifkopal- 
kirche. 

Griftopnt, der (Ö.ÖK. auch: das), -[e]s, 

8, > 

Epiſkopus, der, um. — Sunmus Epifko- 
pus (der höchſte Bilchof, der Kaifer reip. 
der Papft). 

Epiflode (die Zwiſchenerzählung; der 
Zwiſchenfall), die, unv.; -n, unv. 
epiſodiſch. 

Epiſſtel (dev Brief, das Schreiben), Die, 
unv.; -ı, unv. eme Epiftel an mich, 
ihn, fie, das Publikum, iiber den Geiz, 
die Gefahr, das Berhalten. 

Epitaph (die Grabſchrift), das, -[e]s, -[e], 

; Epitapde, -, —n, -. das Epitaph auf 
ihn, fie, den Berftorbenen. 

Epita phium (= Epitaph), das, -[s](Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Epitapfien, unv. 

Epi’ ‚theton (das Beiwort), das, -[s](Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Epitheta, -, Epilheten, -. 
— das Epitdeton ornans (da3 ſchmückende 
Beimort); Epilfela ornantın. der fieg: 
gefrönte Feldherr. das zierliche Neh. 

Eploche (der Zeitabfchnitt), die, unv.; - 
und. — epochemachend. 

Epos (dichterifche Erzählung), das, unv.; 
Epen, unv. — das Epos über den Doyf- 
jeus, die Gralfage. 

Eppich, der, -[e)s, -[e], -. 

Equipage (etiva'g*; das Reiſegepäck; der 
Reifewagen), die, unv.; -n, um. 

equipieren (etipl'ren; ausrüſſen); equipiere, 
equipierſt, equipiert; equipierte, -fl, -; equi ⸗ 
piert, equipier[e]! zu equipieren. — Ich muß 
mich noch mit einem Rocke, einer Hoſe 
equipieren. 

Equipierung (etipf'rünt), Die, unv.; -en 
und. — das (Eguipierungsgeld. 


, 


Erbfolge 


er, fein[er], ihm (fih), ihn (fich). — das Er. 
die Er-Ansede. — ©. du. 

erachten, ſ. beachten. — Ich erachte dich, 
ihn, diefen Kaufmann für einen reellen 
Mann. 

Eradjten, da3, -5, -, -. — meines Er⸗ 
achtens; meinem Erachten nach. 

erarbeiten; erardeite, erarbeitleſſt (E. nur: 
erarbeilft), erarbeitet; erarbeitete, -fi, -; er: 
ardeitet, erardeitfe]! zu erarbeiten. — Ich 
habe es mir mit vielem Schweiße, großer 
Mühe erarbeitet. 

erb. — erb und eigen (eigentümlich). 

erbarmen; erbarne, erbarniſt, erbarmt; er- 
barmte, -fl, -; erbarmt, erdarm[e]! zu er- 
barmen. — Erbarıne dich doch meiner, 
feiner, ihrer, des armen Bettlers, der 
blinden Fran (über mich, ihn, fie, den 
armen Bettler, die blinde Srau)! Das 
it zum Erbarmen. 

Erbarmen, das, -s, -, -. — Habe Er: 
barınen mit mir, ihm, dem Kranfen, 
der unglücklichen Frau! 

erbärmlich, -er, fen. — aufs (auf das) 
erbärmlichfte. Es iſt von dir, ihm, 
diefem reihen Menſchen, feiner Herrin 
erbärmlich. 

erbarmungslos, 
mungsloſeſten. 
erbauen; erbaue, erßau[e]t (E. nur: er—⸗ 
Baur), erbaut; erbaute, -fi, -; erbaut, er- 
baufe]! zu erbauen. — Sch habe mich fehr 
an feinem Vortrage, der Predigt erbaut. 
erbaulich, -er, -fien. 


erbarmungsloſer, erbar ⸗ 


Erbauung, die, unv.; -en, md. — das 
Erbauungsbuch. die Erdauung[s]funde. 
Erbe, der, -u, -n, -1; -n, und. — das 


Erbhegräßnis. erbberechtigt. — Erdin, Die, 
Mehrz. -nen. — Erde, das, -s, -, -. — 
Das Erb und Eigen. erb= und eigen- 
tümlich. 

erbeben; erbebe, erbebſt, erbebl; erbebte, -fE, 
-; exbebt, erbeble])! zu erbeben. — Das 
Schiff erbebte in allen Fugen. Er er— 
bebte vor mir, ihm, großem Schreck, 
ſeinen Verfolgern. 

erben; erbe, erbſt, erbt; erbte, -fE, -; ge 
erbt, eröfe]! zu erben. — Diefe Eigen: 
tümlichfeit hat er von mir, ihm, feinem 
Bater, feiner Mutter geerbt. So etwas 
erbt fich oft von (dem) Bater auf (dem) 
Sohn. 

Erbeutung, die, unv.; -en, u. 
Erbfolge, die, unv 





erbgefeflen 


erbgefeffen. 

erbieten, ſ. entbieten. — Sch erbiete 
mich zu deinem Bürgen (als dein Bürge; 
dir zum Bürgen). 

Erbieten, das, -s, -, -; -, unv. 
erbitten; erBitte, erbitt[e]t (E. nur: er- 
bittft), erbillet; erbat, -[ejft, -, conj. er- 
bäte, erbelen, erBitife]! zu erbitten. — 
Ich erbitte mir einen großen Gefallen, 
eine Gnade von dir, ihn, meinem Meifter. 
erbittern; erbitt[ejre, erbitterft, erBittert; er- 
bitterle, -ſt, -; erbittert, erbittre (erbitt-re; 
od. erbitter[e])! zu erdittern. — Ich bin 
über (gegen) dich, ihn, fie, feinen Undank, 
die Lüge (wegen ſeines Undanks, der 
Lüge, deinetz, ſeinet-, ihretiwegen) erbittert. 
Erbitterung, die, unv.; -en, unv. 

er blaſſen; erbfafle, erfaßt (od. erblaſſeſt 
— E. nur: erblaßt), erblaßt; erblaßte, -fE, 
-; erblaßt, erblaß (vd. erblaffe)! zu erblaſſen. 
— Ich erblaßte bei dem Schreden, der 
Nachricht. Ich mußte vor dir, ihm, dei 
großen Schred‘, der Geſtalt erblaffen. Ich 
erblaßte wegen des Schredeng, der Nach: 
richt (über den Schred, die Nachricht). 
Erbilfaffer, der, -s, -, -; -, -,-1, - 
erbleichen (blaß werben); erbleiche, er- 
bfeichft, erbleicht; erbleichte, -fE, -; erbleicht, 
erbleidi[e]! zu erbleichen. — Er erbleichte 
bei dieſem Vorwurf, meiner Ankunft. 
Er erbleichte vor mir, ihm, großem Zorn, 
innerer Erregung. — erbfeichen (erlöfchen) ; 
erbleiche, erbleichſt, erbleicht; erblich, -fE, -; 
erblichen, erdfeih[e]! zu erbleichen. — Der 
Stern, die Sonne, das Licht erblich (ift 
erblichen). 

erbifich. — Dieſe Eigenfchaft ift bei mir, 
ihm, dem Kranken erhlich. 

erblicken (erblit-ken); erbficke, erblickſt, er- 
bſickt; erblickte, -f, -; erblickt, erblickle)]! 
zu erblicken. — Ich erblidte Dich, ihn, 
fie, meinen Bekannten auf der Straße, 
im Theater. Ich erblicke im div, ihm, 
deinen Onkel meinen zweiten Vater. 

erblinden; erblinde, erbfind[e]ft (E. nur: 
eröfindft), erbſindet; erblindete, -fi, -; er- 
Bfindet, erdfind[e]! zu erblinden. — Er ift 
an dem Star erblindet. Er erblindete 
auf dem einen Auge. 

erbofen; erBofe, erBoft (od. erboſeſt — E. 
nur: erdoft), erboſt; erbofte (erbo⸗ſte), -Ff, 
-; erboſt, erbos (od. erBofe)! zu erBofen. 
— Ich bin über dich, ihn, fie, den 
dummen Streich, feine Lüge, das Mäd⸗ 
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— Ereignis 
chen (wegen des dummen Ötreiches, 
feiner Lüge, des Mädchens, veinet:, 
ſeinet-, ihretwegen) fehr erboft. 


erbötig. — Sch bin gerne zu jedem 
Dienft, jeder Gefälligfeit erbötig. 
Erbichaft, die, unv.; -en, und. — die 


Erbſchaſisregulierung. 

Erbſe, die, unv.; -n, unv. — das Erbfen- 
ſtroh (od. Erbsſtroh — E, nur: Erbſenſtroh). 
die Erbswurſt. die Kichererbſe. erbſengroß. 

Erdbeben, das, -s, -, -; -, unv. 

Erdbeere, die, unv.; -n, und. — bie 
Erdbeerbowfe. 

Erde, die, unv.; -n, und. — das Erbd- 
geſchoß. der Erdenbürger. erdſahl. 

erdenten, j. bedenken. — Ich habe mir 
einen Plan, eine Idee erdacht. 

erdenklich, -er, -ien. 

erdicht (od. erdig). 

erdichten; erdichte, erdicht[e]ft (E. nur: er- 
dichtft), erdichlet; erdichtete, -f, -; erdichtet, 
erdicjt[e]! zu erdichten. — Sch habe mir 
einen Plan, eine Erzählung erdichtet. 

erdig (od. erdicht). 

erdolchen; erdolche, erdolchſt, erdoſcht; er- 
doſchte, -fi, -; erdolcht, erdoſchle]! zu er- 
dolhen. — Sie hätten mid, ihn, den 
Wanderer falt erdolct. 

erdreilften; erdreifte, erdreiſteſt, erbreiftel, 
erdreiftete, —ſt, -; erdreiſtet, erdreift[e])! zu 
erdreiften. — Erdreiſte dich nicht, mir 
das zu jagen! 

erdroffeln; erdroffele (od. erdroßfe), erdrof- 
ferft, erdroſſelt; erdroffefte, -ft, -; erdroſſelt, 
erdroßfe (od. erdroffelfe])! zu erdroffein. — 
Er hatte mich, ihn, fie, den Schlafenden 
faft erdroffelt. 

Erdrofjelung (od. Erdroßlung), die, unv.; 
-en, unv. — der Erdroſſelungsverſuch. 

Erd-Rüden, ver, -s, -, -. 

erldrüden, |. bedrücen. — Es mar zum 
Erdrüden voll. Er hatte mich, ihn, 
jeinen Sohn im Schlafe faft erdrückt. 

Erdteil, der, -[els, -[e], -; -e, -, u -- 

©. Afrika. 

ereifern, |. beeifern. — Du ereiferft dich 
unnötig über mich, ihn, den Betrüger, 
eine ſolche Beleidigung (wegen des 
Betrügerd, einer folchen Beleidigung, 
meinets, feinetiwegen). 

ereignen; es ereignet, ereignefe, ereignet. 

Ereignis, das, Ereigniffes, Ereignis (od. 
Ereigniffe), Ereignis; Ereigniffe, -, -n, -. 
— ereignisreich. 
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ereilen, |. beeilen. — Der Tod bat ihn, ! 
fie, den geſunden Mann plüglich ereilt. 
Eremi't (der Einfiedler), der, -en, -en, 
N; en, MD. 

Erenitage (evemitäg*), Die, unv.; -n, unv. 
erfahren, ſ. entfahren. — Ich Habe ed 
erſt aus dem Blatte, der Zeitung er: 
fahren. Er ift in dieſem Fache, diefer 
Branche erfahren. Sch habe nichts über 





dich, ihn, den Fall, die Sache erfahren | 


fönnen. Sc erfuhr es von dir, ihm, 
dem Täter felber, unjerer Nachbarin. 
Erfahrung, die, unv.; -e, unv. — der Er: 
faßrung[s]fag. erfaßrungsgemüß. erfahrungs- 
mäßig. 

erfaffen, |. beiafjen. — Ich erfaßte dich, 
ihn, die Gelegenheit beim Schopfe, bei 
den Haaren. 

erfinden, |. befinden. — ch habe Dich, 
ihn, meinen Kollegen ftets als einen zu— 
verläjfigen Menjchen erfinden. 
Erfinder, der, -5, -, -; -,-, 1, - 
erfinderifch, -er, -[ejhen. 

Erfindung, die, unv.; -m, und. — die 
Erfindungsgabe.  erfindungsreich. 

erflehen; erſlehe, erflehſt, erfiedi; erflehte, 
ft, -; erſleht, erftehle]! zu erfiehen. — 
Sch habe Gottes Segen auf (über) dich, 
ihn, fie, den Süngling bei der Einfeg: 
nung erfleht. Nur eins erflehe ich von 
dir, ihm, Gott dem Herrn. 

Erfolg, der, -[e]s, -Ie], -; -, mM, 
erfolgen, |. befolgen. — q uf Die Tat 
erfolgt die Strafe. 

erfolglos, erfolgfofer, erfofglofeften. 
Erfolglofigkeit, die, unv. 

erforderlich, -er, -fien. — erſorderlichen⸗ 
falls (erforderlichen Falles). Vor allem 
ift ein Vorſchuß, Die Reue erforderlich. 

Erfordernis, das, Erfordernilfes, Erforder- 
nıs (od. Erfordernille), Erfordernis; Grfor- 
derniſſe, -, -n, -. 

erforfchen; erforfihe, erforſchleſſt (E. nur: 
erforfhft), erſorſcht; erforſchle, -R, -; er- 
forfcht, erforfhle]! zu erforfhen. — Gott 
erforjcht Dich, deine Geſinnung, dein 
Herz, deine Nieren. 

erfragen, ſ. befragen. — Ich erfragte 
did, ihn, feine Wohnung bei (von) 
einem Knaben. 

erfrechen; erfredie, erſrechſt, erfrecht; er- 
frechte, -ſt, -; erfredjt, erfrech[e]! zu erfrechen. 
— Erfreche dich nicht, mir das zu 
bieten! 


ergeben 


erfreuen; erfrene, erfreu[e]ft (E. nur: er- 
freuft), erfreut; erfreute, -R, -; erfreut, er- 
freu[e]! zu erfreuen! — Ich erfreue mich 
feines MWohlmwollend, einer guten Ge- 
fundheit. Sch erfreue mih an einem 
ſchönen Spaziergang, einer gut bejegten 
Tafel, einen guten Glad Mein. Du 
haft mich, ihn, den Zubilar ſehr niit 
deinem Geſchenk (durch dein Geſchent) 
erfreut. Sch bin iiber dich, fie, Die Gabe, 
das Glück ſehr erfreut. 
erfreulich, -er, -fien. —- erfreuficherweife. 
Es ift mir, ihm, deinen alten Vater, 
meiner Yamilie (für mich, ihn, deinen 
alten Bater, meine Familie) ſehr erfreu- 
lich, das von dir zu hören. 
erfrieren; erfriere, erfrierft, erſriert; erfror, 
-f, -, conj. erfröre; erfroren, erfrierfe] ! 
zu erfrieren. — Mir, ihm, den Kinde ift 
eine Zeche erfroren. Sch bin an dem 
Fuße, der Hand erfroren. Er ift vor 
großer Kälte faft erfroren. 
erfrifchen; erfrifche, erfriſchſeſſt (E. nur: 
erfriſchſt), erfrifcht; erfrifchte, -ft, -; erfrifcht, 
erfrifch[e]! zu erfrifchen. — Sch habe mid) 
an der Speile, dem Getränk erfrijcht. 
Srfrifehung, die, unv.; -en, und. — die 
Erfrifäung|s]fpeife. erfrifhungsbedürflig. 
erfüllen; erfülle, erfüllſt, erfüllt, erfüllte, 
ft, -; erfüllt, erfülfe]! zu erfüllen. — 
Ich will dir deinen Wunſch, deine Bitte 
erfüllen. Es erfüllt mich, ihn, deinen 
Bater mit großem Schmerz, großer Be: 
ſorgnis. 
ergänzen; ergänze, ergänzt (od. ergänzeſt 
— E. nur: ergänzt), ergänzt; ergänzte, -R, 
-; ergänzt, ergänz[e]! zu ergänzen. — Sie 
ergänzt Dich, ihn, ihren Mann in ihrer 
Ehe zu einem harmonischen Ganzen, 
einer ſchönen Einheit. 


Ergänzung, die, unv.; -en, und. — der 
Ergänzungsband. 
ergattern; ergati[e]re, ergatterfi, ergaltert; 


ergatterte, -fl, -; ergaltert, ergattre (er— 
gatt-re; od. ergatter[e])! zu ergattern. — 
Sch habe di, ihn, den Dieb endlich er— 
gattert. 

ergeben, ſ. begeben. — Ich bin dir, ihm, 
meinem Wohltäter, meiner Herrin er— 
geben. Du haſt dich leider dem Trunke, 
der Wolluſt ergeben. Das ergibt ſich 
aus dem Wortlaute, der Erzählung von 
ſelber. Ich bin dir bis in den Tod, 
die Ewigkeit ergeben. Ich bin in meinen 





Ergebenheit 


ſchweren Verluft, die Fügung Gottes, 
mein Schiaſal ergeben. 

Ergebenfeit, bie, un. — die Ergeben- 
Beitsabrefle. 

ergebenft. 

Ergebniß, das, Ergebniſſes, Ergebnis (od. 
Ergedniffe), Ergednis; CErgebuiffe, -, -1, -. 

ergebuislos, ergebnisloſer, ergebnislofeften. 

ergehleln, ſ. entgehen. — Es iſt mir, ihm, 
dem Stranten bisher gut ergangen. Ich 
erging mich des weiteren und breiteren. 
& erging an mich, ihn, fie, den Ber 
amten, die Witwe der Befehl, die Auf- 
forberung. Ich erging mic allein im 
Part, in einer breiten Gchilderung, in 
{hönen Zufticglöffern. Du mußt dein 
Schidjal über di ergehen laffen. 

ergiebig, -er, -fken. — Das ift mir, ihm, 
dem Unternehmer nicht ergiebig genug. 

ergiehen; ergieße, ergießt (od. ergießeft — 
E. ur: ergießt), ergießt; ergoß, ergoffeft, 
-, conj. ergöffe; ergoffen, ergeßfe]! su er- 
gießen. — Der Fluß ergießt fich in den 
Alantifhen Opean, Die Oftfee, das Meer. 
Der Nil ergieht ſich über die Ufer, das 
ganze Ägypten. Cr ergoß jeinen Spott 
über mid, ihm, fie, den Narren, bie 
Einfalt. 

Grgiefung, die, unv.; -en, unv. — die 
Hergensergießung. 

erglühen, f. entglügen. — Gr erglüht in 
heftiger Liebe fir dich, ihn, fie, das 
Mädchen (zu dir, ihm, ihr, dem Mäddhen). 

ergo (aljo). 

ergöten (ergötszen); ergöße, ergößt (od. 
ergögen — E. nur: ergößt), ergäßt; er- 
gößte (evgögete), -ft, -; ergößt, ergöbfe]! 
zu ergögen. — Die Borftellung ergögte 
mic, ihn. meinen Meinen Bruder, die 
Jugend fehr. Ich ergögte mich an dir, 
ihm, dem Clown, der Vorftelung. Wie 
tannft du dich über mic, ihn, folhen 
Unfinn, diefe Torheit ergögen! 

ergöglich. -r, -en. — Deine Erzählung 
mar mir, ihn, nns allen fehr ergöglid. 

ergramen; ergraue, ergeaufe]k (E. nur: er- 
grauft), ergraut; ergraufe ft, -; ergrauf, 
ergraufe]! zu ergrauen. — Ich Din vor 
jroßem SKummer, lauter Sorge fon 
— ergraut. 

ergreifen, |. begreifen. — Cr hat mic, 
ihn, den Gefangenen ergriffen. Ic bin 
von ihrem Gefange, der Rede ganz er— 
griffen. 
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erheben 


ergrimmten; ergrinme, ergrinmff, ergrimmf; = 
ergtimmie, -ff, -; ergrimmt, ergrimm[e]! zu 
ergrimmen. — Jh bin wegen 
Briefes, der Berleumdung, beinetz, ſeinet⸗, 
iretwegen (über dich, ihn, fte, deinen 
Brief, die Verleumdung) fehr ergrimmt. 
ergründen; ergrände, ergründfe]f (E. nur: 
ergründft), ergründet; ergründete, -| 2 











gründet, ergründfe]! gu ergründen. — Ich 
Tann dih, ihm, jeinen Blan, feine Ab 
ſicht nicht ergründen. 

Erguß, der, Ergufles, Erguß (od. Ergufle), 
Erguß; Ergüfe, -, -1, — — der Hersense 
erguß. 

erhaben, -er, -fien. — erhaben über dich, 
ihn, fie, allen Zweifel, bie Welt, alles Lob. 

erhalten, |. behalten. — erfaltenswert. 

Erhalte mir, ihn, deinem alten Freunde 
deine Liebe, dein Wohlwollen! Du 
mußt dich mehr deiner Familie, deinem 
Ante, den Deinen (Deinigen) erhalte. 
Ich hatte von dir, ihm, meinem Bruder 
einen Brief aus der Ferne erhalten. 
erhäftlich. 

Erhaltung, die, unv.; -m, unv. — der 
Erfaftungstrieb. 

erhandeln, j. behandeln. — Ich Habe 
mir, ihm, ihr einen Hut, eine Uhr er- 
handelt. 

erhängen; eshänge, erhängft, erfängt; er- 
Hängte, -fl, -; erfängt, erfäugle)! zu er- 











Hängen. — Wilft du dich, ihn, den Dieb 
etwa erhängen? 

ee ° lfeed. 

er ſarte, erhattle)ſt (E. nur: er- 
8 iet; erfärtete, -R, -; erhärtel, 
e erhärten. — Kannſt bu deine 
g durch einen Eid (mit einent 
c en? 

er hoſche, echaſchlejt (E. nur: er- 
£ ht; erhalte, -R, -; erfafdit, 
fi erhafsjen. — Zah werde Dich, 
i itbfang doch doch erhaichen. 
er mtheben. — Ich will mir 
u... ‚ne Abgabe von dir erheben. 
Erhebe dich aus (von) deinem Bett! 


Das ift für mid, fie, den Geilt ſeht er⸗ 
Hebend. Du erhebft did, gegen (wider) 
mich, ihn, deinen Vorgejegten vergeblid). 
Ex erhob dic, ihn, den Dichter (6i8) in 
den Himmel, die Wolken. Dir erhebft 
dich mit Unrecht über mich, ihn, deinen 
Nächten, alle anderen Menfhen. Er⸗ 
hebe di von deinem Sigel Erhebe 
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dich, deinen Sinn, dein Gerz zu dem 
Almächtigen! 
erheblich, -er, -fien. — Dies ift mir, ihm, 
den Käufer (für nich, ihn, den Käufer) 
bei dem Bertrage, der Sache (in bezug 
auf, für den Vertrag, die Sache) nicht 
erheblich. 
erheiraten; erheirate, erheiralleſſt (E. nur: 
erheiratft), erheiratei; erheiratete, -fi, -; er 
heiralet, erheiratle)! zu erfeiraten. — Ich 
habe mir den Hof, die Wirtjchaft, das 
Geſchäft erheiratet. 
erheifchen; erheiſche, erheifhle]k (E. nur: 
erheiſchſt), erheiſcht; erheifhte, -, -; er- 
heiſcht, erheiſchle)! zu erheifchen. 
erheitern; erheit[fejre, erheiterſt, erheitert; 
erheiterte, -ſt, -; erheitert, erheitre (erheit⸗re; 
od. erheiter[e])! zu erheitern. — Du halt 
mir, ihn, dem Unglüdlichen, der Kranken 
den Abend erheitert. Das erheiterte 
nich, ihn, den Unglüdlichen. 
Erheiterung, die, unv.; -en, unv. 
erhellen; erhefle, erhellſt, erhellt; erhellie, 
-Rl, -; erhellt, erhetfe]! zu erhellen. — Du 
erhelft mir meinen Lebensweg. Es er: 
heilt aus dieſem Grunde, dieſer Rede, 
diefen Worten. 
erheucheln; erheuchle)]le, erheuchelſt, erheuchell; 
erheuchelle, -fl, -; erheuchell, erheuchle (od. 
erdeuchef[e])! zu erheucheln. — Du halt 
dir meine Liebe, mein Zutrauen mit 
Lift erheuchelt. 
Erheuchlejlung, die, unv.; -en, unv. 
erhitzen (erhit-zen); erhitze, erhitzt (od. er- 
hitzeſt — E. nur: erhitzt), erhitzt; erhitzte 
(erhitz-te), -fl, -; erhitzt, erhitzle)! zu er- 


digen. — Du haft dich unnötig gegen | 


mich, ihn, deinen Konkurrenten erhißt. 
Erhitsung, die, unv.; -en, unv. 
erhöhen; erhöße, erhöhft, erhöht; erhößte, -Ff, 
-; erhöht, erhößle]! zu erhöhen. — Man 
hat mich, ihn, den Beamten in den 
Range, der Anciennität erhöht. Erhöhe 
dich nicht über mich, ihn, deinen Kolle- 
gen, deine Mitmenjchen! 

Erhöhung, die, unv.; -en, unv. — bie 


Standeserhõhung. 


erholen; erhole, erhofft, erhoft; erholle, -ff, 
-; erholt, erhoſſe)! zu erhoſen. — Erhole 
dich erſt von dem Schreck, der Arbeit, 
den Strapazen! Ich will mir von (bei) 
dir Rats erholen. 

Erholung, die, unv.; -en, unv. — die 
Erdofungsreife. erholungsbedürftig. 


erlennen 


erhören; erhöre, erhörft, erhört; erhörte, ſt, 
-; erdört, erhörfe]! zu erhören. — Erhöre 
mir, ihm, deinem Untergebenen den 
Wunſch, die Bitte! Erhöre mich, ihn, 
meinen Wunſch, meine Bitte! 
Eric, |. Dietrich. 
E'rifa, die, unv.; -s, unv. (od. Eriken, 
uno. — Ö.ÖK. nur: Eriken). 
erlinnerlich, -er, -Aen. — Das war mir, 
ihm, ihr, dem Zeugen nicht mehr er= 
innerlich. 
erinnern; erinn[ejre, erinnerft, erinnert, er- 
innerie, -fl, -; erinnert, erinnre (od. er- 
inner[e])! zu erinnern... — Ich erinnere 
mich noch deiner, feiner, ihrer, des Vor- 
falls, der Aufregung (an dich, ihn, fie, 
den Borfall, die Aufregung). 
Grinnerung, die, ımd.; -n, um. — 
das Erinnerungsvermögen. die Erinnerung 
an dich, ihn, fie, deinen Wunfch, die 
ſchöne Zeit. 
Elrinnyen (Mehrz.; die Rachegöttinnen), 
Die, unv. 
Eris (Göttin der Zwietracht), die, unv. 
— der Erisapfef. 
erjagen; erjage, erjagſt, erjagl; erjagte, -FE, 
-; erjagt, erjag[e]! zu erjagen. — Sch Habe 
mir, ihm, meinem Bejuch (für mich, 
ih, meinen Beſuch) einen Hafen erjagt. 
erfälten; erkäfte, erkäftfe)ft (EB. nur: er- 
kältſt), erkället; erRäftete, -fi, -; erkäftet, 
erkäft[e]! zu erkäften. — Ich habe mich 
beim Baden (im Bade) erfältet. 
erfämpfen, ſ. befämpfen. — Ich habe mir 
meine Stellung erjt erfänpfen müfjen. 
erfaufen; erkaufe, erkauffl, erkauft; er- 
kaufte, -fi, -; erfauft, erkauffe]! zu er- 
kaufen. — Erfaufe dir deine Stellung, 
dein Anfehen nicht durch einen Verrat, 
eine Züge! Er hat dich, ihn, den Zeugen 
mit (durch) Geld, Verſprechungen erfauft. 
erfäuflich, -er, -fien. — Er ift für Geld 
und gute Worte erfäuflich. 
erteden (erkek-ken); erkecke, erkeckſt, erkeckt; 
erkeckte, -ft, -; erkeckt, erkeckle)! zu erkecken. 
— Erkecke dich nicht, das zu jagen! 
erfenubar, -er, -fien. — Sie ilt leicht 
an ihrem Hut, ihrer&arderobe erkennbar. 
erfennen, . befennen. — Sch konnte dich, 
ihn, fie, meinen eigenen Bruder, vie 
Dame nicht erkennen. Sch gab wid 
ihm, ihr, dem Unglüdliden als den 
Wohltäter zu erkennen. Ich erkannte 
dih an deinem Gange, deiner Haltung. 


erkenntlich 


Das Gericht erfannte auf die höchſte 
Strafe, ein Jahr Zuchthaus. 
ertenntlich, -er, -fien. — Er ift leicht an 
jeinem Gange, feiner ganzen Haltung er: 
fenntlich. Sch bin dir, ihn, meinen Ver: 
wandten (gegen dich, ihn, meinen Ver: 
wandten) für den Rat, alleLiebe (wegen 
des Rates, aller Liebe) erkenntlich. 
Erkenutnis (die Einficht), die, uny. — 
das Erkenntnisvermögen. Erkenntnis 
(gerichtliched Urteil), das, Erkeuntniffes, 
Erkenntnis (0d. Erkenntniffe), Erkenntnis; 
Erkenniniffe, -, -n, -- — das Erkennt—⸗ 
nid gegen mich, ihn, den Angeflagten. 
Erlennung, die, unv.; -en, unv. — die 
Erkennung[s ]fzene. 

Erker, der, -s, -, -5 1, — das 
Erkerfenfter. 

erfiefen; erkiefe, erkieſt (od. erkiefeft — 
E. nur: erkieft), erkieft; erkiefte (erkie-ſte; 
od. erkor — Bd. nur: erkor), -fl, -; er- 
kieft (0d. erkoren — Bd. nur: erkoren), 
erkies (0d. erkiefe)! zu erkiefen. — Sch 
babe fie mir als (zur) Frau erkoren. 
erklären; erkläre, erkfärft, erklärt, erklärte, 
fi, -; erklärt, erkfär[e]! zu erklären. — 
Erkläre mir diefen Vorfall, dieſe Be 
hauptung näher! Dir mußt dich end: 
lih den Vater, der Dame, ihren Eltern 
erflären. Sie erflärten den Krieg an 
mich, die Gegner. Ich erkläre mich für 
(gegen) dich, ihn, den Kauf, die Auf- 
löfung. Sch erfläre mich zum Kauf, 
zur Übernahme bereit. 

Erklärung, die, unv.; -en, und. — der 
Erkfärungsverfud). 

erklecklich, -er, -fien. 

erkranken; erkranke, erkrankſt, erkrankt; er- 
Kranke, -ſt, -; erkrankt, erkrankle]! zu er- 
kranken. — Er ift an der Influenza, am 
Fieber erkrankt. 

Erkrankung, die, und.; -en, unv. — der 
Erkrankungsfall. 

erfühnen; erkũhne, erkühnſt, erküfnt, er- 
küßnte, —ſt, -; erküßnt, erküfnle]! zu er- 
kühnen. — Erkühne dich nicht, mir das 
och einmal zu fagen! 

erfunbigen; erkundige, erkundigft, erkundigt; 
erkundigte, -fi, -; erkundigt, erkundig[e]! zu 
erkundigen. — ch hatte mich bei dir, ihm, 
nach dir, ihn, der Urfache erkundigt. 

erfünifteln; erkünft[e]fe, erkünftelft, erkünfleft,; 
erRünftefte, fl, -; erkünftelt, erkünftle (od. 
erRünfteffe])! zu erkünflen. 
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Erlebnis 


Erfünft[ejlung, die, unv.; -en, unv. 
erfüren, |. erkieſen. 
erlaben; erlobe, erlabſt, erfaßt; erfaßte, -Ff, 
-; erfaßt, erfabfe]! zu erfaden. — Ich 
habe mich jehr an dem Wein, der Speife, 
den Äpfeln erlabt. Das ift fir mich, 
ihn, den Kranken fehr erfabend. 

erfahmen; erlahme, erlahmſt, erfaßt; er- 
faßmte, -fl, -; erlahmt, erſahmſe]! zu er- 
lahmen. — Mir, ihm, dem Gefallenen 
war der Fuß, die Hand erlahmt. Sch 
bin am Fuße, an der Hand, beiden 
Füßen erlahmt. 

Erlahmung, die, unv.; -en, und. — bie 
Erfaßmungserfchreinung. 

Erlangung, die, unv.; -en, und. — Die 
Erlangung zum Einjährigen Dienft, zur 
Berechtigung des Einjährigen Dienftes. 
— 6. Berechtigung. 

Erfaß, der, Erfalfes, Erfaß (od. Erfaffe), 
Erfaß, Erfaffe (Ö.ÖK. auch: Erfaffe), -, 
-1, -. — das Erlaßjafr. der Steuererfaß. 
der Erlaß gegen den Ausſchank, die 
Einfuhr, das Betreten. 

erlafien, |. belaffen. — Er erließ mir, 
ihm, den reuigen Sünder die Strafe, 
das Reugeld. Er erlich eine Verfügung, 
ein Verbot gegen den Verlauf, das 
Rauchen. Es iſt ein Stedbrief Hinter 
dich, ihn, den Betrüger, die Hochſtaplerin 
erlaffen. 

erläßlich, -er, -fien. 

Erfafjung, die, unv.; -en, um. 

erlauben; erlaube, erlaußft, erlaubt; erfaußte, 

-f, -; erlaubt, erlaube]! zu erlauben. — 
Erlaube mir, ihm, ihr, dem Kinde, einen 
Apfel zu nehmen! 

Erlaubnis, die, unv.; Erfaußniffe, -, -n, 
-. — ber Erfaußnisfhein. die Erlaubnis 
zu der Aufführung, zum Bauen. 

erfaucdht. — Seine Erlaucht. 

erläutern ; erfäutfe]re, erfäuterft, erläutert; 
erläuterte, -fl, -; erfäutert, erläutre (er: 
läut:re; od. erfäuter[e])! zu erläutern. — 
Er hat mir, ihm, ihr, feinem Schüler 
den Sinn, die Bedeutung erläutert. 

Erläutfejrung, die, unv.; -en, und. — 

das Erläuterungsfcreißen. 

Erfe (od. Eller), die, ımv.; -n, und. — 
der Erlkönig. das Erlenholz. 

Erlebnis, das, Erlebniſſes, Erfeßnis (od. 
Erfebnilfe), Erlebnis; Erfeniffe, -, -n, -. — 
das Aeifeerleßnis. erleßnisreih. meine Er: 
lebniffe in der Gerne, unter den Wilden. 





erledigen 


erledigen, |. entledigen. 

Erfegung, die, unv. 

erleichtern; erleiht[elre, erleichterſt, erfeich- 
tert; erfeichterfe, -fl, -; erleichtert, erleichtre 
(erleicht-re; od. erleihhterfe])! zu erleichtern. 
— Ich will dir, dem Kranken den 
Kummer erleichtern. Dein Troſt bat 
mic, ih, den Unglücklichen erleichtert. 
Ach fühle mich durch deinen Troft er- 
leichtert. 

Erleidht[ejrung, die, unv.; -en, unv. — 
das Erfrihterungsmittel. 

erlen (od. ellern). 

erfernbar, -er, -Iien. 

erleſen, -er, Ren. 

erleuchten; erſeuchte, erſeuchtlejſt (E. nur: 
erſeuchtſt), erfeuchtet; erleuchtete, -f, -; 
feuchtet, erleuchtſe)! zu erfeuchten. — Ser, 
erleuchte mir, ihm, unſerm Kinde den 
Berftand! Der heilige Geift möge dich, 
ihn, den Sünder, deine Seele erleuchten! 
Lafſe dich von dem heiligen Geift (durch 
den heiligen Geiſt) erleuchten! 
erliegen; erliege, erliegſt, erliegt; erlag, -R, 
-, conj. erläge; erlegen, erliegee]! zu er- 
fiegen. — Er ilt mir, ihm, dem Tode, 
der Krankheit erlegen. 

erli ſten, ſ. beliften. — Sch habe mir den 
Ring, die Feder erlijtet. 

erlogen, -er, -fien. 

Erlös, der, Erföfes, Erfös (vd, Erföfe), 
Erfös; Erföfe, -, -n, — der Erlös 
für den Berfauf, das Bett, die Möbel, 
von der Auktion, dem Konzerte. 

erlöſchen; erföfhe, erlifh[e]E (E. nur: er- 
liſchſt), erſiſcht; erloſch, -efl, -, conj. er- 
löſche; erloſchen, erliſch! zu erföfchen. 


erlöſen; erlöſe, erlöſt (vd. erſöſeſt — E. 
nur: erlöft), erlöſt; erlöſte (erlö-ſte), -ſt, 


-; erlöft, erlös (od. erſöſe)! zu erlöfen. — 
Er hat mich, ihn, unſern Freund von 
(aus) dem Zammer, der Krankheit, dem 
großen Elend erlöſt. 


Erlöjer, der, -s, -, -; 1, - 
Erlöfung, die, unv.; -en, und. — bie 
Erföfung[s Iſtunde. 


ernächtigen, |. bemädtigen. — Er hatte 
mid, ihn, feinen Sohn zu dem Ber: 
kaufe, zur Beltellung ermächtigt. 

ernahnen; ermahne, ermahnſt, ermmahnt; 
ermaßnte, -f, -; ermahnt, ermaßn[e]! zu er- 
maßnen. — Gr ermahnte mich, ihn, den 
Schüler zum Fleiß, zur Wahrheitäliebe. 
Ermahnung, die, unv.; -en, unv. 
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— ermũden 
ermangeln; ermangleſſle, ermangeſſt, erman- 
gelt; ermangelte, -fi, -; ermangell, ermangle 
(ermang⸗le; od. ermangeffe])' zu ermangeln. 
— Du ermangelft gänzlich des Fleißes, 
jeder Drbnungsliebe. 

Ernangelung, die, unv.; -en, unv. 

ermannen, ſ. bemannen. — Grmanne 
dih endlich zur Energie, zum Arbeiten! 

Ermannung, die, unv. 

ermäßigen; ermäßige, ermäßigſt, ermäßigt; 
ermäßigfe, -R, -; ermäßigt, ermäßig[e]! zu 
ermäßigen. — Sie haben mir, ihm, dem 
neuen Mitgliede den Beitrag ermäßigt. 

Ermäßigung, die, unv.; -en, mv. 
der Ermäßigungspreis. 

ermatten; ermatte, ermatt[e]ft (E. nur: er- 
maftft), ermattet; ermattele, -[k, -; ermattet, 
ermati[e]! zu ermatten. — Die Reife hat 
mich, ihn, fie, ven Kranken fehr er: 
mattet. 

Ermattung, die, und. — der Ermallungs 
anſall. 

ermeſſen; ermeſſe, ermißt (od. ermiſſeft — 
E. nur: ermißt), ermißt; ermaß, -efl, - 
conj. ermäße;, ermeffen, ermiß! zu ermelfen. 
— Ich ermefje deinen Fleiß nad) dem 
Erfolg, der Leijtung. 

Ermeflen, das, -s, -, — — €&3 bleibt 
deinen Ermeffen überlaffen. Es fteht in 
deinem freien Ermefjen. Ich ftelle es in 
dein Ermeſſen. nach meinem Ermieſſen. 

ermitteln; ermittfe]fe, ermittelft, ermittelt; 
ermittelte, -fk, -; ermittelt, ermittle (od. er- 
mitteſſe))! zu ermitteln. — Ich Habe es 
durch dich, ihn, einen Zufall ermittelt. 

Ermitt[e]lung, die, unv.; -en, und. — 
der Ermittelungsverfuh. Sch Hatte nad) 
dir, ihm, dem wahren Sachverhalt Er: 
mittlungen angeftellt. 

ermöglichen; ermögliche, ermöglihfl, ermög- 
fit, ermöglichte, —ſt, -; ermöglicht, ermög- 
fichle]! zu ermögfigen. — Er hat mir, 
ihm, dem begabten Knaben das Stu: 
dieren ermöglicht. 

Ermöglichung, die, unv.; -en, unv. 

ermorden; ermorde, ermord[ejfi (E. nur: 
ermordft), ermordet; ermordeie, -fl, -; er- 
mordet, ermord[e]! zu ermorden. — Du halt 
mich, ihn, fie, deinen Spielgefährten 
faft ermordet. 

ermüden; ermüde, ermüdle]ft, (E. nur: er- 

mũdſt), ermüdet; ermüdete, -fl, -; ermüdet, 

ermüd[e)! zu ermüden. — Das Konzert 
hat mich, ihn, den Sänger, die Zuhörer 





ermuntern 


ermüdet. Sch bin am ganzen Leibe, an 
allen Gliedern ermüdet. 
ermuntern; ermunt[elre, ermunterſt, ermun 
tert, ermunterle, -fE, -; ermuntert, ermuntre 
(ermunt: ve; od. ermunfer[e])! zu ermunfern. 
— Die Mufit ermunterte mich, ihn, den 
Schläfer aus dem Schlaf. Das mar 
für mid, den Unternehmer fehr er: 
munternd. Er hat mich, ihn, den Kna— 
ben zum Betruge, zur Umvahrheit er: 
muntert. 

Ermunterung, die, unv.; -en, unv. 
ermutigen, ſ. entmutigen. — Es iſt für 
mich, das Unternehmen nicht gerade er— 
mutigend. Du haſt mich, ihn, ſie, deinen 
kleinen Bruder zum Diebſtahl, zur Lüge 
ermutigt. 
ernähren; ernähre, ernährſt, ernährt; er- 
nädrte, -fl, -; ernährt, ernährle]! zu er- 
nähren. — Ich habe dich, ihn, fie, meinen 


Bater, meine Familie vedlich ernährt. 
Grnährer, dev, -5, -,-, 4,4, > 
Ernährung, die, unv.; -eı, md. — die 

Ernäfrungsforge. 


ernennen, ſ. benennen. -- Man hat mid), 
ihn, den Aiptranten zum Offizier ernannt. 

Ernennung, die, unv.; -en, unv. — das 
Ernennungspatent. 

Ernejtine, |. Marie. 

ernenen; erneue, erneulejfi (E. nur: er- 
neuſt), erneut; erneute, -fl, -; erneut, er- 
neu[e]! zu erneuen. — Du mußt mir 
meinen Hut, meine Wohnung erneuen 
laffen. Erneue dich, deinen Lebens: 
wandel, deine Police ! 

ernenern (= erneuen); erneulejre, ermeu- 
erfi, erneuert; erneuerte, -fi, -; erneuert, 
erneure (od. ernener[e])! zu erneuern. 

Ernen[elrung, die, unv.; -en, unv. 

erniedjrigen; erniedrige, erniedrigfl, ernied- 
rigt; erniedrigte, -fl, —; erniedrigt, ernied- 
rig[e]! zu erniedrigen. — Das wäre für 
mich, ihn, fie, den Unglüdlichen zu er: 
niedrigend. Erniedrige dich nicht zu 
einem ſolchen Dienft, zur Kriecherei! 

Ernft, ſ. Auguft. 

Ernit, der, -es, -[e], -- — der Ernfifall. 
ernſthaft. alles (allen) Ernſtes. aus dem 
Scerze Ernft machen. für Ernit nehmen 
(halten). im Ernſte. Es ift mir wahrer 
Ernft mit der Sache (um die Sadıe). 

ernft, -er, -eflen. — aufs (auf das) ern- 
ftejte. ernit jein (werden). Du mußt die 
Sade ernſt nehmen. 
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erquiden 


ernftlich, -er, -fien. 

Ernte, die, unv.; -n, und. — die Ernte 
feier. erntereif. 

ernten; ernie, ernt[ejft (E. nur: erniſt), erntef; 
erniete, -fl, -; geerntet, erni[e]! zu ernten. 
ernüchtern; ernücht[e]re, ernüchterfi, ernüc- 
tert, ernüchterte, -fl, -; ernüchtre (ernücht⸗re; 
od. enügter[e))! zu ernüchtern. — Ernüch⸗ 
tere dich, deinen Geift! Das ift Für mich, 
fie, den Enthufiaften ſehr ernüchternd. 
erobern; eroßlelre, eroberfi, erobert; er- 
oberte, -fl, -; erobert, eroßre (erob⸗re; od. 
eroder[e])! zu erobern. — Du halt dir 
meinen Beifall, meine Liebe, mein Herz 
erobert. Endlich habe ich dich, ihn, fie, 
einen Beruf, eine Stelle erobert. 
Eroberer, der, -s, -, —; -,,,- N, -. — 
Eroßerin, die, Mehrz. -nen. 

Eroberung, die, unv.; -en, unv. — die 
Eroberung[s]fudit. 

eröffnen; eröffne, eröffneft, eröffnet; eröffnete, 
-fi, -; eröffnet, eröffne (od. eröffen[e])! zu 
eröffnen. — Er eröffnetemir feinen Wunfch, 
feine eigentliche Meinung. 
Eröffnung, die, unv.; -en, 
Eröffnungsfeier. 

erörtern; erört[e]re, erörterf, erörtert; er- 
örterle, -ft, -; erörtert, erörtre (erörtsre; 
od. erörter[e])! zu erörtern. — Sch erör- 
terte mit dir, ihn, deinem Gegner den 
Fall, die Angelegenheit. 

Erörterung, die, unv.; -en, und. 

Eros (der Liebesgott), der, und. 

erotisch. 

Erpel (der Enterich), der, -s, -, -; -, -, 
N, -. 

erpicht, -er, -[e]ffen. — Er iſt auf did, 
ihn, fie, den Böſewicht, die Kokette, das 
Tanzen erpicht. 

erpreſſen, |. entpreſſen. — Du haft dir 
von mir, ihn, dem Verjtorbenen manchen 
Taler, viel Geld erpreßt. 

Erprefiung, die, unv.; -en, und. — der 
Erpreſſungsverſuch. 

erproben; erprobe, erprobſt, erprobt; erproble, 
ft, -; erproßt, erproß[e]! zu erproben. — 
Sch habe den Erfolg, die Wirkung an 
mir, ihm, dem Kranken erprobt. 

erquiden (erquik-ken); erquicke, erquichfk, 
erquickt; erquichte, ff, - ; erquickt, erquich[e] ! 
zu erquicken. — Ich habe mid fehr an 
deinem Gejange, der ſchönen Mufik er: 
quidt. Es war für mid, fie, die er= 
müdeten Glieder ſehr erquidend. 


unv. — die 





erquicklich 


erqquicklich, er, ſten. — Es war mit, 
ihm, dem Kranken (für mich, ihn, den 
Kranken) ſehr erquicklich. 

Erquickung, die, unv.; -en, und. — das 
Erguidiungsmittel. 

erraten, |. beraten. 

erregbar, -er, -fien. 

erregen; errege, erregfi, erregt; erregte, ſt, 
-; erregt, erreg[e]! zu erregen. — Ich habe 
mich jehr erregt. Cr ift (bis) aufs 
äußerftie erregt. Das erregte ftarfen 
Zweifel bei (in) mir, ihm, meiner Seele, 
meinem Herzen. Ach bin Durch dich, 
ihn, deinen Zweifel fehr erregt. Er war 
über nich, ihn, den Verlauf der Sache, 
deine Handlung (wegen des Verlaufes 
der Sache, deiner Handlung, meinets, 
jeinetiwegen) erregt. 

erreichbar, -er, -fin. — Das ift mir, 
ihm, dem fleißigen Manne (fiir mich, 
ihn, den fleißigen Mann) wohl erreichbar. 
erreichen; erreiche, erreichfk, erreicht; erreichte, 
ft, -; erreicht, erreich[e]! zu erreichen. — 
Ich konnte dich, ihn, fie, den Boten 
nicht mehr erreichen. 

erretten; erreite, erreit[e]ft (E. nur: eitenſip 
erreitet; erreitete, -fk, —; erreitet, erreit[e]! 
zu erreiien. — Er hat mid, ihn, den 
Berzweifelten aus dem Elend, der Not 
errettet. Ich errettete dich, ihn von der 
Krankheit, vom Ertrinken. 

Erretter, der, -s, -, -;-,,, —n, = 
errichten, f. berichten. — Man wird dir, 
ihm, dem Dichter noch ein Denkmal 
errichten. 

Errichtung, die, unv.; -en, unv. — die 
Denkmalserrichtung. 

erringen; erringe, erringſt, erringt; errang, 
-l, -, conj. erränge; errungen, erring[e]! 
zu erringen. — Erringe dir, den Beifall, 
die Achtung deines Lehrherrn! 

erröten; erröfe, errölfe]ft (E. nur: errötft), 
erröfet; erröfete, -f, -; errötet, errötfe]! zu 
erröten. — Ich errötete iiber dich, ihn, 
fie, den Diebdftahl, die Unwahrheit. Er 
errötete vor mir, ihm, großen Wrger, 
großer Scham. 

Errötung, die, unv. 

Errungenschaft, die, unv.; -en, unv. 

Erſatz, der, -es (Erſat-zes), -[e]l, -- 
das Erfaßmittel. Das ift Fein Erſatz für 
den Berluft, die Mühe, das Unglüd. 

erſaufen (ertrinken), ſ. bejaufen. — Er 
ijt beim Baden erjoffen. 
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erſchopfen 


erfänfen (ertränken); erfäufe, erfäufft, er- 
fäuft; erfäufte, -ft, -; erfäuft, erfäuffe]! zu 
erfäufen. — Sol ich dich, ihn, fte, den 
Hund in dem Fluffe erfäufen? 
erfchaffen, ſ. beichaffen. — Gott hat dich, 
ihn, den Menfchen, uns alle erichaffen. 
Erfchaffung, die, unv. — der Erfchaffungs- 
fag. die Wellerſchaſſung. 
erfchaften; erſchalle, erſchallſt, erſchallt; er- 
ſcholl (od. erſchallie), -F, -, conj. erſchölle; 
erſchollen (od. erfhalt), erfhalfe]! zu er- 
fallen. — Dir, ihm, unferm Gott er: 
halle ein Danklied! Dein Lob erichalle 
in allen Landen (in alle, durch alle 
Lande), über die ganze Erde! 
erſchaudern: erfhaudfelse, erſchauderſt, er- 
fhaudert; erſchauderte, -fi, -; erfhaudert, 
erſchaudre (erſchaud⸗re; od. erfhauder[e])' 
zu erfhaudern. erichaudere bei 
(vor) dieſem entjeglichen Gedanken, einer 
ſolchen Tat. 
erſcheinen; erſcheine; erfcheinfk, erſcheint; er- 
ſchien, -[ejt, -; erſchienen, erſcheinſe])! zu 
erſcheinen. — Es erſchien mir, ihm, dem 
Richter ſonderbar. Er erſchien mir im 
Traume. Sie erſcheint bei dieſem Auf: 
tritt in einem merkwürdigen Lichte. Er 
muß in dem Prozeß vor dem Gericht 
als Zeuge erſcheinen. 
Erſcheinung, die, unv.; 
Erſcheinungswell. die Geiſtererſcheinung. 
erſchießen; erſchieße, erſchiept (od. erſchießeſt 
— E. nur: erfchießt), erſchiept; erſchoß, er- 
ſchoſſeſt, -, conj. erſchöſſe; erſchoſſen, er- 
ſchießle)! zu erfchießen. — Du willſt dich, ihn, 
ſie, deinen Gegner doch nicht erſchießen? 
Erſchießung, die, unv.; -en, und. — der 
Erſchießungsverſuch. 
erſchlaffen; erſchlaffe, erſchlaffſt, erſchlafft; 
erſchlaffte, -fE, -; erſchlafft, erfhfafffe]! zu 
erſchlaffen — Dieſe Hitze erſchlafft mich, 
ihn, den Körper. Du biſt am Leibe und 
an der Seele völlig erſchlafft. 
erſchlagen, ſ. entſchlagen. — Der Ziegel 
hätte mich, ihn, den Vorübergehenden 
faſt erſchlagen. 
erſchleichen; erſchleiche, erſchleichſt, erſchleicht; 
erſchlich, -[e]f, -; erfhlichen, erfchfeich[e] ! 
zu erfhleihen. — Du haft dir den Beſitz, 
meine Zuſtimmung nur erfchlicen. 
Erfchleichung, die, umv., -en, und. — 
der Erſchleichungsverſuch. 
erſchöp fen; erfhönfe, erfhöpff, erfhöpft ; 
erſchöpſie (erichöpfzte), -R, -; erſchoͤpfi, er- 


-en, unv. — die 





Erihöpfung 


fhöpffe]! zu erfhöpfen. — Diele An: 
ftrengung bat mich, ihn, meinen Körper 
fehr erihöpft. Ich bin von dem Spa⸗ 
jiergang, der Hite (durch den Spazier- 
gang, die Hite) erfchöpft. 
Erichöpfung; die, unv.; -m, unv. — bis 
zur völligen Erſchöpfung. 

erſchrecken (erſchrek-ken; felber); erfchrece, 
erfchrichft, erſchrickt; erſchrak, -[e], -, conj. 
erſchrãke; erſchrocken, erfchrick! zu erfchrecken. 
— Ich war über den Mord, die Untat, 
das große Glück erichroden. Sch mar 
vor dir, ihm, dem Räuber, der Tat er: 
ſchrocken. — erſchrecken (einen andern); 
erfchreche, erſchreckſt, erſchreckt; erfchrechte, 
ft, -; erfchreckt, erfchreck[e]! zu erfchrechen. 
— Du haft mich, ihn, den Schläfer 
mit deinem Gejchrei (durch dein Ge: 
ſchrei) erſchreckt. 

erichrertfich. -er, -Tien. — Es iſt mir, 
ihn, dem Täter (für mich, ihn, den 
Täter) ganz erjchredfich. 
Erfchrodenheit, die, unv. 

erſchüttern; erfhütt[ejre, erſchütterſt, er- 
fhuttert,; erfchütterte, -f, -; erfihüttert, er- 
ſchũltre (erſchütt⸗re; od. erfchülter[e])! zu er- 
füttern. — Das Unglüd hat mich, ihn, 
den alten Bater, jeine Ruhe jehr er- 
ſchüttert. Der Todesfall war fiir mich 
erfchütternd. Er ift Durch den Tod, die 
Nachricht erfchüttert. 

Erfehütterung, die, umd.; -em, und. — 
die Gehirnerſchũttlerung. 

erfchweren, ſ. beichweren. — Du er: 
ſchwerſt mir, ihm, dem Boten den Auf: 
trag, die Arbeit. 

erichwinglich, -er, -fen. — Dieje Summe 
wird dir, ihm, den Schulditer noch er: 
ſchwinglich fein. 

erfehen, j. bejehen. — Sch habe dich, ihn, 
meinen Kollegen zu meinem Nachfolger 
eriehen. Sch erjehe es aus deinen 
Briefe, deiner Nachricht. 

erſehnen; erfehne, erſehnſt, erfehnt; erſehnte, 
„ſt, -; erſehnt, erfeßn[e]! zu erſehnen. — 
Ich babe di, ihn, deinen Brief, die 
Nachricht ſehr erjehnt. 

erſetzbar, -er, -Iten. 

erfegen, ſ. bejegen. — Erjege mir, ihm, dem 
Kläger den Berluft, die bare Auslage! 

Erſetzung (Erjet-zung), die, unv.; -en, unv. 

erfichtlich, -er, -fien. — Das war mir, 
ihm, ihr, dem Bewerber aus deinem 
Schreiben, deiner Antwort fehr erfichtlich. 
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erftens 


erfinnen, ſ. beſinnen. — Ich babe mir 
einen Plan, eine hübſche Idee erjonnen. 

eriparen; erfpare, erfparft, erſpart; erfparte, 
-fl, -; erfpart, erfparfe]! zu erfparm. — 
Erjpare dir einen Notpfennig, eine 
größere Summe! 

Erfparnis, die, unv.; Erfparnilfe, -, -n, 
-. — Erfparnis, das (Bd. nur: das), Er- 
fparniffes, Erfparnıs (od. Erfparniffe), Erfpar- 
nis; Erfparniffe, -, -n, -. 

Erjparung, die, unv.; -en, unv. 

erfprießlich, -er, -fin. — Es ift mir, 
ihm, ihr, deinem Anfehen (fiir mich, ihn, 
fie, dein Anfehen) nicht erſprießlich. 

erit. — erfikfaffig. 

erſtarken; erflarke, erſtarkſt, erflarkt; er- 
Rarkte, —ſt, -; erflarkt, erfluck[e]! zu er- 
ſlarken. — Meine Gejundheit ift durch den 
Gebrauch der Bäder, die Medizin erftarkt. 

erftarren; erfiarre, erſtarrſt, erſtarri; er- 
Rurrte, -R, -; erflarrt, erflarr[e]! zu erflar- 
sen. — Ich bin vor großem GSchred, 
vor der ftarken Kälte faft erltarrt. 

erftatten, ſ. beitatten. — Sch will dir, 

ihm, dem Manne die Auslage erſtatten. 
Ach habe dir, ihm, dem Chef, der Be: 
börde die Anzeige, dei Bericht über den 
Borfall, die Sache (von dem Vorfall, 
der Sache) erftattet. 

Erſtattung, die, unv.; -en, und. — gegen 
die Eritattung der Auslagen. 

eritaunen; erflaune, erſtaunſt, erſtaunt; er- 
Raunte, -fi, -; erflaunt, erflaunfe]! zu er- 
ſtaunen. — Sch bin über dich, ihn, fie, 
feinen Mut erſtaunt. 

Erftaunen, daS, -s, -, -. — erfinunensiverf. 

erjte. — die Erfigedurt. das Erfigeburisredt. 
der Erfigeborene (ſ. Abgeordnete). fürs 
erſte. der erfte[re]. der erite beite (Bd. 
auch: der erftbeite). das erſtemal (od. das 
erfte Mal). zum erſtenmal (od. zum erften 
Male). der Erfte der Klaffe, des Monats 
(Ö.ÖK.: der Erſte der Klaſſe, am erften 
des Monats). Friedrich der Erite. Die 
Erſten werden die Legten fein. 

erſtechen, ſ. beitechen. — Sie haben mid, 
ihn, den Wächter faft erftochen. 

erftehle]n, ſ. beftehen. — Es ift mir, ihm, 
den Kaufmann Durch den Umbau, bie 
Hige ein großer Schade erftanden. In 
dir, ihm, meinem Gegner eritand mir 
eint Verteidiger. 

erfteiglich, -er, -fien. 

erften®. 





3 
\ 
% 


. ertöten; ertöle, erfötle]ft (E. ur: 


erfierben — 18 — 


erfterben; erflerbe, erſtirbſt, erflirbt; erftarb 
-fi, -, conj. erſtũrbe; erflorden, erflirß! zu 
erfierden. — Dir, ihm, den Stinde ift alle 
Anhänglichkeit, alled Zutrauen eritorben. 
Du eritirbft ja vor großer Demut. 
erftiden (erſtik-ken); erſticke, erflickft, 
Richt; erflichte, -R, -; erfkicht, erflichfe]! zu 
erflicien. — Du erftidit noch an (vor) 
lächerlichem Hochmut, zu großer Auf: 
regung. 
Erſtickung, die, unv.; -en, 
Erſticiungstod. 
erſtlich. 
Erſtling, der, -[els, -[e], -; -e, -, m - 
— die Erfilingsarbeit. 
erftreden (erſtrek-ken); erfireche, erſtreckſt, 
erſtreckt; erfirechte, -R, -; erfireckt, erfirech[e] ! 
zu erfirecken. — Es erſtreckt ftch (bis) 
auf dich, ihn, den funfzigften Grad, die 
Grenze. Es eritredt fih über den Ozean, 
das ganze Gebiet. 
erſtunken, -er, -fien. 
eriuchen, j. bejuchen. — Sch erfuche dich, 
ihn, den Vorftand, die Behörde darum. 
ertappen ; ertappe, ertappfk, erfappt; ertappie, 
-f, -; ertappl, ertapp[e]! zu erfappen. — 
Sch habe dich, ihn, fie, den Schüler auf 
einem fchlechten Wege, einer Unmahr: 
heit, beim Diebjtahl, bei einer Lüge, 
über dem Diebftahl, der Tat ertappt. 
erteilen; erleile, erteilft, erteilt; erteilte, -fi, 
-; erteilt, erteiffe]! au erteilen. — Sch er: 
teilte dir, ihm, ihr, dem jungen Menschen 
franzöſiſchen Unterricht, ein großes Lob. 
ertötft), 
erlöfek; ertötete, fl, -; ertötet, ertötfe]! zu 
ertöten. — Du ertöteſt mich, ihn, deinen 
Sohn fait durch dein ewiges Ermahnen 
(mit deinem emigen Crmahnen). Du 
haft in mir, ihm, deinem Zögling den 
Hochmut, alle Liebe, jedes Streben er: 
tötet. 
Ertrag, der, -[e]s, -[e], -; Erträge, - 
— die Ertragsausfidht. ertraglos. ertragsfäig. 
erträglich, -er, -fen. 
Erträgnis, das, Erträgniffes, Erträgnis 
(od. Erträgniffe), Erträgnis; Erträgniffe, -, 
-1, -. — das Bodenerlrägnis. 
ertränfen; ertränke, ertränkfk, erträukt; er- 
tränkte, -ſt, -; eriränkt, ertränkfe]! zu er- 
fränken. — Willſt du dich, ihn, den 
Hund etwa ertränfen? 
ertrinten, j. betrinfen. — Er ertranf 
beim Baden in dem Fluß, der See. 


wm. — der 


erwärmen 


ertrotzen (ertrot:zen); eriroße, ertroßt (od. 

ertrotzeft — E. nur: erfroßt), ertroßt; er- 
troßte (ertrotz⸗ te), ſt, -; erttotzt, emobſej! 
zu ertrotzen. — Willſt du dir etwa meine 
Liebe, das Geſchenk ertrotzen? 


er. | erüb’rigem; erũbrige, erũbrigſt, erũbrigt; er- 


üßrigfe, -fl, -; erüßrigt, erüßrig[e]! zu er- 
übrigen. — Ich kann mir feinen Pfennig, 
feine Mark erübrigen. Es erübrigt mir 
noch, Dir er mitzuteilen. 

ernieren (herausbringen, ergründen); 
eruiere, eruierſt, eruiert, eruierte, Pi, -; 
eruiert, eruier[e]! zu eruieren. — Ich werde 
den Grund, die wahre Urſache ſchon 
aus dir, ihm, den Lügner eruieren. 

Ernpition (der Ausbruch), die, unv.; -en, 
unv. 

erwachen, ſ. bewachen. — Ich bin ſoeben 
aus (von) dem Schlafe erwacht. Ich 
erwachte über dem Lärm, der Schlägerei 
(den Lärm, die Schlägerei), Wir er- 
wachen einft zu einen befjeren Leben. 

erwachjen, |. entwachjen. — Es erwuchs 
mir, den Unternehmer ein großer Schade 
aus dem Geſchäft. 

erwägen; ermäge, erwägfl, erwägt, erwog, 
-ft, -, conj. erwöge; erwogen, erwägle]' 
zu erwägen. 

Erwägung, Die, unv.; -en, un. — Ich 
will die Sache in forgfältige Erwägung 
ziehen. meine Erwägungen über Dich, 
fie, deinen Wunfch, die Heirat. 

erwählen; ermwähle, erwählſt, erwäßlt, er- 
wählte, -fi, -; erwählt, erwäßle[e]! zu er- 
wählen. — Sch Habe mir fie, deine 
Coufine zur Frau erwählt. Sie haben 
dich, ihn, den Stadtrat zum Bürger- 
meifter erwählt. 

erwähnen; erwäßne, ermwähnft, erwähnt; er- 
wähnte, -f, -; erwähnt, erwäßnle]! zu er- 
wãhnen. — erwähnenswert. erwähntermaßen. 
Sie erwähnte deiner, feiner, dieſes Falles, 
ihrer Freundin (dich, ihn, dieſen Fall, 
ihre Freundin). 

Erwähnung, die, unv.; -en, unv. — er- 
wähnungshafder. — Sie tat deiner, feier, 
dieſes Falles, ihrer Freundin Erwähnung. 
erwärmen; erwärme, erwärmſt, erwärnit; 
erwärnte, -fi, -; erwärmt, erwärm[e]! zu 
erwärmen. — Sch will mir erjt meinen 
Fuß, meine Hand erwärmen. Ich will 
nich, meinen Yuß, meine Hand erwär⸗ 
men. Sch will mid am Ofen, an der 
Maſchine erwärmen. Ach kann mich für 





erwarten 


did, fie, den Plan, die Abficht, das 
Geſchäft nicht erwärmen. 

erwarten; erwarte, erwart[ejft (E. nur: er- 
warift), erwartet; erwartete, -fi, -; zu er- 
warten. — Erwarte mich, ihn, deinen 
Bekannten auf dem Perron, der Bahn! 
Man mußte mehr von dir, ihm, dem 
befähigten Knaben, feiner guten Anlage 
erwarten. 

Erwartung, die, unv.; -en, um. — 
erwartungsvoll. Das geht über alle meine 
Erwartungen. 

erwecken (erwek-ken); erwecke, erweckſt, er- 
weckt; erweckle, -f, -; erweckt, erweckle)]! 
zu erwecken. — Er erweckte mich, ihn, 
den Langſchläfer aus tiefem Schlafe. 
Du hatteſt eitle Hoffnung in mir, ihm, 
dem Unglücklichen erweckt. Sein Herz 
wurde endlich zu einem beſſeren Lebens⸗ 
wandel, zur Tugend erweckt. 

erwehren, ſ. bewehren. — Ich muß mic 
des Schlafeg, meiner Haut, meines Necht3 
erwehren. 
erweichen; erweiche, erweichft, erweicht; er- 
weichte, ff, -; erweicht, erweich[e]! zu er- 
weichen. — Er erweidhte mir, ihn, dem 
Sünder durch feine Tränen (mit feinen 
Tränen) den harten Sinn, das harte 
Herz. Er erweichte mich, ihn, den Reu— 
igen (bi$) zu Tränen. 

Erweis, der, Erweiles, Erweis (od. Er- 
weife), Erweis; Erweife, -, -u, -. — Er: 
bringe mir den Ermeis für die Be: 
hauptung! 

erweifen, j. beweifen. — Er erwies mir, 
ihn, jeinem Wohltäter feinen aufrich- 
tigften Dank, feine Liebe. Erweiſe dich 
als einen guten Sohn (ein guter Sohn)! 
Du mußt dich auch mir, ihm, deinem 
Wohltäter(gegen mich, ihn, deinen Wohl: 
täter) dankbar für den Beitrag, die 
Hilfe erweilen. Das kann man aus dem 
Zuſammenhang, den Akten erweijen, 

erweisfich, -er, -en. — erweislichermaßen. 

erweitern; erweit[e]re, erweiterſt, erweitert; 
erweiterie, —ſt, -; erweitert, erweitre (er⸗ 
weit⸗re; od. erweiter[e])! zu erweitern. 

Erweit[elrung, die, unv.; -en, um. — 
der Erweilerungsplan. die Herzerweilerung. 

Erwerb, der, -[e]s, -[e], -. — der Erwerb[s]- 
zweig. erwerbfam. erwerdsunfähig. des Er: 
werbe3 wegeit. 

erwerben, |. bewerben. — Sch habe mir 
Durch (meiner Hände) Arbeit fchon einen 
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Erzeugnis 


beträchtlichen Schaß, eine ziemliche Summe 
Geldles] erworben. 

Erwerber, der, -s, -, -;-,-, 1 - 
erwidern; erwid[e]re, erwiderft, erwidert; 
erwiderte, -fk, -; erwidert, erwidre (erividsre; 
od. erwider[e]); zu erwidern. — Er er: 
widerte mir, ihm, dem Beleidigten nichts 
auf diefen Vorwurf, die Frage. 
Erwiderung, die, unv.; -en, unv. — das 
Erwiderungl[ s ]fchreiben. 

erwiefenermaßen. 

Erwin, |. Alvin. 

erwirfen, |. bewirken. — Sch erwirkte 
div, ihm, dem Armen einen Vorteil, 
eine Verginftigung. 

erwijchen, j. entmwijchen. — Sie haben 
dich, ihn, den Ausbrecher endlih auf 
friiher Tat, bei dein Diebjtahl erwilcht. 
erwünfcht, -er, -eften. — Es wäre mir, 
ihm, dem Lieferanten (für mich, ihı, 
den Lieferanten) am erwünſchteſten. 
erwürgen; erwürge, erwürgft, erwürgl; er- 
würgle, -fi, -; erwürgf, erwürg[e]! zu er- 
würgen. — Du haft mich, ihn, fie, den 
Hund fat erwürgt. 

Erz, das, -es, -[el, -; -e, -, —n, -. 
die Erzader. das Silbererz. erzhaltig. 
erzählen; erzähle, erzählſt, erzäßft; erzählle, 
-ft, -; erzäßlt, erzählfe]! zu erzählen. — 
das Erzähltalent. Erzähle mir, ihm, dei— 
nem Anwalt wahrheitsgemäß den Sad: 
verhalt, die Gefchichte! 


— 


der Märcheuerzähler. 

Erzbiſchof (erfter Biſchof), der, -[els, 
-[e], -; Erzbifhöfe, -, -u, -. — der Erz- 
biſchofſ⸗ſitz 

Erzbistum, das, -ſlejs, -[el, -; Ersbis 
fümer, -, 1, - — der Erzdistunl[s]- 
verwefer. - 
erzeigen, j. bezeigen. — Du erzeigeſt 
mir, ihm, deinem Bruder eine große 
Liebe, großes Wohlwollen. Erzeige dich 
als einen dankbaren Menjchen fein dank: 
barer Menfch)! Du haft dich nicht er: 
fenntlih gegen mich, ihn, deinen Pro— 
teftor (mir, ihm, deinem Protektor 
gegenüber) erzeigt. 5 

erzen. 

erzeugen, |. bezeugen. — Er hat mich, 
ihn, fie, den Baftard erzeugt. 
Erzenger, der, -s, -, -; -,-, -1, - 
Erzeugnis, das, GErzeugnilles, Erzeugnis 
(od. Erzeugniffe), Erzeugnis; Erzeuguiſſe, 








erzfaul — 160 — etablieren 
-, 1, -. — das Erzengnisproduit. das| mir das Geld geſchickt aus der Taſche 
Landeserzeugnis. eöfamotiert. 

erzfaul, -er, -fien. Eskarpins (Aptärpg’[s]|; od. Escarpins); 
erziehen, ſ. beziehen. — Au dir, ihm, | Mehrz.; kurze Beinkleider mit ſeidenen 


dieſem Schüler habe ich mir einen Tau: 
genichts erzogen. Sie haben mich in 
großer Liebe und wahrem Gottvertrauen 
erzogen. Die Eltern erzogen mich, ihır, 
und alle zu ordentlichen Menfchen. 
Erzieher, der, -s, -, -; 1. — 
die Erziederpflicht. der Drinzenerzießer. 
erzieherifch, -er, ſeſſten. 

erziehlich, -er, -fien. 

Erziehung, die, unv.; -en, und. — die 
Erzießungsanflaft. erziehungsfos. 
Erzielung, die, unv. — behufs Er: 
jielung eines befferen Ertrages, guter 
Sorten Obſt. 

erzittern; erzitife]re, erzitterft, erziltert; er- 
zitterte, -fE, -; erzitiert, erzitire (erzitt-re; od. 
erzitter[e])! zu erzitiern. — Ach erzitterte 
vor dir, ihn, ihrem Zorn, feiner Rache. 
Erzitt[ejrung, die, unv.; -en, uw. 
Erzfchelm, der, -[e]s, -fe), et De ae 
erzürnen; erzürne, erzürnſt, ersürn; er. 
zürnte, -fl, -; erzürnt, erzürn[e]! zu erzür- 
net. — Du haft mid, ihn, fie, deinen 
Buter jehr erzürnt. Er ift über (auf) 
dich, deinen Brief, deine Trägheit, dein 
Benehmen (wegen deines Briefes, 
deiner Trägheit, deines Benehmens, 
deinetwegen) erzürnt. . 

es feinfer], ihm (ih), es (fi). — Sept 
iſt's aus. 's ift nicht anders. 
Escarpins j. Eskarpins. 

Esſchatologie (Lehre von den letzten 
Dingen), die, unv. 

Eſche, die, unv.; -n, unv. — das Eſchen 


Holz. 

eſchen. 

Eſel, der, —5, -, -; -, -, —n, —. — die 
Efelsbrücke. der Maufefel. eſelhaft. 


Eſelei, die, unv.; -en, unv. 

Eskader, die, unv.; -s, unv. 

Es kadre als ver, — Eskader — Ö.ÖK. 
nur: Eskader — das Geſchwader), die, 


unv.; -[s], unv. 

Eskadron (Aßkadra'; die Schwadron), Die, 
unv.; -s (0. OX.: -en), um. — der 
Eskadronschef. 


eskamotieren (mit Liſt entwenden, ver— 
ſchwinden laſſen); eskamoliere, eskamolierſt, 
eskamotiert; eskamolierte, -ff, -; eskamotiert, 
eskamotier[e] zu eskamokieren. — Du haft 


Strümpfen und mit Schuhen), die, unv. 
Eskont (od. Eskomte; die Zinsver- 
gütung), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: s), -, -. 
Eskorte (die Bedeckung; das Geleit), die, 
und.; -n, unv. 

ejfote' riſch (geheim). 

Eflpe, die, unv.; -u, unv. — das Eſpen 
Holz. 


eipen. 
Eſplan⸗ de (freier Vorplatzſ, die, unv.; 
N, und 


Ei (Apr; der Geiſt, Wit), der, 
s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, ımv. 
Effay (aße — Ö.ÖK.: Eſſai — ſchrift⸗ 


ftellerifcher Verjuch), der, -[s], -, -; -5, 
unv. 

eßbar, -er, —ſten. 

Eßbonque't (aßbute'; od. Eßbukett; Die 
Riecheſſenz), das, -[s] (O. OKR. nur: -s), 


-,.-3 5, IND. 
Eßbukett (= Eßbouquet), das, -[e]s, -[e], 


- 


Effe, die, unv.; -n, und. — der Eiffen- 
feuer. 

Effen, das, -s, -, -; -, um. — die 
Effen[s]jeit. das Mittageffen. während 


des Eſſens (über den Effen). 
effen; elle, idt (od. iffet — E. nur: 
it; aß, -eft, -, conj. äße; gegellen, 
zu effen. — der Epföffer. 

eſſentiell (weſentlich). 

Eſſenz (das Weſen; kräftige Flüſſigkeit), 
die, unv.; -en, und. 


ißth, 
ip! 


Eſſig, der, —, -, -;-,-, 1, — de 
Natalie elfigfauer. 

Eiitafette, j. Stafette. 

Elhtampe, (i (äßtg’ve; der Kupferftich), die, 
unv.; -ı, UND. 


Ejither -5, - (jeltener: -n), - (feltener: 
-1). — die Efider, unv.; -n (od. -s), 
um. — ©. Adelheid. 
E ſto'mpe (aßta've; Wifcher zum Zeichnen), 
die, 110.5 -n, unv. 
Eſſtra'de (erhöhter Boden), die, unv.; 
um. 
Elſtragon (ästrago'; feiner Eiftg), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Eftjrih, der, (ds, m -. 
eta blieren (ſich niederlaffen; einrichten); 
etabſiere, elablierſt, etabliert; etablierle, -fi, 


— 


Gtabliffement 


-; etabliert, efablierfe]! zu etablieren. — 
Sch habe mich in jenem Hauſe, jener 
Straße etabliert. 
das, -[s] 
-,5 unv. 


Etabliffement (etablißema'), 
Ö.ÖK. nur: -s), -, 
Etage (edge; das Stockwerk), die, unv.; 
-n, und. — die Belelage (erſtes Stoff: 
wert). efagenmäßig. 
Etagere (etage'r; der Glasſchrank; das 
Büchergeſtell), die, unv.; -ı, unv. 
Eta'ppe (der Raſtort), die, unv; 1, unv. 
— die Ekappenfiraße. elappenmäßig. 
Etat (ea; Voranſchlag der Ausgaben 
und Einnahmen), der, -[s] (O.OK. nur: 
-5), -, 5 5, unv. — bie ——— 
nung. etat[s]mäßig. 
etatifieren; efatifiere, efatifierft, efatifiert; 
etatifierte, —ſt, -; etatiſtert, etatifierfe]! zu 
efatifieren. 
Eithit (die Sittenlehre), die, unv. 
ethiſch. 
Ethnograph (dev Völkerbeſchreiber), der, 
-en, -eN, EN; —en, unv. 
Ethnographie, die, unv. 
ethnographiſch. 
Ethnolog (der Völkerkundige), der, -en, 
-pit, -EN; ⸗en, UND. 
Ethnologie. 
ethitofo’gifch. 
Etikette (die Hofſitte; der Aufſchrift⸗ 
zettel), Die, unv.; -n, und. —- efikelten- 
mäßig. 
etlicher, |. einiger. — etlichemal (od. etliche 
Male — Bd. nur: etlidhemal). 
Etüde (Ö.ÖK.: Etude — das Übungs: 
fü), die, unv.; -n, unv. — die Elüden- 


üdung. etũdenmãßig. 

Etui (el; das Yutteral), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mm. 

etwa. 

etwaig. 

etwas, ſ. allerhand. — etwas anderes. 


etwas Beſſeres. ein gewiſſes Etwas. 
Etymolog (dev Wortforſcher), der, -en, 
"en, =; -en, AND. 
Etymologie, die, unv.; 
etymolo'giſch. 

euch. — S. ihr. 
Euchariſtie (die Dankſagung, Abend— 
mahlsfeier), die, unv. 

Eudümonismus (die Glückſeligkeitslehre), 
der, unv. 

eubämoniftifch, -er, -[e]ften. 

Eubo'zia, |. Maria. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


-[eJn, unv. 
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— edident 

euer, eufejre, euer. — ©. ein, dein, ihr. 

euert halben, |. eurethalben. 

Eugen, ſ. Alwin. 

Engenile, ſ. Marie. 

Eula’lin, |. Maria. 

Eufafile, j. Marie. 

Eufe, va unv.; -n, unv. — das Eufen- 
gekrächz. eufenhuft. 

Eumeni'den (Mehrz.; die Rachegöttinnen), 
die, unv. 

Eunuch (der Entmannte), der, 
-en; -en, unv. - 
Euphemismus beſchönigende Venen⸗ 
nung), der, unv.; Eupfenismen, um. 
euphemiftiſch er, -[elften. 

eupho niſch (wohliautend), -er, -[e]ften. 
euresgleichen. 

euret halben (od. euerthalben). — eurel- 
wegen. eurelwillen. um euretwillen. 
eurige (od. euſejre). — Wir haben unſer 
Haus verkauft, das enrige (eure; zu er: 
gänzen ift: Haus) ift wohl noch nicht 
verkauft? Meine Eltern find fchon beide 
geſtorben, die eurigen (euren; zu ers 
gänzen iſt: Eltern) leben noch. 

Das Eurige (euer Beſitz) iſt alles ver- 
loren. Wo find die Eurigen (Santilien: 
mitglieder)? 

Wenn zu eurige (unfrige, ihrige) 
oder euere (unjere, ihre) noch ein Haupt⸗ 
wort zu ergänzen ift, jo find dieſelben 
Hein zu jchreiben; in der Bedeutung 

„Beſitz“ oder: „Familienmitglieder“ wer: 
den fie dagegen mit einem gr open An⸗ 
fangsbuchſtaben geſchrieben. 

Europa, ſ. Afrika. 

Europäer, der, —, -, -; -, -, N, -. 
europäiſch. 
Euſe'bia, |. Maria. 

Euſe'bius, |. Amadeus, “ 
Enter, da, -s,-,-;-,-,-N,-:— das Rußeuter. 
Eva, |. Maria. 

evangelisch. 
Evangelift, der, -en (Evangeli: ften), -1n, 
=; -en, UND. 
Evangelium, das, -[s] (0.ÖK. nur: -s), 

-; Evangelien, un. 

Eventnalität (möglicher Fall), die, unv.; 


-en, —en, 


en, und. auf (für) jede Eventualität. 
eventun’liter. 
eventuell. 


evident (augenſcheinlich), -er, -[e]fen. — 
aufs (auf das) evidentefte. Das ift mir 
ganz evident, 


11 


Evidenz — 1092 — 


Evidenz, die, unv. 

Evolution (die Entwicklung), die, unv.; 
m, unv. — die Evofutionstfeorie. 

Ew. (Eier, Eure [Majeftät)). 

Ewald, |. Alfred. 

ewig. 

Ewigkeit, die, unv. — in (für) alle 
Ewigkeit. 

ewiglich. 

exakt (genau), -er, -eflen. 

Eraftheit, die, unv. 

Er altation (die Uheripanntheit), die, unv. 
eraltiert, -er, -[ejften. — Ich biu über 
dich, ihn, feinen Hochmut, feine Worte 
(wegen jeines Hochmuts, feiner Worte, 
deinet=, jeinetiwegen) exaltiert. 
Examen (die Prüfung), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, -; Examina (od. -; A.Ö.ÖK. 
nur: Examina), und. — die Examen[s]not. 
Eraminand (dev Prüfling), der, -en, -en, 
-N; -en, AMD. 

Eraminator (dev Prüfer), der, -s, -, -; 
-en, unv. 

examinieren; examiniere, examinierfi, exa- 
minierl; examinierke, ff, -; exaninierf, exa- 
minier[e]! zu examinieren. — Sie haben 
mich, ihn, den Kandidaten jcharf eranıi: 
niert. 

Fexcellent, |. exzellent. 

+&rcellenz, |. Exzellenz. 

+ercellieren, ſ. erzellieren. 
TExcentricitũt, ſ. Erzentrizität. 
Fexcentriſch, ſ. exzentriſch. 

+&rception, |. Exzeption. 
+egccptionell, |. erzeptionell. 

+erceptiv, |. exzeptiv. 

Fercerpieren, ſ. exrzerpieren. 

r&xcerpt, ſ. Exzerpt. 

r&xceß, ſ. Erxzeß. 

+ezceffiv, ſ. exzeſſiv. 

+egcipieren, ſ. exzipieren. 

Exſege'ſe (vie Auslegung), die, unv.; 
-1, 10. 

Erege't, der, -en, -en, 

Eregetif, die, unv. 

exegetiſch. 

eſxekutieren (ausführen, vollziehen); exe 
kutiere, exekutierſt, exekutiert; exckutierle, 
-fi, -; exekuliert, exekulierſe)! zu exekutieren. 

Exekution, die, unv.; -en, unv. 

exekutiv. — der Execekulivbeamte. 

Exekutor (der Gerichtsvollzieher), der, 
5,707; mt, unv. 

exekuto'riſch (im Zwangswege). 


en; en, unv. 


exkluſiv 


Ejrempel (das Beiſpiel; die Rechenauf⸗ 
gabe), das, -s, -, -; -, unv. Sch werde 
an dir, ıhm, ihr, dem Böfewicht ein 
Erempel aufftellen. 

Eſremplar (ein einzelnes Ding von einer 

attung), das, Tels, -{e], -; 4, -, -n, -. 
exempla' riſch (abjichredend, ganz bejon: 
ders), -er, -[e]fien. 

+egempflificieren, |. exgemplifizieren. 

Ermiplifitation (Erläuterung durch Bei: 
jpiele), die, unn.; -en, unv. 

ereut[plifizieren; exempfifiziere, exempfifi; 
zierſt, exempfifizierf; exempfifizierie, -F, -- 
exemplifiziert, exempfifizier[e]! zu exempfifi- 
zieren. — will dir, ihm, meinem 
Schüler die Gefege des Falles näher 
exemplifizieren. 

Exſemtion (die Steuerfreiheit), die, unv.; 
-en, unv. 

Elxe quiſen (Mehrz.; die Seelenmeſſen), 
Die, td. 

+exercieren, ſ. egerzieren. 

+&rercitinm, |. Exerzitium. 

erjerzieren ([militärifch] üben); exerziere, 
exerzierft, exerziert, exerzierie, -fi, -; exer- 
ziert, exerzierfe]! zu exerzieren. — dus 
Exerzierreglement. 

Exerzitium (die Übung; jprachliche häus⸗ 
liche Aufgabe), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


-, -; Exerzitin (od. Exerzitin — Ö.ÖR. - 


nur: Exerzizien —, unv.), -, Exerzitien, -. 
exhumieren (wiederausgraben); exfumiere, 
exhumierſt, exhumiert; exhumierte, fi, -; 
exhumiert, exhumierſe)] zu exhumieren. — 
Sie haben ihn, ſie, den Toten, die Leiche 
exhumiert. 

Elxil (die Verbannung), das, -[e]s, -[e], 
cn 

exiliert. 

erjimiert (ausgenommen). 

Eiziftenz (das Daſein; der Unterhalt), 
die, unv.; -en, und. — das Exiſtenzmittel. 
exiſtieren (dafein, vorhanden fein); exiſtiere, 
exiftierft, exiftiert; exiflierte, -fl, -; exifliert, 
exiftier[e]! zu exiftieren. — Ich kann von 
meinen feinen Vermögen kaum ezrijtieren. 
exſkludieren (ausſchließen); exkfudiere, ex- 
kludierſt, exkludiert; exkludierte, -fl, -; ex 


kludiert, exkludier[e]! zu exkludieren. — 
Wir haben dich, ihn, den Epieler aus 
unjerm Verein, unjerer Gejellihaft ex⸗ 


Hudiert. 
Erklufion, die, unv.; -en, und. 


' eriufin(fichabfchließend;uornehm),-er,-fien. 





— 


exkluſive 


exkluſive (mit Ausichluß). — exkluſive 
der Zutat, des Botenlohnes. 
Exkluſivität, die, unv. 
Exkommunikation (dev Kirchenbann), die, 
unv.; em, unv. 

exkommunizieren; exkommmniziere, exkon- 
munizierft, exkonmmniziert; exkommmunizierte, 
-fi, -; exhonmmmmiziert, exkonmmunizier[e]! zu 
exrkonmmunizieren. — Die Kirche hat mich, 
ihn, den Freigeilt exkommuniziert. 
Exitrement (der Auswurf, Kot), dag, 
-[e]s, -[e], - nn 

Exkurs (die Apiweifung: angehängte 
Abhandlung), der, Exkurfes, Exkurs (od. 
Erkurfe), Erkurs; Exkurfe, -, -n, -. 
Exkurſion (der Ausflug, die Bergnügungs- 
reije), die, unv.; -en, und. — eine Er- 
furfion aufs (über) Land, ins Gebirge. 
Ermaltritel (Abgangszeugnis von der 
Univerfität), die, unv.; -u, unv. 
Ermatrifulation, die, uno.; -en, unv. 
exmatriknliert. 

Ermijfion (gerichtliche Austreibung), die, 
unv.; -en, um. 

exmittiert. — Der Wirt hat mich, ihn, 
den Mieter ermittiert. 

ex orbitant (übermäßig). 

Ex orzismus (od. Exorcismus; die Teu⸗ 
felsbeſchwörung), der, unv.; Exorzismen, 
unv. 

egofe riſch (äußerlich; uneingemeidt). 
e,go'tifch (ausländiſch), -er, -[e]ften. 
Erpanfion (die Ausdehnung), die, unv.; 
-en, unv. — die Exrpanfionskroft. 
erbaufiv. — die Expanfivkraft. 

Expedient (der Abfertiger), der, -en, -en, 
-en; -en, UND. » 

expedieren (abfertigen; abjenden); expe- 
diere, expedierfk, expediert; expedierte, -fi, -; 
expediert, expedier[e]! zu expedieren. 

Expedition, die, unv.; -en, und. — dis 
Expeditionshurenn. 

Erxpeltoration (der Auswurf; das Sich- 
ausiprechen), Die, unv.; -en, unv. 

expeltorieren ; expehtoriere, expehtorierff, px. 
pehtoriert; expeftorierte, -f, -; expekloriert, 
expeftorier[e]! zu expehtorieren. — Ich muß 
mich erſt gründlich expeltorieren über 
Dich, ihn, fie, Die Sache. 

Experiment (der Verſuch), -[e]s, 
kin cn 

experimentell. 

experimentieren; experimenkiere, experinien 
tierſt, experimentiert; experimentierte, -fE, - 





dag, 
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erftirpiert 


experimenkierf, experimentier[e]! zu experinen- 
tieren. — Du erperimentierft fortiwährend 
an mir, ihm, der Katze, dem Geftein, 
mit dem Schwefel, der Speife. 
+erplicieren, |. explizieren. 

Eriplitation (die Erklärung), die, unv.; 
nt, unv. 

erplizieren; expfiziere, explizierſt, expliziert; 
expfizierte, -fi, -; expfiziert, expfizier[e]! zu 
explizieren. — Sch will dir, ihn, ihr, 
unferm Wirt die Sache näher erplizieren. 
Expliziere dich näher! 

explodieren (losplatzen); expfodiere, expfo- 


 — 


dierfi, explodiert; explodierte, -fl, -; explo⸗ 
diert, expfodier[e]! zu explodieren. 
Erpfofion, die, unv.; -m, und. — die 


Relfelexpfofton. 

explofiv. — der Exploſivſtoff. 

erponieren (erklären; gefährben); expo- 
niere, exponierfk, exponiert; exponierte, -fE, -; 
exponiert, exponier[e]! zu exponieren. 
Erponiere mir den Sinn, Die Bedeu⸗ 
tung näher! Erponiere dich, ihn, den 
Anfänger nicht zu jehr der Gefahr, dem 
Riſiko! 

Export (die Ausfuhr), der, -[els, -[e], -; 
I, -,.-1, =. — der Exporthandel. 

Erportenr (Atppsrtd'r), der, -5,-,-; 4, 
1, -. 

exportieren; exportiere, exportierſt, exportiert; 
exportierte, -fi, -; exportierf, exportier[e]! 
zu exportieren. — Aus unjerm Lande, 
unferer Gegend werden Sohlen nad 
dem Auslande, den fernften Ländern 
(in das Ausland, die fernften Länder) 
erportiert. 

evoik, (die Auseinanderſetzung), das, 
-[s] (Ö K. nur: -s), -,-; -s, und. — 
ein Eipofe über den Vertrag, die Er⸗ 
findung, das Gejeß. 

ex prefß ——e— beſonders). — der 
Expreßbole. 

Exſproſpriation (die Zwangsenteignung), 
die, und.; -en, und. — das Expropria 
tionsverfaßren. 

expropriieren; expropriiere, expropriierſt, ex- 
propriiert; expropriierte, -fi, =; expropriert, 
expropriier[e]! zu expropriiern. — Er hat 
mich, ihn, den Schuldner erpropriiert. 
erquifit (anägefucht), -er, -[ejften. 
Erljipelltant (der Anwärter), der, -en, 
en, -en; -en, unv. 

Erxfpektanz die, unv. 

Jexſtirpiert (ausgeſchnitten; entwurzelt). 


11* 


Exrfudat 


anne (die Ausfchwigung), das, -[e]s, 
-[el, -;-, -, -n - 

Ertemporale (unvorbereitete ſchriftliche 
Arbeit), das, -[s], -, -; Extemporafia (od. 
Extemporafien, und.), - , Extemporafien, -. 
— ein Ertemporale ü ber den Konjunktiv, 
die Verba, das Paſſivum. 

exte mpore. 

extemnporieren (aus dem Stegreif machen); 
extemporiere, extemporierft, extemporierl; ex- 
femporierte, -fi, -; extenporiert, extempo- 
rier[e]! zu extemporieren. 

extenfin (ausgedehnt), -er, -flen. 
Erterieur (atßterid'r; das’ Außere), das, 
5, = -, 

extern (außerhalb; ausıwärtig). 
Externa't (Anftalt, in der die Zöglinge 
nicht zugleich wohnen), das, -[e)s, -[e], 


2; e, -, n, . 

exterritoria’l (ausländiſch; den Landes⸗ 

geſetzen nicht unterworfen). — das Ex- 

territorialgediet. 

eritra (außerdem; außergewöhnlich). — 

das Extrablati. extrafein. 

extrahieren (herausziehen aus Büchern 

oder einer Subftanz); extrahiere, exirahierft, 

extrahiert; extradierte, -fi, -; extrahiert, ex- 

tcaßier[e]! zu extrahieren. 

Extrakt (dev Auäzug), der, -[e]s, Tel, - 

HM - 

extraktiv (ausziehend; ausgezogen). 

der Extraktivftoff. 

Ectrau eſer (der auswärtige Schüler), -s, 
-, Mh -. 

exlrabaga nt ausſchweifend; ſich in Er: 

tremen bewegend), -er, -[e]fien. 

Erxtravaganz, die, unv.; -en, unv. 
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| pier[e]! zu exzipieren. — 
‚ Ihn, fie, diefen Fall nicht erzipiereu. 


Fabulift 


extravagieren; extrauagiere, exiravagierft, 
exiravagiert; extravagierte, -fi, -; extrava- 
giert, exiranagier[e]! zu exiravagieren. 
Eritrem (äußerfter Endpunkt; die Über: 
treibung), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -u, -. 
extrem, -er, -fien. 

Extremität, die, unv.; -en, unv. 
Eſxulant (der Berbannte), der, -en, -en, 
en; en, unv. 

exzellent (ausgezeichnet), -er, -[ejften. 
Exzellenz, die, unv.; -eu, unv. 
exzellieren; exzelſiere, exzellierſt, exzelliert, 
exzelſierle, —ſt, -; exzelliert, exzellierle)! zu 
exzellieren. — Er exzellierte bei (in) der 
Brüfung, dem Examen vor mir, ihm, 
den anderen. 

exzen triſch (überſpannt), -er, -[e]fien. 
Erzentrizität, Die, unv.; -en, md. 
Erzepition (die Ausnahme), die, unv.; 
-en, unv. 

erzeptionell (Ausnahme enthalt.), -er, -fien. 
exzeptiv (ausnehmend). 

exzerpieren (Auszug machen); exzerpiere, 
exzerpierſt, exzerpiert; exzerpierte, -fi, -; ex 
zerpiert, exzerpier[e]! zu exzerpieren. 
Erxzerpt, das, -[els, -[el, -; 4. —n, -. 
— Sch habe mir ein Exzerpt aus dem 
Buche, den Alten, über den Meineid, 
das Mietsrecht gemacht. 

"| Exsef (grober Unfug), der, Exzeffes, Ex 
zeß (vd. Exzeffe), Exzeß; Exzeſſe, -, -n, -. 
exzeſſiv (übermäßig; ausjchweifend), -er, 
-fien. 


‚ exzipieren (ausnehmen); exzipiere, exzipierft, 


exzipiert; exzipierle, fi, -; exzipiert, exzi- 


Ich kaun Dich, 


F 


Fabel (kleine Erzählung aus der Tier⸗ 
welt mit Auſpielung auf menſchliche 
Verhältniſſe), die, unv.; -n, unv. — der 
Sabeldichter. fabelhaſt. 

fabeln; ſable)le, faberft, ſabell; ſabelle, 

-; geſabell, ſable (fab⸗le; od. fabeſle))! 3 

fabeln. — Was fabeiſt du über nic, 
ihn, fie, den Borfall, die Sade (von 
mir, ihm, ihr, dem Borfall, der 
Sade)? 

+fabricieren, |. jabrizieren. 
Salbrif, die, unv.; -em, 
Saßrikarbeiter. fodrißmäßig. 





Fabrikant, der, -en, -em, -en; -em, unv. 


— der Sabrikantenring. 


Fabrikat, das, -[e]s, -[el, -; -&, -, -u, - 
Fabrikation, die, unv.; -em, UND. 
fabrizieren; ſabriziere— fabrigerſi ſabriziert; 


füßrizierte, -f, -; fabriziert, ſabrizierle]) zus 
fabrizieren. 


Fabulant (der Fabelhans), der, -en, -en, 


-en; -en, MD. 


fabulieren; faßufiere, faßufierft, faßufiert; faßu- 


fierte, -ft, - ; fabufiert, fabutier[e] ! zu fabulieren. 


und. — der) Zabulift (der Fabeldichter), der, -en (Fa⸗ 
buli⸗ſten), -en, -en; en, unv. 


Facade 


Facade (faßã de), |. Faſſade. 

Face (Apr; F Vorderanſicht), die, unv. 
— en face (g fü; von vorm). 

Facette (tagt; gejchliffene kleine Fläche 
in Gläfern), die, unv.; -n, unv. 
facettiert. 

Sad, das, -[els, -[e], -; Sächer, -, -n, -. 
— die Sachwand. fomännifd). vielfad) 
fächeln; ſächleſle, ſächelſt, ſächelt; ſächelle, 
-f, -; gefähelt, fähle (od. fäher[e])! zu 
fähjeln. — Ich fächele mich mit dem Fächer. 
Fücher, der, -, -, —; —5, -,.-1, -. fäder- 
förmig. 


füchern; fädjle]re, ſächerſt, fächert; fächerte, 


-fl. -; ; gefädiert, führe (od. fäger[e))! zu 
fädjern. 

FFacit, ſ. Fazit. 

Fackel, die, unv.; —n, unv. — der Sachel. 
zug. ſackelhell. 

fackeln; fadi[e]fe, fackefft, fackell; fachefte, 


-f, -; gefackell, fackle (Fad-le; od. fadhet[e])' 
zu fackeln. — Sch werde mit dir, —* 
dem ungezogenen Zungen nicht lange 
fadeln. 
Facon, |. Faſſon. 
TFacſimile, |. Fakſimile. 
fadle] (Bd. nur: fade), -r, ſten. 
fäbeln; fäd[e]fe, fädelft, fädelt; fädelte, ſt, 
geladen, fädle (od. Prete)) zu fädeln, 
Saben, der, -s, -, -; Süden (od. Saden 
— Bd. nur: Säden), und. — die Sadheit. 
fadenfcheinig. — Saden (das Dad), der, 


-5,-.,7;5-, unv. — 6, 
Fagott, das, -[eJs, Je], -; u -, -. 
Fagottift, der, -en (Fagotti-fen), an, 


-en; en, unv. 
fähig, Ler, -fien. — Sie iſt deſſen, keiner 
wahren Liebe, keines Mitleids fähig. 
Du biſt nicht fähig zur Kunſt, zum 
Studium (für die Kunſt, das Studium). 
Fähigkeit, die, ump.; -en, un. — Das 
geht über feine Fähigkeit. 
fahl, -er, -fien. — ſahlgelb. erdfahl. 
fahnden; ſahnde, ſahndleſſt (E. ur: ſahudſth, 
ſahndet; fahndete, -ft, -; gefaßudet, fahnd[e]! 
zu fahuden. — Man fahndet bereits auf 
dih, ihn, den Dieb, die Betrügerin. 
a Ma die, unv.; -eut, unv. 
ne, Die, unv.; n, unv. — der Sahuen- 
junfer. faßnenffüchtig. Das bat er auf 
feine Fahne gefchrieben. 
Fähnrich, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-{el, -; -s -, -n, - — der Süßnrics- 
afpirant. 


165 


Faktura 


Fährde „ie Gefahr), die, unv.; -n, und, 
. Fähre, die, unv.; -n, und. — das Säfrgel. 
fahren; fahre, fahrſi, fährt; fuhr, -[ejf, -, 
conj. führe; gefahren, fahr[e]! zu fahren. 
— die Sahrkarte. ſahrläſſig. Mir, ihm, 
ihr fuhr ein guter Gedanke durch den 
Sin Der Kuticher Hat mich, ihn, 
unſern Beſuch gut gefahren. Der Zug 
fuhr auf ein falſches Geleife. Er fuhr 
gegen einen Prellbock, die Warnungs— 
tafel. Er fuhr mich, ihn, den Gaſt in 
die Stadt (nad) der Stadt, zur Stadt). 
Ich bin gut mit dir, ihm, meinem 
Diener (bei dem Gefchäft) gefahren. 
Er fuhr mir, ihm, dem Boten gleich 
iiber den Mund. Der Wagen fuhr 
unter die Menge, das Publikum. Er 
fuhr früh zu jeinen Vätern. Dur hätteft 
dich faft zu Tode gefahren. 
fahrläffig, -er, -fien. 
Fährlichkeit, die, unv.; -en, unv. 
Führmann, -[e]s, -[e], -; Säßrteute (Ö.ÖK. 
auch: Sährmäuner), -, -N, -. 
Fahrnis (fahrende Habe; die Gefahr), 
die, unv.; Saßrniffe, -, -n, -- — Safr- 
nis, daS, Safrniffes, Sahrnis (od. Sahrniſſe), 
Sahrnis; Sahrniſſe, -, -n, -. 
Fahrrad, das, [e]s, -[e], -; Sahrräder, -, 
1, - 
Fahrt, die, unv.; -eu, uno. — die Safrt- 
unterbrechung. die Eifendafnfagrt. 
Führte, die, unv.; -ı, unv. — die Hafen- 
führte. | 
Faifenr (fäff’ J der Macher), ber, -5, =, 
u, 
Fatalien (Behr; ; die Kusmurffofe) 
die, und, 
Fakſi'mile (S. aud: Facfimile — nad: 
ee Handſchrift), dag, -[s], — 
-s (O. OGR. auch: -), unv. 
Faktion (die Partei), die, unv.; -en, unv. 
faktiſch (tatſächlich). 
Faktor (wichtiger Beſtandteil; der Der: 
vielfältiger beim Rechnen; der Ge: 
Ihäftsführer), der, -s, -, -; -eu, um. 
Faktorei (die Haubelönieberlaffung) bie, 
und.; -en, ud. 
Faktotuu (die rechte dand eines anderen), 
dus, -[s], -, -; -s 
Saktum (die Tatfade), duB, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Sakta (od. Sakten, unv. 
J,ÖK. nur: Safta), -, Saften, -. 
Satturla] (die BWarenrehnung; der Fracht⸗ 
brief), die, uımw.; Safturen, unv. 


Fakultät 


Fakultät (die Fähigkeit; ein Wiffend- 
qweig und jein Qehrerkollegium auf einer 
Univerfität), die, unv.; -en, und. — 
der Fakunätsbefäfup. 

fatuttatio ee 

fald, -er, -fien. 

Haliel (der Faltenrand), die, unv.; -n, 
Am. 

Falke, der, -n, -n, -n; -m, un. — die 
Safliendeize. falßenhaſt. 

Fall, der, [e]s, -[e], -; Säle, -, -u, -. 
— das Salodft. Reinesfalts. ſchlimmiſten falls 
chummfen Fallfe]s). auf jeden Fall. 
bei (in) diefem Falle. für diefen Fall. 

Falle, die, unv.; -n, und. — die Maufe- 
falle. Cr hatte dir, ihm, ihr, dem Diebe 
eine Falle geftellt. 

falten; füle, fait, fält; fiet, -R, -; ge- 
falten, farfe]! zu fallen. — die Salfudit. 
Es fiel mir, ihm, ihr, dem Schüler das 
Singen ſchwer. Jh habe mir einen 
Brug, eine Beule gefallen. Ich habe 
mic) lahm gefalen. Gr ift nit auf 
den Kopf gefallen. Falle nicht aus der 
Rolle, allen Himmeln! Das fiel in den 


Mai, die erfie Hälfte des Janıara, mir g 


fofort in die Augen. Cr fiel mir, ihm, 
ihr, feinem Vater um den Hals. Das 
Licht füllt von der Seite. Du haft did 
faft zum Krüppel, zu Tode gefallen. Er 
fiel mir, ihm, ihr, dem Beleidigten, der 
Dame zu Füßen. 

fätten; fäne, far, fan; fälle, -f, -; ge 
fait, TAnfe)! zu fäden. — ein Lot auf 
einen Schenkel, eine Linie fällen. Das 
Gericht hat feinen Wahrſpruch, fein 
Urteil über mic, ihm, fie, den Ange: 
Hlagten gefällt. 

fallibel Nnſahig 
fibefften. 

fallieren (Zahlungen einftelen); falliere, 
falierft, foltert; faßierte, -A, -; faliert, 
faßter[e]! zu faliesen. — Cr hat geftern 
falliert. 

fällig, -er, Ren. — Die Zinfen find am 
Griten diefes Monats fällig. 

sätig Reit, die, und. — der Süligkeits- 
wei 

gatiment (die Zahlungdeinftellung), das, 
-[eJs (Ö.0K. nur: s), =, -[e], =; 4 -, 
1. 

Faitiffement (= Falliment; — fütgerg‘), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 5, 
uno. 


fatnofe]ter, far. 
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_ ‚ familiär 
Fallit (der Bebtungdunfäßige), ber, , 
-en, -en; -en, unv. — fallit ſein. 
Fallteeı (Seitentan der Siffätzeppe), 


m, 





daB, -[e)s, -[e}, - -n 

a8. —  alkufale. eenfaßs. beſten · 
fals (beften Fall[c]6). 

Falſch, der (od. das), -es, -[e], -. 


fein. (ohne) Sat, hie allen (ates) 
Fatih. Cs if 


tein Falſch an bir, 
ibm. 


fatfeh, -#r, fen. — der galſchuunger. fatich 

fein, Cr handelt falih an mir, ihm, 
feinen beften Freunde. Iqh bin faiſch 
(ärgerlich) auf (über) dic, ihn, den 
Verleumber. Cr ift falſch (Hinterliftig) 
negen mic, fie, feinen Freund. 


fürden; färfee, ſaghlejn (E. nur: färfap), 
fat, -; gefärfeit, ſatſchleji 


fätfatn -R, 
au fäffgien, 





3 aa Seinen), dad, -[e)s, 
\ fa Feine, das, A⸗] (Ö.ÖK. 


nut: =), -, alfa, unv. 

Falte, die, unv.; -n, unv. — der Saften- 
warf. ſallenteich 

falten; fatıe, fats{eJR (E. nur: fat), fahter; 
faltete, -R, -; gefaltet (od. gefallen — 
Ö.ÖK. mur: gefaltet), faltfe]! zu falten. 
Falte mir, ihm deine Hände aufs 

Haupt! Iqh habe die Hände zum Gebet 
—8 (gefatten). 

Falter, der, -5, -, -; -, -, 4, -. — der 

Radifalter. der Sgmerefingsfufter. 

faltig, -er, -fen. 

Balz, der, -es, [er], 5 4, 1. — 
das Safzbein. 

fafgen; fatse, fatst (od. ſalzen — E. nur: 
fatzı) ſaizt; fatzte, -ſt, -; geſalzt, farzfe] ! 
‚su falzen, 

Balzer, der, -5, -, 3 -,-, 1 - 

falzicht, -er, -eflen. 

falzig, -er, Alen 

— (die Sage), die, uno. — Es geht 
die Fama über dich, ihn, den ers 
ftorbenen (von bir, ihm, dem Ver— 
fordenen). 

familiär (vertraut; aufbringlich), -er, -fien. 
— Er mird mir gleich zu familiär. Cr 
wird au familiär gegen mid, ihn, fie 
(u mir, ihm, ihr). 











Familiaritãt 


Familiaritãt, die, un. — Es herrſcht 
eine große Familiarität zwiſchen mir, 
ihm und ihr, dem Vorgeſetzien und 
alten feinen Untergebenen. 
Familie, die, umv.; -n, und. 
Sanifienäßnfichkeit. fanifienweife. 

famos (jhön, angenehm, fanofer, fano- 
feken. 

Fa’mulas (vertrauter Diener), ber, unv.; 
Samufi, uw. (od. Samufuffe [Ö.ÖK. nur: 
Samutuffe), -, =, -). 

titer (der Schwärmer), der, -5, -, 


— die 






fen. 

fanatijieren; fanafifere, fanatifierft, fanc- 
tiftert; fanatifierte, -ft, -; fanatifiert, fana- 
fiierfe]! zu fanatifieren. — Cr hat mic, 
ihn, alle feine Zuhörer fanatifiert. 

Banekibmn, der, um ie. Ropfieben 

mon (Munich; leichte, Kopfbedeckun— 

a das, -{s] (O.ÖK- nur: »s) 
=,.-3.-5, UND. 

Fanfa're (dad Trompetengeblafe), die, 
Umd.; -n, u. — 

ing, der, -[e]s, -[e], -; Sänge, -, -u, -. 
von, Br der Siſchſang rn 
ging auf den Fang von Walfiſchen. 
fangen; fange, fängf, fängt; fing, -ff, - ei 
gefangen, fangfe]! zu fangen. — Jch habe 
mir einen Vogel auf ber Zeimrute ges 
fangen. Ich fing einen Fiſch an (mit) 
der Angel, in (mit) einem Nee, eine 
Maus in m it) der Falle. Dir haft dich 
ſelbſt in einer Falle nefangen. 

Benguen, das, es, -[e], -; -4, =» -M, 

8 SFangnep werfen über 
Sgmeiecien 

Fanny, ſ. Bei 

Sant (dev Br der, -[eJs (Ö.ÖK. nur: 
es), -[e), 5-4, -, 1, =. 

Sarbe, die, unn.; n, uno. — das Sard- 
Bit, die Sardendrejung. farBenprädjtig. gofd- 
farden. 

rheigenfchaftswörter, f. lila. 

färben; färbe, ſarbſt, färbt; färdte, -f, -; 
gefärdt, färb[e]! zu färben. — Halt du 
di die Haare [_hwarz gefärbt? Jh fürde 
mich nicht. 

Färber, der, 5, -, -; -,-,-1,-. — der 
Särbergefelle. der Zeugfärber. 

"Färberei, bie, unv.; -en, wm. 

farbig, -er, -fien. — grünfardig. 

6108, fardfofer, Farbton. 
ärbung, die, unv.; -n, mw, 
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foffen 


Farce (rip, das Poffenfpiel; die Fleiſch⸗ 
Füllung), die, unv.; -n, unv. 
farciert (Rrpl’t; mit gehadttem Fleiſch 
gefültt). 

arinzuder (dev Mehlzuder) ber, -s, -, -. 
arm Geſitzung eined Anfiedlerd), die, 
umd.; -en, und. — der Sarmdefther, 
armer, der, -s, 
Farn, der, -[es, -[el, 
das Sarnkraut. 
Farce (junger Stier), der, -n, -n, -n; -n, 
unv. — das Sarrenauge. farrenäugig. 
Fürfe (junge Kuh), die, unv.; -m, u. 
— das Särfenkald, 
Faſan, der, -[e)s, -[el, -;_-e (Ö.ÖK 
auch: -en), -, -n, -. der Safanendraten. 
Safanerie, die, unv.; -[ejn, uw. 
Safdiine (Reifigbündel zur Graben» 
fülhıng), die, unv.; -n, und. — das 
Sufdjinenmeffer (breites Seitengewehr). 
Fa ſching (die Faftnacht), der, -[s] (Ö.ÖK. 
ur: 3), -, -; = (oder -s, umd.), -, 
A - die Safding[s]zeit (OK. nur: 


— — —— Bus), der 
en — der Safefohe 
3) 
FR -1m, und. 

















‚fofef, fafett; fafelte, A, =; 
(od. fafeffe] u zu ſafeln. — 
Was faſelſt du über mid, 
fie, das Bug? 





| Bafen (dünner Faden), ber, -s, -, -; - 


um. 

Fafer, die, unv.; 
ferig, er, Ile 

fajern; faflelre, faferf, fufert; Pie, Bu 
=; gefafert, Tafre (od. faferfe))! zu fal 

fa/fgionabet (fafglonä’bet, engl. HH 
modijch), ſaſhionable)ſer, ſaſhionabelſten. 

fafig, -er, fen. 

Fah, das, Saffes, sap ( (m- a Sop; 
Sälfer, -, 1, — Sabbier. das 
Butterfap. fahweife. — Dugend. 

Faſſade (Vorderfeite von Gebäuden), bie, 
UND.; 1, MID. 

faßbar, -er, -ien. 

faflen; ſaſſe, faßt (od. faffen — E. nur: 
faßt), fapt; faßte, -f, -; gefaßt, faß (ob. 
falfe)! zu fallen. — Saffe di kurzl Es 
faßte mich, ihn, fie Schrecken. Cr faßte 
mi am Arm, an den Schultern (am 


-n, un. — fafernact. 






faßlich 


den Arm, die Schultern). 
an den Kuchen, die Uhr, das Glas! Ich 
bin auf jede Strafe, alles Unglück 
gefaßt. Ich faßte Dich, ihn, den Prahler 
beim Wort, bei einer Lüge. Ich faßte 
Dich, fie, den Redner fcharf ins Auge. 
Die Broſche ift in echte Perlen gefaßt. 
Gr Tann fih über das Unglüd nidt 
faffen. Ich vermag mich vor großen ! 
Schmerze, großer Betrübnis kaum zu 
faſſen. 

faßlich, -er, -ien. — Dies war mir, ihm, 
dem Schüler nicht recht faßlich. 

Faſſon (iäße’; die Form; das Benehmen), 
die, und.; -s, unv. 

Faflung, die, und.; -em, u. — dus 
Sallungsvermögen. die Boldfalfung. falfungs- 
los. Er geriet außer aller Faſſung (ift 
außer aller Faſſung) über dich, den 
Streid, das Unglüd. 


aft. 

— 'ge Häpta’ge; das Warengefäß, die 
Verpadung) die, unv.; -n, unv. 
falften; fafte, fafe, ſaſtet, faftele, -ſ, 
gefaftet, faft[e]! zu faften. 

Faften, das, —, -, -; (meiltend jedoch 
Mehrz.) -, und. — die Saflenzeit. 
Faſtnacht, die, uno. — das Saftnadii[s]- 


ſpiel. 

Faſttag, der, -[els, -[el, -; N, — 

Anflzitel (od. Faszikel — ÖK. nur: 
aizitel, Bd. Ö. nur: Faszikel, B. auch: 
Gase — das Bündel), der, -s, -, -; 


fafsinieren (od. faszinieren — ÖK. nur: 
fafzinieren, Bd.Ö. nur: faszinieren, B. 
auch: fascinieren — bezaubern); ſaſzi ziniere, 
faſzinierſt, fafziniert; fafzinierte, -fk, -; fafzi- 
niert, falziniee[e]! zu fafsinieren. — Gi faſzi⸗ 
nierte mich, ihn, ſeine Zuhörer. 
fatal (verhängnisvoll; unangenehm), -er, 


-fien. — Dad war mir, ihm, ihr an 
dem ganzen Vorfalle, der Sache am 
fatalſten. 


Fatalismus (die Verhaͤngnislehre), der, 


—*8 der, en (Betalichen), -en, -ei; 
en, unv. 

fataliftifch, -er, -[e]fien 

Yatalität (böſes Verhängnis; dad Mip- 
geſchick), die, unv.; -en, unv. 


Fata Morga'na (die Luftſpiegelung), sie, 


unv.; - -s (0d. Sala Morganen — ( 
ur: -8), UND. 


168 


fechſen 


Faſſe nicht fatigiet od. Hatiguiert (fatigl'rt; er: 


miüdet); -er, -[ejfie 
Fatum (dad Ehe), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Sata, unv. 

fauchen (Ö.ÖK. aud;: pfauchen); ſauche, 
ſauchſt, ſaucht; fauchte, -R, -; gefaucit, 
faudi[e]! zu fauchen. 

faul, -er, -ien. — das Sauffieber. faulkranf. 
faulen; faufe, ſauſſt, fauft; faufte, fi, -; 
gefauft, fauffe]! zu faulen. 

fau lenzen; faufenze, faufenst (od. faufenzeft 
— E. nur: faufenzt), faufenzt; faufenzte, 
ft, =; gefanfenzt, faufenz[e}! zu faufenzen. 
Faulenzer, der, —, -, -;-,-,-1, - 
Faulenzerei, die, unv.; -en, unv. 
Fanlheit, die, unv. 

fau licht, -er, -[e]ken. 

faulig, -er, -fien. 

Fäulnis, die, unv. — Das ift ſchon in 
ftarke Fäulnis übergegangen. 
Faulpelz, der, -es, -[e], -; -e, -, 
Yan (bodöfüßiger MWaldgott; 
Menid), der, -[els, -[e], 


I, -. 
geiler 
.; -f, . N, _ 


-; | Sauna (einheimifche Tierwelt), die, unv.; 


Saunen, unv. 

Fauſt, die, unv.; Säufle, -, -n, -. — dr 
Sauſtſchlag. ſauſtdici. Er machte mir, 
ihm, dem nnartigen Kinde eine Fauſt. 
Er handelt auf eigene Fauſt. Das paßt 
wie die Fauft aufs Auge. aus freier 
Fauſt. Er ballte die Fauſt gegen mich, 
ihn, fie vor großer Wut. Er lachte ſich 
in die Fauft, ind Fäuſtchen. 

Fauſtel „(per zaren jerner Hanımer), 
das, 

Sautenil (for 3 der Sem, der, s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, 

Fauxpas (fü’va ob. fopä'; ; "her "Fepttritt), 
der, unv.; -, und. 

Favorit (dev Günftling),-des, -en, —en, 
-en1; -en, und. — Savoritin, Die, Mebr;. 
nen. 

Faxe (pofienhafte Gefichtänergerrung), die, 
und.; -n, unv. — der Sarxenmacher. 

Falyence (tajg” 5; das Halbporzellan), Die, 
und.; -N,- und. 

Fazit ie Summe; das Ergebnis), Das, 
-[e] (0: ÖK. nur: 3), -,-5 5, und. (O.:-e, 


Beleruns, der, -[s], Ki Ba Zac —-· — 
ri 
fechſen (einernten); ſechſe, fechſt (od. fechſeft 


. mar: fechſth, ſeaſt; feftr (fech-fte), 
n,- ; geſechſt, fechs (od. fechfe) zu ſechſen. 


Fechſer 
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Feindſeligkeit 


Fechſer (der Steckling vom Wein oder en (wappnen; unempfindlich machen); 


Hopfen), der, -s, -, —; —, -, 1, - 

Fechſung, Die, unv.; -en, unv. 

fechten; fehte, ſichttt, ſicht; ſocht, le)ſt, -, 
conj. foͤchte; gefochten, ſicht! zu ſechien. — 
die Sechtſtunde. Er hat gegen mich, ihn, 
ſeinen Verläumder mit dem Degen in 
der Hand für (um) ſeinen guten Ruf, 
ſeine Ehre gefochten. 

Fechter, der, -s, -, -; Mh - 
das Sechlergewerde. fechjtermäßig. 

Feder, Die, unv.; -n, unv. — die Seder- 
zeichnung. federleiht. nicht viel Feder—⸗ 
leſens machen. Der Neid hat dir, ihn, 
ihr, dem Schreiber die Feder geführt. 
Ich babe es dir, ihm, dem Schreiber in 
die Feder diftiert. Haft du ein Wert 
unter der ‘Jeder? 

Federfuchſer, der, -s, -, 5; -, -, -N,.-. 
fed[ejrig (fed:rig), -er, -fen. 
federn; fedlelre, federt, federt; federte, fh 

-; gefedert, fedre (fed⸗re; od. föelel)! 3 
federn. 

Fee (= Fei;. die Zauberin), die, umv.: 
Seefen (Seen — ABEÖK. nur: 
Seen), unv. — das Seefe]ufchloß, feefejnartig. 
fegen; fege, fegft, ſegt; fegte, -ff, -; gefegt, 
fegle]! zu fegen! — das Seg[e]feuer. Ich 
will di, ihn, dieſen Schelm fegen. 
Der Wind fegt.über den Ader, das 
Feld, die Stoppen, - . 

Hehe, bie, unv.; -n, unv. — der Sehde- 
handſchuh. die Urſehde. Er lebt in fort- 
währender Fehde gegen mich, ihn, 
jeinen Nachbar (mit mir, ihm, feinem 
Nachbar). 


= 


Seht, der, -[e]s, -[el, >; -&, -, -m +. — 
der Schliritt. ohne Fehl. 

ieht — fedtgedle)n, fehrfhtagen. Es ging 
(ihlug) mir, ihr alles fehl 


—* die, und.; -n, unv. — Sc 
tat eine Fehlbitte an dich, ihn fie, den 
Geizhals, die Behörde. 

festen, fehte, fen, fett; fehtie, -R, -; 
gefeäft;; feht[e]! zu fehlen. — ES fehlt 
mir, ibn, meinem Water etwas an 
feinem ‚Sube, einer kleinen Summe. 


fehlerhaft. 
hlerlos, fehlerloſer, ſehlerloſeſten. 
ehlſchluß, der, vehtſcuſes Hehlſchluß 
(od. Sehlſchluſſe), -; Sehlfäfüffe, -, -n, -. 
Zei (= Tee; übericbijches Weib), die, 
unv.; -en, unv. 


kl 


feie, fei[e]k (E. nur: feift), feit; feite, -A, 
-; gefeit, feife]! zu fein. — Sch -werde 
mich gegen dich, ihn, fie, deinen Zorn, 
ihre Schönheit feien. 

Feier, die, unv.; -n, unv. — der Seier- 
abend. die Geburtstagsfeier. feierlich. 

feiern; feile]re, feierft, feiert; feierte, -fi, -; 
gefeiert, feire (od. feier[e])! zu feiern. 

Feige, die, unv.; -n, und. — der Seigen- 
kaffee. die Seigwarze. bie Oßrfeige. - 

feig[e] (S. nur: feig), feiger, feigfelften. 

Feigling, der, -[e]s, -[e], -; -u, -, -m -. 

feil, -er, -flen. — ſeilhallen. Die Ehre 
iſt mir, ihm, einem rechten Manne nicht 
für (um) einen großen Gewinn, vie 
ganze Welt, alles Gold feil. 

Feile, die, ııv.; -n, unv. — der Seilen- 
Bauer. -der Seilfpan. die Eifenfeile. 

feilen; feite, feitft, ſeill; feitte, -fi, - 
feitt, feitfe]! zu feiln. — Was feitft a 
an dem Nagel, der Tür, dem Gedicht? 
Feilheit, die, up. 

lieben: feitfche, ſeiſſchlejſt (E. nur: ſeilſchſt), 
ſeiſſcht; ſeiſſchie, -f, -; geſeiſſcht, feitfe[e]! 
zu ſeiſſchen. — Gr feilfchte um einen 
Pfennig, eine halbe Marf. 

Feilſel der Feilſtaub). das, -8,-,-;-,-,-N,-. 

Feim (dev Schaum), der, -[e]s, -[e], -: - 
-,.-n, -. — adgefeimt. 

Feime (= Feim), die, unv.; -n, unv. 

Feinen (der Kornſchober), der, -s, -, -; 
- um. 

fein; -er, en. — dus Seingoß. dus Seins- 
ſiebchen. feinfühlig. 

Feind, der, -[e]s, -[e]. - -, A, - — 
die Seindesliede. 

feind. — feindfelig. feind sein. Er iſt 
mein Feind. Er iſt mir, ihm, ſeinem 
eigenten Bruder feind. 

feindlich, -er, -fen. — Sch bin dir, ihm, 
ihr, deinem Schügling (gegen dich, ihn, 
fie, deinen Schützling) nicht feindlich ge⸗ 
ſinnt (geſonnen). 

Feindſchaft, die, unv.; -en, unv. Es 
herrſchte große Feindfchaft unter uns 
beiden, zwiſchen mir und ihm, unſern 
beiden Familien. 

feindſchaftlich, -er, ſten. — Er handelt 
feindſchaftlich gegen mich, ihn, ſeinen 
Wohltäter, meine Familie. 

Feindſeligkeit, die, unde; -en, und. — 
Sie unternahmen Feindfeligkeiten jeder 
Art gegen mich, ſie, den Konkurrenten. 


_\ 


Feinheit — 170 — feſſeln 
Feinheit, die, unv.; -m, unv. — das | Ferien (Mehrz.; die Ruhetage), die, unv. 


Seinheitsgefũhſ. 

feiſt, -er (fei⸗ſter), -eflen. — feifkmadjen. 

feilften; feifte, ſeiſteſt, ſeiſtet; feiftete, -R, - 
gefeifket, feift[e]! zu ſeiſten. — die Seifjagd. 

Feiſtigkeit, die, unv. 

feixen (grinſend anſehen); feixe, ſeixt (od. 
feixeſt — E. nur: feixt), feixt; feixte, N, 
-; gefeixt, ſeixle]! zu ſeixen. 

Felbel (ſammetartiges Zeug), der, -s, -, 
17,1, — Selbel, die, unv.; -n, 
und. 

Feld, das, -[els, -[el, -; -er, -, m, -. 
— der Sefdfrevel. das Seldjägerkorps. dus 
Blachſeſd. feldein. querfeldein. auf offenen 
Felde. über (das) Feld gehen. 

Bee, ee Wundarzh) der, 
e] 5 -[ 

Feldfcherer (= Sefdfcher), -, 


ri, m 


Helge (die Rabfpeiche), die, und; n, 
mw. — der Selgendauer. die Hadfelge. 
felgen; feige, feigft, ſelgſt; felgte, -R, - 
gefelgt, fefg[e]! zu felgen. 

Felicia (od. Yelizia), |. Maria. 

Felix, |. Uler. 

Bell, das, -[els, -[e], -; -& -,-n, -- — 
das Selleifen. das Trommelfell. Ich werde 
dir, ihm, dem Spötter das Fell gerben, 
etwas aufs Fell geben. 

Fels, Der, Selfen, Selfen, Selfen; Selfen, 
unv. — der Selsaßdang. 

Felſen, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Seſſenabhang. felſſenfeſt. 

felſicht, -er, -[e]ften. 

felfig, -er, fen. 

Gelnfe eines Ruderſchiff), die, unv.; 
-n, 

Seme (Geimtiches Gericht im Mittelalter), 
die, unv. — das Semgericht. 

feminin (weiblich). 

Femininum das -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Seminina, und. 


Sendhel, der, -5, -,-. — das Sendel- 
waller. 

Zenn (dad Sunpfland), da3, -[e]s, -[e], 
2; hd Ze | Pike 


Senfter, dad, ·5, -, ⸗2; 5, - 
das Senſterkreuz. fenſſerbreit. 6. duhend 
Felo)dor, |. Arthur. 
Ferdinaud, |. Alfred. 
Ferge (der Fährmann), der, 
N, unv. 


N, nn, N; 


— die Serienkolonie. 

Ferkel, dad, 5, -, -; -,-, -H, -. 

‚| $erfelei, die, unv.; -m, und. 

ferkeln; ferkle]ſe, ſerkelſt, ſerkell; ferkefte, 
-ft, -; geferkeſl, ferkle (fer le; od. ferkeife)) 
zu ferkeln. 

ferm (feit), -er, -ien. — Du mußt fern 
gegen mich, ihn, fie, den Verjucher fein. 
Ferma'n (türkifcher Erlaubnisfchein), ver, 


-ſe]s, -e, -; u -,-n -. 

Ferna’te (ufitatifihen Ruhezeichen), Die, 
unv.; -n, unv. 

Ferment (Gärungsſtoff), das, Ie])s, -[e], 
ut We Fe Fi 

Hermentation, die, und.; m, um. 

fern[e] (Bd. nur: fern), ferner, fernfien. 
— der Sernfpredier. ferufer, von ferne ber. 
fern bleiben ; ferner bleiben (liegen). Er 
ift (von) mir, ihm, feinem Vaterlande, 
der Heimat fern. Es hat mir, ihn, meiner 
Abficht, meinem Denken ferngelegen. 

Ferne, die, unv.; -n, unv. — Ich habe 
lange in der Ferne geweilt. Warum 
willft du in die Ferne ſchweifen ? 

Ferner (dev Gletjicher), der, -s, -, -; -, 
-,.n, -. — bie Sernerwelt. 
ferner. — fernerfin. 

Fernglas, das, Sernglafes, Sernglas (od. 
Sernglafe), Sernglas; Serngläfer, -, -n, -. 

Fernrohr, das, -[els, -[e], -; -4, -, -n, -. 

Ferſe, die, unv.; -n, und. — das Serfen- 
geſd. Ich folgte dir, ihm, den Diebe 
auf den Ferſen. 

fertig. — eilfertig. Ich habe mic) bereits 
fertiggemadt. - ch kann mit dir, ihm, 
dem Kinde nicht fertig werden. 

fertigen; fertige, fertigft, fertigt; fertigte, 
-f, -; gefertigt, ſertigle]! zu fertigen. 

Wertigkeit, die, unv.; -en, und. — bie 
Fertigkeit auf der Geige, den Klavier, 
im Rechnen, Spielen. 

fertil (fruchtbar), -er, -fien. 

Tertilität, die, um. 

Fes (od. Feß, %ez), der, Selles, Ses (od. 
Se, — Ses (od. Sch, Ses); Seffe (Ö.ÖK.: 
-, u 

feſch (fein geicbe; flott), -er, -eflen. 

Feß, |. Fes. 

Feſſel, die, unv.; -n, unv. — der Seflel- 
ballon. feſſelſlos. 

feſſeln; feßfe (od. ſeſſele), fefferft, ſeſſell; 
ſeſſelle, -fi, -; geſeſſelt, feble (od. fefferfe]) ! 


zu feffeln. — Der Gefangene war anz 


Feſt 


Fuße, an den Händen gefeſſelt. Di 
haft mich, ihn, den jungen Mann an 
dich, fie, das Mädchen gefeflelt. 

Felt, das, -es (Fesites), -[e], -; -e, -, -1, -. 
— die Sefifreude. das Weißnachtsfeft. feflmäßig. 
feft, -er, -eften. — feftftehend. Handfeft. etwas 
Feſtes. 

Feſte (das Feſtland; die Feſtung; das 
Himmelsgewölbe), die, unv.; -n, unv. 


feſtfahren; ſahre, fährft, fährt ſeſt; ſuhr, F 


Jelſt, ſeſt, conj. fügre ſeſt; feftgefaßren, 
fahrle] feſt! fefkzufahren. — Du halt dich 
in deiner Behauptung, deinem Lügen: 
gewebe feftgefahren. 

feſthalten, f. anhalten. — Halte dich feft 
an mir, ihm, der Treppe, den Eeile! 
Halte feit an deinem Glauben, deinen 
Grundſätzen! 
feſtigen; feſtige, ſeſtigſt, feſtigt; ſeſtigte, Aſt, 
-; gefeftigt, feftigle]! zu ſeſtigen. — Du 
mußt dich in der Wahrheitäliebe, deinen 
Anfichten mehr feltigen. 

Feſtigkeit, die, unv. 

Feſtigung, die, unv. 

Feſtivität (die Feſtlichkeit), die, unv.; 
-en, unv. 

Feſtland, das, -[e]ls, -[e], -; Seſtländer, 
A, - 

feſtländiſch. 

feſtlich, -er, ſten. 

Felſton (fßig; das Blumengewinde), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: 5), -, -; 5, unv. 

feftfegen, ſ. abjegen. — Ich werde mich 
bei dir, ihm, in dieſer Stadt, dieſem 
Gaſthaus feftfegen. Das fegt ſich in 
meinem Gemiüte, meiner Seele feſt. 

Tehfehteln, ſ. anftchen. — Es Steht bei 
mir, ihm, deinem Vormund, unter (bei) 
allen gebildeten Leuten feft. 

Felitung, die, unv.; -en, unv. — die 
Seflungsmauer. feſtungsartig. 

Feſttag, der, -[els, -[e]l, -; -e, -, -m, -. 
— fefttags (de3 Feſttags). 

Fete (dad Gaftmahl), die, unv.; -n, unv. 

fetieren; fetiere, ſetierſt, fetiert; fetierte, -ſt, 
-; fetiert, fetierfe]! zu fetieren. — Hat er 
dich, ihn, feinen Saft fehr fetiert? 

Fetiſch Götze), der, -[e]s, -[d), 05 
N, - 

Fetiſchismus, der, unv. 

Bett, das, -[e]s, -[e), tn. — 
die ne (bei Trennung: Fett⸗ 
tropsfen). das Schweinefett. fetidurchwachſen. 

fett, -er, -eften. 
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Maler 


fetten; fette, KL (E. nur: fettft), feltel; 
fettete, -T, -; geleitet, fett[e]! zu fetten.. 

Fettfleden, der, -s, -, -; -, unv. 

Fettheit, die, unv. 

fetticht, -er, -eften. 

fettig, -er, -fen. 

fetten (fet-zen); ſetze, ſetzt (od. ſetzeſt — 
E. nur: fest), ſetzt; ſetzte (fetz-te), -F, -; 
gefetzt; —59 zu fetzen. 

etzen, der, -s, -, -; -, unv. — Er hat 
alled in kleine Fetzen geriffen. 

feucht, -er, -eften. — feuchtwarm. feucht fein. 

feuchten ; feuchte, feucht[e]ft (E. nur: feuchtft), 
ſeuchtet; feuchtefe, -f, -; gefeuchtet, feucht[e]! 
zu feuchten. 

Feuchtigkeit, die, ımv.; -m, unv. — der 
Seucjligkeitsmeller. 

feudal (das Lehnsweſen betreffend; vor: 
nehm), -er, -flen. — das Seudalfuften. Ä 

Heuer, das, -s, -, -;-,-, 1, — di 
Seuergarbe. die Seuersdrunft. feuerrof. Er 
hatte Feuer an den Stall, die Remije, 
das Gebäude gelegt. Er gab euer 
auf mic, ihn, den Dieb. Er ift Fener 
und Flamme für did, ihn, fie, deinen 
Plan, dad Mädden. Er geht für dich, 
ihn, fie durchs Fever. Wir ftanden 
unter dem Feuer des Feindes. 

feuern; feu[e]re, feuerft, feuert; feuerte, -f, 
-; gefeuert, feure (od. feuerfe])! zu feuern. 
— Er feierte auf mid, ihn, den Dieb, 
die Menge, in (unter) den Haufen, 
das Volk. 

Feuſejrung, die, unv.; -en, un. —- das 
Seuerungsmaterial. 

Feuerwehr, die, unv.; m, unv. — ber 
Seuerwehrmann 

Feuerwerk, das, -[els, -[e], -; 4 -, -n, 
-. — der Semerwerksoffisier. 

Senerwerler, der, -s, -, -;-, 1, - 
— die Senerwerkerkarriere. 

Fenil leton (firtg’; das Beiblättchen; der 
Unterhaltungsteit), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, und. — der Senilletonfil. 

Feuilletoniſt (föjrton!'t), der, -en (Feuille⸗ 
tonisften), -eu, -en; em, unv. 
eurig, -er, -fien. 
ex (der Hansnarr), der, -en (od. -es, 
- N, -), -en, en; -en, unv. (0d. -t, -, 
=, =.) — ber Bergfex. 

Fez (fs; od. Yes, Feß), der, -es (Ö.ÖK. 
umw.), -[e], -; -e (Ö.ÖK. unv.), -, =n, -. 

Fia'ker (der Lohnkutſcher oder wagen), 
der, »s, -,-,,,-, 4, - 


lite. 


— 


Fakultãt — 


Fakultät (die Fähigkeit; ein Wiffeng: 
zweig und jein Zehrerfollegium auf einer 
Univerfität), die, unv.; -en, unv. — 
der Yakuflätsdefhfuß. 

fakultativ (freigeftellt). 

falb, -er, -feu. 

Falbel (der Faltenrand), die, unv.; -n, 
unv. 

Falle, der, —n, -n, -n; -n, und. 
Salkenbeize.  falkenhaft. 

Fall, der, [els, -[e], -; Säle, -, -m, -. 
— das Saſſobſt. Keinesfulls. ſchlinnuſtenfalls 
(ſhlimmſten Fallfe]s). auf jeden Fall. 
bei (in) diefen Falle. für diefen Fall. 

Falle, die, unv.; -n, unv. — die Maufe- 
falle. Er Hatte dir, ihm, ihr, den Diebe 
eine Falle geftellt. 

fallen; falle, fällſt, fünt; fiel, -f, -; ge- 
falten, fülfe]! zu fallen. — die Salſſucht. 
Es fiel mir, ihm, ihr, dem Schüler das 
Singen fchwer. Ich habe mir einen 
Bruch, eine Beule gefallen. Ach habe 
nich lahm gefallen. Er ift nicht auf 
den Kopf gefallen. Falle nicht aus der 
Rolle, allen Himmeln! Das fiel in den 
Mai, die erfte Hälfte des Januars, mir 
fofort in die Augen. Er fiel mir, ihm, 
ihr, feinem Vater um den Hald. Das 
Licht füllt von der Seite. Dir haft Dich 
faft zum Krüppel, zu Tode gefallen. Er 
fiel mir, ihm, ihr, dem Beleidigten, der 
Dame zu Füßen. 

fällen; fälle, fat, fat; fänte, -f, -; ge: 
fan, fänfe]! zu ſallen. — ein Lot auf 
einen Schenkel, eine Linie fällen. Tas 
G:riht Hat feinen Wahrſpruch, fein 
Urteil über mich, ihn, fie, den Auge: 
Hagten gefällt. 

fallibel (irrtumsfähig), 
libeſſten. 

fallieren (Zahlungen einſtellen); ſalſiere, 
fallierſt, falliert; fallierle, —ſt, -; ſalliert, 
fa ee] zu fallieren. — Er bat geftern 
falliert. 

fällig, -er, -fin. — Die Zinſen ſind am 
Erſten Diefes Monats fällig. 

Fälligkeit, die, unv. — der Sülfigkeils- 
wechlel. 

Balliment (die Zahlungdeinftellung), das, 
-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -, -[el, -; -& -, 
1, -. 

Saltifement (= $alliment; — faulßema'), 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, 
unv. 


— die 


ſalliöle)ſer, far. 
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familiär 


Falliſt (der Zahlungsunfähige), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — fallit fein. 
Fallreep (Seitentan der Schiffötreppe), 
daß, Ps -le], -;-,--n- 

fat. — allenſalls. 
fülls (beften Yall[e]s). 
Falſch, der (od. das), -es, -[e], -. 
fein (ohne) Falſch. ohne allen lalles) 
Falſch. Es iſt kein Falſch an dir, 
ihm. 

falſch, -er, -eften. — der Salſchmünzer. falſch 
fein. Cr handelt falih an mir, ihn, 
feinem beften Freunde. Ich bin falſch 
(ärgerlih) auf (über) dich, ihn, den 
Berleumder. Er ilt falſch (Hinterliftig) 
gegen mich, fie, feinen Freund. 
fätfchen; färfdhe, färhfe]R (E. nur: ſagchth. 
ſaſſcht, färfhtn -f, -; gefälfht, ſalſchle]! 
zu fälfchen. 


iedenfalls, Beften- 


sg ett (bie ʒhtimume— das, q. 
Bu tat (ni Sefärgte) das, -[e]s, 
Salfum * Falfiftat), das, -{s] (Ö.ÖK. 


nur: -s), -, -; Saffa, unv. 

Falte, die, unv.; -u, und. — der Saften- 
warf. fallenreich. 

falten; fafıe, ſaltlejſt (E. nur: fattft), falter; 
fültete, -fi, -; gefaltet (od. gefallen — 
Ö.ÖK. nur: gefaftet), fartfe]! zu falten. 
— Falte mir, ihm deine Hände aufs 
Haupt! Sch habe die Hände zum Gebet 
gefaltet (gefaften). 

Falter, der, -s, -, -; -,. 1. — der 
Nachtfaller. der Sgmetterfi ingsfaßter. 

faltig, -er, -Iten. 

Walz, der, -es, -[e), 
das Salzbein. 

falzen; falze, falzt (od. falzeſt — E. nur: 
fatzt) ſalzt; falzte, -f, -; gefafzt, falzle)! 
zu falzen. 

Falzer, der, -s, -, -;-, ll, - 

falzicht, -er, -efien. 

falzig, -er, -fleu. 

Fama (die Sage), die, ınv. — Es gebt 
die Kama über dich, ihn, den Ber: 
ftorbenen (von Dir, ihm, dem Ber: 
ftordenen). 

familiär (vertraut; aufbringlich), -er, -fien. 
— Er wird mir gleich zu familiär. Er 
wird zu familiär gegen mic, ihn, fie 
(zu mir, ihm, ihr). 


ab nd ZUR Fu | PaEE FE — 





Samiliarität 


Familinrität, die, unv. — Es herrſcht 
einte große Familiarität zwiſchen mir, 
ihm und ihre, dem Borgefegten und 
allen feinen Untergebenen. 
Familie, die, unv.; -n, amd. 
Samiftenäfnfichkeit. ſamiſienweiſe. 
famos (Schön, angenehm‘, famsofer, fano- 
ſeſten. 

Fa'mulus (vertrauter Diener), der, unv.; 
Samufi, unv. (od. Sanufufle O. 6k. nur: 
Samufuffe], -,-N, -). 

Fana tiker (de Schwärmer), der, -s, =, 


fanatiſch Te Selten. 

fanatitieren; fanatifiere, fanatifierft, fana- 
liſiert; fanatifterte, fi, -; fanatifiert, fane- 
tifier[e]! zu fanatifieren. — Er bat mid, 
ihn, alle feine Zuhörer fanatifiert. 
Fanatismus der, unv. 

Fanchon (fa'nſcha; leichte Aupfbebetung 
für Frauen), 208, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


die, 


— de 


Sanfarre (das Trompetengeblaje), 
unv.; N, UND. 
ang, der, -[els, -[e], -; Sänge, -, -u, - 
— die Sangſchnur. der Sifäfang. Das Schiff 
ging anf den Yang von Walfiſchen. 
fangen; fange, fängft, fängt; fing, -R, - 
gefangen, fangfe]! zu fangen. — Ich hab e 
mir einen Vogel auf ber Leimrute ges 
fangen. Ich fing einen Fiſch an (mit) 
der Angel, in (mit) einem Rebe, eine 
Maus in (mit) der Falle. Dir haft dich 
jelbft in einer Yale gefangen. 
Fangnetz, das, -es, -[e], -; -& -, -1, -. 
— das Yangneg werfen über den 


a, 
Fanny, |. 3 

Fant (dev Safe) ber, -[e]s (Ö.ÖK. nur: 
-es), -[e], -3 5 -, -n, -. 


Farbe, die, uno.; tt, und. — das Sard- 
Holz. die Sardendrehung. farbenprächtig. gofd- 
farden. 

Farbeigenſchaftswörter, |. lila. 

färben; färbe, färdft, färbt, färdte, —ſt, -; 
gefärdt, färb[e]! zu färben. — Halt du 
dir die Haare ſchwarz gefärbt? Ich färbe 
mid nicht. 

Färber, der, -s,-, -; -,-, -1,-. — ber 
Särdergefelle. der Zeugfärber. 

Särberei, die, unv.; -en, unv. 

farbig, -er, -flien. — grünfarbig. 

farblos, farblofer, ſarbloſeſten. 

Färbung, die, unv.; -en, unv. 
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faffen 


Farce (fa'rße; das Pofjenfpiel; die Fleiſch⸗ 
füllung), bie, unv.; -n, unv. 

farciert (farßl'rt; mit gehacktem Fleiſch 
gefüllt). 

gar, nzurfer (dev Mehlzuder) der, -s, -, -. 
arm (Befisung eines Anfiedlers), die, 
unv.; -m, unv. — der Sarmdefiger. 

Farmer, der, 8, -, J N, - 

Farn, der, -[els, -[e], - ot, -, -,. . — 
das Sarnkraut. 

Farre (junger Stier), der, -n, -n, =; -ı, 
und. — das Sarrenauge. farrenäugig. 

Färfe (junge Kuh), die, unv.; -n, unv. 
— das Särfenkald. 


Faſan, der, -[els, -[el, -; -e (Ö.ÖK. 
auch: -en), -, -n, -. — der Safanenbraten. 
Faſanerie, die, unv.; -[eJu, uw. 


Faſchine (Reifigbündel jur Graben» 
füllung), die, unv.; -n, unv. — das 
Saſchinenmeſſer (breites Seitengewehr). 
Faliching (die Faſtnacht), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -e (oder -s, ımv.), -, 
1, — die Sofding[s]eit (ÖK. nur: 
Safdjingsgei ). 

Safel (die Fortpflanzung, Zucht), der, 
n, -. — der Saſelochs 


| (der Zuchtochs). 


;Faſelei, die, unv.; -en, und. 

Faſeler, det, »s, 7,7, 77, m 

fafclig, -er, -fen. 

fafeln; faffe]fe, fafetft, fafelt; fafefte, fi, - 

gefafett, fufle (od. faferfe]) zu faſeln. — 

der Safeffans. Was faſelſt du über mich, 

fie, das Buch? 

Fafen (dünner Faden), ber, -s, -, -; -, 

unv. 

Faſer, die, unv.; -n, uno. — fafernact. 

faferig, -er, -fien 

fajern; faffe]re, faferft, ſaſert; ‚Taferte, ft, 
gefafert, fafre (od. faferfe]) ! zu fafern. 

falhionabef (faſchionã'bel, engl. fuſchenebl; 

modiſch), fafhionab[e]ter, ſaſhionabelſten. 

faſig, -er, ſten. 

Faß, dag, Saſſes, Saß „ob. Saffe), Suß; 

Säſſer, -, -n, -. das Saßbier. das 

Butterfaß. faßweife, — ©. Dutzend. 

Faſſade (Borverfeite von Gebäuden), Die, 

unv.; -1, UND. 

faßbar, -er, -fien. 

fafjen; fuffe, faßt (od. fülfet — E. nur: 

faßt), ſaßt, faßte, -ſt, -; gefaßt, faß (od. 

faffe)! zu faffen. — Falle dich kurz! Es 


jaßte mich, ihn, fie Schrecken. Gr faßte 
mich am Arm, an den Schultern (an 


— 


faßlich 


den Arm, die Schultern). Faſſe nicht 
an den Kuchen, die Uhr, das Glas! Ich 
bin auf jede Strafe, alles Unglück 
gefaßt. Ich faßte dich, ihn, den Prahler 
beim Wort, bei einer Lüge. Ich faßte 
dich, ſie, den Redner ſcharf ins Auge. 
Die. Broſche iſt in echte Perlen gefaßt. 
Er kann fih über das Unglüd nicht 


faffen. Ich vermag mich vor großen 
Schmerze, großer Betrübnis kaum zu 
fafjen. 


faßlich, -er, -Ren. — Dies mar mir, ihm, 
dem Schüler nicht recht faßlich. 
Faſſon (iäßg'; die Form; das Benehmen), 
Die, und.; -s, unv. 
Faflung, die, und.; -em, unv. — das 
Saffungspermögen. die Boldfallung. fallungs- 
fos. Er geriet außer aller Faffung (tft 
außer aller Faſſung) über Did, ven 
Streich, dad Unglüd. 


faft. 

Fa ſtaſge Hästa’ge; das Warengefäß, Die 
Verpadung), die, unv.; -ı, unv. 
fa ſten; fafte, fafteft, faftet; faftete, -f, -; 
gefaftet, faft[e]! zu faſten. 
Faſten, das, -s, -, -; (meiltens jedoch 
Mehrz.) -, und. — die Saflengeit. 
Baftnadıt, die, und. — das Saffnadjt[s]- 


ſpiel 

Iag, der, -[els, -[e], - A, — 
Safizitet (od. Fazzitel -- OK. nur: 
Salzitel, Bd. Ö. nur: Faszikel, B. auch: 
Fogcilet — das Bündel), der, -s, -, -; 


fafsinieren (od. faszinieren — ÖK. nur: 
faszinieren, Bd.O. nur: faszinieren, B. 
auch: Tascinieren — bezaubern); fafziniere, 
fafzinierft, fafziniert; fafzinierte, -fl, -; fafji- 
niert, fafzinier[e] ! zu fafzinieren. — Er faſzi⸗ 
nierte nich, ihn, jeine Zuhörer. 
fatal (verhängnisvoll; unangenehm), -er, 
-fien. — Das war mir, ihm, ihr an 
dem ganzen Borfalle, der Sache am 
fatalften. 
Fatalismus (die Verhängniälehre), der, 
unv, 

Satalift, der, en Fatali⸗ſten), -en, -en; 
en, unv. 

fatafifti ch, -er, -[elften. 

Fatnlität (böfes Verhängnis; das Mi: 
geihid), die, ımd.; -en, unv. 

Fata Morgana (die Zuftipiegelung), Die, 
unv.; - -s (0d. Sala Morganın — OK 
nur: -s), unv. 
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fechſen 
fatigiert od. +fatiguiert (fatigl'rt; er⸗ 
müdet); -er, -[ejflen. 

Fatum (dad Schickſal), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -,,-: Sata, unv. 

fauchen (Ö ÖK. and): pfauchen); fauche, 
ſauchſt, ſaucht; fauchte, -R, -; gefandit, 
faudjfe]! zu fauchen. 

fauf, -er, -ien. — das Sauffieder. füufkrank. 

faulen; faufe, ſaulſt, fauft; faufte, -fi, -; 
gefauft, fauf[e]! zu faufen. 

faufenzen; faufenze, faulenst tod. faufenzeft 
— E. mir: faufenzt), foufenzt; fanfenzte, 
-fl, -; gefaufenzt, faufenz[e}! zu faufenzen. 

Faulenzer, der, -s, -, -;-,,,-4, - 

Faulenzerei, die, unv.; -pn, um. 

Fanlheit, die, unv. - 

faulficht, -er, -[ejfien. 

faulig, -er, -fien. 

Fäulnis, die, und. — Das ift Thon in 
ftarle Fäulnis übergegangen. 

Faulpelz, der, -es, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Faun (bocksfüßiger Waldgott; geiler 
Menſch), der, -[els, -[el, -; -4- m -. 

Fauna (einheimijche Tierwelt), die, unv.; 
Sonnen, und. 

Fanft, die, unv.; Säufle, -, -n, - — der 
Sauſtſchlag. ſauſtdici. Cr machte mir, 
ihm, dem ımartigen Kinde eine Fauſt. 
Er handelt auf eigene Zauft. Das paßt 
wie die Fauft aufs Auge. aus freier 
Fauſt. Er ballte die Fauſt gegen mich, 
ihn, fie vor großer Wut. Er lachte ſich 
in die Fauſt, ins Fäuſtchen. 

Fänftel (der Saregeh „gierner Sanımer), 
das, -s, -, 

Sautenil (fon (1; der —2 der, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -,-; -8, 1 

Fauxpas (fo’va od. fopa’; ber "Fepttritt), 
der, unv.; -, unD. 

Favorit (dev Günftling), -der, -en, -em, 
-en; -en, und. — Savorilin, Die, Mehr;. 
-nen. 

Faxe (poflenhafte Geſichtsverzerrung), die, 
unv.; -n, unv. — der Faxenmacher. 

Fa yence tejg'h; das Halbporzellan), Die, 
unv.; -N,- und. 

Fazit ‚pie Summe; das Ergebnis), das, 
-[s] (0. K. nur: 3), ug u 5, UM. (0. . 


Beledar, br, [Is], ho 
fechfen (einernten); ſecſe, ſechſt (od. fechſeſt 


— E. nur: fechth, ed; fecfte fech⸗ fte), 
-fi, -; gefechft, fechs (od. ſechſe)! zu ſechſen. 


Fechſer 
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Feindſeligkeit 


Fechſer (der Steckling vom Wein oder | feien (wappnen; unempfindlich machen); 


Hopfen), der, 3,0, cn 
Fechſung, die, unv.; -en, am. 

fechten; fechte, fichtſt, ficht; focht, -[ejN, -, 
conj. foͤchte; gefochten, fit! zu fehten. — 
die Secjtfkunde. 
feinen Verläumder mit dem Degen in 
der Hand für (um) feinen guten Ruf, 
feine Ehre gefochten. 

Fechter, der, -s, -, 
das Sechlergewerde, fecermäßhg. 

Feder, die, unv.; -n, unv. — die Seder- 
zeichnung. federfeiiht. nicht viel Feder⸗ 


lefend machen. Der Neid hat dir, ihn, | feil 


ihr, dem Schreiber die Feder geführt. 
Ich babe es dir, ihm, dem Schreiber in 
die Feder diktiert. Haft du ein Werk 
unter der Feder? 
weberfuchjer, det, -5, -, -; -,.-, N, =. 
fed[ejrig (fed:rig), -er, -Fien. 

federn; fed[elre, federit, federt; federte, * 

-; gefedert, fedre (fed⸗re; od. feel)! 3 
federn. 

Tee (= Fei; die Zauberin), die, umv.; 
Seelen (Feen — A.BEÖK. mur: 
Seen), und. — das Seele]nſchloß, fee[ejnartig- 
fegen; fege, fegft, feat; ſegle, -R, -; gefegt, 
feg[e]! zu fegen! — das Segle]feuer. Ich 
will dich, ih, diefen Schelm fegen. 
Der Wind fegt über den Ader, das 
Feld, die Stoppeln, - . 

Fehde, die, unv.; -1, unv. — der Sehde- 
handſchuh. die Urfehhe.. Er lebt in. fort: 
währender Fehde gegen mid, ihn, 
feinen Nachbar (mit mir, ihm, feinem 
Nachbar). 

Fehl, der, -[e)s, -[el, -; -e, -, -n, -. — 
der Schliritt. ohne Fehl. 

fehl. — fedtgedle)n, ſehlſchlagen. 
(ihlug) mir, ihr alles fehl, 

Fehlbitte, die, und.; -n, unv. — Ich 
tat eine Yehlbitte an dic, ion, fie, den 
Geizhals, die Behörde. 

fehlen, fehte, ſehlſt, fehlt; ſehlie. -f, - 
gefehſt, fedt[e]! zu fehlen. — Es Feytt 
mir, ihm, meinem Vater etwas an 
feinen Fuße, einer Heinen Summe. 


Es ging 


Erdfeffer. 
ehlerlos, fehlerloſer, fehlerloſeſten. 
eblichluß, der, FSehlfchluſſes, Sehlſchluß 
(od. Sehſſchluſſe), -; Sehlſchlüſſe, — -1, — 
Fei (= Fee; berirdiſches Weib), die, 
unv.; -en, unv. 


Er hat gegen mich, ihn, F 


feie, feile]k (E. nur: feift), ſeit; feite, -f, 
-; gefeit, fei[e]! zu fein. — Sch -werbe 
mich gegen dich, ihn, fie, deinen Zorn, 
ihre Schönheit feien. 
eier, die, 1md.; -n, unv. — der Seier- 
abend. die Geburtstagsfeier. feierlich. 
feiern; feile]re, feierft, feiert; feierte, -fi, - 
gefeiert, feire (od. feier[e])! zu feiern. 
Feige, die, unv.; -u, unv. — der Seigen- 
Kaffee. die Seigwarze. die Ohrfeige. 
feig[e] (S. nur: feig), feiger, feig[e]ften. 
Feigling, der, -[els, -[e], -; -4, -, -M, - 
eil, -er, -Ren. —  feilhalten. Die Ehre 
iſt mir, ihn, einem rechten Manne nicht 
für (um) einen großen Gewinn, die 
ganze Welt, alles Gold feil. 
Feile, die, unv.; -n, unv. — der Seilen- 
hauer. der Seilfpan. die Eifenfeile. 
feilen; feile, feilſt, feift; feitte, -f, -; ge 
feitt, feitfe]! zu feifen. — Was feilft du 
an dem Nagel, der Tür, dem Gedicht? 
Feilheit, die, um. 
feiffchen; ſeiſſche, ſeiiſchlejſt (BE. nur: ſeilſchiſt), 
feilſcht; feilfdjte, ft, -; geſeiſſcht, feirfäife]! 
zu feilfhen — Er feilfchte um einen 
Pfennig, eine Halbe Marf. 


geilfel (der Feilſtaub) da8,-s,-,-;-,-,-N,- 
Feim (dev Schaum), der, -[e)s, -{e), 37, 
, 1, -. — abgeſeimt. 

Feime (= Feimſ, die, unv.; -n, unv. 
Feimen (der Kornſchober), der, -s, -, -; 
-, unv. 

fein; -er, -fien. — dus Seingold. dus Seins: 
ſiebchen. feinfühfig. 


Feind, der, -[e]s, -[e]. -, -4 -, -1, - — 
die. Seindesliebe. 

feind. — feindfelig. feind sein. Er iſt 
mein Feind. Er ift mir, ihm, feinen 
eigesten Bruder feind. 

feindlich, -er, -ffen. — Ich bin dir, ihm, 
ihr, deinen Schügling (gegen did, ihn, 
fie, deinen Schügling) nicht feindlich ge⸗ 
ſinnt (geſonnen). 

Feindſchaft, die, unv.; -e, unv. Es 
herrſchte große Feindfchaft unter und 
beiden, zwifchen mir und ihm, unfern 
beiden Familien. | 

feindfchaftlid,, -er, -Ren.. — Er handelt 
feindſchaftlich gegen mich, ihn, ſeinen 
Wohitäter, meine Familie. 

Feindſeligkeit, die, unde; -en, und. — 
Sie unternahmen Feindſeligkeiten jeder 
Art gegen mich, ſie, den Konkurrenten. 


r 


Feinheit 


Feinheit, die, unv.; -en, um. 
Seindeitsgefüht. 

feift, -er (feizfter), -eflen. — feiflmagien. = 
feilften; feifte, feiſteſt, feiftet; feiftete, -f, - 
gefeiftet, feifk[e] ! zu feiften. — die Seiffingd, 
Feiſtigkeit, die, unv. 

feixen (grinſend anſehen); feixe, feixt (od. 
ſeixeſt — E. nur: feixt), feixt;, feixte, -R, 

-; geſeixt, ſeixle]! zu ſeixen. 

Felbel (ſammetartiges Zeug), der, -s, -, 
37,71, -. — Seldel, die, unv.; -n, 


und. 

Feld, das, -[els, -[e], -; -er, -, -m, -. 
— der Seldfrevel. das Seldjägerkorps. dus 
Blachſeſd. feldein. querfeldein. auf offenen 
Felde. über (das) Feld gehen. 
Feldſcher (mititariſcher —2* der, 


Aels, -[el, - 

Teldfcherer a Feinfen), 5, 
1, —. 

Feldwebel, der, —, —, —; -, , n, -. 

Felge (die Radſpeiche), die, unv.; 
unv. — der Selgenhauer. die Hadfelge. 

felgen; feige, felgft, ſelgſt; felgte, -f, - 
gefefgt, felg[e]! zu felgen. 

Felicia (od. Felizie), |. Maria. 

Selig, |. Aler. 

Zell, das, -[els, -[e], -; -e, -,-m, -. — 
das Selleifen. das Trommelfel. Sch werde 
dir, ihm, dem Spötter da3 Fell gerben, 
etwas auf3 Fell geben. 


— dus 


1, 


Fels, der, Seſſen, Selfen, Selfen, Selfen, 
unv. — der Selsaßfang. 
Helfen, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Seſſenabhang. feſſenfeſt. 


felſicht, -er, -Ie)]ſten. 

felſig, -er, -fien. 

Feluke „(eines Ruderſchiff), 
-n, un 

Felue (Heimliches Gericht im Mittelalter), 
die, unv. — das Semgericht. 

feninin (weiblich). 

Femininum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Seminina, und. 

Fenchel der, 


waſſer. 

Fenn (dad Sumpfland), das, -[e]s, -[e], 
2; he] Se He | Pet 
Fenſter, das, -5,.-, 5; 
das Senſterkreuz. fenflerdreit. 6. duhend. 

Feloldor, ſ. Arthur. 


die, unv.; 


*5 79 *. 


— das Sendel. 


Ferdinand, j. Alfred. 
Ferge (der Fährmann) der, -n, -n, -n; 
1, MD, 
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feffeln 
Ferien (Mebrz.; die Ruhetage), die, unv. 
— die Serienkolonie. 

Ferkel, das, -s, -, -; -,-,-, - 
;Ferkelei, die, unv.; -en, unv. 

ferkeln; ferkle]ſe, ferkeſſt, ſerkell; ferkelle, 
-ft, -; geferkell, ferkſe (fer le; od. ferherfe)) ! 
zu ferkefn. 

fern (feft), -er, -fien. — Du mußt fern 
gegen mich, ihn, fie, den Verſucher fein. 
— ns (türkiſcher Erlaubnisſchein), der, 
el nm 

Ferma’te uufitatijges Ruhezeichen), die, 
unv.; -n, u 

Ferment (Gärungsfoff) das, -[e)s, -[e], 
u, Mh -. 

Hermentation, die, unv.; en, unv. 
fern[e] (Bd. nur: fern), ferner, fernften. 
— der Sernfpredher. fernder, von ferne ber. 
fern bleiben ; ferner bleiben (liegen). Er 
ift (von) mir, ihm, feinem Vaterlande, 
der Heimat fern. Es hat mir, ihn, meiner 
Abſicht, meinen Denen ferngelegen. 
Ferne, die, unv.; -n, uno. — Ich babe 
lange in der Ferne geweilt. Warum 
willft du in die Ferne fchweifen ? 
Ferner (dev Gletjcher), der, -s, -, -; -, 
-, 1, -. — bie Serneriwelt. 

ferner. — fernerdin. 

Fernglas, das, Sernglafes, Seruglas (od. 
Serngfafe), Sernglas; Serngläfer, -, -n, -. 
Fernrohr, das, -[e]s, -[e}, -; u -, -n, -. 
Ferje, die, unv.; -n, und. — das Serfen- 
geſd. Sch folgte dir, ihm, dem Diebe 
auf den Ferſen. 

fertig. — eiffertig. Ich habe mich bereits 
fertiggemadht. - Sch kann mit dir, ihm, 
dem Kinde nicht fertig werden. 
fertigen; fertige, fertigft, fertigt; fertigte, 
-ft, -; gefertigt, fertig|e]! zu fertigen. 
Fertigkeit, die, unv.; -en, unv. — Die 
Sertigfeit auf der Geige, dem Klavier, 
im Rechnen, Spielen. 

fertil (fruchtbar), -er, -fen. 

Fertilität, die, um. 

Yes (0d. Feß, ‚m der, Sefles, Ses (od. 
5,5 Ses (od. Seß, Sez); Selle (Ö.ÖK.: 


eis Er getleidet: flott), -er, -eften. 
Feſſel, die, unv.; -n, unv. — der Seſſel. 


ballon. feſſeſſos. 
feſſeln; feßfe (od. ſeſſele), feſſeſſt, ſeſſell; 


ſeſſelle, -ft, -; geſeſſelt, feßle (od. fefferfe)) 


zu feffeln. — Der Gefangene war am 


Seh — 11 — Fialer 
Fuße, an ben Händen gefeſſelt. Du fetten; fette, 06 ſt (E. nur: feitſt), feltel; 
haft mich, ihn, den jungen Mann an| feltele, ſt, -; gefettet, fett[e]! zu fetten.. 
dich, fie, das Mädchen gefeffelt. Fettfleten, er, -3,.-,-5-, 1m. 


Feſt, Das, -es (Fezftes), -[e], -; -e, -, -n, -. 
— die Sefifreude. das Weißnachtsfeft. ſeſtmãßig. 


feit, -er, -eften. — feſtſtehend. handfeſt. etwas | f 


Feſtes. 

Feſte (das Feſtland; die Feſtung; das 
Himmelsgewölbe), die, unv.; -n, unv. 

feſtfahren; fahre, ſährſt, fährt feſt; fuhr, 
-[ejR, - feft, con]. führe ft; fefigefaßren, 
fadr[e] fer! feſtzuſahren. — Du halt dich 
in deiner Behauptung, deinem Lügen: 
gemwebe feitgefahren. 

feithatten, |. anhalten. — Halte dich feft 
an mir, ihm, der Treppe, dem Eeile! 
Halte feſt an deinem Glauben, deinen 
Grundſätzen! 

feſtigen; feftige, feſtigſt, ſeſtigt; ſeſtigte, al; 
-; gefeftigt, feftig[e]! zu fertigen. — 
mußt dich in der Wahrheitäliebe, deinen 
Anfichten mehr feltigen. 

Feſtigkeit, die, unv. 

Feſtigung, die, unv. 


Feſtivität (die Feſtlichkeit), die, unv.; 
-en, unv. 
weſiland das, -[els, -fe], -; Sefländer, 
feftänbifh. 


feftlich, er, fen. 
Felfton (fäste’; das Blumengemwinde), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: +), -, -; -s, unv. 
feſtſetzen, |. abjegen. — Ich werde mic 
bei dir, ihm, in dieſer Stadt, dieſem 
Gaſthaus feſtſezen. Das ſetzt ſich in 
meinem Gemüte, meiner Seele feſt. 
Tehichteln, f. anſtehen. — Es Steht bei 
mir, ihm, deinem. Vormund, unter (bei) 
allen gebildeten Leuten feft. 
Felſtung, die, unv.; -en, unv. 
Seſtungsmauer. feſtungsartig. 
Feſttag, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— fefltags (des Feſttags). 
Fete (das Gaſtmahl), die, unv.; -n, unv. 
fetieren; fetiere, fetierſt, fetiert; fetierte, „ſt, 
; fetiert, fetierfe]! zu feiern. — Hat er 
die, ihn, feinen Gaft fehr fetiert? 
Fe'tiſch (Götze), der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 
1, - 
Feliſchismus, be um. 
Bett, das, -[eJs, -[el, =; -% 
die Scnl dr (bei Trennung: Fett: 
tropfen). das Schweinefert. ſettdurchwachſen. 
fett, -er, -eften. 


— die 


1, — 





Fettheit, die, unv. 

fetticht, -er, -eften. 

ettig, -er, "fen. 

fetzen (fet- en); feße, ſetzt (od. feet — 
E. nur: fett), fetzi; ſetzte (feg-te), fi, -; 
gefet; if! zu feßen. 

Fetzen, der, -s, -, -; -, und. — Gr hat 
alles in Kleine Fetzen geriffen. 

feucht, -er, -eften. — feuchtwarm. feucht fein. 

feuchten; feuchte, feucht[e]ft (E. nur: feuchtft), 
feuchtet; feuchtete, -fk, -; gefeuchtet, feucht[e]! 
zu feuchten. 

Feuchtigkeit, die, unv.; -em, um. — der 
Seuchligkeilsmeſſer. 

feudal (das Lehnsweſen betreffend; vor: 
nehm), -er, -flen. — das Seudalfyften. 

u| Feuer, das, -s, -, -; -,-,-1, -. — die 
Seuergarbe. die Seuersßrunft. feuerrot. Er 
hatte Feuer an den Stall, die Rentije, 
das Gebäude gelegt. Er gab Feuer 
auf mic, ihn, den Dieb. Er ift Feuer 
und Flamme für Dich, ihn, fie, deinen 
Plan, das Mädchen. Er gebt für dich, 
ihn, fie durchs Feuer. Wir ftanden 
unter dem euer des Feindes. 

feuern; feu[e]re, feuerft, feuert; fenerte, -f, 
-; gefeuert, feure (od. feuer ))' zu feuern. 
— Er fenerte anf mic, ihn, den Dieb, 
die Menge, in (unter) den Haufen, 
das Volt. 

Senlejrung, die, unv.; -en, un. — das 
Senerungsmaferial, 

Feuerwehr, die, unv.; em, unv. — ber 
Seuerwehrmann 

Feuerwerk, das, -[els, -[e], -; +, n, 
-. — de Senerwerfsoffigier. 

Feuerwerker det, -8,-, 7,5 > 
— die Senerwerkerkarriere. 

Fenilileton (fdirtg’; das Beiblättchen; der 
Unterhaltungsti), da3,-[s] (Ö.ÖK. nur: 

-,-;-s, und. — ber Seuilletonſtil. 

Seninetain (föfetont’pe), der, -en (Feuille⸗ 
tonisjten), -eu, -en; en, unv. 
urig, -er, ſten. 

5 (der Hansnarr), der, -en (od. -es, 

I -en, -en; -en, unv. (Od. -e, -, 

H -.) — der Bergfex. 

Fe ren od. Fes, De der, -es (Ö.ÖK. 
unv.), -[e], -; -e (O. OX. um.), -, N, -. 

Fia'ker (dev Lohnkutſcher oder wagen), 
der, -5, -, -; -, hm 


Fiale 


Fia le (gotiſches Spitztürmchen), die, unv.; 
N, unv. 
gie’ sko (der Diiherfetg; Durdfal [im 


— 


Schaujpiel]), das, -[s] (Ö. OR. nur: -s), 
7,5, UND. 
Fidel, die, unv.; -n, unv. — das Sibel- 
buch. fibelhafi. 


Fiber (die Muskelfaſer), die, unv.; -n, 
unv. — bis in die Hleinfte Fiber. 
Fichte, die, unv.; -n, unv. — das Sichten- 
holz. 


fichten 

ihn (an; das Spitentuch), das, -[s], 
-,-5-5, unv. 

Fide ikonumi ilunveräußerliches Familien⸗ 
gut), das, Sideikommiffes, Sideifonmiß (od. 
Sideikommuiffe), Sideikommiß; Sideikommiffe, 


N, 

fide'l (Iuftig), -er, -fin. — aufs (auf 
das) fidelſte. Ich bin über dich, ihn, 
meinen Verdienft, meine Reije fehr fidel. 

Fidelität, die, unv. 

Fidibus (Streifen Papier zum Anzünden), 
der, Sididuffes, Sidibus (od. Sidißuffe), 
Sidißus; Sididuffe, -, -n, -. 

Fidu'z (daS Verlangen; das Vertrauen), 
das, #5, -4, -. — Ich habe gerade jegt 
Fiduz (Verlangen) auf einen Hering, 
dide Erbjen. Sch habe fein Fiduz (Ver: 
trauen) zu Dir, ihn, dem Unternehmer, 
der ganzen Sache. 

fidu zit! 

Sieber, das, -s, -, -; -,-, 1 - 
der Sieberanfall. dus Mundfi ieber. fieberkrank. 

fiebern; fieß[e]re, fiederft, fiebert; fieberte, 
ft, -; gefiebert, ſiebre (fieb⸗re; od. fieber[e])! 
zu fiedern. 

Fiedel, die, unn.; 
bogen. J 

fiedeln; fiedleſſle, fiedelſt, fiedelt; fi nein 

-f, -; gefiedelt, fiedfe (od. fi ederfe])! 
fieden..— Ich will auf der einen Saite, 
dent Inſtrument fiebeln. | 

fiedern; fied[ö]re, ſiederſt, fiedert; fiederte, 


nt, unv. — der Siebel. 


fi, - ;geliedert, here (fiedsre; od. fi ederle! 


zu fiedern. 


hair 

figntieren (darftellen, eine Rolle Spielen); 

fguriere, figurierft, figuriert; ſigurierte, -ſt, 
; figuriert, figurier[e]! zu figurieren. — 

Er figurierte in vieſem Stücke als Diener. 


figürlich. 


172 


Finger 
Fiktion (die Erdichtung; die Einbildung), 


die, unv.; -en, und 

Filet (file'; der Lendenbraten), das, As 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Filiale (die Zweigſtelle; die Neben: 
gemeinde), die, umv.; —n, unv. — bie 
Sifiafkirche. 

Yılilgran (Fadenarbeit aus Gold oder 
Silber), das, -[e]s, -[e], - — die Sitli- 
granardeif. 


Film (dünne Zelluloidplatte zum Photo- 
graphieren), der, -[els, -[e], -; -& -, 
1, =. 
Filon (fin; der Gauner, Schelm), der, 
-[s) (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, u. 
Filter, der (od. das; feines Sieb zum 
Durchſeihen), -s, -, -; -,-, - 
filtrieren; fifkriere, fi ilirierſt, jitrien fuurierte. 
ft, -; filtriert, fiftrier[e]! zu filtrieren. — 
dns Siffrierpapier. ' 
Filz, der, -es, -[e], -; 
der Siſzſchuh. 
filzen; filze, filzt (od. filzert — E. nur; filzt), 
ſilzt; filzte, -J, -; gefilzt, filz[e]! zu fifzen. 
filzig, -er, ſten. 
Finale (Schlußjag im Tonftüd), das, 
-[s} (C. OX. ur: -s), -, -; -s, und. 
Financier (fingkie), ſ. Finanz ier. 
Finauzen (Mehrz.; die Geldverhättniffe), 


=, -, 1, =. 


die, unv. — der Sinanzminiſter. 
finanziell. 
Finanziler (finäntgie? — Ö.ÖK. nur: 


Financier — Verwalter der Staatdein= 
fünfte; der Geldmann), der, -[s] (O. OK. 
nur: 5), -,-5 5, und. | 
Findelkind, das, -fe]s, A, tn 
finden; finde, findfe]t (D. nur: fi indft), 
findet; fand, -[ejf, -, anf fünde; ge- 
Funden, ft[el! zu finden. — Er hat dich, 
ihn, den drefjaten nicht gefunden. Sch 
fand dich, fie. ſchlafen (fchlafend).. Ich 
habe einen guten Freund an (in) dir, 
ihm, meinem früheren Widerſacher ges 
funden. Finde dich in deinen Beruf; 
das Unglüd! Ich kann mich nicht darein 
darin) finden. 

| Binder, der, en 
der Sinderlohn. 

| Aindig, -er, -fien. 

Findling der, -[els, Je], -; -& -, 1 -- 
Fineſſe (die Feinheit), die, unv.; -ıt, und. 
Finger, der, -5,-, 5, -, 1, m. — bie 
Singerfertigkeit. 
einen Finger breit. 


— 





Fingerzeig — 13 — 


Fingerzeig, der, Ie]s, -Ie], -; -u, -, -n, -. 
fingieren (erdichten; vorgeben); fingiere, 
fingierfk, fingiert; fingierte, ft, -; fingiert, 
fingier[e]! zu fingiern. — Er fingiert 
sur feinen Schmerz, die Frömmigkeit. 
finiſtum (beendigt). 

Finkſe] (Bd.S. nur: Fink), der, -en, -en, 


en; -en, und. — der Sinkenfirid). der 
Buchfink. 

Finkler, der, 5, -,-; 5 1. — 
Heinrich der Finkler. 6 Heinrich. 
Finne, die, und. ;-n, unv. — der Sinnfiſch. 


finnig, -er, -fien. _ 
finlfter, -er, en. — Ich tappe noch im 
finftern (bin im Ungewißheit). Gehe 
nicht im Sinftern (in der Dunkelheit) 
durch den Wald! 

Sinfterling, der, -[els, -[e]. - -.Äl,- 
Finfternis, die, unv.; Sinfierniffe. N, -. 
Finte (die Verſtellung; der Vorwand), 
die, unv.; -n, ud. 
Fips (der Nafenftüber; ſchwächlicher 
Menſch), der, Sipfes, Sips (od. Sipfe), 
Sips; Sipfe, -, -n, -. 

Firlefanz (dev Tand; die Poſſe), der, 
-s, -[e], -; -e, -, m -. 
Firlefanzerei, die, unv.; -en, unv. 
firm (feft; geſchickt), -er, -ſten. 

Firma (der Gejchäftsname), die, unv.; 
Sirmen, und. — das Sirmenregifter. unter 
der Firma. 

Firmament (das Simmelögemölbe) das, 
-[e]s, -[e], 4 
firmeln (einfegnen): Airmfele, firmelſt, 
firmelt; firmelle, -fi, -; gefirmelt, firmle 
(od. firmerfe]) zu firmen. — Er hat 
mich, ihn, meinen Bruder gefirmelt. 
Firm[e]lung (Bd.S. au, ÖK. nur: Fir: 
mung), die, unv.; -en, unv. 
firuen (— firmeln — Ö.ÖK. nur: firmen, 
8. nur: firmeln); fir, firmft, firmt; firmte, 
-R, -; gefirmt, femje]! zu firmen. 

Firn (orjäheige alter Schnee), der, -[e]s, 
-[e], -; 4 -, -n, - — der Sirnfchnee. 

firn. — der Sirnewein. 

Firnis, der, Sirniſſes, Sirnis (od. Sirniſſe), 
Sirmis; Sirniſſe, -, -n, -. 

firniſſen; firnilfe, firnißt (od. firniſſeſt — 
E. nur: firnißt), firnißt; firnißte, -f, -; 
gefirnißt, firniß (od. firniffe)! zu firniffen. 
Firft (dad Oberſte, der Er. 
-es (Fir⸗ſtes). -[e], -; N, -. — 
Sirß (Bd.Ö.ÖK. mur: der), die, unv.; 
en, und. — die Dachfirſt. 


fladern 
Fiſch, der, -es, -[e], -; 5 -, 1, -. — 
der Seefifch. das Sifaibrin. ſiſchblũtig. 
iſgen: fifhe, ſiſchleſjſt (E. nur: fiſchſt), 
ffht; fifdite, -R, -; geuſcht, fifdle]! zu 
ſiſchen. 


Fifcher, der, -s, -, 5,0, — 
der Siſcherkahn. ' 
Filcherei, die, und; -n, un. — die 
Sifchereigerecjtfame. 
fifchicht (od. filchig). 
Fifimatenten (Mehrz.,; die Winkelzüge), 
die, und. 
fista’tiid) (den Stante gehörig). 
Fiskus (der Staatsfchak), der, unv. 
Filftel (da3 Röhrengeſchwür; die Kopf: 
jtimme), die, unve; -n, um. — die 
Siftelftinme. 
filtulieren (mit der Kopfſtimme fingen); 
. fiftufiere, fiſtulierſt, ſiſluliert; fiffufierte, ſt, 
-; fiffufiert, fiftüfier[e]! zu fifufieren. 
fitfcheln (od. fitzeln; Hin und her reiben, 
zerren); fitfh[e]fe, filſcheſſt, ſitſchelt; filſchelle, 
ft, =; gefitfeheft, fitſchle (od. fitſchelle))! zu 
ſitſcheln. 
Fittich, der, -[e)s, {ed}, - e, -, n, - 
Fitze (kleines Garngebinde: die Rungel) 
die, unv.; -n, und. 
fiten ; fiße, fie (od. fitzeſt — E. nur: fh), 
fügt; fißte, -R, -; gefit, figle]! ou fißen. 
fir (feft; raſch), -er, -efken. — der Sixſtern. 
Firation (die Feltiegung), die, unv.; 
m, unv. 
firieren (feſtſetzen; feſt anſehen); fixiere, 
fixierſt, fixiert; fixierte, -ſt, -; fixiert, fixier[e]! 
zu fixieren. — Er bat mic, ihn, meinen 
Hund firiert. 
Firum (feites Gehalt), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Sixa, mv. 
Fjord (iGmater Meerbufen) der, eds, 
—Ae], 7; 6, N, 
flach, -er, Ren. — dus Slachſand. 
Fläche, die, und.; -n, unv. — die Boden⸗ 
ſläche. der Slãcheninhali. 
flachen (od. flächen; ebenen); ſlache, flachſt, 
flacht; flachte, -ſt, -; geflacht, flachle]! zu 
flachen. 
Flachheit, die, unv.; -en, unv. 
Flachs, der, Slachſes, Slachs (od. Slſachſe), 
Slachs. — der Slachsbart. flachsſarbig 


(flachsfarben). 
der, flächſen (od. flächſern), -er, -fien. 
| flackl ejre, ſlackerſt, 
flackert; flackerte, -fi, -; geflackert, flackre 


flackern (flak-kern); 


ı (fladere; od. flaer[e])! zu flackern. 


Slacon 


Flacon, ſ. Flaton. 
Fladen (dünner, flacher Auchen; Kot des 
Hornviehes), der, +, -, -; -, A. — 
der Ofterfladen. 
Vlaſer. 

laſerig. 
kt —8 die degnore ba bad, 

te 


dei Zrennung Flageolett: Han). 
&, und.; -n, und. — die Slaggen- 
ange. unter der Flagge fegeln. 
Hogpen; fingge, floggft, fluggt; 
=; geffaggt, flaggle]! su fl 
Halgrant (brennend), -er, 
Slaton (fatg’; od. Flacon _ % nur: 
inton, ÖK. nur: Flacon), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -3), -, -; -s, ımo. 
Ani, -[fien. 
Flamme, die, imw.; -1, um. — das 
Sfammenmeer. flannnenrot. 
flanımen ; ffanme, Manni, ſlaumt, ante, 
A, -; geflamut, famufe]t zu fanınen. 
Fla’mmeri (eine Mehl: od. Griehfpeiie), 
der, -[s], -, -; -5, ımv. 
lammicht (od. flammig). 
Bine (ei Boden, der, -[e]s, 
[3-0 
flanelten. 
laute (die Seite), die, unv.; -n, um. — 
die SCankenumgefung. Sie fielen unferen 
Korps, unjerer Abteilung in bie Flante. 
flanfieren (jeitwärts deden; beftreihen); 
Nlankiere, NMankierft, flankiert; flanfierte, -fk, 
=; flankiert, Mankier[e]! zu flankieren. — 
Er hat mich, ihn, fie, die Dame bei 
dem, Gedränge flanfiert. 
Flaps, |. Schlaps. 
faptig, |. fchlapfig. 
Flafche, die, unv.; -n, unv. — der Slaſchen - 
zug.  flafdenreif. 
Dlaſchnen der Klempner), der, -s, -, 


Bier Ko; Flader; Ader im Hol; oder 
‚Geftein), die, unv.; -n, und. 

flaferig (od. —8 — er, -ſten. 
flatterhaft, -er, -[elfien. 

flatt[e]rig, -er, -Ren. 

fattern; flatt{e]re, Mate, flattert;, flatterte, 
ft, =; geflattert, ſtaure (flattere; od. 
flatter[e])! zu fatiern. 

flattieren (icmeicheln); flastiere, futtierf, 
flattiert; Mattierte, -R, -; flattiert, Fattier[e]! 
m flttieren, — Er flattierte mich, ihn, 
fie, das Mädchen ganz auffällig. 

















174 


flaggte, -N, | 
: _madher. 





— Fleiſch 
Mau, -er, -[ejfen. — flau fein (werben). 
Mir, ihm war ganz flau zumute, 
Slaußeit, die, unv.; en, und. 
Flauigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Flaum, der, -[e}s, -ie. -. — die Slaum 
feder. ſaumweich 

Flaus (Büfhel von Wolle od. Haaren; 
dies, wollenes Tuch), der, Staufes, Staus 
(od. Staufe), Staus; Sfaufe, -, -n, -. — 
der Slausroch 

Flauſch (= Sau), der, -s, J{e), -; 
2 m Taufäjroch. 

Flanfe, die, Mi ⸗ unv. — der Slauſen · 
Maufenfaf. Flaufen maden. 
Br „Meoetpafter Menjch) der, -+s, -[e}, 


|Gieafe % "eehne), die, unv. 

| fechficht, -er, -eften. 

flechſig, -er, -fen. 

Flechte, die, unv.; -n, und. 

flechten; flehte, flict, ficht; flocht, -ef, 
-, conj. löchte; geflochien, ficht! zu ſtechten 
— das Stehtwerk. 

Bert, der, -[e)s (Flet· tes) -[e, -; -#, -, 
=. — das Sichfieder. Das ift ein 
led auf feiner Ehre (feine Ehre). Du 
Haft einen Filet in (auf) deinem Rode, 
in (auf) deinen Rod gemacht. 

fleden (flel-fen); feche, flechft, fiecht; flechte, 
fh, =; geflecht, aid! zu flecken. 

Flecken (= Fled), der, -s, -, -; -, und. 
— der Siehenreiniger. fieienfos. 

fedicht, -er, -[elfien. 

fledig, -er, fen. 

Fledermaus, die, unv.; öldernäuft, 

Ilederwiſch der, - ee), 

Fleet (keiner Ranal), das, E -[), 
4, m 

Flegel, der, -s, -, -; -, -, -1,-. — die 
Stegeljahee. der Diefäfeget. ” regeraft. Du 
bift ein Flegel gegen mich, ihn, fie, die 
Dante. 

Flegelei, die, unv.; -en, unv. 

‚fegeln; Aegfele, Megetfk, Megeft; flegefte, 








und.; -n, unv. 










1]; geflegelt, flegte (flegsle; od. Mrorted! 


zu Megefn. Slegle dich nicht jo! 
flehen; fieße, Meüft, Mehr; Mehte, -R, -; ge- 
fieht, Meile)! zu fiehen, — Cr flehte um 
einen Rod, meine Hilfe. 

flehentlich, -er, -en. — aufs (auf ba) 
flehentlichſte. 

Fleifch, daB, As. -[e), -. — der gleiſc 
Befehauer. die Steifgestufl. das Rindfleifg. 
ſleiſchſarbig 


Fleiſcher 


Fleiſcher, der, -s, -, -; -, -, —n, -. — 


der Sleiſchergeſelle. 

fleiichern, -er, -fien. 

fleifchicht, -er, -[elfien. 

fleifchig, -er, -fien. 

fleifchlich, -er, -fien. 

neijptoB, ffeifäjfofer, fleifchfofefien. 

Fleiß, der, -es, -[e], -. 

fleißig, -er, -fien. 

fleftieren (biegen, abwandeln); flektiere, 
flektierft, flektiert; flektierte, I, -; flek- 
tiert, flektier[e]! zu flehtieren. 

flennen; flenne, flennft, ſlennt; ſſennle, ſt, 
-; geſlenut, flenn[e]! zu flennen. 

fletfchen; fletfche, letfeh[e]ft (E. nur: fleiſchſt) 
fletſcht; fletſchte, -ſt, -; gefletfeht, ſletſchle)! 
zu fleifchen. 

Flexion (die Wortbiegung), die, unv.; 
-en, 11110. — die Siexionslehre. 

flicken fielen); flicke, flichft, fickt; flichte, 
fl, -; geflickt, Mich[e]! zu fliken. — der 
Sfickfering (geräucherter fetter Hering). 
Ich habe mir den Rod, die Wefte flicken 


laffen. Du willft mir mir etwas am 
Zeuge fliden. 
&liden, der, -s, -, -; -, un. — Geße 


mir einen Flicken auf meinen Rod, 
meine Hofe! 
Flickerei, Die, unv.; -en, und. 


Sſi ederblüte. 

Fliege, die, unv.; -n, und. — der Sliegen- 
ſchuuutz. die Eintagsfi iege. das Spaniſch⸗ 
fliegenpflafter. die ſpaniſche liege. 

fliegen; fliege, fliegft, fliegt; flog, -[elft, -, 
conj. flöge; geflogen, ffiegfe]! zu fliegen. 

— Der Sperling flog auf den Baum, 
in die Höhe, über das Haus. 

fliehen; fliehe, fliehſt (od. fleuchſt), flieht 
(od. flencit); floh, -[ejf, -, comj. flöhe; 
geflohen, fiehfe] (od. fleuch)! zu fliehen. — 
die Sſiehkraft. 
Verjucher, die Lüge (vor dir, ihm, dem 
Berjucher, der Lüge). Er ilt aus der 
Stadt, dem Gefängnis geflohen. ch 
will in (an) einen ficheren Ort, in die 
Einfamteit fliehen. ch floh vor meinen 
Berfolgern zu dir, ihın, meinem alten 
Bekannten. 
liefe (die Steinplatte), die, unv.; -n, unv. 

Bi (der Bad), das, -es, -[e], -; -#, 


nießen; ffieße, fließt (od. fließet — E. 
nur: fließt), Miept; Flop, floſſeſt, -, con). 
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Sch fliehe Dich, ihn, dei | florfi 


— Flor 
flöffe; gefloffen, fließfe]! au fließen. — Der 
Fluß fließt in den Rhein, die Oder, 
das Meer, Mir, ihm, dem Reuigen 
floffen die Tränen über die Bade. 

Fließpapier (Löſch- oder Yiltrierpapier), 
das, -[e]s -[el, -; -e, -, -n, - 

Flimmer, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — 
der Sſimmerſchein. 

flimmern; es flimmert, flinnmerte, geflinmert. 
— Es flimmerte mir, ihm, den Kranlen 
vor den Augen. 

flint, -er, -ften. 

Flint, der, -[els, -[e], -; - -, -u, -. --- 
das Sfiniglas. 

Flinte, die, unv.; -n, unv. — der Stinfen- 
kolben. vor die Flinte kommen. ' 

flirren; flirre, flirrſt, flirt; flirrie, -T, -; 
geflirrt, fürtfe] zu flirren. — Es flirrt 
mir vor den Augen. 

Flirt (die Liebelei), der, -[e]s, -[e], - 


4, 
flirten; —* flirilejſt (E. nur: ſliriſt), flirt; 


flirtete, -fl, -; geflirtet, nel: zu flirten. 
Flitter, der, -s, -,-; -,-,, - n, 
Sliller, die, unv.; -n, unv. — der Stitter- 
flaat.  flitterdaft. 


flitterlos, flitterfofer, flitterloſeſten. 
flittern; ſlilllejre, flitterſt, flittert; flitterte, 
„ſt, -; geflittert, flittre (flitt⸗re; od. fütter{e])! 
zu fliltern. 

Fuͤnbogen, der, -s, -, -; - (od. Slitz 
bögen), unv. 

flitzen (flitzzen; wie ein Pfeil Hinfchnellen) ; 
flige, fligt (od. fligeft — E. nur: flißt), 
ſſitzt; flihte (Figete), ff, -; geſſitzt, ſſitzle]! 


&iode. (Flotte), die, unv.; -n, unv. — 
die Slockwoſſe. das Slorkengefößer. die 
Schneeflocke. flockenartig. 

flocken; flocke, flockft, ſlocit; flockte, -fl, - 
geflockt, flock[e]! zu flocken. 

ig, -er, Sen. 

Floh, der, -[e]s, -[e], -; Stöhe, -, -n, -. 
— der Slohſtich. Er bat mir, ihm, 
meinem Nachbar einen Floh ind Ohr 

geſetzt. 

Mögen; fe, ah, Maht; ſöhte,Nt -; ge 
fſoͤht, flohle)! zu ſlöhen. — Du mußt Dich, 
ihn, den Hund flöhen. 

Flor (durchfichtiges, dünnes Gewebe), der, 
-[e]s, -[e], -; -& -, -n, - — das Slor- 
Kleid. florartig. — Stor (Zuftand, Ge: 
ſamtheit des Blühens), der, -[e]s, -[e], 
-.. der Damenflor. 


® 


Flora 


Zlora, |. Maria. — Stora (die Pflanzen: 
welt), die, ımo.; Storm, ung. — die 
Blumenflora. 

Florett (grobe Seide; der Stoßdegen), 
ber, -[es, -[e], cn 
Florian, ſ. Alwin. 

florieren (blühen); floriere, florierft, floriert; 
florierte, Ri, -; floriert, florierfe]! zu 
florieren. 

Floskel (der Redeichmud; die Nedens- 
art), die, unv.; -n, unv. ſloskelhaft. 
Floß (Fahrzeug aus zuſammengebundenen 
Baunftämmen), das (od. der), -es, -[e], 
-; Sföße, -, -u, -. - - der Sloßbeamle. 

das Holzfloß- 

Floffe (Bewegungsorgan der Filche), die, 
und. ; =n, unv. — die SToßfeder. die Sifchfloffe. 
flößen; flöße, frößt (od. föpet — E. ur: 
fröpı), Mopt; Möpte, -f, -; geffößf, öpfe]! 
zu flößen. 


Flößer, der, -s, -, -; -, -,-n,-. — der 
Höfzfiöper. | 

Flöte, die, unve; —n, unv. — das 
Stötenfpiel. auf der Flöte ſpielen. 


flöten; flöte, flöt[e]ft (E. nur: flölſt), flötet; 
flötete, -Rk, -; geflötet, flös[e]! zu flöten. — 
flöten gehen. 

Flötiſt, der, -en (Flötisften), -en, -wı; 
ent, unv. 

flott, -er, -eften. — flott fein (gehen). 

Flotte, die, unv.; -n, und. — die Sfotien- 
demonftration. 

Flottille (föncde — B.: Flotille — 
Heine Flotte), die, unv.; -n, unv. 

Flöz (magerechte Erd: und Steinſchicht), 

as, -es, -[el, -; -e, -, -1, - — dus 
Sſõzgebirge. das Rohfenflöz. 

Fluch, der, -[els, -[e], -; Stüde, -, -n, -. 
— das Slſuchmaul. fluchbeſaden. Gr ſtieß 
einen Fluch gegen mich aus. Fluch 
über dich, ihn, den Berführer! 

fluchen; fluche, fluchſt, ſlucht; fluchte, -f, -; 
geſlucht, ſſuchſe)) zu fluchen. — fludjens- 
wert. Er fluchte mir, ihm, feinen Ge— 
ihil (über[auf] mich, ihn, fein Geſchick). 

Flucher, der, -s, -, -; -, I — 

Flucht, die, uns. — der Stuchtverfucd,. 
die Sahnenflucht. fluchlverdächtig. die Flucht 
anf dad Dad, in das Haus, iiber die 
Mauer. 

flüchten; flüchte, flüchtle)jſt (P. nur: flüchtſt), 
flüchtet; flüchtete, -f, -; geflüchtet, flüchtle)]! 
zu flüchten. — Ich flüchtete mich auf 
den Baum, in das Haus, über den 
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Fockmaſt 


Zaun. Warum flüchteſt du dich vor 
mir, ihm, deinem Verfolger? Er flüchtete 
wegen eines Verbrechens, einer Mord⸗ 
tat. Ich flüchtete mich zu dir, ihm, 
einem Freunde. 
flüchtig, -er, -fien. — fußnenflüchtig. 
Flüchtigkeit, die, unv.; -en, unv. — der 
Stüchjtigkeitsfeßfer. 

Flüchtling, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
Flug, der, -[es, -[e), -; Sfüge, -, -M, -. 
— die Stugtauße. der Dogeffing. 

Flügel, der, -s, -,-;-, 1, — die 
Stügeltür. der Torflügel. fingelladm. 
flügge, -r, ſten 


flugs. 

Fluh (ſteile Felswand), Die, unv.; Sſuhe, 
-, —n, -. — die Nageſſſuh. 

Fluidum (die Flüſſigkeit), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nr: -s), -, -; Stuida, unv. 
Fluktuation (dad Wallen; das Schwan: 
fen), Die, unv.; en, unv. 

fluktuieren; fluktuiere, ſſuktuierſt, ſſußtuiert; 
fluktuierte, -[E, -; fluktuiert, flukluierſe]! 
zu flukluieren. 

Flunder, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — 


’ 
Siunder, Die, und; -n, unv. — der 
Sftunderfang. die Spickſſunder. 
Flunkerei, die, unv.; -en, unv. 
Flunkerer, der, s, -, -; -,-,-1, - 
fluntern; flunk[ejre, flunkerft, flunkert; 


flunkerte, -f, -; geflunkert, flunkre (flunk⸗re; 
od. flunker[e])! zu flunkern. 

Fluoreflzenz (Bd.: Fluoreszenz — eigen: 
tümliche farbige Lichtzerlegung), Die, 
und. — die Stuorefzenzerfcheinung. 

Flur (dev Hausgang), der (od. die — 
Bd. P.W. nur: der), -[e)s, -[el, -; -%, -, 
11, -. — die Sfurtür. der Hausflur. — 
(das Weideland, die Feldmark), die, unv.; 
-en, und. — der Sturfhüß. die Seldflur. 

Fluß, der, Stuffes, Stuß (0d. Stufe), Stuß; 
Stüffe, -, -n, - — das Stußwaller. der 
Blutfluß. flußaufwärts. — ©. Rhein. 

flüffig, -er, Ren. 

flülftern; flüft[e]re, füfterft, flüftert; füfterte, 

„ſt, -; geffüftert, flüftre (flüftsre; od. fiü- 
Rer[e])! zu flüptern. — Er flüfterte mir, ihn, 
jeinem Diener, der Magd etwas ins Ohr. 

Flut, Die, unv.; -en, und. — die Stut- 
weile. die Springflut. 

fiuten; flute, ſſutleſſt (E. nur: flutſt), flutet; 
fiutete, -ſt, -; geſtutel, flutſe)! zu fluteu. 

Fockmaſt (vorderſter Maſt), der, -es, =[f}, 
=; *en, unv. 


Föderation 
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— 


Form 


Föderation (dad Bündnis), die, unv.; Fonds (fa; der Geldvorrat; das Kapital), 


en, UND. 

föberiert. 

Fohlen (= Füllen), das, -s, -, -; -, unv. 
Föhn (Heftiger Südwind), der, -[els,-[e], -; 
4,1, — der Söhnwind. 

Föhre (die Kiefer), die, unv.; -n, unv. 
— das Söhrenhofz. 

führen. 

Fokus (der Brennpunkt), der, unv.; So- 
kufle, -, -n, -. 
Folge, die, unv.; -n, unv. — die Sofge- 
zeit. folgewidrig, folgenſchwer. infolge. zu⸗ 


folge. demzufolge. infolgedeflen. folgender- 
maßen. für die Folge. in der Folge. 


zur Folge. Folge leijten. 

folgen; fofge, ſolgſt, folgt; folgte, -f, -; 
gefolgt, forg[e], zu folgen. — Sch bin dir, 
ihn, feinem Rate gefolgt. Die Strafe 
folgte auf dem Fuße, den Ferſen. Auf 
dich, ihn, den Borligenden (nad[Hinter] 
dir, ihm, dem Borfigenden) folge ich. 
Auf den Betrug, Die Lüge, dag Ber: 
gehen folgt die Strafe. Das folgt aus 
deinen Benehmen, deiner Rede. 
folgender. — folgenderwrife. — ©. einiger. 
Er erwiederte mir folgendes (das Fol⸗ 
gende). Ich teile e8 dir im folgenden mit. 
folgern; fofgle]re, fofgerft, folgert; fofgerte, 
-ft, -; gefofgert, folgre (folgsre; od. foßger[e]) ! 
zu folgern.. — Aus feinem Berehnten, 
feiner Rede kann ih nicht auf feinen 
Charakter folgern. 

folglich. 

folgfam, -er, eu. — Der Hund ift mir, 
ihn, feinem Herren nicht folgjanı. 

Folia'nt (Buch in großem Format), der, 
ent, -en, -; A, UND. 

Fo'liſe (Unterlage beim Spiegel oder bei 
einem Edelftein; der Hintergrund), die, 
unv.; -ı, und. — die Zinnfolie. 

Fo'lio (die Bogengröße), das, -[s], -, -; 
-s (od. Sofien), uno. — das Sofioformat. 
dus Broßfolio. " 

Folter, die, und. ; -n, uno. — die SolterRammer. 
Du ſpannſt mich, ihn, fie auf die Folter. 

foftern; folt[e]re, folterft, foftert; folterte, 

"-fl,-; gefoltert, foftre (folt⸗re; od. folter[e])! 
zu foltern. — Du folterft mich, ihn, deinen 
Gatten mit deiner ewigen Giferfucht, 
deinen: Gerede. 

Fond (fa; Hinterfig einer Kutſche; der 
Hintergrund; das Sinnerfte), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


der, unv.; -, unv. — dad Fonds- und 


Effektengeſchäft. 


Fontäue (fatäſne; der Springbrunnen), die, 


unv.; ⸗n, unv. — der Sonfäanenſtrahſ. 
foppen; foppe, foppſt, ſoppt; fopnte, -f, -; 
gefoppt, foppfe]! zu foppen. — Er hat 


mich, ihn, jeinen Kameraden gefoppt. 
Fopperei, die, unv.; -en, und. 

Force (fd'rße; die Stärke, Macht), die, un. 
forcieren (forßi'ren; mit Gewalt durchſetzen; 
zu fördern ſuchen); forciere, ſorcierſt, for- 
ciert; forcierte, -fE, -; forciert, forcier[e]! zu 


forcieren. — Du mußt den Plan, deine 
Arbeit nicht forcieren. | 
Förderer, der, -s, -, —; -,-, I, -. — 


die Sörderin, die, Mehrz. -nen. 
förderlich, -er, ſten. — Es ift mir, ihm, 
ſeinem Renommee (Für mich, ihn, fein 
Renommee) nicht förderlich. 
fordern; ford[elre, forderft, fordert; forderte, 
-f, =; gefordert, fordre (fordere; od. 
forderfe])! zu fordern. — Er forderte mich, 
ihn, jeinen Beleidiger anf frharfe Säbel, 
zum Bmeilampf. Er forderte für die 
Leiftung, das Geld zu viel. Sch forderte 
das Jahrhnndert in die Schranfen. Ich 
fordere Gerechtigkeit von dir, ihm, dem 
Richter. Fordere ihn doch vor die Pi: 
ftole, vors Gericht, vor die Schranken 
des Gerichts. 
fördern; förd[e]se, förderft, fördert; förderte, 
-f, =; gefördert, fördre (fürdere; od. 
förder[e])! zu fördern. — Sch juche mic, 
meine Kenntniſſe auf (in) dieſem Gebiet, 
in diefer Wiflenfchaft, im Guten (im 
allem Guten) zu fördern. 
Fördernis, das, Sörderniſſes, Sördernis 
(Sördernilfe), Sördernis;, Sördernilfe, -, -n, -. 
Forderung, die, unv.; -en, unv. — Er 
ftellte fonperbare Forderungen an mich, 
ihn, den Lieferanten. 
Förderung, die, unv.; -en, unv. 
Forelle, die unv.; -n, und. — der Sorellen- 
fang.  forellenartig. 
Forke, die, unv.; -n, und. — die Miffforke. 
Forkel (gabelförmige Stange), die, unv.; 
-1, 1. i 
For, die, unv.; -en, unv. — der Sorm- 
fehter. die Sormenfehre. fornigewandt. Der 
Form nad. Ich gab ihm, meinem 
Hut eine andere Form. Du mußt 
mehr auf die Form achten. in aller 
For. 
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formal 


forma'l. 

Formaliſen (Mehrz.; die Förnmiichkeiten), 
die, unv. 

Formali'n, das, -[e]s, -Le], 
Sormalinfampe. 

Formalismus, der, un. 

Formalität, die, unv.; -em, unv. 

forma’liter. 

Zormat (die Höhe und Breite; der Zur: 
jchnitt), daß, -[e]s, -[e), ron 
— die Sormaldeftimmung. das Papierformat. 

Formation (die Geftaltung), die, unv.; 


-..— 


-en, unv. — die Bebirgsformation. 
Formel, die, unve; -u, m. — das 
Sormelwefen. die Eidesformel. formelmäßig. 


formell (förmlich), -er, -fien. 

formen; forme, formft, formt; formte, -f, -; 
geformt, form[e]! zu formen. 

Former, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
formieren (geftalten, bilden; jammeln); 
formiere, formierft, formiert; formierte, -f, -; 
formiert, formierfe]! zu formieren. 
förmlich, -er, -fen. 

formlos, forlofer, formlofefen. 
Formular (dad Ruſier; die Vorſchrift. 
das, -Ie]js, -Ie], -; A, 
formulieren (Oeftinumte Form geben); 
formufiere, formufierft, formufiert; formufierte, 
ft, - ; formufiert, formufier[e]! zu formufieren. 


forſch, -er, -[e]fien. 
forfh[e]ft (E. nur: 


forſchen; ſorſche, 
forſchſt), forſcht; forſchte, —ſt, -; geſorſcht, 
forſchle)! zu forfchen. — Ich habe nad 
dir, ihm, dem Verſchollenen geforscht. 
Forſcher, der, -s, -, -; -,-, -u, 
der Sorfdiertried. der Befdjiditsforfdier. 
Forfchung, die, unv.; -eu, unv. — der 

“ Sorfdiungstried. die Geſchichtsforſchung. 
Forſt (bewirtichafteter Wald), der, -es, 
-[e], -; -& -, 1, -. — Sorft (dad Re: 
vier), die, unv.; -em, unv. — der Sorfl- 
Beamte. ſorſtwirlſchaſtlich. 
Forftbefliffene, der, -n, -n, -n; -n, unv. 
ein Forſtbefliſſener, Mehrz. Sorftbefliffene. 
— 6. Abgeordnete. 

Förſter, der, -s, -,-; -5, —, —n, —. — 
das Sörſterhaus. der Uevierſorſter 
Förſterei, die, unv.; -eu, unv. 
Oberporſterei. 

forſtlich. 

Forſtmann, der, -[e]s, -[e], -; Sorfimänner 
(od. Sorffeute), -, -n, -. 

Fort (für; iv tung; das Außenwerk), 
das, -[s} (Ö.Ö nur: -s), -,-; -5, unv. 


— 


— die 
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— fortwährend 
fort. — fortjan. immerſort. fofort. ud 
jo fort. weiter fort. in einem fort. 
fortbegeben, j. wegbegeben. 
fortbringen, ſ. abbringen. — ch bringe 
mich nur mühſam durchs Leben fort. 
Fortdauer, die, unv. 
fortbrängen, ſ. andrängen, wegdrängen. 
forte (ſtart), (Kompar. fehlt), ſortiſſimo(ff. ). 
Fortepiaus, das, -[s], -, -; -5, unv. 
fortefien, j. wegeſſen. 
fortfliegen; fliege, fliegft, fliegt fort; flog, 
-[ejft, - fort, conj. flöge fort; fortgeflogen, 
Nieg[e) fort! forszuffiegen. — Ber Vogel 
ift anın, ihn, ihr, dem Knaben aus der 
Stube, dem Baer fortgeflogen. 
fortführen, |. anführen. — Sie führten 
nich, ihn, den Gefangenen in einem 
Wagen, in die Zelle, dad Gefängnis fort! 
forthelfen, |. aufhelfen. — Hilf mir, ihm, 
deinem Nächten ſtets nach Kräften fort! 
forthin. 
Fortifikation (die Befeftigung), die, unv.; 
-en, unv. 
fortjagen, j. abjagen. — Er jagte mich, 
Kun fie, das Mädchen aus dem Dienite 
ort. 
fortlonmen, ſ. wegkommen. 
Fortkommen, dad, -5, -, -. 
fortlaffen, j. ablaſſen. — Gr ließ mich, 
ihn, jeinen Gaft nicht fort. 
fortiaufen, j. ablaufen. — Du liefit mir, 
ihn, deinem Brinzipal aus der re fort. 
fortnehmen, ſ. abnehmen. — baft 
mir, ihm, deinem Meifter 8 "Seh 
fortgenommen. 
Fortpflanzung, die, unv.; -en, und. 
die SortpllanzungsBedingung. 
fortfchaffen, j. anjchaffen. — Ich ſchaffte 
dich, ihn, den Betrunkenen fort. 
fortiheren, |. abicheren. — Scher (jchier) 
dich fort! 
fortfchiden, |. anjchiden. — Er ſchickte 
jogleich nich, ihn, fie, einen Boten fort. 
fortichnappen, |. wegſchnappen. 
Fortichritt, der, -[e]s, -Iel, -; & -, m, 
-. — der Sortſchritismann. 
fortfchnen, j. heimſehnen. 
Fortſetzung (Zortietszung), die, unv.; -en, 
und. — die Sortfegungsnuummer. 
fortftoßen, |. abfiogen — Er ftieß mich, 
ihn, fie, den Bittenden, meine Hand 
fort von fich. 
Fortuna, |. Maria. 
fortwährend. 


— 


fortweifen 


fortweifen, ſ. anweiſen. — Er wies mich, 
ihn, den Armen aus jeinem Hauje fort. 
—e ſ. wegwenden. 

ortwerfen, |. wegwerfen. 
fortwünſchen, ſ. wegwünſchen. 

Forum (der Markt; das Gericht), dad, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: 5), -, -; 5, und. — 
Das gehört (er brachte es) vor fein Forum. 
forzando, f. jforzando. 

Foſſil (die Verfteinerung), -[e)s, 
-[e], -; Soſſilien, unv. 

Fötus (die Leibesfrucht), der, unv.; Söten, 
unv. 

Foulard (fula’r; indiſches, 
Seidenzeug), der, -[s] (Ö 
-5), -, 5-5, m, 

Fonrage (fur’ge — 8. aud: Zurage — 
Zutter für die Pferde), die, unv. 
Fouragierung (inragf’rüns), die, unv. 
Fourier (kur), |. Furier. 

Fournier (fürnl'r), |. Furnier. 
+fournieren (fürnl'ren), |. furnieren. 
Fournitur (fürnitũſr), |. Furnitur. 
Fo'xterriſer (der Fuchs- oder Dachshund), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s. um. 

Foyſer (foale, dag, -[s] ( .ÖK. nur: -s), 
7,5, UND. 

Fracht, die, unv.; -en, und. 
Srachtgut. 

frachten; frachte, fracht[e]ft (E. nur: frachtſt); 
frachtet; frachtete, -ft, -; gefrachtet, frachiſe]! 
zu frachten.. 

Brad, der, -[els (Frak-kes), se -; Srãcke 
(od. -e), -, -n, -. — der Stacſchoß. der 


das, 


gedrucktes 
OK. nur: 


das 


Hodizeitsfrack, 
Frage, die, unv.; -n, unv. — der Srage- 
bogen. fraglih. Er richtete dieſe Frage 


an mich, ihn, den Prüfling, die Wirtin. 


Das kann ee „ot in Frage 
kommen. — ©. Red 
fragen; frage, fragft, fragt; fragte, -R, -; 


gefragt, frug[e]! zu fragen. — fragwürdig. 
fragenswert.. Das muß ich dich noch 
fragen. Ich fragte dich, ihn, deinen 
Zſrutlins nach ſeinem Begehr, ſeiner 


fraglich, -er, -flen. — Das iſt mir noch 
jehr fraglich. 

Brent (dad Bruchſtüch), das, -[e]s, 
ſJe], -; -t u, 
fragmentariidh, ft, elſten. 

Fraiſe (fd), |. Fräje. 


179 


— Fratze 
Fraktur (eckige Schrift, die Kanzleiſchrift), 
die, unv.; en, und. — der Sraklurbuchſtabe. 
Franc (fra; od. Frank — Bd.Ö.ÖK. nur: 
Frank), der, -s, -,-;-5,unv. — S. Dutzend. 
Frangaife (far, franzöfiicher Tanz), 
Die, unv.; -n, unv. 


Franctirenr, |. 1. Brantliseur. 
Bennt, i ber, -et (Ö.ÖK. auch: -s), -en, -en; 
Dutzend. 


—— er, nn — frank und frei. 

Frankatur (die Freimachung), die, unv.; 
-m, unv. 

frantieren; franßiere, frankierft, frankiert, 
frankierte, -R, -; frankiert, fraukier[e]! zu 
frankieren. 

franto, 

Frankreich, -s, -, - — ©. Ägypten. 

Franktireur (fratirb'r; od. Franctireur — 
Bd. nur: Franktiveur — der Freiihüg, 
reibenter), der, -s, -, 5-47, -1, — 

Franfe, die, unv.; -en, unv. 

franjen; franfe, frauft (od. fraufeft — E. 
nur: franft), franf; franfte (franzite), -ff, 
-; gefrauft, frans (od. franfe)! zu franfen. 

franficht, -er, -[ejften. 

franfig, -er, -[en. 

Franz, -ens, - (jeltener: -en), - (eltener: 
-en). — der Franz, unv.; -t-, -1,-. — 
©. Adalbert. 

Franzbranntwein, der, -[els; -[r], -; -e, 
1, — die Sranzbranntiweinflafche. 
Franziska, |. Maria. 

Frauzoſe, der, -n, -n, -n; -n, unv. 

franzöfifch. — der Franzöſiſche Krieg. 

frappant (auffallend; überraſchend), -er, 
-[ejften. 

frappieren; frappierr, frappierft, frappiert;; - 
frappierte, -R, -; frappiert, frappier[e]! zu 
frappieren. — Dein Benehmen frappiert 
nich, i — — ſie, jeden. 

Fraſe ÖK. nur: Fraiſen Mehrz) — 
die Halskrauſe; gezahntes Drehrad zum 
Schneiden), die, unv.; I unv. 

Fraß, der, -es, Ag, - AH ·. — 
der Vielfraß. 


fraterniſieren (in Brüderſchaft leben; 


zugetan ſein); fraleruiſiere, fraternilierff, 
ſraterniſiert; fraternifierte, -R, -; fraternifiert, 
fraternifierfe] ! zu fraternifieren. — Er fra> 
ternifierte mit dir, ihm, meinem Gegner, 
Fratz, der, -en (Frat⸗zen), -en, -en; —en, 
unv. 


raktion (politiſche Partei), die, unv.; Fratze, die, unv.; -n, und. — das Sraßen- 


m, unv. 


gefiht. fratzenhaft. Er fchneidet mir, 
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Frau 
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Fresle 


ihm, feinen Lehrer Hinter dem Rücken Freimaurer, der, -s, -, -; -, -, -n, - 


eine Fratze. 

Fran, die, unv.; -en, mv. — die Srauenredit- 
ferin. die Srauensperfon. die Butsfrau. frauen- 
daft. die Kirche „Unfer lichen Frauen“. 
Fräufein, das, -s, -, -; - (jeltener: -s, 
umv.), und, 

Dein (feltener: deine) Fräulein 
Schwefter, deines Fräulein Schweiter, 
deinem Fräulein Schwefter, dein Fräus 
Tein Schwefter. 

fred, -er, -fen. — frederweife. aufs (auf 
das) frechfte. Er war frech gegen mic, 
ihn, fie, feinen Vater, feine Eltern. 
Fregatte (leichtes, dreimaftiged Kriegs- 
{Hif), die, unv.; -n, unu. — der Sre- 
gattenkapitän. 
frei, -er, -[ejfien. — freiheraus, frei fein 
(bleiben). im Freien fein. ins Freie gehen. 
Freibeuter, der, -s, . 
Freidenker, ber, -s, -, 
freidenterifch, -er, "Teen. 
freien; freie, freife]t (E. nur: frei), freit; 
freite, -R, -; gefreit, frei[e)! zu freien. — Er 
hat (um) nich, fie, feine Coufine gefreit. 
Freier, der, -s, -, -; -,-, 1, — der 
Sreiersmann. auf Frei 
Freifrau, die, umv.; —en, und. 
freigeben, f. angeben. — Er hat mir, 
ihm, dir, dem Dienftboten einen Tag 
freigegeben. Der Richter gab mich, ihn, 
fie, den Angeklagten frei. 
freigebig, -er, -len. — Du bift ſehr freis 
gebig gegen mich, ihn, den Berunglüd- 
ten, die Armen. 
freigeifterifch, -er, -[eJfen. 
freihatten, |. anhalten. — Ich hielt dic, 
ibn, fie, meinen Kameraden frei. 
freihändig. 
reihändferifch, -r, -[e]ken. 
reihandzeichnen, das, -5, -, -. 
Freiheit, die, unp.; -en, un. — der 
Sreitjeitsdrang. freiheitsdurftig. Ich nehme 
mir die Freihen 
freifeitlicg, -#r, fen. 


























Freiherr, der, -1, -1, -1; -en, amd. 
— die SreißerenÄrone, 

Freiin (- Freifrau), die, unv. a unv. 
freilaffen, |. ablafjen. — Gericht 





ließ nid, ifn, den Sefangenen frei. 
freilich. 
freimaden, |. aufmaden. — Ich habe 
mich, ihn, fie heute von der Arbeit, von 
(aus) dem Gefchäft freigemacht. 





— die Sreimaurerfoge. 

freimaurerifd). 

Sreimut, der, -[eJs, -[e), -. 

freimätig, -er, -fien. — Du warft fehr 
freimütig gegen FA ihn, deinen Herrn. 


Feeifaffe (Bd. and: ireifaß), der, - 
Sreifflen, Sreifab (oder Steifaffen), 
Sreifaffen, Sreifaffen, um. — das Stei- 


(offen, 
Freifher, die, unv.; -en, und. 
Sreifchärler, der, -s, -, -; -, 
freifprechen, |. abſprechen. 





5 1 fprachen mich, ihn, fie, den 
{ en von aller Schuld frei. 

$ der, -[eJs, -[), -; -en, ımo. 
3 die, unv.; Sreifiödte (Freisftäde 
1 * 

die, u, 

° die, uuv.; -n, unv. 

fr 1 f. anftehen. Es fteht dir, 
i Unternehmer, beiden Zeilen 
frei. 


freiftelten, |. anftelen. — Er ftellte e8 
mir, ihm, ihr, feinem Schuldner frei. 

reitag, der, -[e]s, -[e}, =; 4, = 
— ©. Dienätag. 

Breite, die, unv.; 
auf die Freite, 
Freiwillige, der, -n, -u, -u; -n, md. — 
ein Freimilliger, Dedrz. Sreiwilige. — 
©. silr, dreijägrig. 

izůt 


-n, unv. — Er geht 





Ib, -er, -eflen. — das Sremdwort. der 
Srenbefüher. fremdfpradjig(e. fr. Spr. anges 
hörig). fremd fein (tun). Sie iftmir, ihm, 
meinem Herzen, unferer Familie fremd. 

Freude, die, uno. — aus der Fremde 
tommen. in der Frembe fein. in die 
Frende ziehen, 

Geembling 3 -er, -[elften. 

mbfing, der, -{es, «Id, - 
ch bin in euren Reife, diefer 
Biffenfaft ein Fremdling. 
frembfprachlich (e. fr. Spr. beir.). 
Höhe ſ. phrenetiſch 
Törenologie, |. Phrenologie. 

frequent (viel bejuct), er, -[eJien. 

frequentieren; frequenliere, frequentierft, fre- 
quenfiert; frequentierte, -f1, -; frequenfiert, 
frequentir[e]! zu frequentieren. 

Frequenz, die, uuv.; -en, unv. 

Freste (Malerei auf friiher Kalkwand), 
die, und.; -n, unv. 





Fresko 


Fresko (= Freske — nur Ö.ÖK.: Freske), 
das, -[s], -, -; Sresken, und. — bie 
 Sreskomalerei. a fresko malen. 
freffen; freffe, fript (od. friffet — E. nur: 
fridt), frißt; fraß, -ef, conj. früße; ge 
freffen, friß! zu freffen. — das Sreßwerk- 
zeug. freßgierig. Friß mich, ihn, ſie Doch 
nicht! Dur haft einen Rarren an mir, 
ihm, ihr, dieſem Menſchen gefrefjen. 
Ich muß al meinen Gram in mid 
freſſen. Du frißt mich, ihn, fie, den 
Sungen noch vor großer Liebe. 
Freſſer, der, -s, -, -5;-,-,,-, - 
Freſſerei, die, unv.; -en, unv. 

Frett, das, -[els, -Iel, -; -e, -, -m-. 
Frettchen, das, -s, -, -; -, unv. 
Zreude, die, umv.; -n, unv. — das 
Sreudenfeft. freudeftraffend. freudenfeer. Sch 
babe feine Freude mehr am dir, ihm, 
dem Leben. mit Freudeln] (großer 
Freude). Meine Freude iiber dich, ih, 
fie, den Gewinn, das Geſchenk ijt groß. 
Sch bin verwirrt vor großer Freude. 
freudſen]los, freudenfofer, freudenloſeſten. 
freudig, -er, ſten. — aufs (auf das) 
freudigſte. 
freuen; freue, freuleſſt (E. nur: freuſt), 
freut; freute, -f, -; gefreut, freu[e]! zu 
freuen. — Es freute mich, ihn, fie, 
meinen Bater jehr. Freue dich deiner 
Geſundheit, deines Glüdes (an deiner 
Geſundheit, deinem Glücke [über deine 
Geſundheit, dein Glück))! Ich freue 
nich an dir, ihm, ihr (über dich, ihn, 
fie). Er freut fih auf feinen Geburts: 
tag, das Felt. 

Freund, der, -[els, -[el, -; -u, -, -u, -. 
— Sreundin, die, Mehrz. -nen. die Sreundes- 
hilfe. Er ift mein Freund. Sch bin fein 
Freund des Spielend (vom Spielen), 
des Spieled (vom Spiel, Du follteft 
mir freund (freundlich geſinnt) jein! 
freundlich, -er, -fin. — Sch bin dir, 
ihn, deinem Plane, feiner Bitte freund: 
lich geſinnt. 

Freundſchaft, die, unv.; -en, mw. — 
der Sreundfdiaftsdienft. Seine Freundfchaft 
für nic, ihn, feinen Wohltäter (zu mir, 
ihm, feinen Wohltäter) ift groß. 
freundfchaftfich, -er, -fien. — Ich bin 
dir, ihm, dem Unglüclichen, deiner 
Klientin freundſchaftlich geſinnt. 
Frevel, der, —, -, -; -,-, ⸗u, -. — die 
Sreveltat. freveſhaſt. 
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Fries 


freveln; freufe]le, freveſſt, frevelt; frevelle, 
ft, -; gefrevelt, frevyle (od. frevelle]))! zu 
freven. — Du frevelft an mir, ihm, 
deiner Gejundheit, deinem Glück. 
freventlich, -er, -fien. 

Frevler, der, -s, -, -;-,-, ll, - 
——ãa—— -er, -[ejfien. 

Freia, ſ. Maria. 
Fricandeau (fritands’; gedänpfte Kalbs⸗ 
ſchnitte), das, -[s], -, -; -s, unv. 
Fricandelle, |. Frikandelle. 

Frida, |. Maria. 

Fridolin, ſ. Alwin. 
Frieden (od. Friede), der, -s, -, -. — 
der Sriedenſs ſchluß. friedferlig. Sch habe 
Frieden mit dir, ihm, meinem Nachbar 
gefchloffen. Es war (herrfchte) ftet3 
Frieden zwiſchen mir, ihm und thr, 
dem Ehepaar. 

Friederike, |. Marie. 
Friedhof, dev, -[els, -Iel, -; 
0, -. — die Sriedhofsmauer. . 
friedlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
friedlichite. 

friedlos, friedfofer, friedfofeften. 
Friedirich, |. Dietrich. — die Sriedrichfiraße. 
der Sriedrih[s]pfag. das Sriedridisdenkmar. 

Friedrich der Zweite, Yriedrich[3] des 
Zweiten, Friedrich dem Zweiten, Fried: 
rich dein Zweiten. 

Friedrich Wilhelm, Friedrich Wilhelms, 
Friedrich Wilhelm, Friedrich Wilheln. 
— die Sriedrich⸗Wiſhelmftraße. der Sriedrich⸗ 
Wilheſmsplatz. die Sriedrid)- Wilhehus- Uni- 
verfitäf. 

Friedrich Wilhelm der Zweite (II.), 
Friedrich Wilhelm[3] des Zweiten, Fried⸗ 
rich Wilhelm dem Zweiten, Friedrich 
Wilhelm den Zweiten. 

Der Kaiſer Friedrich, des Kaiſers 
Friedrich, dem Kaiſer Friedrich, den 
Kaiſer Friedrich. — Kaiſer Friedrich, 
Kaiſer Friedrichs, Kaiſer Friedrich, Kaiſer 
Friedrich. 

frieren; friere, frierſt, friert; ſror, -ſt, -, 
conj. fröre; gefroren, frierfe]! zu frieren. 
— Mir, ihm, ihr frieren die Ohren. Es 
friert mich, ihn, fie. Mich, ihn, fie 
friert an den Ohren, bis ins innerfte 
Mark. Sch friere mich faft zu Tode. 
Fries (rauhes Wollgewebe; Bierftreifen 
am Säulenknauf), der, Sriefes, Sties (vd. 
Sriefe), Sries; Sriefe, -, -n, - — die 
Sriesdeche. 


Sriedhöfe, 


Frieſel 


Frieſel, der (od. das — nur B. Einzahl); 
-n, unv. — das Srieſeſſfieber. 
Sritandelle (irttanpa’; od. Fricandelle; 
gebratener Fleiſchkloß), die, und. ;-en, unv. 
Fritaſſee (fritaße; gergnittenen Fleiſch mit 
pifanter Eauce), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -,-; 5, unv. 
Friktion (die Reibung), die, unv.; -en, unv. 
frifch, -er, -eften. — ſriſchmilchend. friſchaufi 
ſriſchweg. von friſchem. das Friſche Haff. 
Friſche, die, unv. — die Sommerfriſche. 
friſchen; friſche, ſriſchleſſt (E. nur: Frifä), 
friſcht; frifhte, -ſt, -; gefriſcht, frifhfe] ! 
zu frifdien. 
Friſchling, der, -[e]s, -[el, -; -& -, -u, — 
arifent (er? r; der Haarkräuſler), der, 
- — Srifeufe, die, 
Dept, -n (od. Srifenrin, Mehrz. -nen). 
frifieren;; frifiere, frifterft, ſriſiert; feifierte, 
-fi, -; friefiert, frifier[e]! zu frifieren. 
der Srifiermantel. Sch muß mich, ihn, 
fie, den Kunden erft frifieren. 
Frift, die, unv.; -en (Frisften), ınv. — 
die Sriftverfängerung. Ich kann bir, ihın, 
meinem Schuldner nicht länger Frift 


gewähren. 
frilften: frifte, frifte, friftet; friftefe, -R, 
-; gefriftet, frit[e]! zu ſriſten. — ch 


mußte mir fümmerlich das Leben friften. 

Friftung, die, unv.; -en, unv. 

Zrifur (künſtliche Haartracht), die, uno. ; 
-en, unv. 

Fritt (Heiner Handbohrer), der, -[es, 
-fel, -; 4, -, —n, - — ber Srittdohrer. 

Fritte (unvollfommen geihmolzene Glas⸗ 
mafje), die, unv.; -n, unv. 

Fritz, |. Franz. 

frivol (ichlüpfrig, Teichtfertig), -er, -fien. 

Frivolität, die, unv.; -en, unv. 

froh, -er, -[ejfen. — der Frohſinn. froß- 
finnig. Er wird defien, feiner Hohen 
Stellung, feines Geldes nicht froh. Ich 
bin froh iiber dich, ihn, deinen Fleiß, 
meine Leiftung. 


oe -er, -fien. 

ohl ocken (frohlof: ten); frohſocke, frohfoft, 
froßfodit; froffockte, -fi, -; ſrohlockt (od. 
gefroßfocht), frohfoci[e]! zu frohlocken. 
Frohlodet dem Herm! Er frohlodte 
(feines Sieges) über feinen Sieg, jeine 
günſtige Ausjicht. 

fromm, frömmer (od. -er), frönmften (od. 
-Ren). — fanımfromm. zu deinem eigenen 
Nutz und Frommen. 
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— frübe 
Arömmelei, die, unv.; -en, unv. 
frömmeln; frömm[eJIr, frönmelft, frömmelt ; 
frömmeNe, -f, -; gefrönment, frömmfe (od. 
frömmel[e])! zu frömmeln. 

frommen; es ſrommt, frommie, geſromml. 
— Es Front dir, ihm, niemanden. 
Frömmigkeit, die, unv. 

Frömmler, der, -s, -, -; -, 

Fronſeſ (ver Herrenbdienft, nur: Ba. d ÖR. 
auch: Frone), die, unv. — der Sron- 
leichnam. fronpſſichlig. 

fronen (od. frönen); frone, fronft, front; 
fronte, -fi, -; gefront, fron[e]! zu fronen. 
— Er front diejer Leidenjchaft, Diefem 
ſchrecklichen Lafter. 

Front (die vordere Anficht), die, unv., 
-en, unv. — Sie mußten gegen nic, 
ihn, den Borgefegten Front niachen. 

Frontilfpiz (der Bordergicbel), das, -es, 
Id), -; u -, 6n, 

Froſch, der, 65, Te], -; Sröfde, -, -n, -. 
— der Sroſchlaich. 

Froſt, der, -es (Fro⸗ſtes), Te), -; Sröſte, 
-,-n, - — das Sroſtwetter. der Nadit- 
froft. froſtfrei. 

feg etn fröſtlejſe, fröſteſſt, fröftelt; ſröſtelle, 

‚ gefröſtell, fröſtle (od. fröfteffe])! zu 
—** frö 


ftelt mich, ihn, ben 
Kranken, die Magd. 
froſtig, -er, -fien. 
Fröſtling, der, ejs, -[e), - 
Frottenr (froth'r; der Heiber von Körper: 
teilen; der Zimmerbohner), der, -s, -, 
N, - Srotteufe, Die, 


-: -f, - — 
Mehrz. -n. 

frottieren; froitiere, frollierſt, frottiert; frot- 
fierte, -f, -; frolliert, ſroltierſe)! au frot- 
tieren. — die Srottierdürfte. Er frottierte 
mich, ihn, fie, den Lahmen, die Ge- 
ſchwulſt. 

Frucht, die, unv.; Srüchte, -, -n, -. — das 
Fruchtauge. die Ceibesfrudit. fradittragend. 

fruchtbar, -er, fin. — fruchtbar fein 
(machen). 

fruchten; es fruchtet, fruchtete, gefruchtet. — 
Es fruchtet nichts bei dir, ihm, dem 
trägen Schüler. 

et fruchlloſer, frucditfofeften. 
ruchtlofigkeit, die, unv.; -en, unv. 

frugal (mäßig, genügſam), -er, -fien. 


frühle] (nur Bd. auch: frühe), -er, 
-[ejften. früßmorgens (morge u früh). 
früfgeitig. ‚zum (nit Dem) b[eJiten 


(nur Bd.Ö.ÖK. auch: frühften). das frühere. 





Frühe 


Frühe, die, unv. — die Srüßgedurf. 
der (aller) Frühe. Ä 

früheftend. — S. frübe. 

Srühjahr, das, -[e]ls, -[e], -; -u -, m 
- — die Srüfjaßrstuft. frühjahrs (od. 
Srüßlafrs). des Srüfjafrs. 

Frühling, der, -[e)s, N 23 4, >, 
1, =. — der Srühlingsanfang. frühfings- 


mäßig. 

—* das, -Ie]s (Frühſtük⸗kes), -[e], 
7, — der Srüßflücsansträger. 
die Srüfftücls]zeit. das Gabelſrühſtück. 

frünftäden (fruͤhſtük-ken); früßftücke, früf- 
Rück, frühflücit; frühfücte, -R, -; gefrüß- 
ſtũckt, frũhſtückle) zu frühſtüchken. 

Fuchs, der, Fuchſes, Sudis (od. Suchſe), 

Suchs (od. ſtudentiſcher Neuling; Pferd 
mit roten Haaren: Suchſen, -, -); Sücfe, 
4, m — Süchſin, die, Mehrz. -nen. 
— der Suchsbau. ſuchswiſd. 

fuchſen; fuchſe, fuhr (od. fuchſeſt — 
E. nur: ſuchſt), fuchſt; fuchſte (fuchzfte), 
„ſt, -; geſuchſt, ſuchs (od. ſuchſe)! zu fuchfen. 
— Er (es) hat mich, ihn, den Lehrling 
ſehr gefuchſt. 

Fu'chſia, die, und; Suchſien, unv. — der 
Sudjlientopf. 

fuchſicht, -er, -eften. 

fudjfig, -er, -fien. 

Buchlin, das, -[e]s, -[e], -. — das Suchftn- 

rot. ſuchſinrot. 


Fuchtel, die, unv.; -n, um. — Er hält 


dich, ihn, feinen Sohn jehr unter der 
Fuchtel. Komme nur unter meine Fuchtel! 
fuchteln; fucht[ejle, ſuchlelſt, ſuchtelt; ſuch⸗ 
lelle, -fl, -; geſuchtelt, ſuchtle (od. fuchtelfe]) ! 
zu ſuchteln. — Fuchtle nicht jo unvor⸗ 
ſichtig mit dem Stocke, der Rute gegen 
den Spiegel, die Wand! 

Fuder, das, -Ss, -, -; -, -,-1,-. — das 
Suderfaß. fuderweile. — ©. Dutzeud. 
Fug, der, -[els, -[e], - — mit vollen 

Fug und Recht. 
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füllen 


in | Yügung, die, unv.; -en, unv. — bie 


Fügung in den Willen Gottes, deine 
Laune. 

fühlen; fühfe, führt, fügt; fühfte, -f, 55 
gefühll, fühlle)j! zu fühlen. — feinfühlend. 
Ich fühle mich wohl, beſſer, erhaben 
über alle anderen. Er läßt mich, ihn, 
ſie, alle ſeine Untergebenen ſeinen Zorn 
fühlen. Fühle dich doch als einfen] 
Dann! Sr fühlte mir, ihm, ihr, dem 
Kranken an den Puls, auf den Zahn. 
Ich fühle großen Mit in mir. Ich 
fühle in mir (den) Beruf zum Künſtler, zur 
Schauſpielerin. Ich fühle meinen Fuß, 
meine Hand nicht mehr vor großer 
Kälte (der großen Kälte), vor (den) 


Schmerzen. 

Ir — der, -5, -, —; -, -, -. 
Fühlhorn, das, -[e]s, -[e], -; Sũhſhörner, 
-, = 

fühllos, fühltofer, fühlfofeften. 

Fühlung, die, unv.; -en, unv. — Gr 


hat Fühlung mit dem Minifterium, den 
höheren Kreifen. 

Fuhre, die, unv.; -n, und. — der Sußr- 
lohn. fuhrenweiſe. 
führen; führe, fügrft, führt; führte, fl, =; 
geführt, fürfe]!, zu führen. — Ich will dir 
den Beweis für meine Behauptung 
führen. Er führte den Degen ebenjv 
gut ald die Feder. Er führte einen 
guten Wandel. Führe mih am Arne, 
an der Hand! ch will dich (auf) den 
rechten Meg, die gute Bahn führen. 
Ich führe diefen Artikel nicht bei (mit) 
mir. Er führt nichts Gutes im Schilde. 
Diefer Weg führt in den Wald, die 
Stadt. Er führte Klage über dich, ihn, 
deinen Ungehorfam. Ich will einen 
Zaun, eine Mauer um meinen Garten 
führen. Der Tunnel führt unter die 
Bahn, das Haus weg. Das führt mich 
noch zum Wahnfinn, zur Verzweiflung. 


Fuge, die, unv.; n, unv. — die Sugen. | Führer, -s, 7, An — der 
verbindung. der Sugenfaß. fugendaft. aus | Sremdenführer. 

den Fugen gehen. Fuhrmann, der, -[e]ls, -[e], -; Sußrfeute, 
fügen; füge, fügt, fügt; fügte, -, -; ge| -, =, =. — der Sufrmannskittel. 

fügt, fügfe]! zu fügen. — das Sügewori. Führung, die, unv.; -en, un. — das 
Ich füge mich dir, ihm, ihr, deinem Sührungsatteft. 


Willen, deiner Laune (in dich, ihn, fie, 
deinen Willen, deine Laune). Du fügft 
einen Say an den anderen (zum andern), 
eine Schuld an die andere (zur anderen). 


füglich, -er, -fien. 


Fuhrwerk, das, -[els, -[e], -; -, -, -n, 
-. — der Sußrwerk[s]defißer. 

Fülle, die, unv. 

füllen: fülle, fünf, fünt; fühle, -R, -; ge. 
füllt, ſullſej) zu füllen. — die Füllerde. 


Füllen 


Fülle dir das Glas! Das füllt nich 
wieder mit Mit. 

Füllen (= Fohlen), dag, -s, -, -; -, u. 
Füllhorn, das, -[e]s, -[e], -; Sünbaruer, - 
1, -. — Schütte dein Füllhorn über mich, 
ihn, den Unglücklichen, die Waiſe aus! 
Füllſel, das, -s, -, -; 

fulminant (bligend; drohend), er, -[ejften. 
und, der, -[els, Te), -; 
das Sundburean. 
ſSpndament (die Grundlage), das, -ſejßs, 
tel, -; -e, -, —n, - 

fundamental, -er, ſten. — der Sundamenlal. 
begriff. 

fundamentieren; fundamentiere, fundamen- 
tierft, fundanientiert, fundamentierte, -f, -; 
fundamentiert, fundamentier[e]! zu  funde- 
mentieren. 

Fundation (die Grundlegung; die Stif⸗ 
tung), die, unv.; -em, unv. 

fundieren; ſundiere, fundierfi, fundiert; 
fundierte, -R, -; fundiert, fundier[e]! zu 
fimdiern. — Das Haus ift auf einen 
Ichlechten Grund fundiert. 
fünf, ſ. adt. 

Fünfeck, das, -[e]s (Fünfel-fes), 
Ah - 

fünferlei. 

fünffad). 

fünffältig. 

fünfmal. 

fünftehalb. 

fünftel. — ein Fünftel. 

fuͤnftens. 

fünfter. — der Fün 

fünfzehn (od. AR — A.Ö.ÖK.P.W. 
nur: fünfzehn). 

fünfzig (od. funfzig — A.Ö.ÖK.P.W. nur: 
fünsig). 

fungieren (Amt verwalten); fungiere, fun- 
gierft, fungiert; fungierte, fl, -; _ fungiert, 
fungier[e]! zu fungieren. — Er fungierte 
als Richter. 

funteln; funk[e]ie, ſunkelſt, funkelt; funkefte, 
fi, -; gefunkelt, funkfe (funk⸗-le; od. 
funkeffe])! zu funken. — funker[nagef]neu. 
Seine Blide funkeln vor großem Born, 
heller Wut. 

Zunfen (od. Funke), der, -5, -, - 
um. — die Sunkengarde. funßenfprühen. 

r Schlug mir, ihm Funken aus den 

A en. 

Sunftion (die Verrichtung; das Ant), die, 
unv.; -en, und. — die Sunklionsäufage. 


An, 8, -. — 


-[e]. 
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Furore 


funktionieren (Anıt verwalten; wirkſam 
jein); funktioniere, funktionierft, funktioniert, 
funktionierte, fi, -; funktioniert, funktio- 
nier[e]! zu funktionieren. 

für. — das Für und Wider. 

Nah für ſteht ſtets der 4. Fall. für 
mich, ihn, fie, den Armen, meine Pflicht, 
diejed Mal, die Armen. 

Furage, |. Fourage. 

fürbaß. 

Fürbitte, die, unv.; -n, und. — das 
Sürditsfchreiden. Tue doc Fürbitte für 
mich, ihn, fie, den Angefchuldigten! 

Fürbitter, der, -s, -, -; -,-,-n -. 

Wurde, die, und.; -n, um. — furden 
weife. Der Sram hat tiefe Furchen in fein 
Angeficht (jeinem Angeficht) gegraben. 

furchen; ſurche, furchft, ſurcht; fürchte, -fl, 

-; gefurht, furd[e]! au furden. 

furchig, -er, -flen. 

Furcht, die, uw. — furchtſam. Sch habe 
feine Furcht vor dir, ihm, einem Ein: 
brecher, der Krankheit. 

furchtbar, -er, -fin. — aufs (auf das) 
furchtbarfte. 


-; | fürdjten; füräite, fürht[e]& (BE. nur: fürduf), 


fürchlet; fürchtete, -F, -; gefürditet, fürcht[e] ! 
zu fürchten. — Sch fürchte Dich, ihn, fie, 
diefen Menfchen, die Krankheit, das Un- 
glück nicht. Sch fürchte ſehr für dich 
ihn, den Kranken, die Zukunft. Sch 
fürchte mich vor dir, ihm, ihr, dieſem 
Menſchen, der Krankheit, dem Unglück 
nicht. 
fürchterlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
fürchterlichfte. 
furchtlos, furchtloſer, ſurchtloſeſten. 
Furchtloſigkeit, die, unv. 
fürder. — fürderhin. 
Furiſe (die Rachegöttin), die, unv.; —u, 
und. — Sie war die reine Furie gegen 
mich, ihn, den Lehrling. 
Zurier (der Feldjchreiber), der, -[e]s, -[e], 
; -e, -, m 
fürfieh (od. vorlieb). 
fürfiebnchmen, |. vorliebnehmen. 
Furnier (feines Holzblatt), das, -[e]s, 
-[e], hm 
furnieren; furniere, furnierft, furniert; fur- 
nierte, -ſt, -; furniert, furnier[e]! zu fur- 
nieren. 
Furnitur, die, unv.; -en, unv. 
Furo're (lauter Beifall; das Auffehen), 
das, -[s], -, -. — Er madt bei dir, 





fürs — 
ihm, dem Publikum, allen Leuten Furore. 
Mit mir, ihm, feinem Werk, feiner Er: 
findung Tan er fein Furore maden. 
Er macht Furore wegen jeined Reid: 
tun, feiner Erfindung (durch jeinen 
Reichtum, ſeine Erfindung). 

für (= für das). — fürs erfte. 

Fürſorge, die, un. — Ich traf die nö: 
tige Zirforge für ihn, fle, Den Kranken. 
unter meiner Fürſorge. 

Fürſprache, die, unv.; -n, unv. — Lege 
doch Fürſprache für mich, ihn, meinen 
Bruder bei ihm, deinem Prinzipal ein! 

Fürſprech (der Anwalt), der, -[e])s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[el, -; 4, N, - 

Fürfpreder, der, 5,4, 7,50, - 
— Sürfpreherin, die, Mehrz. nen. 

Fürſt, der, -en (Fürsften), m, -en, -en; 
-en, und. — Sürſtin, Die, Mehr. ·nen. 
der Sürſtbiſchoſ. hend, fürften- 
mäßig. . Herz 

Särftentun. dag, le (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Sürftentümer, -, -n.-. 

fürftfich, -er, -fien. 
fürftlichite. 

Furt (die Untiefe), die, unv.; -em, unv. 

Furunkel (bad Blutgeſchwür), der, -s, -, 


fürwahr. 

Fürwit (od. Vorwitz), der, -es (Yürwit- 
zes), -[el, -- J 
rwitzig (od. vorwitzig), -er, -fien. 
ürwort, das, -[e]s, -[e], -; Sürwörter, 
-, 1, -. — die Sürwortendung. 
Fuſel, dev, -s, -, -. 

Füfilier (leichter Bußfotbat), 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e), - 

füſilieren (erſchießen); füllen, füifierft, 
füftfiert , füftfierte, —ſt, -; füfiliert, füfifier[e]! 
zu füfifieren. — Man wollte mich, ihn, 
den Überläufer füfilieren. 

ar die, unv.; -, unv. 

Fuſion (die Verſchmelzung), 
-en, Um. — der Sufionsverfud). 

Fuß der, -es, -[e], -; Süße, -, -n, -. — 
der Sußmweg. ber Dersfuß. fußıwund. fuß- 
fang; einen Fuß lang. 

‘ch ging fehenden (ftehendes) Fußes 


— anfs (auf das) 


der, -[e]ls 
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‚Sutter, das, -5, -, -; -,-,- 
u) 1, - 





gabelicht 


zu dir, ihm, zum Bortrage. Sch ging 
trodenen Fußes durch den Schmug, 
über die Strafe. Ich habe Schmerzen 
am (unterm) Fuße. Er folgte mir, 
ihm, ihr, den Diebe auf dem Fuße. 
Sch ftehe auf gutem (einem guten) Fuß 
mit dir, ihn, meinem Herrn. Sch werbe 
dich, ihn, den Bettler auf die Füße 
bringen. Gieb es ihm, dem zubrü 
lichen Menſchen doch unter den Fuß! 
Ich will zu Fußle] gehen. 
Fußbreit, der, -[e]s, -[e], -- — der Fuß: 
breit (einen Fuß breit) Landes. 
fußbreit. 
fußen; fuße, fußt (od. ſupeſt — E. nur: 
fupt), ſußt; fußte, -ſt, -; gefußt, fupfe]! 
zu fußen. — Sch fuße auf den Vertrag, 
die mündliche Beſprechung, mein Recht 
(dem Vertrag, der mündlichen Bes 
ſprechung, meinem Rechte). 
Fußfall, der, -[els, -[e], - — fupfällig. 
Er tat einen Fußfall vor mir, ihr, 
den Fürſten, der Dame. 
Fußgänger, der, -s, -, -; -, -, —n, -. 
— der Sußgängerweg. 
Fußſtapffe (od. Fußtapfe — Bd.E. nur: 
Sußftapfe, P.W. nur: Fußtapfe), die, 
und; -n, und. — Er tritt in meine 
Fußſtapfen. 
Fußtritt, der, -[els, -[el, -; -& -,_ m, 
Er verjegte mir, ihm, beim Dieb 
einen Fußtritt. 
Fu ſtage (fuptä’ge; bie Einfaffung; das 
Gefäß), die, unv.; -n, unv. 
futſch. 


— der 
Sullermangel. das Sutterzeug. das unterfter 


ı Sutteral, das, -[els, -[el, -; 


füttern (od. füttern); hutıfeje Kutter, 
fultert; futterte, -N, 5 geſuttert, fultre 
(futt⸗re; od. futter[e])! zu füttern. 


' Sutterung (od. Sütterung), die, unv.; -em, 


die, ıd.; | unv. — die Sutterungsvorfieflung. 


Gute (Zeitform der Zukunft), das, -[e]s, 
-;.-$, 10. — Er wird fommen. 
Sie werben gefehen werden. 


— 6. Dugend. Futurum, das -[s]) (Ö.ÖK. nur: -s), 


-, -; Sutura, -, Suluren, -. 


6 


Gabe, die, unv.; -ı, unv. — das Baßen- 
verzeichnis. die Beburtstagsgaße. eine Gabe 
für (an) mic, fie, das Geburtstagskind. 


Gabel, die, unv.; -n, und. — dus Babel 
frünffück.  gabefförmig. 
gablellicht (od. gablellig). 


gabeln 


gabeln; gab[ejfe, gabeſſt, gabell; gaßefte, -fk, 
-; gegabell, gable (gab⸗le; od. gabelfe])! zu 
gabeln. — Es gabelt fih in zwei Teile. 
Gabriel, ſ. Emanuel. 

Gabriele, ſ. Marie. 

gadeln (gaf-tein), gackfe]le, gackeiſt, gackell; 
gachefte, fi, -; gegackeſt, gackſe (gack⸗le; 
od. gackeſſe)])! u gackefn. 

gadern (gatztern); gack[e]re, gackerſt, once; 
gackerte, -fi, -; gegackert, gackre (gack⸗re 
od. gackerfe])! zu gackern. 

gackſen; gachfe, gackft (od. gafeft — E. 
nur: gackſt), gackſt; gackſte qaa⸗ſte) fi, 
-; gegackſt, gas (0d. gackſe)! zw gackſen. 
Gaffel (gabelfürmiges Werkzeug), die, 
unv.; -n, 1m. 

gaffen; gaſſe, auffft, gafft; gaffte, -fi, -; 
gegafft, gaffle]! zu gaffen. — Dir gaifit 
dich noch blind. Warum gaffit du nach 
mir, ihm, dem Himmel, den Wollen? 
Gaffer, der, -s, -,-;-,-,, N - 
Gafferei, die, und.; sm, unv. 

Sage (die Befoldung), die, unv.; -1, 
und. — der Bagentag. 
gähnen; gäfne, gähnſt, gäßnt; 


gähnte, -ff, 


186 


Bang 
Gallert (der Nlebjaft), dad, -[e]s, -[k], 


I HheL2 Fee sn Et 

Galterte (= Gallert — nur A.BR. 
auch: Gallert), die, unv.; -n, unv. 

gallicht (Bd. nur: gaflig), -er, -[ejfien. — 
Du bift ſehr gallicht gegen mich, ihn, 
deinen Konkurrenten. 

Gallicismus, |. Gallizismus. 

gallig, -er, -fien. 

| Sattimathiad (unfinniges Geſchwätz), 
der, unv. 

Gallizismus (Eigentümlichleit der fran⸗ 
zöſiſchen Sprache), der, unv.; Ballizismen, 
um. 

Gallomanie (übertriebene Bewunderung 
der Franzofen), die, unv. 

Galo'ne (die Randſchnur; die Gold- ober 
Silbertreffe), die, unv.; -n und. 

galoniert (mit Treſſen bejeg t). 

Galopp (jchnelliter anß des Pferdes; 
der Sprungtanz), der, -[e]s, -[el -; -% 
A, - 

galoppieren; gafoppiere, galoppierft, gafop- 
piert; galoppierte, ff, -; galoppiert, galop- 
pier[e]! zu galoppieren. 


gegähut, gähnle])! zu gähnen. — Ich Gatoide (od. Auolde — A.Bd.P.W. 
aähne vor großer Zange[r]weile. nur: Galof h OR. nur; Kaloſche — der 
Sala (dad Hofe od. Staatskleid), die, | Uberſchuh), sn, unv. — de 
und. — der Galarocki. galamäßig. Er er: —— 


ſchien in großer Gala. 
Galaktometer (der Milchmeſſer), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 


iu. Base Wal Ban Der Kö, Fiat 

ae n (er 2 Liebdaber; der Buhle), der, 
5 es, -[ 

galant (böftih; Bußlerith), -er, -[ejften. 
— Er ift ftet3 galant gegen mich, ihn, 
fie, feine Braut, die Damen. 
Galauterie (die Höflichkeit; Heine Schmuck⸗ 
ſachen), die, unv.; -[ejn, un. — das 
Bafanteriewarengelhäft. 

Galeere (Schiff für Gefangene), die, unv.; 
-n, unv. — der Baleerenfiräfling. 

Galerie (der Geländergang; der Bilder: 


faal), die, unv.; -[ejn, unv. — der 
Gaſeriediener. 
Galgen, der, -s, -, -; -, unv. — der 


Galgenhumor. die Galgenphyſiognomie. galgen- 
mäßig 

Se die, unv.; -n, unv. — das Bullen: 
fiber. galfenbilter. Cr fprigte jeine 
Galle gegen mid, ihn, feinen Kon: 
furrenten aus. Mir lief die Galle über 
vor großem Arger. 


galvaniſch (die durch Berührung ungleich⸗ 
artiger Metalle bervorgebrachte Giet: 
trizität betreffend). 

galvanifieren; galsanifiere, galvaniſterſt, 
aafvanifiert ; gafwanifterte, -fi, -; gafvanifiert, 
gafvanifter{e]! zu galvanifieren. — Gr hat 
mich, ihn, den Lahmen galvaniftert. 
Galvanismus, der, unv. 
Galvano|plalftit (die Sergolbung durch 
galvanijchen Strom), die, unv. 
Fe 

Samajche (od. Kamaſche — A.Bd.P.W. 
mir: Gamaſche, ÖK. nur: Kamaſche 
— der Knopfſtiefel; der Überſtrumpf), 
die, und.; -n, und. — der Gamaſchen 
dienſt. 

Gambe (die Kniegeige), die, unv.; -n, 
und. — das Gambenſpiel. 

Gambri'nus (Gott des Bieres), der, unv. 
Gang, der, -[e)s, -[e], -; Bänge, -, -n, 
-. — die Bangart. gangbar. Lab doc) 
der Sache ihren Gang! auf meinen 
Gange zum Arte. Das Gejhäft ift 
jegt gut im Gange. Ach Fan nicht im 
den Gang (zu Gange) kommen. 


gaug — 
gang (od. gäng — Bd.E.P.W. nur: 
gang). — gang und gäbe. 
Gängelbaud, das, -[e]s, -[e], -; Bängel- 
Bänder, -, -n, — — Er hat did, ihı, 
feinen Schuldner ganz am Gängelbande. 
gängeln; gäng[e]fe, gängelft, gängelt; gän- 
gefie, -fi, -; gegängelt, gängle (gäng-le; 
od. gängel[e])! zu gängefn. — Gr gängelt 
dich, ihn, dieſen erwachſenen Menſchen 
wie ein kleines Kind. 

Ganſgliſen (Mehrz.; die Nervenknoten), 
die, unv. — das Gangſienſgſtem. 
Gangſpill (aufrechtſtehende Winde), das, 
-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -le], -; u -, 
-H, - 

Gans, die, unv.; Bänfe, -, -n, -- — das 
Bänfeweißfauer. gänfedaft. 

Gänſefüßchen („—*), das, -s, -, -; -, 
um. — Rede. 

Gänfellein, das, -s, -, -. 

Sänferih, der, -Iels, -IC, -; u -, 


N, - 

Sant (gerichtlie Verſteigerung), die, 
unv.; -en, ung. — das. Bantverzeichnis. 
ganz. — im ganzen. im großen ganzen. 
ganz und gar. das Ganze. das große 

Ganze; ein großes Ganzel[3]. 


gänzlich. 

gar, -er, fin. — die GBarküde. gar 
fochen. gar feiner. (ganz und) gar 
nit. gar nichts. 


Garage (garage; Schuppen für Auto: 
mobile), die, unv.; -n, und. 

Garant (der Bürge), der, -en, -en, en; 
en, UND. 

Garantie, die, unv.; -[ejn, un. — Ich 
übernehme Garantie fiir dich, ihn, diefen 
Beirag, das Ganze, deine Schuld. 
unter meiner Garantie, 

garantieren; garantiere, garanlierſt, garan- 
fiert, garantierte, -fi, -; garantiert, garan- 
tier[e]! zu garantieren. — Garantiere mir, 
ihn, dem Darleiger für dich, ihn, dieſen 
Betrag, diefe Summe! . 
Garſaus, der (od. dad — Bd.Ö.ÖK. nur: 
der), un. — Ich werde (mit) dir, ihm, 
dieſem Unfug den Garaus machen. 

Garbe, die, unv.; -n, und. — das Barben- 
feld. garbenmäßig. 

Sargon (garßa'; der Junggeſelle), der 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, m. — 
die Bargonwohnung. 

Garde (die Wache), die, unv.; -n, unv. 
— das Bardemaß. das Bardekorps (aus⸗ 
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gaſig 


erleſenes Armeekorpa). die Bardebukorps 
(die Leibwache). — die Barbedukorps-Raferne. 

Garderobe (der Kleidervorrat; der Kleider⸗ 
ihranf; der Ankleideraunm), die, unv.; 
-n, 1110. — das Barderoßenfpind. 

Garberobiler (gärd*robie'), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -s, und. — Garderobiere 
(Ö.ÖK.: Garderobiere), die, Mehr. -n. 

gardez (garde’; nehmt in acht)! 

Sarbine, die, unv.; -n, unv. — bie 
Bardinenpredigk. 

Gardiſt (der Leibwächter), der, -n (Gardi⸗ 
ften), en, -m; m, und. — der Bardi- 
ſtenhelm. 

gären; gäre, gärſt, gärt; gor (od. im über⸗ 
tragener Bedeutung meiſt Ye — B. 
nur: gor), fl, -, conj. göre (Ö.ÖK. auch: 
gärte) ; gegoren (od. gegärt), gärfe]! zu gären. 
— Der Wein ift gegoren. Es gärte bei 
mir, ihn, (unter) dem Volle. Es hatte 
in mir, ihm, meinem Innern gegärt. 

Garn, das, -[els, -[el, -; 4 -, -M, -. 
— der Garnhalter. Er ging in das 
Garn. 

garni (mit Haudgerät verfehen). — das 
Hotel garni, Mehry. -s -. 

garnieren (einfaffen); garniere, garniert, 
garniert; garnierte, -ft, - ; garniert, garnier[e]! 
zu garnieren. — Sch hatte den Braten 
mit Gemüfe, mein Kleid mit jchönen 
Spigen garniert. 

Garnierung, die, und.; -m, unv. 

Sarnifon (die Befagung), die, unv.; -em, 
unv. — die Barnifonfladf. 

Garnitur (die Einfaffung), die, unv.; 
-a, unv. 

garlftig, -er, -fien. — Du bift garſtig 
gegen mich, ihn, deinen Verwandten, 
die Waiſe, dad Kind. 

Garten, der, -s, -, -; Gärten, und. — 
das Bartenfokal. 

Gärtner, der, -s,-, 3, 1, — 
der Bärtnergehiffe. 

Särtnerei, die, unv.; -en, unv. 

Gärung, die, unv.; -ın, un. — der 
Bärung[s]fioff. Es war eine große Gärung 
unter den Arbeitern. 

Gas, das, Bafes, Bas (0d. Bafe), Bas; 
Gaſe, -, -n, -. — der Basmeller. 

gäjchen (aufichäumen); gäfde, gäfch[«]ff 
(E. nur: gäfdift), gäſcht; gaͤſchte, -f, -: 
genäfdit, gaſchſe)! zu gäſchen. 

Gäſfcht, der, -[e]s, -Iel, — 

gafig, -er, ſten. 


— 


Gaſometer 


Gaſometer (der Gasmeſſer), der (od. das 
— Ö.ÖK. nur: der, A.E.P.W. nur: 
da), 4, -, 3,4, 1 > 

Gaſſe, Die, unv.; N, un. —der Baffenhauer. 
Das pfeifen die Sperlinge auf der Gaſſe. 
Saft, der, -es (Ga⸗ſtes), -[e], -; Gäſte, 
-,-1, -. — die Gafffreundfchaft. gaſt⸗ 
freundſich. Er war bei mir, ihm zu Gaſte. 
Öajterei, die, unv.; en, unv. 
gajtieren (Baftrolle geben); gafliere, gaflierft, 
gaftiert; gaftierte, -fE, -; gafliert, gaftier[e]! 
zu gaflieren. — Er gaftiert in der heutigen 
Boritelung an (auf) unjerem Theater. 
gaſtlich, -er, -Fen. 

Gaftmahl, das, -[e]s, -[e], -; Gaſtmähler, 
(od. -e — Ö.ÖK nur: Gaſimãhler), -, -n, -. 
galftrifch (den Magen betreffend). 
Salftronom (der Feinſchmecker; der Koch: 
fünftler), der, -en, m, —en; en, und. 
Saftroromie, die, unv. 
gaſtronomiſch. 

Gaſtwirt, der, -[els, -[e], -; m -. 
— dus Gaſtwirtsgewerbe. 


Gatte, der, —n, -1, 1; -n, unv. — 
Gattin, die, Mehrz. -nen. — die Batian- 
fieße. gatlenſos. 


Gatter, das, Te 

das Batterfor. 

- Gattung, die unv.; -en, unv. — der 
Gallungsbegriff. 

Sau, der (od. ſeltener: das), -[e]s, -[e], -; 
X (od. -en, unv.), -, -n, -. — der Bau- 
verband. der (od. das) Vintſchgau. gauweiſe. 

Gauch (der Kuckuck; bartlojer Laffe; der 
Flaum) der, -[e]s, -[e], -; -e (od. Gäuche 
— 6. OK. nur: Bäude), -, -n, -. 

Gaudiun (die Freude), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, - — Das war ir, ihm, 
ihr, ung allen (für mid, ihn, fie, uns 
alle) ein Gaudium. 

Gaukelei, die, unv.; -en, unv. 

gaukelhaft, -er, -[elften. 

gaufeln; gauk[e]le, gaukelſt, gaukelt; gaußelte, 
ff, -; gegaußelt, gaukle (gauk-le; ob. 
gaukef[e])! zu gaukeln. — das Baukelfpiel. 

Gaukler, der, -s, -, -; -, -, 
die Bauklertruppe. gauklerhaſft. 

Gauklerei, die, unv.; -en, um. 

gaukleriſch, -er, -[elften.. 

Gaul, der, -[e]s, -[el, -; Gäule, -, -u, -. 

Gaumen, der, -s, -, -; -, unv. — ber 
Baumenkigel. 

Gauner, der, -s, -, -; -, -. 
das Gaunerſtückchen. gaunerhaft. 


ni — — 
il, - 
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geben 


Saunerei, die, unv.; -en, unv. 

gaunerifch, -er, -[e]fien. 

gaunern; gaun[e]re, gaunerft, gaunerl; gaunerle, 
ff, =; gegaunert, gaunre (od. gaunerle))! 
zu gaunern. 

Savotte (das Tanzlied), die, unv.; -u, 
u. 

Gaze (durchſichtiges Gewebe), die, unv.; 
N, Um, 

Gazelle, die, unv.; -n, unv. — gagellenhuft. 

Geädjze, das, -s, -, -. — dad Geächze 
über die Schmerzen. 

Geäder, das, -s, -, -. | 

Gebäck, das, -[els (Gebät-tes), -[e], -; 
e, -, —n, -. — das Zudiergedäd. 

Gebalge, da3, -s, -, -. 

Gebält, das, -[e]s, -[el, -- 

Gebärde, die, ımv.; -n, und. — das 
Bebärdenfpiel.. Ex ſchnitt mir, ihm, ihr, 
feinem Lehrer, feiner Schwefter hinter 
dem Rüden eine Gebärbe. 

gebärden; gedärde, gebärdleſſt (E.. nur: 
gebürdft), gebärdet; gebärdete, -fi, -; ge- 
bärdet, gebärd[e]! zu geBärden. — Gebürde 
dich nicht jo unmanierlich gegen mid), 
ihn, deinen Bruder! 

gebaren; geßare, gebarft, gebart; gebarte, 
-ft, —; gebart, gebarfe]! zu gebaren. — 
Du gebarft dich unanſtändig gegen 
mich, ihn, deinen Borgefegten. - 

Gebaren, das, -s, -, -. — fein Gebaren 
gegen mid, ihn, feinen Galt, feine Frau. 

gebären; gebäre, gebierfi, (od. feltener: 
gebärft), gebiert (od. feltener: gebärt); ge- 
bar, -fl, -, conj. gebäre; geboren, gedier! 
zu gebären. — die Beärnutier. 

Gebärerin, die, unv.; -nen, unv. 

Gebäude, das, -s, -, -; -,-,-1, -. — 
die Gebäudeſteuer. 

Gebein, das, -[els, -Ie], -; -5 - -n, - 

Gebelfer, dus, -s, -, -. 

Gebeil, das, -[e]s, -[e], -- — das Hunde- 
gebe. 

geben; gebe, gibſt, gibt, gab, -ff, -, con). 
gäbe, gegeben, gib! zu geben. — Er gab 
mir, ihm, einen Befehl, ein Beifpiel. 
Ich gebe nich dir, ihm, dem Auser— 
wählten zu eigen. Gib dich, ihn, deinen 
Sohn nicht in feine Gewalt! Gabſt du 
den Brief auf die Poſt? Er gab mir 
für Geld und gute Worte einen guten 
Wein. Er gab ihm eins hinter die 
Ohren (auf den Rüden, gegen den 
Kopf). Gib ihm etwas mit dem Stock, 


Geber 


der Rute! 
ſchriftlich von dir geben. 
Geber, ver, -s, -, -; -, -, 
Gebet, das, -Ie)s, -[e), -; 
— das GebelſsPuch. Ich will dich, ih, 
fie, den Miffetäter ins Gebet nehmen. 
Gebettel, das, -s, -, -- — Dieſes Ge: 
bettel für dich, ihn, den Heuchler! Das 
Gebettel um einen Pfennig, eine Gabe! 
Gebhard, |. Alfred. 
Gebiet, das, -[els, -[e], - -, N, 
die Bedietserweiterung. Auf Diefem Ge 
biete iſt er eine Autorität. 
gebieten, f. entbieten. — Er gebot es 
mir, ihn, dem Kinde. Er gebietet über 
mic, ihn, fie, ein großes Bermögen, 
viele Leute. 
Gebieter, der, -s, -, -; -,-, 1. — 
Gebieterin, Die, Mehrz. -nen. 
gebieteriſch er, -leſſten. 
Gebilde, das, -s, -, -; -, -,-m -. 
Gebildete, der, -n, Mn, 3-1, 110. — 
S. Abgeordnete. 
Gebimmel, dad, -s, -, -. 
Gebinde, dad, -s, -, -; -, -, * 
Gebirge, daB, 8, - 
die Bedirgsgegend. gedirgskundig. — 8 Say. 
gebirgig, -er, -fien. 
Gebiß, das, Bebilfes, Bediß (od. Bebilfe), 
Gebiß; Gebiſſe, -,-1,-. — das Zahngebiß. 
Geblaſe, das, -s, -, -. 
Gebläfe, da3, -s, -, -; -, -, —n, - 
Geblök, da3, -[e]s, -[el, -- — das Schaf. 
geblõk. 
—2* das, -[e]s, -[e], -. — Er iſt aus 
(von) vornehmen Geblüt. 
Geborgenheit, die, unv. 
Gebot, das, -[es, -[el, -; -, N, - 
— das Aufgebot. Mir, ihn, dem Käufer 
ftept nicht viel Geld zu Gebote. auf 
fein Gebot (Hin). das Gebot über die 
Elternliebe, das Stehlen. 
Gebräu, das, -[e]s, -[e], -; u, -, -n, 
Gebrauch, der, -[els, -[e}, - . Bebräudi, - 
1, — die Beßraudsanmweifung. gerauds- 
fähig. Gebrauch maden. Es ift außer 
Gebrauch. Das ift gegen allen Ge— 
- brand). 
gebrauchen; gedrauche, gebraucht, geraucht; 
gebrauchte, -fE, -; gebraucht, gebrauchle]! 
zu gedrauden. — Ich gebrauche Das 
Geld für den Arzt, meine kranke Mutter; 
für den Lebensunterhalt, die Miete (zum 
Lebensunterhalt, zur Miete). 


N, - 
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4,4, - 


Bedanten 


— 63 ilt bei 
mir, ihm, dem Feſte, in dem Dorfe, 
der Stadt, unter dem gewöhnlichen 
Volke, den Engländern gebräuchlich. 
Gebräude (- Gebräu — nur S. auch: 
Gebräude), das, -s, -, -; -,-, N - 
Gebraufe, daS, -s, -, -. 
gebredhen; es gebricht, gebrach, conj. ge- 
brãche, gebrochen. — Es gebrah mir, 
ihm, dem Kranken, den Armen oft an 
der Arzenei, am Gelde (an Gelb). 
Gebrechen, das, -s, -, -; -, um. 
gebrechlich, -er, fen. 
Gebre ſten (= C chen), das, -s, -, -; 
-, um. 
Gebrodel, das, -s, -, -. 
Gebrüder (Mehrz.), die, -, -n, -. 
Gebräft, daS, -[e]s, -[d), =. — dns Ochfen- 
gebrũll. gedrüflartig. 
Gebrunm, das, -[els, -[e], -— — das 
Gebrumm über die großen Koſten. 
Gebühr, die, unv.; -en, unv. — die Be 
bührentare. gedüßrenfrei. geßührendermaßen. 
Wie hoch belaufen fi die Gebühren für 
den Bejuch, die Operation, dad Läuten? 
Das haft du über die (alle) Gebühr 
hoch bezahlt. 
gebühren; gebühre, geBührft, gebührt, ge- 
bührte, —ſt, -; gebührt, geßüfrfe]! zu ge- 
Bühren. — Mir, ihm, dem Alter gebührt 
der PVortritt, die Ehre. 
gebührlich, -er, -im. — Gr beträgt ſich 
nicht gebührlih gegen mich, ihn, feinen 
Herrn. 
Geburt, die, unv.; -en, und. — das Be 
burlsjahr. die Beduristagsfeier. die Sehl- 
geburt. 
gebürtig. — Sch bin aus diefer Stadt, 
dieſem Lande, vom Lande gebürtig. 
Gebüſch, das, -es, -[e], -; 5, -, -, - 
Gel, der, -en (Gek-ken), -en, -en; —en, 
uw. — die Geckenkappe.  gedienhaft. 


— 


-. | Gedächtnis, das, Gedächtniſſes, Gedächtnis 


(od. Gedächtniſſe), Gedächtnis; Gedächmiſſe, 
-, ·n, -. — die Bedäcitnisfeier. gedäctnis- 
mäßig. Mein Gedächtnis fiir dies Fach, 
die Namen iſt ſchwach. 

gedadt gedeckte Orgelpfeife). 

Gedanken (Bd.: Gedanke), der, -s, -, -; 
-, unv. — die Bedankenfolge. gedankenarm. 
im Gedanken an dich, fie, den Erfolg, 
die Zukunft. Auf diefen Gedanken bin 
ih gar nicht gekommen. Das kommt 
mir, ih, ihr nicht aus dem Gedanken. 


— 


gedankenlos 
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gefäuglich 


Das lag (war) mir ſtets im Gedanken. Geeſt (höher gelegenes, trockenes Land), 


Ich tat es (bin, handle) ganz in (im) 
Gedanken. Er machte ſich über mich, ihn, 
den Tod, ſeine Familie trübe Gedanken. 
gedankenlos, gedankenloſer, gedankenloſeſten. 
Gedärm (O. OK. auch: Gedärme), das, 


ef* -[e], ut Ba Wi Be 

Gedeck, das, -[e])s (Gedek⸗-kes), -[e), -; 
4,0, -. — das Ciſchgedeck. 
gedeihen; gedeihe, gedeihſt, gedeiht; gedieh, 
-ft, -; gediehen, gedeihle)! zu gedeihen. — 
Die Sache iſt aufs äußerſte (bis zum 
äußerſten) gediehen. Das gedeiht nur 
unter einem wärmeren Himmelsſtrich, 
den Tropen. Es gedieh mir, ihm, dem 
Täter zum Spott, zur Schande. Der 
Prozeß, die Sache gedieh endlich zu Ende. 
gebeihlich, -er, Tin. — Das iſt mir, 
ihm, ihr, dem Kranken (fir mich, ih, 
fie, den Kranken) nicht gedeihlich. 
gedenten, |. bedenken. — Gedenke mein[er], 
ihrer, deines Eides, deines Verſprechens 
(an mich, fie, deinen Eid, dein Ver: 
ſprechen)! Sch will es dir, ihm, meinem 
Widerjacher gedenten. 

Gedenken, das, -s,.-, -. — Ach werde 
dir, ihm, meinem Wohltäter ſiets ein 
freundliches Gedenken weihen (widmen, 
beiwahren). ſeit Menjchen Gedenten. 

Gedicht, das, -[e]s, -[e], -; 5 -, m, -- 
— die Bedichtfanmfung. 

gebienen, -er, -fien. 
ebinge, das, -s, -, -; 1, —. 

gedoppelt. 

Gedränge, das, -s, -, -. Ih kam ins 
(in ein großes) Gedränge. 

Gedröhn, das, -[e]s, -[e], -- 

gedrungen, -er, -fien. 

Geduld, die, und. — das Bedufdfpiel. die 
Geduldsproße. Mir reißt bald die Geduld. 
Habe Geduld mit mir, ihn, meinem Fehler! 

gebulden; gedufde, geduld[elft (E. nur: ge- 
duldft), geduldet; gedufdete, -fl, -; geduldet, 
gedufd[e]! zu gedußden. — Du mußt dich 
noch mit mir, ihm, dem Bezahlen gedulpen. 

geduldig, -er, -fien. — Du bift mit mir, 
ihm, dem Kinde (gegen mid, ihn, das 

Kind) nicht geduldig genug. 

gebunfen, -er, -fien. — Er ilt an den 
Händen, im Gefichte gedunſen. 

gecignet, -er, -[ejfien. — Er ift ſehr ge: 
eignet zu dieſem Auftrage, der Ausfiih- 
rung (für diefen Auftrag, die Ausfüh- 
rung). 


die, unv. — das Geeſtland. 

Gefahr, die, unv.; -en, unv. — gefaßr- 
Bringend (Ö.ÖK. auch: Gefahr bringend), 
Dir droht cine große Gefahr. Du 
wirft dabei eine große Gefahr Laufen. 
Er ift außer aller Gefahr. Du ſchwebſt 
(bift) in großer Gefahr. Du kommſt 
(gerätft) in eine große Gefahr. Uber 
dir, ihm, ihr, der Familie ſchwebt cine 
große Gefahr. 

Gefährde (= Gefahr), die, unv.; -n, unv. 

gefährden; gefährde, gefäßrd[e]ft (E. nur: 
gefahrdn), gefäßrdet; gefährdete, -fi, -; ge 
fädrdete, gefährd[e]! zu gefährden. — Er 
gefährdet mich, ihn, feine Eriftenz, fein 
Leben. . 

gefährlich, -er, -Fien. — Der Reichtum 
ift mir, ihm, ihre, manchem (fiir mich, 
ihn, fie, manchen) geführiich. 

gefahrlos, gefadrfofer, gefadrfofeften. — Der 
Reichtum wäre mir, ihm, ihr, manchem 
(für mich, ihn, fie, manchen) gefahrlos. 

Gefährt‘ (der Wagen — Ö.ÖK. au: 
Gefährte), daß, -[e]s, -[e), ch, 

Gefährte, der, -n, -n, -n; -n, um. — 
Befährtin, die, Mehrz. -nen. — der Lebens- 
gefäßrte. 

Gefälle, das, -Iels, Ted, -; + -; 

gefatten, f. befallen. — Es gefiel mir, 
ihm, ihr, meinem Beſuch gut bei dir. 
Ich gefalle mir dort gut. Du gefällit 
dir im Übertreiben. ch laffe mir von 
dir, ihm, dieſem arroganten Menſchen 
nichts gefallen. 

Gefallen (A. auch: Gefalle), der, -s, -, -. 
— die Befulffucht. gefalfühtig. Tue mir, 
ihn, dem Unglüdlichen dieſen Gefallen! 
Ich habe keinen Gefallen an dir, ihm, 
dem Trubel, der Maskerade. Ich will 
ed dir zu Gefallen tun. 

gefällig, -er, -fin. — Sch will dir, ihn, 
meinem Meifter (gegen dich, ihn, meinen 
Meiiter) gern gefällig fein. 

Gefälligkeit, die, unv.; -en, und. — Du 
kannſt mir, ihm, deinem alten Kanes 
raden dieſe Gefälligfeit wohl erweiſen. 

Gefangene, der, -n,.-n, -n; -n, unv. — 
ein Gefangener, Mehrz. Gefangene. der 


. Befangenwärter. — ©. Abgeordnete. 


Gefangennahme, die, und. — gefangen 
nehmen. 


gefänglich. 


Gefängnis 


Gefängnis, das, Befängniffes, Gefängnis 
(0d. Befängniffe), Gefängnis, Befängniffe, 
-.n, -. — die Befängnisftrafe. 

ur das, -5, -, -. 

Gefäß, das, -es, -[e], -; -e, -, u, - — 
das Befäßfyften. das Mitänefä. 

gefaßt, -er, -eften. — Ich war auf dich, 
ihn, den Tod, das Unglüd gefaßt. 

Gefecht, das, -{r)s, fe, -; 4, -, u - 
— die Geſechlsũbung. geſechtsbereit. Es 
kam zwiſchen ihnen, beiden Heeren zum 
Gefecht. 

gefeit (feſt, gefeſtigt), -er, -[e]fien. — Ich 
bin gegen dich, ihn, fie, den Angriff, 
die Verjuchung gefeit. 
Gefieder, das, -s, -, -; -, -, 
der Gefiedergſanz. das Vogeigefieder 


— 


Gefilde, das, -s, -, -;-,-,,-, - 
Geflacker (Geflut-fer), das, 5, -- 
Geflecht, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 


— dus Siußfgefledit. 

gefleckt, -er, -efien. 

GSeflenn, das, -[eJs, -[e), - 

Geflimmer, das, -s, -, -. 
Gefliffenheit, die, unv.; -en, um. 

geflifientiich, -er, -fien. 

Gefluch, das, -[els, -[e], -- — das Ge: 
fluch über did, ihn, den Berluft, die 
Arbeit, dad Unglüd. 

Geflügel, das, -s, -, -. 

Geflunfer, das, -s, -, -. 

Geflüfter, da8, -s, -, -. 

Gefolge, das, -s, -, -. 

Gefrage, das, -s, -, -. — das Gefrage 
nach den Geber, der eier, dem Ge: 
ſchenk (über den Geber, die Feier, das 
Geſchenk). 

gefräßig, -er, -fen. 

Gefreite, der, -n, -n, -n; -n, unv. — 
ein Gefreiter, Medrn. Gefreite. — S. Ab: 
geordnete. 

gefrieren; es gefriert, gefror, conj. gefröre, 
en — gefrieren laſſen (machen). 
Gefüge, das, -s, -, -. 

gefügig, -er, fen. — Er ilt mir, ihm, 
feinem Herrn gegenüber nicht gefügig 
genug 

Gefühl, das, -[els, -(d, Un 
— der Gefühfsmenfdi. gefüßfsmäßig, gefüfl- 
vol. Er hat fein Gefühl für mich, ihn, 
fie, den Anſtand. 

sefähttoß. gefühftofer, gefühffofefken. — € 

t gegen mich, ihn, einen Armen ganz 

gefühllos. 
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Gegner 


Gegackel (Gegak-kel), das, -s, -, -. 
Gegacker, das, -s, -, -. 

genebencnfalls. 

Gegeige, das, -s, -, -. 

gegen. — gegenzeichnen. gegeneinanderkämpfen. 
das Für und das Gegen. 

Nah gegen fteht ſtets der 4. Fall. 
Cr Hat einen Haß gegen mich, ihn, fie, 
jeden Höheren, die menichliche Gejells 
Ichaft, dad Tanzen, alle Menfchen. 

Gegend, die, unv.; -m, und. — dir 
Himmelsgegend. 
Gegenfühler, der, -s, -, -; -, -, -M, - 
Gegengewicht, -[e]s, -{e], -; 4, -, 1. 
Er bildet em Gegengewicht gegen. 

dich, ihn, den Vorftand. 

Gegenpart, der (ob. das — O.0R. nur: 
der), -[els, -[e), - 

Gegenjag, der, 15 (Gegenfatses) -[e], 

; Begenfäße, -, -n, -. — im Gegenjaß 
zu ir, ihm, "feinem Bruder (gegen 
nich, ihn, feinen Bruder). Es veſiehi 
kein Gegenſatz zwiſchen mir und ihm 
(ihr), ihnen beiden. 

gegenjäglich, -er, -fien. 

gegenjeitig. 

Gegenitand, der, -[els, -[e), 
Rände, -, -n, - 

gegenſtändlich. 

gegenſtandslos. 

Gegenteil, das, -[els, Je], -; -* 

-. — im Gegenteil. Er ift das Gegen 
teil von mir, ihm, feinem Water. 
gegenteilig. 

gegenüber. — Nah gegenüber fteht 
ſtets der 3. dal. mir, ihm, ihr gegen⸗ 
über. Dem Richter, der Berfammlung, 
dem Kollegium genenüber (gegenüber 
dem Richter, der Berfammlung, dem 
Kollegium) Habe ich ed nicht behauptet. 
gegenüberftehle]n, ſ. anftehen. — Er ſtand 
mir, ihn, feinem beften Freunde gegen 
über. 

gegenübertreten, ſ. beitreten. — Gr trat 
mir, ihn, feinem Vorgejegten energiſch 
gegenüber. 
Gegenwart, 
gegenwart. 
gegenwärtig. — mit Gegenwärtigem. 
Gegenwehr, die, mv. 

Gegner, ber, -5, -, 3,77 
Gegnerin, Die, Diehrz. nen. Gr ih mein 
Gegner auf Ddiejem Gebiet, in dieſer 
Sade. 


; Gegen⸗ 


die, unv. — bie Geiſtes 


-, — 


gegneriſch 


gegneriſch, -er, -[elften. 

Gegrunz, das, -es, -[el, - 

gehaben; gehabe, gehabt, gehabt; gehabte, 
ft, -; gehabt, gehable])! zu gehaben. — 
Gehabe ich wohl! Du gehabft Dich 
als ein Kröjus feinen Kröfus). 

Gehaber, das, -s, -, -. — das Gehader 
über diefen Borfall, die Erbfchaft, das 
Mein und Dein. 

Gehalt der ([ver Inhalt; der Wert] od. 
auch: das — A.P.W.nur: das [der Lohn, 
die Bejoldung)), -[els, -[el, -; -e (od. 
Gehäfter [Beloldung]), -, -n, -. — die 
Gehaftserdöhung. die Beöaft[s]sufage. der 
Seingehuft. gehallreich. 

gehaltlos, gehallſoſer, gehallloſeſlen. 

Gehämmer, das, -s, -, -. 

Gehänge, das, -s, -, -; -, -, 1, - 
geharniſcht, -er, -eflen. — & ift gegen 
dich, ihn, deinen Angriff geharnifcht. 
sehäifig, -er, fen. — Er ift gehälfig 
gegen mic), ihn, fie, jeinen Verwandten. 
Gehänfe, das, -s, -, -; -, -, —n, -. — 

das Uhrgehäuſe. 

Gehege, dad, s, -, -;-,-, N 
Er fam mir, ihm, dem Süger gerade 
ind Gehege. 

geheiligt, er, -[elften. — Dir, ihm, ihr, 
dem Spötter ift nichts geheiligt. 

geheim, -er, -fien. — der Beheimfehrelär. 
gedeimtun. insgeheim. im geheimen. 

geheinhalten, |. anhalten. — Sch hielt 
es vor dir, ihm, dem Schwätzer geheim. 

Geheimnis, das, Geheimniſſes, Geheimnis 
(od. Geheimniſſe), Geheimnis; Geheinmiſſe, 
-, ⸗u, -. — bie Beheimnistuerei. geheim- 
uisvol. Es ſchwebt ein Geheinmis über 
dir, ihm, dem Fremden, der Geſchichte, 
dem Ganzen. Sch habe fein Geheim: 
nid vor dir, ihn, ihr, meinem Manne, 
meiner Frau, meinen Eltern. 

Geheimrat, der, -[els, -[e], -; @eheim- 
rätin, die, Mehrz. nen. — Der Herr 
Geheimrat, des Herrn Geheintat, dem 
Herrn Geheimrat, den Herin Geheim: 
rat; die Herren Geheimräte, der Herren 
Geheinräte, den Herren Geheimräten, 
die Herren Geheinräte. 

Der Herr Geheimerat, des Herr Ge: 
heimerat[e]3, dem Herrn Geheimerat el, 
den Herrn Geheimerat; die Herren 
heimeräte, der Herren Geheimeräte, den 
Herren Geheimeräten, die Herren Ge: 
beimeräte. 


Gehöhn 


Der Herr Geheime Nat, des Herrn 
Seheimen Rat[e]3, dem Herrn Geheimen 
den Herrn Geheimen Nat; die 
Herten Geheimen Räte, der Herren Ge: 
heimen Näte, ven Herren Geheimen 
Räten, die Herren Geheimen Räte. — 
©. Aſſeſſor. 
Geheiß, das, -es, -[e]l, -- — anf dein 
Geheiß; auf das Geheiß meined Bor: 
gejeßten, der Behörde. ' 
sehleln; gehe, gehft, geht; ging, -f, -; 
gangen, geh[e]! zu gehle)n. — der Geile, 
Ich ging geraden (geraded) Weges auf 
mein Biel los. Es geht mir nah Wunſch. 
Ich gehe mir die Stiefel ſchief, Blaſen 
unter die Füße (den Füßen). Sch gebe 
«mich wund. Sch Habe (bin) mich müde 
gegangen. Du läßt dich zu jehr gehen. - 
Geh einen langjfameren Schritt! Du 
fannjt mir, ihm, ihr an die Hand gehen. 
Geh auf der Fußipige, den Zehen! Ich 
ging auf den Grund, die Urſache (zu: 
rüd). Auf einen Kilometer geht man 
feine BViertelftunde. Das geht auf nich, 
fie, den Chef, die Familie. Du gehit 
in deinen Anfprüden, deiner Hoffnung 
zu weit. Geh in dihl Das geht mir 
über jeden Wunſch, alles. Das geht 
über meinen Horizont, die Schnur, das 
Erlaubte, alle Begriffe. Er ging unter 
die Soldaten. Du mußt mehr unter 
die Leute gehen. (Die) Arbeit geht vor 
(dem) Vergnügen. 
Gehen? (dad Gehänge), das, -[e]ls, -[e], 
e, -, ·n, -. — das Wehrgehenk. 
Gehen, das, -es (Gehet-ges), -[e], -. — 
da8 Gehe auf mid, ihn, den Hafen, 
die Rage, gegen den Nachbar, die Ver: 
wandten. 
geheuer. — Mir, ihm, ihr, dem Feigling 
ift es Hier nicht recht geheuer. 
Geheul, das, -[e]s, -[e], -. — das Wit: 
geheul über dich, ihn, die Verwundung. 
Gehilfe (od. Gehülfe — A.E.ÖK.P.W. 
nur: Gehilfe), der, -n, -n, -n; m, und. — 
Gehiffin, die, Mehrz. -nen. das Behilfen- 
gehalt. der Ladengedilfe. der Haudelsgehilfe. 
Gehirn, das, -[els, -[el, -; -s -, -n, -. 
— die Gehirnerweichung. gehirnleidend. 
Si öft (Ö.ÖK. ud: Sepöfte) das, 


5, -[e], ‚t 
Gehöhn, das, Tele, Tn, -. — dad Ge: 
höhn über mich, ihn, fie, den Hinein⸗ 
gefallenen, die Dummheit. 


-; -t 





Gehöl; 


Gehölz, das, -es, -[e], 
— gehölzreid,. 

Gehör, das, -[els, -[e], -. — der Gehör. 
fehler. Er bat mir, ihn, dem Bewerber 
fein Gehör geſchenkt. Sie braten es 
mir, ihn, dem Komponifien zu Gehör. 
gehorchen; gehordje, gehorchſt, gehordt; ge: 
horchle, fl, -; gehordit, gehorchle]! zu ge- 
horchen. — Er gehorchte mir, ihm, feinen 
Lehrer, feiner Mutter aufs Wort, 
gehören, |. erhören. — Es gehört mir, 
ihm, einem anderen. Das gehört an den 
Nagel, auf die Bank, in den Schrank, 
unter den Tifch, vor das Gericht, zu den 
(unter die) beften Arbeiten. Es gehört 
ih jo unter Brüdern, von einem Sohn. 

gehörig. — dahin gehörig. Das iſt mir, 
ihm, dem Nachbarn gehörig. 

gehörlos, gehörlofer, sehöriofefen. 

Gehörn, das, -[els, -[e], - 1, -. 

gehörnt, -er, -[elften. — Gr F gehörnt 
gegen dic, thn, feinen Nachbar. 

Sehorfan, der, -[e)s, -[e], -. — die Ge⸗ 
horfam|s]verweigerung. Er verweigerte mir, 
ihm, ihr, feinem Brinzipal den Gehor: 
fam. — Geforfam, das (das Gefängnis), 
-[els, -[e], ur an Her Ba , 

gehorfam, -er, -fien. — Er ift mir, ihm, 
dem Aufjeher, feiner Mutter (gegen mich, 
ihn, den Auffeher, feine Mutter) nicht 
gehorſam. 

Gehre (Gabel zum Fiſchfang; der Keil), 
die, unv.; -n, unv. — das Gehreiſen. 
Gehren (= Gehre), der, -s, -, -; -, unv. 

Gehülfe, ſ. Gehilfe. 

Geier, der, 5,7,7, 777 


cn 


-, — der 


Geieradler. Hohl dich, ihn, fer den Quäl: 
geift der Geier! 
Geier, der, -s, -. -. — dus Geifermauf. 


ee der, -s, -, -;-,-, -1, 
geif[e]rig (geif-rig), -er, fen. — & iſt 
geifrig genen (auf) dich, ihn, ſeinen 
Konkurrenten. 

geifern; geiffe]re, geiferft, geifert; geiferte, 
fl, -; gegeifert, geifre (geifzre; od. gei- 
fer[e))! zu geifern. — Warum geiferft 
du fo gegen (auf) mid, ihn, einen Un: 
ſchuldigen, alle Welt? 

Geige, die, unv.; -n, und. — der Beigen- 
ſpieler. geigenhaft. 

geigen; geige, geigſt, geigt; geigfe, -ſt, -; ge⸗ 
geigt, geig[e]! zu geigen. — Sch werde dir, 
ihn, ihr, dem Verleumder etwas geigen. 
Er geigte fortwährend auf feiner Violine. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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Geiſtliche, der, 1, 11, 18; 





Gejubel 


-ı =. 1, - 


’ ’ ’ 


Geiger, der, -s, -, 
geif, -er, -fien. 
Geijel (dev Leibbürge), der, -s, -, -; - 
(Ö.ÖK. auch: -n, und.). -, -u, -. 
Geiß (meiblihe Ziege; das Neb), die, 
und.; -en, und. — das Geipblalt. 
Geißel (die Peitſche), die, unv.;, -n, unv. 
— der Geibelhieb. Er ift eine Geißel 
fü ür mich, fie, jeine Familie. Dir ſchwingſt 
eine harte Geißel über die Deinen. 
geißeln; geiß[e]te, geißelſt, geißett; seht 
-R, —; gegeißelt, geiple (od. geißetfe)) 
geißeln. — Er hat dich, ihn, den Ber: 
faffer tüchtig negeißelt. 

Geißelung, die, unv.; -en, unv. 
Geißler, der, -s, -, -5 -, -, ⸗6n, - 


Geiſt, der, -es (Geizftes), -[e], -; -er, -, 
-n, -. — der Beiflesbliß. der Widerfpruchs- 
geifk. - geiſlreich. geiſtesabweſend. 


Gei ſtererſcheinung, die, unv.; -en, unv. 

geiſterhaft, -er, -leſſlen. 

geiſtig, -er, fen, 

geiftlich, -er, -fien. 

-1, und. — 
ein Geiftlicher, Mehrz. Geiſtliche. — ©. 
Abgeordnete. 

geiſtlos, geiſtloſer, geiſtloſeſten. 

Geiſtreichigkeit, die, unv.; -en, un. 

Geiz, der, -es, -[e], -. — der Geizteufel. 
geizen; geize, geigt (od. geigeft — E. nur: 
geizt), geizt; geizte, -fl, -; gegeizt, geis[e]! 
zu geizen. — Du geist zu sehr mit deinen 
Gelde, deiner Zeit. Er geizt nur nad 
dem Gelde, nach der Ehre. 

Geizhals, der, Geizhalſes, Geishals (vd. 
Geizhalſe), Geizhals; Geizhälfe, -, -n, — 
geizig, -er, -fien. — geizig fein. Er iſt 
mit ſeinem Gelde, ſeiner Zeit geizig. 
Du biſt für dich, deinen Körper, deine 
Verhältniſſe zu geizig. Er iſt geizig 
gegen mich, ſie, die Seinen. 
Gejammier, das, -s, -, -. — das Ge: 
jammer über dich, ihn, deinen Kleinen 
Berluft, die Schmerzen (wegen deines 
tleinen Berluftes, der Schmerzen). 
Gejauchz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
jauchz über den Gewinn, die Nachricht, 
das große Glück. 

Gejodel, das, -s, -, -. 

Gejohle, das, -s, -, -. 

Gejubel, das, -s, -, -. — das Gejubel 
über den Erfolg, feine Ankunft, das 
Geſchenk (wegen des Erfolges, feiner 
Ankunft, des Geſchenkes). 
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Gefeif 


Gekeif, das, -[e}s, -[r], -- — das Ge: 
feif über mic, fie, das Geld, wegen 
des Geldes, meinet-, ihretwegen. 

Gekicher, das, -s, -, - — das Geficher 
über mid, ihn, den Wiß, feine Un— 
gefchteflichkeit (megen des Wißtzes, feiner 
Ungeſchicklichkeit). 

Gekläff, das, -[e]s, -[e), -- 

Geklatſch, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
Hatich über mich, ihn, ſie, den Vorfall, 
die Tat, das Mädchen. 

Geklimper, das, -s, -, -. — dad Ge: 
flimper auf dem Baß, der Geige, dem 
Klavier. 

Geklinge, das, -s, -, -. 

Geklingel, das, -s, -, - 

Geklirr, das, Te]s, [ec], -. — das Ge: 
fire mit dem Glaſe, den Sporen. 
Geklopf, das, -[e]s (Geftop:fes), -[e], -. 
— das Gettopf auf den Til, die 
Scheibe, mit den Stod, den Fißßen. 

Geklüft, das, -[els, -[e], -; -e, -, - 


Geknirſch, das, -es, -[e], -. —- das "be 
knirſch mit den Zähnen. 
Gefniljter, das, -s, -, -. — das Ge: 


fnilter auf dem Herde, im Ofen. 
geföpert. 

Gekoſe, das, -s, -, -. 

Gekrächz, das, -es, -[e], -. 

Gekratz, das, -es (Gekrat-zes), -[e], -. — 
da8 Gekratz an dem Fuße, auf dem 
Kopfe, Hinter den Ohren. 

Gekrätz, das, -es, -[e], -. 

Gekreiſch, das, -es, -[e], -. 

Gekritzel Gekrit⸗ zei), dad, -s, -, -.— 
das Gefrigel auf der Tafel, dem Papier 
(die Tafel, das Papier), mit dem Grif- 
fel, der Feder. 

Gekröſe (dad Darmneg; die Eingemeide), 
das, -s, -, -. 

gefrüitt (rund: gebogen, gekrauſt), 
-[ejfen. 

gefrumpt (od. gekrümpt; eingefchrumpft), 
-er (gefrump=ter), -effen. 

Geküß, das, Beküffes, Beküß (vd. Beküffe), 
Geküß. — das Gefüß auf den Mund, 
die Bade. 

Gelach, das, -[els, -[e], -- — das Ge: 
lah über mic, ihn, fie, den Witz, eine 
ſolche ernfte Sache, das Unglück. 

Gelächter, das, -s, -, -. — das Ge: 
lähter über mich, ihn, fie, den Krüppel, 
dieſe Situation. Du machft dich zum 
Gelachter. 


pr, 
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Geld 


Gelag, das, -[els, Jel, — Er redet 
oft ins Gelag hinein. 

Gelage, das, -s, -, -; -, Al. — 
das Seffgelage. 

gelahrt (gelehrt), -er, -[e]fien. 

Gelall, das, -[e]s, [ed - 

Gelände (fich ausbreitendes Land; das 
Geländer), daß, -s, -, -;-,-, 1 - 

Geländer, das, -s, -, -;-,-,-1 - 

gelangen, |. belangen. — Der Brief ge⸗ 
langte nicht an mich, ihn, den Adreſſaten, 
die Behörde. Er gelangte zu großem 
Reichtum, hoher Ehre. 

Gelärm, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
lürm über mid, ihn, diefen Beicheid, 
die Rede (wegen dieſes Bejcheives, der 
Nede). 

Gelaß, das, Gelaſſes, Befaß (od. Gelaſſe), 
Gelaß; Gelaſſe, ⸗n, -. — Ich babe 
kein Gelaß für dich, ihn, den Gaſt, 
die Möbel. 
gelaſſen, -er, -fien. — Er iſt ſehr ge: 
laſſen über den Berluft, die Nachricht 
(wegen des PBerluftes, der Nachricht). 

Gelati'ne (Gelat!’ne; tierifcher Leim), die, 


unv. 

gelatinös (Gelatind’j), gelatinöſer, gefatı- 
nöſeſten. 

Gelauf, das, -[e]s, -[e], - — das Ge: 


lauf auf dem Markt, der Straße (wo?), 
(auf, über) den Markt, die Straße 
(wohin?), zu dem Fremde, der Nach⸗ 
barin, den Vorträgen. 

geläufig, -er, -Tien. — Dir, ihm, dem 
Schüler, der Magd iſt dad Lügen ge= 
läufig. 

gelaunt. — Das Glüf war mir, ihm, 


| ihr, dem Verzweifelten (gegen mich, ihn, 


fie, den Verzmeifelten) gut gelaunt. Er 
iſt jchlecht gelaunt über (auf, gegen) 
dich, ibn jeinen Diener, die Familie. 
Geläut (Ö.ÖK. auch: Geläute, Bd. nur: 
Geläute), das, -[e]s, -[el, -- — das 
Blockengeläut. 

gelb, -er, -fien. — der Beldgießer. geld» 
füchtig. gelb fein (werben). das Gelbe Meer. 
gelblich, -er, -fien. 

Geld, das, '-[e)s, -Je], -; -er, , m - 
— die Beldanweifung, der Beldles]wert. 
das Rleingeld. geldgierig. Er iſt ſehr aufs 
Geld. Ich bin nicht jehr bei Gelbe. 
Es ift mir nicht für alles Geld feil. 
Ich Tann faum von meinem Gelde leben. 
Sch will ed zu Gelde machen. 


Geleck 


Geleck, das, -[e]s (Gelek-kes), -[e], -. — 

da8 Gele von dem Hunde, der Katze. 
Gelee (Get; der Dickſaft), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — das 
Apfelgelee. gefeeartig. 

gelegen, -er, -Men. — hochgelegen. Du 
fanıft mir, ihm, ihr jehr gelegen. Mir, 
ihm, dem Befiger ift viel an dir, ihm, 
dem Verkaufe, der Verpachtung gelegen. 

Gelegenheit, die, unv.; -en, und. — der 
Befegenheitskauf. die Geiegenheit zum 
Kauf, zur Lüge, zum Stehlen. 

gelegentlich. — gelegentlich ſeines Ge— 
burtstages, ſeiner ſilbernen Hochzeit. 

gelehrig, -er, „ſten. — Sie iſt in der 
Malerei, im Malen, in folhen Sachen 
fehr gelehrig. 

Gelehrſamkeit, die, unv. 

gelehrt, -er, -[elften. — Er iſt in der 
Chemie, dem Franzöfiichen, den alten 
Sprachen jehr gelehrt. 

Gelehrte, der, -n, -1, -11; -1, unv. — 
ein Gelehrter, Mehrz. Gelehrle. — S. Ab⸗ 
geordnete. 

Geleiſe (od. Gleisſ, das, -s, -, -; -, 
1, -. — Du bift mit min, ihm, ihr 
nicht im vechten Geleife. Ich fomme 
mit dir nicht ind rechte Geleife. 

Sefeitfe] (Bd. nur: Geleit), das, -s, -,-; -, 
-, 1, -. — der Beleitfchein. der Beleilshrief. 
geleitsfrei.. Wir gaben ihm, ihr, dem 
Toten das lebte Geleit. Ich gab ihm 
das Geleit auf die (zur) Bolt. 
geleiten; gefeile, gefeit[e]ft (E. nur: ge 
leilſt), geleitet; geleitete, JE, -; geleilet, ge- 
feitfe]! zu gefeiten. — Geleite mich, ihn, 
den Fremden auf den Markt, die Straße! 
Er geleitete mich zum Standesamt, zur 
Polizei. 

Gelenk, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, —5n, —. 
— der Gelenkrheumatismus. das Kniegelenk. 

gelenkig, -er, ſten. 

Geleſe, das, —, -, -. 

Gelichter, das, -5, -, -. 

Geliebte, der, -ı, -n, -1; -n, unv. 
ein (mein) Geliebter, Mehrz. Beliebte. — 
Beliebte, die, Mehrz. -n. — ©. Abs 
georditete. 

gefind[e], -r, -fen. 

Selindigkeit, die, unv. 
gelingen; es gelingt, gelang, con). gelänge, 
gelungen. — Es gelang mir, ihm, dem 
Boliziften nicht, den MWiüterich zu beſänf— 
tigen. 
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Gemälde 


Geliflpel, das, -5, -, -. 

gell, -er, -flen. 

gellen; es gellt, gelte, gegelft. — Mir, 
ihm, meinem Bruder gellten die Ohren 
(gellte e8 in den Ohren). 

geloben, . beloben. — das Gelobte Land. 
Sch gelobte dir, ihm, ihr, meinen Ges 
liebten, meiner Braut ewige Treue, 

Gelobhudel, das, -s, -, -. 

Gelöbnis, das, Gelöbniſſes, Gelöbnis (od. 
Geſoöbniſſe), Gelöbnis; Gelöbniſſe, -, -n, -. 

gelt (unfruchtbar; nicht milchend). 
gell? (wie? nicht wahr?). 

Gelte (Gefäß für Flüſſigkeiten), die, unv.; 
-n, unv. — ©. Dutzend. 

gelten; gefte, giliſt, gift; galt, -[elft, -, conj. 
gäfte (od. göfte — Bd. nur: gäfte), gegoften, 
gift! zu gelten. — geltend machen. Das galt 
mir, ihm, deinem Geiz, deiner Schweiter. 
Es gilt einen Verfuch, eine Wette. Er gilt 
nichts bei mir, ihm, feinem Meifter, der 
vorgejegten Behörde. Das Billett gilt für 
mid, ihn,jeden. Er gilt für einen (als ein) 
"Verräter. Das gilt von jedem Sprich: 
wort, jeder Regel, aller Menfchen. 
Geltung, die, un. — Das ift außer 
aller Geltung. Das ift wicht mehr in 

"Geltung. Dich, ihn, fie, den Betrieb, 
das Geſchäft habe ich erſt zur richtigen 
Geltung gebradt. 

Gelübde, das, -s, -, -; -, -,-1 -. 
Gefüft, das, -es (Getü- ftes), -[e), -; 

-, 1, -. — das Gelüft nad großem 
Reichtum, hoher Ehre. 

gelüſſten; gefüfte, gelüſteſt, gelüſtet; gefüffete, 
-ſt, .-; gelüſtet, gefüftfe]! zu gelüſten. — 
Es gelüſtet mich, ihn, den Verſchwender 
(ich gelüſte, er, der Verſchwender ges 
lüſtet) nach Geld (des Geldes). Laß dich 
nicht nach Reichtum, fremdem Gut ge— 
lüſten! 

Geniach, das, -[e]s, -Te]. -; Gemächer (od. 
1 — 3.Ö.öK. nur: Benäcer), 1, - 
He — allgemach. 
gemächlich, -er, ſten. 

gemachſam, -er, ſlen. 

Gemüächt, das, -{[e)s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Geuiahl, der, -[e]s, -[el, 5-0, 1 =. 
— Bemaflin, die, Mehrz. -neı. 
gemahnen, |. ermahnen. — Er gemahnte 
mich, ihn, fie an den Geburtstag, die 
Berjprechung, das Geſchenk. 

Gemälde, dus, 5,.7,7,77% N, rn. — 
die Bemäldeausftelung. 
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Gemantſch 


Gemanltjſch, das, -es, -[e], -- — das 
Gemantſch aus (von) Waffer, Schlechte 
Wein und Zuder. 

Gemarter, das, -s, -, -. 

gemäß. — demgemäß. zeitgemäß. 

Nach (vd. vor) gemäß Steht ſtets der 
3. Fall. gemäß deinem Wunfche, der 
freundlichen Aufforderung (dienem Wun— 
fe, der Aufforderung gemäß). 

Gemäßheit, die, unv. — in Gemäßheit 
deines Wunfches, deiner Aufforderung. 

Gemäuer, das, -s, -, -;-, 1 - 

gemein. -er, -fien. — der Bemeinpfaß. ge 
meinnüßig. Das ift mir, ihm, dieſem 

Tiere, der Pflanze mit anderen gemein. 
Er machte mit dir, ihm, dem unvedlichen 
Menfchen gemeine Sache. Du folltejt 
dich nicht mit ihn, ihr, ſolchem Geſindel, 
diefer Dirne gemein machen! 

Gemein[dje, die, unv.; -u, unv. — der 
Bemeindevorfieher. 

Gemeine, der, -u, -1, -n; -n, und. — 
ein Gemeiner, Mehrz. Bemeine. — S. Ab: 
geordnete. 

gemeiniglid). 

gemeinjam, -er, -fen. 

gemeinfchaftlich. 

gemeinverftändfich. 

Semenge, das, -5, -, -; -, -, 1, =. — 
das Handgemenge. ein Gemenge aus (v on) 
feinem Mehl und bloßem Waſſer. 

Gemengſel, das, -s, -, -: -, 1, -. 
— ein Gemengfel aus (von) Mehl, ‚feinem 
Zuder und Kafao. 

gemeilen, -er, -Tien. — Ich habe es an 
ihn, der Elle, dem Meter gemeffen. Er 
iſt fehr gemeſſen gegen mich, ihn, 
jeden, feine Untergebenen. 


Gemietzel (Gemet>zel), das, -,-; 
-, N, -. — das Gemetzel Unter den 
Feinden. 


Gemiſch, das, -es, -[e], -; -r, -, -n, -. — 
Das ift ein Gemisch aus fchlechtein Rum, 
Zitrone und Waffer. Er ift ein Gemiſch 
von feinem Bater und feiner Mutter. 

Genme (geichnittener Evelftein), Die, unv.; 
1, 11110. — der Bemmenflein. gemmenäßnfic. 

Gemorde, das, -s, -, -. 

Gemfe, die, unv.; -n, und. — der Gen 
fenjäger. der Gemsbock. gemfenfüßig. 

Gemuunkel, das, -s, -, -. das Ge⸗ 
munfel über dich, ihn, fie, den Mord, 
die Untat. 

Gemuruiel, das, -s, -, -. 
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General 


Gemurre, das, -s, -, -. — das Ge: 
murre über (gegen) dich, ihn, feinen 
Hochmut, jeine Härte, das Unrecht. 
Gemäfe, das, -s, -, -, -, -, ⸗·n, ·. — 
der Bemüfegarten. 

gemüßigt. — Ich jehe mich dazu nicht 
gemüßigt. 

Gemüt, das, -[els, -[e], -; -er, -, m, — 
— die ÖBemülserregung. gemüfvoll. ge- 
mütskrank. Sch babe es mir ſehr zu 
Gemüte gezogen. 

gemütlich, -er, -fien. 

gemütlos, gemütlofer, gemütloſeſten. 

gen (= gegen). — gen Himmel. gen Oſten. 

genant (Gend’ut; peinlich, läftig), -er, 

-[elften. — Es war mir, ihm, ihr, dent 
Empfänger jehr genant. 

genau, -er, -[ejfien. — genau machen. 
genau im Kleinen, aufs (auf das) ge- 
naueſte. Du mußt e8 mit dir, ihm, den 
Arbeiten genauer nehmen. 

Genauigkeit, die, unv. — die Genauig- 
keit im kleinen, beim (im) Arbeiten, in 
der Ausführung. 

Gendarm (Gända’rm od. Ggdä'rm; der Land⸗ 
reiter), der, -eu, em, -en; -en, UND. 

Gendarmerie, die, unv.; -[e]n, uw. — 
dus Bendarmeriekorps. 

Gene (Gä’'ne; der Zwang), die, und. — 
Du mußt dir mehr Gene vor mir, ih, 
ihr, fremden Leuten auflegen. 

Genealog (der Stammbauntundige), der, 
-en, -en, -en; -en, unv. — der Benealogen- 
Rongreß. 

Genealogie, die, unv.; -[ejn, unv. 

genealogiſch. 

Geneck, das, -[e]s (Genek-kes), -[e], - 

genehm, -er, -flen. 63 iſt mir, ihm, dem 

Nachbar, meinen Eltern nicht genehm. 

genehmigen; genehmige, genehmigſt, geneh- 
migt; genehmigle, fl, -; genehmigt, geneh- 
mig[e]! zu genehmigen. — Er hat mir 
meinen Wunfch, meine Bitte genehmigt. 

Genehmigung, die, unv., -en, unv. — 
die Genehmigung zum Bertauf, zu der 
Reife, zum Bauen. 

geneigt, -er, - -[ejfien. — geneigt ſein (machen). 
Gr ijt mir, ihm, ihr, dem Bewerber, 
deiner Bitte, dem Komplimentieren nicht 
ſehr geneigt. Du bift zum Scherz, zur 
Unehrlichkeit, zum Ligen geneigt. 

General, der, -[r]s, -[e], -; -e (vd. Be- 
neräle — K. wur: -e), -, e . 
die Generalprobe. die Beneralsuniform. 


Generalifation 


General Wrangels Standbild, Gene: 
ral Wrangeld Standbildes, General 
Wrangels Standbilde, General Wran: 
geld Standbild. 

Generalifation (die Verallgemeinerung), 
die, unv.; -en, und. 
generalifieren; generafifiere, generafifierft, 
generaftfiert; generafifierte, fl, -; generali- 
fiert, generafifier[e]! zu generaliſieren. — 
Man muß nicht jeden Yal, jede Sache 
gleich generalifierent. 

Seneralität, die, unv. 
generaliter (im allgemeinen). 
Generalſtab, der, -[els, -[e], -; Beneral- 
Räße, -, -n, —. — die Bmerafflaßskarie. 
Generalfuperintenbent, der, -en, -en, 
-en; -en, unv. 

Generation (das Menſchengeſchlecht od. 
⸗alter), die, unv.e; -en, unv. — der 
Generalionswechſel. bis in die fernſten 
Generationen. 
generell (im allgemeinen), -er, -fien. 
Genergel, |. Genörgel. 
gene'rifch (geichlectlich). 
generös (qenerd'ß; freigebig), generöfer, 
generöfefien. — Er war ſehr generös 
gegen mich, ihn, feinen armen Ber: 
wandten, die Armen. 

Generofität (Genrrofitä’t), die, unv. 

genejen; genefe, geneft (od. genefeft — E. 
nur: geneft), geneſt; genas, genafeft, o; 
conj. genäfe, genefen, genes (vd. genefe) ! 
zu genefen. — Gie genas eines gejunden 
Knaben, einer Tochter. Er genas von 
jeiner Krankheit, feinem ſchweren Leiden. 
Ge’nefis (die Entftehung; das 1. Buch 
Mofis), die, unv. 

gene tiſch. 

Genetiv, |. Genitiv. 

genial (ſchöpferiſch; geiftreich), -er, -ften. 

Genialität, die, unv.; -en, un. 

Genid, das, -[e]s (Genik-kes), -[e], -; - 
-,.-1, - — die Benickfchmerzen. 

Genie (Gent; hohe Geiftesfähinkeit; die 
Kriegsbaukunſt), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; 5, um. — die Benieanfage. 
das Geniekorps. 

genieren (Qenl’rn; beengen; Zwang an: 
tun); geniere, genierft, geniert; genierte, -ff, 
=; geniert, genier[e]! zu genieren. — Cs 
genierte mich, ihn, den Schüler, Die 
Sängerin. Sch geniere mi) vor Dir, 
ihm, der Welt, dem Publikum. 

geniehbar, -er, -fien. 
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Benüge 


geniehen; genieße, genießt (od. genießeft — 
E. nur: genießt), genießt; genoß, genoffeft, 
-, conj. genöffe; genoffen, genieß[e]! zu 
genießen. — Genieße deiner. goldenen 
Freiheit, deines Glückes (deine goldene 
Freiheit, dein Glück)! Ich nehme deine 
Einladung für genoffen. 

Genipp, dus, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
nipp aus dem Glafe, vom Weit. 
Genita’lien (Mehrz.; die Gejchlechtäteile), 
die, und. 

Genitiv (od. Genetiv — ÖK. nur: Gene: 
tiv, Bd.P.W. nur: Genitiv — zweiter 
Fall), der, -[els, -[e], -; - - —n, -. 
— das Benilivobjekt. 

Genius (ver Schutzgeiſt; geiftige Schöpfer: 
fraft), der, unv.; Genien, und. 

Genörgel (oder Genergel), dad, -s, 
-, -. — das Genörgel über nich, fie, 
den Borgefegten, die Behörde, das 
achoment, 

Genoffe (od. Genoß — E.ÖK. nur: Ge: 
noffe), der, -n, -n, -n; -n, und. — &e- 
noffin, bie, Mehrz. nen. — der Amts 
genoffe. 

Genoſſenſchaft, die, unv.; 
das Genoſſenſchaftsweſen. 
Genötige, das, -s, -, -. 
Genoveva, j. Maria. 
Genre (Gar; die Gattung; das Klein: 
leben), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. — das Genrebiſd. 

Geuſtleman (dgä’utimän; feiner Mann), 
der, -[s] ( 0.0K nur: 5), -, -; Gentle 
men (...mör), unv. 

gentlemanfife(vg&'ntimäntait; eines Gentles 
man würdig). 

genug, ſ. allerhand. — genug des Wei: 
nes, des Guten (genug Wein, Gutes). 
Du kannſt dir im Wein, in der Liebe, 
im Tanzen nicht genugtun. Das ijt für 
mich, ihn, den Anfang, dieſe Sache genug. 

genugbelonmen; Bekomme, Befommft, be⸗ 
Ron genug; bekam, -fl, - genug, conj. 
Bekäne genug; genugdekommen, Bekonm[e] 
genug! genugzubekommen. — Bon dir, ihn, 
dem Betrüger, der Sache habe ich ge: 
nugbekommen. 

Genüge, die, uno. — Er hat mir, ihn, 
dem Beleidigten, der Ermartung, den auf 
ihn gejegten Hoffnungen nicht Genüge 
getan (geleiftet). Ich habe mein Genüge 
an der Arbeit, am Wohltun. Sch habe 
zur Genüge Arbeit. 


-en, unv. — 


genügen 


genügen; genüge, genügft, genügt; genügfe, 
ff, -; genügt, genügle)!! zu genügen. — 
Es genügt mir an deiner Liebe, deinem 
Mohlwollen. Di genügft mir, ihm, 
deinem Herin, meiner Grwartung (für 
mich, ihn, deinen Herri, meine Erivar: 
tung) im Fleiß, in deinen Leiftungen 
nicht. 
genughnben, j. anhaben. — Sch habe 
von dir, ihn, dem Schwindel, der Lit: 
gerei genug. 

genugfan. 
genügſam, -er, -fien. — feldftgenügfam. Er 
ift jehr genügfam in feiner Forderung, 
im Eſſen und Trinken, in feinen Ans 
ſprüchen. 

genugtun, ſ. antun. — Du mußt mir, 
ihm, meinem Wunſche, deiner Ehre, 
meinen Erwartungen genugtun. Ich kaun 
mir in meinen Leiſtungen immer nicht 
genugtun. 

Genugtuung, die, unv.; -en, unv. — 
Du mußt mir, ihm, deinem Gegner Ge— 
nugtunng für dieſen Ausdrud, deine 
Beleidigung (wegen dieſes Ausdruckes, 
deiner Beleidigung) geben. ch ver: 
lange Senugtuung von dir, ihm, ihr, 
dieſem Lügner. 

Ge'nus (das Geſchlecht), das, unv.; Be 
nera, unv. 

Genuß, der, Genuſſes, Genuß (od. Genuſſe), 
Genuß; Benüffe, -, —n, - — die Genuß⸗ 
ſucht. genußfüchtig. der Genuß am Wein, 

der Natur, am Tanzen. Das lt fein 
Genuß für mich, ihn, einen Neichen, 
die Kinder. 

Gevdäfie (die Feldmeßkunſt), die, unv. 

Geopdät, der, -eun, -en, -en; -en, unv. 

geodätiich. 

Geognoſie (die Erdſchichtenkunde), die,unv. 

Geognoft, der, -en (Geo⸗-gno⸗ſten), -en, 
-en; ei, unv. 

geognoſtiſch. 

Geolgraph (der Erdbeſchreiber), der, -en, 
-en, et; en, unv. — der Beographen- 
Kongreß. 

Geographie, die, mv. 

geographiſch. 

Geolog (der Erdbildungskenner), der, -eı, 
-en, -en; -en, unv. — der Beologenkongreß. 

Geologie, die, mv. 

geologiſch. 

Geome'ter 
der, 25, 2, 5; 0m 
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— gerade 
Geometrie, die, unv. 
geome'triſch. 
Georg, -s, -, -. — der Georg, unv.; 
e, -, 1, -. — ©. Moalbert. | 


Georgi'ne, die, unv.; -n, unv. | 

Gepäd, das, -[e]s (Gepäk-kes), -[e], -; 
=, .-,.-1, =. — der Gepäckſchein. das Hands 
gepãck. 

Gepfeife, das, -s, -, -. 

Gelpflogenheit, die, umv.; -en, unv. — 
die Gepflogenbeit in (bei) unſerm Ver: 
ein, unferer Gejellfchaft. | 

Gepid, das, -[e]s (Gepik-kes), -[e], -. 

Gepiep, das, -[els, -[e], -. 

Gepläntel, das, -s, -, -. 

Geplapper, das, -s, -, -. 

Geplärr, das, -[ejs, -[e], -. 


Geplätſcher, das, -s, -, -. 


Seplauder, das, --s, -, -..- - das Ge: 
plauder mit mir, ihm, dem Nachbar, 
deiner Freundin, über dich, ihn, den 
Nachbar, deine Freundin. 

Gepoch, das, -[e]s, -[e], -. — das Ge- 
poch anf feinen Reichtum, die Stellung, 
dag Geld. das Gepoch gegen (am) 
den Tiih, die Haustür, das Tor. 

Gepolter, das, -s, -, -. — das Gepolter 
auf dem Hofe, der Treppe. 

Gepräge, das, -s, -, -. — das Gepräge 
anf dem Talerftüde, diefer Marf. 

Geprahl, das, -[e]s, -[e], -. — das Ge: 
prahl . mit feinem Neichtum, feiner 
Stellung (über feinen Reichtum, feine 
Stellung). 


Gepränge, das, -s, -, -. — daß Ge: 
pränge bei dem Einzuge, der eier. 
Geprajjel, das, -s, -, -. — dad Ger 


praffel auf dem Herde, in dem Dfen. 
Gepridel (Geprifzfel), das, -5, -, -. — 
das Gepricdel auf dem Leibe, der Haut, 


Gequak, das, -[r]s, -[e], -- — das Ges 
quat in dem Sumpfe, der Pfüße. 
Gequäl, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge⸗ 


quäl um einen Apfel, die Birne, das 
Geld. 

Gequiek, das, -[e]s, -[e), -- 

Ger (der Wurfſpieß), der, -[e]s, -[e], -; 
e, -, -1, =. — der Gerwurf. 
Gerade, die, -n, 1, -3 —5n, 
mehrere Gerade. 

gerade. — geradeswegs (E.: gerademwegs, 
Ö.ÖK. auch: geradesweis). geradezu. ge- 


ud. — 


(der Erd: ober gerbmeffen), | radlinig. geradeſitzen. fünf gerade fein 


lofjen. geradeheraug jagen. 





Geradheit 


Geradheit, die, unv. 
Geranium das, -[s] (Ö. öX. nur: ) 
-, ; Geranien, und. — die Beranien- 


Büte, 

Gerank, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
rank an der Wand, dem Haufe, über 
den Weg, das Beet, um den Baum, 

. die Pflanze. 

Gerant (der- Geſchäftsführer) der, -en, 
-en, en; -en, unv. 

Geraſe daB, 5, -, +. — das Gerafe 
über den Markt, die Straße. 

Geraffel, das, -5, -,.-.. — das Geraffel 
in dem Keller, der Kammer, mit dem 
Schlüfſelbund, der Kette. 

Gerät, pas, -[e]s, -[e], -; -e, -, 
— die Berätfammer. das Hofzgerät. 
Gerät aus (von) maſſivem Zinn. 

geraten, |. beraten. — Das ift mir, 
ihm, dem -Verfaffer, der Köchin gut ge= 
raten. Er geriet an den Unrechten bei 
mir, ihm. Du bift auf einen falfchen 
Meg, eine fchiefe Bahn geraten. Er 
geriet aus der Faſſung, dem Häuschen. 

Sch geriet außer mich (Ich war außer 
mir). Das ift für dich, fie, einen Kranken 
nicht geraten. Ach bin in große Schande, 
große Berlufte geraten. Er geriet über 
dem ewigen Brüten hierüber im eine 
bedenkliche Lage. Er geriet über fchlechte 
Bücher. Das war unter meinen 
Schrank, meine Kommode geraten. Das 
geriet mir, ihm, dem Lügner zum großen 
Schaden, zur Sünde. 

Geratewohl, das. — aufs Geratewohl. 

Gerauf, das, [v]s, -[e], -. — das Ge- 
rauf um das Geld, die Äpfel (wegen 
des Geldes, der Apfel). 

geraum. — geraume Zeit. 

geräumig, -er, -fien. — geräumig in der 
Wohnung, im Zimmer. 

Geräufch, das, -es, -[e], -. — geräufchlos. 

Geränjlper, das, -s, -, -. 

gerben; gerde, geröſt, gerbt; gerbte, -[E, - 
gegerdt, gerb[e]! zu gerden. — Gie Haben 
mir, ihn, dem Krakeeler die Haut, das 
Tell gegerdt. Sie jollten dich, ihn, den 
Krakeeler tüchtig gegerbt haben. 

&erberei, die, unv.; -en, unv. 

Gerda, |. Maria. 

gerecht, -er, -efien. — gerechterweife. Du 
mußt mir, ihm, ihr, dem Schüler mehr 
gerecht werden. Dit bift nicht gerecht 
gegen mic, ihn, fie, den Schüler. 


ni. 
das 
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Gerinnfel 


Gerechtigkeit, die, unv. — bie Beredifig- 
Reitspflege. 

Gerechtſame, die, unv.; -n, und 
Gerede, das, -s, -, -. — das Gerede 
über dich, ihn, fie, den Betrug (von dir, 
ihm, ihr, dem Betrug). ° 
gereichen, ſ. erreichen. — Das gereicht 
dir, ihm, dem unredlichen Menſchen 
nicht zum Vorteil, zur Ehre. 

Gereim, das, -[r, -[d, -.' 

Gereiß, das, -es, -[e], -- — da3 3 Gereiß 
um di, ihn, den berühmten Mann, 
die Sängerin. 

Gereiztheit, die, unv. — die Gereiztheit 
gegen (über) mich, ihn, fie, den Täter. 

Gerenn, das, -[els, -[el, - — das Ge: 
renn auf dem Markte, der Straße (auf, 
iiber den Markt, die Strafe). 

gereuen; es gereuf, gereufe, -gereut. — Es 
gereut mid, ihn, den Dieb, die Ber: 
brecderin der Verſuch, die ſchlechte Tat 

(des Verſuches, der fchlechten Tat). 

Gerhard, ſ. Alfred. 

Gericht, das, -[els, -ſe], -: -e, -, -w, — 
— der Berichtsvollzieher. das Landgericht. 
das Oberlandesgericht. das Siſchgericht. Er 
hielt ein ſtrenges Gericht über mich, 
ihn, fie, die Tat, das Verbrechen: 

gerichtlich. 

Gerichtsbarkeit, die, unv. — Das gehört 
unter Die Gerichtsbarkeit des Amts⸗ 
gerichts. 

gerieben, -er, -fien. — Cr iſt ſehr ge: 
rieben beim Handeln, in jotchen Dingen. 

gerieft (gerillt): 

geriefelt. 

gerieren (fich benehmen); geriere, gerierf, 
geriert; gerierte, -fE, -; geriert, gerier[e]! 
zu gerieren. — Du gerierft dich als ein 
Millionär (einen Millionär). 

Geriefel, das, -s, -, -. 

gering, -er, -fien. — geringfügig. gering- 
haften. vornehm und gering; Vornehme 
und Geringe. nicht im geringften. nicht 
das Geringfte. im (in dem) Geringiten 
treu fein. mit dem Geringften. 
Seringel, das, -s, -, -: 
geringfchätig geringſchät⸗ zig), -er, ſten. 

Du biſt ſehr geringſchätzig gegen 
mich, ihn, deinen Nächſten, die Kollegen. 

Gerinne, das, -s, -, -. 

gerinnen, es gerinnt, geranm, conj. gerönne, 
geronnen. 

Gerinnfel, das, -s, -, -. 


— 


Gerippe 


Gerippe, das, -s, 
geriffen, -er, -fen. 
Germane, der, 1, =, 1; -1, unv. — 
das Germauentum. 

Germania, die, und. 

Germanien, -5, -, -. — ©. Ügypten. 
germaniſch 

germaniſieren; germanifiere, germaniſierſt, 
germaniſiert; germanifierte, germani · 
fiert, germanifierfe)! zu gernanifieren. 
Germanismus (deutiche Spracdeigentüms 
lichkeit), der, und.; Bermanismen, ud. 
Germanift (Kenner der deutfchen Spradie), 
der, -eı (Germanizften), -en, -eu; -en, und. 
germaniljtifch. Igern Saten) 
gern[e), fiber, föften. — der Bernegroß, 
Geröi 


jel, das, 5, -, 

Gerotl, das, -[e)s, -[e}, - 

Gerötl (od. Gerül — B.: Geröffe, Bd. 
E.Ö.ÖK.S. nur: Geröß), das, -[ejs, -[e], 
BE 

Serifte, bie, uno. — der Gerfienfaft, 

Gerte, die, und.; -ı, und. — dir Reilgerte. 

Gerſtrud, -s, - (feltener: a), - (jeltes 
be en). — die Gertrud, unv.; Le, -, 

— 6. Aelheid. 

Gekun, ver, -Iejsı-[e] -; Gerüde,-,-1, 
— der Berudi| sjfinn. der Geruch nad 
dem Schwefel, der Seife. 

ggractos, geruchloſer, geruchloſeſten. 

rücht, das, -[e} 
— gerücit[s]weife. 
mi, fie, ven Unfall, die Tat. 

Geruder, da3, -s, -, -. 

Geruf, das, -[els, [el - 

geruhen, ſ. beruhen. 

Gerühr, das, I -[d, -. 

Gerält, |. Gerd 

Gerumpel (od.  Gertmpet — 8 nur: 
Gerumpe), das, -s, -, -. 

Gerundium Peter, Form des Infi⸗ 
nitivs), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Gerundien, und. — (bie Kunft) des 
Liebens. 

Gerüft, das, -ts (Gerüzftes), le], -; 4, 
=, 1, -, — das Bafkengerüft. 

Gerüttel, das, -s, -, -. 

geiamt. — insgefamt. der Befamtdetrag. 

GSejamtheit, die, unv. 

Gejandite, der, -n, -1, 1; -m, um. — 
ein Gejandter, Mehrz. Gefandte. — der 
Gefandtenpoften. — S. Abgeordnete. 

Gefandt ſchaft, die, unv.; -eu, und. — 
das Gefaudifchaftsfotet. 














200 


Geſchicklichteit 


geſandtſchaftlich. 

Gefang, ber, -[es, -[e], -; Befänge, -, -n, -. 
— der Gefangverein. das Gefangles]fef. 
gefangtiebend. _ gefangfes]kundig. 


J——— seien. 
d08, 15, -[e), 





.... „ale, in den Ohren. 
Gefänfel, daB, -s, -, -. — das Gefän- 
fel im Walde, in den Bäumen. 
Gefdjäft, das, -[e)s, el, -; -4,- -n, -. 
der @efhäftsinfader. _geffiäfishalder 
Geſchafte halber). Ih Habe ein qutes 
Gefgäft mit dir, ihm, meinem Kunden 
gemacht, 
gefchäftig, -er, -fen. 
geſchaftlich. 
Gefchäter, das, -s, -, -. — das Ge 
fetter mit dit, ifm, dem Golbaten, 
Geſchaukel, das, 
geſchedt, -er, -efien. 
gefchehen; es geſchieht, gefiaf, conj. ge- 
feäße, geffiehen. — Es gef_hah dir, ihm, 
dem Dieb reift, unreht. CS geichah 
für dich, ihn, fie, den Armen (wegen 
de3 Armen, beinets, feinels, ihre wegen). 
Es ift um mich, ihn, den Unglüdlichen 
geſchehen. Es geſchah um eine Kleinig- 
feit, um nichts. 


cr | Gbeffjehmiß, das, Cefdefnifes, Gefhehis 


—* 


delhehae Geſhehuſ⸗ 








geſch te, -[elften. 
Gefchell, des, iR 9 





Gefchelt, das, -ſeſs, 
Geſchent, das, ſejs,-Ie um. 
die Befhhenkliteratur. das Weihnachtsgeſchenk. 
Sie hat mir, ihm, ihr, ihrem Bräus 
tigam (an nic, ihn, fie, ihren Bräus 
tigam) ein grohes Geihent gemadt. 
Ih Habe dies Gefchent von dir, ihm, 
meinem Belannten erhalten. 

Geſcherz, das, -ts, -[e], -- — das Ger 
icherg mit dir, ihm, ihr, dem jungen 
Mann über dic, ihn, fie, den Krüppel. 
Gefchichte, die, umv.; -u, und. — der 
Gefdichtfäireider._ das Gefchichtsbuch. das 
Beftichtenbud; (enästungen) 
gefchichtfich, -er, -A 

Sera, das, -{e]s Geigitzes), -[d, - 


Gejeeriteit, die, mın.; -en, uno. 











geſchickt 


geſchickt, er, -efien. — Sie iſt ſehr ge⸗ 
ſchickt in der Stickerei, im Malen, in 
allen Künſten. 

Geſchiebe, das, -s, -, -. 

Geſchieße, das, -es, -[e], -. 

Geſchimpf, das, -[e]s (Geihimp-fes), -[e], 
-. — das Geſchimpf auf (über) dich, 
fie, den SKonfurrenten, die jetige Zeit. 
Geſchirr, das, -[e]s, -[e], -. 
Geſchlamp, da3, -[e]s, -[e], -- 
Geſchlängel, das, -s, -, -. — das Ge: 
jchlängel um mich, ihn, den Erbonkel. 
Geſchlecht, das, -[r]s, -[e], -; Geſchlech— 
ter (0d. Befcdlehte), -, -n, -. — die Br 
ſchlechtsluſt. gefdifedjt[s]los. au 3 gutem Ge: 
ſchlecht. bis in die fernſten Gejchlechter. 
geſchlechtlich. 

Geſchleck, das, -[e]s (Geſchlek-kes), -Ie], -. 

Geſchleich, das, -[e]s, -[e], — 
Geſchlender, das, -s, -, -. — das Ge: 
fhlender auf dem Walle, durch (um) 
die Stadt, die Straßen, in den Straßen, 

Geſchlepp, das, -[e]s, -[e}, -. 

geſchliffen, -er, -ften. 

Geirhlinge, das, -s, -, -. 

Geſchloſſenheit, die, unv. 

Geſchlotter, das, -s, -, -. 

Geſchluchz, das, -es, -[e], -. — das Ge: 
ſchluchz über dich, ihn, fie, feinen Leicht: 
finn, jeine Untat, dad Unglüd, 

Geſchlürf, das, -[e]s, -Iel, -. 

Geſchmack, der, -[ejs (Geſchmak-kes), -[e], 
-; Befdimäce, -, -, —. — die Geſchmackls) 
fadie (Ö.ÖK. nur: Gefchmadsjache). die 
Befhmadsverirrung. geſchmackvoll. — Sch 
habe keinen Geſchmack an der Trinferei, 
am Tanzen, an den Karten. Das ift ein 
ſchlechter Geſchmack für dich, jie, einen 
Gebildeten. Es verfiößt gegen den 
guten Geſchmack. 

geſchmacklos, geſchmakſoſer, geſchmackloſeſten. 

Geſchmatz, das, -es (Geſchmat-zes), -[e], -. 

Geſchmanch, das, -[e]s, -[e), -- 

Geſchmanſe, das, -s, -, -. - 

Geſchmeichel, Das, -s, -, -. 

Geſchmeide, das, -s, -, -; -,-, —n, - 

gefchmeidig, -er, -flen. 

Geſchmeiß, das, -es, -[e], -- 

Geſchmetter, das, -s, -, -. 

Geſchuter, das, -[e]s, -[e], -- 

Geſchmink, das, -[e]s, -[e], -- 

Geſchnäbel, das, -5, -, -. 

Geſchnarch, das, -[e]s, -[e], — 

Geſchnatter, das, -s, -, -. 
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Geſchwirr 


geſchniegelt, -er, -[ejfien. 

Geſchnitzel (Gefchnitszel), das, -s, -, -. 

N te das, -s, -, -. 

Geſchnüffel, das, -s, -, -- — das Ges 
Ihnüffel in dem Schranke, der Wohnung, 
den alten Suchen. 

Geſchnurr, das, -[els, -[e), -- — das 
Geſchnurr (die Bettelei) um den Ring, 
das Geld. 

Gefhöpf, das, -[r]s (Geſchöp-fes), -[e], 


Äh - 
Geſchoß, der ([die Abgabe] od. das [der 
Pieil; das Stockwerk; die Kugel]), ®e- 
[hoffes, Geſchob (od. Befdjoffe), Befdjoß; 
Beldjoffe, -, -ı, -. — die Beldioßwirkung. 
das Wurfgefhoß. das Obergeſchoß. 
Geſchrei, das, -[els, -[e], -. — anf fein 
Geſchrei. Es war ein großes Gejchrei 
hinter mir, ihn, dem Dieb (her). das 
Gefchrei iiber dich, ihn, den Verluſt, das 
Unglück. unter (vor) lautem Gejchrei. 
Geſchreib, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
ſchreib an dich, ihn, fie, deinen Freund, 
feine Braut. 
Geſchreibſel, das, -s, -, -. 
Geſchrill, das, -[els, -[e), -- 
Gefrhüt, das, -es (Geſchüt⸗zes), -[e], -; 
4-1, — der Geldjüßpark. 
Geſchwader, das, -s, -, -; u 1 7. 
— das Slottengefdjwader. 
geſchwänzt. — fanggefchmwängt. 
Geſchwärm, das, -[e]s, -[r], -. —, das 
Geihwärm für Dich, ihn, fie, ihren 
Lehrer, die, Mufik. . 
Geſchwätz (vd. Geſchwatz — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Geſchwätz), das, -es (Geſchwät-zes), 
-[e], -; 6, -, -1, + — das Geſchwätz 
iiber mich, ihn, fie, den Nächften, die 
Herrihaft, das Mädchen, die lieben 
Nachbarn. 
geſchwätzig (geſchwät-zig), -er, en. 
geſchweige (denn). — gejchweige ſeines 
Leichtſinns, der Unehrlichkeit. 
geſchweigen; ich geſchweige, zu geſchweigen. 
— Ich geſchweige feines Leichtſinns, 
ſeiner Unehrlichkeit, ihrer übrigen Fehler 
(ſeines Leichtſinns, feiner Unehrlichkeit, 
ihrer übrigen Fehler zu geſchweigen). 
Geſchwelge, das, 8,. 
geſchwind (Ö.ÖK. auch: geſchwinde), -er, 
-[ejten. 
Gl Mindigkeit, die, unv.; em, und. — 
die Geſchwindigkeilsberechnung. 
Geſchwirr, das, -[e]ls, -[el, -- 


Geſchwiſter — 202 — Geſpons 
Geſchwiſſter (Mehrz.), die, -, -n, -. — Geſichtspunkt, der, -[els, --[e]; - 

die Befdjwifterfiebe. 1, -. — unter Diejem — 
geſchwiſterlich, -er, ſten. Gefims, das, Geſimſes, Geſims (od. Ge⸗ 
Geihwor[ejne ( (Bd. nur: Geſchworene), | finfe), Befins ; Befinfe, Du ec die 
der, -n, -1, -u; -n, and. — ein Ge: | Gelinsufr. 

ſchworfe]ner, Mehrz. Geſchworl ejne. die Ge. Geſinde, das, 8,; -, -, N, -. — 


ſchworlejuenliſte. — S. Abgeordnete. 

Geſchwulſt, die, unv.; Geſchwũlſte (Ge⸗ 
ſchwül⸗ſte), -, -n, -. — die Geſchwulſt 
am Fuß, an der Seite, auf dem Kopf, 
über (unter) dem Auge. 

Geſchwür, das, -[e]s, -[el, -; -&, -, 1, -. 
— das Geſchwür an den Tue, der 
Bade, auf dem Kopfe, unter dem Auge. 
gefegnen; er gefegnet, conj. geſegne, ge- 
fegnete, gefegnet. — Gott gefegne es dir, 
ihm, meinem Wohltäter! Er hat das 
Zeitliche gefegnet. 
gefelcht (gedörrt, geräuchert), -er, -effen. 
Gefell[e] (Bd. nur: Gejelle), der, -n, -n, 
1; -H, un. — der Geſellenlohn. 

gefellen; geſelle, geſellſt, geſellt; geſellle, ſt, 

-; geſellt, geſellſe)! zu geſellen. — Ge: 
ſelle dich zu mir, ihm, unſerm Verein, 
unſerer Geſeliſchaft! 

geſellig, -er, -fien: 

Geſellſchaft, die, unv.; en, und. — der 
Geſellſchaftsanzug. die Kunſtreilergeſellſchaft. 
eine Geſellſchaft auf Aktien, mit be- 
ſchränkter Haftpflicht, zum Weinerport, 
wur Kohlengewinnung. 

gejeltichaftfich: 

Geſenke, das, -5, -, -; -,-; 1 -. 
dag Mährijche Geſenke. 

Geſetz, das, -es (Geſet-zes), -[e], -; 
1, 2. die Befets[es]kunde. ve] 
kundig. gefeßwidrig. — gegen das Geſetz. 
Es iſt ein Geſetz erlaſſen über den Wett- 
bewerb, die Sonntagsruhe, das Pfand⸗ 
recht. 

Geſetzgebung, die, unv.; -en, unv. 

gejetlid, - -er, -flen. 


et efetstenfalls (od. gejegten 
Yallfe] 8 - — Bd. ur: Sale) — gejegt 
den Fall. 

Gefeufz, das, -#s, -[e], -- — das Ge: 


feuf über dic, ion, fie, feinen Verluſt. 
Goſicht das, -[ejs, -[e], -; -er (Antlitze) 
od. -e [Erſcheinungen), -, -1, -. — das 
Gelichtsreißen. das Geſichterſchueiden. 
Geſichtskreis, der, Geſichlskreiſes, Befidis- 
kreis (od. Geſichtskreiſe), Geſichtskreis; 
Geſichtskreiſe, -,—n, -. — Das geht über 
meinen Geſichtskreis. 


die Geſindeordnung. das Geſindevermietungs · 
compfoir. 

Gefinbel, da3, -s, -, -. — das Diedsgefindef. 

Geſinge, das, -s, -, -. 
geiinnt. — gfeichgefinnt. üdelgefinnt: Er 
ift mir, ihm, dem Bewerber (gegen mich, 
ihn, den Bewerber) wohlgelinnt (anders, 
freundlich, gütig, wohlwollend gejinnt). 
Sefinnung, die, unv.; -en, und. — der 
Gefinnungsgenoffe. gefinnungstreu. die Ge: 
finnung gegen mid, ihn, fie, feinen 
Feind. 
geſittet, -er, -[ejftien. — geſittet fein. 
Geſöff, das, -els, -[e], -- 
gefonnen. — gejonnen fein. Er iſt 
Ihleht gegen mich, ihn, fie gejonnen. 
Geforge, das, -s, -, -. — das Geforge um 
(über) dich, ihn, feinen Sohn (wegen 
ſeines Sohnes, deinet-, jeinetwegen). 
Geſpan (der Gefährte; ungarifcher Bezirks: 
vorjteher), der, Fels, ſe], -; -e, -,-1%, -. 
Geſpann ſdas Sulamnengefpannte), das, 
-[e]s, Te], -5 -4, -, m, -. — S. Dugend. 
gejpannt, er, -[elften. — Ich bin auf 
ihn, fie, den Ausgang, aufs äußerfte ge: 
ſpannt. Er fteht mit mir auf einem 
geipannten Fuße. 

Geſpaß (od. Geſpaſſe — A.Bd.E.Ö.ÖK. 
P.W. nur: Geſpaß), das, -es, -[e], -. 
— das Geſpaß über mid, ihn, deinen 
Herrin, jeine Ungefchielichleit, dad Be: 
nehmen. 

Gefpenft, das, -es (Geipen=ites), -[e], -; 
-er, -, —·n, —. — die Geſpenſterfurchl. 
geſpenſterhaft. 

geſpenſtig, -er, ſten. 

geſpenſtiſch, -er, -[ejften. 


Geſperr, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
ſperr — mich, ihn, ſie, die Wohltat, 
das Küſſen. 

Geſpiele, der, -n, —n, —n; -n, um. — 


Geſpieſin, die, Mehrz. -nen. 

Geſpinſt, das, -es (Geſpin⸗ſtes), -Ie], - 
⸗e. —, —n, -. — das Wollengeſpinſt. 
Geſpons (Gatte od. Gattin), der (od. 
das), Geſponſes, Geſpons (od. Geſpouſe), 
Geſpons; Geſponſe, 1, — das Ehe⸗ 
geſpons. 


Geſpött 


Geſpött, das, -[r]s, -[e], -. — das Ge— 
ſpoött über mid, ihn, fie, meinen Fehler, 
das Unglück. .. 
Gefpöttel, das, -s, -, -. — da3 Ge: 
jpöttel iiber mich, ihn, fie, meinen Fehler, 
das Unglück. 
Geſpräch, das, -ſejs, -Te], -; -e, -, m, -- 
der Gefprählsifioff. geſprächsweiſe. 
Er brachte das Geſpräch auf dich, ihn, 
fie, den Vorfall, die Sache. das Ge: 
prä über mich, ihn, feinen Berluft, 
dieje :Sade. | 
geſprächig, -er, -flein. 
Geſpreiz, das, -es, -[e], -- — das Ge- 
ſpreiz mit jeinem Neichtum, der guten 
Stelle. - a 
geſprenkelt, -er, -[ellten. 
Geſpritz, das, -es (Geſprit-zes), -[e], -. 
— das Geiprig auf das Buch, ing 
Geficht, gegen die Mauer, das Haus, 
iiber das Gefiht, unter die Haut. 
Geiprudel, das, -s, -, -. — dad Ge: 
Iprudel au3 dem Erdboden, der Röhre. 
Geſſtade, das, -s, -, -; -,-,-1, - 
Geftalt, die, unv.; -en, unv. — dergeſtall. 
ſoſchergeſtaft. vielgeſtaltig. geſtaltlen]reich. 
Er erſchien in (unter) der Geſtalt eines 
Bettlerd. _ - Ä 
geftälten, |. entftalten. — Es geftaltet 
fih für mich, ihn, unfern Vorteil, meine 
: Familie gut. 
geſtaltlos, geftaftfofer, geſtallloſeſten. 
Geſtammel, das, -5, -, -. 
Geſtampf, das, -[e])s (Ge-ſtamp⸗fes), -[e], 
-. — das Geftampf auf den Fußboden, 
die Erde. 
geftändig, -er, -flen. — ‚Er war defjen, 
des Diebftahls, der Lüge geftändig. 
Geſtändnis, das, Geſtändniſſes, Beftändnis 
(vd. GBeftändniffe), Geſtändnis; Geſtändniſſe, 
N, m . 
Geftänge, das, -s, -, -. 
Geſtank, der, -[els, -[e], — 
geftatten, ſ. beitatten. — Er gejtattete 
mir, ihm, feinem Untergebenen den Ge: 
brauch, die Freiheit, das Yortbleiden. 
Belfte (die Gehärde), die, unv.; -n, und. 
geflehle]n, ſ. beftehen. — ch geitehe Dir, 
ihn, ihr, meinem Vater die Lüge, mein 
Unredt. 
Geſtein, das, -[e]s, -[e], mn 
— die Beflein[s]kunde. dus Edelgeftein. 
Geftell, das, -[elsı -Te]), 0, 1 — 
— das Sußgeſtell. 
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Geſumſe 


Geſtellung, dic. unv. — der Geſtellungs 
befehl.  geftellungspflichtig. 

geſtern. — vorgeſtern. ehegeſlern. 
morgen. 

geſternt, -er, Jeſſten. 

Geſtichel, das, -s, -, -. — das Geſtichel 
auf mich, ih, fie, meinen Unfall, meine 

. Torheit, dad Brautpaar. 0 

geftiefelt. 

geftielt. 

Gelftifulation (Handbewegung beim 
Sprechen), die, unv.; -en, und. 

geitifulieren; geftikufiere, geſtikulierſt, ge- 
ſtikuliert; geflikufierke, —ſt, -; gefliufiert, 
geftikufier[e]! zu geffikufieren. 

Geftirn, das, -[els, -[el, -; -e, -, -m- 
— das hinmelsgeſtirn. 

geitirnt, -er, -[elften. — Breitgeftirnf. 

Geſtöber, das, -s, -, -. — das Schneegeſtöber. 

Gejtöhne (Bd.: Geftöhn, A.: beides), daS, 
-[els, -[e]), -. — das Geftöhn über 
deinen Verluſt, die Schmerzen. 

Geftolper, das, -s, -, -. — das Geſtol⸗ 
per über den Ninnftein, die Schwelle, 
feine eigenen Beine. 

Geftotter, das, -s, -, -- 

Geſträuch, das, -[els, -[el, -5 -e, 1, -- 
— dus Himbeergeflräud. 

Geftreichel, das, -s, -, -. — das Ge- 
ftreichel über den Rüden, das Fell, die 
Barden. 

geſt reift. 

geſtreng, -er, ſten. 

geftrig. — unter dem Geſtrigen. 

Geftrüpp, das, -[e]s, -[eh -- 

Geſtümper, das, -5, -, -: 

Gejtürme, das, -s, -, - — das Ge 
ftürwme anf der Treppe, dem Boden, 
auf den Laden, die Sparfafje, das Ge: 
bäude, üb F die Straße. 

Geſtüt (O. ORX. auch: Geſtüte, Bd. nur: 
Geſtüte), das, -e]js, -Te], -5 u -, -n, 
-. — der Geftüt[s]dengfl. 

Geſuch, das, -[els, -[e], cn 
— das Heirafsgefud. auf das (mein) Ge- 
fuh. Er unterbreitete mir, ihn, dem 
Dagijirat, der Behörde (er richtete an 
mich, ihn, den Magiftrat, die Behörde) 
ein Geſuch um eine Unterftügung. 
Gefuchtheit, die, unv. 

Geſudel, das, -s, -, -.: Lnengefunm. 
Geſumm, das, —* -[e], -. — das Bie- 
Gefumſe (od. Geſums — B. nur: Ge 
fums), das, -s, -, -..- 


geftern 


geſund 


gefund, -er (od. geſünder), -[ejfien (od. 
gefünd[ejften). gefund machen. gejund 
am Xeibe und an der Seele. Das 
ift mir, ihr, dem Kranken (für mich, Sie, 
den Kranten) nicht geſund. 
gefunden; gelunde, gefund[e]ft (E. nur: 
gefundft), gefundet; gefundete, -fE, -; gefundet, 
gefund[e]! zu gefunden. — der Geſundbrunnen. 
Geſunde am Körper und an der Seele! 
Gefundheit, die, unv. — die Befundfeits- 
pflege. geſundheilshalber. Auf deine Ge: 
fundheit! Zur Gefundheit! 
gefundheitlich. 

Geſurr, das, -[e]s, -[e], -. 

Getadel, das, -s, -, -. 

Getäfel, das, -s, -, -. 
Getändel, das, -s, -, -. — das Getän- 
del mit dir, ihm, ihr, dem Diener, der 
Magp. 

Getanz, das, -es, -[e], --. — das Ge- 
tanz mit dir, ihm, ihr, dem Mädchen. 
Getaſt, dad, -es (Geta⸗ſtes), -[e], -. — 
das Getaft an dem Kopf, der Hand, den 
Füßen (den Kopf, die Hand, die Füße). 
Getaumel, das, -s, -, -. — daS Ge: 
taumel auf der Straße, in das neue 
Zahr, über den Markt, die Straße. 

Getäuſch, das, -es, -[e], -. 

Getier, das, -[e]s, -Ie], -. 
getigert, -er, -[ejften. 

Getobe, das, -s, -, -. — das Getobe 
auf der Straße, in der Stube, über 
mir, meinem Sopfe. 

®etön, das, -[e]s, -[e, -. 

Getofe, das, -s, -, -. 

Getöfe, dus, -s, -, -. 

Getrabe, das, -s, -, -. 

Getrampel, das, -s, -, -. — dag Ge: 
trampel auf dem Boden, der Treppe, 
iiber meinem Kopfe, unferer Wohnung. 

Getränt, das, -[e]s, -[e}, -; -e, -, -n, -. 

Getrappel, das, -s, -, -. 

Geträtſch (od. Getratſch), das, -es, -[e], 
-.— das Geträtich über dich, ihn, Sie, 
diefen Fall, die Frau. 

getrauen, |. betrauen. — Sch getraue 
mir nicht die Bitte. Sch getrane mich 
(mir) nicht, ihn darum zu bitten. Ich 
getrane mich (mir) deſſen nicht; ich ge- 
traue es mir (mich) nicht. 

Getraufel, das, -s, -, -. — das Ge: 
träufel auf den Kopf, die Straße, vom 
Dache, von der Rinne. 

Geträum, das, -[els, -[e], -. 
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gewahren 


Getreibe, das, -s, -, -. 

Getreide, das, -s, -, -. — der Getreide. 
Händfer. die Getreidereinigungsniafdine. ge- 
Ireidereich. 
getrem, -er, -[elften. — Er ift mir, ihm, 
ihr, jeinem Herrn getreu. Sei getreu 
bis in den Tod! Er war in allem, 
über wenigem, dem ihm anvertrauten 
Gelde getreu. 

getrenlich, -er, -fien. | 
Getriebe, das, -s, -, -. — das Betrießewerk. 
Getrippel, das, -s, -, -. — das Ge: 
trippel auf der Straße, über ben 
Markt, die Straße. 

Getröplfel, das, -s, -, -. — das Ge: 
tröpfel auf den Kopf, die Nafe, von 
Baum, von der Rinne. 

getroft, -er, -eften. 
getrölften; getröfle, gefröfteft, getröſtet; ge- 
tröflete, -fi, -; gelröſtet, getröft[fe]! zu ge- 
tröften. — Sch Hetröfte mich deines Bei- 
ſtandes, deiner Liebe. 

Setrümmer, das, -s, -, -. 

Getto, |. Ghetto. 

Getue (Ö.ÖK. auch: Getu), das, -s, -, -. 
Getimmel, das, -s, -, -. — das Ge: 
tümmel anf dem Markte, (tt) der Straße. 

Setute, das, -s, -, -. 

Geübtheit, die, un. — die Geübtheit 
in der Lüge, im Maler. 


Geurteit, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
urteil über den Nächſten, die Freundin, 
das Bild. 


Gevatter, der, -s (od. -n, -N, N), -, -; 
11, unv. — der Bevalterfhmans. der Be- 
valter[s ann. 

Gevatterfchaft, die, unv.; -en, und. 

Geviert, das, -[e]Js, -[e], -- — das Be- 
viertmaß. 

gevierteilt. 

Gevögel, das, -s, -, -. 

Gewähs, das, Bewädfes, Gewächs (od. 
Gewãchſe), Gewächs; Bewächle, -, -u, -. — 
das Gewächshaus. das Gewächs am Auge, 
an der Naſe, im Leibe, in der Leber. 

Gewackel (Gewak-kel), das, -s, -, -. 

gewahr. — Sch kann feiner, ihrer, des 
Irrtums (ihn, fie, den Irrtum) nicht 
gewahr werden. 

Gewähr, die, unv. — der Bewährsmantt. 
Di bieteft mir, ihm, ihr, dem Beſitzer 
feine Gewähr für die Zahlung, das Gelb. 

gewahren, ſ. bewahren. — Ach gewahrte 
deiner, ihrer, des Gefuchten (dich, fie, 


gewähren — 
den Geſuchten) dort nicht. Ich gewahre 
an dir, ihr, deinem Bräutigam, der 
Brant feinen Yehler. 
gewähren, j. bewähren. — Er gewährte 
mir, ihm, dem Berunglüdten einen Bei: 
trag, eine Bitte. 
gewährfeilften (Ö.ÖK.: Gewähr leiſten 
für etwas; gewäbrleiften etwas); gewäßr- 
feifle (od. leiſte Gewähr), gewährleiſteſt, ge- 
wäßrleiflet, gewäßrfeifiete, -fi, -; gewäßr- 
feiftet, gewäßrfeinfe]! zu gewäßrfeiften. — 
Er gewährleiftete mir, ihm, dem Be: 
werber eine große Summe, ein hohes 
Einkommen; er leiftete mir Gewähr für 
eine qroße Summe. 
Gewahrfan, der (od. das), -[e]s (Ö. OR. 
nur: 5), -[e], 5 -% -, 1, — 
nahmen Dich, ihn, feinen Beſitz, Bas 
Vermögen in ihr Gemwahrfan. 
Gewährung, die, unv.; -en, u. 
Gewalt, die, una ; -en, unv. — die Be- 
walllat. gewalttätig. Er tat mir, ihm, 
ihr, dem Mädchen. Gewalt an; er übte 
an mir, ihm, ihr, dem Mädchen Gewalt. 
Sie braudten gegen mic, ihn. den 
Schwachen Gewalt. Sch war in jeiner 
Gewalt. Er kam bald in (unter) meine 
Gewalt. Er hat Gewalt über mich, ihn, 
den Gefangenen. Ich ſtehe unter ſeiner 
Gewalt. Gewalt geht vor dem größten 
(über das größte) Recht. 
gewaltigllich], -er, ſten. 
gewaltſam, -er, -fen. — Du verfährſt 
gewaltfam gegen mich, ihn, deinen 
Echuldner. 


Gewand, das, -[els, -[e], -; Gewänder 


(0d. Bewande), -, -n, — — das Bewand- 
Baus. 
gewandt, -er (gemandeter), -[ejfien. — 


Er ift in allem, jeder Kunft, allen 
Zweigen gewandt. 

Gewanbtheit, die, unv. 

Gewandung, die, unv.; -en, um. 
gewärtig. — Ich bin ſtets ſeines Winkes, 
ſeiner Anordnung gewärtig. Ich war 
mir deſſen, ſeines Angriffes, einer ſolchen 
Behandlung nicht gewärtig. 
gewãrtigen; gewärlige, gewärligſt, gewärligt; 
gewärtigie, -fi,. —; gewärligt, gewärtig[e] ! 
zu gewärtigen. — Du mußt Div gewär⸗ 
tigen, daß er kündigt. Du mußt Dich 
deffen, eines Verluftes, einer Kündigung 
gewärtigen. 

Gewaſch, das, -es, -[e], - 
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gewinnen 


Gewäſch, das, -es, -[r], -- — da3 Ge: 

wäſch über dich, fie, den Toten, das 
Mädchen. 

Gewäfler, da3, -s, -, -; -,-,-M, -. 

Gewatſchel, das, -s, -, -. 

Gewebe, das, -s, -, -;- -,-M -. 

Gewehr, dus, -[els, -[e), -; -e, -,-n,-. 
— die Bewehrfaßrik. 

Geweih, das, -[e]s, -[e], -; -6 
— das hirſchgeweih. 

Gewein, das, -[e]s, -[e], -- — das Ges 
wein um (über) dich, fie, den Verſtor⸗ 
benen, das Unglüd. 

Gewenbe, dag, -5,-,-5-,-, -1, = 
Gewerbe, das, -s, -, -; -, -, 


=, — — 


der Gewerbfleiß. die Gewerbeſchule. der 
Bewerb[e]treibende. gewerbtäfig. gewerbs 
mäßig.  gewerb[ejreic. 


gewerblich, -er, -Nen. 

Gewerbsmann, der, -[e]s, -[e], -; Ge⸗ 
werdsieule, -, -R, -. 

Gewert, das, -[e]s, -[e), -; 
— das Bewerkvereinsivefen. 

Gewerke, der, -u, -n, -n; -n, und. 

Gewette, dad, -s, -, -. — das Gewette 
um einen Taler, ein Geſchenk. 

Gewicht, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m -. 
— das Gewicit[s]ffüh. — * lege kein 
großes Gewicht auf den Reichtum, die 
Stellung, das Geld. Das füllt bier- 
bei nicht ins Gewicht. 

gewwichtig, -er, -flen. 
gewiegt, -er, -[ejftien. — Er ift in dieſer 
Sache, dieſem Fache, ſolchen Dingen 
gewiegt. 

Gewieher, das, —, -, -. 

gewillt, -er, -[eJken. — gewillt jein. Ich 
bin zu ſoicher Tat, zum Nachgeben nicht 
gewillt. 

Gewimmiel, das, -s, -, -. 

Gewinmter, das, -s, -, -. — das Ge 
winmer über (um) den Verluſt, das 
Geld, die Schmerzen. 

Gewinde, das, -5, -, -; N - 

Gewinn, der, -[e]s, -[el, hm 
— der Bewinnanteil[s]fhiein. der Lotterie 
gewinn. gewinnbringend. der Gewinn an 
(bei) dem Berfaufspreis, der Lieferung. 

gewinnen; gewinne, gewinnſt, gewinnt; ge 
wann, -lejſt, -, conj. gewönne —*X 
auch: gewänne); gewonnen, gewinn[e]! au 
gewinnen. — Ich habe mir ſeine Liebe, 
ſein Herz gewonnen. Es gewinnt jetzt 
einen ſchnellen Abſchluß, ein anderes 


A, N, m 


Gewinner — 
Anfehen. Er gewinnt an Macht, großem 
Anjehen. sch habe viel an (bei) diejer 
Lieferung, dieſem Unternehmen gemon: 
net. Du haft mich fiir dich, ihn, fie, 
deinen Plan, deine Idee gewonnen. Ich 
kann es nicht iiber mich, mein Herz ge- 
winnen. Er hat mich, ihn, feinen Bruder 
zum Freunde, zur Teilnahme gewonnen. 

Gewinner; der, -5, -, —; -,-, 1, >. 

Gewinſel, das, -s, -, -. — das Ge: 
winfel über den Schmerz, dag Geld. 

Gewinft, der, Aes (Geminzftes), -[e], -; 
e, -, - 

Gewirbel, das, -s, -, -. 

Gewirk, das, -[e]s, -[e], -- 

Gewirr, das, -[e]s, -[e], -- — das Straßen- 
gewirr. 

gewiß, gewiller, gewiffeffen. — gewillerweife. 
etwas (nichts) Gewiſſes. ein gewiffes 
Etwas. Ich bin defjen, deiner, ihrer, 
deined Dankes, ihrer Liebe gewiß. Diefe 
Strafe ift mir, ihm, dem Dieb gemiß. 
Das glaube ich als (für), halte ich für 
(als) ganz gewiß. — ©. einiger. 

Gewiſſen, das, -s, - -; -, und. — der 
Bewilfensbiß. gewillenhaft. — Sage e8 
mir aufs (auf dein) Gewiſſen! nad 
beitem Wiffen und Gewiffen. Mache dir 
fein Gewiſſen wegen des Geldes, dieſer 
Worte (iiber das Geld, dieſe Worte)! 
wieder (gegen) das (mein) Gemiffen. 

gewiſſenlos, gewillenlofer, gewilfenfofeften. 

gewiflermaßen. 

Gewißheit, die, unv.; -en, unv. — Ich 
habe Gewißheit über dich, ihn, fie, den 
Verjchollenen, die Tat, das Verbrechen. 
die Gewißheit vom Tode, von der Schuld. 

gewißlich. 

Gewitter, das, -s, -, -; -, -, I, — 
der Bewitterregen. gewitterhaft. 

gewitt[e]rig (od. gemwitterifch). 

gewittern; es geiwittert, gewilterte, gewillert. 
gewißigt (gewit-zigt; od. gemwißt); -er 
(gemwißster), -[e]fen. 

Gewoge, das, -5, -, -. — daS Gewoge 
auf dem Marfte, der Straße. 

gewogen, -er, -Jien. — Er ift mir, ihm, 
ihr, dieſem Bewerber, meiner Yanıilie 
sicht gewogen. 

gewöhnen, | entiwöhnen. — Du fanıfl 
dich nicht gewöhnen, pünktlich zu jein. 
Ich bin an dich, ihn, fie, meinen 
Spaziergang, die. Pünktlichkeit, dieſes 
Ejjen gewöhnt. 
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— Geziſchel 
Gewohnheit, die, unv.; -Aen, uno. — der 
Gewohnheitsueufd. gewohnheitsmäßig. Das 
wäre ganz gegen feine fonftige Ge: 
wohnheit. Das iſt mir, ihm, ihr bereits 
zur Gewohnheit geworden. 
gewöhnlich, -er, -fei. 
gewohnt (durch : Gemöhnung gewohnt 
geworden), -er, -[eJften. — gewohnt fein 
(werden). Sch bin den Trubel, Die 
Arbeit, ſolches Eſſen (des Trubelg, der 
Arbeit, eines ſolchen Eſſens) gewohnt. 

Gewöhnung, die, unv.; -em, mw. — Die 
Gewöhnung an dad Epazierengehen, die 
Arbeit, dag Ejjen. | 

Gewölbe, das, -s, -, -;-, -, -u, - 

Gewölk, das, -[els, -[e], -. 

Gewühl, das, -[e]ls, -[e], -- das 
Menfchengewühl. — das Gewühl auf dem 
Markte, den Plägen, (in) der Straße. 

Gewürge, das, -s, -, -. 

Gewürm, das, -[els, -[e), -- 

Gewürz, das, -es, -[el, -; -3 -, m -. 
— der Gewürzkrämer. 

gewärzig, -er, -[ien. 

gewürzlos, gewürzlofer, gewürzloſeſten. 

gezackt, -er, -eften. 

Gezänf, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge: 
zänf mit dir, ihm, ihr, deinem Freunde. 
das Gezänk über Dich, ihn, fie, den 
Taler, die Erbſchaft, dad Recht. 

Oezappel, das, -s, -, -. — da8 Ge: 
jappel mit dem Beine, den Armen. 

Gezauder, das, -s, -, -. | 

Gezech, das, -[e]s, -[e], -. — das Gezech 
mit dir, ihın, deinem Kumpan, deinen 
Genoſſen. 

Gezeiten (Mehrz.; Ebbe und Flut), Die, 
umv. 

Gezerr, das, -[e]s, -[e], -- — das Ge- 
zerr an meinem Kleide, der Leine, den 
Armen. 

Gezeter, das, -s, -, -- — das Gezeter 
über (um) mich, ihn, den Verluſt, die 
Beleidigung, das Urteil. 

Geziefer, -s, -, -. 

geziemen; es geziemt, geziemie, geziemt. — 

Es geziemte dir, ihm, ihr, einem Sohne, 
einer Frau (ſich für dich, ihn, einen 
Sohn, eine Frau) nicht. 

Geszier, das, -[e]s, -[e], -. 

Gezirp, das, -[els, -[e], -. 

Geziſch, dag, 65, -[e], . . 

Geziſchel, das, -5, -, -. — das Geziſchel 
über did, ihn, fie, den Betrug, die Tat, 





Geitter 


Geszitter, das, -s, -, -. — das Gezitter 
vor dir, ihm, ihrem Bater. 

Gezüdt, das, -[e]s, -[e], - 

Gezüngel, das, -s, -, -. 

Gezupf, das, -[e]s Gezup⸗ fes), -[e], -. — 
dad Gezupf am Barte, an der Tiſch⸗ 
decke, den Haaren. 

Gezweig, das, -[els -[e), -. 
Gezwitſcher, das, -s, -, -. — das Dogel- 
gezwiiſcher. 

Gſhſetto (Ö.ÖK. nur: Ghetto — das 
Judenviertel), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-5.-5, 10, 

Sicht, Die, unv. — der Bichtanfall. gicht- 
krank. Sch habe Gicht an den Füßen. 
gichtiſch, -er, -[ejfken. 

Giebel, der, -s, -, -; -, -, 1, - — di 

- Biebelfeite. 

Gier[de], die, unv. — giererfüllt. die 
Gier nach Geld, Beute, ſchnödem Golde. 
gierig, -er, -flen. — gierig nach hoher 
Ehre, ſchuödem Golde (auf hohe Ehre, 
ſchnödes Gold). 

gießen; gieße, gießt (od. giebeſt — E. nur: 
giept), gießt; goß, goffeft, -, conj. göſſe; ge- 
goffen, gieß[e]! zu gießen. — die Bießkanne. 
Das Heißt Tropfen auf einen heißen 
Stein gießen. Er goß die Glockenſpeiſe 
in die gemanerte Form, Milh über 
die Dede, das Tiſchtuch. Sie goffen 
Blei zu Kugeln, jeltjamen Formen. 


Gießer, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — der 
Gelbgießer. 

Gießerei, die, umv.; -en, um. — die 
Metalfgießerei. 

Gift, das, -[els, -{e], -; -e, -, -n, -. — 
die Giftflafche. gifigef5wohfen. Auf das 


Verſprechen möchte ich nicht Gift nehmen. 
Das wäre Gift für mich, den Kranken, 
die Augen. Du ſpritzt Gift gegen 
mich, ihn, ſie, den Kläger. 

giftig, -er, ſten. — Du biſt giftig gegen 
(auf) nich, ihn, fie, deinen Kollegen. 
Gig (smeizäbeiner, einijpänniger Wagen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -;-s, und. 
Gige' nt (der Niefe), der, -eu, -eu, -em; 
en, unv. — gigantenduft. 

gigantifch -er, -[eliten. J 
Guͤgerl (dev Stutzer), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -,-5 -, unv. (0d.-e, -, -n, -). 
— das Gigetllum. gigelhaft. 

Gilbert, ſ. Adalbert. 

Gilde, die, unv.;--u, und. — der Gilde 
meiſter die Gildenſchaſi. die Schützengilde. 


7 — giſſen 


Gilet (qile; das Weſtchen; männlicher 
Bruftlag), das, -[s] (Ö.ÖK, nur: -5), 
7,5 UM. 

giftig, ſ. gültig. 

Gimpel, der, -s, -,-; -, -, 4, -. — 
gimpelhaſt. 

Gingaulg)](glnegans; od. Ginghamſlgl'ustn]; 
karriertes Baumwollenzeug), der, -[s], -, 
-,5, MD. 

Sin fter, der, -s, -, -. 

Gipffel, der, -s, -,-; -, -,-1, -. — der 
Bergles]gipfer. zweigipf[e]fig. Er ijt auf 
dem Gipfel jeined Glüdes. Er ift auf 
den (dem) Gipfel feines Glückes ange: 
fommen. 

gipffeln; gipflelte, gipfelſt, gipfelt; sipfelte, 
ft, =; gegipfelt, gipfle (gipfzle od. gipfetfe))! 
zu gipfeln. — Gein Angriff gipfelte in 
diefen Vorwurf, diefer Behauptung. 

Gips, der, Siples, Gips (od. Gipfe), Gips; 
Bipfe, -, -1, -. — der Gipsverband. gips- 
arfig. 

gipfen; gipfe, gipft (od. gipfeft — E. nur: 


gipſt), gipſt; gipſte (gipsfte), -R, -; gegipſt, 
gips (0d. gipfe)! zu gipfen. 

Gipſer, der, —*, -, —; -5, -, —n, - 
Giraffe, die, unv.; -n, und. — die 
Biraffenart. giraffenmäßig. 


Girant (Givä'nt; Übertrager. feines Wech— 


jel3 an einen andern), der, -en, -eu, -en; 
ent, unv. 

Girat (qira't; der Wechjelübernehier), 
der, -en, -en, -Ait; -en, UND. 

girieren (Giclrn, Wechſel übertragen); 
giriere, girierſt, giriert; girierfe, -fi,--; gi 
‚viert, girier[e]! zu girieren. — Er hat 
einen Wechſel auf (an) mich, ihn, feinen 
. Gläubiger giriert. 

Girlande (od. PGuirlande — A.Bd.E. 
ÖK.P.W. nur: Girlande — das Blumen: 
od. Blattgewinde), die, unv.; -ı, und. 
Giro (Giro; en von Wechſeln) 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; ⸗ 
.(Ö. ÖK. —8* Girh, unv. — die Girobank, 
girren; girre, girrſt, girrt; „girrte, fi, - 
gegiert, girr[e]! au. girren. 


giſchen (aufbraufend ziſchen); af, 
siſchleiſt (E . nur: giſchſt), giſcht; giſchte, 
At.— N ein giſchle]! zu giſchen. 


Giſcht der, -es, -[e], -. 

Gi'ſela, |. Maria. 

giffen (Seeort beſtimmen); giffe, gißt (od. 
giſſeſt — E. nur: gift), gißt; gißfe, -f, 
-; gegißt, giß (od. gilfe)! zu giffen. 


Gitarre — 
Gitarre (od. + Guitarre — Bd.E.ÖK. 
P.W. nur: ©itarre), die, unv.; -u, und. 
— dus Bitarrenfpiel. 


@itterfeufter. gitterförmig. 
Glackhandſchuh, der, -[els, -[e], -; -& 
-, 1, - 
Glacis (glaßl'; abgedachter Feſtungsgra⸗ 
ben), das, unv.; -, un. 

Gladiator (der Schwertlämpfer), der, 
-5,-,.-5 9, unv. — das Bladintorfpiel. 
glandern (auf dem Eije gleiten); glan- 
dlejre, gianderft, glandert; glanderte, -R, -; 
geglanders, glandre (gland⸗re; od. glan- 
derfe])! zu glandern. 
Glanz, der, -es, -[e], -. 
farbe. glauzerſüllt. 
glänzen; glänze, glänzt (od. glänzeſt — 
E. nur; glänzt), glänzt; glänzte, -fi, -; 
geglänzt, glünzfe]! zu glänzen. 

glänzend, -er, -ften. — glänzend machen. 
glanzlos, glanzlofer, glanglofeften. 
Glas, das, Glafes, Glas (od. Glaſe), Glas; 
@läfer, -, -u, -- — die Blasflafche. der 


— die Blanz- 


Gfäferklang. glashart. — ©. Dugend. 
Glaſer, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — der 
Glaſermeiſter. 


ee -er, -fien. 

glaſicht, -er, -[e]fien. , 

glafieren (mit glasartigem Überzug ver: 
jehen); giafiere, giafierft, glafiert; gfafierte, 
ft, -; gfafiert, giafter[e]! zu gfafieren. 
glaſig, -er, -fien. 

Glaſur, die, unv.; -en, unv. 

glatt, -er (od. glätter — Ö.ÖK. nur: glatter), 
-eften (od. glätteften). — glatiweg. [piegefglatt. 
Stätte, die, unv. 

Glatteis, das, Bfatieifes, Glalteis (od. 
Glalteiſe), Glatteis. — Er führte mid 
aufs Glatteis. 

. glatteifen; es gfatteift, glalteiſte (glatt- 
eisite), gegfatteift. 

glätten; glätte, glätı[e]ft (E. nur: glättſt), 
glättet; glättete, -fi, -; geglället, glätt[e]! 
zu glätten. — das Rfätteifen. Glätte Dir, 
ihm, deinen befümmerten Manne die 
Falten im Gefichte! 

Glatzze (Glat-ze), die, ımv.; -u, und. — 
der Blubkopf. glatzenhaft. 

glagig, -er, -fien. 

alayitöplfig, -er, -Ren. 

glau (glänzend, klar), -er, -effen. — ylanäugig. 
glauben; glaube, glaufft, glaubt; glaubte, 
-fi, -; geglaubt, glaub[e]! zu glauben. — 
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— gleichgültig 
glaubwũrdig. Ich glaube dir, ihm, deinem 
Troſte, deiner Verheißung, ſeinen Worten 
nicht. Ich glaubte dich, ihn, ſie reich, 
glücklich. Ich glaube (an) den Inhalt, 
die Botſchaft, das Gerücht nicht. Glaubſt 
du an einen Gott, eine Auferſtehung? 
Ich will dir, ihm, ihr, dem Böſewicht 
diesmal auf feinen Schwur, feine Ver: 
fiherung, fein Wort glauben. 

Slauben (od. Glaube — Bd.S. nur: 
Glaube), der, -s, -, -. — das Blaußens- 
bekeuntnis. glaubensperwandt. im Glauben 
auf (an) jeinen Schwur, feine Ehren- 
baftigfeit, daS gegebene Wort. 

Glauberſalz, das, -es, -[e], -. 

glaubhaft, -er, -[ejfien. — Es war mir, 
ih, dem Lehrer nicht vecht glaubhaft. 

gläubig, -er, -fien. — Gläubige, der, 

Mehrz.-n. ein Gläubiger, Mehrz. Gläubige. 
— 6. Abgeordnete. 


A | 
— die Blänbigerverfanmfung. 
glaubfich, -er, -fien. — Es ift (ericheint) 
mir, ihm, ihr, kaum glaublich. 
gleich — gleichfalls. gleihwoßl. gleicher⸗ 
geftuft. gleidjermaßen. gleicherweife. gleid)- 
zeitig. gleichgefinnt. meinesgleichen. fonder- 
gleichen. gleichmachen. in gleicher Weife. 
gleih und gleih. ohne gleichen. gleich 
groß. EI war mir, ihm, ihr, dem Un: 
glücklichen alles gleih. Ich brachte die 
Sade mit dir, ihm, den beiden Wider: 
ſachern ing gleiche. Vergilt nicht Gleiches 
mit Gleichem. Das gleiche gilt von dir. 
gleichbfeiben; bleibe, bleibſt, Bfeibt gleich; 
blieb, -[e]lt, - gleich; gleichgebfieen, bleible) 
gleich! gleichzubleiben. — Du bleibft dir 
in allen Lagen gleich. 
gleichen (ähnlich fein) ; gleiche, gleichſt, gleicht; 
glich, -[e]fl, -; gegſichen, gleicj[e]! zu gleichen. 
— Er gleicht ſeinem Vater am Geifte 
und an der Seele. Er glich mir, ihm, 
feinem Bater auf3 Haar. — gleichen 
(gleichinachen); gleiche, gleichſt, gleicht; 
gleihte, -fi, -; gegleicht;gleich[e]! zu gleichen. 
— Er gleichte das Gewicht, die Wage. 
Gleichgewicht, das, -[els, -[e], -; -& -, 
-n, -. — Ich halte dir, ihm, dem Mits 
bewerber in der Tüchtigfeit, im Wiſſen 
das Gleichgewicht. Ich ftellte das Gleich: 
gewicht zwiſchen (unter) den Be: 
teiligten ber. _ 
gleichgültig (Ö. auch: gleichgiltig), -er, 
fen. — Mir, ihm, ihr, dem Ber: 


Gleichheit — 200 — glotzen 


zweifelten war alles gleichgültig. Er 
war gleichgültig gegen mich, ihn, ſie, 


den Vorwurf, die Beleidigung. 
Gleichheit, die, unv. — Es herrſcht (it) 
zwiſchen (unter) mir und ihm, ihnen, 
den Brüdern eine große Gleichheit in Der 
2ebensauffaffung, faſt allen Anjichten. 
gfeichlautend. — Die Abſchrift ift (mit) 
der Urjchrift, dem Driginal gleichlautend. 
Gleichmaß, das, -es, -[e], -- 
gleichmäßig, -er, en. — Ich bleibe mir 
in jedem Augenblid, (zu) jeder Zeit 
gleichmäßig. 

gleichmütig, -er, -fien. 

gleichnamig. 

Gleichnis, das, Gleichniſſes, Gleichnis (od. 
Gleichniſſe), Gleichnis; Bfeihnilfe, -, -n, -. 
— gfeihnisweife. das Gleichnis vom 
verlorenen Sohn, von der Lilie, von 
dem Himmelreich. 

gleichſam. 

gleichichent[e]lig (Ba. nut: gleichſchenklig). 

gleichjeitig. 

gleichtun, ſ. antun. — Gr will es ſtets 
mir, ihn, ihr, feinem Prinzipal gleichtun. 

Gleichung, die, unv.; -en, unv. 

gleichwiel. — gleichviel, ob. gleich viel Geld. 

gleichwertig, -er, -en. — Diejeg Werk 
ift (mit) jenem gleichwertig. 

gleichwint[ejfig (Bd. nur: gleichwinklig). 

Gleis, ſ. Geleife. 

Gleisner, der, -s, -, -; -, -, —n, - 

gleisneriſch, -er, -[ejften. 

gleißen (glänzen); gleiße, gleipt (od. gleißeft 
— E. nur: gfeißt), gfeißt; gleißte (vd. gliß), 
-ft (od. gfiffef), -; gegleißi (od. gegliffen), 
gfeipfe]! zu gfeißen. 

gleiten; gfeite, gleit[e]k (E. nur: gfeitft), 
gleitet, gfitt, -[ejfl, -; geglillen, gleit[e]! 
zu gleiten. Sch lieg meinen Blic kurz 
über die Gegend, das weite Feld gleiten. 

Gletſcher (Eisfeld zwiſchen hohen Berg⸗ 
ſpitzen), der, —, —, -;-,-,,-.h,-. — 
das Gleiſchereis. — — 

Glied, das, -[els, -[e), -; -er, - -n, - 
— das Bliedwafler. das Gliederreifen, das 
Singergfied. gliedweile. gliederlahm. bis 
ins dritte Glied. 

glied[ejrig. 

gliedern; glied[ejre, gliedesft, gliedert ; gfie- 
derie, fl, -; gegliedert, gliedre (glied-re; 
od. glieder[e])! zu gliedern. — Das glie: 
dert fi in mehrere Teile. 

Gliedmaßen (Mehrz.), die, unv. 


U. Bogel, Nachſchlagebuch. 


glimmen; glimme, glimmſt, glimmt; glomm 
(od. glimmte — Bd. nur: glomm), ſt. 
-, conj. glönme; geglommen (od. geglinmt 
— Bd. nur: geglommen), glimmfe]! zu 
glinnmen. — der Glimmſtengel. Es glomm 
noch unter der Ace. ' 
Glimmer, der, -s, -, -. — der Blimmer- 
ſchieſer. 
glimmf[elrig. 

glimmern; glimm[e]re, glimmerſt, glimmert; 
glimmerte, R, -; geglimmert, glinmire (od. 
glinmmer[e])! zu glimmern. 

Glimpf, der, -[e]s (Stimp-fes), fe), - 

glimpfllich, -er, Ren. 

glitichen; glürfehe, gufhleft (E. nur: 
glitſcuͤſt), glitſcht; glitfäjte, -fk, -; gegfitfcht, 
glitſchle)! zu gfitfchen. 

si hler]ig (vd. glitich[ejrig od. klitſchig; 

K. nur: glitfch[e]rig od. glitſchig — 
neben teigig), -er, -ſten. 

glitzern (glit-zern); "glißfe]re, glitzerſt, ai 
zert; gfißerte, -f, -; gegligert, gligre (gliß: 
ve; 0d. gfißer[e])! zu gfißern. 

Globus (Nachbildung der Erd: oder Him- 
melsfugel), der, und. ; Bfobuffe (od. Bloben, 
und.), -, ⸗u, -. — der Hinmelsglobus. 

Glocke (Glok-ke), die, unv.; -n, und. — 
das Blockengeläuf. glocienmäßig. 

Glöckner, der, -s, -, -;-,-,- - 

Slorile (der Ruhm, Slany), die, und. — 
der Glorienſchein. glorienhaft. glorreich. 
Es lagerte eine Glorie anf (über) ſeinem 
Haupte. Es ergoß ſich eine Glorie auf 
(über) ſein Haupt. 

Tglorificieren, ſ. glorifizieren. 

Glorifikation (die Verherrlichung), die, 
unv.; -en, UND. 

glorifizieren; glorifiziere, gforifizierfi, glori- 
fiziert; glorifizierte, -fk, -; glorifiziert, glori- 
figier[e] ! zu glorifizieren. — Man glori— 
fizierte Dich, ihn, den Dichter zu fehr. 

gloriös (od. glorios — Bd.Ö.ÖK. nur: 
glorios), gloriöfer (od. gforiofer), gloriöfeften 
(od. gloriofeften). 

Se Ya (erflärendes Vorterbuch) das, 
-lels, - 

Gloſſa rium, "has, is] "0. ÖK. nur: -s), 

Gloſſarien, unv. 

Stoffe (die Randbemerkung; ſpöttiſche 
Bemerkung), die, unv.; -n, und. — Er 
machte viele Glofjen über dich, ihn, den 
Redner, deine Abſicht, dag Gedicht. 

glotzen (glot⸗zen); glotze, glotzi (od. glogeft — 
E. nur: glotzh), glotzt; glotzte (glotz⸗te), -ſt, -; 
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gönnen 


gegloßt, gloß[e]! zu glotzen. — glokäugig. Gnabe, die, unv.; -n, und. — das Bnaden- 


Er glogte auf mich, fie, den Brief, in 
dad Nichts. 
Stoginile, die, unv.; - 


alu! 
Glück, das, -[ejs (Glük-kes), -[e], - — 
der Blühmunfd. das Blücksfpiel. glũck. 
berauſcht. gfücauf! (Ö.ÖK.: Glück auf!) 
Ich habe fein Glück bei dir, ihn, ihr, 
beim (im) Spiel, bei den Frauen, im 
der Liebe, im Hazardipiel. Das brachte 
fein Glück über (für) mich, den Verein, 
die Yamilie, dad Haus. 

Glucke (Gluk-ke), die, unv.; -u, und. — 
die Gluckhenne. 

glucken; glucke, gluckſt, gluckt; gluckte, -ff, 
-; gegluckt, gluch[e]! zu glucken. 

glüden; es glückt, glückte, geglückt. — Es 
iſt (dat) mir, ihn, ihr, dem Spieler nicht 
geglüdt. 

glücklich, -er, -Fien. — glücklicherweife. aufs 
(auf das) glüdtichfte. glüdlich fein. Ich 
bin in ihrem Befig, meiner Stellung 
glücklich. Ich bin über dich, ihn, fie, 
meinen Gewinn, die Crrungenfcaft 
glücklich. 

glückſelig, -er, -Ren. — Ich bin glück⸗ 
ſelig in ihrem Beſitz, ihrer Liebe. Ich 
bin über meinen Erfolg, meine Ver: 
lodung glückſelig. 

gluckſen; gluckſe, gluckſt (od. gluckſeſt — 
E. nur: gluckſt), gluchkſt; gluckſte, -f, 
gegluckſt, gluckis (od. gluckſe)! zu gluckſen. 
Glückspilz, der, -es, -[e], -; -e, -, -n, -. 
glühen; gfühe, glühſt, glüht; gfüfte, -R, -; 
gegfüht, gfüßfe]! zu glühen. — dus Gus- 
glũhlicht. Er glüht für den Idealismus, 
die Freiheit, das gleiche Necht aller. 
Er glüht nach graufamer Rade, von 
(vor) hohem Stolze, reiner Liebe. 
Glůthſtrumpf⸗ der, -[e]s (Glühſtrump-fes), 
-[e], -; Glühſtrümpfe, -, -n, -. 

glupen (geimtüdijch anfehen; anftarren); 
glupe, glupſt, glupt; glupte, -fi, -; geglupt, 
glupfe]! zu glupen. 

glupfilicdh, -er, -[elften. 

Glut, die, unv.; -en, unv. — die Blut. 
söfe. giutrof. 

+&tycerin, ſ. Glyzerin. 

Glyptothek (Galerie von Bildhauer: 
werfen), die, unv.; eh, und. 

Glyzerin, das, -[e]s, - 

guade. — (Es) grade bir, ihm, ihr, dem 
Berftorbenen Gott! 


brot. gnadenreich. Ich habe mich ihm 
auf Gnade und Ungnade ergeben. Er 
lebt von meiner Gnade. Er ließ Gnade 
vor (buchſtäblichem [dem buchftäblichen]) 

Recht ergehen. Er faud feine Gnade 
vor mir, ihn, dem Geridt. Er kam 
bei ihm wieder zu Gnaden. 

gnädig, -er, -ien. — aufs (auf das) 
gnädigfte. Er iſt mir, ihm, ihr, dem 
Reigen (gegen mich, ihn, fie, Den 
Neuigen) nicht gnädig (gefinnt). 

gnatzig (gnatzjig), -er, -fen. — Du bift 
gegen mich, ihn, jeden, alle Menjchen 
recht gnatzig. 

Gneis, der, Bueifes, Gneis (od. @ueife), 
Bueis; Gueiſe, -, -n, -. 

gnitt[ejrig, ſ. knitterig. 

gnittern, ſ. knittern. 

nom (der Erdgeiſt), der, -en, -en, -en; 
en, UND. 

Gnome (der Denkiprud), die, unv.; -n, 
und. — der Gnomendichler. 

Gobeliu (goprig’; Tapete mit eingewirkten 
Siguren), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
2; — 

—E Gok⸗-kelhahn), der, [els, -[e), 
-; Gockelhãhne, -, -N, -. 

Goethe, -5, - (feltener : -n), - (jeltener: n). 
— der Goethe, unv.; -,-, A, -. 
die Goetheſchen Gedichte. — ©. Biömark. 


-;| &ofd, das, -[e]s, -[e], -. — die Bofdgier. 


dus Dußleegold. gofdfarbig. Das täte 
ich nicht für alles Gold. 

golden. — das Goldene Horn (Bließ). 
goldig. 

Goldſchmied, der, -|e]s, - 
— die Boldfchmiederunft. 
Golf (der Meerbifen), ber, -[e]Js, -[e], - 


[e], 2,76,7, 11, = 


-,.1, -. — goffartig. 
&s gathe ( (die Shädelfiätte [Richtplag 
bei Jeruſalem)), -s, -, -. — das Bol: 
galfa, unv.; -s, unv. — ©. Berlin. 


Go’liath (viefenhafter Bhilifter), -s, -, -. 
— der Goliath, unv.; -s, und. — 
S. Bismarck. 

Gondel (venetianiſches Luftboot), die, 
und; -n, UND. 

Gondelier (Bd.Ö. auch: Gondolier — 
der Gondelführer), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: 
3,,7 Je), kat Pas Ba 
gönnen; "gönne, gönnft, gönnt; gönnse, -fi, 

gegönnt, gönn[e]! zu gönnen. — Du 
göunft mir, ihm, deinem Nächften nichts, 





Gönner — 
Gönner, der, —, —, -,-,-,-1,- — 
Gönnerin, die, Mehrz. -nen. die Bönner- 
miene. gönnerhaft. 


Göpel (Hebemerkzeug im Schacht), der, 


75,7,7,9 7,0, m 

Gör (fleined Kind), das, -[els, -[e], -; 
-eit, UND. 

Göre (= Bör), die, unv.; -n, um. 

gorgo niſch (ſchauderhaft). 

Gorilla,der,-[s](OK. nur: -s), -, -;-s, unv. 

Goſe (Art Weißbier), die, unv. 

Goſſe, die, unv.; -n, um. 

Gott, der, -[e]s, -[e], -; Bötter, -, -n, -. 
— Göttin, die, Mehrz. -nen. die Gott⸗ 
fofigkieit. der Gottesacker. die Bötterfpeife. 
gotlähnlich. goffsjämmerlih. gottesläſterlich. 
in Gottes Namen (im Namen Gottes). 
um Gottes willen. Gott ſei Dank! 
von Gott und Rechts wegen. 

Gottfried, ſ. Alfred. 

—28 ſ. Alfred. 

Gotthelf, |. Adolf. 

Gotthold, |. Alfred. 

göttlich, -er, -fien. 

Gottlieb, -s, - (jeltener: -en), - (feltener: 
-en). — der Gottlieb, unv.; -e, -, -n, -. 
— 6. Adalbert. 

gottlob! 

gottlos, goltloſer, goftfofeften. 

Gottſchalk -s, - (jeltener: -en), - (ſel⸗ 
tener: -en). — der Gottſchalk, unv.; -e, 
-, 1, -. — ©. Malbert. 

Gottſeibeinns, der, unv. 

gottielig, -er, -fien. 

Götze (Göt⸗ze), der, -n, -n,.-n; -n, unv. 
— der Bößendienfl. J 

Götzentum, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[e], -. 
Gouagchemalerei (gua’jie...; Malerei niit 
gummsierten Wafferfarben), Die, unv.; 
-en, UND. 
Sourmand (pürmg’; der Feinſchmecker), 
der, -[5] (O. MK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Gouveruante (guwärnä'nt; die Erzieherin), 
die, und.; -n, und. — goupernantendaft. 
Öouvernenent (aumärnıng’; die Regie: 
rung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 
Sonverneur (gumwärnd’r; der Erzieher; der 
Stadthalter), der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
Grab, das, -[e]s, -[e], -; Gräber, -, -n, 
-. — das Brabdenkmal. die Grabesnacht, 
der Bräßerfund. graßesduukel. Sch muß ind 
Grab fahren. Sie trugen ihn, fte zu Grabe. 


211 


Bram 


grabbeln; grabble]ſe, grabbeſſt, graßbeft; 
grabbelle, -ft, -; gegrabßeft, grabble (grabb⸗le; 
od. grabbel[e])! zu grabbeln. 
graben; grade, gräbft, gräßt, gruß, -[ejf, 
-, conj. grüße; gegraden, graß[e]! zu 
graben. — Ich grabe mir ein Loch in 
den Boden, die Erde, das Holz. 
Graben, der, -s, -, -; Bräßen, un. — 
der Grabenbord. 

Gräber, der, -s, -, -; -, -, 
der Totengräßer. 

Grabmal, das, -[e]s, -[e], -; Grabmäler 

. (od. -e), -, -n, -. — die Braßmalsinfgrift. 

Grabſcheit, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Grabjftichel, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 

Gracht (dev Graben, Kanal), die, unv.; 
gt, unv. 

Tgräcijieren, |. gräzifieren. 

T&rücismus, j. Gräzismus. 

T&räcität, ſ. Oräzität. 

Grad, der, -[els, -Iel, -; -s -, -m -. 
— gradweife. hochgradig. — ©. Dutzend. 

gradatim (grad, ſtufenweiſe). 

Gradation (die Abftufung), die, unv. 

gradieren (Salzwaffer durch Abtröpfeln 
verdichten); gradiere, gradierfl, gradiert; 
gradierte, -, -; geediert, gradier[e]! zu 
gradieren. — das Gradierhaus. 

Gradun'le (der Stufengejang), das, -[s], 
-, -; - (od. Graduafien, unv.), -, -1, -. 

graduell (gradweiſe). 

graduieren (in Grade teilen; abſtufen; 
eine wiſſenſchaftliche Würde erteilen); 
graduiere, graduierſt, graduiert; graduierte, 
-ff, -; graduiert, graduier[e]! zu graduieren. 
— Man hat mich, ihn, den Bewerber 
zum Doktor graduiert. 

Graf, der, -eu, -en, -en; -en, unv. — 
Gräfin, die, Mehrz. -nen, die Graſſchaft. 
die Brafenkrone. 

Der Herr Graf, des Herrn Grafen, 
dem Herrin Grafen, den Herrn Grafen; 
die Herren Grafen, der Herren Grafen, 
den Herren Grafen, die Herren Grafen. 
— ©. Herzog. 


1, - 


gräflich. 

Gräkomanie (Schwärmerei für die 
Griechen), die, unv. 

Sram, der, ſe)s, -[e], -- — der Herzens- 
gran. gramerfüllt. Er leidet au tiefem 


Sram über dich, ihn, fie, feinen Verluft 
(wegen feines Verluftes, deinet-, jeinet-, 
ihretwegen). Ich jterbe noch vor großem 
Granıe. 
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gram 


— 212 — 


graulich 


gramm. — Du mußt mir, ihm, ihr, feinem | grafen; grafe, graft (od. graſeſt — E. nur: 


Freunde nicht gram fein (werden). 

grämen; gräme, grämff, grämt; grämte, -fi, 
-; gegrämt, gräm[e]! zu grämen. — Gräme 
dich nicht über mich, ihn, Ste, deinen 
Berluft, die Undankbarkeit (wegen deines 
Verluftes, der Undankbarkeit, meinet⸗, 
feinets, ihretivegen) | 

grämlich, -er, -flen. 

Gramm, das, -[els, -[e], -; -& -, - -- 

Dutzend. 

Grammiatik, die, unv.; -en, unv. 

grammiatiſkaliſſch. 

Srammatifer, der, 
Il, -. 

ran (kleines Gewicht), das (od. der — 
A.P.W. nur: das), -[els, -Iel, -; -& -, 
1, — — ©. Dutzend. 

Sranat, der, -[e]ls, -[e], -; e, - -m -- 
— die Branatdrofcde 

Sranate (da3 Sprenggefchoß), die, unv.; 
=, unv. — der Branafenwerfer. 

Grand (der Kies), der, -[e]s, -[e], - 
der Brandhaufen. — Brand org; Großſpiel 
beim Stat), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-5 5, unv. 

Grandezza (fteife Würde), die, unv. 

grandicht (od grandig). 
grandios (großartig), 
diofeften. 

graniert (yelörnt), -er, -[e]fien. 

Granit, der, -[els, -[el, -; -e, -, —n, -. 
— das Öranithreus. 

graniten. 

Granne (fammartige Borfte, befonders 
bei Ahren; die Tannennadel), die, unv.; 
-n, unv. — die Rorngranme. 

granuliert (geförnt), -er, -[e]ften. 

granulös, granuföfer, granuföfeften. 

Graphit (die Schreibs, Zeichenfunft), Die, 
und. 


5. 0,05 


grandiofer, gran- 


graphiſch. 

Graphit, der, -[els, Je]), -; -e, -, -n, -. 

Grapp, ſ. Krapp. 

grapjen (ſchnell zugreifen); grapfe, grapft 
(0d. grapfeft — E. nur: grapft), grapft; 
grapſte (grap⸗ſte), ff, -; gegrapft, graps 
(od. grapfe)! zu grapfen. — Er grapite 
nach dem Bonbon, der Fliege. 

Gras, das, Brafes, Gras (od. Brafe), Gras; 
Gräfer, -, -1, -. — der Brashaln. gras- 
grün. Er hat ins Gras beißen müſſen. 
Es iſt Gras über den Skandal, die Tat 
gewachſen. 


graſt), graſt; graſte (grazfte), -f, -; ge 
graſt, gras (vd. grafe)! zu grafen. — Die 

Kühe grajen am Berge, auf der Wiefe, 
in Walde. 

graficht (od. grafig). 

graß (= gräßlich), graffer, graffeften. 

graffieren (um fich greifen); graffiere, 
graflierft, graſſiert; graffierte, -Fi, -; graf- 
fiert, graflier[e]! zu graffieren. — Die 

Krankheit grafftert auf dem Laube, bei 
uns, in der Stadt, unter dem Vieh, 
den Kühen. 

gräßlich, -er, -fien. 

Grat, der, -[eJs, -[el, -; -e, -, 1, -. — 
der Berggrat. 

Gräte, die, unv.; -n, uns. — die Sifd- 
gräle. 

Gratififation (daS Gnadengeſchenk, die 
Vergütung), die, unv.; -en, unv. 

grätig, -er, -fien. 

gratis (umfonft). 

grätichen (Ipreizbeinig geben); grätfche, 
grätſchlejſt (E. nur: grätſchſt), grätfcit; 
grälſchte, ff, -; gegrätſcht, gräufhlel! zu 
grätfchen. 

Gratulant (der Glückwünſcher), der, -en, 
-en, en; -en, unv. — der Gralulauten⸗ 
befud). 

Gratulation, die, umv.; -em, und. — 
— die Gralulalionsconr. die Beburisiags- 
grafufalion. 

gratulieren; gratuliere, gratulierſt, graluliert; 
gratulierte, -ſt, -; gratuliert, grafulier[e]! 
zu gratulieren. — Er gratulierte mir, 
ihm, jeinem Chef zum Geburtstag, zur 
Beförderung. 

grau, -er, -[ejften. — der Braußart. gruu- 
haarig. grau in grau malen; ins Graue 
malen. — ©. blau. 

graueln; graufellie, graufelit (E. nur: 
graufft), grault; graufte, -fi, -5 gegrault, 
graule (0d. grauel[e])! zu grauen. — Ich 
graule mich (e3 grault mir) vor Dir, 
ihm, ihr, dem Fremden, der Kälte. 

grauen; graue, graufe]ft (E. nur: grauft), 
grauf; graute, ff, -; gegrauf, graufe]! zu 
grauen. — grauenvofl. Sch graue mich 
vor dir, ihn, ihr, dem Tode, der Ent: 
ſcheidung. Es graut mir, ihm, ihr, 
jedem Menſchen (mich, ihn, fie, jeden 

Menjchen) vor dir, ihm, ihr. 

graufich, -er, -fien. — Ach bin graulich 
vor dir, ihn, den Geſpenſtern. 





gräulich 


gräulich, -er, ſten. 
Stich ins Gräuliche. 
Graupe, die, unv.; -ı, 
Graupenſuppe. graupenhaſt. 
Graupel (kleines Hagelkorn), die, unv.; 
-n, unv. 
graupeln; es graupelt, graupelte, gegraupell. 
Graus, der, Grauſes, Graus (od. Grauſe), 
Graus. 
grauſam, -er, -fim. — aufs (auf das) 
granjamfte. — Er ift grauſam gegen 
mich, ihn, fie, feinen Sohn, die Seinen. 
graufelig, -er, -fien. 
granfeln; grauffe (od. grauſele), graufelft, 
graufelt ; graufelle, -ft, -; gegraufelt, grauffe 
(od. grauferfe])! zu graufefn. — Sch graufele 
mich vor dir, ihm, ihr, dem Manne, 
der Maske. Es graufelt mir, ihm, ihr, 
dem Feigling, der Magd (mich, ihn, Sie, 
den Feigling, die Magd) vor dir, ihm, ihr. 
granfen; graufe, grauſt (od. grauſeſt — E. 
nur: grauft), grauſt; grauſte (grau⸗ſte), -ſt, 
-; gegrauſt, graus (vd. grauſe)! zu grauſen. 
— Ich grauſe mich vor dir, ihm, ihr. 
Es grauſt mir, ihm, ihr, dem Kinde 
(mich, ihn, ſie, das Kind) vor dir, ihm, 
dem ſchwarzen Mann. 
graufig, -er, ſten. 
Graveur (grawd'r), der, -s, -, -; -& -, 
1, - 
gravieren (in Stein ftechen; befchiveren); 
zraviere, gravierſt, graviert; gravierte, -fi, 
-; graviert, gravier[e]! zu gravieren. — 
Ich laſſe mir meinen Namen auf (in) den 
Krug, die Gabel, das Album gravieren. 
Der Todesfall graviert mich, mein Gemüt. 
Gravität (angenommene Würde), bie, unv. 
Gravitation (die Schwerkraft), die, unv. 
gravitätifch (würdevoll), -er, ſeſſten. 
gravitieren (jeinen Schwerpunft haben) ; 
gravitiere, gravitierſt, gravitiert; gravitierie, 
-fi, -; gravitiert, grawitier[e]! zu gravitieren. 
— Alle! gravitierte um dich, ihn, fie, 
Yen Maler, die Sängerin, das Geld 
(nad div, ihm, ihr, dem Maler, ber 
Sängerin, dem Gelbe). 
Sravüre (grawi’r; der Kupferftich), die, 
unv.; -n, unv. 
Graziſe die Anmut), die, unv.; 
grazidß, graziöfer, graziöfeften. 
grägifieren (nach griechticher Art ei: 
richten); grägifiere, gräzifierft, grägiliert; 
grägifterte, —ſt, -; grägiftert, grägifier[e] 
zu gräziſieren. 


— Es hat einen 


um. — die 


N, unv. 
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Griebe 


Gräzismus, der, unv.; Brägismen, unv. 

Gräzität, die, unv. 

Gregor, ſ. Arthur. — der gregorianijche 
Kalender. 

Greif, der, -[e]s (od. -en, um) -[e), -; 
-e (od. -m, unv.), -, — be 
Greifenklaue (Rlaue des Greifen). greifen- 
arfig. 
greifen; greife, greifft, greift; griff, -[ejfk, 
-; gegriffen, greiffe]! zu greifen. — die 
Greiſklaue (Klane zum Greifen). greifbar. 
weitgreiſend. Play greifen. Er griff mir 
an den Puls, die Ehre. Das haft du 
aus der Luft gegriffen. Sch mußte in 
den Gang, die Zügel greifen. Das ift 
mit den Händen zu greifen. Er griff 
nach einem Strohhaln. Sch griff dir, 
ihm, ihr unter die Arme. Sch mußte 
zur Operation, zu ſolchem Mittel greifen. 

greinen; greine, greinſt, greint; greinte, -f, 

-; gegreint, grein[e]! zu greinen. — Er 
greinte mir ing Gefiht. Er greinte 
über mich, ihn, den Wit, die Anſpielung. 

Greis, der, Greiſes, Breis (Greife), Greis; 
Breife, -, -n, -- — Greiſin, die, unv.; 
Mehrz. -nen. das Breifenafier. greifenhaft. 

greis, greifer, greifeften. 

grell, -er, -fien. — aufs (auf das) grellite. 

Grenadier, der, -[els, -[e], -; -& -, -ı, 
-. — der Brenadierdelm.  grenadiermäßig. 

Grenadine (halbjeidener Stoff), die, unv. 

Grenze, die, unve; -n, und. — der 
Grenzauffeher. grenzenlos. jenjeit[$] der 
Grenze. Sie brachten mich, ihn, den 
Verbrecher über die Grenze. Er war 
bereit8 über die Grenze (geflohen). 
gibt eine Grenze zwiſchen dem Geiz 
und der Verſchwendung. 

grenzen; grenze, grenzt (od. grenzeſt — 


E. nur: grenzt), grenzt; grenzte, —ſt, -; 
gegrenzt, grenzle]! au grenzen. — Es 
grenzt an den Garten, die Elbe, das 
Unglaubliche. 

Grete, ſ. Marie. 

Greuel, der, -s, -, -; Äh ·. — 


die Breueltat. Sie verübten Greuel an 
mir, ihm, ihr, dem Kranfen, der Un: 
ichuldigen, den Verwundeten. 

greulich, -er, -fien. — Er war greulic) 
gegen mich, ihn, feinen Untergebenen, 
die Witwe, die Seinen. 

Griebe (Rüdftand des ausgebratenen 
Fettes), die, unve; -n, und. — das 
Griebenſchmaſz. 


Griebs 
Griebs, ſ. Gröbs. 


Grieche, der, -n, -n, —n; -m, unv. — 
Griechenland. griechiſch. 

Griesgram, der, -[els, -Iel, -; -u -, 
-H, -. 


griesgräntig, -er, fien. 

Grieß, der, -es, -[e], -; -e, -, 1, -. — 
der Grießbrei. 

Griff, der, -[e]s, -[e], - ul — 
dns Griffhreit. anı Si "haben. der 
Griff auf dem Anftrumente, der Vio— 
line, den Eaiten. 

Griffel, der, -s, -, -;-,-, —n, - 
Grille, die, unv.; -n, und. — der @rilfen- 
fänger. grillenhaft. 

Grimaſſe (abſichtliche Geftchtsverzerrung), 
die, unve; —n, und. — der Grimaffen- 
ſchneidet. Er ſchnitt mir, ihm, ihr, 
ſeinem Lehrer eine Grimaſſe hinter 
dem Rücken. 

Grimm, der, -[els, -{e), .— grimm⸗ 
ſchnaubend. mein Grimm über dich, ihn, 
ſie, den Unfug. 

grimmen; es grinmit, grimmte, gegrimmt. 
— das Bauchgrimmen. Das grimmt nich. 
Es grimmt mich (mir) im Bauche. 

grimmig, -es, -fien. — Ich bin grimmig 
auf (über) dich, ihn, fie, über feinen 
Troß, dieſe Ungezogenheit. 

Grind (dev Schorf), der, -[e]s, -[el, -- 
grindicht, -er, -[ejfien. 

grindig, -er, -flen. 

grinfen; grinfe, grinft (od. grinfet — E. 
nur: grinft), grinſt; grinfle (grinzfte), ſt, 
-; gegrinft, grins (od. grinfe)! zu grinfen. 
— Grinſt du über mich, ihn, den Scherz ? 


Grippe, die, unv.; -n, und. — das 
Brippenfieber. grippenhaſt. 
Grips (= Krips; der Verſtand; der 


Hals, Kragen), der, Bripfes, Grips (od. 
Bripfe), Grips. — Sie padten mich, ihr, 
den Betrunkenen an den Grips. 
Griſette (leichtfertige Dirne), die, unv.; 
11, 1110. — die Brifeffenwirtfchaft. grifetten- 
haft. 
grob, größer, größften. — der Broßfchmied. 
grobkörnig. aus dem groben (gröbften) 
herausjein. Er iſt grob gegen mid), ihı, 
jeinen Meifter, jedermann, alle Leite. 
Grobian, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. 
— Dur bift ein Grobian gegen mich, ihn, 
fie, deinen beften Freund, deine Schwefter. 
gröbfich, -er, fen. — aufs (auf das) 
gröblichite. 
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Großvater 


Gröbs (od. Griebs; Kerugehäufe des 

Obſtes), der, Brötifes, GBrößs (od. Brößfe), 
Grõbs; Brößfe, -,.-ı, -. 

Grog,ber, -[s](Ö. ÖK. nur: -5),-,-;-5, 111. 

grölhlfen (Ö.ÖK. nur: gröhlen); gröfe, 
gröfft, gröff; gröfte, -fE, -; gegrölt, grörfe]! 
zu gröhlen. — Er grölte aus vollem Halle, 
voller Kehle. 

Groll, der, -[els, -[el, - — Warum 
haft (hegft) du Groll gegen (auf, 
wider) mid, ihn, diefen Menfchen ? 

grollen ; große, grollſt, grofft; grollle, -ff, 
-; gegrolll, groffe]! zu grofen. — Das 
grollte mich. Er grollt auf (gegen) 
mich, ihn, feinen Freund ([mit] mir, 
ihm, jeinem Freunde) wegen des Ber: 
Iuftes, der Außerung über ih. 

Gros (zwölf Duyend), das, Groſſes (Ö.ÖK. 
unv.), Gros (od. Broffe), Bros, Groſſe 
(OK. unv.), -, -1, -. — ©. Dugend. 
— Bros (gro; die Hauptmaſſe), das, unv.; 
-, unv. — der Engroshändfer (dev Groß: 
händler). 


Groſchen, der, -s, -, -; -, unv. — das 
Groſchenbrot. 

groß, größer, größfen. — der Broßfändfer. 
großmüfig. erbfengroß. großzieden. groß 


und Kein. die Großen und die Kleinen. 
im großen (ganzen). der Große Ozean 
(Bär). Wilhelm der Große. einen Zuß 
groß. groß wie ein Taler, eine Mark. 
Er ift groß für fein Alter. 
Großbritannien, -s, -, -. — S. Agypten. 
Größe, die, unv.; -ı, mv. — der Brößen- 
wahn. Er iſt unter ber gewöhnlichen 
Größe Er ift von ftattlicher Größe. 
Großeltern (Mehrz.), die, unv. 
großenteils, größer[ejnteils, größtenteifs. 
Groffift (der Großhändler), der, -en 
(Groffisften), -en, -en; -en, und. 
Sroßmauf, das, -[e]ls, -[e], -; @roß- 
mäufer, -, —5n, -. 

großmänlig, -er, -fien. — Er war recht 
großmänlig gegen did, ihn, feinen 
Herrn, die Umgebung. 
großſprecheriſch, -er, -[e]fken. 
Großtuerei, die, unv.; -en, unv. 
großtun, ſ. antun. — Du uf dich mit 
deinem Gelde, deiner hohen Stellung 


fehr groß. 
Großvater, der, -s, -, -; Großpäler, -, 
1, -. — (der) Großvater Meyer, (des) 


Großvater Meyers, (dem) Großvater 
Meyer, (den) Großvater Meyer 





grotest 


Steht nach einer Verwandtſchafts⸗ 
bezeichnung ein Eigenname, ſo wird 
nur dieſer dekliniert, während jene in 
allen Fällen unverändert bleibt. 
Bol. Couſin. 

grotest (ſeitſam, wunderlich), -er, -efien. 
Grotte, die, unv.; -n, und. — groiten⸗ 
mäßig. die Blaue Grotte. 

Grube, die, unv.; -n, und. — der Brußen- 
arbeiter. in die Grube fahren. 
Grübelei, die, unv.; -en, und. — Die 
Grübelei über den Berkuft, feine Krank—⸗ 
heit, das Wort. 
grübeln; grüßfe]le, grüdelft, grüßelt; grüßefte, 
ff, -; gegrübeft, grübfe (grüb⸗le; od. 
grüber[e])! zu grüßen. — Er grübelt auf 
deinen Untergang, finjtere Rache, dein Ver: 
derben. Grüble nicht mehr über deinen 
Verluſt, deine Krankheit, das Unglüd! 

grübferifch, -er, -[e]fien. 

Grude (der Koksſtaub; der Grudeheerd), 
die, unv.; n, unv. — der Grudeofen. 
Gruft, die, unv.; Grüfte, -, -n, - — in 
die Gruft fahren. 

Grumf[mjet (E. nur: Grumt, die Nad: 
mahd), das, -s (Ö.ÖK.: des GBrunt[e]s), 
-, -. — die Brummetwiefe. 

grün, -er, -fien. — der Grünſchnabel. grün- 
geld. im Grünen. dad Griine Ge: 
wölbe. Er ift mir, ihm, feinem Nach: 
bar nicht grün. Mir, ihm, ihr, dem 
Gereizten wurde grün und gelb vor 
jchwerem Ärger, großer Wut, den Augen. 

rund, der, -[els, -[e], -; Gründe, -, -n, 
-. — der Grundbeſitz. der Broßgrundbeliber. 
grundedrfih. auf Grund feiner Aus: 
fage, des Urteild (von jeiner Ausjage, 
dem Urteil). (bis) auf den Grund 
‚gehen. aus den Grunde meines Herzens, 
meiner Seele. im Grunde. unter einem 
fadenjcheinigen Grunde. von Grund 
aus. Er richtet mich, ion, unjern 
Berein, das Geihäft zu Grunde (od. 
zu grunde od. zugrunde — E. nur: zu—⸗ 
grunde, A.Bd.Ö.P.W. zu. Grunde oder 
zugrunde). zugrunde gehen (richten, 
legen). 

Mein Grund und Boden, meines 
Grund und Bodens, meinem Grund 
und Boden, meinen Grund und Boden. 

gründen; gründe, gründ[e)E (E. nur: gründft), 
gründet ; gründefe, -fl, -; gegründet, gründ[e]! 
zu gründen. — Sch Habe ein Gefchäft 
gegründet. Das gründet ſich auf einen 
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grufig 


Irrtum, eine Lüge, diefed Necht (einen 
Irrtum, einer Lüge, dieſem Recht). 
Gründer, der, —, -, -; 1, — 
die Bründerperiode. 

Gpudaeſen. das, -ss (Grundgeſet⸗zes), 
(el -; ss, - 

grundieren (mit Grundfarbe ftreichen); 
grundiere, grundierft, grundiert; grundierte, 
-f, -; grundiert, grundier[e]! zu grundieren. 
grundlegend. 

gründlich, -er, -fien. 

grundlos, grundfofer, grundfofeften. 
Grundloſigkeit, die, unv. 
Gründonnerstag, der, -[els, -[el, — 
Grundriß, der, Grundriſſes, Brundriß (od. 
Brundriffe), Brundriß; Grundriſſe, -, -n, -. 
Grundſatz, der, -es (Grundfatszes), -[e], 
-; Grundfäße, -, -n, - Das ilt gegen 
meine Grundſätze. Ich babe meine 
eigenen Grundſätze über die Ehre, das 
Wohltun. 

Grundzins, der, Grundzinſes, Grundzins 
(od. Grundzinſe), Grundzins; Grundzinſen, 
unv. 

Grundzug, der, -[e]s, -[e], 
An 

grünen; grüne, grünft, grünf; grünte, -fi, -; 
gegrünt, grüne]! zu grünen. 

grünfich, -er, -fien. — Das bat einen 
Stih ind Grünlide.  _ 

Grünfpan, der, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 
fe], -. 
grungen; grunze, grunzt (od. grunzeft — 
E. nur: grunzl), grunzt; grunzie, -fi, -; 
gegrungt, grunz[e]! zu grunzen. 

Gruppe, die, unv.; -n, und. — dus 
Gruppenbiſd. gruppenweiſe. 

gruppieren; gruppiere, gruppierſt, gruppiert; 
gruppierle, -fi, -; gruppiert, gruppier[e]! zu 
gruppieren. 

Grus (in Staub Zerfallenes), der, Grufes, 
Grus (od. Brufe), Grus. — der Grus- 
zucker. der Rohlengrus. 

grufelig, -er, en. — Mir, ihre, dem 
Kinde war ganz grufelig zumute. Sch 
bin grufelig vor einem Wurm, der 
Spinne, den Gejpenftern. 

gruſeln; gruffe]fe, gruſeſſt, grufelt; grufefte, 
ft, -; gegrufelt, gruffe (od. grufeffe])! zu 
gruſeln. — Es grufelt mich (mir). Ich 
grufele mich vor dem Geftorbenen, der 
Geſtalt, den Toten. 

gruſicht (dem Grus ähnlich), -er, -[e]fen. 

grufig (zu Grus zerkleinert), -er, -fien. 


-; Grundzüge, 


Gruß 


Gruß, der, -es, -[e], -; Grüße, -, -n, -. 
— der Abfhiedsgruß. viele Grüße an 
dich, ihn, fie, deinen Bruder, euch alle. 

grüßen; grüße, grüßt (od. grüßeft — E. 
nur: grüßt), grüßt; grüßte, fl, -; gegrüßf, 
grüßfe]! zu grüßen. — Sei mir gegrüßt! 
Er grüßte nich, ihn, feinen Lehrer. Ich 
fol dich, ihn, fie von ihm, ihr, ihrem 
Bruder, der Freundin grüßen. 

Grütze (Grütsze), die, unv. — die Grüb- 
wurft. 

Guano (er Bogeldünger), der,-[s](Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -. 

gucken (guk-ken; od. kucken), gucke, guckſt, guckt; 
guckle, JE, -; geguckt, gucile)! zu gucken. — 
das Guchfenfter. der Ausgucki. der Guchkindie⸗ 
weht (Guck⸗in⸗die⸗Welt). Du guckteſt dich 
faft blind. Er gudte aus der Tür, dem 
Fenfter, in die Ferne, mir, ihm ind Geficht. 

Sudfaften, der, -s, -, -; - (od. Bud 
käften), unv. 

Guerilla (Bd.: Guerrilla — die Streifichar), 
die, unv.; -s, unv. — der Guerillakrieg. 
Gugelhupf (od. Gugelhopff — Ö.ÖK. 

nur: Gugelhupf — das Badwerk), der, 
-[e]s Gugelhup⸗fes), -[e], ch, - 

Guillotine (glijotl'ne; das Yallbeil), die, 
unv.; -n, und. 

guilottiniert (eitjotint'xt). 

Gnuinee (gine’[°], engl. gi'nt; engliiche Gold⸗ 
münze von etwa 21 Markt Wert), die, 
unv.; -[eln, unv. — ©. Dutzend. 

+&uirlande (girlaſnde), ſ. Girlande. 

PGuitarre (gitä’r), |. Gitarre. 

Gulaſch (das Pfefferfleifch), Das, -es, 
-[el, 5-9, 1, - , 

Gulden, der, -s, -, -; -, unv. — die 
Rußenwäßrung. — S. Dutzend. 

gülden (= golven). 

gültig (od. Ö. auch: giltig), -er, fen. — 
unbedingt gültig. der Schein ift auf 
(für) einen Monat, ein Jahr gültig. 
St das Billett für die Aufführung, 
das Konzert (zu der Aufführung, dem 
Konzert) gültig? 

Gulyas (Ö.ÖK. ftatt: Gulaſch), das, unv. 

Gummi, das (od. der) -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -. — der Bunmißaum. gummiarlig. 
Gummi arabifum (elaftitum). 

gummieren; gummiere, gummierſt, gummiert; 
gunmierie, -fE, -; gummiert, gummier[e]! 
zu gummieren. 

Gunft, die, unv. — die Gunſterſchleichung. 
zu Gunften (zu gunften, zugunſten — 
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— gut 
E. nur: zugunſten, A. Bd.O.P.W. zu 
Gunſten od. zugunſten). Er hat mir, 
ihm, ſeinem Untergebenen eine große 
Gunſt erwieſen. Er ſteht bei mir, ihm, 
ſeinem Herrn in hoher Gunſt. Bei ihm 
geht es nach bloßer Gunſt. Mit deiner 
Gunſt! Du mußt dich um ſeine, ihre 
Gunſt bewerben. Das iſt zu ſeinen 
Gunſten, zu Gunſten des Erben, der 
Familie, dritter entſchieden. 

günftig, -er, -fim. — Das iſt mir, ihm, dem 
Jäger (fiir mich, ihn, den Jäger) günftig. 

Günſtling, der, le -[e], -; -e, -, -n, -. 

Günt[h]er (A.Bd.Ö.ÖK.P. nur: Günter), 
-5, - deltener: -n), - (feltener: -n). — 
der Günther, unv.; -, -, -1, -. 
©. Adalbert. 

Gurgel, die, unv.; -n, und. — der Burgel- 
ſchnitt. Er ſchnürte mir faft die Gurgel 
zu. Er drüdte (packte) mich, ihn feſt an 
die Gurgel (bei der Gurgel). Du mußt 
nicht alles durch die Gurgel jagen. 

gurgeln; gurg[e]le, gurgeſſt, gurgeft; gurgefte, 
-fl, -;  gegurgelt, gurgle (gurg-le; od. 
gurgel[e])! zu gurgeln. — Ich gurgle mir 
die Kehle. Ach gurgle mi mit Kalten 
Waſſer. 

Gurte, die, unv.; -n, unv. — der Gurken⸗ 
ſalat. gurkenförmig. 

Gurt, der, -[e]ls, -[el, 5 44-4 -. — 
der Burtriemen. 

Gürtel, der, -s, -, -;,, 4. — de 
Gürtelrofe.  gürtelförmig. 

gürten; gürte, gürtlejſft (E. nur: gürtft), 
gürlet; gürtete, —ſt, -; gegürtet, gürt[e]! zu 
gürfen. — Giürte dir den Gürtel um 
den Leib, die Taille! Gürte did mit 
dem Säbel, großer Geduld! 

Gürtler, der, -s, —, —; 4. — 
der Bürtiergefelle. 

Buß, der, Eufles, Buß (od. Buffe), Buß; 
Güſſe, -, -n, - — der Gupſtahl. 
Guſtav, |. Detlev. — der Buftav-Molf-Derein. 
gut, beffer, Beften. — das Butdinken. gutf- 
gemeint, gutheißen. zu gute (od. zugute 

Ö.ÖK.: zu gutfe] oder zugute, A. 

E.P.W. nur: zugute — Bd. nur: zu 

gute) halten. Gutes und Böſes. nichts 

Gutes. nur Gutes (Befferes). eines 

Beiferen belehren. Es ijt das beite, 

beifer, daß. Du mußt mir, ihm, dem 

Kinde wieder gut fein. Sage e3 mir, 

ihm, dem erwachjenen Menjchen doc) 

im guten (Ö.ÖK. aud: in gutem)! 
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haben 


Ich will es dir, ihm, dem Aufgeregten | gutmachen, |. aufmachen. — Das mußt 


zu gute halten. Es kommt dir, ihn, 
dem Hunden zu gute. Laß es mir, ihn, 
deinen Kindern zu gute kommen! Sch 
will mir einmal etwas zu gute tun. Gr 
bat noch manches bei mir, ihm zu gute. 
Er bat e3 zum Guten (A.B.Bd.: guten) 
gelenkt. Er hat es bei mir zu gut. 
Gut, das, -[e]s, -[e], -; Büter, -, -n, -. 
— der Bufsherr. die Gütergemeinſchaft. das 
Stüchgut. gutspflichfig. mit Gut und Blut. 
Gutachten, das, -s, -, -; -, unv. — Das 
Gutachten über Dich, ihn, fie, den 
Kranken, die Bedürftigkeit. 
gutachtlih. — Außere dich Doch gut⸗ 
achtlich über mich, ihn, die Geſundheit, 
da3 Unternehmen! 
Gutdünken, das, -s, -, -. — nad meinem 
Gutdünfen. 


Gute, das, -n, —n, - — Ich wunſche 
dir alles Gute. . | 
Güte, die, uno. — deine Güte gegen 


mich, ihn, deinen Schuldner. in (nach) 
deiner großen Güte zu mir, ihm, den 
Bedürftigent. 
Guthaben, das, -s, -, -, und. — mein 
Guthaben bei dir, ihm, ihr, dem Bantfier. 
gutherzig, -er, -fien. — Er iſt gegen dich, 
ihn, jeden, die ganze Welt zu gutherzig. 
gütig, -er, -fien. — Du bift zu gütig 
gegen mich, ihn, deinen Diener, deine 
MWirtin (zu mir, ihm, deinem Diener, 
deiner Wirtin). 
gütlich, -er, -fien. — Sch will mir einmal 
am (im) Wein, in (mit) dem Ejjen und 
Trinken gütlich tun. auf gütlichem Wege. 


dus bei mir, ihn, dem Belcidigten wieder 
gutmaden. Du mußt es aber gut 
ma'ſchen! 
gutmütig, -er, -im. — Du biſt zu gut⸗ 
mütig gegen mich, ihn, ſie, deinen 
Sohn. 
gutſagen; füge, ſagſt, ſagt gut, fagte, -f, - 
gut; gutgeſagt, fag[e] gut! gutzuſagen. — Ich 
habe für dich, ihn, ſeinen Anteil, ſeine 
Kaution gutgeſagt. Das war gu't geſa'gt. 
gutſchreiben, ſ. aufſchreiben. — Schreibe 
es mir, ihm, dem Kunden gut (oder 
zugute). Du ſollſt ja gut fchrei’ben. 
Guttapercha (das Ledergummi), die 
(Ö.ÖK.: das), unv. 
guttun, |. antun. — Tue (an) mir, ihm, 
deinem Vater gut! Sch will mir an 
dem Wein, der Torte guttun. 
guttura’l (zur Kehle gehörend). — der 
Butturalduchftabe. 
Gutturale (der Kehllaut), die, unv.; But. 
furalfi]en, unv. 
gutwerden; werde, wirft, wird guf; wurde, 
-ff, - gut, conj. würde guf; gufgeworden, 
werd[e] gut! guizumerden. — Er wurde 
mir, ihm, feinem Beleidiger wieder gut. 
Das wird gu’t we'rden! 
gymnaſial (zur Gelehrtenſchule gehörend). 
— der Bymmafialdirektor. 
Gynmafiaft, der, -en (Gymnafiasiten), 
en, -en; en, and. — der Bymnaftaftenflolz. 
Gymnaſium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Bymnaften, unv. 
Gymmaſſtik (die Turnkunft), die, unv. 
gymnaſtiſch. 


9 


ha! 
Haar, das, -[e]s, e), 
— dus Haarfärdemiktel. die Haaresbreite. 


23 *, Bee J 


haarig, -er, -fien. 
anrfräufler, -5, -, 3-1, - 
anrtour (Hä'rtür), Die, und.; -eit, unv. 


Baarfiräußend. Das hing an einem Haar. | Habe, die, unv. — Habe, das, -s, -, -. 


Er hat Haare auf den Zähnen. Er 
gleicht Dir, ihm, feinem Vater aufs 
Haar. Das ift bei (an) den Haaren 
herbeigezogen. Sie lagen fih in den 
Haaren, fuhren fih in die Haare. Um 
dieje Sache lafje dir Fein granes Haar 
wachſen! Mir, ihm, ihr ftanden die 
Haare zu Berge. 

haaren; Haare, haarſt, haart; haarte, -f, -; 
gehaart, haarle]! zu Haaren. 


— Mein Hab und Gut, meines Hab und 
Gutes, meinem Hab und Gut[e], mein 
Hab und Bit. 
haben; Habe, Haft, hat; Hatte, -f, -, con). 
Hätte, gehadt, Habfe]! zu Haben. — dig 
Habſucht. das Guthaben. Ich habe feinen 
Pfennig bei mir. Das ift für Dich, ihn, 
vieles Geld, Geld und gute Worte nicht 
zu haben. Wenn ich es nur erit Hinter 
mir hätte! Sch habe niemand über 


— 


Habenichts 


218 


Hahn 


(unter) mir. ch habe keinen Menschen | Häckſel, das (od. der — Ö.ÖK. nur: das), 


um mid. Habe dich nicht jo um den 


-5,.-, -. — die Hächfelfade. 


Heinen Schmerz, die Wunde! Sch habe | Hader (der Zwift), der, -s, -, -. — der 


noch zwei Aipiranten vor (hinter) mir. 
abenichts, der, unv.; habenichtſe, -, -n, -. 
aber, |. Hafer. 
aberer, der, -s, -, -. 
aberfclötreiben, das, -s, -, -. 
abgierig, -er, -fien. — Er ift nad) der 
Ehre, dem Golde üußerft habgierig. 
habhaft. — Sie wurden deiner, ihrer, des 
Verbrecher, der Bande nicht habhaft. 
Habicht, der, -[e]s, Te], -; -e, -, —n, -. 
— die habichtsnaſe. habichtsähnlich. 
Habilitation (Niederlaffung als Lehrer 
an einer Hochichule), die, unv.; -e, 
und. — die Habilitation[s]fhrift. 
habilitieren; habilitiere, habilitierſt, Habili- 
tiert; Babilitierte, -fi, -; habiſiliert, Habili- 
tier[e]! zu habilitieren. — Sch habe mic 
an der Unierfität zu (in) N. mit einer 
Borlefung über diejes Thema habilitiert. 
Habit (die Kleidung), das (O. OL.: der), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (Ö.ÖK.: 


HM, -). 

Habitne (Habtrüe; der Stammgaft), der, 
-[s] (0.0K. nur: -s), -, -; -s, um. 
habituell (Habind’ı; gemohnheitämäßig), 
-er, fen. — Das ift (bei) dir, ihn, dem 

Sonderling habituell geworden. 
Ha 'bitus (außeres Benehmen; die Haltung), 
der, unv. 
er die, unv.; -en, und. 
abfucht, die, und. — die Habjucht nad) 
Ihnöden (dem fchnöden) Mammon. 
habſüchtig, -er, -flen. 
Hacheé (aſche), |. Haſchee. 
Haciſenda (od. Hazienda; dad Landgut), 
die, unv.; -s, und. 
ae das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. 
are (Halte; dad Werkzeug; — der 
Haden), die, unv.; -n, unv. 
baden; Hacke, hackſt, hacit; Backte, -Fi, -; 
gehackt, Hach[e]! zu Aachen. — das Had- 
fleiſch. Du hackſt ja förmlich auf dem 
Klavier. Warum hadt ihr alle auf mich, 
fie, einen Unfhuldigen? Er blieb in 
den Gedicht, der Ausführung baden. 
Hacken (gd. Hade — Bd. nur: Haden), 
der, -5, -, -; -, und. — der hackenſchuh. 
Sander, der, -s, -, -5; -,-, 1, -. — der 
Hoſzhacker. J 
Häckerling, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


Je], 5-6-,- - 


Hadergeiſt. Haderfühtig. — Er fing Hader 
mit mir, ihm an. — Hader (dev Lumpen), 
der, -5, -, -; -n, um. — der Haderlunp 
(dev Lumpenſammler). 
Hadlejrer (der Zänfer), der, -s, -, -;-, 
-, —n, - 
hadern; hadle)re, haderſt, hadert; haderle, 
fi, -; gehadert, hadre (had⸗re; od. ha. 
derle))! zu hadern. — Hadere nicht mit 
mir, ihm, deinem Geſchick, der Bor: 
ſehung! Dar haderft mit allen Menfchen 
um jeden Quark, jede Kleinigkeit. 
haderſüchtig, -er, -fien. 
Hades (die Unterwelt), der, unv. 
Hafen, der, -s, -, -; Häfen, unv. — der 


Hafenauffeder. der Hafendecker. 
Hafer (od. Haber), der, -s, -, -. — das 
haferſtroh. 
Haff, das, -[e]s, -[el, -; -e (od. -s, unv.), 
-,.-1, - — das Friſche Haff. 


Hafner (dev Töpfe), -s -, 5 
Il, —. 

Haft, die, unv. — die Haftpflicht. die 
Unterfuhungshaft. Sie nahmen (Bielten) 
mich, ihn, den Verdächtigen in Haft. 

haften; Hafte, Haft[e]t (E. nur: haſiſt), 
Baftet; Buftete, ff, -; gehaftet, Hafıle]! zu 
Baften. — Dies Vergehen haftet zeit: 
lebend an dir, ihm, dem Kinde. “Die 
Schuld haftet jchwer auf mir, ihm, 
meiner Seele, meinen Haufe. Willjt du 
für mich, ihn, deinen Bruder, feine 
Schulden haften? 

on (die Hecke; der Hain), ver, -[e]s, 
[el ne 
Hagebuche, die, unv.; -1, UND. 
hagebüdhen. 

Hagebutte, |. Hambutte. 

Hagedorn, der, -{eJs, -[e], -; en, um. 
(od. -e, -, N, -). 

Hagel, der, -s, -, -. — die Hagelfchloße. 
hageldicht. 
hageln; es hagell, hagelle, geßagelt. — Es 
hagelte Schläge auf mich, ihn, den Dieb. 
hager, -er, -fien. 

Hageſtolz, der, -en (od. -es, -[e], -), -en, 
-en; -en, und. (0 >). 
Häher, dei, —, 4.73.77, 1, -. — das 
Häferneff. 

Hahn, der, -[e]s, -[e), 55 Haͤhne, “a, 
-. — der Hafnenkanım. der hahnrei. 


Hahnenſchrei 


Hahnſlen Iſchrei (O. OX. nur: Hahnenſchrei), 
der, -[e]s, -[e], -;_-© -, m, -. 

Hai, der, -[els, -[e), -; -e, - -, - — 
der Haifiſch. 

Hain, der, -[e]s, -[e), tn — 
der Buchenhain. 

hätlellig, -er, -Neı. 

häkeln; häkleſſe, häkelſt, häkelt; häßelle, 
-ft, -; gehäkelt, häkle (häk-le; od. häkelle))! 
zu häkehr. 

baten; hake, Haft, hakt; Hakte, -ff, -; ge- 
Haft, hakle]! zu Auen. — Hake an (in, 
unter) meinen Arm! 

Hafen, der, -s, -, -; -, und. — das 
Hakenband. Hakenföormig. Das Ding bat 
einen Haken. Es hängt an einem Halten. 

hakicht, -er, -[e]ften. 

hakig, -er, -fien. 

Halali (der Jagdruf; Hörnergeblaje am 
Ende der Hetzjagd), das, -[s] (Ö.ÖK. 


nur: -s), -, 5-8, und. 
halali! 
halb. — der halbſtũndlich. 


gelehrte. 
halbamtlich. aan (A.B.E. nur: drift. 
Hard). anderthalb. drei(und)einhalb. 

Ein und ein halbes Zahr, ein und 
eines halben Jahres, ein und einen 
halben Jahre, ein und ein halbes Jahr. 

In (nad, vor) ein und einem halben 
Sahre. mit ſechs und halb taufend 
Talern (mit ſechs und halb Taufenden 
von ZTalern). unter den zwanzig und 
eine[r] halbeſn]) Million[en] Einwohnern. 
halben. — meinelhalben, ihrelhalben, unfert- 
halben. deſſenthalben. allenthalben. 
halber. — Bei halber fteht ſtets der 
2. Fall und das Hauptwort fteht vor 
demjelben. des Scheines, der Ehre, des 
Beilpield, der Schulden halber (ſcheines-, 
ehrenz, beifpield=, fchuldenhalber). 
Halbfranzband (balblederner Einband), 
der, -[e]s, 1 ‚=; Hafßfranzbände, -, -n, -. 
hafbieren; Haldiere, halbierſt, haßdiert; dat. 
bierle, -f, -; halbierl, halbierle]! zu halbieren. 
halbjährig (od. halbjährlich). — ©. jäh— 
rig, jährlich. 

Halbkugel, die, unv.; -n, unv. 
—8 — auf halbmaſt hiſſen. 
albpart. — Ich möchte mit dir, ihm, 
dem Gewinner halbpart machen. 
halbſtündig (od halbftündlich). — S jäh⸗ 
rig, jährlich. 
halbtägig (od halbtäglih) — © jäh: 
rig, jährlich 
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Hals 


Halbtot. — Sie haben mich, ihn, den 
Dieb halbtot geichlagen. 

Halbtrauer, die, unv. — Ich habe noch 
Halbtrauer um ihn, fie, die Tante. 
albweg3. 
albwöchentlich. 
albwüchſig. 
alde (der Berghang), die, unv.; -n, un. 
— die Schutidalde. . 

Hälfte, die, unv.; -u, und. — Hälftewegs. auf 
der Hälfte des Weges. über die Hälfte. 

Salfter (Ö.ÖK. auch: Holfter — der 
Baum; der Piftolengurt), der (od. das), 
HH Haffier, die 
(Bd. nur: der od. das), unv.; -t, UND. 
— das Haffterband.- 

halftern; Hafft[e]re, Baffterft, Hafftert, Haff- 
terle, -f, -; gehaffiert, halſtre (halft⸗re; 
od. Baffter[e])! zu Bufftern. 

Se der, -[e]s, -[el, -;5 -& - —n, -- 
alle, die, umv.; -n, und. — die Badır- 
hofshalle. 

hallelujalh] (ÖK. nur: halleluja od. alles 
luja, Ö. nur: hallelujah od. allelujah 
— lobet den Herrn!). 

hallen; Halle, hallſt, hallt; Halle, -ſt, -; 
gehallt. hallle)! zu hallen. — Das Echo hallt 
aus dem Walde. Es hallt ſchlecht in 
dem Saale, der Kirche. [-en, u} 

Hallig (niedrige Nordfeeinfel), die, unv.; 
Halliſch (od. Hallenfiih; aus Halle). 

Hallo, das, -[s], -, -; -s, und. — mit 
lautem Hallo. 
allo! 

Hallor (Arbeiter im Salzbergwerk), der, 
⸗en, N, At; -en, unv. 

Halluzination (vd. Hallucination; die 
Sinnestäuſchung), Die, unv.; -en, unv. 
Halm, der, -[e]s, -[el, -; -e (od. -em, 
mm. — (6. K. nur: -e)), -, -1, - 
der Strohhaſm. Aafınenförnig. 
auf dem Halm verkaufen. 

Hal, der, Haffes, Hals (od. Haffe), Hals; 
Häffe, -, —n, -. — der Halsabfchneider. der 
Wagehals. Halsbrehend. wagehalſig. Das 
wird dir, ihm, ihr nicht gleich den Hals 
brechen (koften). Sch ärgere mir noch die 
Schwindſucht an den Hald. Du wirfft 
dich ihm an den Hals. ch verſank ſchon 
bis an den Hals. Sch Stand jchon bis 
an den Hald (dem Halje) im Waffer. 
Er liegt mir, ihr ftet3 auf dem Halje. 
Das Iade ich mir nicht auf den Hals. 
Das hängt mir, ihm, ihr, ſchon aus 


Das Korn 


halsbrecheriſch 


dem Halſe. Es kam mir, ihm, meinem 
Vater, unſrer Familie zu unerwartet über 
(auf) den Hals. Er fiel mir, ihr um den 
Hals. Ich werde dich, ihn, den Zudring⸗ 
lihen mir ſchon vom Halſe ſchaffen. 
halsbrecheriſch, -er, -[e]ften. 

halfen; Haffe, Hafft (od. halſeſt — E. nur: 
Hafft) hacſt; halſte (hal-ſte), -ſt, -; gehalt, 
dafs (od. haſſe!); zu halſen. 

halsſtarrig, -er, -fien. — Er iſt gegen 
mich, ihn, feinen Lehrer, alle Ermah— 
nungen haläftarrig. 

Salt, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -1, -. — 

“ Er Hat feinen Halt an dir, feinem Freunde. 
Halt! — hallmachen (A.B.: halt machen, 
Bd.: Halt machen). Dur mußt vor mir, 
dein Zuge, der Barriere haltmachen. 
halten; Hatte, hältſt, Halt, hielt, -[ejf, -; 
gehallen, Baftfe]! zu Halten. — die Hufteftelle. 
haltbar. Sch will ea dir, ihm, den Un: 
erfahrenen zu gute halten. Er hielt 
mir, ihm, ihr eine Predigt, das Gleich: 
gewicht. Sch halte Dich, ihn, fie, meinen 
Kameraden hoch, in Ehren. Sch Tann 
mich nicht halten, dir die Wahrheit zu 
jagen. Halte dich rechts! Halte dih an 
mir, ihm, meinem Arm (in wirklichen 
Sinne). Ich halte mih an dir, ihm, 
jeinem Vermögen jchadlos. Halte dich 
an mich, ihn, deinen Glauben, die Wahr: 
heit! Sch muß. mich an dich, ihn, Die 
Kaution, dein Berjprechen, feine Möbel 
halten. Halte an dich! Er hält viel 
auf dich, ihn, jenen Stand, feine Ehre, 
feine Eltern. Sch halte dich, ihn, deinen 
Bruder bei dem Verfprechen. Hältft du 
mich, ihn fir einen Narren? Halte es 
gegen die Sonne, dad Licht! Sch halte 
ſein Schiljal in meiner Hand. Halte 
dich in den geziemenden Schranken! 
Sch halte es nicht mit dir, ihm, dem 
Prahlen. Warum willit du damit Hinter 
dem Berge halten? Halte den Schirm 
über dem Kopfe (den Kopf)! Er hielt 
das Kind über die Taufe. Ich halte es 
unter meinem Stande, meiner Würde 
(meinen Stand, meine Würde). Ich halte 
nicht3 von dir, ihm, diefem Betrüger. 
Sch halte die Hand vor die Augen, vors 
Geſicht (vor den Augen, vor dem Ge— 
fiht). Halte dich nicht zu ihm, ihr, 
diejem leichtfertigen Menjchen! 

Halter, der, -5, -, -; 1-1, -. — der 
Sederdafter. 
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Hand 


haltlos, NHaftfofer, Aaftfofeften. 

Haltung, die, unv. — Seine Haltung 
gegen mich, ihn, feinen Chef ift nicht 
ſchön. 

Halunke, der, -n, —n, —n; -n, und. — 
der Halunkenſtreich. halunkenmäßig. 

Hänmatoge'n (blutbildendes Mittel), das, 
-[eJs, -[e], -- 

Hambutte (od. Hagebutte), die, unv.; 
-n, unv. 

Hamen (der Angelhaken; beutelförmiges 
Ne mit Stiel), der, -s, -, -; -, unv. 
hämiſch, -er, -[elfien. — hämiſcherweiſe. 
Er iſt ſehr hämiſch gegen mich, ihn, ſie, 
ſeinen Diener, ſeine Kollegen. 
Hammel, der, -s, -, -; - (od. Hämmel), 
-, 1, -. — der Hannmelfprung. 
Hanımer, der, -s, -, -; Hämmer, -, -t, -. 
— der Hammerfdhmied. Sein Haus kam 
unter den Hanımer. 
änmerbar, -er, -flei. 

FE Hänm[e]re, Bänmerft, Hänmtert; 
Hänmerte, ft, -; gehämmert, Hänmre (od. 
Hämmer[e])! zu Hänmern. — Hänmmre 
sicht auf den Tiich, das Brett! 
Hämoglobin (Farbftoff des Blutes), das, 
5, 

Hämorſrho iden (Mehrz.; Blutung durch 
den After), die, unv. 
hampeln; hample]ſe, hampelſt, hampeſl; 
hampelte, ſt, -; gehampelt, hample (hamp⸗le; 
od. hampelle))! zu Hampein. — der Ham- 
peſmann. Er hampelte mit einen Bein, 
den beiden Beinen. 


’ ‚9 
das Hanıfternefl. hamſterähnſich. 
and, die, unv.; Hände, -,-1,-. — der Hand- 
ſchlag. das Händeringen. die Dorderfand. vor- 
derhaud. HandBreit (eine Hand breit). afler- 
Hand. zweihändig. Eurzer Hand (od. kurzer⸗ 
band —E. nur:furzerhand). rechter Hand. 
an (bei, unter) der Hand. Hand in Hand 
gehen. mit Hand und Fuß. von Hand zu 
Hand. zu Handen (od. zu Händen od. zu: 
handen — P. nur: zu Händen, DOK. nur: 
zu Handen od. zuhanden, BAE. nur: 
zuhanden, A.B.Br.Ö.S.W. wur: zu Hau⸗ 
den od. zu Händen) des Herrn N. 

Ach Habe did, Ihn an der Hand. 
Geh mir, ihr, deiner Mutter an die 
Hand! Lege nicht Hand an dich, ihn, 
jochen Menſchen! Das liegt auf der 
Hand. Du mußt mich, ihn, fie, dieſen 
Wohltäter auf Händen tragen. Das 








Handel 


darfit du nicht auf deine eigene Hand 
tun. Du kannſt ihn, fie nicht aus deinen 

Händen laſſen. Ich habe die Nachricht 
aus eriter Hand. Er erhob die Hand 
gegen mich, fie, feinen Bruder. Das 
liegt in deiner Hand. Verſprich ed mir 
in die Hand! Strecke nicht deine Hand 
nad unrechtem Gut aus! Sch Habe 
um ihre Hand geworben. Unter deinen 
Händen gerät alle. Es wurde unter 
der Hand verkauft. Ach werde dich, ihn, 
diefen ungezogenen Zungen noch unter 
meine Hände befommen. Es war von 
langer Hand vorbereitet. Das babe ich 
nicht zur (bei der) Hand. ©. 
Dutzend. 

Haudel, der, -s, -, -; Händel (Streitig⸗ 
feiten), -, 1, — die Handelsbeziehung. 
der Cranſithandel. handeltreibend (O. OX. 
auch: Handel treibend). handelseinig. Han- 
deleins. Händeffühtig. Er fuchte Händel 
mit mir, ihm, jedem. 

handen; Hand[elie, Handeift, Handelt; han⸗ 
delle, fi, -; gehandelt, Handle (od. Hun- 
derfe]) ! zu Handeln. — Du handelſt nicht 
gut am mir, ihm, deinem Verwandten 
(gegen mid, ihn, deinen Verwandten). 
Laß doch mit dir handeln! Es handelt 
ſich um (über) di, ihn, diejen Fall, 
die Erbſchaft. 

Handelsmann, der, -[e]s, -[e], 
deisfeule, -, -1, -. 

Häudewaſchen, das, -s, -, -. 

handfeft, -er, -eflen. 

Handfeſte (die Urkunde), die, unv.; -n, 
unv. 
handgreiflich, -er, -fen. — Er wurde 
handgreiflich gegen mich, ihn, den Be⸗ 
trunkenen, die Menge. 

Handgriff, der, -[r]s, -[e], -; 

— Er hat ed am an 
handhaben; handhabe, handhabſt, handhabt; 
handhabte, -fi, -; gehandhabt, handhabfej! 
zu handhaben. 

Handicap (Hä'nditäp, od. Handikap; Pferde⸗ 
rzunet mit beſtimmtem Gewicht), das, 
-[s] (Ö .ÖK. nur: -s), -.75, 75, UMD. - 

handlangern; handlanglehre, handlangerſt, 
handlangert; handlangerle, —ſt, -; gehand⸗ 
langert, handlaugre (handlang⸗-re; od. hand⸗ 
langerle))! zu handlangern. 

Händler, der, -5, -, 5,7, 1, — 
der Modelhändfer. 

handlich, -er, fen. 


-; Han. 


75 N, — 0 
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Hantel 


Handlung, die, unv.; -en, unv. — der 
Handſungsgehilſſe. die „Butter - Handlung‘ 
(Butterdandlung). 

Handreichung, die, unv.; -en, unv. 

handſchriftlich. 

—R ber, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
andunbdrehen, das, 5, -, -. — im 
Handumdrehen. 

Handvoll, die, unv.; -, und. — eittige 
Handvoll Erde. mehrere Hände voll. 
Handwerk, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— das Handwerkszeug. Handiwerksmäßig. 
Handwerker, der, -s, -, -; -, -, 1, - 

— die Handwerkerfamifie. 

— der, -[e]s, -[e], -- — der hanſſamen. 
anfen (od. häufen). 

haufig (od. Hänfig). | 

Sänfling, der, -[els. -[el, -; -e, -, 
— das Hänffingsnefl. 

Hang, der, -[els, -[e], -- — der Hang 
zur Lüge, zum Lügen. 

Dangen; hauge, Hängft (od. Hangft), hängt 
(od. Bangı); Bing, -[e]f, -; gehangen, hangle)! 
zu dungen. — Der Himmel hängt Dir, 
ihm, dem Züngling, der Jugend noch 
voller Geigen. Er, fein Herz hängt an 
mir, ihm, feinem Liebling, feiner Hei- 
mat. Sein Rock hängt am Nagel. 
hängen (hangen machen); hänge, Hängft, 
hängt; häugle, -f, -; gehängt, hängle)! zu 
Hängen. — die Hängemalte. Dan hat ihn 
gehängt. Hänge dich nicht an das Mäd- 
chen, die Weiber! Er hat feinen Nod, 
fein Gefchäft an den Nagel gehängt. 
Hünge div nicht fo viel auf den Leib! 
Hänge den Schirm vor die Lampe! 
Der Bann hängt voll Früdteln]. 
Hanna, ſ. Maria. 
Hans, Hanfens, - (jeltener: Haufen), - 
(jeltener: Hanfen). — der Hans, unv.; 
Hanfe (vd. Hänfe), -,-n,-. — ©. Adalbert. 
Hanſa (Handelsbund deutſcher Seeſtädte 
im Mittelalter), die, uw. — die hanſe⸗ 
ſtadt (Hanſaſtadt). 
anſeatiſch. 
änſeln; hänſſe)]le, hänſelſt, hänſelt; hauſete 
-ft, -; gehäuſell, hänſſe (od. hänſelle))! 3 
hãnſeln. — Du bänfelft mich, ihn, fie, 
den alten Mann. 

Hauswurſt, der, -es, -[e], -; -e (0d. Haus- 
würfte), -, -1, -- 

Hanswurſtiade, die, unv. J 1, unv. 
Hantel, ver, -s, -, 
Hanter(Ö.ÖK. auch: bie),die,u unD.; -n, und. 


nn, . 
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hanteln — 2 — 


hanteln; Hant[e]te, Hautelf, hantelt; Han 
telte, -ff, -; gehantelt, hantle (od. Hantel[e]) ! 
zu Hantehn. 

hantieren; Aantiere, Hantierft, Hantiert; Han- 
tierte, -, -; Hantiert, Hantier[e]! zu Han- 
fieren. 

 hapfelrig, -er, -fien. 


Haider 


Harmo’nifa, die, unv.; -s (od. Harmo- 
niken), unv. 

harmo’nifch, -er, -[elften. 

Harmo’nium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; -5 (0d. Harmonien), unv. 

Harn, der, -[e]s, -[e], -- — die Harndfafe. 
harutreibend. 


hapern; es hapert, Buperte, gehapert. — haruen; harue, haruſt, harnt; harnte, -ſt, -; 


Es hapert an der Geſundheit, am Gelde. 
Es hapert mit dir, ihm, dem Verkauf, 
ſeiner Bezahlung, ſeinem Geſchäft. 
Happen, der, -s, -, -; -, unv. 
happig, -er, -fien. 
happſen; Auppfe, Happft (od. happſeſt — 
E. ur: Happft), happſt; Bappfle (happ⸗ſte), 
ft, =; gehappſt, Happs (od. Bappfe)! zu 
happſen. 


Harem (mohammedaniſches Frauen: 
gemach), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-5.-5, unv. — der Hasemswädler. 

hären. 

Härefie (die Keßerei), die, unv.; -[e]n, 
umv. 


Härertiler, der, -s, -, -; -,-, m - 

häretifch, -er, -[elfien. 

Harfe, die, unv.; -n, unv. — das Harfen- 
Ipiel. harfenähnlich. 

Harfenift, der, -en (Harfenisften), -en, 
-en, en; en, und. — Harfeniflin, Die, 
Mehrz. -nen. 

Harte, die, unv.; „n, unv. — der Hurken- 
fie. Sch werde dir, ihm, dem Unges 
zogenen zeigen, was eine Harfe ilt. 

harken; Harfe, Harkft, Harkt; harkle, -f, -; 
geharkt, Hark[e]! zu Harken. 

Harlekin (der Pofjenreiker), der, -[e]s, 
-[e], 0 7n, 5 

Harlekinade, die, unv.; -n, unv. 

Harm, der, -ſle)s, -Ie], -- 

härmen; härme, härmſt, härmt; härmte, —ſt, 
; gehärmt, Härm[e]! zu härmen. — Härme 
dich nicht über (um) mich, ihn, ſie, den 
Undank, die Untreue! 

harmlos, harmloſer, harmloſeſten. 

Harmonie (dev Einklang), die, unv.; 
-[ejn, unv. — die harmonielehre. die 
Harmonie zwijchen mir, ihm und ihr, 
den Verwandten. 

harmonieren; harmoniere, harmonierſt, Bar- 
moniert; harmonierte, -fi, -; harmoniert, 
harmonierle)! zu harmonieren. — Sch har⸗ 
moniere nicht mit dir, ihm, meinem 
Kameraden. Wir harmonieren ſehr 
untereinander. 


eharnt, Barnle]! zu Harnen. 

arnifch, der, -es, -[el, -; -s -, -N, -. 
— Er hat mid, ihn, den Rafenden durd 
feine Rederei in (den) Harniſch gebracht. 

Harpe'ngio (Härpä'dgo; Brechung des Tons 
akkordes), das, -[s], -, -; -s, unv. 

Harpu'ne (Wurfſpieß zum Fiichfang), 
die, unv.; -n, unv. 

harren; harre, harrſt, harrt; Barrte, -fE, -; 
geharrt, Harr[e]! zu Barren. — Sch harre 
jchon lange auf dich, ihn, fie, den Brief, 
die Antıvort (harre deiner, feiner, ihrer, 
des Briefed, der Antwort). 

harſch, -er, -efien. 

hart, Härter, Härtefien. — der Hartkopf. 
harthörig. ſteinhart. aufs (auf das) härtefte. 
Er ift (handelt) hart gegen mich, ihı, 
fie, die Seinen. 

Härte, die, unv.; -n, um. 

härten; Härte, Härt[e]t (E. nur: härlſt), 
härtet; härlele, -fk, -; gehärtet, Härt[e]! zu 
härten. — Sch bin gegen Dich, ihn, dei: 
nen Angriff, die Verleumdung gehärtet. 

hartgefotten, -er, -flen. 

De -er, -fien. 
ärtfich, -er, -fien. 

hartnärig (hartnäk-kig), -er, -Tien. — 
aufs (auf das) hartnäckigſte. Er hält 
hartnädig an feinem Vorſatz, feiner 
Meinung feit. 

Harz (daS Gebirge), der, -es, -[e], -. — 
Harz (klebriger Baumfaft), das, -es, -[e], 
rn 

teht vor einem männlichen Ge: 
birgsnamen ein Eigenfchaftäwort, fo 
kann er undelliniert bleiben. des ſchönen 
Harz[es), Montblanc[3]. 

harzen; harze, harzt (od. harzeſt — E. ur: 
harzt), harzt; harzte, -fl, -; geharzt, Harz[e]! 
zu harzen. 

harzig, -er, ſten. 

Hafard, }. Hazard. 

haſardieren, ſ. hazardieren. 

Haſchee (Ö. ÖK. nur: Hache. — gehacktes 
leiich), das, -[s] (0.ÖK. nur: -s), -, 


-,5, UM. 





haſchen 
Hafen; haſche, Haffe]R (E. nur: If) 


ht; haſchle, -F, - ; gehaſcht, HER 
— — Ich habe dich, ihn, ſie ge: 
halt. Er haſchte nad mir, ihm, ihr, 


dem Schmetterling. 

Häſcher, der, 5, -, -; -,-, 
die Häfcherbande. Häfchermäßig. 

Haſchi'ſch (indiſches Beraujchungsmittel), 
das, unv. 

Haſe, der, -n, -n, -n; -n, unv. — häſin, 
die, Mehrz. -nen. der Hafenfuß. NHafenartig. 

Haſel, die, unv.; -n, unv. — der haſeſſtrauch. 

Haſelnuß, die, unv.; Hafelnüffe, -, -n, -. 

haſenfüßig, -er, fen. 

Haſenklein, das, ſe]s, -[e], -- 

Hajenpanier, das, -[els, -[e], -. 

Hajlpe (dad Türband, die Türangel), 
die, unv.; -n, unv. 

Hafpel (die Spule, Winde), der, -s, -. 
4. — Hafpel (Ö. ÖK. aud;: 
die), die, unv.; -n, unv. 

haſpeln; Hafplejte, haſpelſt, haſpelt; haſpelle, 
fl, =; gehaſpelt, haſple (haſp⸗le; od. 
Bafperfe])! zu haſpeln. 

Ha, der, Hafles, Haß (od. Haffe), Haß. — 
haßerfüllt. Er hat einen Haß auf (gegen) 
mich, ihn, fie, ſeinen Prinzipal, die 
Menfchheit, die Frauen. 

haſſen; Haffe, Hapt (od. Haffet — E. nur: 
haßt), Hapt; Hape, fl, -; gehaßt, haß (od. 
Balfe)! zu haſſen. — Baffenswürdig. Er 
haßt dich, ihn, fie, feinen eigenen Bruder, 
die Berftellung. 

haßfich, -er, fen. — Er iſt (handelt) 
ſehr häßlich gegen mich, fie, die Familie, 
das Mädchen. 

Haft, die unv. 

haften; haſte, Haftert, Haflet; haſtele, N, -; 
gehaftet, Huftfe]! zu Haften. — Ich Halte 
mich jchon. 
aftig, —er, -Ten. 
ätſcheln; hätſchleſle, hätſchelſt, hätſchell; 
hãiſchelle, -fE, - ; gehätſchelt, hätſchle (hätſch-le; 
od. haãtſcheſſe]))! zu hätſcheln. — Er hät: 
ſchelte mich, ihn, den Hund. 

batſchier (ber Leibgardiſh, der, -[e]s, -Ie], 


Has (or Sehe, Hetsjagd), die unv.; -en 
(Hatzzen), unv. — die Hakjagd, die Saufab. 
San, der, -[e]s, -[el, -; -& -, -u, -. — 
der Hauklotz. der Nushau. 

Haube, die, unv.; -n, und. — die Hauben- 
ſchachleſ. Sie ift unter die Haube ge: 
kommen (gebracht). 
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Hauptmangel 
Haubige (da8 Wurfgeſchütz), die, unv.; 
Sand, der, -[els, -[e], -- — der Hund) 


buchſtabe. 

hauchen; hauche, hauchſt, haucht; hauchte, -If, 
-; gehaucht, hauchſe]! zu hauchen. — Hauche 
gegen (an) die Scheibe, das Glas! 
in die Luft, über die Lampe hauchen. 
Hauderer (der Lohnkutſcher), der, -s, -, 


2,77, . 
Haue (die Hade), die, um. ; 


1, UND, 
hauen; haue, Haufe]ft (E. nur: Huf), haut; 
hieb (od. haute — Bd.Ö.ÖK. nur: hieb), 


-ft, -; gehauen (od. gehaut — Ba.Ö.ÖK. 
nur: "gehunen), baufe])! zu Hauen. — Er 
baute mich, ihn, fie, feinen Bruder, das 
Holz. Er Haute mich (mir) au (auf) 
den Kopf gegen die Bade, hinter die 
Ohren, ind Geficht, über den Rücken, 
vor den Magen. Er hieb mit dem 
Stode auf mid, ihn, den Kopf. Du 


hiebft mit ihm im diejelbe Kerbe. Du 
haft über die Schnur gehauen. Klein 
gehauenes (gehautes) Holz. 

Hauer, der, -s, -, u 2,7... — der 
Hoſzhauer. [5 -,--,-- n, 


Häuer (der Bergmann, Erzarbeiter), der. 

häufeln; Häufle]fe, Häufetft, Häufelt; Bäufelte, 

ft, -; gehäufeft, Häuffe (Häuf-le; od. Hüu- 

ferge))! zu häufeln. 

Haufeln] (B.ÖK. nur: Haufe), der, -s, -, 
‚und, — der Gelöfaufen. Haufenweife. 

zuhauf (Ö. ÖK. auch: zu Hauflen]) kom⸗ 

men. Die Menge wurde über den 

Haufen geworfen. Das Unglüd kommt 

oft zu (in) Haufen. 

häufen; Häufe, Bäufft, häuft; häuſte, -ſt, -; 

gehäuft, häufſe)j) zu häuſen. — Das Un: 

glück Häuft fih auf (über) mic, ihn, 

mein Haupt, meine Schultern. 

häufig, -er, -flen. 

Haupt, das, -[e]s, (Haupstes), -[e], - 


Häupfer, -, -11, -. — das Haupthaar. die 
Hanpiniederlage. zu Häupten. 
Hauptfach, das, -[els, -[el, -; Haupt. 


ſächer, -, -1, -. 

Hanptfluß, der, Haupffiuffes, Hauptfluß (od. 
Hauptfluffe), Haupffluß; Hauptflüfle, -, -n, -. 
Haupthahn, der, -[els, -[el, -; Haupf- 
hähne, -, -1, -. 
Häuptling, der, -[els, -[e], ch, 
häuptlings (kopfüber). 

Hauptmangel, der, -s, -, -; Hanpimängel, 


- -5nu, -. 


Hauptmann 
Hauptmann, der, -[es, -[e], -; Haupt 
Teute, =, -n, -. — der Hauphmannsrang. 
Hauptmerkmal, das, -[e)s, -[e, -; - 
=, 0, - — ba8 Hanptmerkmal an ihm, 

ihr, der Sache, dem Ganzen. 
Hauptpoftamt, das, -[e]s, -[e], -; Haupt- 
voäner, -, =, -. 

Hauptpunft, der, -[eJs, [eh -; 4 =» 


R 
Hauptquartier, das, -[e]s, -[Iel, -; -% 
v.; -n, und, 
Ren. 
die, unv.; -en, und. 
1.5 Haupsfädie (Haupt 


aus (od. Haufe), Haus; 
- das Fausgerät. der 
Zuchthaus. haushoch. 
Man tan Häufer 
meinen Freund, jein 
ort bauen. Gr fuhr ganz auß den 
Häuschen. Lab e3 außer dem Haufe 
machen! Ich werde dich, ihn, fie, den 
Berrunfenen nach Hauſe bringen. Geh 
nach Haufe! Ich bin dann nicht zu Haufe. 
jausbacten (Hausbalsten), -er, -Ten. 
jauſen; Haufe, Hauft (od. hauſeſt — E. nur: 
auf), Kauft; Haufe (hausfte), -R, 
Hauf, Anus (od. Haufe)! zu Haufen. 
Hausflur, der, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, -- 
— Hausffur, die (Bd.P.W. nur: der), 
und.; -en, und. 
Haushalten, f. anhalten. — Gie hält 
mir, ihm, dem Witwer haus. 
Hausäfterifch. -er, -[ejfen. 
Haudhofmeifter, der, -s, ne 
Haufieren; Haufiere, Baufierf, Hauftert; Hau- 
füerte, -R, -; Haufiert, Gare zu hau · 
ſieren. 
Prag der, 
äusler, di 
häustich. Ai 
Hausrat, der, 


ausſäſſig. 
»ausſchwelle, die, unv.; -u, unv. 
auſſe (3)]0h·; Steigen der Börſenwerte), 
die, und. 
Hausſtand, der, -[e]s, 
fände, -, -n, -. 


ge 












Jel], 


=; Haus 








Haut, die, und.; Häufe, -, — der 
Hautausffag. die Bärenfaut.  Faulkranf. 
mit Haut und Haar. Du Hat did 
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hechelu 


auf bie jaule Haut (Bärenhaut) gelegt. 
Ich bin dis auf die Haut naß. Cr 
fam mit heiler Haut davon, 

Hautboift (s)obel’pe), |. Hoboifl. 

Qautefinance[sJätnd'; ;bie Gelbgrößen), 
ie. 


Häufe, Safe Häutet; Häufete, -ff, 

xchauiet, Häwfe]! zu häuten. — Du 

Ha dich gehäntet. 

Hautevolte ((5) Bd.: Hautevolee 

— vornehne Gejellichaft), die, un. 
utgont ([6]oow’; der Wilogejchnad‘), der, 

— (Ö.ÖK. —————— 


San refief (nprtser; Vidmen mit je 
vortretenden Figuren), daB, -[s] (Ö- 
ÖK. nur: -s), -, -; 5, umd. 
jäutung, die, unv.; -en, um. 

anna, |. Berlin. — die Havauna · 
‚sigarre. 

Havarie (od. Haverei — BA.Ö.ÖK. nur: 
Havarie — der Schiffsunfall; die Schiffer 
antoften, befonders bei Unfällen), die, 
amv.; -[ejn, unv. 

Havelock (Dantel mit Pelerine), der, -[s] 
(Havelotztes) (Ö.ÖK. nur: -s), -, - 
-5, ID. 
averei, |. Havarie. 
azard (afa'zt; od. Hafard — Bd.Ö.ÖRK. 
P.W. mır: Hnfard. — das Glüdäfpiel), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — das 
garni, f REN 
jazarbieren (pafirhfren; o ieren 

2 5a.0.08. „P-W.nur: Hafarbieren); fa- 
— aaa Hazardierte, -fE, 
=; Bazardiert, Basardierle]! zu hazardieren. 
gpinde ſ. Hacienda. 
e! 





iR; 


Heb amme, die, unv.; -n, und. — der 
Heammenkurfus, 

Hebel, der, -s, -, -; -,-, 1, =. — ber 
Hedefarm. _Hedefartig. 


heben; Bed, Heöf, Hedt; hob (Ö.ÖR. aud: 
Aub), -[eR, -, conj. Höbe (Ö.ÖR. auch: 
Be) gehoben, Heble]! zu Heen. — der 
Hebebaun. 

Heber, der, -s, -, -;-,-, ꝛ, . 

Helbräer, |. Ebräer. 

hebräiſch [3 ebraiſch. 

Hechel (Werkzeug mit Drahtſpihen zur 
Zlachöreinigung), die, unv.; -n, und. — 
die Hehefmafdiine. 

Hechelm; Hechfe]te, Heceff, Hedielt; Hedefte, 
A, =; gehecheft, Hehfe (od. Heherfe])! zu 





Hechſe 


hecheln. — Wir haben dich, ihn, ſie, den 
Sonderling gehechelt. 
echſe (der Kniebug), die, unv.; -n, und. 
echt, der, -[els, -[el, -; -&, -, -1, -. — 
die Hechtgräfe. Behföläufid, 
Herde (Hek⸗ke), die, unv.; -n, und. — die 
Heckenroſe. die Roſenhecke. 
hecken; hecke, heckſt, hecit; Hedite, -f, - 
sehe heckle)! zu Hecken. — die Hechmünge. 


ve (dad Werg), die, unv. 

heden. 

Hederich, ber, -s, -, -; Ah, 

Heldichen, bie, unv. 

Hedwig, -s, - (feltener: -en), - (jeltener: 
-en). — Die Hedwig, unv.; -4, -, -N, -. 
— 6. Adelheid. 

Heer, das, -[e]s, -[el, A, — 
die Heerſchar. die —E heerfes)] 
ſſũchtig. 

Heerbann, der, -[els, -[e], -. 

Heerranch, |. Herauch. 

Heerftrafe, die, unv.; -n, und. 

Hefe, die, und. ; -n, und. — das Hefe[n]Brof. 

heficht (od. hefig). 

Heft, daß, -[e]s, -[e], ut Bau 2 Fe Base Ba Base 
das Heftpflafter. Heftweile. Ich werde mir 
das Heft nicht aus den Händen nehmen 
laſſen. Site hatte das Heft in Händen. 
Ste nahm das Heft in die Hand, 

Heftel, der (od. daß), -s, -, - 

-. — Hefte (Bd.Ö.ÖK. nur: die), "Die 
sn, unv. 

Gefteln; hefifelte, Heftetfk, heflelt; Heftefte, -Fi, 

-; gehefteft, Hefte (Mi defteffe])! zu Hefiein. 
heften; Befte, Hetlejt (CE. nic: Beftf), Sef 
tet; heſtete. fi, -; geeftet, Hefte]! au Hef- 
ten. — Ich will da3 Band an die Taille, 
das Kleid heften. Hefte dir, ihm, dem 
Berwundeten Pflafter auf die Wunde! 
Sch werde ein Auge auf dich, ihn, fie, 
den Berliebten heften. 

heftig, -er, -fien. — aufs (auf das) hef⸗ 
tigfte. Er war zu heftig gegen Dich, 
fe, feinen Sohn, die Magd, das Kind. 

Hege, die, unv. — der Hegemeifter. 

hegen; hege, hegſt, hegt; Heute, -fi, -; ge- 
det, hegle)! zu Gegen. — Er hegt Arg- 
wohn gegen (anf) mich, ihn, den Ber: 
fäufer, Groll gegen mich, ihn, fie. 

Heger, der, -s, -, -; -,-, -1, - 

Hehl, das, -[els, te), - — Ich will dir, 
ihm, meinem Herrn fein Hehl machen aus 
meinen Vorhaben, meiner Gefinnung. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 
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heilſam 


hehlen; hehle, Hedifk, Behlt; Hehlte, -R, - 
gedehft, hehſſe)! zu hehlen. 


Sehler, der, -s, -, -;,, 4. — 
Hehlerin, die, Mehrz., nen. 
der -%, -fim, 
ei! 
Heide, der, -n, -n, -n; -n, und. — der 


Heidentempef. Beidensäßig. — Seide, die, 
unv.; -n, unv. — das Heidekraut. Die 
Heidſchnucie. die Lilneburger Heide. 
idenangft, die, unv. 
idelbeere, die, unv.; -n, und. — der 
Heidellieerwein. 

deinentum, das, -[eJs (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -. 

heidi! 

heidniſch, -er, -[ejften. 

Heiduck (cin ungarischer betreßter Diener), 
der, -en (Heiduk-ken), en, -en; -en, unv. 
— die Heiduchentradit. 

— -er, -fien. 
eikjlig, -er, -fien. 

Heil, das, -[e]s, -[e], -- — der Heifßringer. 
die Heilsordnung. Allheil! heilbringend. Heil 

dem Jubilar, der Silberbraut! 

heiß, -er, -fien. — heil machen. 

Heilanb, der, -[eJs, -[el, -;-, -, -n, - 
— die Heifandskirche. 

heilen; heile, Heitft, Heift; Heifte, -fi, -; ge 
Beift, Beilfe]! zu heilen. — die —— 
heiſkundig. Er kann mich, ihn, den 
Kranken nicht heilen. Er iſt von ſeinem 
Hochmut, der Habgier geheilt. 

heilig, -er, -fen. — der Heilige, Mehrz. 
-n. — ein Heiliger, Mehrz. Heilige. — 
©. Abgeordnete. — der Heiligadend (der 
heilige Abend). die Heiligfprehung. das 
Heiligenbid. Allerheiligen. ſcheinheiſig. Heilig. 
fpredien. das Heilige Land. Sein Ber: 
mächtnid ift mir, ihm, feinem Erben 


heilig. 

heiligen; Heilige, heiligſt, Heifigt; heiligte, 
ft, -; gedeiligt, Heilig[e]! zu Heiligen. — 
Heilige dich in der Wahrheit! 
Heiligenichein, der, -[e]s, I -.— Du 
umgibſt dich mit einem Heiligenſchein. 
Um dich, ihn, den Gauner ſchwebte bis⸗ 
her ein Heiligenfchein. 
Heiligtum, das, -[e]s, -[e], -; Heilig. 
fümer, -, -N, - 

heillos, heilloſer, heilloſeſten. 

heilſam, -er, -fen. — Das iſt mir, ihm, 
dem Kranken (für mich, ihn, den Kranken) 
heilſam. 


15 








Heiljerum 


Heilferum (tieriſches Blutwaſſer zum 
Einimpfen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; Heilfera (od. Heilferen, unv.), -, Heil- 
feren, -. 

Heim, dag, -[e}s, -[e], ur Ba / Baur a lee 
die Heimkehr. dus Dahein. 

heim. 

Heimat, die, unv.; -en, unv. — das Heimal- 
fand. die Heimnt[s]fiebe. Heimat[s]beredhtigt. 

 Heimatlich, -er, -fien. — Mir, ihm, den 
Reiſenden war ganz heimatlich zumute. 
heinsat[3]108, heiniatsſoſer, Heimatsfofeften. 
heimbringen, j. abbringen. — Ich werde 
es dir, ihm, dem Verleumder fchon heint: 
bringen. Bringe mich, ihn, fie, den 
Betrunfenen doch heim! 

Heinichen, das, -s, -, -; -, und. — das 
Heimchengezirp. 
heimfe]lig (traulich), -er, -fien. 
Heimfahrt, die, unv.; em, unv. 
heimführen, |. anführen. — Er führte 
mich, ihu, fie, die Braut heim. 
Seimgang, der, -[e]s, -Ie], -. 
heimgeben, |. angeben. — Er gab e3 
dir, ihn, dem Prahler tüchtig heim. 
heimholen, ſ. abholen. — Ich holte mir 
die Braut heim. Sch Holte Dich, ihn, 
fie, den Becher heim. 

Heimifch, -er, -[ejten. — Ich fühle mich 
nicht Heimijch an diefem Orte, in diefer 
GSejellichaft, unter ſolchen Leuten. 
Heimbkehr, die, unv. 

Heimkunft, die, unv. 
heinmleuchten; feuchte, leuchtſejſſt (E. nur: 
feuchift), leuchlet Heim; ſeuchtete, FE, - Heim; 
heimgeleuchtel, leuchtſe] Heim! Heimzuleuchten. 
— Ich werde (es) dir, ihm, dem Ber: 
ivrten, der Lügnerin, dieſem Großjprecher 
heimleuchten. 
heimlich, -er, fen. — Er betrieb es 
heimlich vor mir, ihm, feinen Eltern. 
heimjehnen; fehne, fehuft, ſehnt Heim; fehnte, 
-f, - Beim; heimgeſehnt, ſehnle] Heim! Heim- 
zuſehnen. — Sch ſehne mich nach Hauje, 
meiner Familie heim. 

Heimftätte, die, unv.; -n, unv. 

heimmfuchen, j. aufjuchen. — Er fudte 
mich, ihn, fie, feine Verwandtfchaft heim. 
Gott wird ed heimſuchen an den Kindern. 

heimtüdifch (heimtük-kiſch), -er, -[ejfken. 
heinmwärts. 

Heimweg, der, -[e]s, -[e], -; -& -, 1 -. 
— Er ift bereit3 auf dem Heimwege. 
Dur mußt Dich auf den Heimweg maden. 
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Heizer 


Heimweh, das, -[els, -[el, - — Ich 
hatte Heimweh nach dir, ihm, ihr, mei— 
nem Manne, meiner Heimat. 

heimzahlen, ſ. abzahlen. — Ich werde 
ed dir, ihm, dem Verleumder fchon 
heimzahlen. 

Heinrich, ſ. Dietrich. — Heinrich der 
Finkler, der Löwe. — S. Friedrich. 

heint (dieſe Nacht). 

Heinz, ſ. Franz. 

Heinzelmännchen (dienender Geiſt), das, 
-5,.-,-5-, am. 

Heirat, die, und; -en, unv. — das Hei- 
rafsgefuh. die Dernunftdeirat.  NHeiratstofl. 
die Heirat in die vornehme Familie, 
zwifhen (unter) den Gejchwilter: 
findern. 

heiraten; heirate, heiralleſſt (E. nur: Bei- 
ratſt), Heiratet; - Heiratete, -fE, -; geheiratet, 
heiratfe]! zu Heiraten. — Sch habe dich, 
ihn, fie, meinen Mann aus reiner Liebe 
und nicht des Geldes, der Schönheit 
wegen geheiratet. Sie heiratete unter 
ihrem Stande. 

ee (od. heißa)! 
eiſchen; Heifche, heiſchleſſt (E. nur: Heifhft), 
heiſcht; Heifchte, —ſt, -; geheiſcht, Heifchle]! 
zu heiſchen. — der heiſcheſatz. Er beijchte 
mich, ihn, fie ſchweigen. 

heifer, -er, -fien. — Ich habe mich heifer 
geredet. 

heiß, -er, -efien. — der Heißfunger. heiß 
Bfüfig. brũhheip. Es ift mir, ihm, dem 
Kranken heiß. Das machte mich, ihn, 
den Verteidiger heiß. 

heiße (od. heiſa — Bd. nur: heifa)! 

heißen; Heiße, Heißt (od. heipeſt — E. nur: 
Heißt), Heißt; Hieß, -efk, -; geheißen, Heiße]! 
zu Heiden. — Wer hat e3 dir, ihm, ihr 
geheißen? Wer bat dir geheißen, es zu 
tun? Wer heißt dich, ihn, den Schüler 
(zu) antworten, geben, fpielen? Er hieß 
mich, ihn, fie einen Lügner, eine Lügnerin. 

Heißſporn, der, -[e]s, -[e], ur ei Pe 


N, - 

Heifter (junger Buchenfhößling), der, 
-, 735” 1, -. — heiſter, Die, 

unv.; -n, unv. 

heiter, -er, -fien. 

heizen; heise, Heist (od. heizeſt — E. nur: 

heizt), heizt; heizte, -fi, -; geheizt, Heisle]! 

zu heizen. — der Heizapparat. Heizbur. 

Heiger, der, -5, -, 5,78, =. — dr 

Heizerioßn. der Maſchinenheizer. 


Heizung — 227 — her 
Heizung, die, und; -en, unv. — das | Selle'ne (dev Grieche), der, -n, -n, -n; 
Heizlungs material. N, unv. 
Selato mbe Opfer von hundert Stieren), helleniſch. 

, unv.; N, und. Hellenismus, der, unv. 
Sethar (hundert M) das (od. der — A.E. | Heller, der, -s, -, -; -,-, - 


K.P.W. nur: das, Bd. nur; der), -[els, 

An 2; e, -, 1, - — ©. Dutzend. 

He itifer be —— det, -s, 
hektiſch, -e, elfien 

Helltolgraph (Bervielfättigungsapparat 
für Schrift oder Zeichnung), der, -en, 
en, en; ⸗en, UND. 

heftographieren; hektographiere, Hektogra- 
phierft, heklographiert; hektographierte, -ff, 
-; hektographiert, Behtographier[e]! zu heklo⸗ 
grapfieren. 

Hektoliter (bundert Liter), daS (vd. der 
— A.E.OK.P.W. nur: daß), -s, -, -; -, 
n, 

Held, der, -en, en, Jen; —Aen, UND. — 

die Heldentat. Hefdenmütig. 

Helena, |. Maria. 

Helene, |. Marie. 

helfen; deffe, hilſſt, hitſt; half, -[eJf, --, 
conj. Hüffe (Ö.ÖK. auch: Hätfe), geholfen, 
Birf! zu Helfen. — Er hat das Geſchäft 
begründen helfen (geholfen). Ich kann 
dir, ihm, dem Kranken nicht mehr helfen. 
Du weißt dir ftetS zu helfen. Sch muß 
mir fünmerlih durchs Leben helfen. 


Hilf mir, ihm, dem Armen auf viel 


Beine! Das fol gegen den Froſt, 
das Fieber helfen. Sch will dir, ihm, 
ihr über den erften Schmerz, die Schwie: 
rigleit helfen. 

Helferöhelfer, der, -s, -, 

Helio graph —— durch Sonnen. 
jtrahlen), der, en, m, -en; -en, und. 
Heliogravüre (der Rupferlichtbrud), die, 

unv.; -n, umd. 

Heliotrop, das, -[e]s, -[e], -; -e -. 

heit, -er, -fien. — der Helffeber. Helfarbig 
fonnenhell. hell werden. 

Hellas (Griechenland), das, unv. 

hellauf. — hellauf lachen. 

Hellebarde (langgeſtielte Streitaxt), die, 
unv.; -n, unv. 

Hellebardier der, -Ie]s, -Ie], - 
-n, - 

heilen (hell machen, werden; fich ſenken, 
abfließen laſſen); dei, hellſt, hellt; Befite, 
FH, ; gehellt, Hefe]! au Heilen. — der 
ellweg. 


Hellespont (od. Hellef-pont — "a nur: 
Hellespont — Straße der Dardanellen), 
der, -[e]s, -[el, - 7 

helihörig, er, Ren. 

Helligkeit, die, unv. 

hei[fjeuchtend (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
helleuchtend — bei Trennung: bel: 
leuchtend), -er, -ſten. 

heilllJicht (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: hellicht 
— bei Trennung: hell⸗licht). 

Selm, der, -Iels, -Iel, -; 5 -, m - 
— der Helmbufh. helmſormig. 

Helmut[H], -s, - (ſeltener: -en), - (ſelte⸗ 


ner: -en). — der Helmut[b], unv.; -e, 
1, -. — 6. Adalbert. 

Helvetien (die Schwer), 5, -, - — 
S. Agypten. 

helvetifch. 

hſejm! 

Hemdſe] (Bd.ÖK. nur: Hemd), das, -s, 
-,. 5 -n, und. — der Hemdenknopf. der 
Hemdsärmel. hemdenähnlich. Ich durch: 


näßte bis auf3 Hemd. 
Hemilfphäre (die Halbkugel der Erde), 
die, unv.; -n, unv. 

hemifphärifch. 
emmen; hemme, Hemmft, hemmt; Henmte, 
ft, -5 gehemmt, hemmſe]! zu hemmen — 
der Hemmſchuh. Das henimt mic, ihn, 
den Streber in dem Fortkommen. 
Hemmmis, das, Hemmmilles, Hemmnis (vd. 
Hemmmniffe), Henmmnis; Hemmmille, -, -n, -. 
Sengft, der, -es, -Iel, -; 4 -, N - 
— der Zuchthengſt. 
Henkel, der, -s, -, -; 
der Henkeltopf. Beukefartig. 

henken; Henke, henkſt, henkt; henkte, -fi, -; 
gehenkt, henkle]! zu henken. — Er hat mich, 
ihn, ſeinen Spielgenoſſen faſt gehenkt. 
Henker, der, -s, -, -5 -, 1, -. — das 
Heukerbeil. der "Henker[s|hnedt 

Henne, die, unv.; -en, und. — die Truthenne. 
Henriette, |. Marie. 

Henriquatre ([hjarita vr; ſpitzer Kinnbart), 
der, -[s], -, -; -s, unv. 

hepp! 

her. — Herkommen. Her, herauf, heraus, 
herein bezeichnet die Richtung nach den 
Sprechenden hin, — hin, hinauf, hin⸗ 


15* 


a, 0, nm. — 


herab 


aus, hinein die Richtung vom Sprechen: 
den aus. Komm heraus zu mir! Gebe 
bin (hinaus, fort von mir)! Hin und 
her gehen (bin= und bergchen [bi8 ans 
Ziel gehen und dann zurüd]). 
heriab. — herabſteigen. — ©. ber. 
Hera'ldik (die Wappenktunde), die, unv. 
Heraldiker, der, -s, -,-;-,,,-N, - 
heraldiſch. 
herian. — herankommen. — ©. ber. 
heranbilden, f. abbilden. — Du mußt 
dih mehr heranbilven. 
berandbrängen, j. andrängen. — ch 
habe mich nicht an dich, ihn, fie, mei- 
nen Herrn herangedrängt. 
heranmadjen, |. aufmachen. — Mache 
dich doch am ihn, fie, an den hohen 
Beantten, das reihe Mädchen heran! 
heranjchleichen, ſ. einſchleichen. — Ich 
hatte mich heimlich an dich, ihn, den 
Zaun, die Tür herangeſchlichen. 
Herauch (Ö.ÖK. auch: Heerrauch — der 
Moorrauch), der, -[e]s, -[e], - 
herjauf — Heraufkommen. — ©. ber. 
her aus — herausgehen. — ©. her. 
herausarbeiten, |. abarbeiten. — Du 
mußt dich aus Ddiefem Sumpf, Diefer 
Lage, deinen Schulden herausarbeiten. 
Herausbeißen, j. abbeißen. — Ich beiße 
mich ſchon aus diejer Sache heraus. 
herausgeben, j. angeben. — Gib mir 
aus der Mark wieder heraus! 
heraushauen, j. durchhauen. — Er hieb 
(baute) ſich brav aus, dem Gefecht, der 
Verlegenheit heraus. 
herauslügen, ſ. anlügen. — Lüge did) 
nur aus der Batiche heraus! 
herauspusen, |. aufpugen. — Wie haft 
du dich herausgeputzt! 
herausreißen, |. abreißen. — Reiße mic 
nur diesmal aus Ddiefer” fatalen Lage 
heraus! 
herb, -er, -fien. 
Herba’rium (die Pflanzenfammlung), das, 
[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Herdarien, un. 
herbei. ' 
herbeihofen, ſ. abholen. — Ich hatte 
dich, ihn, den Arzt herbeigeholt. 
herbeirufen; f. anrufen. — Rufe ihı, 
fie, den Poſtboten herbei! 
herbemühen; bemühe, bemühſt, bemüht her; 
bbemühte, -f, — Her; herbemüht, Bemüßle] 
her! Herzußemühen. — Du haft dich um: 
ſonſt herbemüht. 
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Herold 


Serberge, die, unv.; -n, und. — der 
Herbergsvater. die Herberge „Zum weißen 
Schwan“, „Zur Heimat“. 

Herbergen; herberge, herbergſt, herbergt; Her- 
Bergte, -f, -; geherbergt, Berberg[e]! zu 
herbergen. — Herberge mich, ihn, den 
Reiienden für diefe Nacht! 

Serbft, der, -es (Herb⸗ſtes), -[e], -; -6, -, 
1, =. — der Heröffturm. herbſtmäßig. 

—— es herbſtet, herbſtete, geherbſtet. 
erbſtlich, -er, ſten. 

Herd, der, -[els, Te], -; -e, -, -n, — 
— der KRochherd. am eigenen Herd. 

Herde, die, unv.; -n, und. — das Herden. 
tier. die Schafherde. herdenweiſe. 
herjein — Hereinkommen. — ©. ber. 

er die, unv. 
rgang, der, -[e]s, -[e], 
N, - 

hergebrachtermaßen. 

Hering, der, -[e]s, -[e), 54, -. 
— die Heringsfake. der Settdering. "Berings- 
arlig. 

Herkommien, das, -s, -, -. — nad altem 
Herkommen. 

herkömmlich, -er, -fien. — altherkömmiich. 

herku liſch (viefenftart), -er, -[ejhen. 

Herkunft, die, und. — Gr ift von guter 
Herkunft. 


-; Hergänge, -, 


‚herleiten, ſ. ableiten. — Das Wort leitet 


man aus (von) dem Yranzöfijchen her. 
Herling (unreife Weintraube), der, -[e)s, 
eh nn 

herloden, j. abloden. — Warum haft 
du nich, ihn, fie, den Käufer hergelodt? 
Hermanda’d (die Verbrüderung ſpaniſche 
Polizei), die, und. 

Hermann, |. Alwin. 

Herne (vieredige Säule mit einem darauf: 
ftehenden Kopfe), die, unv.; -n, unv. 
SHermelin (weißes Wiefelfell), das, -[els 

K. nur: -s), -{el, -; 5 -, u -. 
— der Hermelinpels. 
HSermenentit (Auslegungsfunft fremd⸗ 
ſprachlicher Schriften), die, und. 
berme'tifch (luftdicht), -er, -[e]fien. 
Hermine, |. Marie. 
hernach. 
hernieder. — herniederſauſen. — S. her. 
herolifch (heldenmäßig), -er -[e]ften. 
Heroismus, der, unv. 
Herold (Ausrufer bei Feſten; der Wappen⸗ 
nterhuchen), der, -[els, -[el, -; -% 
1, -. — der Heroldflab. 


7 
das Herofdsamt. 


Heros 


Heroen, und. — der Heroenkuftus. 

Herr, der, -n, -n, -n; -en, unv. — Herrin, 
Die, Mehrz. -nen. der Herrnhuter. das 
Herrenhaus. der Seſdherrnblick. Herrenfos. 

Dein Herr Vater, deines Herrn Va: 
ters (deined Herrn Großpapa[s]; des 
Herrn Paftor[3] N.), deinen Herrn Va: 
ter, deinen Herru Vater. 

Herr Kaufmann R., Herrn Kaufmann 
N3., Herrn Kaufmann N., Herrn Kauf: 
mann R. 

Der Herr Kaufmann R., des Herrn 
Kaufmann N., dem Herın Kaufmann 
R., den Herrn Kaufınann N. 

Der Kaufmann Herr R., des Kauf: 
mann Heren N. dem Kaufmannf[e] 
Herrn N., den Kaufmann Herrn N. 

Herrn Kaufmann Meyer! Tochter (ded 
Herrn Kaufmanı Meyer Tochter; des 
Kaufmanns Herrn Meyer Tochter). 

Ich werde deiner, feiner, ihrer (über 
Di, ihn, fie) nicht Herr. Ich werde 
nicht Herr meiner Leidenschaft, des Feuers 
(über meine Leidenfchaft, das Feuer). 

Herreife, die, unv.; -n, unv. 

Herrgott, der, -[els, -[e], -; Herrgötter, 
1, — der herrgottls ſchnitzer. in 
aller Herrgotts Frühe. 

herriſch, -er, -[ejften. 

herriich, -er, fen. — 
berrlichite. 

Herrfchaft, die, unv.; -en, und. — Ich 
habe die Herrihaft über dich, ihn, den 
Erwachfenen, meine Tochter, meine 
Kinder verloren. 

herrichaftlich, -er, -fien. 

herrichen; herrſche, Herrfchlejft (EB. nur: 
herrſchſt), herrſcht; herrſchle, fi, -; ge- 


aufs (auf das) 


cht, le]! den. — bie 
ruht ——— 


über dich, ihn, unſern Verein, beine 
Familie, die Seinen. 

Herrſcher, der, -s, -, 5-4 1 — 
der Herrſcherblici. Herrfhermäßig. 
herſchicken, ſ. anſchicken. — Schicke ihn, 

fie, einen Boten ber! 

Serftammung, die, unv.; -en, und. 
Herjtellung, die, unv.; -en, und. — die 
Herſteſſungskoſten. 
Sert[h]a (Bd. nur: Herta), |. Maria. 
herjüber. — Herüberrufen. — ©. ber. 
herium. — Herum bezeichnet eine Kreis⸗ 

bewegung bis zum Ausgangspunkt (der 
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Heros (der Halbgott, Held), der, unv.; 


herzlos 


umgehen); umher eine Bewegung hin 
und her (umbergehen). 
herunbelommen; bekomme, bekommſt, Be 
Komme herum; Dekan, -fl, - herum, conj. 
bekäme herum; Berumbekommen, beRonmil N 
derum! herumzubekommien. — Du wir 
mich, ihn, fie, den Gläubiger nicht herums 
befommen. 

herumtreiben, f. austreiben. — Wo haft 
du dich herumgetrieben ? 

herumzanken, ſ. auszanken. — Ich zantte 
mich tüchtig mit dir, ihm, meinem 
Freunde herum. 

—8* — S. her. 

erunterbringen, ſ. abbringen. — Du 
haſt mich, ihn, den Betrieb, das Ge⸗ 
ſchäft heruntergebracht. 

herunterhauen, ſ. durchhauen. — Er 
haute mir, ihm, dem Unverſchämten ein 
(Öbrfeige) herunter. 

heruntermadhen, f. aufmachen. — Er 
hat mich, ihn, fie, den unzuverläjfigen 
Menſchen tüchtig heruntergemacht. 

— — hervorkriechen. 

ervorarbeiten, ſ. abarbeiten. — Ich 
habe mich aus niedrigem Stande, be⸗ 
ſcheidener (einer beſcheidenen) Stellung 
hervorgearbeitet. 

hervortun, ſ. antun. — Du mußt dich 
vor ihm, den anderen hervortun. 

herwärts. — S. her. 

erweg, der, -[els, -[el, -; -e, 5 -- 

Sm das, -ns, -en, -; -en, unv. — die 
Herzdeklemmung. das Herzeleid. die Her- 
zensangft. herzzerreißend. herzallerliebſt. Er 
iſt reines Herzens. Es liegt mir ſehr 
am (auf dem) Herzen. Mein Herz 
ſchlägt nur für dic, fie, meine Braut, 
das Baterland. mit (von) ganzem 
Herzen. Du bift ein Mann von Herz. 
Es ift mir, ihm, dem Sünder ſehr zu 
Herzen gegangen. Nimm ed dir nicht 
zu jehr zu Herzen! 

herzen; herze, herzt (od. herzeſt — E. nur: 
Herzt), herzt; herzte, ff, -; geherät, Herale]! 
zu Berzen. — Sie herzte mich, ihn, ihren 
Liebling. 

herziehen, |. abziehen. — Er zog über 
mich, ihn, feinen Nachbar, die Unglüd- 
lie ber. 

herzig, -—r, -fien. 

herzlich, -er, -fen. — aufs 
herzlichſte. 

herzios, herzloſer, hergloſeſten. 


(auf das) 


Herzog 


Herzog, der, [el -[e), - 
— Ö.ÖK. nur: -e), -, -n, -. — Herzogin, 
die, Mehrz. -nen. 

Der Herzog Heinrih, des Herzogs 
Heinrich, dem Herzog Heinrich, den Her- 
309g Heinrich. 

Herzog Heinrih, Herzog Heinrichs, 
Herzog Heinrich, Herzog Heinrich. 

herzoglich. — die Herzogliche Polizei. 
das Herzogliche Zollamt. 

Herzogtum, das, -[e]s, -[e], 
fümer, -, -1, -. 
berzu. — Berzufpringen. — ©. her. 

Hetäre (die Buhlerin), die, unv.; -n, und. 
— die Hetärenwirtfchaft. 
hetero|do’x (andersgläubig), -er, -eften. 

Dnokit, die, unv.; -[eln, unv. 
eteroge’n, -er, -fien. 

Heteronomie On hängigteit von Gefeken 
anderer), die, unv.; -[ejn, um. 

Hetman (der Rofafenführer), der, -s, -, 
5-5, um. (0d. -4, -, -11, -). 

—* (Hetze), die, unv.; -n, unv. 
eten; Hebe, hebt (od. hetzeſt — E. nur: 
dest), hebt; hetzte (hetz⸗te), -fE, —; gehetzt, 
hetzlej! zu hetzen. — die Hetzpeitſche. Dir 
haſt den Hund auf(gegen) mic, ihn, 
den Bettler gehett. Hehe den Hund 
nicht Hinter mich, ihn, den Bettler her! 

Heu, das, -[e]s, -[e], -. — der heuſchober. 

Heuele. die, unv.; -en, un. 
eucheln; heuchlejſe, heuchelſt, Heucheft, Heu- 
chelte, , -; geheuchell, heuchle (od. Heu- 
detfe])! zu heucheln. — Er heuchelt gegen 
Dich, fie, alle Welt. 

Henchler, der, -5, -, 5,1, - 
Heudilerin, Die, Mehrz. nen, 

heuchleriſch -er, -[ejften. 

heuen; Heue, geufelft (E. nur: Heuft), Beufelt; 
deufelte, -fE, -; gehent, Heufe]! zu heuen. 

Heuer (der Heumacher), der, -s, -, -; 

-, 11, -. — Hemer (da3 Mictögeld, "Ge: 
ſonders bei Seeleuten), die, unv.; -n, 
und. — der Heuerloßn. 

heuer (in diefem Jahre). 

henern (als Seemann mieten); heulejre, 
heuerſt, heuert; heuerte, —ſt, -; gefeuert, 
heure (od. Heuer[e])! zu heuern. — Er 
beuerte mich, ihn, den Matrofen. 

heulen; Heufe, heulſt, Heuft; Heufte, -f, -; 
geheuft, Heuffe]! zu. heulen. 

heurig (diesjährig). 

Heuſchrecke (Heuſchrek-ke), die, unv.; -1, 
und. — die Heufchreckenpfage. 


=; Herzog · 
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Hieronymus 


‚ -e (od. Herzöge | heute (Ö.ÖK. auch: heut). — heutzutage. 


heute morgen. 

heutig. — Heufigestags (od. heutigenlags 
— Bd. nur: Neufigestags). — mit (unter) 
dem Heutigen. 

Heſxa'meter (Ver3 aus ſechs Daktylen), 
der, —, 23 5, 5, 1, 

Here, die, unv.; -n, und. — der Hexen- 
prozeß. Hexenartig. 

heren; Hexe, Hext (od. hexeft — E. nur: 
Bext), Hext; Hexte, -fi, -; gehext, Hexfe]! zu 
Hexen. 

Hererei, die, unv.; -en, un. 

hi (Hihi)! 

hie. — bie und da. 

Dieb, der, -[els, -[el, -; -e, -, -1, - — 
die Hiebiwunde. der Säbelhieb. hiebfeſt. auf 
einen Hieb. ein Hieb auf (gegen) mich, 
ihn, fie, feinen Vormund, die Meifterin, 
auf den Mikerfolg, die ᷣrahlerei. 


ieber, der, -s, -, —; -, -, —n, - 
ienieden. 
ier. — hier u dort, 


ierlan*. — ©. dabei. 

Hilerlard (Anhänger der Priefterherr: 
haft), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Hierarchie, die, unv.; -[ejn, unv. 
hierarchiſch, -er, -[elften. 

herauf — ©. dabei. 

ierjans*®. — ©. dabei. 

hierbei*. — ©. dabei.- 

hierdurch*. — ©. dabei. 

bierjein. — ©. darein, darin. — Hier 
ein miſche ich mich nicht. 

bierfür*. — S. dabei. 

hiergegen*. — ©. dabei. 

hierher*. — ©. dabei. 


hierhin. — hierhinaus, hierhinein. — ©. 
dabei. 
hierjin*. — ©. dabei, darin. 


hiermit. — ©. dabei. 

hiernach*. — ©. dabei. 

bierneben*. — ©. dabei. 
hie[r]nieden*. 

Hilelrolgly’phe (altägyptifches Schrift: 
jeichen), die, unv.; -n, unv. 
hieroglyphiſch. 

Hieronymus, |. Amadeus. 


* Bei der Zuſammenſetzung von hier mit 
Präpofitionen und Adverbien unterſcheiden Ö.ÖK. 
folgendermaßen: hiebei, ⸗durch, »für, ⸗gegen, 
snieden; hie(r) her, «mit, ⸗nach, «Don, «wiber, 
zu; hieran, »auf, «aus, «in, «über, «unter. 











hierorts — 
a 

ierjelbft. 

hierläber*. — ©. dabei. 

hier um. — ©. dabei. 

ieriunter*. — ©. dabei. 
—*2* — S. dabei. 


hierwieber*. 
hierzuf. — ©. dabei. 
Dieshelnnde (Bd. auch: hier zu Lande). 


hiefi 
Sifthorn (dad Jagdhorn), das, Kr 
-[e], -; Hififörner, -, -n, — — ind Hi 
horn ftoßen. . 
Hildebrand, ſ. Alfred. 
Hildegard, j. Adelheid. 
Hilfe (od. Hülfe — E.ÖK.P.W. nur: 
Hilfe), die, unv.; -n, unv. — der Hilfe. 
ruf. der Hiffsardeiter. Hitfefuchend. Hilfs- 
bevürftig. aushilfsweife. Das hat mir, ihm, 
dem Kranken feine Hilfe gebracht. Gr 
rief mich, ihn, den Schugmanı zu Hilfe. 
hilflos (od. hülflos — E.ÖK.P.W. nur: 
hilflos), Hifffofer, hiſſloſeſten. 

ilmar, j. Arthur. 

insbeere, die, unv.; 
Himbeereis. 
Himmel, der, -3,-,-;-,-, en 
die Himmelangf. das Gimmelsgewöfde. der 
Himmel[s]fürmer. der Betthinmel. himmel. 
fhreiend. Du bift wohl im fiebenten 
Hinmel? Cr hat di, ihn, fie, den 
Dichter (bis) in den Himmel gehoben. 
himmeln; himmle]ſe, Himmelft, Himmelt; 
himmeſte, fi, -; gehimmelt, himmſe (od. 
Himmerfe])! zu Ainmeln. 
himmliſch, -er, -[ejften. 
Himten (dad Getreidemaß), der, -s, -, 
-;-, 11. 
hin. — Ningefen. Hin und ber gehen. 
die Hin⸗ und Herfahrt. — ©. her. 
hin'ab. — Hinaßfaufen. — ©. ber. 


1, und. das 


hinſan. — Ninanfteigen. — ©. ber. 
injauf. — Ninaufkonnen. — ©. ber. 
lin aus. — Ninausgeden. — ©. ber. 


Hinde (ij. Hindin), die, unv.; -n, unv. 
binderlich, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihm, ihr, dem Unternehmer (für nic, 
ihn, fie, den Unternehmer) jeher hin—⸗ 
derlich. 

hindern; Hind[ejre, hinderſt, hindert; Hinderte, 
-; gehindert, hindre (hind⸗re; od. 
— Du binderft 


1 


Binder[e])! zu hindern. 
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Hinter 


mid, ihn, fie, den Knaben am Selbſt⸗ 
trieb, an der rechten Frende, am Ar 
beiten. &3 war für mic, fie, das Fort: . 
kommen, die Pflanzen nur hindernd. 
Hindernis, das, Hinderniffes, Hindernis 
(od. Hinderniffe), Hindernis; Hinderniffe, -, 
1, -. — plötzlich eingetretener Hinder⸗ 
niffe halber. Ich ftieß auf ein großes 
Hindernis. 
Hinderung, die, unv.; 
Hinderungsgrumd. 
Hindin (die Hirſchkuh — Ö.ÖK. auch: 
Hinde), die, unv.; -nen, und. 

ſrgen — hindurchdringen 

inein. — hineinkommen. — S. ber. 
hinfällig, -er, -fien. 

hinfort. 

Hingabe, die, mw. — die Hingabe an 
ſeinen Beruf, die Pflicht. 

hingegen. 

hinhalten, f. anhalten. — Du wilft 
nich, ihn, den Käufer nur hinhalten. 
hinten; hinke, hinkſt, Hinkt; hinkle, -F, -; 
gehinkt, Hink[e]! zu Hinken. — Er hinkt 
auf einem Yuße, auf beiden Beinen. 
binlänglich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
hinlänglichſte. 

hinlegen, ſ. auslegen. — Ich will mich 
auf die Erde (ber Erde), aufs Sofa 
(anf dem Sofa) hinlegen. 
hinnehmen, |. abnehmen. — Dieje Nach⸗ 
richt hat mich, ihn, den Kranken ganz 


-en, und. — der 


hingenommen. 
hinnen. — von binnen gehen. 
hinreißen, |. abreißen. — Er bat mid, 


ihn, den Zuhörerfreiß, die ganze Gejfeli 
ſchaft hingeriſſen. 

hinrichten, |. aufrichten. — Man hat 
ihn, den Mörder heute hingerichtet. 
Hinſicht, die, unv.; -en, unv. — in Hin⸗ 
ſicht auf dich, ihn, ſie, deinen Wuunſch, 
feine Reue. 

hinſichtlich — hinſichtlich der Verab⸗ 
redung, des Geldes, der alten Sachen. 
Hintanſetzung, die, unv.; -en, unv. 
hinten. — hintennach. hintenangehen. hinlen⸗ 
üderfallen. nach (von) Hinten. 

hinter. — Nadı hinter ſteht auf bie 
Frage wo? der 3. Fall zur Bezeichnung 
der Ruhe. Er fit (ſteht) hinter mir, 
ihm, dem Vorhang, der Säule. Auf 
die Frage wohin? fteht dagegen der 
4. Fall zur Bezeichnung der Bewegung. 
Er trat (ftellte fi) Hinter mich, ihn, 


Hinterbliebene 


den Vorhang, die Säule. Er ift Hinter 
die Schule gegangen. 

Kann man weder wo? nod wohin? 
fragen, fo ſieht nah hinter meiltens 
der 3. Fall. Cr verftedte ſich hinter 
mir (mi). Es iſt nichts hinter ihm, 
ihr, diefem Gedicht. Du hältft damit 
hinter dem Berge. — ©. an. — Sinter 
(Rompar. fehlt), -Ren. — der Hinierlader. 

‚Hinterbliebene, ber, -n, -u, -u; -n, um. 
— ein Hinterbliebener; Medrz. Hinter- 
Bfießene. — ©. Abgeorbnete. 

Hinterbringen; Siniebringe, Bintebringf, 
Hinterbringt; Hinferßradite, Hinter: 
Bra, Binterbringfe]! zu Bierbringen. — 

Er bat es Pi ihm, feinem Herrn 
hinterbradt. 

free — Sinterbreinfäifendern. 


intereinander. — Bintereinanderfichen. 

intergeh[ejn, |. entgehen. — Cr hat 

mic, ihn, feinen Prinzipal hintergangen. 

Hinterhalt, der, -[e]s, -Ie}, =; -4, -, -n, -- 
©r legte mir, ihm, feinem Feinde 

einen Hinterhalt. 

jinsterher. — hinterhergehen. 

interlaffen, {. belaffen. — Er hat mir, 

ihm, ihr, feinem Erben ein großes Ver: 

mögen Binterlaffen. 

interfilftig, -er, -fien. — hinterliſtigerweiſe. 

jinterm (= hinter dem). 


interrädß. 
Kate & hinter dad). — Hinter 
Licht führen. 
Hinterſaſſe (Bd. auch: Hinterfaß), der, -n, 


U; UND. 
Sinäber — Hinäßerdringen. hinüber fein. 
©. ber. 


inunter. — Finunterflen. — ©. her. 
weg, der, -[e]s, -[el, =; -4-, -n, -. 
inwe'g. — hinwegge 

intweiß, ber, Hinmefes, Hinweis (od. Hin. 
weife), Hin inpeift, =, -N, -. — dei 
ia, fie, den Borteil, 





inwieber[um). 
ing, |. Gran. 
Binzählen; ai SSH, zählt Hin; zähfte, 
Mh - Bin; Hingesäßt, zahche] Hin! Hinzu 
aäffen. — Cr zählte mir, ihm, ben 
Lieferanten zehn bare Taler hin. 
ngu. — Ninzukommen. — ©. her. 
ippe (die Senje), die, und.; -n, und. 
Ainpalram ie Pferberenubahn), der, 
el, -e], 3 6 0 -- 
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— hochlich 
Hippologie (die Pferdekunde), die, unv. 
ippolyt, ſ. Helmuth. 

Fu das, -[e]s, -{e}, -; -+, -, 
das Hirngefpinft. hirnverbranut. 
Hirfch, der, -es, -[e], -; 4 -, 
der Hirfegiemer. 

Hirfe, die. ann. — der gif 














eier — E. nur: 
; gehipt, Hip (od. 


Hilftorile (die Geigichtätunde), bie, un.; 








=, und. — der Hiftorienmaler. 
ftorifer, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
ftorifch. 


A (od. Hütiche, Hutfge — 8. nur: 
Hitfehe od. Hütfege, ÖK. nur: Sutfge — 
der Schemel), die, unv.; -n, und. 

Hitze (Hitzge), die, uno. — der Gigfäteg. 
Higköpfig. 


Hitgen; es fit, Nikte, 9 

Biaig.-er Rem. aufs ir das) Higigfe. 

do (bobo)! 

‚Hobel, der, -s, -, -; -, -, 

Hoberfpan. _Bobetförmig. 

Hobel; Hobfelte, Hobert, Bobeft; Hoßente, 

ft, =; gefobelt, obfe (Hob-le; od. et 

‚su hoßefn. 

Hobve (hob3e; od. Dboe — A.Bd.P.W. 

nur: Hoboe), die, und.; -1, und. 

Sebi, | best; od. Hauthoift, Oboift 
— A.Bd. nur: —8 der, m 


1. der 








& —F 
Hoi Aoer Bean. = Mahflns. ber gog 
aftar. Bodßegaßt. Bodaditen. die Hohe 


Pforte. auf8 (auf das) Höchfte. zum 
böchften. Hoch und niedrig (Bd. auch: 





nieder). Hohe und Niedrige. hoc am 
— Seit. hoch sa au dem 
ter hoch — S.Duyend. 
A, fm. 
em. 
„fen. 
e, Aelſten 


Hodigenuffes, Hodigenuß 
Bun Hochgenud ; Hochgenüſſe, 


hechgradig, er, „fe. 
— -er, fen. 
oh länbiic- 
höchlich, —r, -fn. 


Hochmut 
Hochmut, der, -[els, -[e], -- — der Hod- 


muls leufeſ. 

hochmütig, -er, -fien. — Er iſt zu hoch⸗ 
mütig gegen mich, ihn, jeden, alle Welt, 
die Kameraden. 

hochnotpeinlich. 

Hochofen (S. auch: Hohofen), der, -s, -, 
-; Hodjöfen, unv. 
Hodhitapler, der, -s, -, 
hochtrabend, -er, -fien. 
Hochverrat, der, -[e]s,e-[el, - — der 
Hodwerratsprogeß. 

Hochwohlgeboren. 

Hochwürden. 

hochwürdig, -er, -fien. 

Horhzeit, die, unv.; -en, und. — ber 
Hochzeitsſchmaus. 

hochzeitlich. 

Hocke (Hok-ke; zuſammengeſtellte Garben), 
die, unv.; -n, unv. 

hocken; hocke, hockſt, hockt; hockte, -f, -; 
gehockt, hocklej) zu Hohen. — Warum 
hockſt du am Ofen, auf der Bank, bei 
den Büchern, in der Stube, im Zimmer? 

Höcker (der Budel), der, -s, -,-; -, -, 


1, - 
hörffe]rig (Ö.ÖK.S. nur: höckerig), -er, -fien. 
Hode, die, unv.; -n, un. 

Hoden, der, -s, -, -; -, unv. — der Hoden- 
bruch. 

Hof, der, -Iels, -[e], -; Höfe, -, -n, -. — 
das Hofgeßäude. der Hoſſchuhmacher. der Be- 
rihishof. der Herrendof. Er machte mir, 
ihr, der Tochter, dem Mädchen den Hof. 
hoffähig, -er, -fen. 

Hoffart, die, unv. 

hoffärtig, -er, -flen. 

hoffen; Hoffe, Hoffik, hofft; hoffte, -R, -; 
gehofft, Hoffle]! au Hoffen. — Hoffensfreudig. 
Sch hoffe auf dich, ihn, deinen Beiftand, 
die Hilfe Gottes. Für mich, ihn, fie, 
den Kranken ift nichts mehr zu hoffen. 
Ich hoffe zu Gott, dem Herrn. 
hoffentlich. 

Hoffnung, die, unv.; -en, unv. — der 
Hoffnungsanker. Hoffnungsvoll. Meine Hoff: 
nung auf did, ihn, den Zufall, bie 
Zukunft, das große Los iſt zujchanden 
geworden, Meine Hoffnung zu dir, ihm, 
meinem Wohltäter ift groß. 
hoffnungslos, hoſſnungsloſer, Hofinungs- 
loſeſten. 
hofieren (den Hof machen; bewirten, 
traftieren); hofiere, hofierſt, Hofiert; Hofierte, 


ch 
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Hohn 


ft, -; Hofiert, Hofierfe]! zu hofieren. — Er 
hofiert (macht den Hof) mir, ihm. ihr, 
jenem Lorgejegten, feiner Prinzipalin 
(mich, ihn, feinen Vorgefegten, feine Prin: 
jipalin). Er hofiert (bewirtet) mich, ihn, 
feinen Kameraden, die ganze Gefelljchaft. 
Höfifch, -er, -[eJfen. | 
höflich, -er, -fien. — Höfliherweife. Sei 
böflicher gegen mid), fie, deinen Lehrer] 
Höfling, der, -[e]s, -[e), -; 4-4, - 
— die Höflingsmanier. Böflingsartig. 
hofmännifch, -er, -[elfien. 
hofmeilfterlich, -er, -fien. . 
hofmeiftern; Hofweift[e]re, Hofmeifterft, Hof- 
meiftert; Hofmeifterte, fi, -; gehoſmeiſtert, 
Hofmeiftre (hofmeiftzre; od. Hofmeifter[e])! 
zu Hofmeiftern. — Er hofmeifterte mich, 
ihn, feinen Zögling fortwährend. 
hofmeifterifch, -er, teten. 
Hofrat, der, -[e]s, -[e], -; Hofräte, -, -n, 
- ©. Rat 


Hofichranz[e] (Bd. nur: Hoffchrange), 
der, 1, 1, 15-0, UND. Hof- 
fhranze, die, unv.; -ı, und. 

Hofitant, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -, - 

hohe, Hößer, höchſten. das Hohefied (Hohe 
Lied). — ©. hoch. 

Höhe, die, unv.; -n, unv. — ber Höße- 
punkt. die Hößenfufl. Durch mich, ihn, 
feinen Nachfolger ift das Geſchäft in 
die Höhe gebracht (gefommien). 

Hoheit, die, und.; -m, und. — das 
Hofeitsreht. Euer (Em.) Hoheit. Seine 
Rönigliche Hoheit. 

Hoheprieſter, der, hohenprieſters, Hohen- 
prieſter, Hohenprieſter; Hohenprieſter, -, -n, 
- — ein Hoherprieſter, Hohenprieſters, 
Hohenprieſter, Hohenprieſter; Hoheprieſter, 
Hohenprieſter, Hohenprieſtern, Hoheprieſter. 
Hoheprieſteramt, das, Hofenpriefteramt[e]s, 
Hoßenpriefterant[e], Hoheprieſteramt. — ein 


Hohespriefteranit, Hoßenpriefterant[e]s, 
Hohenpriefteramt[e], Hoßespriefteramt. 
Hohepriefterlich. 


Hohe, -er, -fien. — der Hoffkopf. Hoffäugig. 

Höhle, die, unv.; -n, unv. — der Hößfen- 
bewohner. 

höhlen; hoͤhle, hoöhlſt, höhlt; höhlte, FE, -; 
gehöhlt, Hönffe]! zu höhlen. — Sch höhlte 
mich in die Erde. 

Sohfheit, die, unv.; -en, unv. 
Hohlmaſz, dad, -es, e, -; U, A, 
Sohn, der, -[e]s, -[e], -- — das hohn⸗ 
gelächter. mir, thm, ihr zum Hohn. Das 


höhnen 


it ein Hohn auf mich, fie, den Dichter, 
die Wiffenfeaft. 

Höhmen; Höhne, Höhum, Höhnt; Höfe, -f, 
=; gehöfnt, Höfnfe]! zu Böfnen. — Cr 
Högnte (über) mich, ihn, fie, feinen 
Genofien. 

Höhnife, -er, -[efim. — Er war (be 
mahım fich) {ehr Höhnifeh gegen mich, 
ihn, feinen Rivalen, die Wirtin. 

Hohntachen; Hofnfadie (od. Sache Hof), hohn. 
fachft, Hoßnfact; Kofnfachte, -R, -; gefoht- 
fact, Hofnfachle]! zu Hoßnfadien. — Cr 
Hohnlachte (lachte Hohn) über Die, ihn, 
den Redner, die Warnung. 
Hohnfprechen, |. abipredien. — Gr ſprach 


mir, ihm, aller Sitte, dem Verbot Hohn. | H 


Höfer (der Kleinhändler), der, -s, -, 
=, 1.1 m — Hößerin, die, Viehez. -nen. 
die Höhermare. Böhermäßig. 

höfern; Höhfe)er, Höher, Höher; hoß erte. 
ft, =; gehöhert, Höhre (hök-re; od. Höher[e])! 
zu Höhen. — Sie höferte mit ber 
auf dem Markte, (in) der Straße, in 
den Häufern. 

Hotuspolns (dad Gaufelfpiel), der, uno. 











deinem Plane nicht Hold. 
older, |. Holunder. 
joldfelig, -er, -fen. 
lem; Hofe, Hofft, holl; holle, ſt. -; geholt, 
Sorge]! au fo 3% Holte mir auf 
bei) der Neife einen tarfen Schnupfen. 
ch holte mir bei bir, ihm, den Rechts 
anwalt Rat in diefer Sache. Hol dich, 
ihn, den Gläubiger die Kae! 
Hoffter, ſ. Hatfter. 
Holla! 


Holländer (hoMändifge Windmühle; 
Zerkleinerungsmaſchine für Lumpen; der 
Dofmeier), det, 5, -, 5, - 
olländerei, bie unD.; -en, und. 
jollänbern; HeMänd[e)re, Holänderft, hot. 
Fündert; Nolländerte, ff, -; gefolländert, 
hollandre (Holländsre; od. Hoänder[e])! zu 

nm. 
ölle, die, und. — die Höllenangft. föenfeip. 
höttifch, -er, -[ejfen. 

Flußinſeh, 








Holm (der Duerbalten; Heine 
der, -[es, -[e), =; - 
jolpfelricht, -er, 
jolplejrig. -er, Ren. 

holpern; Hofy[ejre, holperſt, holpert; Hofperie, 
-f, =; gefofpert, holpre (bolpsre; od. Hol- 
ver{e))! zu Hofer. — Ih wäre faft 
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| 


Hold, -, -[ejten. — Sie ift mir, ihm, | 


honorieren 
über did, ihn, den Stamm, die Wurzel 
geholpert. 
holterdiepolter. 


Holunder (Bd. auch: Holder), der, -s, 
370 — das Holundermark. 
Hofunderartig. 

Holz, das, -1s, -[e], -; Hölzer (od. -e, 
Holjarten), -, -n, - — die Hofzauktion. 
das Mußfols. Holz. und Roffenfandfung. 
Hofzfarbig. Du haft bei mir, ihm nod) 
vieles auf deme Holze. 
holzen; Bofze, Holst (od. Hofzeft — E. nur: 
dofst), Holst; Bofzte, fl, -; gefofzt, Bofzfe]! 
zu Bolzen. — Ich Habe much mit ihm, 
meinem Spielgefährten geholt. 

m, und. 





i 





el 5 
4332 
jekunft), bie, unv. 
er, fen. 





v. 
I u >; [einander] - ent- 
fprehend), -er, -fien. 
homonya (gleihnanig; boppelfinnig). 
Somdopath (Arzt, der die Krankheit durch 
Mittel heilt, die fonft diefe RKrantheit 
hervorbringen), ber, -en,-en,-en; -en, unD. 
Homdopathie, die, und. 

Homdopathifch. 

hone'tt (fehielich, anftändig), -er, -[ejfien. 
honicht. 





Honorieren (ehren; bezahlen); 


i Honoriere, 
Sonorierit, Honoriert; Ponorierte, -; 





‚zu honorieren. 








Honorierl, Ka 


honorierte mir, ihm, feinem Lehrer die 


honorig 


Stunde ſehr hoch. Er Honorierte mich, 
ihn, fie, jeinen Galt fehr. 
hono’rig (freigebig), -er, -fien. 
Hopffen, der, -s, -, -. — der Hopfenban. 
An dir, ihm tft Hopfen und Malz verloren. 
! 


hopp! 

Hops, der, Hopfes, Hops (od. Hopfe), 
ders; Hopfe, ur Ba at, 

opſa! 

hopſen; hopſe, hopſt (od. hopſeſt — E. nur: 
hopſt), hopſt dopfe (hop⸗ſte), -ſt, -; gehopſt, 
hops (or. Hopfe)! zu hopſen. 
opfer, der, -3,7,7,” 

— (die Morgenandanht), "die, 
Horen, unv. 
hörbar, -er, -fen. 
horchen; Horche, horchſt, horcht; horchte, ei 

-; gehorcht, Hosch[e]! zu horchen. — 
horcht an der Tür, am Fenfter. Horde 
auf meinen Wunf 6, meine Er mahnung! 

Horcher, der, -s, 
Horcherin, die, Mehrr. nen. 
an der Wand. 

Horde, die, unv.; -n, uno. — Horden- 
weife. 
hören; Höre, hörſt, Hört; hörte, -f, -; ge 
Hört, Hörfe]! zw Hören. — das Hörrohr. das 
Hörenſagen. Sch Habe Dich, ihn, den 
Sänger gehört. Sch habe dich, ihn, fie 
fingen hören (gehört). Sch höre ihn an 
feiner Stinme, dem Schreien. ch höre 
auf (mit) dem einen Ohre ſchlecht. Höre 

ſtets auf mich, ihn, meinen Rat, deine 
Mutter! Man hört nichts Gutes über 
dich, ihn, fie, den Bewerber. Ich kann 
vor dem großen Lärm, vor großer 
Miidigkeit fein Wort hören. 

hörig (leibeigen). 

Horizo nt (der Geſichtskreis), der, -[e]s, 
-[e], -; -8 -, -1, -. — Das geht über 
meinen Horizont. 

horizontal (wagerecht). 

Horn, das, -[e]s, -[e], -; -e ([Hornarten] 
0d. Hörner [vom Rind und Blasinſtru⸗ 
mente)), -, -n, —. — die Hornhaut. der 
Hörnerfcalt. das Vashorn. Horndart. das 
Goldene Horn. Du mußt dir noch fehr 
die Hörner ablaufen. Cr bläft das 
Horn (auf dem Horn) fehr gut. Du 
ftößt mit ihm in ein Horn. 

hörnern. 

hornicht (od. hornig). 

Hornis, die, unv.; horuiſſe, -, -n, -. 

Horniſſe (- Hornis — E. nur: Hornig, 


und; 


ber vorcher 
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hotzelicht 


Bd. nur: Hornifſe), die, unv.; -n, unv. 
— das Horniflenneft. 

Hormift, der, -en (Hornisiten), -en, -en; 
en, unv. 
Horo ſtop Schickſalsdeutung aus der 
Stellung der Geftirne), das, -[els, -[e), 

e, -, ·n, — Er ftellte mir, ihm 

das Horoſtop. 

horre'nd (fürchterlich), -er, -[elften. 
horri’bef (furchtbar), Horriß[e]fer, Hor- 
ribefften. 
Horft (das Geſtrüpp; hochragendes Neft), 
der, -es (Horzftes), -[e], -; -%, -, N, -. 
— der Adlerhorſt. 

horiften; horſte, Horfteft, Horftet; horſtete, 
fi, -; gehorftet, Horftfe]! zu horſten. — 
Der Adler horftet sur auf (in) den 
höchſten Bergen. 

Hort, der, -[els, -[el, -; 5 -, 1, -. — 
der Nibelungenhort. 

Horte'nfile, die, unv.; -n, unv. — die 
Hortenfiendfüte. 

Hortikultur (der Gartenbau), die, unv. 
Hofe, die, unv.; -n, und. — der Hofen- 
knopf. die Waſſerhoſe. ein Paar Hofen. 
Ich werde dir etwas (eins) auf die Hoſen 
geben. Mir, ihm, dem ZFeigling fiel 
das Herz in die Hojen. 
Hoſianna (Ö.ÖK.: Hofiannah — Herr, 
hilf ihm!), das, -[s], -, -; -s, unv. 
delpünt (das Siechenhaus), dus, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. Hofpitäfer), -, -ı, -. 
Hofpitali't, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Hoſpitant (der Hörgaft), der, en, 1, 
en; en, IND, 

hofpitieren; Hofpitiere, Hofpitierft, hoſpiliert; 
Hofpitierte, -ft, -; Hofpitiert, Hofpitierfe]! zu 
Hofpitieren. — Sch babe bei ihm, ihr, 
dem Lehrer Hofpitiert. 
ori (das Herbergskloſter), das, -es, 
el 5 0 — 
Holftije (das Abendmahläbrot), die, unv.; 
1, unv. 

Hotel (größeres Gafthaus), das, -[s] (©. 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. — der 
Hotelhausdiener. 
Hotel garni (Gaſtwohnung mit Möbeln), 
das, Mehrz. -s -s, unv. 


Hnteliler (Horte), Das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -5 -5, UND. 

hott! 

Hotel, ſ. Hutzel. 


deonlejiicht (od. hotzleſlig), hutzle Jicht 
(od. tell. 








hotzeln 


hotzeln, ſ. hutzeln. 

hu (Bd. auch: huh)! 

ho (Bi. au: hüh)! — weder hü nod 
ott! 

Hub, der, -[els, -[el, - — der Anhub. 
ube, }. Hufe. 

Süneı (Kleiner Hügel), der, -s, -, -; -, 


79 N, -. 


hüben. 
Hubert, |. Adalbert, 
Hoch, -ex, -efien. 


uch! 
Hude (Huf-fe; der Rückenkorb), die, unv.; 
-n, und. — budepad tragen. 
hucken; Hucke, huckſt, huckt; huckte, -fk, -; 
gehuckl, Huck[e]! zu hucken. 
Hudelei, die, unv.; -en, unv. 
hudeln; hudleſle, hudelſt, hudelt; Audelte, -ſt, 
-; gehudell, hudle (od. hudelle))! zu hudeln. 
— Er hudelte mich, ihn, ſeinen Diener. 
Huf, der, -[e]s -[e), eh — 
der Huffchmied. Hufformig. Er fam unter 
die Hufe des Pferdes. 
Hufe (Ö.ÖK. au: Hube — Stüd Ader: 
land), die, unv.; -n, uno. — ©. Dutzend. 
Hüfner, der, -s, -, -;,,-, 1 - 
Hüfte, die, unv.; -n, unv. — das Hüff- 


gelenk. hüftenlahm. 

Hügel, der, —, -, 5-1, -. — der 
Hügefrücken. Hügelan. 

ein -er, -[elfien. 

hügleltig (Ö.ÖK. nur: hüglig, Bd. nur: 


hügelig), -er, -flen. 

Hugo, |. Bruno. 

Huhn, das, -[e]s, -[e], -; Hüfner, -, -n, -. 
— der Hüfnerfinl. Sch habe mit dir, 
ihm noch ein Hühnchen zu pflüden. 

hi! — in einem Hit. 

Huld, die, unv. — bie huldgöltin. Er fteht 
bei mir, ihm, jeinem Chef in großer Huld. 

Hulda, |. Maria. 

huldigen; Hufdige, huldigſt, huldigt; huldigte, 
ft, =; gehuldigt, Huldig[e]! zu huſdigen. — 
Alle huldigten mir, ihn, ihr, dem jchönen 
Mädchen. 

Huldigung, die, unv.; -en, unv. — der 
Hufdigungseid. Sie brachten mir, ihm, 
den Jubilar eine große Huldigung dar. 

Hülfe 1. Hilfe. 

hülflos, ſ. hilflos. 

Hülle, die, unv., -n, und. — hüllenlos 
in Hille und File. Mir, ihm, dem 
Betronenen, der Frau fiel die Hülle von 
den Augen. 
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hundertfach 


hullen; Hüfe, Huck, Hulk, hullle, -ſt, -; ge- 
hüllt, Hufe]! zu Hüllen. — Sch hüllte 
nich in meinen Mantel, meine Dede, 
beredtes Schiveigen. 
Hilfe, die, unv.; -n, und. — dig Hülfen- 
frudit. 
hülſen; Hüffe, Hurt (od. hüſſeſt — E. nur: 
Huf), hüſſt; Hüfte (hül⸗ſte), -F, -; ge- 
Hurt, Hüls (od. Hüffe)! zu Hülfen. 
hülſicht (od. hülſig). 
huma'n (menſchlich), -er, -fen. 
Humanio'ra (Mehrz.; die altklaſſiſchen 
Wiſſenſchaften und Künſte), die, unv. 
uni ve der, unv. 
umtanift, der, -en (Humani⸗ſten), -en, 
-en; en, UND. 
pe 
umanitär (Menſchenwohl betreffend). 
Sumanität, die, uno. — die Humanifäfs- 
beſtrebung. 
Humbug (der Schwindel), der, -Is] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 
Hummel, die, unv.; -n, unv. — das 


Hummelneft. 
Hummer, der, -s, -, -; - (Ö.ÖK.: -ır, 
unv.), -, -1, -. — der Hummerfalat. 


nmo’r (migige Laune), der, -s, -, -. 
amore’Sfe (witzige Erzählung), die, 
unv.; -n, und. 
Humvrijt, der, -em (Humorisiten), -em, 
=; -ei, UND. 
humori'jtifch, -er, -[ejfien. 
humpeln; humpleſle, Humpelfl, Humpelt; 
Bumpefte, -f, -; gefumpelt, Aumpfe (hump⸗le; 
od. Aumpel[e])! zu humpeln. — Er hum-⸗ 
pelt auf einem Bein. 
umpen, der, -s -, -; -, und. 
dune (Erde aus verweften Tieren und 
Pflanzen), der, unp. 
Hund, der, -[e]ls, -[e), 5 4, 1, -. — 
Hündin, die, Mehrz. -nen. die Hundefkeuer. 
die Hundsiage. Hundemäßig (od. Hunds- 


mäßig). Sch war ganz auf dem Hund. 
‘ch kam auf den Hund. vor die Hunde 
geben. 


hundert. — hundertſte. Hunderinaf. (viel) 
hundert Menſchen; viele Hunderte von 
Menfhen. zu Hunderten (Ö.ÖK.: zu 
hunderten). vom Hundertfien ind Tau: 
ſendſte kommen. 

Hundert, das, -[eJs, -[el, -; u, - 
Sunderter, der, -s, -, 7; -. 
era 

undertfadh. 


hundertftel 


hundertftel. — ein hunderiſtel Teil von 
lem Gift; ein Hundertjtel von diejem 
Gift. 


hündiſch, -er, mm 
Hundsfott, der es, -[e], -; Hundsfötter, 
ef -1, - 
hundsföttiſch, -er, -[elften. 
‚Hüne (der Rieje), der, -n, -1, -1; -1, 
unv. — die Hünengeftaft. Hünenmäßig. 
Hunger, der, -s - -. — die Hungerpfofe. 
Hunger auf eine Stufe, ein Butterbrot. 
gungtelrig d.O.nur: hungrig), -er, -Ien. 
hungern; Bungle]re, hungerſt, Hungert; 
hungerte, -fl, -; gehungert, hungre (hung⸗re; 
od. Aunger[e])! zu hungern. — Es hungerte 
mich, ihn, ſie, den Armen. Er hungert 
nach großem Ruhm hoher Ehre. Ich 
habe mich faſt zu Tode gehungert. 
Hungen; hunze, Hunzt (od. hunzeſt — E. 
nur: Aunzt), hunzt; Aunzte, -fi, -; gehungt, 
huuzle]! zu Aunzen. 
hüplfen (od. hupfen); hüpfe, Hüpfft, Hüpft; 
Hüpfte (Hüpfzte), A, -; gehüpft, Hüpfje]! 
zu Hüpfen. — Er hüpfte auf einem Bein, 
beiden Beinen vor reinem Vergnügen. 
Sie hüpfte über den Stod, die Leine. 


Hürde, die, unv.; -n, un. — das Hiür- 
dengefledt. 

Hure, die, unv.; -n, und. — das Huren- 
weib. 

huren; Hure, hurſt, hurt; hurte, -ſt, -; ge- 
hurt, hurlel! zu Auren. — bat mit 
ihr, den Mädchen gehurt. 

hurra! 


hurtig, -er, ſten. 
Huſar, der, -en, -en, —en; en, und. — 
das Hufarenregiment. 


Huf), der, -f5, -[e], hr — 


der Regenhuſch. 

—— die, unv.; -n, und, 

hufcheln; Hufhlelte, Hufcjetit, huſchett; 
Sufcielte, fl, -; gehuſchell, huſchle (od. 


dufcheife])! zu Hufen. 

huſchen; huſche, Hufhle]k (E. nur: Huf), 
‚a huſchte, -ſt, -; oehuſcht, huſchle]! zu 
uſchen. 


huffa! 

Hülltelm; hũſtl ejſe, Hüfkelfk, Hiftelt, Hüfkefte, 
ft, -; gehüftelt, Hüfte (od. Hüftel[e])! zu 
Hüftefn 
huften; Aufte, huſteſt, huſtet; Auflete, -F, -; 
gehuſtet, Hufe]! zu huſten. — Sch huſte 
dir, ihm, deinem Bruder etwas. Ich 
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— 


hydrotherapiſch 


huſte auf (in) ſeinen Zorn, ſeine Au⸗ 
ordnung. 
Huſten, der, -s, -, -. — der huſlenreiz. 
Hut, der, -[e]s, Jej, -; hüle, —, 7n,— 
— die hulbürſte. hutförmig. Sie ſiecken 
mit dir, ihm, dem Dieb unter einem 
Hut. Ich kann nicht alle unter einen 
Hut bringen. — Hut, die, unv.; -a, 
unv. — die Hutgeredifigkeit. Sei auf 
deiner Hut! Wir ftehen alle unter 
der Hırt Gottes. 
hüten; Hüte, Hütfe]ft (E. nur: Hütft), Hüter; 
Hütete, -fi, -; gehület, Hüsfe]! zu Hüten. — 
der Hütefoßn. Sch Hüte mich vor dir, 
ihm, dem Betrüger. 
See (od. Hütjche) ſ. Hitſche. 
ütte, die, unv.; -n, und. — das Hülfen- 
werk. 
Hutzel (Hut⸗zel; od. oobet: 
Obſt), die, unv.; -n, un 
hublejlicht (od. —— verſchrumpft), 
-er, -[e]ften. 
hutlellig (od. hoglellig), 
hutzeln (hut⸗zeln; od. hotzeln); hutzleſſe, 
hutzelſt, hutzelt; hutzelte, fl, -; gehutzelt, 
hutzle (hutz-le; od. Außel[e])! zu Außen. 
Hyacinth, Hyazinth. 
Hyacinthe, |. Hyazinthe. 
Hyäne, die, unv.; -n, unv. — der Hyänen- 
biutdurfk. duänenfaft 
Hyazintd (vd. + Hyacinth — Bid.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur: ** — ber Edel⸗ 
—8 der, ſe]s, -Iel, -; -, 
Sazintbe ( (od. + Ögaeinthe — "Bin, 
K.P.W. nur: Hyazinthe) die, unv.; 


gedörrtes 


-er, fie. 


-n, unv. — die Hyazinidenzwießel. 
Hydra (Bd.Ö.ÖK. au: Hyder — bie 
Waſſerſchlange), die, unv. 

Hydra'nt (Hahn zum großen Waſſer⸗ 
leitungsrohr), der, -en, -en, -en; -en, unv. 


Hydraulik (die Waſſertraftiehre; die 
Waſſerleitungskunſt), die, unv. 
hydrauliſch. 

das 


Hyldrome'ter (der Waſſermeſſer), 
od. der — & .ÖK.P.W. nur: das), -s, 


Hubropathie" (die Waſſerheilkunde), die, 

unv. 

hydropathiſch. 

Sydrolffop (die Waſſeruhr), das, -[e]s, 
-[e), —; -e, - -1, - 

Hudrotherapie (die Wafjerheiltunft), die, 

unv. 


hydrotherapiſch. 


Hygiene 


Hygiſe ne (die Geſundheitslehre), die, unv. 

hygieniſch. 

dy geome ter (der Feuchtigkeitsmeſſer), 
dad (ob. der — *8 K.P.W. nur das), 


anarat & (er Beuötigteitsmeiien) das, 


Hymen (der Ghegof) er, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, 

Hymne (begeifterter Lobgefang an die 
Götter „opt auf die Natur), die, unv.; 
-n, un 

Snperbel (die Übertreibung; der Kegel: 
Ichnitt), die, unv.; -n, unv. 


hyperbo lifch (übertrieben), -er, -[ejften. 


Hypuo'tik (Fünftliches Einjchläfern), die, | H 


und. 

Hypnotiich. 

hypnotifieren; Aypnotifiere, Aypnotifierft, Ayp- 
notiſtert; Aypnofilierte, -ft, -; Hypnotiftert, Ayp- 
nofifier[e]! zu Aypnotifieren. — Er hypnoti⸗ 
fierte mich, ihn, den Kranken, das Medium. 
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Identitãt 


Hypnotismus, der, unv. 
Snpohunber (der Schmermütige), der 
534 

Subochon/brie, die, unv und. 
hypochondriſch, -er, -[e]ften. 

Hypoifta'je (die Grundlage; bie  Tüußere] 
Wirklichkeit), die, unv.; -n, u 

nannten ([äußere] Üirflicteit beige- 


Hypotenufe (größte Seite eines recht: 
minfligen Dreied3), die, unv.; -n, unv. 
HSypothet (die Pfandverfchreibung auf 
unbeweglihe Sachen), die, unv.; -g, 
und. — die Hupotdekendank. 

hypotheka riſch. 

ypotheſſe (angenommene, noch unbe⸗ 


wieſene Behauptung), die, und.; -n, um. 
— die Afperheſentheorie. 

typothetiſch | 

Hyſſterie (Die Wutterbeſchwerde) die 
unv.; -[ejn, unv 


hufte'rifch, -er, Aeen 


J 


J. — der I-Punkt. 
ich, meinfer], mir, mid. — Sch armer 
Dann, (2. Fall fehlt), mir armem (od. 
armen) Manne, mich armen Mann. — 
Sch arme Frau, (2. Fall fehlt), mir armer 
(od. armen) Frau, mich arme Frau. — 
Ich arnıes Kind, (2.Fall fehlt), mir armen 
(od. armen) Kinde, mich armes Kind. 
Ah armer, alter, elender Mann; 
(2. Fall fehlt); mir armem, alten (od. 
altem) elenden (od. elendem) Panne; 
nich armen, alten, elenden Mann. — 
Ich arme, alte, elende Frau; (2. Fall 
fegit), mir armer, alten (od. alter), 
elenden (od. elender) Frau; mich arme, 
alte, elende grau. — Ich arınes, junges, 
elendes Kind; (2. Fall fehlt); mir arz 
mem, jungen (od. jungem) elenven (od. 
elendem) Kinde; mid) armes, junge®, 
elendes Kind. — ©. Du. 
Ich, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -,- 
unv. (od. ⸗e, -, 1, -). — die I Porn 
Zeh |thyofaurns urwellüche — 
der, unv.; Ichthuoſaurien (od. Ichthuoſaure), 
unv. 
Ida, ſ. Mar 
Idea'l (das Alſterbild) das, 
en 


ideal, -er, -fien. 

idealifieren; idenfiftere, ideafifierft, idealiſtert; 
idenfifierte, fl, -; east, ienfifier[e]! 
zu idenlifieren. — Der Maler hat dic, 
ihn, deinen Geſichtsausdruck, ihre Ge: 
ſtalt idealiſiert. 

Idealismus, der, unv. 

Idealiſt, der, -en (Ideali⸗ſten), -en, -en; 
-en, und. 

idealiſtiſch, -er, -[e]ken. 

Idealität, die, unv. 

Idee (der Bernunftbegriff), die, unv.; 
{en (A.B.E.ÖK. nur: -n), uno. — die 
Ideenaſſozialion. ideenreih. Auf dieſe 
Idee wäre ich nie gelommen. 

ide ell (gedacht, volltommen), -er, fen. 

+ibentificieren, |). identifizieren. 

Ideutifikation (Die Gleichjegung), 
unv; -en, unv. 

identifizieren; identifiziere, identifizierfl, iden- 
tiſiziert; identifizierte, —ſt, -; identifiziert, 
identifizier[e]! zu identifizieren. — Er hat 
mich, ihn, fie mit einem andern identi- 
fiziert. Du identifizierft da8 Glauben 
mit dem Wiffen, den Tod mit der 
gänzlichen Vernichtung. 


Die, 


-[e]s, -[e}, identiſch. 


Identität, die, unv. 





Idiom 
Idio'm (die Spracheigentümlichkeit), das, 


-[e]s, -[e], 2; 2 5, be Pe 


idioma tiſch. 
Idioſyn kraſiſe (natürlicher Widerwille), 
die, unv.; ejn, unv. — die Idioſyn⸗ 


kraſie gegen mich, ihn, ſeinen Verwand⸗ 
ten, die Arbeit, das Tanzen. 

Idio't (der Blödſinnige), der, em, em, 
-en, -en, UND. 

idiotiſch, -er, -[elften. 

Idiotismus, der, unv. 

Ido'l (das Götzenbild), das, -[els, -[e], 
cn 

Idy I (poetische Darftellung des einfachen 
Landlebens), das, -[els, -Iel, -; -u -, 


N, — 
Idylle (= Idyll), die, unv.; -n, umv. 
idylliſch, -er, -[ejften. 

Igel, der, -5, -, .2 Bar Bene. Bau 
Ilgnorant (der Unmifjende), der, -en, -en, 
-n; en, unv. 

Ignoranz, die, unv. 

ignorieren (nicht wiſſen wollen, abſicht⸗ 
lich überſehen); ignoriere, ignorierſt, igno- 
riert; ignorierte, ff, -; ignorierl, ignorierle]! 
zu ignorieren. — Sie hat mich, ihn, ihren 
Anbeter, meine Bitte ignoriert. 

ihr, euer (nicht eurer), euch, euch. — ihr 
Deutſchefn]), ihr lieben Freunde. Man 
ſpottet euer ne; eufejrer Mutter [2. Fall 
von eulejre]., Du und dein Bruder 
(ihr) feid beide ſchuld. ES waren ihrer 
neun. Ihre (Ihro) Majeftät die Kaiferin. 

Ihr treuer Freund, ihres treuen Freun⸗ 
des, ihrem treuen Freunde, ihren treuen 
Freund; ihre treuen Freunde, ihrer 
treuen Freunde, ihren treuen Freunden, 
ihre treuen Freunde. 

Are alte Freundin, ihrer alten 
Freundin, ihrer alten Yreundin, ihre 
alte Freundin; ihre alten Freundinnen, 
ihrer alten Yreundinnen, ihren alten 
Freundinnen, ihre alten Freundinnen. 

Ahr neues Kleid, ihres neuen Kleides, 
ihrem neuen Kleide, ihr neues Kleid; 
ihre neuen Kleider, ihrer neuen Kleider, 
ihreg neuen Kleidern, ihre neuen Kleider. 
ihresgleichen. 
ihret halben. 
renden 
ihretwillen. 
ihrige (od. ihre). — ©. eurige. 

—*— (mit „ihr“ anreden); ihrze, ihrzt 
(od. ihrzeſt — E. nur: ihrgh, ihrst; ihrzte, 
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Immaterialismus 


fl, -; geihrzt, ihrzlſej) zu ihrzen. — Er 
hat mich, ihn, ſie, ſeinen Diener ſtets 
geihrzt. 

illegal (ungeſetzlich), -er, -fen. 

Illegalität, die, unv.; -en, unv. 

illegitinn (ungefeglich; unehelich). 

Illegitimität, die, unv.; -m, unv. 

illiberal (unfreiſinnig; engherzig), —er, 
-fien. 

Illiberalismus, der, un. 
illoyal (pflicht:, gefegmwidrig; übelgefinnt), 
-er, -fien. — Das iſt fehr illoyal gegen 
nich, ihn, den Staat, das Publikum. 

Alumination (feftliche Erleuchtung), die, 
unv.; en, 1. 

illuminieren; illuminiere, illuminierſt, illu⸗ 
miniert; iſſuminierte, -ſt, -; illuminiert, illu⸗ 
ninierfe]! zu illuminieren. — Du haft dich 
(bift) wohl illuminiert? 

Illuſion (das Trugbild, die Täuſchung), 
die, unv.; -en, und. — Mache dir feine 
Illuſion über den Erfolg, die Zukunft! 

illuſo riſch, -er, -[ejfien. ° 

Illu ſtration (die Erklärung; bildliche 
Darftellung), die, und.; -en, um. — 
die Illuſtrationsprobe. 

Illuſtrator, der, -s, -, -; -en, und. 

illuſtrieren; illuſtriere, illuſtrierſt, illuſtriert; 
ifuftrierte, -f, -; illuſtriert, illuſtrierle]! zu 
iſluſtrieren. 

Ilſe, ſ. Marie. 

Iltis, der, Illiſſes, Illis (od. Iltiſſe), Il- 
tis; Iltliſſe, , -n, —. — die Allisſalle. 

im (= in dem). 

imaginär (vermeintlich; eingebildet), -er, 
fen. 

Imagination (die Einbildung), die, unv.; 
-en, UND. 

Imbiß, der, Imbiſſes, Imbiß (od. Imbilfe), 
Imbiß; Imbiſſe, -, -n, — 

Imitation (die Nachahmung), die, unv.; 
en, UND. 

imitieren (nachahmen); imitiere, imilierſt, 
imiliert; imitierle, -f£, —; imitiert, imitier[e] ! 
zu imitieren. — Er imitierte mich, ihn, 
ſie, ſeinen Gang, meine Stimme, ſein 
komiſches Weſen. 

Imbker (der Bienenzüchter), der, -s, -, -; 
hm 
inmane'nt (innewohnend, innerlich). 
Immianenz, die, md. 

Immanuel, j. Emanuel. 
Immaterialismus (die Unförperlichkeit3: 
lehre), der, unv. 


Immaterialiſt 
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Impromptu 


Immiaterialiſt, der, en (Immateriali⸗ſten), Imperialismus (unbeſchränkte Kaiſer⸗ 


-en, m; en, UND. 
immaterielt, -er, -fien. 
Immatrikulation, die, unv.; -en, unv. 
immatrifufieren; immatrikufiere, inmalri- 
Rulierfi, immatrikuliert; inmatrıkufierte, -f, 
-; inmatrißufiert, immatrıkufier[e]! zu im- 
mairikufieren. — Er hat mich geltern in der 
philojophiichen (die philojophifche) Fakul⸗ 
tät an unſrer Univerfität immatrikuliert. 
Ich babe mich immatrikulieren laſſen. 

June (die Biene), die, unv.; -n, unv. 
Immedintgefuh (unmittelbar beim 
Staatsoberhaupt eingereichted Geſuch), 
das, -[els, {el, -; -5 -, 1, -- — daß 
Immediatgeſuch an den Fürlten, die 
Raiferin. 
immens (unermeßlich), 
menfeften. 
immenſurabel (unmeßbar), immenfurab[e]- 
fer, immenſurabelſten. 
immer. — immerzu. immerwäßrend. immer 
mehr. 

Immergrün, das, -[els, -[e], -- 
Aumobifien (Mehrz.; unbewegliche 
Güter; das Grundeigentum), die, unv. 
Aumoralität (die Unfittlichleit), die, unv.; 
-en, unv. — die Immoraliätserfcheinung. 
immun (fteuerfrei; gegen Anſteckung ges 
Ihügt). — immun gegen den Krebs, 
die Seuche, das Fieber. - 
Immunität, die, unv.; -en, unv. 
Imperativ (die Befehlöform), der, -[els, 
-[el, -; 4 -, 2, -. — die Imperativ. 
endung. arbeite! mwechfle! gib! 

Das ausfallende e im Imperativ der 
ſchwachen Zeitwörter wird durch das 
Anslafjungszeichen (’) angedeutet, 3.8. 
ſag'!, mach’ !, leg'!; ebenfo: bitt’!, lieg'!, 
ſitz'!, heb’! 

imperativiſch. 

Imperator (der Kaiſer), -s, 
und. — der Imperaforenmantel. 

imperato’rifch. 

Imperfectuni (od. Imperfektum — A.Bd. 
Ö. ÖK.P.W. nur: Imperfektum — Beits 
form der unvollendeten Handlung in der 
Vergangenheit), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-8), -, -; Imperfecta, -, Imperfecten, -- — 
Ih arbeitete. Er ſchrieb. Sie gingen. 

Imperfekt, das, -[els, -[e], -; -e, -, -n, — 

Jmperfektum, |. Imperfectum. 

Juwperial (große Schriftgattung, großes 
Tapierformat), dag, -s, 


immenfer, im. 


L) ’ 


m, 


, 


herrſchaft), der, um. 

Imperialiſt, der, -en (Imperiali⸗ſten), 
-en, -en; en, UND. 

Imperſonale (dad Unperjönlidhe), daS, 
-[s], -, -; Imperſonalia (od. Imperfonafien, 
unv.), -, Imperfonalien, — . 

imperfonell. 

impertinent (unverfchämt), -er, ſeſſten. 
— Er mar impertinent gegen mich, 
fie, den Schaffner, die Kellnerin. 

Impertinenz, die, und.; -en, unw. 

impffen; inıpfe, impfſt, impft; impfte (impf-te), 
ft, =; geimpft, impffe]! zu impfen. — der 
Impfarzt. Er Hat mich, ihn, meinen 
Cohn geimpft... Sch habe das Auge auf 
einen wilden Stamm geimpft. 

Impfling, der, -[e]s, -[e], -; 5 - -. 
implizite (od. implictte — Ö.0K. mur: 
implizite, Bd. nur: implicite. — ein⸗ 
geichlofjen, einbegriffen). 

Imponderabilien (Mehrz.; unwägbare 
Stoffe), die, unv. 

imponieren (Achtung einflößen); imponiere, 
imponierſt, imponiert; imponierte, fl, -; im- 
poniert, imponier[e]! zu imponieren. — Du 
imponierſt mir, ihm, ihr, dem Mädchen 
mit deiner ganzen Perſönlichkeit, deinem 
Gelde (durch deine ganze Perſönlichkeit, 
dein Geld). 

Impo'rt (die Einfuhr), der, -[e]s, -[el, -; 
-2 (od. -en, und.), -, -n, - — die In. 
porfäigarre. 

importieren; imporfiere, imporfierft, impor- 
tiert; importierte, -fi, -; importiert, impor- 
fier[e]! zu importieren. — Wir importieren 
bejonders Zigarren von Auslande nach 
unferm Lande (in unfer Land). 

re (Achtung einflößend), -er, 
-[ejfien. 

tI'mpotent (zeugungaunfähig), -er, -[elfien. 

Impotenz, die, unv. 

Impräghnation (die Einprägung, Ein⸗ 
tränkung), die, unv.; -en, um.  . 

imprägnieren; imprägniere, imprägnierft, int 
prägniert; imprägnierie, -fl, -; imprägnierf, 
imprägnier[e]! zu inprägnieren. . 

Impreſa'rio (der Theaterunternehmer), 
der, -[s], -, -; -s, unv. (od. Imprefarii, 
unv.). 

Impromptu (apratu'; geiſtiges Stegreifs⸗ 
werk), das, -[s], -, -; -s, unv. — das 
In promptu über die Melodie, das 

ied. 








— 


Improviſation 


Improviſation (die Stegreifsdichtung), 
Die, unv.; -en, unv. 

Improviſator, der, -s, -, -; -m, unv. 
improvifieren; improviſiere, impropiſierſt, 
improviſiert; improviſierle, -fi, -; iniprovi⸗ 
fiert, improvifier[e]! zu improviſieren. 
Impuls (der Antrieb), der, Impuffes, Im- 
puſs (od. Impuſſe), Impuls; Impuffe, - 
-n, -. — Ich habe es aus eigenem Im: 
pulfe getan. 
impulſiv. 
imputieren (zurechnen, ſchuld geben); im- 
putiere, imputierſt, impuliert; imputierte, -ff, 
-; imputiert, imputier[e]! zu impulieren. — 
Du imputierft mir, ihm mit Unrecht einen 
folhen Gedanlen, die Schuld daran. 
imſtande (od. im tande — A.E.P.W.nur: 
imftande, Bd. OK. nur: im ſtande. — 
imſtande (od. im ftande) fein. 
in. — Nach in fteht auf die Frage mo? 
der 3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. 
Er ift im (in dem) Garten. Ich befinde 
mich in großer Beforgnid. Auf die 
Stage wohin? flieht dagegen der 4. Fall 
zur Bezeichnung der Bewegung. Ich 
gebe in den Garten: Sch gerate in 
große Beſorgnis. 

Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo regiert in vielfach den 3. Fall, 
zuweilen jedoch auch den 4. Fall. — 
©. au. 

injaftiv (untätig; amtlos). 

Fnauguration (feierliche Einführung), 
die, unv.; -en, unv. 
inauguriert. 

Inbegriff, der, -[els, -[el, -; 4,1, - 

inbegriff, |. Begriff. 

inbegriffen, ſ. einbegriffen. 

Inbrunſt, die, unv. 
inbrün ſtig, -er, ſten. 

Tindecent, |. indezent. 

+indecenz, |. Indezenz. 

Indefinierbar (unerflärlich), -er, -fien. 
inde klinabel (unbiegbar). 
indelikat (unzart), -er, -[elften. 

Indelt (od. Inlett; der Bettüberzug) der 
(od. das), -[els, -[d, ui Base 2 Baur Kane Ba 

indem. 

Indemnnität (die Straflofigteit; nad: 
trägliche Gutheißung), die, unv. — Es 
wurde mir, ihm, dem Kaſſierer beim 
Kaſſenabſchluß Indemnität erteilt. 

Independent (der Unabhängige), 
-en, en, EN; en, unv. 


U. Vogel, Nachſchlagebuch. 


der, 
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Indolenz 


indes (od. indeſſen)⸗ 

indeterminiert (nnentfchieden), er, Te]ſlen. 
Index (das Inhaltsverzeichnis; der Sei⸗ 
tenanzeiger), der, es, Te]), -; -e (OK. 
Indizes; Ö. Indices od. Indizes, unv.). 


4 

indezent (unanftändig), -er, -[ejfien. 

Andezenz, die, unv.; -en, und. 

Indicium, |. Indizium. 

indifferent (gleichgültig), -er, -[e]ffen. — 
Er ift indifferent gegen fie, die Chre, 
das Lob, alle Ermahnungen. 

Indifferentismus, der, unv. 

Indig nation (der Unwille), die, unv. 
indigniert, -er, -[ejfien. — Er iſt indig⸗ 
niert auf (über) nich, ihn, fie, den Täter. 

Indignität (die Unmürdigfeit), die, unv.; 
-en, unv. 

Jindigo, der, -[s], -, -. — das Indigoßfan. 

Indikativ (deftinmte Ausſageweiſe des 
Beitwortes), der, -[eJs, -[e], -; 4 -; -", 
-. — die Indikativform. Ich gebe, du 
gibft, er gibt (Konjunktiv: ich gebe, du 
gebeft, er gebe). 

indirekt (auf einem Umwege) -er, - m 
indisfret (nicht verichwiegen), -er, -[elften. 

Indiskretion, die, unv.; -en, und. 
indisponibel* (od. indiſſponibel; unver: 
fügbar), indisponiß[eller, indisponibeiften. 

indisponiert* (od. indilponiert; übel: 
gelaunt), -er, -[elften 

ndispofition* (od. Indiſpofition), die, 
unv.; -en, UND. 

indiszilpfiniert* (od. 
zuchtlos), -er, -[e]fien. 

Individualiſation (Übertragung auf Ein- 
zelweſen), Die, unv.; -en, unv. 

individualiſieren; individualiſiere, indivi⸗ 
duaſiſierſt, individualiſtert; individualiſierle, 
„ſt, -; individualiſtert, individualiſierle)! zu 
individualiſieren. 

Individualität (die Perſönlichkeit; 
Eigenartigkeit), die, unv.; -en, unv. 

individuell, -er, -flen. 

Individuuu (das Einzelweſen), das, -[s] 
Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Individuen, und, 

iy: anlaium (das Anzeichen), das, -[s] 

nur: -5), -,-; Indizien, und. — 

9 Indizienbeweis. 

Inbolent (unempfindlich; gleichgültig), -er, 
-[e]jfen. 

Indolenz, die, un. 


indiflzipliniert; 


die 


*) gl. Anm. Seite 115. 
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Indoſſement 


Indoſſement (od. Indoſſament; Über: 
tragung eines Wechſels, auf ſeiner Rück⸗ 

ſeite bemerkt), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 

5), 55, unv. 

Induktion (Schluß vom Einzelnen auf 
Allgemeine; Beweis durch Tatfachen; 
Erregung eined elettrifchen Stromes), 
die, unv.; -en, und. — bie Indußtions- 
maſchine. 

induktiv. 

indulgent (nachſichtig), -er, -[ejfien. 
Indulgenz, die, unv. 

Yupulftrie (der Gewerbfleiß), die, unv.; 
-[eJn, ung. — die Imduflriegegend. die 
Eifenindußtrie. 
induftriell, -er, -fien. — der Broßinduflrielle. 
induſtriös, induftriöfer, induftriöfeften. 
ineinander. ineinandergehen. 

In ex prefſiſbiles (Medrz.; die Hofen), 
Die, unv. 
infalliſbel (unfehlbar), infallible]ſer, in- 
fallibeſſten. 

Infallibilität, die, unv. 
iufam (ehrlos, verrucht), -er, -fien. 
Infamie, die, unv.; -[ejn, unv. 
Jufanterie (das Fußvolk), die, unv.; 
-[e]t, unv. — das Infanterießataillon. 
Infanteriſt, der, -ın (Infanteri-⸗ſten), -en, 
-M; en, UND. 

Infektion (die Anftedung), die, unv.; 
-en, und. — die Infeklionskrankheit. 

Infel, ſ. Suful. 

infernal (hölliſch), -er, -ſten. 

infernaliſch (= infernal — Ö.ÖK. nur: 
infernaliſch), -er, -[ejften. 

+inficieren, ſ. infizieren. 

Infinitiv (unbeftinunte Form des Zeit: 
wortes), der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— die Infinitivendung. geben, fagen, 
wollen, tum. 

infizieren (aufteden); infiziere, infizierft, 
infiziert; infizierte, -ff, -; infiziert, infizier[e]! 
zu infizieren. — Du haft mich, ihn, ſie, 
das Kind mit deinem Huften infiziert. 

Influenz (die Einjtrömung; die Ver: 
teilung), die, unv.; -en, und. — die In- 
ſluenzmaſchine. 

Influenza (die Grippe), die, unv. 

infolge. — inſolgedeſſen. infolge des Ver⸗ 
luſtes, der ſchlechten Konjunktur. 

Anformation (die Belehrung), die, unv.; 
-en, unv. 

informieren; informiere, informierft, infor- 
miert; informierte, -fi, -; informiert, infor- 


— 
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Initiale 


nier[e]! zu informieren. — Ich werde mich 
über dich, ihn, den Käufer informieren. 

Inful (od. Infel — Ö.ÖK. nur: Infel — 
die Biſchofsmütze), die, unv.; -n, unv. 

Infufion (der Aufguß), die, unv.; -en, 
ud. — das Jufnfionstierchen. 

Infuſo'rien (Mehrz.; die Aufgußtierchen), 
die, unv. 

Ingenieur (Ingenid'r; der Baus, Maſchi⸗ 
nenkundige), der, -s, -,-; - -, -N, - 
— der Dokforingenienr. 

ingeniös (geiltreich), ingeniöfer, ingeniöfeffen. 

YIngeniofität, die, unv. 

Ingenium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Ingenien, unv. 

ingleichen. 

Ingrediens (Bd. auch: Ingredienz — 
die Zutat; der Beltandteil), das, unv.; 
Ingredienzien (od. Ingredientien — A.Bd. 
ÖK.P.W. nur: Ingredienzien), unv. 

Ingrimm, der, -[els, -[el, -. 


ingrimmig, -er, -fin. — Er ilt gegen 
(auf) mich, ihn, fie, feinen Kollegen 
ingrimmiig. 


Ingwer, der, -s, -, -. — bie Ingwerpflanze. 


der Belchäftsinhaßer. 

Juhalation (die Einatmung), die, unv.; 
em, unv. 

inhalieren; indafiere, indafierft, inhafiert; 
inhalierte, -k, -; indafiert, inhafier[e]! zu 
indafieren. 

Inhalt, der, -[els, -[el, -; - - m, - 
— Infaltsverzeihnis. inhalls. inhallsreich 
(Ö. auch: inhallreich). 

Inhärenz (da3 Anhaften, die Eigenfchaft), 
die, unve; -en, und. — Die Schwers 
kraft ift eine SInhärenz aller Dinge. 

inbärieren (anhaften); es inhäriert, indä- 
rierte, inhäriert. — Dieſer Charafterzug 
inhäriert dir, ihm, deinem Sohn, der 
ganzen Familie, euch allen. 

inhibieren (verhindern); infibiere, inhi- 
bierft, inhibiert; inhibierte, -fk, -; inhibiert, 
indißierfe]! zu inhibieren. — Er inhibierte 
mich, ihn, den Trunkenen am Weiter: 
trinfen. 

Inhibition, die, unv.; -en, unv. 

inhuman (unmenjchlich, hart), -er, -fien. 
— Du bift inhuman gegen mid, ihı, 
den Bettler, die Armen. 

Inhumanität, die, unv. 

Inſitiale (der Aufangsbuchſtabe), Die, 
unv.; -n, UND, 


Initiative — 248 — 


Initiative (der Anfang; die Inangriff⸗ 
nahme), die, unv.; -n, und. — auf meine 
Initiative (Hin). 

Injektion (die Einfprigung), die, unv.; 
-en, UND. 
injizieren (od. Finjicieren), injiziere, inji⸗ 
zierſt, injiziert ; infizierte, -fi, -; injiziert, 
injizier[e]! zu injizieren. — Der Arzt in: 
jigierte mir, ihm, dem Ohnmächtigen 
etwas in die Wunde, unter die Haut. 
Inju riſe (die Beleidigung), die, unv.; -ı, 
und. — Das ilt eine Injurie gegen 
mich, ihn, fie, den Galt. 

injurids, injuriöfer, injuriöfeften. 

Inkaſſo (Einziehung von barem Gelbe), 
dag, -[5], -, -; -s (od. Inkaffi), unv. 
Inlklination (die Zuneigung), bie, unv.; 
-en, und. — meine Inklination zu Dir, 

ihm, zur Jagd, zum Reifen. 
inklinieren; inkliniere, inklinierft, inkliniert; 
inkfinierte, -ff, -; inAliniert, inkfinier[e]! zu 
inkfinieren. — Ich infliniere leicht zum 
Schwindel, zur Crlältung. 

intiuftv[e] (eingefchloffen). — inkluſive 
des Votenlohnes, der Zutat. 

Inko'g nito (die Namensverheimlichung), 
das, -[s], -, -; 5, unv. 

inkognito (unerlannt). 

infommenfurabel (nicht meßbar). 

inkommodieren (beläjtigen); inkonmodiere, 
inkommodierfl, inkommodiert; inkonmmodierte, 
ft, -; inkommodiert, te zu inkonı- 
modieren. — Du inkommodierſt nich, ihn, 
den Beamten mit deinem ewigen Fragen. 

inkompetent (unzuftändig), -er, -[ejften. 

Inkompetenz, die, und.; -en, unv. 

inkom plett (unvollftändig), -er, -[elften. 

inton|gruent (nicht deckend; unangemeſſen), 
-er, -[ejften. 

Inkongruenz, die, unv.; -en, unv. 

inkonſequent (folgewidrig), -er, ſeſſten. 

Inkonſequenz. die, unv.; -eu, u. 

intonftant (unbeftändig), -er, -[e]fien. 

inkonvena'bel (unpaſſend), —— 
inkonvenabelſten. 

inkonvenient (unpaſſend, ungelegen), -er, 
-[ejften. 

Inkonvenienz, die, unv.; -en, unv. 

inkorrekt (fehlerhaft), -er, -eflen. 

Inkorrektheit, die, unv.; -en, unv. 

Inkulpant (der Ankläger), der, -en, A, 
en; -en, unv 

Intulpat (der Angeklagte), ber, -m, -m, 
een; m, UND. 


Inquifitor 


Inkuna'bel (der Erſtlingsdruck alter 
Bücher), die, unv.; -n, unv. 
inkura'bel luͤnhelbar), inkurab[e]fer, in- 
kurabelften. 
Inkurſion (feindlicher Einfall), die, unv.; 
-en, unv. 
Yuland, das, -[e]Js, Tel, - 
Inländer, der, s,-,-:5-,-,-1, - 
inländiſch. 
Inlaut, der, RR -[el, -; 9° -, -n, -. 
— der Inlaut[s PBuchſtabe. 
Inlet (od. Sulett — Ö.ÖK. nur: Inlet. 
FR ae der Beifebem), das, -[s] 
nur: 
auiekt ob. nie od. +&ndett), daB, -[e]s, 
-[e], - =, 1, =. — das Iniettzeng. 
infiegenb (be er al3 einliegend). 
inmitten. — inmitten des Lärmes, der 
tobenden Menge. 


inmen, innerer, innerfien. — innehalten. nach 


innen. von innen heraus. 
innere, innerfle. — im SJnner[ejn der 
Erde. im Innerſten meines Herzens. 
innerhalb. — Nah innerhalb fteht 
gewöhnlich der 2. Fall, bei Beitbeftint: 
mungen [in der Mehrzahl] auch der 
3. Fall. innerhalb unjered Gartens, 
der Stadt, dieſes Monats, des Jahres; 
innerhalb drei Monaten, Zahren. 
innerlich, -er, ſten. 
innewerben (A.B. inne werden [haben]); 
werde, wirft, wird inne; wurde, -fi, - inne; 
innegeworden, werd[e] inne! inuezuwerden. 
— Sch bin erſt jegt deiner, feiner, des 
Regens, feiner Anweſenheit (den Regen, 
jeine Anweſenheit) innegemworben. 
innewohnen; es wohnt inne, wohnte inne, 
innegewoßnt. — Auch dir, ihm, dem Ver: 
breder wohnt etwas Göttliches inne. 
innig, -er, -flen. 
inniglich, -er, -fien. 
Innozenz (od. Fiinnocenz), |. Franz. 
Innung, die, und.; -en, und. — der In⸗ 
nungsvorfinnd. 


inſopportun (unzweckmäßig, ungelegen), 


-er, ſten. 

inquirieren (unterſuchen; verhören); in- 
quiriere, inquirierſt, inquiriert; inquirierte, 
ft, -; inquiriert, inguirier[e]! zu inguirieren. 
— Er ingquirierte mich, ihn, fie, den 
Befangenen. 

Inquiſition, die, unv.; -en, und. — bie 
Inguifition[s]zeit. das Inquiſi ĩtionstribunal. 
Inquiſitor, der, -5, -, -; en, unv. 
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inquifitorifeh 


inquifitorifch. 
ins (= in dad). — ind Ungemeſſene. 
Inſaſſe (Bd. auch: Inſaß), der, -n, m) 
insbeſondere. [-n; n, unv 
Inſcenierung, |. Inſzenierung. 
Inſchrift, die, unv.; -en, unv. — die 
Inſchriflenſaumlung. die Yufchrift anf 
den Stein, der Tafel. 
Infekt, das, -[els, -[e], -; en, und. — 
das Infehtenpufver.  infekienfreffend. 
Inſel, die, unv.; -n, unv. — die Iufel- 
Bewoßner. inſelarlig. 
Juſerat (Anzeige in einer Zeitung), das, 
-[e]Js, Tej, -; u -, -n, — — die Infe- 
ratfenBeifage. 
Inſerent (dev Anzeigende), der, -ın, m, 
-1; -en, unv. — der Onferentenfreis. 
inferieren; inferiere, inferierfi, inferiert; 
fer erte, fl, -; inferiert, inferier[e]! wi in. 
ferieren, — Sch babe ed in der Zeitung, 
dem Blatt injeriert. 
Anfertion die, unv.; -m, und. — die 
InfertionsgeBüfr. 
insgeheim. 
inSgentein. 
insgeſamt. 
Inſiegel, das, -s, 
Inſig nien Wehrz.; die Wurecheichen) 
die, unv. — die Reichsinſignien. 
Inſinnation (die Einſchmeichelung; die 
Einhändigung; die Unterſtellung), die, 
unv.; -en, unv. 
inſinnieren (einſchmeicheln; zuſtellen, zu: 
ſchieben; unterſtellen); inſinuiere, infinu- 
ierſt, inſinuiert; inſinuierte, -ſt, -; infinu- 
iert, infinuier[e]! zu infinuieren. — Du 
infinnierft mir, ihm, deinem Gegner 
eine ſchlechte Abſicht. Du haft dich 
bei mir, ihm, deinem Borgefegten in: 
ſinniert. 
in|ffribiert (eingeſchrieben in ein Ber- 
zeichnis). 
Yufkripltion, die, unv.; 
infofern. 
ne (ungebührlih; anmaßend), -er, 
eſſten. 
inſolide (leichtſinnig; unzuverläſſig), -r, 
-ften. 
Infolidität, die, unv. 
infoldent (zahlungsunfähig), -er, -[e]Ren. 
Inſolvenz, die, unv.; -en, und. 
inſonderheit. 
inſonders. 
inſoweit. 


-_n, und. 
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Inſtruktion 
Inſſpekteur (inſchytib'r; der Aufſeher), 


der, ——, —, —3; 4, 0, m 

Inſpektion, die, unv.; -en, und. — ber 
Infpektionsbezirk. die Inſpektion iiber den 
Lehrer, die Schule, das Waijenhaus. 

Inſpektor, der, -s, -, -; -n, und. — 
die Inſpeklorſtelle. der Oberinfpektor. 

FJuſpicient, |. Inſpizient. 

+infpieieren, ſ. inſpizieren. 

Juſpiration (die Eingebung, Begeiſte— 
rung), die, unv.; -en, unv. — der In- 
ſpiralionsglaube. 

inſpirieren; inſpiriere, inſpirierſt, inſpiriert; 
inſpirierte, -ft, -; infpiriert, infpirier[e]! zu 
infpiriern. — Er bat mid, ihn, den 
Täter zu diefem Verbreden injpiriert. 
| Seipizient (dev Aufjeher), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — der Snfpizient über 
den Bau, das Waifenhaus, die Truppen. 
infpizieren; infpiziere, infpizierft, infpizierf; 
infpizierie, -fl, -; infpiziert, infpizier[e]! zu 
infpizieren. — Er bat mich, ihn, den 
Lehrer (bei mir, ihm, dem Lehrer) ſchon 
injpiziert. 

Iniftallation (die Beftallung, Einfegung), 
die, unv.; -m, und. — Er bat jeite 
uftallation als Beamter erhalten. 

inftalliert. 

inſtand (od. in ftand — A.E.P.W. nur: 
inftand (Bd.ÖK. nur: in ftand). — ins 
ftand (od. in ftand) fegen. 

inftändig, -er, -fien. 

Anftandfegung (Snftandfetszung), die, 
unv.; -en, unv. 

Inſtanz (vorgeſetzte Behörde; die Ein- 
wendung), die, unv.; -em, und. — der 
Inftanzengang. 

Inſtinkt (dev Naturtrieb), der, -[e]s, -[e], 
7,0, — der Tierinftinkt. 
inftinftiv. 

Inſtitut (die Anftalt), das, -[e]s, -[e], -; 
=, 1, =. — der Inſtilulsvorſteher. 
Suftilution (die Einrichtung), die, unv.; 

-n, um. 

inftruieren (anweiſen; belehren); inftruiere, 
inſtruierſt, infiruierk; inftruierte, fl, -; in⸗ 
ſtruiert, infiruier[e]! zu inſtruieren. — Sch 
inftruierte Dich, ihn, den Lehrling im 
diefem Zweige, diejer Kunft, über das 
Verhalten (wegen des Verhaltens). 

Inſtruktion, die, unv.; -en, un. — die 
Inftruktion[s]funde. inffruktionswidrig. die 
Inſtruktion über den Dienft, das 
Schießen. 


inſtruktiv — 

inſtruktiv (belehrend), -er, -fien. — Das 
war für mich, ihn, den Schüler äußerſt 
inſtruktiv. 

Inſſtrument (das ſmuſikaliſche] Werkzeug; 
die Beweisſchrift), das, -[e]s, -[e], -; -& 
-,1, - — die Jufirumentendandfung. das 
Mufikinfirument. 

Inſtrumeutalmuſik, die, un. 

AYnfublordination (die Widerfeglichkeit 
gegen den Borgejegten), die, unv.; -en, 
und. — die SYufubordination gegen 
mich. ihn, deinen Meilter, die Behörde. 

Inſulaner, der, 5, -,-;-,-, 1 - 

inſulariſch. 

Inſult (die Beſchimpfung), der, -[els, -[e], 
77,7. Das ift ein Inſult 
gegen nich, ihn, meinen Freund. 

Inſulte, die, unv.; -n, unv. 

infultieren; infuftiere, infuftierfk, inſulliert; 
infuftierte, -ſt, -; inſulliert, inſullierle]! zu 
infuftieren. — Er bat mich, ihn, feinen 
Landsmann infultiert. 

Anjurgent (der Empörer), der, -en, -en, 
en; -en, und. — der Infurgentenanführer. 

Anfurreftion, die, unv.; -en, unv. 

In igenierung (Borbereitung für die Büh⸗ 
nendarftellung), die, unv.; -en, unv. 

intakt (unberührt), -er, -eflen. 

Inte gral (Funktion in der Rechnung mit 
unendlich kleinen Größen), das, -[e]s, 
-[e], -; -8, -, 1, -. — die Integralrechnung. 

integrierenb (wefentlich). 

Integrität (die Unverjehrtheit), die, unv. 

Inteltett (der Beritand), der, -[e]s, -[e), 

e, — h- 

intelleftuell. 

intelligent (einfichtig), -er, -[e]ften. 

Antelligenz, die, unv. 

intelligibef (überfinnlich). 

Intendant (der Aufſeher, der Leiter), 
der, en, -en, -en; en, unv. — der 
Cheaterintendant. 

Intendantur, die, unv.; -en, und. — die 
Intendanturkarriere. 

Intendanz, die, unv.; -en, unv. 

Intenſität (innerliche Kraft), die, unv.; 
-en, und. 

intenfiv (innerlich; wirkſam), -er, -flen. 

Intenſivität (— Jntenſität), die, unv.; 
en, unv. 

Intention (die Abſicht), die, unv.; an, 
unv. 

Interdikt (das Verbot; der Kirchenbaun), 
das, -[e]s, -[e}, -; u -, —n, -. — Die 
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interpellieren 


Kirche hat mich, ihn, den Abtrünnigen 
mit dem Interdikt belegt. Es wurde 
das Interdikt über mich, ihn, den Ab- 
trinnigen, das Land verhängt. 
inter eſſant (anziehend, reizvoll), -er, 
-[ejften. — Das war mir, ihm, ihr (für 
mich, ihn, fie) jehr interefjant. 
Intereſſe (die Teilnahme, dans: 
Medrz. auch: die Zinjen), -[s] (Ö- 
nur: -s), -,-; -n, um. — die „D.0K- 
fphäre. intereffelos. Sch Habe Fein In⸗ 
tereffe an deinem Plane, der Trinkerei, 
am Spiel (für deinen Blan, die Trinkerei, 
dad Spiel). 
Intereſſent (dev Beteiligte), der, -en, -en, 
en; ⸗en, unv. 
intereſſieren; interefliere, intereſſierſt, in- 
tereſſiert; intereſſierte, -ſt, -; interefliert, in⸗ 
tereffier[e]! zu inlereſſieren. — Das hat 
mic, ihn, den Schüler nicht intereifiert. 
Ich bin bei diefer Sache nicht interejjiert. 
Ich interejftere mich nicht für Dich, fie, 
die Muſik, das Tanzen, die Damen. 
Intericue (aterid'r; das Innere) das, 
-[s] (C. OK. nur: 2) -,- + (ob. -5, 
un. — Ö.ÖK. nur: -s), - 
Yntelrim (der Bmithenzufland), das, 
-[s], — -; 4, uno. — die Interims- 
quittung. 
Inte rimi ſtikum (Giniiäng, fir den 
BZwiſchenzuſtand) das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Interimiftika (od. Interimifliken, 
unv.), -, "Interimiftißen, - 
interimiftifeh. 
Anterjektion (der Empfindungslaut), die, 
und.; -en, unv. — au! o weh! 
Sntermezzo (das Zwilchen[akts]ipiel), das, 
-[s], -, -; -s (od. Intermezzi), unv. 
intermittierend (in Zwiſchenräumen wirk— 
jam, unterbrochen). 
intern (innerlich), -er, -flen. 
Internat (Erziehungsanftalt, in ber bie 
BZöglinge wohnen), das, -[e]ls, -[e, - 
4,1, — die Internatsanflaft. 
international (die Beziehung zwijchen 
den Völkern betreffend). 
Internationalität, Die, un. 
interniert (an einen beftiimmten Ort vers 
wieſen, dort untergebradt). 
Interpellant (der Gegen: oder Zwifchen: 
redner), der, -en, -en, -en; -em, unv. 
Interpellation, die, unv.; -en, unv. 
interpellieren; interpelliere, interpeli erfi, in⸗ 
terpelliert, interpeflierte, -R, -; interpelliert, 








interpoliert 


interpeflier[e]! zu interpelieren. — Ich in: 
terpellierte dich, ihn, den Redner über 
die Meinung, die Worte (wegen der 
Meinung, der Worte). 

interpofiert (eingejchoben, verfäljcht). 
Inter pret (der Ausleger), der, -en, -en, 
en; -a, und. 

Interpretation, die, unv.; -en, und. 
interpretieren; interpretiere, interpretierfk, 
interpretiert; inferpretierte, -fE, -; inferpre- 
tiert, inferpretier[e]! zu interprelieren. — 
Du haft mich, ihn, meine Rede, fein 
Wort faljch interpretiert. 
interpunttieren (od. interpungieren; mit 
Sabzeichen verjehen); interpunktiere, inter- 
punktierf, inferpunktiert; interpunßtierte, ſt, 
-; interpunftiert, interpunktier[e]! zu inter- 
punktieren. 

Interpunktion, die, unv.; -en, und. — 
das Interpunktion[s]zeicien. 

Anterreginum (die Zwiſchenherrſchaft), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Iuter- 
regna (0d. Inferregnen, unv.— Ö.ÖK. nur: 
Interregna), -, Inferregnen, -. 

Interrogativ (fragendes Fürwort), das, 
-[e]s, -[e], -; -&, -, -1, -. — wer? was? 
welcher un 

Interrogativum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Interrogaliva (0d. Inlerrogative, 
unv.), -, Interrogativen, -. 

Intervall (der Zwiſchenraum, Tonab- 
ftand), das, -[e]s, -Te], -; -s -, —n, -. 
— dad Intervall zwischen den Grund: 
ton und der Duinte, zwei Tönen. 

intervenieren (fich ind Mittel legen, Tich 
einmifchen); inferveniere, intervenierfk, in- 
terveniert; infervenierfe, ff, -; interveniert, 
infervenier[e] ! zu intervenieren. 

Antervention, die, unv.; -en, unv. 

Interview (interwiũ'; Unterredung zum 
Zweck des Ausfragens), das, -[s], -, -; 
-5, UND. 

Interviewer (interwjũſer), der, -s, -, -; 
sy 

intim (innig), -er, -fien. 

Antimität, die, unv.; -en, und. — Die 
Sutimität zwifchen div und ihr, 
beiden. 

J'ntimus, der, unv.; Intimuffe (od. In- 
limi, unv.), -, 1, -. 

intoferant (unduldfam), -er, -[ejken. — 
Er ift intolerant gegen mid, fie, die 
Sekte, andere. 

Intoleranz, die, unv. 
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Inventur 


intonieren (anſtimmen); intoniere, inkonierſt, 
intoniert; intonierte, -ſt, -; intoniert, into⸗ 
nier[e]! zu intonieren. 

San (Beitwort ohne Objekt), das, 
Jels, el, -n, -. — gehen, 
klagen, ſchaudern. 


| Intranfitivum, das, Is] (Ö.ÖK. nur: 


-5), -, -; Intranfitiva (od. Intranfitive), 
-, Intranfitiven, -. 

Inſtrigant (der Ränlemacher), der, -en, 
-en, ei; en, unv. 

intrigant, -er, -[e]fien. — Du biſt gege: 
mid, ihn, jeden Menfchen intrigant, 

Intriſge (od. FIIntrigue — A.Bd.E.OK. 
P.W. nur: Jutrige), die, unv.; -n, unv. 
— Du ſchmiedeſt (ſpinnſt) gegen mich, 
ihn, fie, deinen Nachbar Intrigen. 

intrigieren (od. intriguieren — A.Bd.E. 
ÖK.P.W. nur: intrigieren); intrigiere, 
intrigierff, insrigierf;  intrigierte, -fi, -; 
infrigierf, intrigier[e]! zu intrigieren. — Du 
intrigierft gegen mid, ihn, fie, deinen 
Wohltäter, die Herrichaft. 

+Yntrigue (Intrt’ge), |. Intrige. 

+intriguieren (Intrigf’ren), f. intrigieren. 

Inltroduktion (die Einleitung), die, unv.; 
en, und. 

Intuition (innere Anfchauung), Die, 
unv.; -en, unv. 

intuitiv. 

invalid 
-[ejften. 

Invalide, der, -n, -n, —n; -n, unv. — 
die Invalidenrente. 

Invalidität, die, und. — die Invalidifäls- 
marke. 

Invaſion (feindlicher Einfall), die, unv.; 
-en, und. — die Invafion in das feind- 
liche Land. 

Invekti've (der Angriff; die Schmähung), 
die, und.; -ı, und. — Der Brief ftrogt 
von Invektiven gegen mid, ihn, fie, 
den Adreſſaten. 

Inventar (der Befisftand), das, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. Inventarien, unv.), -, -n, 
-. — das Inventarverzeihnis. 

Anventarijation (Aufzeihnung de3 Bes 
fisftandes), die, unv.; -en, unv. 

inventarifieren; inventarifiere, inventariſierſt, 
inventariſtert; inventarifierte, -N, -; inven- 
farifiert, inventarifierfe]! zu inventarifteren. 

Inventur (Aufzeichnung des Befigftandes), 
die, ımv.; -en, und. — die Inventur 


(kraftlos, dienſtunfähig), -er, 


| über den Reſt, die Waren. 





Inveſtitur 


Invelftitur (Belehnung des Biſchofs mit 
Ring und Hirtenftab), die, unv.; -en, unv. 
inpitieren (einladen, auffordern); inviliere, 
invitierfk, invitiert;, invitierte, -fl, -; inviliert, 
inpitier[e]! zu invitieren. — Gr invitierte 
mid, ihn, feinen Gaft zum Trinken. 

involvieren (in fich enthalten); inwolviere, 
invofvierfi, involviert; invofvierte, -f, -; in- 
voſviert, inpofvier[e]! zu involvieren. 

inwärts. 

inwenbig. 

inwiefern. 

inwieweit. 

Suzucht, bie, unv. 


inzwiſchen. 
Ipſſismus (die Selbſtſucht), der, unv. 
irden. 


irdiſch. 

Ire ne, |. Marie. 

ire niſch (friedenſtiftend), -er, -[e]fien. 

irgend. — irgendeiner (BA.ÖÖK.: irgend 
einer). irgendwo. irgendwohin. irgend 
jemand. irgend etwas. 


Iris (die Regenbogenhaut), die, unv.; 
Iriden, und. 

Irmgard, |. Gertrud. 

Ironie (feiner, verftedter Spott), Die, 
unv.; -[eln, un. 

ironisch, -er, -[ejfien. 

ironifieren; ironifiere, ironifierft, ironifiert; 
ironilierie, fl, -; ironifiert, ironifter[e]! zu 
ironifferen. u 
irrational (nicht zu berechnen, 
Zahlen nicht auszudrüden), 
irratignell (unvernünftig), -er, -fien. 
irre (0.8. au: irr) — isregeßen (Bd. ie 
gehen). irre fein (werden). — Ich b 
(werde) irre an dir, ihm, feinem orte. 
Irre, der, -n, -n, -1; -u, unv. — die 
Irrenanflalt. — Irre, die, unv.; -n, und. 
in der Irre fein. in der (die) Jire gehen. 
irreführen; fi führe, führſt, führt irre; führte, 
-fl, - irre; irregeſuhrt, führfe] irre! irre 
zuführen. Du haft mid, ihn, den 
Richter irregeführt (irregemadht). 
irregulär (unregelmäßig), -er, -fien. 
irrelevant (unerheblich), -er, -[e]fien. 
irrzuigius (ungläubig), irrefigiöfer, irrefi- 


durch 


giöfefte 
Irreligiofität, die, unv. 
irren; irre, irrſt, irrt; irrte, ff, -; geirrt, 
itrle]j) zu itren. — ch habe mich in 
dir, ihm, dieſem Menſchen, meiner Be: 
rechnung geirrt. 
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Italien 


irreparabel (unerſetzlich, unverbeſſerlich), 
irreparaß[e]fer, irreparabeſſten. 

irrevokabel (unwiderruflich). 

Irrfahrt, die, unv.; -er, und. 

Irrglauben (od. Irrglaube), der, -s, -, -. 

irrgläubig, -er, -fien. 

irrig, -er, -ffen. — irrigermeife. 

Irrigator (Spüllanne für Körperhöhlen 
und Wundflächen), der, -s, -, -; -en, mv. 

irritieren (erregen, erzürnen; verwirrt 
machen); irritiere, irritierſt, irritiert; irri- 
tierte, ff, -; irritiert, irritierſe])! zu irri⸗ 
tieren. — Das hat wich, ihn, den Schüler, 
die Wirtin irritiert. Sch war wegen 
des Verluſtes, der Neckerei irritiert. 

Irrlehre, die, unv.; -n, unv. 

Irrlicht, das, ee fe, -; -e, -, N, m 

Srrfal, das, -[els, -[el,, -; u -, -n 

Irrtum, ver, -[els (Ö.ÖK. nur: " 
-[e], -; Irrtümer, -, -n, -. 

iertänlich, -er, -fien. 

Irrnng, die, unv.; -em UND. 

Irrweg, der, -[els, -[el, -; 4, - 

Iſalak, ſ. Gottſchalk. 

Iſabella, ſ. Maria. 

Iſabelle (braungelbes Pferd), die, unv.; 
1, unv. — iſabellſen]farbig. 

Zagogik(einleitende Yiffenfäaft) die,unv. 

J'schias (die Hüftgicht), Die, unv, 

Iſeſgrim (Name für den Wolf), der, 
ai s, -[e, 3-0, - 
Afidor, |. f. Arthur. 

olam (od. Ziam — Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Iſlam — der Mohammedaniämus), 
der, -5, -, —. 

Ismael' (od. Simael — BA.EÖK.P.W. 
nur: Simael), |. Emanuel. 

Iſola'tor (Nichtleiter der Glektrizität), 
der, -5, -, -; en, umd. 

ifofieren (abfondern); ifofiere, ifofierft, ifo- 
liert; ifofierte, -ſt, - , ifofiert, ffofier[e]! zu ifo- 
fieren — Warum ijolterft Dur dich immer? 
Iſotherme (Linie auf der Landkarte, 
welche gleiche mittlere Jahrestemperatur 
anzeigt), die, unv.; -n, un 

Israelit (od. Iſraelit — Ba. E.ÖK.P.W. 
nur; Sjraelit), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

ißraelitifch (od. ifraelitifch — Bä.E.ÖR. 
P.W. nur: ifraelitfch). 

Iſt-Einnahme, die, unv.; -n, ums. 

iſthmiſch. 

Iſthmus (Zandenge zwifchen zwei Meeren), 
der, unv.; Iſthmen, unv. 

Italiien =s. -, -. — 5. Ägypten. 





ja 


ja. — jawohl. ja freilih. ja fagen. 

a, das, -[s], -, -; -s, und. — das Za⸗ 
worf. 

Sabot (Gab5’; die Bruftkraufe), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um, 

jach (jähe). 

jachern; jachlejre, jacherſt, jachert; jacherte, -ft, 
-; gejachert, jachre Gad:re; od. jader[e])! 
zu jachern. 

Jacht, die, unv.; -en, und. — der Jachtkſub. 

Zacke (Jatzke), die, und.; -u, und. — 
Sch zog mir nur die Bade an. Ich habe 
dir, ihm, dem ungezogenen Buben Die 
Bade voll gehauen. 

Zackett (gatd'r; Zal-kett), das, -[e]s, -[e], 


4,0, — die ZJarkellarbeiterin. 
Jagd, 'die, unv.; -en, und. — der Jagd⸗ 
Hund. die Hochjagd. ingbBerechtigt. Er iſt 


auf die ZJagd gegangen. die Jagd auf 
den Eber, dad Hochwild, die Hafen. die 
Jagd nach dem Glüde. 
jagen; jage, jagſt, jagt; jagle, -f, - s ge- 
jagt, jagle]! zu jagen. — Ich werde mir 
eine Kugel durch den Kopf, das Herz 
jagen. Er bat mid), ihn, fie, den Hafen, 
da3 Wild gejagt. Die Hunde jagten 
auf den Hafen, das Kaninchen. 
Bäger, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — die 
Zägerfpradie. der Hofjäger. 
Be’guar, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, -. 
jähle] (Bd.E.Ö.ÖK. nur: iäh, Bd. auch: 
IE AR -r, fen. — der Jädzorn. jähzornig. 


Bahr dns, -[{e]s, el, -3 -6 -, 1, -. — 
der Jahrmarkt. die Jaßresgeit das Scjaft- 
jaht. jafraus, jahren. jahrelang. (zwei 
Zahre lang). drei Zahrle] (Monatfe]) 
alt. auf drei Zahrle]J. in, nad, vor 
drei Jahren (Monaten). 

Nah Zahlen lautet bei Sahr und 
Monat die Mehrzahl meiſt wie die Ein— 
zahl, jedoch nur im 1. und 4. Fall. — 
©. Dugend. 

Ich bin bereit3 in hohen Sahren, 
fomme in hohe Zahre. übers Jahr 
(über zwei Zahr[e]). vor einem Sabre. 
jähren; es jährt (ich), jährte (fich), gejäßrt. 

Sahrhunbert, das, -[e]s, in 2; ⸗e, - 
-. — jahrhunderlelang. (zwei Sahı- 
Bunderte lang). 
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Sarbiniere 


jährig (ein Jahr dauernd, alt). — fang. 
jährig. einjäfrig. der Einjährig-Sreiwillige. 

jährlich (alle Jahre wiederkehrend). — 
alljährlich. vierteljährliche Zinſen. 

Jährling, der, lejs, -[el, -; -e,-, Br 

Jahrzehnt, das, -[e]s, -[e], -; -«, -, 

— jahrzeäntefang. (zwei Sabrzchnte lang), 
Zähzorn, der, -[e]s, -[e], - 

Zakob, j. Gottlieb. — die Zakob[s]firape. 
Safobine, |. Marie. 

Jakonett (Gatönr't; leinwandartiger Baum—⸗ 
wollftoff), der, Te)s, fe], -; 4, -. 
Jalouſie (Galufl’; das Fenftergitter), Die, 
unv.; -[ejn, uno. 

Za'mbus (Bersfuß aus einer Kurzen und 
einer langen Silbe), der, unv.; Jamben, unv. 
Jammer, der, -s, -, -. — der Zammer. 
aublick. janmerfchade. der Sammer über 
dich, ihn, feinen Berluft, die Tat. 
jämmerlich, -er, -fien. 

jammern; janml[elre, janmerft, jammers; 
jammerte, fl, -; gejanmert, jammre (od. 
jammer[e])! zu jammern. — Ber Mörder, 
die Unglüdliche jammert mich, ihn, den 
Nichter. Es jammert mid, ihn, den 
Richter der Mörder, die Unglüdliche 
(de8 Mörderd, der Unglüdlihen). Er 
jammert nur nad hober Ehre und vielem 
Gelde. Jammere nicht immer über (um) 
deinen Verluſt, die verfehlte Spekulation 
(wegen deined Berluftes, der verfehlten 
Spekulation)! 

Janhagel (gemeined Volk), der, -s, -, -. 
Ranilticha'r (türkifcher Fußſoldat), der, 
-en, -en, -en; -en, und. — die Jani- 
tſcharenmuſiß 

Sanner der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -5), -, - 

— 6. April 
Sanar, der, -[s] (Ö. ÖR. nur: -s), - 
4,1, — ©. April. 

Japan, -5,-,-. — 6. Ägypten. 

Zapaner, det, -5,-,-;-,-, 1, -. 

Japaneſe, der, -n, -N, -n; -n, und. 
japaniſch (feltener: japanefilch). 

jappen; jappe, jappſt, jappf; jappte, -fl, -; 
gejappt, —A a jappen. — ch jappte 
nach friicher 2 

Jardiniere ran # — ÖK.: Jardiniere 
— Heiner Tiſch oder Korb mit Blumen), 
die, unv.; -n, und, 


L 


Zargen 
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Jolle 


Zargon (Gärge’ ; verderhte Sprache, Fauder: | Jeremiade (dad Klagelied), bie, unv.; 


weil), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 


—* der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -le), | 8 


-, 1, —. — die Jasmindfüte. 

— der, und.; Safpilfe (od. -, um. 
Ö.ÖK. nur: Salifke), A, - 

Ja tagan, |. Yatagan. 

jäten; jäte, jä[e]k (E. nur: jätſh), jätet; 

jätete, -f, -; gejätet, jälfe]! zu jäten. 

Jauche, die, unv.; -n, unv. 

jauchzen; jauchze, jauchzt (od. jauchzeſi — 

E. nur: jauchzt), jauchzt; jauchzie, -Fi, - 

geiauchzt, jauchz[e]! zu Inuchgen. — Mau 

jauchzte mir, ihm, dem König, der 

Sängerin Beifall. Ich jauchzte mich ganz 

beifer. Er jauchzte über dich, ihn, fie, 

feinen Gewinn, die Nachricht. 

jawohl. 

je. — je länger, je (defto) lieber. je 

mehr. je nachdem. 

Bean (Ga), -5, -, -. — der Jean, umv.; 

-5, unv. — 6. Adalbert. 

jedenfalls (od. jedesfalls). 


ſ. der, die, das. — jederein. ein 

jeder. ein jeder Mann. jeder beliebige. 

S. ein. 

jederzeit. — (zu) jeder Zeit. 

jedesfalis (od. jedenfalls). 

jedesmal. 

jedesmalig. 

jedoch. 

jedweder. 

jeglicher, |. der, die, dad. — ein jeg: 
licher. ein jeglider Mann. — ©. ein. 
jeher. — von jeher. 

—* (Bd. Ö.ÖK. nur: Zehovah), 
-5, -, 

Selängerjelieber, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 


wur 7 7h, 6. 


jemals. 

jemand, -es, -[em], -[en]. — jemand 
anders. irgend jemand. jemand rent: 
des. ein gewiljer Yemand. 


jemine! — herjemine! o jemine! 
jener, ſ. dieſer, dieſe, dieſes 
Ben u, ſ. Betty 


—A eit[3] (Ö.ÖK. nur: Senfeite), das, 
— (ÖK. nur: jenſeits). — Nach 


jenfeit[5] fteht ftet3 der 2. Fall. jen- 
ſeits des Berges, der Elbe. 


-n, und. — die Jeremiade über die 
fchlechte Zeit, daS Verderben. 

ejmit, der, -en, -en, -em; en, und. — 
der Jeſuitenorden. jefuitenhaft. 
jeſuitiſch, æer, -[ejfien. 

Jeſuitismus, der, unv. 

Jeſus Chriſtus, Jeſu Chriſti, ZJeſu Chriſto, 
Jeſum Chriſtum. 

Bett (qut; Art ſchwarzer Braunkohle), das, 
-{e]s (ÖK. nur: ) -[el, -- (ÖK. auch 
Mehrz.: -s, unv.) 

jetsig (jet>zig). 

jet. 
jest. — das Jetzt. die Jetztzeit. 

den (080; das Spiel), vo 1, 
um. 

jenen (GB n); jene, jeufe]k (E. nur: jeuft), 
jeut; jeute, ff, -; gejeut, jeu[e]! zu jeuen. 

Er hat mit mir, ihm um eine große 

Summe gejeut. 


jeweilen. 

jeweilig. 

Jingo (dQV'ngo; Schreier nad) Raubirieg), 
der, -[s], -, m und. 


Zoachim, ſ. Eph 
vorber (der Börfenfpehtan, sfpieler), der, 


gobft, ſJ. Au guſt. 

Joch, das, -[els, -Iel, -; -% - 1, -. — 

der Jochträger. — ©. Dugend. 

Zodei (Gurat od. pgöte; od. Jockey — A. 
Bqa.ÖK.P.W. nur: Yodei — der Reit: 

knecht), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 

-5, und. — der Jockeiklub. 

od, das ee -[e], -- — das Zodoform. 

jodeln; jod[e]fe, jodelſt, jodelt; jodefte, -fl, 

-; gejodelt, jodef[e]! zu joden. — Er jo- 

delte vor großer Freude über den Ge: 

winn, das Glück. 


Johann, Jean. 
Johanna, |. Maria. 
Zohanne, |. Marie. 


Johannes, FJohamis, -, -. — der 30, 
hannes, unv.; -, un. — die Zofannis- 
beere. der Sofannisderr wen. zohemi der 


- Zoßannistag. — S. Adalbert 

johlen; johfe, johſſt, johft; joßfte, -H, - 
geioßft, johlle]! zu johlen. 

Jokus (der Scherz), der, und. — Er 
machte feinen Jokus über Dich, ihn, den 
Sonderling, das Unternehmen. 

Zolle, die, unv; -n, und. 


Zonathan 


Bonathan, |. Sean. 

Zon gleur (Gasıl'r; der Gaukler), der, -s (Ö. 
ÖR.: -[els), 4-6 m = 

joniſch 

Joppe, die, unv.; -n, unv. 

Batenhlob. Solef ABS S.nur: Joſeph, 
Ö.ÖK. nur: Hofef), |. Wolf. 

Joſua, -s, -, -. — der Sofua, unv.; 
-5s, uw. — S. Adalbert. 

Jota (griechifcher Bucftabe; Die Kleinig⸗ 
feit), das, -[s], -, -; -s 

Bourfir (Gürfl t8; der Empfengötg) der, 
-ss, -[el, -; -& -, 

Sonjon ququ'; Spieleug zum Auf⸗ und 
Abrollen), das, -[s], -, -; -5, unv. 

Journal (Qürma; das Tagebuch; die 
Beitjchrift), das, le]s, -[el, , 05% 
N, -. 

Journalismus (qurnall'imuß; das Zeit: 
Ihriftenmwejen), der, unv. 

Zournalift (Gürnal’gt), der, -en (Yourna: 
lizften), -en, -en; -en, und. — die Zour⸗ 
naliſtenlauſbahn. 

jonrnaliftiſch (qurnall'ßtlſch). 

jovial (ſcherzhaft), -er, -fen. 

Jovialität, die, unv. 

Zubel, der, -s, -, -. — das Jubelgeſchrei. 
judeltrunken. der Jubel über mich, ihn, 
meine Ankunft, das Geſchenk. 

jubeln; juble])ſe, jubelſt, jubelt; jubelte, -fi, 
-; gejubelt, juble (jub⸗le; od. jußelfe])! zu 
jubeln. — Zuble nicht zu früh über nich, 
ihn, deinen Sieg, deine Rache! 

Zubilar, der, -[els, -[e]..-; -, -, m, -. 

Jubiläum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 3), 
-, 5 Zubilden, unv. — die Zußiläuns- 
feier. 

jubilieren; jubiſi ere, jubilierſt, jubiliert; in- 
Bifierte, fl, - ; jubifiert, jnbifier[e]! zu ju- 
Bifieren. — & jubilierte iiber mich, ihn, 
feine Anftellung, das Gefchent. 


—5* (od. Su Dar „ds -[e], -; 


Bu 7 * — 


juchheli]! 
—**— (od. Juften), der (Bd. auch: das), 
-8,.-,-5-, und. — dus Juchtenleder. 
juchten (od. juften). 
juden (ur· ten); jucke, juckſt, juckt; juckle, 
-f&, -; gejuckt, juch[e]! zu jucken. — Mir 
juckt der ganze Leib, die Nafe, das Ohr. 
Ich habe mir die Haut blutig gejudt. 
Es juckt (ich jucke) mich am Finger, an 
der Nafe, auf den ganzen Leibe, im Obr. 
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juridiſch 


Jucker (kleines Kutſchpferd), der, -s, -, 
77,77, — das Juckergeſpann. 
Juda ismus, der, unv. 

Jude, der, -n, -n, -n; -n, unv. — Züdin, 
die, Mehrz. -nen. die Judengaffe. 
Bubentum, das, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 


iübifeh, -er, -[elften. 

Zubith, |. Ellſabeth. 

Juften, |. JZuchten. 

juften, ſ. juchten. 

Jugend, die, uno. — die Zugenderinnerung. 

jugendfriſch. von mgroend auf. 

jugendlich, -er, -fien. . 

Suli, der, -[s] (Ö. ÖR. nur: -), -,-; -5, 

um. — ©. April 

Julian, |. Alwin. 

Juliane, ſ. Marie. 

Zulile, ſ. Marie. 

Zulins, |. Aloys. 

Julklapp, der, unv.; -en, umv. 

jung, jünger, jüngfien. — jung und alt. 

Sunge und Alte. von jung auf. 

Zunge, der, -n, -ı, -n; -n, unv. (familiär: 

ns, unv.). — der Dunmeiungenſtreich (ein 

Dummerjungenftreich).  jungenhafl. 

Zunge, das, -n, m, -; -n, unv. — ein 

Junges, Mehr;. Zunge. — 6. Abgeordnete. 

jungen; junge, jungſt, jungt; jungte, -ſt, - 

gejungt, jung[e]! zu jungen. 

Zünger, der, -s, -, -;-,,, 1, — die 

Züngerſchar. 

Jungfer, die, unv.; -n, unv. 

Zungfer[n]fchaft. iungfer[n JBaft. 

jüngferlich, -er, -fien. — altjüngferfid. 

Jungfran, die, und.; -en, und. — die Jung- 

frau[en ][haft. iungfeauendaft. 

jungfräufich, -er, -fien. 

Sunggejell[e] (Ö.ÖK. nur: Yunggefelle — 

Bd. nur: Sunggefell), der, -n, -n, -ı1; 

-n, und. — das Sunggefellenium. 

Züngling, der, -[e]Js, -[el, -; 5 + en, 

-. — das FJüngfingsafter. q ngomãis. 

jüngſt. — das Züngſte Gericht. 

—* der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -), -, -; -s, 
April. 


— die 


um. — ©. 
junior (der jüngere). 
Junker, der, -s, -, - A di 


Zunkerwirtfdiaft. ber Conbiunker. junkerhaft. 
junkerlich, -er, -fi 

junv’nifrh ( emalenti: ſchön), -er, -[e]fien. 
Zürgen, |. Bean. 

juridifch (rechtlich; dem Rechte gemäß), 
-er, -[ejften. 


Jurisdiktion 


Zurisdiktion (die Rechtſprechung; das 
Gerichtsgebiet), die, unv.; -en, unv. 
Jurisprudenz (bie Rechtswiſſenſchaft), 
die, unv. 
Zurift, der, -en (Juri⸗ſten), -en, -en; -en, 
und. — der Suriftenfiand. juriftendaft. 
jeriftifch (vechtöwifjenihaftlih). 
Zury ([d]gw'ri od. jn’ri; der Schwurgerichts⸗ 


hof; das Preiögeriht), die, und.; -s 
(od. Ei — E.P.W. nur: 
Ö.ÖK. nur: Zuries), unv. 

Zus (quU; der Fleifchfaft), die, und. — 


Jus (das Necht), das, unv.; Ju, 
(2. und 3. Fall ungebräudlic), - 

juft. — juſtament. 

ice (fertig, richtig machen; eichen); 
juſtiere, juftierft, juſtiert; juflierte, -fk, - ; jufkiert, 
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Tahnen 


Juſtitiar (Ö.ÖK.: Juſtitiär — der Rechts⸗ 

Beinen), der, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 
- 1, -, 

Zuſtiz (Die Rechtöpflege, Gerechtigkeit), 
die, und. — die Fuftizpflege. 

Jute (oftindifcher Slachs), die, un. — 
die Juleſpinnerei. 

Quwe'(, das(od. der), -[els, 423 -en, unv. 
(od. -e, -, 1, - — Ö.ÖK. nur: -en). 
— der Zumelenhändfer. 

Quwelier, der, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 
-{d, -; 5 -, -1 - — der Juwelier 
laden. 

Jux (ber Sen; der Schmuß), der, -es, 
-[e), - -, ll... — der uxarlißel, 
Er hat — feinen Zur mit mir, ihr, 
dem Kinde. 


juftier[e]! zu juftieren. — die Zuſtierwage. jugig, -er, -fien. 


K 


Kabache (od. Kabacke), die, unv.; -n, unv. 
Kabale (der Geheimbund; das Ränkeſpiel), 
die, unv.; -n, unv. 
Kabarett (dad Kaffees oder Teebrett; 
Fächerſchüſſel; Wirtshaus mit Schau: 
bühne), das, .-[els, -[e], -; -4 -» m, -. 
Ka'bbala (Geheimlehre der Yuden), bie, 
unv 
Kabel (der Losanteil), die, unv.; -n, un. 
— Rudel (dad Ankertau), das, -s, -, 
7,1, -. — das Raßeltau. das Kabel 
wilden den beiden Fa 
Rabeljau der, -[els (Ö.ÖK.. nur: -5), 
-[e], -; - (od. -5, und. — Ö.ÖK. nur: 
8), -, Al, =. 
kabeln (tofen); kable)]ſe, kabelſt, Rabeft; Ra- 
befte, -fi, -; gekabelt, kabſe (kab⸗le; od. 
Radeife]) zu Radeln. — Er kabelte mit 
mir, ihm über den Schmud, das Ge: 
ſchenk (wegen des Schmuckes, des Ge- 
ſchenkes) 
Kabine (die Schiffskammer), die, unv.; 
1, und, 
Kabinett, das, -[els, -Te], -; 5 -, -n 
-. — das Rabinettflüc. die Haßineitsfenge. 
Kalbriofett (leichter Gabeimagen), das, 
-[e]s, -[e], - -e, 
Kabuſe (der Berfälag: enges, kleines 
Zimmer), die, unv.; -n, und. 
Kachel, die, unv.; -n, und. — der Radelofen. 
kacheln; kachle]le, kachelſt, kachelt; kachelle, -fk, 
-; gekachelt, kachle (vd. kadieffe))! zu kacheln. 


ſtada'ver (der Leichnam, dad Aas), der, 


-3,.7,07,7,7 0, 0 

Kade'nz (Schlußlauf in Tonftücen), die, 
unv.; -en, mv. 

Kader (= Cadre — Ö.ÖK. nur: Kader), 
der, -s, -, -; - (Ö.OK. nur: -s, unv.), 
A, - 

Kadett, der, -en, —en, en; -en, und. — 
die Audektenanftalt. Kadettenhaft. 


kaduk (hinfällig, gedrüdt, beſcheiden), 
-er, flat. 

Käfer, der, -s,-, —; -, -, 1, -. — dus 
Räfergefchlecht. 


Kaff (die To daß, -[els, -[el, -- 
Kaffee, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 

-5, und, — die Kaffeebofne. 

Kaffelin, |. Koffein. 

Käfig, der, -[e]s, -[e), ur he 2 Bike Ya Pet 
— die Räfigflange. 

Raritan (türkiſcher Oberrod), der, -[s] 
(Ö.ÖK. wur: -5), -, -; -5, und. (od. -e, 
-, 11, >). 

kahl, -er, fen. — der Rahfkopf. 

Kahm (der Schimmelüberzug), der, -[e)s, 


-[e], -. 

kahmen; es kahmt, kahmte, gekahmi. 
kahmicht, -er, -[ejfen. 

kahmig, -er, en. 

Kahn, der, -[e]s, -[e], -; Rähne, -, -n, - 
— die Radıfahrt, der Oderkahn. kahunarlig. 
kahnen; kahne, kahnſt, kahnt; kahute, ſt, 
-; gekahut, kahnle]! zu kahnen. 


‘ 


Kai 
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Kälte 


Rai (od. Duai [rd] — A.Bd.ÖK.P.W. nur: | falfatern (Schiff waflerdicht machen); lal. 


Kai — der dafendamm). der, -5, -,-; 
-e (Ö.ÖK. -s, unv.), - 

Kaiman (der —E der. -fs] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -,75 5 UND, 

Raifer, der, -s, 
Raiferin, Die, Mehrz. 
krone. — ©. Herzog. 

kaiſerlich. — das Raiferfid- Röniglihe 30f- 
amt (Ö.ÖK.: kaiſerlich⸗ Königlich ſt. u. k.]. 

Kaifertum, der, -[e])s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Raifertümer, -, -n, -. 

Rajüte (op. Rajütte — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Kajüte), die, unv.; -n, und. — der 
Rajütenraum. 

Ratabu, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 


Rafan) der, "-[s] (Ö.ÖK. nur: =), -, -; 
-5, 1110. — die Rakaodohne. 

Kafe (tet; Bwiebad), ver, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; -5, UND. 

kakelbunt, -er, -[eliten. 

Kakerlak, der, -en (od. -[e]Js, -[e], -), 
-en, -a; -en, unv. (od. -£ [Ö.ÖK. nur: 
-en, unv.] -, -n, -). 

Kaklus, der, unv.; Rakfern, un. (Ö.ÖK. 
auch: Raktuffe, -, n, -). — die Raßlusbſuüte. 
Kalabaſſe (od. Ralebaffe) die, ud ;-n,umd. 
Kalamität (die Not, traurige Lage), die, 
unv.; -en, und. 

Kalauer (der Wortwig), der, -s, -, -; 


ch, 

Kalb, das, -[els, -[e], -; Käfer, -, -n, 
-. — das BRaf[sifel. der Kafdspraten. 
die Rälderdruft. 

falben; kalbe, kalbſt, kalbt; kalble, -fi, - 
gehafbt, Kafö[e]! zu kalben. 

falbern (od. kälbern); Rafd[e]re, Rafderft, 
kalbert; kalberte, -fi, -; gekalbert, kalbre 
(kalb⸗re; od. Kalder[e])! zu kalbern. 
Kaldaunen(Mehrz,; die Gedärme), die, unv. 
Kalebaſſe, ſ. Kalabaffe. 

Kaleidoſſtop (das Schönſehrohr), das, 
-[e!s, [el 3-6, -, -. 
kaleidoſkopiſch. 

Kalender, der, —8, -, -; -,-, 1, -. — 
der Rulendermacer. 

Kaleſche (der Halbwagen), die, unv.; - 
unv. 

Kalfakter (dev Einheizer), der, -s, -, -; 
u BL Bir 

Kalfaktor (= Kalfakter — Ö.ÖK. nur: 

Kalfakter — der Einheizer), der, -s, -, 
-3 gl, UND. 


nen. bie Raifer- 


ſall ejre, Kaffaterft, Raffatert; Raffaterte, -fl, - 
Raffatert, kalfalre (kalfat⸗re; od. haffater[e])! 
zu haffeleru. 
Kali, das, -[s], -, 
Kaliber (vie Sefdimeite; die Güte), 
dus, -s, 
Kalif ſabrgemnandiſcher Statthalter), der, 
ent, en, ⸗en; -en, unv. 
Ka’liko (feinerer Drudfattun), der, -[s], 
7,75, unv. 
Ka’ lium, das, -[s], 
Kalt, der, -[e]s, -[e], -. — _ der Ralkanſtrich. 
der Chlorkalſ. kalkarlig. 
falten; Kalke, kalkſt, kalkt; 
gekalkt, kalkle)! zu Kafken. 
kalticht (od. kalkig). 
Kalkul (mu; bie Berechnung), der, 
-[eJs, -[e], -; -, 1. — Kalkul 
über den Erfolg, das Unternehmen. 
Kalkulation, die, unv.; em, unv. 
Kalkulator, der, -s, -, -; en, un. 
kalkulatoriſch. 
kalkulieren; kalkuliere, kalkulierſt, Rafkufiert; 
kalkulierle, —„ſt, -; kalkuliert, Rafkufier[e]! 
zu kalkulieren. 
Kalla, die, unv.; -s, U 
Kalligraph (der Shönigreiben), der, -en, 
-en, N; -en, UND. 
Kalligraphie, die, unv.; -[ejn, unv. 
kalligraphiſch. 
Kalmank lüeſneiſtes Wollenzeug), der, 
-[e]s, -[e], - N, - 
Ralmänfer (ver Grilenfänger), der, 


Ralkte, -fi, -; 


‚| Rafıne (die Binpftilte), die, unv.; -n, und. 
[Rate (langhaariged Tuch), der, -[e]s, 
-[e], -. 

Kalmus, der, unv. 

Kaloriſe (die Wärmeeinheit), die, unv.; 
-[e]n, unv. 

Kaloſche, |. Salojche. 

kalt, Rälter, källeſten. — die Rallſchale. 
Raltgründig. Talt machen. kalt am Kopfe, 
den Füßen. Du bift kalt gegen mid, 
ihn, fie, deine Verwandten. 

faltblütig, -er, fen. — Ich bin im 
Kampfe, in der Gefahr Taltblütig. 
NKälie, die, unv. — der Källegrad. Räfte- 
erzeugeud (Kälte erzeugend). Ich kann es 
vor großer Kälte (der großen Kälte) 
kaum aushalten. Es herrſchte eine 
große Kälte zwiſchen mir und ihm 
(ihr), den Eheleuten, uns beiden. 
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Tälten; Räfte, hatıle]k (E. nur: Räftft), Räfter, 

Räftele, -fi, -; gekäftet, Käfı[e]! zu kälten. 
tältfich, tr, -fien. 

Kalva' ilenberg (Hügel nit den bildlich 
daryeitellten 14 Leidensſtationen Chriſti), 
der, -[els, -le], -5 4 -, m, — 

Ranıa he, ſ. Gamaiche. 

Kameſe (kleines erhabenes, auf Stein ge= 
ſchnittenes Nu die, unv.; -[elt (A.B. 
E.ÖK. nur: -n), un. 

Ramelell ( (Bd.E.ÖK. nur: Samel), daS, 
-[eJs, Te], ; 4%, m -. — du 
Rameelgarn. kameeſhaft. 

Kameliſe, die, unv.; -n, unv. 

Kamelott (Stoff aus Kameelhaar), der, 
-[e]s, -[e), un 

Kamerad, der, -en, -en, -en; -em, unv. 

amerad ſqaftlich -er, -fien. 

SKanıera’lien (= Sameralia), die, unv. 

Kameralift, der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Kamille, die, uno.; -n, unv. — der Ra- 
ntilfentee. 

Kamin, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: der), 
-[els, -[el, -; -5 -, m, -. — der Ramin- 
feger. Raminarfig. 

Kanuiſol (die Unterjade; kurzes Wand), 
das, -[e]s, -[e), -; -& dh m 

Ranım, der, -[els, -{e], -; Rämme, -, -n, 
- — der Hafnenkamnı. der Bebirgskannt. 
kammförmig. Dir, ihm ift der Kamm 
gejchwollen. Er Hat mich, ihn, den 
Schwäger über den Kamm gefchoren. 

künımen; känmte, kämmſt, Ränmt; kämmte, 

-fi, - ; gehämmnt, kämm[e]! zu kännen. — 
Känme dir das Haar beſſer! Kämme 
dich beſſer! 

Kammer, die, unv.; —u, unv. — der 
Rammerrat (Titel). die herzkammer. die 
Dorratskammer. 

Kämmerei, die, unv.; -en, unv. 

Kämmerer, der, -s, -, -5 -,-, 1, -. — 
Ränmerin, die, Mehrz. -nen. 

Kammgarn (Geipinft aus Kammmolle) 
dag, -[eJs, -[e), 4 

Ranm[mjadher (A. BdEO, ÖKP. nur: 
Kammacher — bei Trennung: Kamm: 
macher), det, 5,45 7.5, 71, —. 

Kammrad (Rad mit mwinklig gebogenen 
Zähnen), das, -[els, -[el, -; Kann 
rãder, -, -n 

Kamp (eingefriebigtes Stüd Feld), der, 
-[e]s, -[e], -; Ränpe, -, -n, -. 

Rauıpag,ne (kimpi' nie; 0d. Campagne 
— Ö.ÖK.P.W. nur: Kampagne, Bd. 


Kandis 


nur: Campagne — das Landgut; der 
Feldzug), Die, unv.; -n, unv. 
Kampani'le (freiltehender Glodenturm), 
Der, -5, -,.75 75, UND. 

Kämpe, der, -u, -n, -n; -n, unv. 
Kampf, der, -[e]s (Kamp-fes), -[e], -; 
Ränpfe, -, —n, -. — der Rampfdahn. die 
Ranpfestuft. Rampfunfähig, Kanpf[es]müde. 
der Kampf bis aufs (auf das) Meffer. 
Es herrichte ein fortwährender Kampf 
zwiihen mir und ihm (ihr), dem 
Brautpaar, den beiden Eheleute. 
kämpfen; kämpfe, kämpfſt, kämpſt; Ränpfie 
(kämpf-te), fl, -5 gekämpfl, kämpſſe]! zu 
kämpfen. — Ich hatte mich ſchon matt 
und müde gekämpft. Er kämpfte mit 
mir, ihm, ſeinem Gegner, dem Schick—⸗ 
al (gegen mic, ihn, feinen Gegner, das 
Schiejal) vergebend. Ach kämpfe um 
(für) einen hohen Preis, ein Hohes Ideal. 
Kampfer, der, 3, -, - 


die Künpfernanier. 

Iampieren (lagern); Rampiere, kampierſt, 
Kampiert; Kampierte, fi, -; Rampiert, Ran. 
pier[e]! zu Rampieren. — Er kampierte 
auf der Straße, freiem Felde, im 
Schuppen, in der freien Natur. 

Kanal, der, -[e]s, -[e], -; Ranäle, -, -n, 
-. — der Ranalbau. 

Kanaliſation, die, unv.; -en, unv. 
kanaliſiert. 

Kanapee (gepolſterte Ruhebank), das, 
s] (0. OX. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Kauarienvogel, der, -s, -, -; Ranarien 
vögel, -, -1, -. 

Klainaiter, -s, -, -. 

Kanda're (die Gebißftange), die, und.; 
1, 1. 

Kandel (die Rinne; die Kanne), die, 


und.; =, unv. — die Dadıkandel. 
Kandela’ber (ver Hochleuchter, der La⸗ 
ternenträger), der, -5, -, 5,441, -. 


Kandidat (der Aıntöbewerber), der, -en, 
-en, -en; -en, und. — die Randidatenfifte. 
Kandidatur, die, unv.; -em, unv. 
kandidieren; kandidiere, kandidierſt, Randi- 
diert; kandidierte, -fi, -; kandidiert, Kandi- 
dier[e]! zu Randidieren. — Er tandidierte 
bei den Reichſtagswahlen un ein Man⸗ 
dat gegen mich, ihn. 

Inndieren (verzudern); es Randiert, Ratt- 
dierte, kandiert. 

Kandis, der, und. — der Randiszurer. 





— 


Kaneel 


Rane[elf, der, -[els, -Ie], -. 

Ka'nevas (ta'newels]; loſes Gewebe von 
ſtarken Fäden; die Gitterleinwand; um: 
gebleichtes Sinnen), der, unv.; -, um. 

Känguruh, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
2,7575, unv. 

Kaninchen, das, -s, -, -; -, und. — der 
Raninchenbau. 

Kanne, die, unv.; -n, und. — das Rar- 


nenksauf. der Mannegießer (politifcher 
Schwätzer). die Peirofeumkann. — ©. 
Dutzend. 


kannegießern (über Politik ſchwatzen); 
Rannegieß[ejre, kannegießerſt, Kannegießert; 
kannegießerse, -fk, -; gehannegießert, kanne⸗ 
giepre (od. Kannegießer[e])! zu Rannegießern. 
— Er fannegießert über den Staat, die 
PVolizei, die ſchwierigſten Fragen. 

faunelieren (auskehlen, ausrillen); Ran- 
nelieren, Rannelierft, Ranneliert; kannelierte, 
„ſt, -; Ranneliert, Rannefier[e], zu Rannefieren. 

Rannelüre, die, unv.; -n, unv. 

Kanuiba'le (der Menjchenfreifer), 

U, UND. 
kannibaliſch, -er, -[e]ften. 

Kannibalismus, der, unv. 

Kanve (kan; audgehöhlter Baumſtamm; 
Heiner Kahn), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -,.-;5 5, und. 

Kanon (die Richtſchnur; die ee, 
jagung; der Kettengeſang), der, -[s] (Ö 


der, 


ÖK. nur: -s), -, -; -s, u. 

Kanonade, die, und.; 1, UND. 

Kanone, die, unv.; -n, uno. — die Ru- 
nonengießerei. Ranonenmäßig. unter aller 
Kanone. 

Kanonier (der Kanonenſchütze), der, -[e]s, 
-[el, -; -e, 0 - 


Kano'niker (der Doniherr), der, -s, -, -; 
1 -. 
Kanonijation (die Heiligſprechung), die, 
und.; -ei, unv. 
kanoniſch(kirchengeſetzmäßig; muſtergültig). 
kanouiſiert (heilig geſprochen). 
Kanonizität (kirchlich beſtätigte Glaub— 
würdigkeit), die, unv. 
Kanta'te (krrchliches Singſtück), die, unv.; 


1, unv. 

Kante, die, unv.; -n, und. — der Rat- 
lenbeſatz. auf die hohe Kante legen. 
Rantel, das, -s, -, -; 1 > 
kanten; Kante, Ranı[elfi (E. nur: Ranifl), 
Rantet; kanlete, fi, -; gehantet, Rant[e]! 
zu Kanten. 
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fapieren 


kantig, -er, ſlen. 

Kantine (die Soldatenſchenke), die, unv.; 
-n, und. — der Rantinenmirt. 

Kanton (tantg’; Bezirk in der Schweiz), der, 
-[e]s, -[e), 73 pe 2 Her Ba Bi 

fantonieren (beiſammenlagern, beſonders 
von Truppen); Kanfoniere, Rontonierft, kan⸗ 
foniert; Rantonierle, fi, -; Rantoniert, kan⸗ 
tonier[e]! zu fanfonieren. 


Rantonnement (täntöuemg’), das, -[s] (Ö. 


K. nur: -s), -, -; -s, um. 
Kantor (dev Borfänger), der, , -, -; 
en, unv. — das RanterlenJamt 


Rantorat, da3, -[e]s, -[e], -; -4 -, -n, -. 
Kanſtſchu (die Stiemenpeitfee), "der, -[s] 
(Ö.ÖK. Ar -5), -, -; 5, um. 
Kanüle (Röhre bei Dperationen), die, 
unv.; -ı, unv. 

Kanzel, die, unv.; -n, unv. — der Ran⸗ 
zelredner. 


kanzeln; Ranz[e]ie, kanzelſt, kanzell; kanzelle, 


ft, -; gekanzell, kanzle (od. Ranzel[e])! zu 
Ranzeln. 

Kanzlei (die Gerichtäftube), die, unv.; 
-en, unv. — der Ranzleidiener. der Ranz- 
feifekrefär. die Hegierungskanglei. 

Kanzler, der, -s, -, —5; —5, -, n, ⸗-. — 
der Reichskanzler. 

Kanzliſt, der, -en (Kanzli⸗ſten), -en, -en; 
=, UND. 

.|Kanzo’ne (provenzalifches Lied mit Fünft- 
licher Neimverfchlingung), die, unv.; -n, 
unv. 

Kap (dad Vorgebirge), -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5),-,-5 5, unv. (od. 4, -, 4, -). — 
der Rapıpein. 

kapabel (fähig), Rapaß[e]fer, Rapabefften. 

Kapann (verfchnittener Hahn), der, -[e]s, 


eh sn 
Kapazität (das Fafſungsvermögen; aus: 


gezeichneter Kenner), die, unv.; -en, und. 
Kapelle, die, unv.; -n, und. 
Kapellmeiſter, der, -s, -, -; -,-, -N, - 


Kaper (Freibeuter zur See), der, 5, -, 
-,.-,.-1, =. — der Raperdrief. — Roper 
(das Gewürz), die, und.; -n, und. — 
der Raperuffraud). 
fapern; Raplelre, Raperft, Rapert; Raperte, 
-f£, -; gekapert, Rapre (kap⸗re; od. "haper{e))! 
zu kapern. — Sch habe mir, ihm den 
Sieg, die Stelle gefapert. Er hat mich, ihn, 
fie, den Preis, die Belohnung gekapert. 
fapieren (fafjen, verftehen); Rapiere, Ra- 
pierſt, Anpiert; Rapierie, fi, -; Rapiert, ka⸗ 





Kapillarität 


pier[e]! zu kapieren. — Haft du mic, 
ihn, den Beweis, die Nede Fapiert? 
Kayillarität (Anziehung der Wände in 
den Saarröhrchen), die, unv. 

Kapital, das, -[e]s, -[el, -; -€ (od. Ra- 
riialien, unv. — Ö.ÖK. nur: Rapilalien), 


tapital (vorzüglid; bauptfächlich). — das 
Rapitalverbrecden. 

Kapitäl (der Säulenfnauf), das, -[e]s, 
-[e], -; er (od. 2), -, m, -. 

Rapita’le (die Hauptjtadt), die, unv.; -n, 
ud. 

Fapitalifieren (zu Geld machen); Rapitali- 
fiere, Rapitafifterft, Rapitafifiert; Rapitafifierte, 
ft, -; Rapitafifiert, Rapitafifierfe]! zu Rapi- 
fafifieren. 

Rapitalift, der, -en (Kapitalisften), —en, 
en; -en, UND. 

Kapitän, der, -[els, Te], -; 4, 
— der Rapitänfeutnant. 

Kapitel (der Abjchnitt; die Domberren- 
verjammtlung), das, -s 
— Ich habe dir, ihm, dem Teichtfertigen 
Menſchen das Kapitel gelefen. Auf 
dieſes Kapitel komme ich noch. 

Rapitelt (= Kapitäl — Bd. nur: Kapitäl, 
A.ÖK.P.W.nur: Kapitel), daß, [eb -[e), 


— 


. N, *. 


32 .ÖK. auch: -er), - 

Rapito' (alte Burg in Kom), DaB, -[e]s, 
-[e , 

Kapitufant (ein nad der geſetzlichen 


Dienftzeit freiwillig weiter dienender 
Soldat), der, -en, -en, -en; -en, und. 
Kapitula’r (der Stitsherr ber, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; ll, m 
Kapitulation (die Übergabe), die, unv.; 

on, unv. 

kapitulieren; kapituliere, kapitulierſt, Rapi- 
fufiert; kapitulierte, -fi, -; Rapituliert, Rapi- 
tufier[e]! Bi kapikufieren. 


Ralplan (Bd. Ö.OK. au: Kapellan — 


der Gauspuiefer der Sirfägeiftlice) — 


der, -[e]s, -[e], -; Rapfäne, -, -n, -. 

Kapotte, die, unv.; N, unv. 

Kappe, die, unv.; n, unv. — der Rappen- 
macher. kappenartig. Sch habe ihm tüch- 
tig auf die Kappe gegeben. 

kappen; kappe, Rappfl, kappt; 

-; sehn Rappfe]! zu han. 

Käppi, das, -[s], -, -; 

Kappzaum GBaum mit Nafenband), der, 
-[e]s, -[e), -; Rappzäume, -, -n, -. 

Kaprice, ſ. Caprice. 


kappte, -ff, 


255 


— Kardinal 

Kaſprio'le (der Bockſprung), die, unv.; 
-n, unv. 

faprizieren (launenhaft, eigenfinnig fein); 
Kaprigiere, Raprigierfi, Raprizierf; kaprizierte, 
-fi, -; Rapriziert, Kaprizier[e]! zu Raprizieren. 
— Raprigiere dich nicht auf mich, ihn, 
fie, diefen Gedanken, gerade auf eine 
jolche Façon! 

kapriziös, Rapriziöfer, Kapriziöfeften. 
Kapſfel, die,unv.; -n, uno. — das Rapſelrälſel. 
kapſelig. 

kaputt. — kaputt maden., 

Kapuze, die, unv.; -n, 

Kapuzinade (der Dımmenfanz) die, 
unv.; u, UND. 

Rapuziner, der, -s, -, 5,1, — 
der Rapuzinermönd). 

Kar (die Felſenfurche), das, -[e]s, -Iel, -; 
KA - 

Karabiner (turge Reiterflinte), der, -5, 
Rarabinier (iron ; leichter Reiter), der, 
-[s] (6.ÖK. mur: -s), -, -; -s, unv. 

Karaffe rain Tiſchfiaſche) die, 
unv.; -n, unv. 

Karambolage, ſ. Carambolage. 
Karame'l (Zuckercouleur), der, -[s], -, - 

Karat, das, -[els, Te), -; 5 -, u - 
— das Raratgewiht. — S. Dutzend. 
Inrätig. 

Karauſche, die, unv.; -n, unv. 

Karawane (Neijegejelichaft im Morgen: 
lande), die, unv.; -n, unv. — der Rara- 
wanentee. 

Karawanſerei (Ö.ÖK.: Karawanſerai — 
Derberge für Karawanen), die, unv.; 
an, 

Rarbr tfche (lederne Peitſche), die, unv.; 
N, unv. 

Karbolfänre (eine gegen Fäulnis wirkende 
Säure), die, unv. 

Karbonade (dad Roſtfleiſch), die, unv.; 


n, 1m. 
Rarbunfel (daß Geſchwür), das, -s, -, -; 


Rardamom, der (od. daß), -[s], -, -; -5, 
und. (0d. -2, -, -N, - 

Kardätſche (der Pierbeftriegel), die, und. ; 
N, unv. 

fardätichen; Rardätfche, kardätſchlejſſt (E. 
nur: Rardälfchft), kardätſcht; Rardätfchte, -Ff, 
-; Rardätfcht, kardätſchle)! zu Rardätfchen. 
Kardinal (höchfter Geiftlicher nach dem 
Papſte; das Getränk), der, -[e]ls, -[e], 


Karenz — 
-; Rardinäfe, -, 1, -— — das Rardinal- 
Roffegium. der Kardinalſs hut. die Rar- 
dinalzahl. 

Karenz (die Entbehrung; das Straf: 
falten), die, ıımd.; -en, unv. 

Karfreitag, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -n, -- 

Karfunkel (dunkelroter Edelftein), der, -s, 


Gelde, an Worten. Du biſt farg gegen 
mich, ihn, deinen Sohn. 

fargen; Rarge, kargſt, kargt; Rargfe, -ff, -; 
gekargi, Rarg[e)! zu Rargen. — Du kargſt 
zu jehr mit deiner Liebe, deinem Gelbe. 
färglich, -er, -fien. 

farieren (entbehren; zur Strafe hungern); 
Rariere, Rarierfl, Rariert; Rarierie, -fi, -; 
Rariert, Rarier[e] ! zu Rarieren. 

Karikatur (das Zerrbild), die, unv.; -en, 
unv. 

karikieren (durch Verzerrung ins Lächer⸗ 
liche ziehen); Aarikiere, Rarikierft, Rurikieri; 
karikierte, -fi, -; Rarikiert, Rarikier[e]! zu 
Rarikieren. — Er karikierte mich, ihn, fie, 
feinen Meifter. 

kariös (angefreflen, angefault), Rariöfer, 
Rariöfeften. 

Karl, |. Emanuel. 

farmefin (hochrot) — ©. lila. 

Karmin (roter Farbftoff), der, -[els, 


Le), ”.. 

karmo iſin (kürmoafi'n; — karmeſin. — 

a a (bie Fleiſch d 
arneva ie Fleiſchentſagung), der, 
-[s] (O. OX. nur: -s), -, gu 2) um. 
(0d. -&, -, -1, -). — die Rarnewalls]zeit. 
Rarnevaf[sJartig. J 

Karo (od. Carreau — Ö.ÖK. nur: Karo, 
Bd.: Karro — ſchiefes Biere), das, 
-[s} (0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Karoline, |. Marie. 

Karoſſe (die Staatskutſche), die, unv.; 
1, 10. 

Karotte ‚(gelbe Rübe; gerippte Tabaks⸗ 
rolle), die, und.; -n, und. 

Karpfen, der, -s, -, -; -, und. — der 
Rarpfenteih. karpfenähnlich. 

Karre, die, unv.; -n, und. — die Schieß[e)- 
karre (od. Schubkarre). 

Rarree (od. Carré — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Karree, Br.: Karree od. Carré — 
das Biere), das, -[e] (Ö-ÖK. nur; -s), 
7,5, UND. 
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— 


Karzer 


Karren (= die Karre), der, -s, -, -;-, unv. 

farren; karre, Karrft, Rarrt; karrte, fi, -; 
gefiarrt, Rarr[e]! zu Karren. 

Karriere (od. Carriere — P.W. nur: 
Karriere, Bd. mur: Garriere, ÖK.: 
Karriere — die Laufbahn), die, unv.; 
-n, und. — die Beamtenkarriere. 

farriert (gewürfelt). 

Karrio'le (zweirädriger Wagen), die, unv.; 
11, unv. — die Rarriolpofl. 

Kärrner, der, -s, -,-;, 1, - 

Karſt (zweizinkige Hade), der, -es (Kar⸗ 
ſtes) -[e), cn 

farften; Rarfte, Kurfteft, karſtet; karſtete, -ſt, 
-; gekarfiel, Rarft[e]! zu karſten. 

Kartätſche (mit Eleinen Kugeln gefüllte 
Kanonenpatrone), die, unv.; -n, unv. 

Rartaune (das Schwergeſchütz), die, unv.; 
N, unv. 

Kartäuſer, der, 5, -, -. 

Karte, die, unv.; -n, und. — das Rar- 
ienfpief. die Difitenfarte. Du must 
nicht alles auf eine Karte fegen. Er 
hat dir, ihm, deinem Mitfpieler in die 
Karten geſehen. Laß dir, deinem Part- 
ner nicht in die Karten jehen! 

Kartei (der Vergleich; die Übereinkunft; 
die Herausforderung), das, -[e]s, -{r], -; 


æe, —, ⸗—·n, m — der Rartellträger. das 
Sabrikuntenkartel. Rartelmäßig. 
Kartoffel, die, unv.; -n, und. — das 
RartoffefRraut. 


Rartolgrapfie (die Kartenzeichnung), die, 
und, 
fartographiich. 

Karton (taärta'; die erpiücßtel; dag 
Dufterblatt), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; -s, unv. (Ö.ÖK. audi: 
-). — die Rartonardeiterin. 

fartonieren; Karloniere, Rartonierft, Rarfo- 
niert; Rartonierte, -fi, -; Rarlonieri, karlo⸗ 
nier[e]! zu Rartonieren. 

Rarton[n]age (ÖK. nur: Kartonage), f. 
Cartonnage. 

Kartuſche (od. Cartouche — Ö.ÖK. nur: 
Kartuſche — die Patronentaſche; Bes 
hältnis mit Pulverladung; die Rand 
verzierung), die, unv.; -n, und. 

Rarufjeli (das Ritterfpiel; Drehgerüſt mit 
hölzernen Pferden), das, -[e]s, -[e], -; 
- (od. -s, um.), -, -n, - 

Karwoche, die, unv.; -n, unv. 

Karzer (od. PCarcer — A.Bd.ÖK.P.W. 
nur: Karzer — das Schulgefängnis), 


u Pe ee | P 


Käfe — 
der (od. das — Bd.Ö.ÖK. nur: der), -s, 
7,1% 

Käfe, der, -s, 2,7377, dus 
Räfebutierdrot. Räfefarbig. 


Rafelin, das, -[els, -[e], -. 

Kaſematte (das Feltungsgemölbe), die, 
unv.; -11, AD. 

käſen; Räfe, Räft (od. käſeſt — E. nur: 
Kap), käſt; Räfte (fäsfte), -fi, -; gekäſt, käs 
(od. käſe)! zu Räfen. 

Raferne (das Soldatenhaud), die, unv.; 
-1, unv. — der Rofeenenwärter. Rafernen- 
mäßig. 

Rajernement (tafäenemg’), das, -[s] (Ö. 

. nur: 5), -, 5-5, unv. 

käficht, -er, -[ejften. 

käſig, -er, -fen. 

Kafimir, |. Arthur. 

Kafi'no (das Geſellſchaftshaus), das, 
-[s] (Ö. ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Kaska'de (der Waflerfall), die, unv.; -n, 

unv. 

Raflpar, ſ. Arthur. 

Kaſſperl, der, -s, -, -; -n, av. 

Kaſperle (= Kaſperl — Ö.ÖK. nur: 
Kaſperl), das -s, -, 


ch, 

Kaſſa (= Kaffe), die, unv. — Kaſſa 
machen. 

Kaſſation (die Einziehung; die Dienft: 
entjegung), die, und.; -en, mv. — das 
Raffationsgerichit. 

Kaffe, die, unv.; -n, unv. — der Ralfen- 
beſtand. 


Kaſſero'lle (die Schmorpfanne), die, unv.; 
-n, unv. — der Raſſerollendeckel. 

Kaſſette (da3 Geldkäſtchen), die, unv.; 
-n, und. — der Raſſettenverſchluß. 

Kaffier (= Kaſſierer — E. nur: Kaffier), 
der, -5, -, 5-6 -, 1, - — Raflterin, 
die, Mehrz. -nen. 

fafjieren (verwerfen; einziehen; [des 
Amtes] entfegen); Raffiere, Kaffierft, kaſſiert; 
Raffierse, -ft, -; Raffiert, Kaffier[e]! zu Raf- 
fieren. — Man hat mich, ihn, den 
ungetreuen Beamten, Tafliert. 

Raifierer, der, -5, -, 5 7 1 7. 
Raffiererin, die, Mehrz. -nen. 

Kafiag netie (taßtanid're; od. Caſtagnette — 
A.Ö.0OK.P.W. nur: Kaſtagnette, Bd. nur: 
Caſtagnette — die Handklapper), die, unv.; 
-t, und. [Rafaniendaum. Kaflanienbrann.) 

Kalftanije, die, unv.; -n, und. — der 

Kalfte (gefonverter Stand), die, unv; 
-n, und. — das Raſtenweſen. Raffenniäßig. 


N. Vogel, Nachſchlagebuch. 


Intechifieren 


falfteien (quälen; peinigen); kaſteie, Au- 
Rei[e]k (E. nur: kaſteiſt), kaſteit; Rafteite, 
„ſt, -; Rafteit, Rafteile]! zu kaſteien. — 
Ich habe mich big aufs Blut kaſteit. 

“chen Ei Befeftigung, die Burg), das, 
-[e]5, eh 5; 


4, -,-, m 
(der Schloßverwalter), ver, 


Kaſtellan 

-[e)s, -[e ch, m 

Kaliten, der, -s, -, -; -, und. — der 
Raſtendeckel. 


Kaſſtra't (dev Entmannte), der, -en, -en, 
-en; en, unv. 

Kaſtration, die, unv.; -en, unv. 
kaſtriert. 

kaſual (zufällig, gelegentlich). — die Ra- 
ſualrede. 

Kaſua'liſen (Mehrz.; beſondere Fälle be: 
treffende Amtshandlungen), die, unv. 
Kafuiljtit (Lehre vom Handeln bei ent: 

gegenftehenden Pflichten), die, unv. 


kaſuiſtiſch, -er, -[elften. 5 

Kafus (od. PCaſus — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: Kaſus — der Biegungsfall), der, 
unv.; -, unv. 

Katafalk (geſchmückter Aufbau des Sar: 
ges), der, -[els, -[el, -; u m. 
Katakombe (unterirdiſches Grabgewölbe), 
die, unv.; -n, unv. 

Katalog (das Verzeichnis), der, -[e]s, 


[e), u Tina 1 aan Babe, ee, 
fatalogifieren; katalogiſiere, katalogiſierſt, 
katalogiſierl; Kufafogifierte, -f, -; kalalogi⸗ 
fiert, Antafogifier[e]! zu Ratafogifieren. 
a (dev Wafferfall), der, -[els, 
[eh 3 6 5. N, m 
Katarrh (der Schnupfen), der, -[e]s (Ka⸗ 
tarsrhes), -[e], -; -& -, 1, -. 
katar rhaliſch. 
Ratalfter (das Flur: oder Lagerbuch), 
der (od. das — Bd.Ö.ÖK. nur: der), 
-5, -,-5-,,-1, -. — das Ratuflerantt. 
der Ratufterfupernumerar. 
Katalitrolpge (die Entſcheidung), die, 
1md.; -n, 1m. 
Kate (die Häuslerwohnung), die, unv.; 


-n, unv. 

Katlerhe'fe (die Geſprächsbelehrung), die, 
unv.; -ı, und. 

Katechet, der, -en, -en, -en; eu, UND. 

Katechetik, die, unv. 

katechetiſch. 

Katechiſation, die, unv.; -en, unv. 
katechiſieren; katechiſtere, katechiſierſt, Ka- 
techifiert; Aatehifierte, Pl, —; kalechiſiert, 
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Katechismus 


katechifter[e]! zu Antechifieren. — Cr bat 
mich, ihn, die Klaſſe, jeine Schüler über 
den Artikel, das Gebot katechiſiert. 

Katechismus (chriftliches Lehrbuch in 
ragen und Antworten), der, unv.; Ra- 
tehismen, unv. 

Katechume'n (der Glaubenslehrling), der, 
-en, -en, -en; -en, und. — der Rufediu- 
menenunlerridjt. 

— (die Begriffsklafſe), die, unv.; 
eju, und. — die Rafegorienfehre. 

Iatego’rifch (unbedingt), -er, -[e]ften. 

Kater, der, s,-,-;-,5 4, -. — das 
Raterfrüßftück. 

Katharina, |. Maria. 

Katharine, ſ. Marie. 

Ratiheber (der Lehrſtuhl), der (ob. das), 


uno Jose . Ba 

Kathedra'le (die Hauptlirche), die, unv.; 
-n, unv. — die Rathedrafkirche. 
Katihe'te (die Heinere Seite eines recht: 
mwinflinen Dreiecks), die, unv.; -u, und. 
Katheter (der Harnableiter; die Sonde), 
der, -5, -, -; -, Mh 

Rathinta, . Maria. 


Kat ho'de (negativer Bol einer galvaniſchen 


Batterie, Gegenſatz zur Anode, dem 
pofitiven Pole), die, unv.; -n, un. 
Kathholik, der, -en, -en, -en; -en, unv. — 
die Ratßofikenverfanmfung. 

katholiſch 


Katholizismus, der, unv. 


Kätner (= Kötner; der Häusler, Hinter: 
falle), der, -s, -, 55,71, — de 
Rätnerwohnung. 


Kattun (Leimvandartiges Zaummwollen— 
zeug), der, -[e]s, -ITe], -; -, ⸗n, -. 
kattunen. 
katzbalgen; katzbalge, katzbalgſt, katzbalgt; 
katzbalgte, —ſt, -; gekatzbaſgl, ſiatzbalgle)]! 
zu Rabbalgen. — Ich hatte mich mit 
dir, ihm, meinem Spielfameraden gefaß: 
balgt. 
Katze, die, unv.; 
kopf. katzenarlig. 
Kauder (der Werg), der, -s, -, -. 
faudern (kollern; unverſtändlich Iprechen); 
kaudfe]re, kauderſt, Kaudert; Kauderle, -fl, 
-, gekaudert, Kaudre (kaud⸗re; od. Kau- 
derfe])! zu kaudern. 
Kauderwelſch (unverliändliche, verborbene 
Miſchſprache), das, -es, -[e], -. 
fauderwelich, er, -[ejten. — kauderwelſch 
Iprechen. 


-n, und. — der Raben- 
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Kavalkade 


kauderwelſchen; Kauderwelfche, Rauderwel. 
ffejt (E. nur: kauderwelſſchſt), Rauder- 
welfcht; kauderwelſchle, —ſt, -; gekauder- 
welfdit, Kauderwelfch[e]! zu Rauderwelfdien. 
fauen (od. käuen); Kaue, kaufe] (E. nur: 
Kauft), Kauf; Kaufe, -f, -; gekaut, Kaufe]! 
zu kauen. — der Rautabak. der Wiederkäuer. 
Er kaut immer an der Feder, den Nägeln. 
Kauf, der, -[e]s, -[e], -; Räuſe, -, -n, -. 
— der Raufvertrag. kaufluſtig. Sch bin 


N N ⸗ 


leichten Kaufes davongekommen. in 
den Kauf nehmen. 
kaufen; kauſe, kauſſt, Kauft; Kaufte, fi, -; 


gekauft, Aauffe]! zu Kaufen. — Ich habe 
mir, ihm, meinem Sohne (für mich, ihn, 
meinen Sohn) einen Anzug, ein Buch 
gekauft. Kaufe das Nachbargrundſtück 
an dich! Ich habe es für (um) einen 
hohen Preis, eine hohe Summe getauft, 
Käufer, der, -s, -, 
Räuferin, die, Mehrz. -nen. Sch finde keinen 
Käufer für die Einrichtung, dad Buch. 
Ranffalhirteifhiff (A.Bd.ÖK.P.W. nur: 
Kauffahrteiſchiff), das, -[e]s, -[e], -; -#, 
= N, -, 
Kaufladen, der, -s, -, -; Raufläden, unv. 
käuflich, -er, -fien. Er iſt für eine hohe 
Summe, Geld und gute Worte küuflic. 


Kaufmann, ver, -[els, -[e]. -; Rauffente, 
-, 1, -. — die Raufnannsfrau. der Rauf- 
mann[s]fand. 

kaufmänniſch, -er, -[e]fen. 

Kaulbarſch, der, -es, -[el, -; -e (od. 
Raulbãrſche), -, -1, -. 

Inum. 


Raupe (Federbufh einiger Vögel; 
Hügelſpitze), die, unv.; -u, unv. 
kauſal (begründend). — der Raufalnerus 

(urſächlicher Zuſammenhang). 

Kauſalität (die Urſächlichkeit), die, unv.; 
-en, unv. 

Kauſtik (die Beizkunſt), die, unv. 

Kaute'l (die Vorſichtsmaßregel; der Vor⸗ 
behalt), Die, unv.; -en, und. 

Kaution (die Bürgfchaft), die, unv.; —-en, 
unv. 

Kaut'ſchuk, der (od. das — Bd. nur: 
der), -Ie]s, -Te]), -; sn, - — die 
Rautſchukware. 

Kauz, der, -[els, -[e], -; Räuse, -, -n, - 

Kavalier (der Ritter; gewandter Höfling), 
der, -[e]s, -[e], -; 5 4, - 

Ravaltade (glängender Neiterzug), die, 
unv.; -n, UND, 


die 





ſtavallerie — 


Kavallerie (die Neiterei), die, unv.; -[ejn, 
unv. 

Kavalleriſt, der, -en (Kavalleri⸗ſten), -en, 
en; en, unv. 

Kave'nt (der Bürge), der, -en, -ın, -en; 
-en, unv. 

Kaviar (nelalzener Störrogen), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

favieren (bürgen); Raviere, kavierſt, Raviert; 
kavierte, ff, -; Kaviert, Ravier[e]! zu Ra- 
vieren. — Sch kann für dich, ihn, den 
Bewerber kavieren. 

weib (daS Nebenweib), das, -[e}s, 
el, 7, et, N, m. 

keck, -er, -fien. — Er war fed gegen mid), 
ihn, feinen Lehrherrn. 

kecklich, -er, -fien. 

Kees (der Gletſcher), das, Reefes, Rees 
(vd. Reefe), -; Reefe, -, -n, -. 

Kegel, der, -5, -, -; -,-, 1, -. — die 
Kegeſkugel. kegelſörmig. kegelſchieben (O. 
ÖK. auch: kegelſcheiben). 

Kegleller, der, -s, -, -; -,-, -1,-. — 
die Reglermanier. 

Kegelei, die, und.; -en, mw. . 

kegeln; Keglelle, kegelſt, Kegelt; Kegelte, -ſt, 
=; gekegelt, Regie (0d. Kegel[e])! zu Regeln. 

Kehle, die, unv.; -n, und. — der Ref. 
abſchneider. die Mniekehle. Kehlabſchneide⸗ 
riſch. Es ging mir, ih, dem Gauter 
an die Kehle. Das Wafjer ging mir, 
ihn, ihr (bis) an die Kehle. 

kehlen; Kehle, kehlſt, kehlt; Kehlte, fi, -; 
gekehlt, Rehffe]! zu kehlen. 

Kehlkopf, der, -es (Kehlkop-fes), -e, -; 
Rehſkopſe, -, -n, -. 

Kehlleijte, die, unv.; -n, unv. 

Kchrlaus, der, unv. ' 

Ichren ; Kehre, kehrſt, kehrt; Kehrte, -fE, -: 
gekehrt Kehrfe]! zu Kehren. — der Kehr. 
befen. Er fehrte mir den Rüden. Kehre 
dich nicht an mich, ihn, feinen Nat, die 
Verlodung! Sein Haß fehrte ih gegen 
mich, ihn, feinen WVerteidiger. Sehre 
dich zur Vernunft, zum Guten! 

Kehricht der (od. das), -[e]s, -[e], -; -«, 
a ⸗. 

kehrt! — kehrtmachen (A.B. ehrt ma— 
hen, Bd.: Kehrt machen). Sie machten 
feyrt vor mir, ihr, dem Feinde, 


keifen; Reife, Reifft, Reift; Reifte, -fk, -; ge. 


keift, Keiffe]! zu Reifen. 
keifig, -er, -fien. 
keifiſch, -er, -[e]jffen 
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‚Kellner, der, -s, -, -; -,-, -1, 


Kenntnis 


Reit, der, Tejſs, fe, -; m, 1, - — 


das Reifkiffen. keilförmig. 
teilen; Reile, keilſt, keilt; Reifte, -fi, -; ge 
keilt, Reiffe]! zu Reifen. — Er hat mic 
für den Verein gefeitt. Ach hatte mich 
mit dir, ihm, meinem Freunde gefeilt. 
Keiler (dev Eber), der, -s, -,-;-,-, N, -. 
Keim, der, -[e]s, -[el, -; u, -, m -. — 
der Reimlappen. Keimartig. 
feimen; Keine, keimſt, keimt; Reimfe, -ff, -; 
gekeimt, Reim[e]! zu Keimen. 
fein, j.ein, einiger. — Reinmaf. kein anderer. 
keinerlei. 

feinerfeits. | 
keinesfalls (Bd. auch: Teinenfalls). 
keineswegs. 
Kelch, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -, -. — 
die Keſchblume. Kelcharlig. 

Kelle, die, unv.; -n, uno. — der Rellen⸗ 
ſtieſ. die Maurerkelle. 

kellen; kelle, kellſt, kellt; kellte, —ſt, -; ge- 
kellt, Kelle]! zu kellen. 
Keller, der, -s, -, -; -, - 
Relfergefchoß. 
keller. 


st, m — dus 
der Weinkeller. der ats 
kellerartig. ' 
Reilnerin, die, Mehrz. nen. die Kellner 
ſchar. Es erichien der Kellner Schar. 
Kelter, die, unv.; -n, unv. 
Kelterer, der, -s, -,-;-,-,- - 
keltern; Kelt[ejre, Refterft, Keitert; Kefterte, 
-fi, -; gekeltert, kellre (kelt⸗re; od. Refter[e])! 
zu keltern. 

Kemlena'te (heizbares Yrauengemach), 
die, unv.; -n, und. 

tennen; Kenne, kennſt, kKennt; kannte, -fl, 
=, conj. Rene; gekannt, Reun[e]! zu Kennen. 
— das Kennzeichen. kennbar. Ich kenne 
dich, ihn, jenen Mann als einen tüch— 
tigen Beamten. Ich kenne mich kaum 
vor großer Wut. Das hat mich, ihn, 
den früheren Verſchwender, die Rot 
kennen gelehrt (lehren). Das habe ich 
kennen gelernt (lernen). Solchen Zorn 
babe ih an dir, ihm, dem fonft fo 
ruhigen Menſchen noch nicht gekannt 
(kennen gelernt, kennen lernen). 
Kenner, der, -s, -,-5-,-, 1, -. — bie 
Reunermiene. der Weinkenner. 

kenntlich, -er, -fien. — kenntlich machen. 
Er ift an ſeinem eigentüntlichen Gange, 
der Kleidung leicht Tenntlich. 


Kenntnis, die, unv.; Renntnilfe, -, -u, -. 
die Renntnisnahme. 


kenntnisreich. Ich 
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Kennzeichen — 
habe keine Kenntnis von ihm, ihr, 
dieſem Vorfall. 

Kennzeichen, das, -s, -, -; -, unv. 
fennzeichnen; kennzeichne, kennzeichneſt, 
kennzeichnet; kennzeichnete, —ſt, —; gekenn ˖ 
zeichnet, Rennzeichne! zu Rennzeichnen. — Er 
fennzeichnete dich, ihn, den Sonderling 
vorzüglich. 
kentern (umfchlagen, umkippen); Kent[e]re, 
kenterſt, kentert; Renterte, —ſt, -; gekenlert, 
kentre (kent-⸗re; od. kenterſe]))! au kenlern. 
— Ich kenterte mit meinem Boot. 
Kerbe, die, unv.; -n, unv. — das Rerblier. 
kerben; kerbe, kerbſt, kerbl; kerble, -fi, -; 
gekerbt, kerble)! zu kerben. 

Kerbholz, das, -es, -[e], -; Rerbhölzer, 
-, 1, - — Du haft bei mir, ihm noch 
vieles auf dem Kerbholz. 
terbig, -er, -fien. 

Kerker, der, -s, -, -;-,-, 1, — 
Rerkerwärter. Rerkernäßig. 

Kerl, der, -[els, -[e], -; -e (vulgär: -s, 
unv.), , AM, - 

Kern, der, -[els, -[el, -; -e, -, -m -- 
der Obfikern. das Kernobſt. Kerngefund. 

fernen; Kerne, kernſt, Rernt; kernte, -fi, -; 
gekernt, Rern[e]! zu Kernen. 

ternicht, -er, -[elften. 

fernig, -er, -fien. 

Kerze, die, unv.; -n, und. — das Rerjen- 
licht. kerzengerade. 

Keſcher (das Beutelnetz), der, -s, -, -; -, 
0, 7. — der Scmetterlingshefcher. 

fefchern; Refchlelre, keſcherſt, Keſchert; 
keſcherte, fi, -; geRefchert, Kefchre (keſch⸗re; 
od. Kefher[e])! zu Refchern. 

Keſſel, der, -s, -, -; -, -, -n, -. — der 
Reffefflicker. keſſelſörmig. 

keſſeln; keßle (od. keſſele), Keſſeſſt, Reffett; 
keſſelte, -fk, -; gekeſſelt, Keßfe (od. keſſelſe! 
zu keſſeln. 

Kette, die, unv.; -n, unv. — der Retten- 
ih. die Meßkette. Rettenarlig. 

Kettel (Ketten: oder Hakenverſchluß an 
Tür oder Senfter), der, -s, -, -; -, -, 
1, — — Rettel, die, und.; -n, unv. — 
die Cürkelktel. 

ketteln; keitleſſe, kettelſt, kettelt; kettelle, 
-fl, -; gehettelt, Ketife (od. Retteffe])! zu 
kelteln. 

fetten; kKelle, keltleſſt (P. nur: kellſt), 
Rettet; Rettele, -fi, —; gekettet, Ketile]! zu 
keiten. — Du haft mich, ihn, fie mit 
eijernen Banden an dich gefettet. 
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Ketzer (Ket⸗zer), der, -s, -, -; -, 


Tiefen 


, A. 

Regerin, die, Mehrz. nen. das 
Ketzergerichl. ketzerhaſt. 

Ketzerei, die, unv.; -en, und. 

ketzeriſch, -er, -[e]ften. 

ketzern; ketzlejre, ketzerſt, ketzert; ketzerle, -ſt, 
-; geketzert, ketzre (od. ketzerle))! zu ketzern. 
keuchen; keuche, keuchſt, keucht; keuchte, -ff, 
-; gekeucht, keuchſej) zu keuchen. — der 
Reuchäuften. Sch keuche unter dem ſtarken 
Druck, der ſchweren Laft. 

Keule, die, unv.; -n, und. — der Reulen- 
ſchlag. die Hinterkeule. Reulenförnig. 

keuſch, -er, -eften. 

Kirhererbie, die, unv.; -ı, unv. 
fichern; kichlejre, kicherſt, Richert; Kicherte, 
ft, -; gekichert, Richre (kich⸗re; od. Kicher[e]) ! 
zu Richern. — Sie kiherten hinter mir, 
ihn, feinem Rüden, über mich, ihn, den 
eitlen Geden 

Kicks (dev Fehlſtoß, der Fehler), der, Rikfes, 
Ricks (od. Rickfe), Richs; Rickſe, -, 1, -. 
Kiebitz, der, -es (Kiebitzzes), -[e], -; -e, 


— 


-,.-1, -. — dus KRiebitzei. 

Kiefer (die Kinnlade), der, -s, -,-; -, -, 
1, -. — der Kiefermuskel. — Kiefer (eine 
Banmart), die, uno.; -n, und. — dus 
Tiiefernadeldnd. der Riefernwald. 

kiefern. 


Kiel, der, -[e]s, -[el, -; 4 - m - — 
das Rielboot. kielſörmig. 

kielholen (ein Schiff bis zum Kiel feit- 
wärt3 neigen; unter dem Kiel weg in 
die Höhe ziehen); kielhole, kielholſſt, Kief- 
Hoff; Kiefhofte, FE, -; gekiefholt, Kiefhoffe] ! 
zu Riefhofen. 

Kieme, die, unv.; -n, und. — der Riemen- 
deckel. 

Kien, der, -[e]s, -[e]), -- — der Kienſpan. 

kienicht, -er, -[e]ften. 

fienig, -er, -fien. 

Kienruß, der, -es, -[e], — 

Kiepe, die, unv.; -n, unv. 

Kies, der, Riefes, Ries (0d. Riefe), Ries; 


Riefe, -, —n, -. — bie Riesgruße. der 
Schwefefkies. 

Kiefel, der, -s, -, -;-,-, 1, - — der 
,Kieſeſſtein. kieſelhallig. 


kieſen; kieſe, kieſt (od. kieſeſt — E. nur: 
hie), kieſt; kieſte (kie-ſte; od. Kor, Kürte 
— Bd.E. nut: Ror), -f}, -; gekieft (od. ge- 
Roren, gekürt — Bd.E. nur: gekoren), Ries 
(od. Riefe)! zu kieſen. — Ich habe dich 
zum Mann, fie zur Frau gefickt. 


Tieficht 


kieſicht (od. kieſig). 

Kikeriki, der, -[s], -, -; -s um. 

kikeriki! 

Kilian, ſ. Alwin. 

Kilogramm (taufend Granım), das, -[e]s, 
-[e]), -;-4,-,-1,-. — S. Dutzend. Pfund. 

Kilometer (taufend Meter), das (od. der 
— ÖK.P.W. nur: daß), -s, -, -; -,-, 
1, -. — ©. Dutzend. 

Kimme (die Kerbe, bejonderd der Bifier: 
einſchnitt; der Rand; der Horizont), die, 
unv.; -n, unv. 

Kimmung (= Kimme; die Luftſpiege⸗ 
lung), die, unv.; -en, unv. 

Kind, das, -[e]s, -[d), ui Han 21 Bir as Bine 
— die Rindtaufe. die Rindespflidt. das 
Rinderfräufein. das Sindelkind. Kinderfied. 
an Kindes Statt. von Kindedbeinen an. 
mit Kind und Segel. 

kindiſch, -er, -[e]ften. 

kindlich, -er, -fien. 
Kinematolgraph (Apparat für lebende 
Bhotographie), der, -en, -en, -en; -en, UND. 

Keinterlischen, das, -s, -, -; -, und. 
Kinn, das, -[e]s, -Ie), 

der Kinnbacken. 

Kinnlade, die, unv.; -n, unv. — der 
Rinnfadenkrampf. 

Kiosk (türkiiches Gartenhaus), der -es, 
fe, -; 4,1» [-, -", =) 

Kipfel (dad Hörnchen), das, -s, -, -; - 


Kippe, die, unv. — Es fteht mit mir, 


ihm, dem Kaufmann auf der Kippe, 
tippen; Rippe, kippſt, Rippf; kipple, fl, -; 
gekippt, Ripp[e]! zu Rippen. 

Kirche, die, unv.; -n, und. — das Rird)- 
fpief. der Rirchendor. 


Ktirchenältefte, der, -n, -ı, -n; -n, umv. 


— ein Kirchenältefter, Mehrz. 
äftefte. — ©. Abgeordnete. 


Rirdjen- 


Klage 


firren; Rirre, kirrſt, Kirk; Rirete, fl, -; 
gekirrt, Rire[e]! zu Rirren. — Er bat dich, 
ihn, den Zeugen mit feinem Gelde, 
feiner Drohung (durch fein Geld, ſeine 
Drohung) gekirrt. 

Kirfch, der, -es, -[e], -; -e, -, -1, -. — 
der Kirſchſchnaps. 

Kirſche, die, unv.; -m, unv. — der Kirſch⸗ 
Baum. kirſchrok. Es iſt Schlecht mit dir, 
ihm, dieſem jähzornigen Menfchen Kir: 
ſchen effen (pflüden). 

Kiffen, das, -s, -, -; -, um. — der 
Riffendezug. das Ropfkiffen. 

Kilfte, die, ımd.; -n, unv. — der Riflen- 
deckel. die Bettkifte. 

Kitt, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, m -. 

Kittel, der, -s, -, 5-7, — der 
Sußrmannskitter. 

fitten; Kitte, Riti[e]ft (E. nur: killſt), Kittel; 
Kitiete, —ſt, -; gekittet, Ritife]! zu Kitten. 

Kits (junges Neh, junge Genje, Ziege), 
das, -es (Kit-zes), -[e], -; -, -, -n, - 

Kite (KKit-ze; — Kitz), die, unv.; -n, unv. 

Kitzel, der, —8, -, -. 

fig[ejfig (Bd.E.ÖK. nur: Tiglig), -er, -fien. 

kitzeln; kitzleſſe, kitzelſt, kitzelt; kitzelle, -ſt, 

-; geßkitzell, kitzle (od. kitzelle))! zu kitzeln. 

Du haſt mich, ihn gekitzelt. Er 

kitzelte mich am Ohr, an der Naſe, auf 

dem Kopfe, unter dem Arme. Ich kitzle 
mich iiber den Scherz, feine Dummheit, 
das Gedicht. 


klaba ſtern (ohne Zweck und Biel umher: 


gehen); klabaſtlejre, klabaſterſt, klabaſtert; 


Kklabaſterte, -ſt, -; klabaſtert, klabaſtre (kla⸗ 


baſt-re; od. Riabafterfe])! zu klabaſtern. 
Klabautermann (unheilbringender Schiffs: 
fobold), der, -[els, -[e], -; Afaßauter- 
männer, -, -1, -. 

ar[3]! 


on et 
Kirchhof, der, -[els, -Ie], -; Rirhhöfe, -, | Kladde (dad Unreinbuch, vorläufige Ein: 


1, =. — der Rirdhofsinfpektor. 
kirchlich, -er, -fien. — ſtreng kirchlich. 
Kirchturm, der, -[e]s, -[e], -; Rirdjtürme, 

-,.-n, -. — die Kirchlurmſpitze. die Rird)- 

turmspoſilik. 

Kirmes (od. Kirmeß — Bäd. E. OK. nur: 
Kirmes, P.W. nur: Kirmes [od. Kirmeſſe)], 
8.: Kirmes [od. Kirmeß od. Kirmeſſe)) die, 
unv.; Kirmeſſeln] (A. auch: Kirmſe, .ÖK. 
nur: Rirmeffen), -, 1, . 

tirre (8. auch: Eirr — gebändigt, gezähmt). 

— Gr hat mid, ihn. fie, den Wildfang 

firre gemadit. 


tragung), Die, unv.; -ıt, UND. 

klaffen; klaffe, klaffſt, klafft; Alaffte, -ſt, -; 
geklafft, klaffſe])! zu klaffen. 

kläffen; kläffe, kläffſt, kläfft; kläffle, -ſt, -: 
gekläfft, kläffſe)! zu kläſſen. 

Kläffer, der, -s, -,-; 1 - 
Klafter, die, unv.; -n, unv. — die Rfafler- 
länge. klaſterweiſe. — S. Dutzend. 
klaftern; Klaftlejre, klaſterſt, klaftert; klaf⸗ 
terte, fi, -; geklaftert, klaftre (klaft-re; 
od. Klafter[e])! zu klaftern. 

Klage, die, unv.; -n, unv. — das Rfage- 
fied. die Widerklage. klagenreich. Die 


Hagen — 
Klage gegen (über) dich, ihn. Cs kam 
keine Klage über feine Lippen. 

Hagen; Klage, Rlagft, klagt; klagle, -fi, -; 
geklagt, klagle)) zu klagen. — klagbar. 
Du klagſt dich noch arm. Ich klage 
auf hohen Erſatz, die Herausgabe. Er 
klagt gegen mich, ihn, ſie, ſe inen eigenen 
Bruder. Er brach in (ein) lautes Klagen 
aus. Ich muß über dich, ihn, ſeinen 
Unfleiß, die Ungezogenheit klagen. Ich 
will nicht um (über) den großen Ver⸗ 
luſt, meine Jugend, mein Los klagen. 

Kläger, der, -s, -, —; —, -, 1, -. — das 
Rlägerredit. Klägerifcherfeits. 

kläglich, -er, -fien. 
klaglos, klagloſer, klagſoſeſten. 

Hamm (eng, knapp; erſtarrt), -er, -fien. 
Kanım(engeBergipalte),die, unv.;-en, unv. 
Klammer, die, unv.; -n, um. — der 
Rlammerbeutel. 
klammern; Rlamml[ejre, klammerſt, klanmert; 
Rfanmerte, -fi, -; geklammerl, klammre (od. 
Klanmerfe])! zu Klammern. — Sch klam⸗ 
merte mih an di, ihn, den Pfoften, 
die Zür, um feinen bals ihre Taille. 
Klang, der, -[els, -[e], -; Ränge, -, -n, 
- — die Rlangfigur. klangvofl. Ich höre 
es am lauten Klange. 
klapp! 

Klappe, die, unv.; -n, unv. — das Rlap- 
penventil. die Sfiegenklappe. klappenartig. 

Happen; klappe, Rlappft, klappt; klapple, -R, -; 
geklappt, Rlapp[e]! zu Klappen. — der Klapp. 
tif. mit dem Fuße, der Tür Happen. 

Klapper, die, unve; -n, und. — der 
Rlapperjtord). Rfapperbürr. 

Happl[ejrig, -er, -fien. 

Happern; Krapp[e]re, klapperſt, klappert; 
klapperle, -fi, - j geklappert, RKlappre (Elappsre ; 
vd, Rlapper[e])! zu Rlappern. — mit Dem 
Pantoffel, der Tür klappern. 

Klaps, der, Klapſes, Rlaps (od. Rlapfe), 
Rlaps; Rlapfe, -, -n, -. — der Klaps an 
(gegen) den Kopf, auf den Rüden. 

klaps! 

klapſen; klapſe, klapſt (od. klapſeſt — E.nur: 
klapſt), klapſt; klapſte (klap⸗ſte), -ſt, -; ge- 
klapſt, klaps (od. klapſe)! zu klapſen. — 
Er hat mich, ihn, den Taugenichts tüchtig 
an den Kopf, anf den Rüden, gegen 
die Ohren geklapft. 

Har, -er, -fen. — Rlaräugig. klarfiellen. 
aufs (auf das) Harfte. im Karen fein. 
ind klare bringen (kommen). &3 iſt (wird) 
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Klaue 


mir, ihm, ihr jetzt klar. Ich werde mir 
nun über dich, ihn, ſie, deinen Plan klar. 
Klara, ſ. Maria. 
klären; kläre, klärſt, klärt; klärte, -Fi, -; ge- 
klärt, klärle)! zu klären. — die Rlärſtation. 
Klarinette, die, unvd.; -n, m. — der 
Riarineltenton.  Afarinettenarlig. 
Klarinettift, der, -en (Klarinettisften), 
en, A; en, unv. 
klarmachen; madje, nıachft, macht Klar; machle, 
-f, - Klar; Klargemadit, machle) Klar! Klar. 
zumachen. — Sc machte es dir, ihm, dem 
Schüler Kar. 
Kaffe, die, unv.; -n, und. — die Rlaffen- 
feuer. die Sachklaſſe. Klaffenweife. mehrkfaflig. 


— 


Klaſſifikation (Einteilung nad Klaſſen), 


Die, unv.; -en, unv. 

klaſſifizieren; Alaflifigiere, klaſſifizierſt, Kfafli- 
fiziert; Rlaflifizierte, -fi, -; Rlaffifiziert, klaſſi 
fizier[e]! zu klaſſifizieren. — Klaſſifiziere 
es in mehrere Unterabteilungen, nach 
dieſem Geſichtopunkte! 

Klaſſiker, der, -s, -,-5 4 ⸗—n, —. — 
die Rlaſſikerausgabe. 

klaſſiſch, -er, ſe]ſten. 

Klaſſizität (die Muſtergültigkeit antiker 
Kunſt und Wiſſenſchaft), die, unv. 
Hatlelrig (ſchmutzig; erbärmlich), -er, -fien. 
Klatſch, der, -#s, -[el, -; 5 -, m - 
— das Rlatfemauf. 
klatſch! 

Klatſche, die, unv.; -n, unv. 

klatſchen; Klalſche, zlalſchlejſt (E. nur: 
klatſchſt), klalſcht; klalſchte, -fi, -; geklalſcht, 
klatſchle)! zu klatſchen. — das Beiſalſs) 
klalſchen. Ich klatſchte mir faſt die 
Hände wund. Er hat es mir, ihm, 
deinem Herrn geklatſcht. Wir klatſchten 
laut in die Hände. Das Kind klatſchte 
vor großer Freude, ſichtlichem Vergnügen 
in die Hände. Du haſt über mich, ihn, 
deinen eigenen Bruder, die Sache, das 
Geheimnis geklatſcht. 

Klatſcher, der, -s 
Rlalſcherin (od. Aralfgyrin), die, ein. nen. 

klatſchig, -er, -fien. 

klauben; klaube, klaubſt, Klaußt; klauble, 
-fl, -; geklaubl, klauble)! zu Klauden. — 
Lu Haubft zu fehr an meiner Auss 
drucksweiſe, dem Worte. 

Klauberei, die, und; -en, unv. — die 
Wortkfaußerei. 

Klaue, die, unv.; -n, und. — die Rlauen 
feudje. die Löwenklaue. 


krufafühig. 


klauen 


klauen; klaue, Alaufe]ft (E. nur: Alauft), 
Rlaut; klaule, -fi, -; geßlaut, Klaufe]! zu 
Klauen. 

Hauig. 

Klaus, |. Hand, 

Klauje (die Siedelei), die, unv.; -m, 
und. — der Rlaufendewoßner. 

ſtlanſel (der Vorbehalt), die, unv.; -n, 
mm. 


Klausner (der Einfiedler), der, -s, -, -; 
=, 1, -. — die Rlausnerhütte. 
Klauſur (die Einjchliehung), die, unv.; 
-en, unv. — die Rlaufurarbeit. 


Klaviatur (Taftatur des Klaviers), die, 
unv.; -en, UND. 

Klavier, das, -[e]s, -[e], -; -e, - ·n, — 
der Rlavierauszug. das Lafelklavier. 
Rlavierartig. 

kleben; klebe, klebſt, klebt; klebtle, -fE, -; 
geklebt, kleblef! zu kleben. — der Rieb- 
ſtofſſ. die Klebepſſicht. feſtkleben. kleben 
bleiben. Mir, ihm, dem Hunde klebte 
vor großem Durſt, großer Hitze die 
Zunge am Gaumen. Man blieb faſt 
an ihm, ihr, dem Stuhl, der Tür kleben. 


Klebe die Marke auf den Brief, die. 


Karte! 

klebleſricht, -er, -[ejfien. 

Heb[ejrig (Bd. nur; Hebrig), -er, -flen. 

Hedern (klek-kern); Klecilejre, Kleckerſt, 
ſileckert; Kfecherte, fi, -; gekleckert, kileckre 
(od. kleckerle]))! zu Klediern. — Du kleckerſt 
anf den Nod, die Servictte. 

Klecks, der, Rleckiſes, Ries (od. Rleckſe), 
Rfedis; Rleckſe, -, -n, -. 

kleckſen; klechſe kleciſt (0d. Klechfeft — E. 
nur: üleckſt), kleckſt; kleckſte, —ſt, -; ge 
kſeckſt, klecks (od. Afechfe)! zu kleckſen. 

kleckſig, -er, -ſien. 

Klee, der, -[e]s (ÖK. nur: -s), -[e], -. 
— das Kleeblatt. Kieerof. 

Klei (fette Tonerde; der Schlanm), der, 
-jels, -[e], -. — der Rleiboden. 

Kleid, das, -[eJs, -[el, -; -er, -, 1, — 
— das Seftkleid. die Kleiderbürſte. 
leiden; kleide, aleidleſſt (E. nur: Afeidft), 
Kfeidet; kleidete, -fl, -; gekleidet, kleidſe]! 
zu kleiden. — Di, ihn, fie, deine 
Schweſter (dir, ihm, ihr, deiner Schweiter) 
leidet der Hut, die Schleife aut. Sch 
leide mich in die Farbe der Unſchuld, 
nach deinem Geſchmack, der Mode. 
kleidſam, -er, fen. — Der Hut ift Dir, 
ihm, der Frau jehr Heidjam. 
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— 


ſKeleptomanie 


Kleidung, die, ımv.; -n, und. — das 
Rleidung[s]ffüh (ÖK. nur: Rfeidungsflüd). 
Kleie (die beim Wahlen zurüdbleibende 
Kornhülſe), die, unve; -n, und. — das 
Rigiendrot. die Weizenkfeie. 

kleiicht, -er, -[e]fken. ’ 

Heiig, -er, -flen. 

Hein, -er, -fien. — der Rleinhandel. Kfein- 
Berfin. das Bänfekfein. kleinmütig. Kfein- 
maden. ein beigeben. von Klein auf. 
im Kleinen. bis aufs (ind) Eleinfte. am 
ein kleines. groß und Heim. ein Hein 
wenig. etwas (viel, nichts) Kleines. 
Es iſt mir ein Kleines. Der Rod ift 
mir, ihn, ihr, zu klein. Sie ift Hein 
gegen dich, ihn, ihren Dann. 
Kleinbahn, die, unv.; -en, unv. — das 
Rleinbahngeſetz. 

Kleinheit, die, unv. 

Kleinigkeit, die, unve; -en, unv. — Me 
Rieinigkeitshrämerei. 

Kleinträmerei, die, unv.; -en, und. 
Heinfich, -er, -fien. 

Kleinlichleit, die, unv.; -en, unv. 

Klein od, das, -[e]s, -[e], -; -e (od. -Ien, 
unv.), -, ⸗u, - 


Rfeiftertopf. 

kleiſtle rig, -er, -fien. 

Heiftern; Kfeift[ejre, kleiſterſt, kleiſtert; Alei- 
fierte, -fi, -; gekleiſtert, Rleifire (kleiſt-⸗re; 
od. Rleifter[e])! zu Rfeiftern. 

Klemens, -', -, -. — der Klemens, unv.; 
Rliemenfe, -, -n, - — S. Adalbert. 

Klementine, ſ. Marie. 

Klemme, die, unv.; -n, unv. — aus der 
Klemme kommen. in der Klemme fein. 
in die Klemme kommen. 

Henmen; Klemme, klemmſt, klemmt; Rlenmite, 
ft, =; geklemmt, klemmle]! zu Klemmen. — 
Ich Habe mir den Finger geklemmt. 
Ich Habe nich (an dem Finger) gcs 
klemmt. Ich Elemmte mich, meinen Roc 
zwiihen der Tür (die Tür). 

Klemmer, der, -s, -, 5, hr. — 
der Nafenklenmer. 

Klempner, der, -3, -, 5,1, — 
der Klempnermeiſter. 

Klepper (nicht edles, ſchnellfüßiges klei⸗ 
nereg NReitpferd), der, -s, >, -,-,-,, -1, 
-. — der Bufcklepper (der Strauchdich). 
Kleptomani'e (Eranfhafter Stehltrieh), 
die, unv. 


klerikal — 264 — Klopffechterei 
klerika'l (zum Prieſterſtand gehörig). Klingklang, der, -[e]s, -[e], — 
Kleſriker, der, -s, -, -; > klingling! 


Kleriſei, die, unv. 

Klerus, der, unv. 

Klette, die, unv.; 
wurzelol. 

klettern; klettlejre, kletterſt, klettert; Alet- 
terle, -fi, -; geklellert, kleltre (klett-re; od. 
Rfetter[e])! zu Afeitern. — die Klelterſtange. 
Klettre an den Pfoften, der Stange 
hoch, auf den Stuhl, die Bank, über 
die Mauer, das Dach! 

Hieben (ſpalten); kliebe, kliebſt, kliebt; 
ſilob (od. kliebte), ft, -, conj. klöbe (od. 
Kfieb[e]te); gekfoden (od. gekfiedt), Afieb[e]! 
zu klieben. 

Klient (der Schügling, das Rechtsmündel), 
der, -en, -eit, -en; -en, unv. 

Klima (daS Witterungsverhältnis), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -te (od. -s, 
od. -fa, unv. — Ö.ÖK. nur: -ke), -, -n, -. 

klimatiſch. 

Klimax (Steigerung des Begriffs oder 
Gedankens), der, -es, -[e], -; -& -, -1, 
-. — Rlimar, die, unv.; 4, -, N, - 

klimmen; Klimme, klimmſt, klimmt; klomm 
(od. Rlinnmte — A.B.Bd. nur: Afomm), ſt, 
-, conj. Klömme (od. klimmte); geklommen 
(od. geklimmt — A.B.Bd. nur: gehfommen), 
klimmſe)! zu klimmen. — der Klimmzug. 
Er klomm an der Leiter hoc). 

Himpern; Alinp[e]re, klimperſt, klimpert; 
klimperte, -fi, -; geklimpert, Rlimpre (£limp=ve; 
od. Afimper[e])! zu Afimpern. — der Rfin- 
perkaften. Klimpre nicht fortwährend auf 
dem Klavier, der Gitarre, mit deinen 
Gelbe! 

Klinge, die, unv.; -n, unv. — die Säßel- 
Klinge. über die Klinge ſpringen laſſen. 
vor die Klinge fordern. 

Klingel, die, unv.; -u, und. — der Rfin- 
gelbeulel. 

klingeln; Rling[e]le, Alingefft, klingell; klin⸗ 
gelte, —ſt, -; geklingelt, klingle (kling⸗le; 
vd. klingeſle))!“ zu klingeln. — Ich habe 
dir, ihm, ihr, meinem Diener geklingelt. 
Er Hat mich, ihn, den Arzt aus dem 
Schafe geklingelt. ch klingelte an der 
Tür, an dad Glas, nach dir, dem Be: 
dienten. 

klingen; Alinge, klingſt, klingt; klang, -[elR, 
-, conj. klaͤnge; gehfungen, Afingle]! zu 
Rlingen. — Mir, ihm, ihr haben die 
Ohren geflungen. 


-1t, unv. — das Rletten: 


Klinik (Krankenhaus zur Belehrung junger 
Arzte), die, unv.; -en, um. 

kliniſch. 

Klinke, die, unv.; -n, unv. — die Cür 
klinke. 

klinken; Afinke, klinkſt, klinkt; klinſte, -ff, 
-; geklinkt, kſlinkle)! zu klinken. — Klinke 
die Tür in das Schloß! 

Klinker, der, -s, -, -; —, -, —n, -. — der 
Rlinkerflein. 

Klinſe (od. Klunſe — Ö.ÖK. nur: Klunſe 
od. Klinge — die Nike), die, unv.; -m, 
unv. 

klipp! — klipp und klar. 

Klippe, die, unv.; -n, unv. — der Rlıppen- 
fifh. klippenreich. Das wird an dieſer 
Klippe ſcheitern. 

Hippig, -er, -fien. 

Klippſchule, die, unv.; -n, unv. 

klirr! 

klirren; klirre, klirrſt, klirrt; klirrte, -fi, -, 
geklirti, Klirr[e]! zu klirren. — mit den 
Gläſern, den Sporen Hirren. 

Klifchee, ſ. Cliche. 

Hifchieren (Schriftformen abgießen); Rfi- 
ſchiere, kliſchierſi, Afifchiert; Afifchierte, ſt, - , 
kliſchiert, Afifchier[e]! zu Afifchieren. _ 

Kilftier (od. +Riyftier — A.Bd.E.ÖK.P. 

‚nur: Kliſtier — die Aftereinfprigung), 
dag, -[e]s, -[e], ch m 

Klitſch, der, -es, -[e], — 

klitſch! — klitſch! Elatjch! 

klitſchig (= glitſcherig), -er, ſten. 

Kloake (der Abzugskanal für Abgänge), 
die, unv.; -n, unv. 

Kloben, der, -s, -, -; -, unv. — das 
Rlobenholz (der Kloben Holz). Klobengrob. 

Hobig, -er, -fien. 

Klöpffel (Werkzeug zum Klopfen; der 
Glockenſchwengel), der, -s, -,-; -,-,-1, - 

Hopfen; klopfe, klopſſt, Afopft; 
(lopfzte), ff, -; geklopſt, klopſſe)! zu 
klopfen. — Mir, ihm, dem Kranken klopfte 
das Herz. Sch Habe dich, ihn, den 
Burſchen tüchtig geklopft. Sch klopfte 
vergebend an die Tür, das Feniter. Er 
£lopfte mir, ihm, ihr (mich, ihn, fie) auf 
den Mund, die Schulter, die Wangen. 
Mir klopft das Herz vor großer 
Angft. 

Klopffechterei (die Streitjucht), die, mv. ; 
en, md. 


Klöppel — 2165 — Inapfen 

Klöppel (= Klöpfel; Vorrichtung zum Au⸗Klunſe, ſ. Klinfe. 

fertigen von Spigen und Kanten), der, | Kluppe (die Zange; die Klemme), die, 
-, 1, -. — dus Rloppelgarn. unv.; -n, und. 


töppeln; klopft, Kföppefft, Klöppelt; Kföp- 
pelte, -fi, - gehföppet, Klöppfe tiöpp le; 
od. kloppefe) zu kloͤppeln. 


Rföppferin, die, Mehrz. -nen. 

Klops gebratenes Hackfleiſch), der, Rlopſes, 
Rlops (od. Rlopſe) Rlops; Rlopſe, -, -n, -. 

Kloſe'tt (der Abtritt, Abort), das, -[e]s, 
-[el, -; -e, -, 1, -. — bie Rlofettanfage. 

Klo, der, -{e]s, -{e}, -; Rlöße, -, -n, -. 
— die Rloßform, Klopförmig. 

Hoßig. 

Kloliter (Wohngebäude der Mündhe), das, 
-5, -,-; Rföfler, -, -n, -. — der Rlofler- 
Bruder. das SrauenAfofler. Kiofterdaft. 

klöſterlich, -er, -fien. 

Klothilde, ſ. chiothilde. 

Klotz, der, -es, -[e], -; Rföße, -, m, -. 
— Auf einen groben Klog gehört ein 
grober Keil. 

klotzig, -er, -fien. 

Klub (geichloffene Geſellſchaft oder deren 
Verſammlungshaus), der, -s, -, -; -s, 
und. — das Alußfaus. Klubartig. 

Klubbift, der, -en (Klubbizften), -en, -en; 
-en, unv. 

Kluft, die, unv.; Rlüfte, -, -n, -. — die 
Seffenkfuft. die Kluft zwif hen mir, ihm 
und ihr, den Bräutigam und der Braut. 

Hüften; klüſte, klüſtlejſſt (E. nur: Klüftſt), 
aluͤftet; Rtüftete, -Rl, -; gehfüftet, Atüft[e) ! 
zu Rfüften. 

Hüftig, -er, -Ten. 

klug, klüger, Alügften. — klugerweiſe. 

Klügelei, die, unv.; -en, und. 

Hügeln; Rrügfe]ke, Rfügefft, Rfügeft fügen, 
-fl, - ; gekfügelt, Rlügle (klüg-le; od. Afü- 
geffe])! zu Rfügeln. 

Klugheit, die, uno. — die Rlugheitsregel. 
klüglich, -er, -Pen. 

Klump, der, -[e]s, -[e], -; Rũmpe, -, -n, 
- — der Riumpfuß. kunpfüßig. 
Klumpen, der, -s, -, -; -, um. 
klumpig, -er, -fien. 

Klunker (die Tuaſte, Troddel), der, -s, 
-,-7377 1,” — Bunker, die, unv.; 
N, UND. 

Eunffe]rig, et, fen. 

Hunfern; kKlunklejre, klunkerſt, Klunkert; 


Rlunßerte, -ft,-; geffunkert, klunkre (klunk-re; 


od. Rlunker[e])! gu Alunkern. 


Kluppert (anfammengebrängter Haufe), 
der, -[els, -[e], - 

Küfe Sepirtsfeitenloch er "das Anker⸗ 
tau), die, unv.; -n, unv. 

Klüver (vorderftes, Ddreiediged Segel), 
der, -5, -, 5-7, 1, — der Rlüver- 
Baum. der Sturmkfüver. 

Klyſtier, f. Kliftier. 

Inabbern (od. knappern); knabble)re, Anad- 
Berft, knabbert; knabberte, -fi, -; gefnad- 
Bert, knabbre (nabbere; od. knabberle))! 

zu knabbern. — Er Inabbert am Nagel, 
an der Schale, den Fingern. 

Knabe, der, -n, -n, -n; -n, unv. — der 
Rnabenſtreich. Rnadendaft. 

| nad, der, -{e]s, -[el, -; 4, -, -1, -. — 
die Anacwurfl. 

Inadi8). 

Inaden (knak⸗ken); Anade, knackſt, knackt; 
knackte, -fi, -; gefitacht, Anackle]! zu knacken. 
Knacks (= Knad — S. nur: Knacks), der, 
Rnadfes, Rnacks (0d. Rnackſe), Rnacks; 
Rnackſe, -, -n, -. 

Inad[3]! 

Knall, der, -[els -[el, -; —e, -, m -- 
der Rnallbonbon. Änallsot, inall und fall. 
Inallen; knalle, knallſt, knallt; knallle, -fE, 
-; geknallt, Knallſe])! zu Rnallen. — € 
fuallte mir, ihm, dem ungezogenen 
Zungen die Peitfche (mit der Peitſche) 
um die Ohren. 

knapp, -er, -fin. — knapp ſein. aufs 

ı (auf das) knappſte. mit knapper Not. 

' Der Rod ift mir, ihm, ihr zu knapp. 
Du hältft mich, ihn, deinen Sohn zu 
fnapp. Er iſt ftets knapp am Gelde. 
Knappe (der Edelknecht; junger Berg: 
mann), der, -n, -N, N; -1, unv. — die 
Rnappſchaftskaſſe. 

knappen; knappe, knappſt, knappt; knapple, 
Aſt, -; geknappt, knapple]! zu knappen. 
Inappern, |. knabbern. 

Knappheit, die, unv. 

Knappſack (der Proviantſack), der, -[e]s 
Knappſak-kes), -[e], -; Rnappſäcke, -, -n, -. 
knaps! 

Inapfen; * knapſt (od. knapſeſt — E. 

knapſt), knapſt; knapſte (Enap-fte), 

ſt, -; gehrepſt, knaps (od. knapſe)! zu 

knapſen. Du knapſt mit dem Gelde, 

| deiner Hilfe zu fehr. 


nur. 


Knarre — 
Knarre, die, unv.; -n, unv. 
knarren; knarre, knarrſt, knarrt; kKnarrte, 
fl, -; geknarrt, narr[e]! zu Änarren. 
knarrig, -er, -fien. 
Knaſfter, |. Kanafter. 
Inattern; Anatt[e)ee, knatterſt, Anatterf; Knaf- 
terie, fi, - ;, gehnatiert, knattre (fnatt-re; 
od. Anatter[e])! zu Analtern. 
Knäuel, das (od. der), -s, -, -; - (od. 
Ruäufe), -, -n, -. — der Menſchenknäuel. 
Knauf, der, -[e]s -fe], -; Rnäuſe, -, -n, 
-. — der Säufenkuauf. 
Knauſer, der, -s,-,-;-, 1 - 
knauſerig (Ö. auch: nauflrig), -er, -flen. 
— Du bilt recht fnaujerig gegen mid, 
ihn, deinen armen Verwandten, die Un- 
glüdliche, die Deinen. 
Inaufern; finauf[ejre, kuauſerſt, Ruaufert; 
Kuauferie, -fk, -; geknauſert, knauſre (od. 
Knaufer[e])! zu knauſern. — Er knauſert 
an jeinem Leibe, feiner Familie, mit 
feinen Gelde. 
Inautfchen (zevfmittern); Anaulſche, Kauf. 
ſchleſſt (E. nur: Knaulſchſt), Anautfcit; 
knaulſchle, fi, -; gefnauifcit, knautfäile]! 
zu knaulſchen. — Du knautſchſt mich, fie, 
die Taille, meinen Rod. 
knautſchig, -er, -fien. 
Knebel, der, -s, -, -; 5-1, — de 
Rnebelbart. 
Inebeln; kneble)ſe, knebelſt, knebelt; Anebefte, 
-/t, -; geknebell, kuebſe (kneb-le; od. kne⸗ 
berfe])! zu knebeln. — Sie hatten nich, 
ihn, den Überfallenen an den Füßen 
gefnebelt, 
Knecht, der, -[e]s, -[e], -; -% 
— der Knechlsſohu. der Stiefelknedk. 
Inechten; knechte, knechtleſſt (E. nur: knechlſt), 
ſkuechlet; knechlele, -fi, - gelnechtet, Rnechtfe]! 
zu anechten. — Er hat mich, ihn, ſeinen 
Lehrling geknechtet. 
knechtiſch, -er, -[ejften. 
tneifen; Aineife, kueiſſt, kneiſt; Ruiff, -ſt, 
-; gekniſſen, Kneiffe] ! zu kneiſen. — die 
Rueifgange. Er Eniff mir, ihm den Arm, 
die Bade. Gr kniff mir, ihn, ihr (mich, 
ihn, fie) in den Arm, die Bade. 
Kneifer, der, -s, -,-;-,,, 1, - 
Kneipe, die, unv.; -n, unv. — der Rıeip- 
abend. die Aninierfneipe (Anreizungs⸗ 
kneipe). die Suhrmannskneipe. 
kneipen (= kneifen; zechen); kneipe, kneipſt, 
kneipt; kneipte, fl, -; gekueipt, Kne'p|e]! 
zu Kneipen. — die Rueipzange. der Rueipwirt. 
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Knirk 


kneten; knete, knetleſſt (E. nur: Rneifl), 
knelel; kneleie, ft, -; geknetet, knetſe]! zu 
nein. — die Rnetmaſchine. 

Knick, der, -[e]s (Ktnik-kes), Tel, -; -% 
-, 1, -. — das Runickholz. 

knicken; knicke, knickſt, knickt; knickte, -fE, -; 
geknickt, Anich[e])! zu knicken. — Das bat 
mich, ihn, den Unglücklichen vollends 
getnickt. 


knickerig, -er, -flien. — du bit sehr mickerig 
gegen mich, ihn, ſie, deinen Sohn, die 
Armen. 

knickern (knik-kern); Auich[eJee, Knickerft, 
knickert; knickerte, fi, -; geknickert, knickre 
imnickre; od. anicherle! zu knickern. — Er 
knickert ſehr mit dem Gelde, ſeiner Hilfe. 

Knicks, der, KRnickſes, Rnicks (od. Kuickſe), 
Ruidis; Knickſe, — -n, -. — Mach vor 
mir, ihm, deinem Lehrer einen Knicks! 

knickſs] (Bd. nur: knicks)! 

knickſen; kuickſe, kniciſt (0d. kuickſeſt — 
E. nur: ünickſt), knickſt; Auichfie, -fl, -; 
geknickſt! knicis (od. knickſe)! zu knickſen. 
— Du mußt vor mir, ihm, ihr, deinem 
Lehrer tiefer knickſen. 

Knie, das, -[e]s, un -; -[e] (B. ur: 
Rniee, E. nur: Ruie), -, —n, —. — die 
Rniekehle. Anietief.” Er rutichte auf den 
Knieen. Er warf fich auf die Kniee vor 
mir, ihn, ihr. Er verjant bis über 
die Kniee in den Echnee (dem Schnee). 
Brich die Sache nicht übers Knie! 

Inielejn (E. nur: knien); Anie[e], Auiefe]ft 
(E. nur: finieft), Auie[e]t; Kniete, -, -; ge 
kniet, kniele]! zu fniele)n. — Man muß 
am Altar, auf den Stufen des Altar 
beim Abendmahl fnieen. Kniee vor 
mir, ihn, dem Allerheiligſten! 

Kniff, der, -[e]s, -[e], -; Se, - 1, — 
der Haupfkuilf. Der Kuiff in die Bade. 

Iniffig (voller Kuiffe), -er, -fien. 


knifflich (verzwickt), -er, -flen. 

knippen; knippe, Auippfk, knippt; knippfe, -fE, 
-; geknippt, Anipp[e]! zu knippen. — die 
Ruippfdiere. 


Knips, der, Ruipfes, Rips (od. Huipfe), 
Ruips; Rnipfe, -, -1, -. 
knipfen; knipſe, knipſt (od. knipſeſt — P. 
nur: knipſt), knipſt; knipſte (knip⸗ſte), -ſt, 
-; geknipſt, knips (od. knipſe)! I Knipſen. 
Knipſer, der, -s, 
Knirk (der Wacholder), der, ds, 4, - 
Huhn 


’ 





Suirps 


Knirps (fleiner Menfch), der, Rnirpfes, Rnirps 
(od. Ruirpſe), Rnirps; Rnirpfe, -, -n, -. 
knirpſig, -er, -fien. 
fnirren; finirre, Anirrfl, knirrt; knirrle, -f, 
-; geknirrt, Anirr[e]! zu Anirren. 
knirſchen; Anirfhe, Anirfhlejft (E. nur: 
Kuirfhn), knirſcht; Anirfchte, -fi, -; ge 
knirſcht, Aniefh[e]! zu Anirfhen. — Er 
knirſcht mit den Zähnen vor großem 
Zorn, großer Wut. 
kni ſtern; Aniftfejre, Anifterft, kniſtert; Ani- 
flerte, -f, -; gehniftert, Anifire (kniſi⸗re; 
od. Auifterfe])! zu Aniftern. — das Ruiſler 
goſd. Das Feuer Intjtert im Dfen. Er 
niftert mit dent Papier. 

nitt[elrig (— gnitterig; geknautſcht; är- 
gerlich), -er, -flen, 

Inittern (= gnittern); Anilt[e]re, knitlerſt, 
kniltert; Auitterte, fl, -; geknitlert, Ruitire 
(knitt⸗re; 0d. Anitterfe])! zw Anittern. — 
Knittre nicht mit dem Papier! Knittre 
dich nicht über mich, ihn, den Böſe— 
wicht, die Beleidigung ! 

Inobeln (würfeln); knoble]ſe, knobelſt, ſino ˖ 
beit; knobelle, fi, -; geknobell, knoble 
(knob⸗le; od. Anobelfe])! zu ſinobeln. — 
Er hat mit mir um einen Taler, eine 
Mark geknobelt. 

Knobliaud), der, Ieſs (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[r], -- — das Ruobfaudjkraut. 

Knöchel, der, -s, -, -; hr. — 
Rir janken bis an den Knöchel (bis am 
Knöchel) ein. 

Knochen, der, -s, -, -; -, und. — das 
Ruodjengerippe. der Backenknochen. Anocden- 
dürr. Sch wurde naß bis auf die 
Knochen. Das Fiegt mir in den Knochen. 

Inöchern, -er, -ften. 

—8R er, Seſten. 

knochig, -er, -fien. 

Knödel, der, -s, -, -; 
nödelfuppe. 

Knollen, der, —, -, -; -, und. — das 
Rnoffengewäds. Knollentragend. 

Inolicht, -er, -[ejften. 

Inollig, -er, -fien. 

Knopf, der, -[e]s (Knop⸗fes), -[e], 
Ruöpfe, -, -t, ». — die Rnopfnadel, 
Hofenkinopf. 

Inöplfen; Anöpfe, Anöpfft, Anöpft; Anöpfte 
(tnöpfzte), -fk, -; geknöpft, Rnöpffe]! zu 
Anöpfen. 

Ruorpel, der, -s,.-, -; -,-, A. — 
das Ruorpellier. 


tn die 


der 
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fuufpern 


nei (Bd. nur: Inorpelicht), -er, 

-[ejfien. 

Inorpfe]lig (Bd. nur: knorpelig), er, in. 

Knorren, der, -s, -, -; -, und. 

knorricht, -er, -[ejfien. 

Inorrig, -er, -fien. 

Knoſſpe, die, ımv.; -n, un. — das 
Itnofpenbfatt. ſinoſpenartig. 

fnofpen; knoſpe, finofpeft, knoſpet; kuoſpete, 
fi, -; geſinoſpel, kuoſpe! zu knoſpen. 

knoſpicht, -er, -efien. 

knoſpig, -er, -fien. 

Knote (der Handwerksburſche; 
Menſch), der, -n, -n, -n; -n, unv. 

Knoten, der, -s, -,-;-, unv. — der inotenflock. 

Inöteln; kuölle]ſe, kuötelft, Ruötelt; knötelle, 
-fl, -; gefinötelt, Auötfe (od. Kuötel[e])! zw 
kuöteln. 

Inoten; finote, knotlejſſt (E. nur: Anoift), 
knolet; finotele, -fi, -; geknotet, Anot[e]! zu 
knolen. 

fuotig, -er, ſten. 

Knubben (der Stuorren), der, -s, -, -; 
-, unv. — dus Knuubbenholz. 

Knuff, der, -[e]s, -[e], -; Rnüffe, -, -n, -. 

Innffen; knuſſe, knuſſſt, Auufft; ſinuſſle, -fl, 
-; geknuſſt, Knufffel! zu knuſſen. — Er 
bat mich, ihn, fie, meinen Bruder ge- 
knufft. 
knũllen (zerknittern); Anüfe, anũſſſt, kuüſlt, 
Knülfte, -ft, -; geknülſt, Knulfe]! zu knüllen. 
fnüpfen; knũpſe, Ruüpffl, Knüpfi; Kuüpfte 
(nüpfete), Ah, -; geknüpft, Anüpffe]! zu 
knüpfen. — Sch knüpfte meine Bedingung 
an feinen Vorſchlag, feine Idee. 

Knüppel, der, 5, -,-; 4, 4, — 
der Uuũppeſdamm. 
knuppern; Kuupp[elre, kuupperſt, knuppert; 
ſkuupperle, -f, —; geknuppert, Ruuppre 
(knupp⸗re; od. knupperle]))! zu Ruuppern. 
— Er knupperte an der Rinde, dem 
harten Brot, ſeinen Fingern. 

knurren; Auurre, knurrſt, knurrt; kuurrie, 
fl, -; geknurel, kuurrle)! zu knurren. — 
Mir, ihm, dem Bettler knurrte Der 
Magen vor großem Hunger. 

Inurrig, -er, -ien. — Du biſt ſtets knurrig 
gegen mic, ihn, den Lehrling, deine 
Umgebung, die Deinen. 

fuuf plelrig, -er, -TNen. 

knuſpern; Kuufp[ejre, Auufperft, kuuſpert; 
knufperte, -ft, -; geknuſpert, knuſpre(knuſp⸗re; 
od. Anufper[e])! zu Anufpern. Gr knuſpert 
am Knuſt, an der Rinde. 


rober 


Knuſt 


Knuſt (hartes Eude des Brotes), der, -es 
(Knuzftes), -[e], -; -e (od. Rnüfle), -, -n, - 
Knute, die, unv.; -n, unv. — die Ruufen- 

herrſchaft. 

knutſchen (ungeſtüm drücken, umarmen); 
Anutfche, knutſchlejſt ( DB. nur: Anutfhft), 
knutſcht; Anutfchte, fl, -; geknulſcht, Ann. 
ſchle)! zu knutſchen. — Er hat mic, ihn, 
fie, das Kind vor großer Liebe gemutſcht 
Knüttel, der, -s, -, —;3 5, 

der Knülleſvers (holperiger gene), 
Koad ju' tor (Hilfsgeiftlicher eines Biſchofs), 


Det, -5,.-,.-5 et, UND. 
Koalition (die Bereinigung), die, unv.; 
ent, unv. — das Roalitionsredt. 


Koäta’n (der Alterögenofje), der, -en, -en, 
tor -en, UND. 


onL: 

— der, -[els, -[e], - 

Koben (od. Kofen; Berfälag fe &iere) 
der, -5, -, 5 -, und. — der Schweine 
koben. Roßenarfig. 

Rober, der, -s, -, -, A m — 
der Eßkober. 

Kobold, der, -[e)s, [el Mn 

Koch), der, -[e]s, -[e], - ; Röde, -, -n, -. 
— Rödin, die, Mehrz. nen. 

kochen; koche, Rock, kocht; kochte, -ſt, - 
gekocht, kochle)! zu kochen. — der Rocher. 
Ich habe ed an (auf) dem Herde gekocht. 
Koche mir, ihn, dem Kranken (Für nic, 
ihn, den Kranken) eine Suppe! Mir, 

‚ihn, dem Beleidigten fochte dad Blut 
in den Adern vor großem Zorn, heftiger 
Grregung. Kode es über ftarfem 
Feuer! 

Köder, der, -s, -, -, -, R a -, 

Köder, der, -s, -, - 
das Röderfleifh. Das iſt fein Röder für 
mich, ihn, einen redlichen Menjchen. 

tödern; ködleſre, Röderft, ködert; köderle, 
-fi, -; gehödert, ködre (köd⸗re; od. kö. 
der[e]) zu Röder — Du wirft mic, 
ihn, fie, den Beamten nicht mit deinem 

Gelde ködern. 

Ko’der (od. Codex; Bd. nur: Cover — 
alte Handfchrift), der, -[els (Ö. ÖK. nur: 
-, umd.), 1) iin, (Ö.ÖK. nur: Rodizes, 
und. 

— 8— güchias ‚sm Teftantent), dag, 
-[e]s, -Te], -; -e 

al —5— Ceſiinmer Multiplikator), 
ber, en, et, ⸗en; ei, UND. 

Kofel (- Kogel), der, 3, ehe 


2 


— 
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— kollationieren 
Kofen, ſ. Koben. 

Koffelin (od. Kaffein; Grundſtoff des 
Kaffees), da3, -[els, -[e], -. 

Koffer, der (B.Bd. auch: daß), -s, -, -; 


Kagel (egeiförnige Vergwite: die Ka⸗ 
puze), der, -s, -, -; 

Kognak (od. +Cognac— Bd. une: & ttac), 
der, -5, -, =; -8, unv. — die Rogıak aſche. 
Kohüſion Zuſammenhang der Teile eines 
Körpers), die, unv. — die Rohäftonskraft. 
Kohl, der, -[e]s, -[e], -. — der Roffweißfing. 
Kohle, die, unv.; -n, unv. — ber Roffen- 
keller. die Dreßkoßfe. Roffenfauer. kohl⸗ 
rabenſchwarz. Ich ſammle feurige Kohlen 
auf (über) dich, ihn, dein Haupt. 


kohlen; kohle, kohſſt, kohlt; kohlte, -fi, - 

gekofft, kohlle)! zu Äopten. 

Köhler, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — die 

Röpferhütte. Köpfergfäußig. 

Rehab, der, -[s], 5 (Ö.ÖK. auch: 
unv 

Koje (der Verſchlag, Schlafraum auf 

Schiffen), die, unv.; -n, und. — der 

Rojenraum. 

Kokalin, der, -[e]s, -Ieh -- 

Kokarde, die, und.; -n, unv. 


kokett (gefaNfüchtig), -er, -[e]fien. — Sie 
iit Kofett gegen mich, ihn, jeden. 
Kokette, die, -n (od. unv.), -n, -; -n, unv. 
Kotetterie, die, unv.; -[ejn, unv. 
kokettieren; kokettiere, Rokettierft, Rofekltert, 
Rokettierte, -fi, -; Rokettiert, Rokeitier[e] ! 
zu Rokettieren. — Sie kokettiert mit mir, 
ihm, jedem jungen Mann. 
Kokon (totg’; Geipinft der Seidenraupe), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Kokosnuß, die, unv.; Rokosnüffe, -, -, 1, - 
Koks (od. Coaks; Mehrz.; abgeſchwelte 
Steinkohle), die, unv. 


Kolben, der, -s, -, -; -, unv. — die 
Rofdenflange. kolbenähnlich. 
Kolibri, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 


-; 5, ud. 
Kot! (das Bauchgrimmen), die, unv. 
Rott (dad Wafjerloch), der, -[eJs, -[e], -, 

-, 1, -. — der Rolfraße. 
Rollation (Bergleihung ‚zweier Schrift: 
ftüdle), die, umv.; -en, unv. 
tollationieren ; Rolfationiere, Roflattonlerft, 
kollationiert; Rollationierie, -fl, -; Rofatio- 
niert, Roflationier[e]! zu Rofalionieren. — 
Sch werde die Abfchrift mit dem Ori⸗ 
ginal kollationieren. 


Kolleg 


Kolle'g (die Univerfitätsvorlefung), das, 
-5,-, -; Roffegien, und. — das Roffeglien)- 


gel. 

Kollege (dev Amtögenoffe), der, n-, -n, 
1; 1, unv. 

kollegialiſch, -er, -[e]ften. 

Kollegialität, die, unv. 

Kollegium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; Roflegien, unv. — das Lehrerkoflegium. 

Kollekta'neſen (Mehrz.; Sammlung von 
fchriftlichen Auszügen ans Büchern), die, 
und. — das Roffehtaneenbucd,. 

Kollekte (die Geldſammlung), die, unv.; 
-n, unv. — das Roffehtenged. Ich werde 
eine Kollekte für mid, ihn, den Blinden 
veranftalten. 

Kollekteur (toletid'r), der, -s, -,-;-8, -,-1, -. 

kollektieren; kollekliere, kollektierſt, kolleß. 
tiert; kolleklierle, fi, -; kollekliert, kollek 
tier[e]! au kollektieren. — Es wurde für 
dich, ihn, fie, einen Armen, die Anftalt 
kollektiert. 

Kollektion (die Sammlung), die, unv.; 
-en, unv. 

kollektiv (insgeſamt; das Ganze um: 
faſſend). — die Rollektivvorſlelſung. 

Koller der (ſdie Pferdekrankheit] od. das 
das Wanıß)), -s, -, -; 

folt[ejrig, -er, -fien. 

kollern; Rolffe]re, kollerſt, Roflert; kollerle, -ſt, 
-; gekollert, Roffre (od. Roffer[e])! zu kollern. 

Kollett (daS Koller), das, -[els, -[e], -; 
-e (Ö.ÖK. auch: -s, umw.), 
Ich ftieg dir, ihm, meinem Schuldner 
aufs Kollett. 

Tollidieren (zufammenftoßen); kofidiere, 
Kofidierft, Kofidiert; Kofidierte, -fk, -; RKof- 
ſidiert, Rolidier[e]! zu Rofidieren. — Er iſt 
mit mir, ihm, dem Prahler hart Tolli- 
diert. 

Kollier (mie), |. Collier. 

Koltifion, die, unv.; -n, und. — 
hatte mit dir, ihm, diefem Brahler 
wegen des fonderbaren Benehmens oft 
eine Kollifion. 

Kollo (der Ballen), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,-; -5, (od. Rolli — ÖK. nur: -s) 
unv. 

Kollo'dium, das, Is] (0. OK. nur: -s), -, -. 

Kolto'gquium (die Unterredung bei der 
Prüfung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) 
-, -; Rolloguien, unv. 

Kolon, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5 (od. Role), unn. 
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Kombination 


Kolo'ne (der Gutspächter), der, -n, -n, 
1, 1, unv. 

Kolone'l (der Oberft), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, und. — Kofonef (die 
Schriftgattung), die, unv. 

kolonial (auswärtige Niederlaffung be= 
treffend). — die Rofoniafware. 

Kolonie, die, unv.; -[ejn, unv. — die 
Serienkolonie. die Haudelskolonie. 

Kolonifation, die, unv.; -em, un. — 
der Rolſoniſationsverſuch. 

folonifieren ; Kofoniftere, Kofonifierft, kofoni- 
ſiert; Rofonifierte, fi, -; Kofonifiert, Rofo- 
nifter[e]! zu Rofonifieren. 

Kolonift, der, -en (Koloni⸗ſten), -en, -en; 
ft, unv. 

Kolonnade (die Säulenreihe), die, unv.; 
-n, um. 

Kolonne (die Spaltfeite, die Heeres: 
abteilung; die Säule), die, unv.; -n, 
und. — der Rolonnenführer. 

Kolopho'ninum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


Koloquinte, die, unv.; -n, unv. 

Koloratur (die Färbung; der Gefanges: 
lauf), die, unv.; -en, unv. — die Rofo- 
ralurfängerin. 

folorieren (bemalen); Roforiere, kolorierſt, 
koforiert; kolorierle, -f, -; Roforiert, Roflo- 
rier[e]! zu Roforieren. 

Kolori’t (die Farbengebung; das Farben: 
ipiel), das, -[e]s, -[e], -. 

Koloß (dad Niefengroße), der, Rofoffes, 
Rofoß (od. Rofoffe), Rofoß; Kofoffe, -, -n, -. 

koloſſal, -er, -fien. 

Kolofieum (das Rieſentheater), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; Woloſſeen 
Koloſſe⸗en), unv. 

Kolportage (!ivörti'ge; das Haufieren), 
die, umv. 

Kolporteur (tolportb'r), der, -s, -, -; -6, 
A, - 

kolportieren; Kofportiere, Rofportierfi, Kof- 
portiert; Kofportierte, -fl, -; Rofportiert, Rof- 
portier[e]! zu kolporlieren. — Er hat 
hlechte Gerüchte über dich, ihn, fie, die 
Fabrik, das Geſchäft Kolportiert. 

Kolumme (die Drudipalte), die, unv.; -ı 
um. 

Kombattant (der Kämpfer), der, -eu, -eu, 
-en; -em, Und. 

Kombination (die Vereinigung; ver: 
gleichende Berechnung; die Vermuͤtung), 

die, unv.; -em, unv. — die Rombinafions- 





kombinatoriſch 


gabe. meine Kombination über dich, 
ihn, ſie, den Gewinn, das Geheimnis. 
kombinatoriſch. 

kombinieren; kombiniere, kombinierſt, kom 
biniert; Kombinierte, -f, -; Kombiniert, Kom- 
Binier[e]! zu Romdinieren. — E3 wurde 
die eriie Klaffe mit der zweiten kombi: 
siert. Du haſt nicht richtig über mich, 
ihn, den Erfolg, die Koften kombiniert. 

Komet (der Schweifitern), der, -en, -en, 
-en; -en, und. — der Rometenfhweif. 

Komfo'rt (die Behaglichkeit), der, -[e]s, 
-ie|, -. 
tonfortabel, Romfortaßf[e]fer, Komfortudelften. 

Komik (das Spaßhafte), die, unv. 

Ro’miker, der, -s, -, -;-,-, 1 - 
komiſch, -er, -[ejften. V 

Komitee (der Vorſtand), das, -[s] (Ö.ÖK. 
ur:-s), -,-5 5, unv. — die Romiteefigung. 

Komma, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; -5 (0d. -fa, unv.), -, Rommaten, -. 

"Kommandant (der Befehlshaber), der, 
en, A, EN; gi, unv. — die Romman . 
dantenwohnung. der Stadtkommandant. 

Kommandantur, die, unv.; -en, unv. — 
dus Rommandaniurgedäude. 

Kommandenr (tömänbd'r), der, -s, -, -; 
An 

kommandieren; kommandiere, Kommandierfk, 
ſommandiert; kommandierte, fl, -; kom. 
mandiert, kommandierle)! zu kommandieren. 
— Er kommandierte (über) mich, ihn, 
ſeinen Vater, die ganze Familie. 

Kommandi'te (die Zweigniederlage), die, 
unv.; -n, unv. 

Kommando (der Befehl), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -5 -5, und. — auf dein 
Kommando. 

kommen; Komme, Ronmft, Rommt; Ram, -ff, 
-, conj. käme; gekommen, Konm[e]! zu kom- 
men. — Mir, ihn kam der Gedanke. 
Er muß mir, ihm, jeinem Herrn ſchon 
kommen. Ich Tieß mir den Arzt, die 
Mare, nichts zufchulden kommen. Es 
fam mir, ihm, ihr abhanden, zu uner: 
wartet, zu teuer, zuftatten. Es faın mir, 
ihm, ihr (mich, ihn, fie) teuer zu ftchen. 
Du mußt e3 an dich kommen laffen. 
Du kommſt an den Unrehten. Er kam 
nicht anf di, ihn, fie, -diejen Ge: 
danken, jeine Auslagen. Auf einen Arzt 
tommen fiber tauiend Einwohner. Wer 
foll Hinter das Geheinmis, die Echliche 
kommen! Der Geift kam über (auf) mich, 
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— ſtommode 
ihn, den Redner. Er kommt um ſeinen 
Gewinn, ſeine Proviſion. Er kam unter 
(zwiſchen) die Räder. Er kam vor 
mir, meiner Ankunft. Der Braten kam 
vor dem Gemüſe. Komm nicht wieder 
vor mich, mein Geſicht, meine Augen! 
Es Lam zu einem harten Auftritt 
zwijchen ihnen, zu einer Klage. 

Komme'nde (die Ordenspfründe; 
Ordensgebiet), die, unv.; -u, unv. 

Komment (timg’), |. Comment. 

Rommenier (die Auslegung), der, -[e]s, 
el 35h N, 

Kommentation, die, unv.; -en, 1. 

Kommentator, der, -s, -, -; -m, und. 

fommentieren; Kommentiere, kommenlierſt, 
Rommenliert; kommentierle, -fi, -; Ronunen- 
tier[e]! zu Kommentieren. 

Kommers (dad ZTrinkgelage), der, Rom- 
merfes, Kommers (0d. Rommerſe), Ronmers ; 
Rommerfe, -, -n, -. — das KRommersbuch. 
der Abiturienlenkonmers. 

fonmerfieren; kommerſiere, Rommerfterfk, 
kommerſiert; Rommmerlierte, -f, -; Rommer- 
ftert, Konmerlier[e]! zu kommerſieren. 

kommerziell (gewerblich). 

Kommerzienrat, der, -[e]s, -[e], -; Rom- 
merzienräte, -, —u, - — Rommerzienrälin, 
die, Mehrz. nen. — S. Aſſeſſor. 

Kommilito’ne (der Waffenbruder, Ges 
noffe), der, -u, -n, -n; -n, u. 

Kommis (Ein!), ſ. Commis. 

Kommiffar auh, Ö.ÖK. nur: 
Kommiffär — der Bevollmädtigte, Bes 
auftragte), der, -[els, -[el, -; % -, 
N, - 

kommiſſa'riſch (Bd. auch: kommiſſoriſch 
— vorübergehend beauftragt, in Stell: 
verfretung). 

Kommißbrot (dad Soldatenbrot), das, 
-[e]s, el, 5-8 

Kommiflion (dev Ausſchuß; der Auftrag), 
die, unv.; -en, unv. — das Rommiffions- 
gelhäft. 

Kommiffionär (der Geſchäftsbeauftragte), 
der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -% 
- -Äl, - 

tonmifjo'rifch, |. kommiſſariſch. 

Rommifjorium (der Geſchäftsauftrag), 
das, -|s], -, -; Ronmifforien, und. 

KRommittent (der Auftraggeber), der, 
-en, ent, -en; -en, UND. 

Kommode, die, unv.; -n, und. — das 
Rommodenſchloß. 


das 


fommode 


tommod[e] (Bd.Ö.ÖK. nur: fommod — 
bequem), -r, -fien. — Der Rod figt mir, 
ihm, ihr kommode. 

Kommopdität (geheimes Gemach; die Be 
quentlichfeit), die, unv.; -en, unv. 
fommun (gemein; gemeinſani), -er, -fien. 
konimunal (die Gemeinde betreffend). — 
die Rommmunafftener. 

Kommmne, die, unv.; -n, unv. 
Kommunikant (Teilnehmer am Abend⸗ 
mahl), der, -en, -en, en; -en, unv. 
Kommunikation (die Verbindung), die, 
und. ; -en, und. — der Rommunikalionsweg. 
Kommunion (Teilnahme am Abend: 
mahl), die, und.; -en, unv. — das Rom- 
munion[s Buch. 

Kommunismus (die Giütergemeinjchaft) 
der, unv. 

Konmunift, der, en (Kommunisften), 
en, 01; -en, UND. 
kommuniſtiſch. 
kommunizieren (zum Abendmahl geben; 
in Verbindung ſtehen); konmuniziere, 
kommmmizierft, Rommmumiziert; kommunizierte, 
-f, -5 kommuniziert, Konmmmizier[e]! zu 
kommunizieren. 

Komjödiant (der Schaufpieler), der, -en, 
-en, en; -en, und. — Romödiantin, Die, 
Mehrz. -nen. die Romödiantentruppe. 

Komödile, die, unv.; -n, unv. 

Kompaginie (könpant'; [amtliche Schrei⸗ 
bung im deutfchen Heere] od. Kompanie), 
die, unp.; -[eln, und. — der Rompagnie- 
dief. das Kompagniegefchäft. 

Kompagnon (tompänja'; der Gefellichafter ; 
der Gejchäftsteilgaber), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur; -5), 75 5, unv. 

fompakt (feit, derb), -er, -[ejften. 

Kompanie, j. Kompagnie. 

Komparation (die Vergleichung , 
Steigerung), die, unv.; -eu, unv. 

Romparativ (die Vergleichungsſtufe), der, 
-[els, -[e), cn höher. 
beſſer. voller. 

Konmpaß (magnetiſche Windnadel), der, 
Rompaffes, Rompaß (od. Rompaſſe), Rompaß; 
Kompaffe, -, —n, -. — die Kompapnadel. 

tompendids (gedrängt, Kurz), Ronpendiöfer, 
kompendiöfeflen. 

Kompendium das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Rompendien, 1m. 
Kompenfation (die Ausgleihung), bie, 
unv.; -en, un. — das Rompenfafions- 


verfahren. 


die 
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Komponiſt 


kompenſieren; kompenſiere, Kompenlierfk, 
kompenliert; Rompenfterte, fl, -; kompeuſiert, 
kompenfierfe]! zu Kompenfieren. 
kompete'nt (befugt; zuftändig), -er, -[e]iten. 

Kompetenz (die Zuſtändigkeit; zugelichertes 
Einkommen), die, unv.; -en, und. — der 
Rompetenzkonflitt. Mir, ihm, ihr fteht 
dieje Kompetenz zu. 

Kompilation (daS Zufammentragen aus 
verſchiedenen Büchern), Die, unv.; -en, unv. 

fompilieren; Rompifiere, Rompilierft, Ronpi- 
fiert; kompilierle, JE, -; Rompiliert, Kompi- 
fier[e]! zu Kompifieren. 

Kontplementärfarbe (die Ergänzungs: 
farbe zu weiß), die, unv.; -n, unv. 

tompfe'tt (volljitändig), -er -[ejften. 

fompfettieren; Kompfettiere, Kompfektierfk, 
kompfeltiert; kompfettierie, fl, -; Ronpfel- 
tier[e]! zu Kompfeitieren. 

Komplex (der Inbegriff; die Gejamtheit 
gleicher Dinge), der, -es, -[e], -; -& -, 
11, -. 

Komplice (tompli'ße; der Mitſchuldige), der, 
A, 0, 0; 0, UND, 

Komplikation (die Verwickelung), Die, 
umd.; -en, MD. 

Kompliment (die Höflichfeitderweifung), 
dus, [els, -[el, -; 5-11, — Made 
am ihn, fie, deinen Vater mein Kom⸗ 
pliment! Ich mache (vor) dir, ihn, ihr 
ntein Kompliment über den Erfolg, Die 
Rede (wegen des Erfolges, der Rede). 

fompflimentieren; Rompfimentiere, Konpfl- 
mentierfi, Kompfimentiert,; Komplimentierte, 
Iſt, -; kompfimentiert, Rompfimentier[e]! zu 
kompfimentieren. — Er komplimentierte 
mich, ihn, fie, den Beſuch aus der Tür. 

tompliziert (verwidelt), er, -[ejften. 

Komplott (die Verſchwörung), das, -[e]s, 
-[e], -; -e, -, 1, -. — Sie ſchmiedeten 
ein Komplott gegen mic, ihn, jie, den 
Lehrer. 

fomplottieren; Konpfotliere, komplollierſt, 
kompfotliers; Ronpfoltierle, fi, -; Romplot. 
tiert, Rompfostier[e]! zu Rompfotlieren. — 
Sie fonplottierten gegen mich, ihn, den 
Kapitän. 
fomponieren (zufammenftellen; in Muſik 
jegen); komponiere, Romponierft, Romponierf; 
Romponierie, fl, -; Komponiert, Romponier[e]! 
zu Romponieren. — Er hat für den Baß, 
die Geige ein Stüd komponiert. 
Komponift, der, -en (Romponisften), -en, 
-en, -en; -en, 110. — der Romponiftenflolz. 


ſtompoſition 
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ſtonflikt 


Kompoſition, die, unv.; -en, und. — die | kondolieren; kondoliere, kondofierft, Rondo- 


Rompofitionsfeßre. die Klavierkompofition. 
Kompo’fitum (zuſammengeſetztes Wort), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rompofita 
(od. Rompofiten, unv.), -, Rompofiten, -. 
Kompo'ſt (Gemiſch aus Tier: und Pflan: 
zendünger), der, -es (Kompo⸗ſtes), -[e], 


ae Pas De 
Kompott (eingemachtes Obſt), das, -[e]s, 


-[el, -; -& -, 1, -. — der Rompolift]elier 
“(bei Trenuung: Kompott-teller). das 
Stacheſbeerkompoll. 


kompre'ßz (dicht zuſammengedrängt), kom- 
preſſer, kompreſſeſten. 

Kompreſſe (Verbandlappen auf Wunden), 
die, unv.; -n, unv. — Lege mir, ihm, dem 
Berletten cine Komprefje auf die Wunde! 

fomprimiert (zujammengepreßt), -er, 
-[ejfen. , 

Komipromiß (die Übereinkunft durch ge: 
genteitige Nachgeben), der (0d. das), 
Ronproniffes, Rompromiß (0d. Rompromiſſe), 
Rompromiß; Rompromifle, -, -n, - — Es 
ift ein Kompromiß zwiſchen mir und 
ihm, dem Direktor und der Sängerin 
geſchloſſen. 

kompromittieren (bloßſtellen); Rompromif- 
tiere, kKompromiltierſt, kompromittiert; Kontpro- 
inittierle, —ſt, -; kompromittiert, kompromit⸗ 
tier[e]! zu Kompromittieren. — Du halt 
dich, ihn, deinen Ruf, deine Familie 
kompromittiert. 

Kouiteſſe (die unverheiratete Gräfin), die, 
und.; -ı, und. 


Komtur (der Ordenspfriindner), der, 
-[eJs, -lel, -;5 4 1, - 

Kouchy'liſe, die, unv.; -n, unv. 
Kondenſation (die Verdichtung), die, 


unv.; en, unv. 
Kondenſator, der, -s, -, -; -en, unv. 
tondenfiert, -er, -[ejfken. 

Kondition (die Bedingung; die Stellung, 
der Dienft), die, unv.; -en, unv. 
fonditionieren (im Dienfte ftehen); Kon- 
difioniere, ſionditionierſt, kondilioniert; Ron- 
difionierfe, fl, -; Kondilioniert, Kondikio- 
nier[e]! gu Ronditionieren. -— Ich habe bei 
dir, ihm, deinem Prinzipal, in dieſem 
Geſchäft konditioniert. 

Kondirtor (der Zuderbäder), der, -s, -, 
-; -en, und. — die Kondiforware. 
Konditorei, die, unv.; -en, unv. 
Kondole'nz (die Beileidsbezeigung) Die, 
unv.; -en, und. — bie Rondolenzvilite. 


ſierl; Rondolierke, -fL, -; Rondoftert, Kondo- 
fierfe]! zu kondoliereren. — Ich babe dir, 
ihm, ihr beim Tode des Baterd, wegen 
des Verluftes Fondoliert. 

Ko'ndor, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; -e (od. -s, unv. [Ö.ÖK. nur: -e]), 
-, 1, -. 

Kondnite (dad Betragen), die, unv. — 
die Ronduitenfiffe. 

Kondukteur (tondüktd'r; der Führer), der, 
un Fasz Hast ,- 

Kondu'ktor (dev Glektrizitätäleiter,; Die 
Hohlfonde), der, -s, -, -; en, ımv. 

Konfekt (da3 Zuckerwerk), das, -[e]s, -[e], 
on 

Konfektion (dev Kleiverhandel), die, unv.; 
-en, unv. — die Ronfektionsdrande. 

Konfeltionär, der, -[e]s, -[e], -; -, -, -n -. 
— Ronfehlioneufe, die, Mehrz. -n. 

Konfere'nz (die Beratung), die, unv.; 
-en, unv. — der Ronferenzdefchluß. 

fonferieren;; Ronferiere, Konferierft, konferiert; 
Ronferierte, fl, -; Konferiert, Ronferier[e]! 
zu Ronferieren. — Sch werde mit Dir, 
ihm, deinem Vormund über dich, ihn, 
feine Erziehung konferieren. 

Konfeſſion (das Geſtändnis; die Beichte; 
kirchliches Bekenntnis), die, unv.; -en, unv. 
— der Ronfeſſionsverwandte. Konfeflionsfos. 

Konfeſſionar (der Beichtvater), der, -[els, 


eh nn 
konfeſſionell (zum Firchlichen Bekenntnis 


gehörig). 
Konfirmand (kirhlih Einzuſegnender), 
der, -en, -en, -en; -en, und. — Konſir⸗ 


wandin, die, Mehrz. -nen. der Konfirman- 
denunterricht. 

Konfirmation, die, unv.; -en, unv. — 
das Ronfirmalionsgelübde. 

fonfirmiert. 

Koufisfation (die Beichlagnahme), die 
unv.; -en, UND. 
fonfiszieren (od. konfiſſzieren — Bd.Ö. 
ÖK. nur: konfiszieren); Ronfisziere, Ron- 
fiszierft, Konfisziert; Ronfiszierte, -fl, -; Ron- 
fisziert, Ronfiszierfe]! zu Ronfiszieren. 

Konfitüren (Mehrz.; das Zuderwerk; die 
Zuderfrüchte), die, und. 

Konflift (der Streit; die Vermwicelung), 
der, -[e]s, -[e], u Zee Ba ee 
geriet nıit dir, ihn, dem Käufer wegen 
des Geldes, der Bezahlung in einen 
ſchlimmen Konflift. ES ift zwischen mir 


Konflur — 
und ihm, dem Ehepaar ein Konflikt 
ausgebrochen. 

Konflux (der Zufammenfluß), der, -es, 
-[el, 5-5, - 
konform (ähnlich; angemeffen), -er, -fien. 

Konformität, die, unv. 

Konfra’ter (dev Amtsbruder), der, -s, -, 
-; Ronfraires, unv. 

Konfrontation (die Gegenüberftellung), 
Die, unv.; -en, unv. 
tonfrontieren; Konfrontiere, Aonfrontierft, 
konfrontiert; konfrontiert, -f, -; Ronfron- 
tiert, Ronfrontier[e]! zu Ronfrontieren. 
Er fonfrontierte mich, ihn, fie, den Zen: 
gen mit dem Angeklagten. 
koufus (verworren), Ronfufer, konſuſeſten. 
Konfujion, die, unv.; -en, unv. 
Konfuſiona'rius, der, unv.; Ronfufionarien, 
und. 
fongenial (geiltig ebenbürtig; geiftes- 
verwandt), -er, -ien. — Er ift dir, ihm, 
diejem Künftler Tongenial. 

Kongeftion (der Blutandrang), die, unv.; 
ent, um. — die Kongeltion nach dem 
Kopfe. 

Konglomerat (Zuſammenhäufung ver: 
Iiebener Dinge), das, -[els, -Iel, - 

u Fu 

Ronjgregation (die Drdendverbindung), 
die, unv.; -en, um. 

Kongreß (Berjammlung von Gelehrten 
oder Abgeordneten), der, Rongrefles, Ron⸗ 
greß (0d. Rongreffe), Rongreß; Rongreſſe, 
=, 1, =. — die Rongreßmitglieder. 

kongruent (ich dedend), -er, -[elten. — 
Dieſes Dreied ift (mit) jenem fongruent. 

Kongrne'nz, die, unv.; -en, unv. 

fongruieren; Rongruiere, ‚Rongruierfk, kon. 
gruiert; Rongruierte, -fi, -; Rongruiert, Ron- 
gruier[e]! zu Rongruiere. — Das fongrus 
iert nicht (mit) meinem Wunſch, deiner 

Ausſage, deinen Worten. 

Konife'ren (Mehrz.; die Nadelhölzer), 
die, unv. 

König, der, -[e]ls, -Ie], -; -e, -, 1, -- — 
Rönigin, die, Mehrz. -nen. das Rönigreic). 
der Rönigsifron. Königsireu. — ©. Herzog. 

Zöniglich. — das Königliche Zollamt. 

Königreich, das, -[e]s, -[e], -; -4 -, 4, -- 

Königtum, das, -[e]s, -[e], -; Rönig- 
fiimer, -, N, -. 

koniſch Cegelförmig). 

Konjeitur (die Vermutung), die, unv.; 
-en, unv. Er hat eine neue Konjet 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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tur über den Urheber, die Naturerſchei⸗ 
nung, das Buch gemacht. 

Konjugation (Abwandlung der Zeit— 
wörter), Die, unv.; -en, unv. — die Ron- 
jugationsendung. 

fonjugieren; Konjugiere, Konjugierfl, konju⸗ 
giert; konjugierle, —ſt, -; konjugiert, kon 
jugier[e]! zu konjugieren. 

Konjunktion (da3 Bindemort), die, unv.; 


-en, av. aber. und. wenn. 
Konjunktiv (ungewiſſe Redeweiſe), ber, 
-[e]ls, -Te], -; 6-1, -. — id) ſchelte, 


du ſchelteſt, er fchelte. ich löge, du lö⸗ 
geit, er löge. — ©. Indikativ. 
Konjunktur (dad Zeitverhältnis; Die Ge: 
ſchäftslage), die, unv.; -en, unv. 
konkav (hohlrund), -er, -fien. — das Ron- 
kauglas. 
Kouſklave (Ort der Papſtwahl), das, -[s] 
(0. OK. mur: -s), -, -; -n, unv. 
Konkluſion (dev Schluß), die, unv.; -en, 
unv. — Dir ziehft falſche Konktufionen 
aus meinem Handeln, diefer Voraus: 
jegung. 
Koukordanz (alphabetiſches Verzeichnis 
aller Bibelſprüche und -wörter), die, 
unv.; -en, unv. 
"tonitet ( (finnlih wahrnehmbar, in der 
äußeren Erfahrung eochege -er, -[elften. 
Konkretum das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Ronfirela, unv. 
Konkubinat (milde Ehe), das, -[els, -[e], 
2; ZB Ba?) 
Rontubi’ne, "die, und.; -n, unv. — die 
Ronkubinenwirtfäaft. 
Konkurrent (der Mitbewerber, Neben: 
buhler), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Konkurrenz, die, und.; -en, und. — dus 
Ronkurrenzgefhäft. Ronkurrenzfähig. 
tonturrieren; Konkurriere, konkurrierſt, Rou- 
kurriert; Ronfurrierte, —ſt, -; Ronfusriert, 
fonkurrier[e]! zu Ronfurrieren. — Sch kann 
mit dir, ihm, dem Nachbar (gegen dich, 
ihn, den Nachbar) nicht konkurrieren. 
Konkurs (die Zahlungseinſtellung), ver, 
Ronkurſes, Ronkurs (od. Konfkurfe), Ron. 
kurs; Ronkurſe, -, -n, —. — die Ronkurs- 
mafle. 
können; kann, kannſt, kaun, conj. könne; 
konnte, -fl, -, conj. könnte; gekonnt, Kann! 
zu Können. — Sch Habe vor Kopfweh 
sicht arbeiten tönen (gekonnt). 
Konne'x (der Zuſammenhang) der, -es, 
-[e]), -; 6-1, — Es ift ein Kon: 


18 


— 


ſtonnexion 


ner zwiſchen air und ihm, meinen 
Morten und deiner Tat. 

Konnexion (einflußreihe Verbindung), 
die, unv.; em, unv. 

Konrad, |. Alfved. 

Konrektor (der Mitleiter), der, -s, -, -; 
-en, und. — S— Aſſeſſor, Profeſſor. 
Konfeitration (die Einweihung), die, unv.; 

-en, unv. 
Konſekution (die Zeitfolge), die, unv.; 
-en, unv. 
konſekutiv. — der Bonfekutivfab. 
Konfe'nd (die Einwilligung), der, Ron- 
fenfes, Ronſens (od. Ronfeufe), Ronſens; 
Ronfenfe, -, -n, - — ber Heiratskonfens. 
Er erhielt den Konjend zum Abgange, 
zur (zu feiner) Berheiratung. 
tonjentieren (beipflicyten; einwilligen); 
konfentiere, Ronfenlierft, Ronfentierk; Ronfen- 
tierte, fl, -; Ronfentiert, Ronfentier[e]! zu 
konfentieren. — Ich Eonfentiere dir im 
deiner Meinung. Ich Fonfentiere in 
deinen Plan, deine Heirat. 
konſequent (folgerecht), -er, -[e]ften. 
Konſequenz, die, unv.; -en, um. — Du 
mußt die Konjequenzen aus deiner 
Handlung, deinem Verfahren ziehen. 
konſervativ (am Bejlchenden felthaltend), 
-er, -fien. 
Konſervator (Aufjeher eines Naturalien- 
fabinett3), der, -s, -, -; -en, umv. 
Konjervatorinm (die Mufikichule), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Ronfervatorien, 
um. 

Konfe'rve (in Büchjen Eingemachtes), die, 
unv.; -n, und. — die Ronfervenbücfe. 
tonfervieren (erhalten); Konferviere, Ron- 
ſervierſt, Konferviert; Konfervierte, -f, -; 
Konferviert, Konfervier[e]! zu Konfervieren. — 
Konferviere dir deinen Frobfinn! Du 

haft dich gut konſerviert. 
konſi ſtent (dicht; maſſig; haltbar), -er, 
-[eliten. 
Konfifte'nz, die, unv. 
Ronfilftoriafrat, der, -[e]s, 9 -; Ron 
fiftoriafräte, -, -n, -. — S. Geheimrat. 
Konſiſtorium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
‚ ; Ronfiftorien, un. 
tonljfribiert (zum Kriegsdienſt ausge⸗ 
hoben). — 
Konſtription, die, unv.; -en, unv. — 
der Konſkriptionsbezirk. 
Konſo'le (das Untergeſtell an der Wand), 
die, unv.; -n, unv. — der Ronſollenhliſch. 
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— Konſultation 

konſolidiert (befeſtigt, geſichert), -er, -[e]ften. 

Kouſols (Mehrz.; geſicherte Staatspapiere), 
die, unv. 

Konſonaut (der Mitlaut), der, -en, -en, 
-n; en, un. — die Ronfonanienverbin- 
dung. b, d, f. 

Konforte (dev Genoffe), der, -n, -n, -n; 
1, um. 

Konſo'rtium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Ronfortien, unv. 

Konſſpiration (die Verſchwörung), die, 
und; -en, tv. 
fonfpierieren; Konfpiriere, Konfpirierft, Ron- 
fpiriert; Konfpirierte, -ft, -; Ronfpiriert, Ron- 
fririer[e]! zu Ronfpirieren. — Er konſpi⸗ 
viert gegen mich, ihn, meinen Auf, Dein 
Leben. 

Konifta|bler (der Polizift, Schutzmann), 
det, -5,-,-34 7, Au - 
fonftant (beftändig), -er, -[e)fien. 

Konitantin, |. Alvin. 

Konftanze, |. Marie. 

fonftatieren (feititellen; beftätigen); Ron- 
ſtatiere, Konftatierft, Ronftatiert ; konftalierte, -fE, 
-; Ronflatiert, Ronftatierfe]! zu Konflatieren. 
Konſtellation (Stellung der Sterne; Lage 
der Berhältniffe), die, unv.; -en, unv. 
fonjterniert (beftürzt), -er, - [e]fien. — 
Ich war über dich, ihn, deinen Borjak 
ganz fonfterniert. 
konſtituieren (gründen; einſetzen); Ronfli- 
tuiere, Ronflituierfk, Ronflituiert; Ronftituierte, 
-fl, -; Bonftitwiert, Aonflituier[e]! zu Kon- 
flituieren. 
Konſtitution (die Leibesbeſchaffenheit; Die 
Staatdverfaftung), die, unv.; -m, unv. 
— -er, -fien. 

" ſrinsierend (zuſammenziehend), -er, 
-Jeſſten. 
konſtruieren (errichten; Wörter gram⸗ 
matiſch im Sat ordnen); Konftruiere, Ron- 
firuierfi, konſtruiert; Ronftruierte, -fi, -; 
konftruiert, Ronftruier[e]! zu Konfiruieren. 
Konftrnftion, die, unv.; -en, unv. — die 
Ronftrußtionsaufgade. die Sabkonftruktion. 
Ko'nſul (auswärtiger Vertreter der Re⸗ 
gierung), der, -s, -, -; u, und. — die 
Ronfufwiürde. 

Kouſulat, dad, -[els, -Iel, -; 
-. — das Ronfulatsgebäude. 
Konfulent (dev Nechtöberater), der, —en, 
-en, -en; en, unv. — der Winkelkonfulent. 
Konſultaͤtion (dieRatderholung), die, unv.; 

-en, unv. — die Ronfultation[s]fiunde. 


ze, 


Tonfultieren 


konſultieren; Konfultiere, konſullierſt, Kon- 
fuftiert; Ronfuftierte, -f, -; Ronfultiert, kon⸗ 
fuftier[e]! zu Konfultieren. — Ich Haube 
Dich, ihn, den Arzt über die Krankheit, 
da3 Leiden Tonjultiert. 

Konfu'm (VBerbraud der Ware), der, 
-[eJs, -[el, -;5 -4 - 9 -- — der Bon 
ſumverein. der Raffeekonfun. 
Konfument, der, -en, en, -en; -en, unv. 
tonfumieren (gebrauchen; verzehren); kon- 
ſumiere, konſumierſt, Ronfuniert; Ronfumierte, 
-fl, -; Ronfuniert, Ronfumierfe]! zu Ronfu- 
umeren. 
Konfuntion, die, 
Ronfuntionsarlißel. 
kontagiös (anftedend), Rontagiöfer, Konia- 
giöfeften. 

Kontnkt (die Berührung), der, -[els, -[e], 
et Bu Ve 

fontant (od. +comptant; barzahlend). 
Kontenplation (die Beihaulichteit), die, 
unv.; -en, unv. 
kontemplativ, -er, -flen. 

fontemporär (gleichzeitig). 

Kuntenance, |. Eontenance. 

Konteradmiral (oder Contreadmiral), 
der, -[e]s, -[e], -; -€ (od. Ronteradmiräte — 
Ö. ÖK. nur: -0), -, -n, -. 

Konterbande (die Schmuggelware), die, 
und 

Konterfei (dad Abbild), das, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[el, -; -, -, -, -. 

Konterorder (od. Contreordre), die, unv.; 
11, unv. 

Kontertanz, der, -es, -[e], -; Ronterfänge, 
u 1, - 

Kontert (ver Zuſammenhang; das Ganze 
der Darftellung), der, -ss, -[e], - 
a, 

Kontinent (dad Feltland), 
{el -; 4,1, - 

tontinental. — die Rontinentalfperre.. 

Kontingent (der Pflichtbeitrag [an Trup⸗ 
pen)), das, -[e)s, -[e], -; -&, 

kontinuierlich (fortdauernd; wſammen⸗ 
hängend). 

Kontinuität, die, unv. 

Konti nuum, das, -[s]. (Ö. ÖK. nur: =s), 


unv.; -em, unv. — der 


der, -[e)s, 


Konto (od.. Conto; die laufende Rech: 
nung),. das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; 5, und. — a konto (0d. a conto). 
auf mein Konto fegen. Das geht auf 
dein Konto. 
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7 1, .. 


Kontrolle 


Kontokorrent (laufende Rechnung), Das, 
-[e]s, -[e], ud ae (Eau Be Pie 

Kontor (vd. Comptoir), das, -[e]s, -[e], 
7-8, 1, —. — bie Rontorwilleufdaft. 

Kontoriſt (vd. Comptoirift), der, -en 
(Koutorisiten), -en, -en; en, unv. 

Konitrabaß, der, Kontrabuffes, Rontrabaß (od. 
Rontrabaffe), Rontradaß ; Routraßäfle, -, -n, -. 

kontradiktoriſch (entgegengeſetzt, ſich auf: 
hebend). 

Kontrafuge (eigenartiges Muſikſtüch), die, 
unv.; -n, unv. 

Kontraha'ge (tontrahä'qe; od. Contra⸗ 
hage; Forderung zum Duell), die, unv.; 
1, unv. 

Nontrahent (der Vertragsſchließer), der, 
en, en, -en; em, UND. 

fontrabieren (zujammenziehen; Bertrag 
Ihließen; zum Duell fordern); Ronira- 
hiere, konlrahierſt, koutrahiert; Kontrahierte, 
-f, -; konlrahiert, Rontraßier[e]! zu Kontra- 
Bieren. — Ich hatte mit dir, ihm wegen 
einer Lieferung, feines Benehmens fon: 
tradiert. 

Kontrakt (dev Vertrag), der, -[els, -[e], 
7-4, - — der Rontraklbruch. 
der Kontraft über den Bau, die Liefe- 
rung, das Werk. 
kontrakt (zuſammengezogen, 
-er, -[e]fen. 

Kontraltion (die Zufammenziehung, zäh: 
mung), die, unv.; -en, und. 
kontraktlich (vertragsmäßig). 


gelähmt), 


Kontrapuntt (künſtlicher Tonjak), der, 
-[e]s, -[e] — 
tonträr (entgegengejekt; widrig), -er, 


-fien. 

‚! Kontraft (der Gegenjah), der, -g5 (Koi: 
tra=ftes), Ji -; 1, — 68 
ſteht un o enbaren“ Rontraft mit (zu) 
deiner Geſinnung, deinem Berjprechen. 
fontrafticren; Rontraftiere, Roniraftierft, Ron- 
traftiert; kontraſtierte, -fl, -; Rontrufliert, 
Rontraflier [e]! zu Rontraflieren. — Es fon: 
traftiert mit feiner jonftigen Geſinnung, 
deinem Verſprechen. 

Kontravention (daS Zuwiderhandeln), 
die, umv.; -en, unv. — die Rontraven- 
fion[s]Arafe. die Kontravention gegen 
den Befehl, die Anordnung, das Gejeh. 
Kontribution (die Kriegsſteuer), Die, 
unv.; -en, UND. 
Kontſrolle (pie Gegenlifte; bie Beaufſich⸗ 
tigung), die, unv.; -m, und. — bie Ron⸗ , 


18* 





Kontrolleur 


froffverfannfung. die Kontrolle über mich, 
id, den Verbrauch, die Befolgung, das 
Geld. Er fteht unter meiner Kontrolle. 

Kontiroffenr (rontrölb'r — Ö. auch, ÖK. 
une: Kontrollor), der, -s, -,-;-,-, 1, -. 

kont rollieren; Rontrolliere, konlrollierſt, Ron- 
lroſſiert; kontrolſierte, i -; Kontrolliert, 
kontroſſierſe)! zu kontrollieren. — Er fon: 
trollierte nich, ihn, den. Wächter, die 
Kaffe oft. 

Kontiroltor (ſ. Kontrolleur), der, -s, -, -; 
A, > 

ontrove'rfe (die Streitfrage), die, unv.; 
-1, unv. — die Kontroverfe über den 
Vortrag, das Thema. 

Kontuma’z (der Ungehorfam; Nichterjchei: 
nen vor Gericht), die, und. — das Rontumaz- 
verfahren (Bd.Ö.ÖK.: Rontumazialverfaßren). 

Kontu’r (der Umriß), die, unv.; -en, unv. 


Kontufion (die Duetjchung), die, unv.; 


ent, unv. 
konvena'bel (paſſend, ſchicklich), Konve- 
nable)ſer, konvenabelſten 
Konvenienz, die, unv.; -en, unv. 
konvenieren; konveniere, konvenierſt, kon⸗ 
veniert; konvenierte, fi, -; Ronveniert, Ron- 
venier[e]! zu Aonpenieren. — Du Tonve- 
wierft mir, ihm, deinen Herrn nicht. 
Konvent (dad Klofter, Stift; die Ber: 
ſammlung), der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 

Konvention (die Übereinkunft), die, unv.; 
-eu, unv. 

konventional (vertraggmäßig). — die Ron- 
ventionafftrafe. 

konventionell (herkömmlich), -er, -fien. 

Ronventnale (Ö.ÖK. auch: Konventual — 
der Kloftergenofje), der, -n, -n, -1; -1, 
md. 

Konverfation (die Unterhaltung), die, 
unv.; -en, und. — das Konverfalions- 
fexikon. die Konverſation über den 
Sänger, dad Theater. 

Konverfion (Umwandlung des Glaubens, 
des Zinsfußes), Die, unv.; -en, unv. 

fonvertiert (umgewandelt). 

Konvertit (der Glaubengänderer), der, 
-en, -en, -en; -en, UND. 


tonver (runderhaben), -er, -effen. — das 
Ronvexglas. 
Konvikt (Eirchlihes Studenteninftitut), 


das, -[els, -[e], -; 5 1 — der 
Ronvikivorfleher. 
Konviſvium (dad Gelage), das, -[s] (Ö. 


ÖK. nur: -s), -, -; Ronpivien, unv. 
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koordiniert 


Konvolut (das Schriftenbündel), das, 
-[e]s, -[e], hm 
Konvulfion (dev Krampf), die, unv.; -em, 
unv. 
konvulſiviſch. 
konzedieren (zugeſtehen); konzediere, Kon- 
zedierſt, konzediert; kKonzedierle, Fk, -; kon⸗ 
zediert, Ronzedier[e]! zu konzedieren. — Ich 
will: es dir, ihm, dem Käufer konzedieren. 
Konzentration (die Zuſammenziehung, 
Bereinigung), die, unv.; -en, unv. 
tonzentrieren (zujammendrängen; [&e- 
danken] ſammeln; verdichten); Ronzentriere, 
konzentrierfi, konzenlriert; konzentrierle, -IE, 
-; Ronzentriert, Ronzentrier[e]! zu Ronzentrie- 
ren. — Du mußt Dich mehr auf einen 
Gegenftand, deine Arbeit konzentrieren. 
fonzentrifeh (mit gemeinſamem Mittel: 
punkt verjehen). 


Konzept (ichriftliher Entwurf), das, 
-le]s, -[el, -; 6, 1, =. — das Kon 
3eptpapier. 


Konzeption (die Empfängnis; Anfertis 
gung eines Entwurfes), Die, unv.; -a, 
um. 

Konzert (Aufführung von Mufitftüden; 
die Übereinjtimmung), -[e]Js, -[el, -; -& 
-, 1, -. — das Ronzertflüc. das Diofin- 
konzert. das Wohltätigkeitskongert. 

fonzertieren; Ronzerliere, konzerlierſt, Kon- 
zertiert; konzerlierle, -fl, -; Rongerliert, Kon- 
zertier[e]! zu Ronzertieren. 

Konzeſſion (Staatlihe Erlaubnis), die, 
unv.; -en, unv. — die Ronzeflionsgebühr. 
die Schankkonzeſſien. die Konzeifion an 
mich, ihn, die Witwe für den Aus— 
ſchank, das Gewerbe. 

konzeſſioniert. 

Konzii (Ö.ÖK. auch: Konzilium — die 
Kirchenverſammlung), das, -[e]s, -[e), -; 
-t (od. -ien, um. — O. ur: -ien), -, =, 
-. — das Rirchenkonsif. 

Konzilinm (Ö.ÖK. = Konzil), -s, -, -; 


3 
. Ronzifien, unv. (ÖK. auch: Ronsife, -, -n, -.) 


konzinn (treffend; abgerundet), -er, -fien. 
fonzipieren (ſchwanger werden; Entwurf 
auffegen); Ronzipiere, Konzipierft, kongi⸗ 
piert; Ronzipierte, -fi, -; Ronzipiert, Konzi- 
pier[e]! zu Ronzipieren. 

konzis (kurz und Klar), Ronzifer, Ronzifeflen. 
Koloptation (die Ergänzungswahl), die, 
unv.; -en, UND. 

fooptiert. 

foordiniert (nebengeordnet). 





Kopal 
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ſtorpus 


Kopal (bernſteinartiges Baumharz), der, | koranzen (od. kuranzen; quälen, plagen); 


-fe]s (0.0 
Ropalſack. 

Köper (Zeugart mit ſchrägem Gewebe), 
der, -5, -, -. 

Kopf, der, -[els (Kop-fes), -[e], -; Köpfe, 
-, 1, -. — das Ropfzerdredien. der Raben- 
kopf. der Pferdekopf. vielköpfig. Ropflos. 
Kopfüßer. Ropffiehen. Cr heharrt auf 
feinem eigenen Kopfe. Auf den Kopf 
kommt eine Marl. Er fagte es mir, 
ihn, dem Täter auf den Kopf zu. Er 
bat fih auf feinen Kopf geiegt. Er 
ftellt alle8 auf den Kopf. Es will mir 
nicht vecht in den Kopf. Er ftedt bis 
iiber den Kopf in Schulden. Er ift mir, 
ihn, jeinem Grzieher über den Kopf 
gewachſen. Das Stich mich, ihn, den 
Käufer vor den Kopf. 

köpffen; Röpfe, Röpfft, Röpft; köpſte (köpf⸗te), 
-, -; geköpft, Röpffe]! zu Röpfen. — 
Man hat ihn, den Verbrecher geköpft. 

Kopin’lien (Mehrz.; die Schreibgebühren), 
Die, unv. . 

Kopie (die Abſchrift; die Nachzeichnung), 
die, unv.; -[ejn, unv. — Dieje Kopie 
von dir, ihn, dem Driginal ift fchlecht. 

kopieren; Kopiere, Ropierft, kopiert; kopierle, 

-ft, -; kopiert, Ropier[e]! zu Ropieren. — 
das Ropierbuch. Er kopierte Dich, ih, 
feinen Gang, feine Haltung. 

Kopiſt, der, -en (Ropisften), -en, -en; -en, 
und. — das Ropifiengehaft. 

Koppe (die Kuppe, der Gipfel), die, unv.; 
-n, unv. — die Schneefoppe. 

Koppel (Vielheit derfelben Tiergattung; 
gemeinjame Weide), die, unv.; -n, unv. 
— das Roppeljeug. die Pferdekoppef. 

koppeln; Ropp[elle, koppelſt, Roppelt; Koppelte, 
-ft, -; gekoppelt, kopple (kopp⸗le; od. Kop- 
pel[e])! zu koppeln. — Das Pferd ift an 
den Magen, die Deichjel gekoppelt. 

Kopula (dad Satzband), die, unv.; -s, unv. 

Kopulation (die Verbindung, Trauung), 
die, unv.; -en, UND. 

kopulieren; Ropuliere, Ropufierft, Ropufiert; 
Ropulierte, -fi, -; Ropulieri, Kopufier[e]! zu 
kopufieren. — Der Standesbeamte hat 
nich und fie, meinen Sohn und feine 
Braut geltern kopuliert. 

Koralle, die, unv.; -n, unv. — der Ro- 
ralfenfchinuk. Rorallenartig. 

Koran (mohanımedanijche Bibel), der, -[s] 

K. mr: -s), -, -. 


K. nur: -s), -[eJ, - — der 


Roranze, Roranzt (0d. koranzeſt — E. nur: 
Rorangt), Roranzt; Roranzie, -fl, -; geRoranzt, 
Roranz[e]! zu Roranzen. — Er hat mich, 
ih, den Schüler tüchtig geforanzt. 

Korb, der, -[els, -[e], -; Hörde, -, -n, -. 
— der Rorbmacher. Rordweife, Rörbeweis. 

kordial (herzlich, vertraulich), er, -fen. 
— Er war gegen nic, ihn, fie, feinen 
Diener ſehr kordial. 

Kordialität, die, unv.; -m, und. 

Korbon (törbg'; die Abiperrungätruppe; die 
Beobadhtungstette), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-3),-,-; -s, und. (O. O.: -t, -, -en, -.) 

Rurbunn, der, -[els (Ö.ÖK. nur: -s), 
el, 5 hm 

Korinthe, die, unv.; -n, und. — die Ro- 
rinthenernte. 

korinthiſch. 

Kork, der, -[els, Te], -; 4 -, m, -. — 
der Rorkbaum, der Rorkenzieher. Rorkenartig. 

orten; fRorke, Rorkft, korſil; korkle, -fi, -; 
geRorkt, Rork[e]! zu Rorken. 

korkig, -er, -fien. 

Korn, das, -[els, -[el, -; Körner, -, -u, 
-. — die Romäfre. Sch nahm did, ihn, 
den Hajen aufs Kom. Er ift noch von 
altem Schrot und Korn. 

Korne'lia, |. Maria. 

Korne'fkirfche, die, unv.; -n, und. 

körnen; Rörne, Rörnft, körnt; Rörnte, -fl, -; 
gekörnt, Körn[e]! zu Rörnen. 

Kornett (der Reiterfähnrich), der, -[e]s, 
-[r], -; -e (Ö.OK. nur: -s, unv.), -, -n, -. 

körnicht, -er, -[elften. 

förnig, -er, -fien. 

Korniſt (dev Hornbläfer), der, -en (Korni- 
ften), en, -en; -en, um. 

Koro'na (die Krone; der Zuhörerkreis), 
die, unv.; -5s, UND. 


Körper, dev, -s, -,-;-,-, 1, — die 
Rörperbefjaffenheit. Rörperlos. 
körperlich. 


Korporal, der, -[e]s, -[e], -; -e, -,-n, -. 
— die Rorporalfcaft. 

Korporation (die Körperjchaft), die, unv.; 
-en, uno. — das Rorporalionsredjt. 
Korps (tr; od. Corps; die Körperichaft; 
der Heerhaufe), das, unv.; -, und. — 
das Mufikkorps. 

forpufent (wohlbeleibt), -er, -[e]fien. 
Korpulenz, die, unv. 

Korpus (od. Corpus), das ([der Körper] od. 
die [bejtimmte Druckſchrift)), unv. 


Korreferat 


Korreferat (dev Mitbericht), das, -[els, 
[el -; 0 - 

hen, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
korrekt (richtig, genau), -er, -[ejfien. - 
Korrektion (die Verbefferung; die Befle: 
rung), die, unv.; -m, uno. — die Ror- 
. reßlionsanftalt. 

Korrektiv (das Befferungsmittel), das, 
-[els, -Iel, -; un Bee ae ie 

Korrektor (Berichtiger des Drudfaged), 
der, -5, 5 en, unv. 

Korrektur, die, unv.; -m, und. — der 
Rorrekturdogen. 

Korrelat (mechjelleitige Veziehung, der 
Wechſelbegriff), das, -[els, -[e], -; -% 
4, - 

Korrelipondent (der Berichterfiatter), der, 
en, -en, -en; -en, unv. 
Korrefpondenz (der Briefwechfel), die, 

unv.; -en, unv. 
korreſpondieren (in Briefwechſel ſtehen; 
übereinſtimmen); korreſpondiere, korreſpon⸗ 
dierſt, korreſpondiert; korreſpondierle, -fi, -; 
korreſpondiert, Rorrefpondier[e]! zu Rorrefpon- 
dieren. — Sch habe mit dir, ihm, dem 
Geſchäfte, der Firma, über dich, ihn, den 
Betrieb, die Lieferung korreſpondiert. 
Ko’rridor (der Vorflur), der, -[e]s, -[e], 


= 


en 
Korrige'nd (der Sträfling). der, -en, -em, 
-en;, -en, und. 
Korrigenda (Mehrz.; die Druckfehler), 
die, unv. 

torrigieren (verbejjern; tadeln); Korrigiere, 
Rorrigierfi, Rorrigiert; Rorrigierle, -fi, -; 
Rorrigiert, Rorrigier[e]! zu Rorrigieren. — 
Du forrigierft mich, ihn, den Schüler, 
mein Benehmen fortwährend. 
torrumpiert (verberbt), -er, -[e]fien. 
korrupt (verderbt; verfchroben), -er, -[e]fen. 
Korruption, die, unv.; en, unv. 
Korfett (der Schnürleib), das, -[e]s, -[e], 


cn 
Korſo (die Schaufahrt; die Spazierfahrt- 


jtraße), der, -[s], -, -; -s, une. — die 
Rorfofaßrt. 
Korvette (dad Rennſchiff), die, unv.; -n, 
unv. — der Rorvetlenkapifän. 


Koryphäe (der Chorführer; Mann von 
ausgezeichneter Leiſtung), der, -n, -u, -n; 
1, unv. — Er ift ein Koryphäe in der 
Wiffenfchaft, im politischen Leben. 

Kofa’t (dev Lanzenreiter), der, -en, -an, 
m; An, unv. 
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Kot 


koſcher (rein nach jüdiſchem Geſetz), -er, 
-flen. - 

fojen; Rofe, Roft (od. koſeſt, — E. nur: 
koſt), Koſt; Rofle (ko⸗ſte), fl, =; gekoſt, 
kos (od. Kofe)! zu koſen. — Sie Zofte 
mich, ihn, ihren Liebling (mit mir, ihm, 
ihren Liebling). 

Koferei, ‚die, unv.; -en, unv. 

Kofig, -er, -fien. 

Kosme'tit (die Verſchönerungskunſt), die, 
um. 

kosmetiſch. 

kosmiſch (das Weltall betreffend). 

Kosmogonie (Lehre von der Weltent⸗ 
ftehung), die, unv.; -[eln. 

Kosmographie (Beichreibung des Welt: 
alls), die, unv.; -[ejn, unv. 

Kosmolog (Lehrer der Wiffenfchaft vom 
Weltgebäude), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Kosmologie, die, und.; -[ejn, unv. 

Kosmopolit (dev Weltbürger), der, -en, 
en, A; -eN, UND. 

kosmopolitiſch. 

Kosmopolitismus, der, und. 

Kosmos (die Welt, MWeltordnung), der, 
und. 

Koſſa't (der Kleinbauer), der, -m, -en, 
en; -en, UND. 

Kofjäte (= Koſſat), der, -n, -n, -n; -n, 
unv. 

Koſt, die, unv. — der Roſtgänger. 

Koſtbarkeit, die, unv.; -en, unv. 

kolſten; koſte, koſteſt, koſtet; koſtete, -fi, -; 
gekoſtet, Rofi[e]! zu koſten. — der Roſt 
happen. Ich habe es mir viel koſten 
laſſen. Es koſtete mich, ihn, ſie, den 
Leichtſinnigen (mir, ihm, ihr, dem Leicht- 
finnigen) einen Taler, keine große Über⸗ 
windung. Sch habe von Wein gefoftet. 

Koften (Medrz.), die, und. — der Roflen- 
erſatz. Roflenpflihlig. Sch komme nicht 
auf die Koſten. die Koften für dich, 
fie, den Unterhalt, Die Verpflegung. 

köſtlich, -er, -fien. 

koſtſpielig, -er, -fien. — Es ift mir, ihm, 
meinem Bater zu Eoftfpielig. 

Kolftim (die Kleidung; die Aleivertracht), 
das, -[els, -[e]l. -; -&, -, -1, -. — das 
Roftünfeft. 

koſtümiert. — Du haft dich nicht ſchön 
fojtümiert. 

Kot, der, -[e]s, -[e], - — Kot, das (die 
Hütte, die Salzfiedehütte), -[e]s, -[e], -; 


Seote 


Kate (= Kot), die, unv.; -n, unv. 

Reit igeröenes Rippenftückhen), das, 
-[e]s, Tel, -; -e, -, m -. 

Kotelette (= Kotelett — nur Ö. auch: Ko⸗ 
telette), die, unv.; -n, um. 

Köter, der, -s 

Kotcrie (intrigante Seleliicheft, die Ver⸗ 
einigung), die, unv.; -[ejn, unv. 

Kothu'rn (dev Stelzenſchuh; jchwülftige 
Sprade), der, -[els, -Iel, -; 4 
1, -. 

fotig, -er, -Iten. 

Kotillon (Bil; Ö.ÖK.: Kotilion — 
der Gejellichaftstang), der, As] (Ö.ÖK. 
wur: -s), -, 5 -5, unv. 

Kötner, |. Kätner. 

Kotſaſſe (Bd. auf: Kotſaß — . Befiher 
eines Kotes), der, Rolſaſſen, Rotfaß (od. 
Rotfaffen), Rotfaß, Rolſaſſen, unv. 

Kotze (grobes Tuch; geflochtener Korb), 
die, unv.; -n, um. 

Krabbe, die, unv.; -n, unv. — die Rrad- 
beuſchere. 

krabble]lig, -er, ſten. 

krabbeln; krabble]ſe, Arabdeltt, krabbelt; 
ſrabbelte, -ft, -; gekrabbelt, krabble ſtrabbeie; 
od. Araddef[e])! zu krabbelu. — Krabble 
mich, ihn auf dem Rücken, der Schulter! 

Krach, der, -[e]s, -[el, -; -4 -, u -. — 
die Rradinummdel, 

krachen; krache, krachſt, kracht; Rrachte, -ſt, 
-; gekracht, rach[e]! zu Aradjen: 

krüchzen; krächze, krächzt (0d. krächzeſt — 

E. nur: krächzl), krächzt; krächzte, -fi, =; 
gekrãchzt, arũchzle]! zu krächzen. — Ich 
babe mich faſt heiſer gekrächiht. 

Kracke (Krak-ke; elendes Pferd), die, unv.; 
n, unv. 

Kraft, die, unv.; Kräfte, -, —u, — — die 

Kraſtbrũhe. kraſiſtrotzend. Sch verwende alle 

Kraft auf die Arbeit, das Geichäft. Das 


Geſezz tritt am 1. Oktober in Kraft. Das 


geht über meine Kräfte: Er hat Feine 
Kraft zur Arbeit, zum Widerjtande. 
kraft. — Nach Eraft fteht ftetd der 
2. Fall. kraft meiner Würde, meines 
Amtes (in Kraft meined Amtes). 
Träftig, -er, -fien. 

kräftigen; hräftige, kräffigft, kräfligt; Aräf- 
figte, -R, -; gehräfligt, kräſligſe)! zu Aräf- 
figen. — Du mußt Dich, ihn, den Kranken 
zur Arbeit (für die Arbeit) fräftigen. 
Das war für mich jehr kräftigend. 
kraftlos, Arafifofer, Rraftfofeften. 
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— ſtran 
Kragen, der, -s, -, -; -, und. — die 
Rragennäferin. der Stehkragen. Es wird 
dir, ihm, dem Dieb an den Kragen- 
gehen. Sch nahm did, ihn, den Stö⸗ 
renfried beim Kragen. 

Kragſtein (hervorragender Trageltein des 
Hauptgefimjes), der, -[e]s, -[e}; , 4, 
„.-,n. 

Krähe, die, unv.; -n, und. — der Rräßen- 
fuß. die Saatkrähe. kKrähenfüßig. 

krähen; krähe, krähſt, kräht; Kräfte, -ſt, - 
gehräßt, Aräfle]! zu krähen. — Nach bir, 
ihm, dem Zaugenichts kräht Kein Hahn. 

Krakeel, der, -[els, -[e], -; 5 -, —n, -. 

krakeelen; Rrakeele, Arakeeift, Krafeelt; ara. 
keelle, —ſt, -; kKrakeell, krakeeſſe])! zu Ara- 
keelen. — Er krakeelt ſtets mit mir, ihm, 
ſeinem Mitſpieler. Er krakeelt über mich, 
ihn, den Verluſt, die Ausgabe. 

Krafo’wint (polniſcher Tanz), der, -[s] 


K. nur: -s), -, -; -s, um. 
Rat (© (da3 Hottentottendorf), der, -[els, 
e e, -, Mh, - 


Kralle, die, unv.; -n, unv. — der Kraffen- 
fuß. die Dogeliralle. Krallenartig. 
krallen; Aralfe, krallſt, krallt; krallte, -ſt, - 
gekralli, Rraffe]! zu fralfen. — Er eraitte 
mir, ihm (mich, ihn) ind Geficht. Er frallte 
mich, ihn, ſeinen Gegner mit den Nägel: 
krallig. 
Kram, der, -[els, -[e}, -; Rräme, -, -n, - 
— der Kramladen. 
framen; frame, kramſt, kramt; Krane, -f, 
-; gekramt, kramſe]! zu kramen. — Er 
framte unter (in) meinen Sachen. 
Krämer, der, -s, -, 5, n, - 
das Rrämervolk. krämerdaft. 
Kramerei, die, unv.; -en, UND. 
Kränterei, die, unv.; -en, UND. 
Kram[me]tövogel (E. nur: Kramtsvogel), 
der, -5, -, -; Rramfmeltsvögel, --, -n, -. 
Krampe, die, unv.; ; In, und. — die Eür: 
krampe. 
Krämpel (die Tröbelware), der, -s, -, 
aut Me Ba as Pa 
frampen; Krampe, Aranıpft, Rrampt; krample, 
-f, -; gekrampt, kramp[e]! zu krampen. — 
Rrampe den Haken in: die Dje, Aber 
den Nagel! 
Krampf, ver, -[els (Kramp-fes), -[e], -; 
Rränıpfe, F -1, =. — die Rrampfader. der 
Starrkrampf. krampfftilfend. 
Kran (debemajchine für ſchwere Laften), 
der, -[e]s, -[e], -; Rräne, -, -u, -, 


Kranich 
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Kraxelei 


Kranich, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, u, -.kratzen (krat⸗-zen); kratze, kratzt (od. kratzeſt 


— der Kranichſchuabeſ. kranicharlig. 
krank, kränker, kränkſten. — die Rranken- 
kaſſe. ſterbenskrank. Er iſt an der Leber, 
am Fieber krank. Er war auf den 
Tod krank. Sch bin vor großem Kum⸗ 
mer, großer Sehnſucht krank. 
kränkeln; Kränk[e]fe, kränkelſt, Rränkeft; 
Rränkefte, -fl, -; gekränkelt, Rränkfe (kränk⸗-le; 
od. Rränkeffe])! zu Rränken. — Er kränkelt 
an der Ruhr, am Fieber. 

kranken; Kranke, Aranafl, krankt; krankle, 

fl, -5 gekrankt, krankle)! zu kranken. — 
Er krankt an der Ruhr, am Fieber. 

Tränfen; kränke, kränkſt, Rränkt, Rränkte, 
ft, -; gekränkt, Rränk[e]! zu kränken. — 
Sein Benehmen war ſehr kränkend für 
mich, die Fran. Das kränkte mich in 
tieffter Seele (bis in die innerſte Seele). 
Du baft mich, ihn, meinen Freund mit 
deinem Benehmen, deinen Worten (durch 
dein Benehmen, deine Worte) auf den Tod 
gekränkt. Er fühlt fih über (durd) 
das Benehmen, die Worte gekränkt. 

Krankheit, die, unv.; -m, unv. — die 
Rranfdeitserfheinung. krankheilshalber. An 
welcher Krankheit ift er geftorben? 

tränklich, -er, -flen. 

Kränkung, die, unv.; -en, und. — die 
Rrankungsaßficht. 

Kranz, der, -s, -{e], -; Rränge, -, -n, -. 
— die Rranzfpende. der Lorbeerkranz. Sie 
wollten mir, ihm, dem Dichter einen 
Kranz aufs Haupt ſetzen. 

Kränzchen, daS, -s, -, -; -, ud. — das 
Damenkränzchen. 

kränzen; kränze, kränzt (od. kränzeſt — 
E. nur: kränzt), kränzt; Rränzte, -f, -; 
gekränzt, Rränz[e]! zu kränzen. — Sch will 
dir, ihm, den Dichter die Stirne, das 
Haupt kränzen. 

Krapffen (der Haken; hakenförmiges Ge- 
bäd), der, -s, -, -; -, unv. 

Krapp (vd. Grapp; die Färberäte), der, 
-[els, -[e], -. — der Rrappbau.  Krapprof. 

kraß (die; grob, plump), kraſſer, kraſſeſten. 

Krater (Offnung feuerſpeiender Berge), 
De, —8, —, 5,0, -. — bie Rrater- 
öffnung. 

fragbürjtig, -er, ſten. 

Krage (Kratzze; die Krempel), die, unv.; 
11, unv. 

Krätze (eine Krankheit, der Metallabfall), 
die, uny. — die Rräßmilbe. krätzebehaſtet. 


— E. nur: fragt), kratzt; Arabie (kratz⸗te), 
fl, -5 gehraßt, Araß[e]! zu Kragen. — der 
Rraßfuß. Sch babe mir den Kopf, eine 
Wunde gefragt. Ich habe mich, ihn ge- 
fragt. Sch habe mich, ihn (mir, ihm) 
am Kopfe, hinter den Ohren gefragt. 
Krater (Rratszer), der, 5, -, -; -,-, N, -. 
Kröger, der, -s,-, 5,1, -. — 
der Rräßermwein. 
kratzig (borftig, raub), -er, -fien. 
krützig, -er, -fien. 
kraueln (gelinde Tragen); Arauf[elle, AKrau- 
[ejſſſt (E. nur: Rroufft), krauft; Rraufte, 
fl, -; gehrauft, Rrauffe]! zu Araueln. — 
Er bat mir, ihm den Kopf gekrault. 
Sch habe mich, ihn, den Hund gefrault. 
Er hat mid, ihn am Kopfe (auf dem 
Kopfe) gekrault. 
frauen (= fraueln); kraue, Arau[e]ft (E. 
nur: frauft), kraut; Rraute, -fi, -; gekrauf, 
kraufe]! zu Arauen. — Er bat mir, ihm 
den Kopf gekraut. Er bat mich, ihn, 
den Hund am Kopfe (auf dem Kopfe) 
gekraut. 


kraus, krauſer, krauſeſten. — der Rraus- 
kopf. krausköpfig. 

Krauſe, die, unv.; -n, unv. — die Hals 
ſirauſe. 

kräuſeln; kräuſſe]ſe, kräuſelſt, kräuſell; 


kräuſelte, -fl, -; gekräuſelt, kräuſſe (od. 
kräufel[e])! zu kräuſeln. — Er kräuſelte 
mir, ihm, der Dame die Haare. 
Krauſeminze, die, unv. 

krauſen; krauſe, krauſt (od. Kraufeft — 
E. nur: krauſt), krauſt; krauſte (krau⸗ſte), 
fl, -; gekrauſt, Rraus (od. krauſe)! zu 
Rraufen. 


der Haarkränfler. 

Kraut, das, -[els, -[e], -; Bräuter, -, -n, 
- — der Rrauljunker. der Kräulerlee 
das Suppenkraut. Araufarkig. 

frauten; fraute, Kraut[e]ft (E. nur: kraulſt), 
ſiraulet; krautele, -ff, -; gehrautet, Kraut[e] ! 
zu Rraufen. 

Krawall (bald vorübergehender Aufruhr), 


der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, -. — der 
Strabenkrawall. 

Krawatte (die Halsbinde), die, unv.; N, 
unv. — die Rramatiennäherin. 


Krage (der Tragkorb), die, unv.; -n, mv. 
Kragelei (mühſames Bergfteigen), die, 
unv.; -en, unv. 


kraxeln 


kraxeln; kraxleſſe, Araxelft, Rraxelt; kraxelle, 
Aſt, -; gekrtaxelt, kraxle (vd. Rraxerfe))! zu 
Kraxelt. 

Kreatur (das Geſchöpf), die, unv.; -en, unv. 

Krebs, der, Krebſes, Rrebs (od. Krebſe), 
Rreös; Rreßfe, -, -n, — — die Rreds- 
ſchere. Rreßsartig. 

krebſen; Aredfe, krebſt (od. krebſeft — E. 
nur: Rredft), krebſt; Rredfie, -fl, -; gekrebſt, 
kreds (0d. Kredfe)! zu Arebfen. 

Kredenz (der Anrichtetifch), die, unv.; 
-en, und. — der Rredengzliſch. 
fredenzen (Speifen reihen; vortrinken); 
Rredenze, kredenzt (od. Aredenzeft — E. nur: 
Kredenzi), Aredenzt; Rredenzie, -fi, -; Are 
denzt, Aredenz[e]! zu Aredenzen. — Sie hat, 
nir, ihm, dem Gaft ſchon die Speije 
tredenzt. 

Kredit (dad Gefchäftävertrauen; die Zah: 
lungsfrift), der, -[e]Js, -[el, -; -&, -, -n, 
-. — der Rreditdrief. Das hat mich, ihr, 
die Firma um allen Kredit gebradt. 

treditieren (borgen); Krediliere, kreditierſt, 
Areditiert;, Areditierte, -fk, -; Areditierf, Rre- 
ditier[e]! zu Areditieren. — Du mußt mir, 
ihn, deinem Kunden länger Treditieren. 

Kreditiv (das Beglaubigungsſchreiben), 
das, -Ie]s, -Te)], - -, - 

regel (munter, frifch), aresfelter, kregeſſten. 

Kreide, die, unv.; -u, unv. — die Kreide⸗ 
jeihnung. die Schfenmmkreide. ſireideweiß. 

kreiden; kreide, kreidſeſſt (E. nur: kreidſt), 
kreidet; kreidete, -fi, -; gekreidet, kreidle]! 
zu kreiden. 

kreidicht, -er, -[ejfien. 

freidig, -er ſten. 

frelieren (einrihten); Areiere, kreierſt, kreiert; 
kreierte, -ſt, -; Areiert, kreierle)! zu Rreieren. 

Kreis, Der, Rreifes, Rreis (od. Rereife), 
Rreis; Rreife, -, -n, - — der Rreislauf. 
kreisrund. Das liegt ganz außer meinem 
Kreije (außerhalb meines Kreijes). 

treifchen; kreiſche, kreiſchſeſſt ( B. nur: 
kreiſchſt), kreiſcht; kreiſchle, ſ, -; gekreiſcht, 
kreiſchle)! zu kreiſchen. — Ich habe mich 
heiſer gekreiſcht. 

Kreiſel, der, -s, -,-; -,-,-1,-. — Ich 
drehte mich fortwährend im Kreiſel. 

kreiſeln; kreiffelie, kreiſelſt, kreiſelt; Rreifekte, 
-fi, -; gekreiſelt, kreiſſe (od. Rreifeffe])! au 
Kreifeln. — Ich kreiſelte mich um mich 
ſelber vor lautem Lachen. 

kreiſen (ſich im Kelle bewegen); Areife, 
Rreift (od. kreiſeſt — E. nur: kreiſt), kreiſt; 
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— kreuzen 
kreiſte (krei⸗ſte), -ſt, 
kreiſe)! zu kreiſen. 

Kreisphyſikus, der, unv.; Kreisphyſici, 
unv. (od. Kreisphuſiker, -, —n, -). 

kreißen (Geburtswehen haben); Kreiße, 
kreißt (od. kreipeſt — E. nur: ſteipt), 
kreißt; Areißie, -fE, -; geßreißt, Rreißle]! 
zu hreißen. 

Krempe, die, unv.; -n, und. — die Huf. 
Ärempe. 

Krempel (der Kran), der, -s, -, -. 
Brempel (der Wolllamm), die, unv.; -n, 
und. — die Krempelwolle. 

frempeln; kremple]ſe, Arenpelft, krempell; 
Rrempelte, -fk,- ; gehrempelt, Rrempfe (Evenip=le ; 
od. Arempelfe])! zu Arempeln. 

frenıpen; krempe, Krempfk, Rrempf; krenwle, 
ft, -; gehrempt, Aremp[e]! zu krempen. 

Kreuſer (offener, leichter Wagen für viele 
Perjonen), der, -s, -,-; -,-, 1, -. — 
die Hremferpartie. 

Kreofo't, das, -[els, -{e], - 

frepieren (zerplatzen; umlommen), kre- 
piere, krepierſt, Rrepiert; Arepierte, -fi, -; 
krepiert, Arepier[e]! zu Krepieren. — Der 
Hund ift an der Wunde, am Gift, vor 
großem Hunger Trepiert, 

Krepp (franjes, lockeres Seidengewebe; 
ber Flor) der, -[e])s (Ö.ÖK. nur: -s), 

e, -, 1, - — das Rreppeifa. 
krechen Klepo krauſen); kreppe, kreppft, 
krepph; kreppte, fi, -; gekreppt, Arenpl[e]! 
zu kreppen. 

Kreſſe, die, unv.; -u, unv. — die Rreffen- 
bfüte. die Brunnenkreffe. 

kreſſzendo (od. krescendo — ſchwellend). 

Kreſſzenz (od. Kreszenz — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Kreszenz — Wachſen und Ertrag 
des Weines), die, unv.; -en, unv. 

Kretin (kreta'; od. +Eretin; ber miß⸗ 
geſtaltete Blödſinnige), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, und. — Rretine, die, 
Mehrz. -n. — die Rretinenonflalt. 

Kreuz, das, -es, -[e], -; -e, -, -1,-. — 
das Rreusgemölße. der "Rreuzesiod. dns 
Senflerkreuz. kreuzweiſe. kreuz und quer. 
in die Kreuz und Quere. übers Kreuz 
ftidlen. Er kroch zu Kreuze vor mir, 
ihm, feinem Herrn. 

freuzen; kreuze, Areuzt (od. kreuzeſt — 

E. nur: Arenzt), kreuzt; kreuzte, -fi, -; ge⸗ 

kreuzt, Kreuz[e]! au Kreuzen. Dad 

freuzte meinen Plan, meine Ablicht. Er 
freuzte die Arme iiber die Braft. 


-; gehreift, Rreis (od. 


Krenzer — 282 — kritteln 
Kreuzer (die Scheidemänge; ſchnelles kriminell (— kriminal). 
Kriegsſchiff), der, —5, -, -; -,,, u Krimmer (D02 Lammfell; diefem ähn⸗ 


kreuzigen; Lemige, kreuzigſt, areugigt; — 
zigle, -fl, -;_gehreugigt, kreuzigle])! zu Aren- 
jign. — Du mußt dich, deine Luſt, 
deine Begierden Freuzigen. 

Kreuzung, die, unv.; -em, unv. — der 
Rreuzungsverſuch. 

Kreuzzug, der,-[e]s,-[e]. -; Rreussüge, -,-n, -. 
tribblellig, -er, -fien. 

kribbeln; iribbieſle, kribbeſſt, aribbeſt; krib⸗ 
beſte. -fk, -; gekribbelt, kribble (kribb⸗le; 
od. Rridßel[e])! zu aribbeln. — der Kribbel. 
Kopf. kribbeſköpſig. Das Eribbelte mich, 
ihn, fie, den Lehrer. Es fribbelte mir, 
i,.r, ihr, dem Lehrer (mich, ihn, ſie, 
den Lehrer) in den Fingern. 

Krickelei (Krik-kelei), die, unv.; -en, und. 

krickleſlig, -er, ſten. 

krickeln; krickleſſe, krickelſt, krickelt; Arik- 
kelle, fl, -; gelrickelt, krickle (od. krickeſſe))! 
zu Rricieln. 


Kridet (Krik-ket; od. Cricket — Ö. nur: 


Kricket, Bd. O.nur: Eridet — das Schlag: 
ballipiel), das, -[e]s, (Ö. nur: -s), -, -. 
friechen; Ariehe, Ariehft (Ö.ÖK. nur: 
kreuchſt), kriecht (Ö. ÖK. auch: kreuchl); kroch, 
-ft, -, conj. ſtröche; gekrochen, kriehje]! zu 
ſiriechen. — die Kriechbohne. Cr kroch auf 
dem Bauche, allen vieren. Er frech vor 
mir, ihm, feinem Brinzipal, feinen Augen. 

ee Det, 5, -, —; -, -, m 

Krierherei, die, unv.; -en, unv. 

friecherifch, -er, -[ejften. 

Krieg, der, -[els, Te]), -; -e, - m -. 

— der KRriegsſchaupſatz. der Guerillakrieg. 
ſiriegführend. Ariegstüchtig. Er führte förm⸗ 
ich Krieg mit mir, ihm, feinen Kon- 
kurrenten, den Bettlern (gegen id, 
ihn, feinen Konkurrenten, die Bettler). 

friegen (Krieg führen; bekommen); Ariege, 
kriegt, Rriegt; Ariegte, -fi, -; gefriegt, 
krieg[e]! zu Ariegen. — Er kriegt fortwäh⸗ 
rend mit mir, ihm, feinem beiten Freunde 
(gegen mid, ihn, feinen beiten Freund). 

kriegeriſch, -er, -[ejften. 

Kriegsfuß, der, -es, -[e], -- — Er fteht 
mit mir, ihm, feinem Kollegen auf dem 
Kriegäfuße. 

Kriemhilbe, ſ. Chriemhilde. 

kriminal (ſtrafrechtlich; peinlich; gegen das 
Leben gehend). — der Kriminaſſchutzmann. 

Kriminalift, der, -en (Kriminali⸗ſten), 
=, et; ER, UND. 


liches Tuch), der, -s, -,-; 1 > 
— die Rrimmermuffe. 
Krimskrams, der, Rrimskramfes, Rrims- 


Rrams (od. Krimskramſe), Rrimskrams ; 
Rrimskramfe, -, -n, -. 
Krinfterher (da8 Fernglas), der, 5, -— 


1, 

Kringel, ber, -5,-., 7, - tt, - 
Rrinsfi ne (der Reifrodt), die, unv.; 
um. — die Krinolinenlracht. 

Krippe, die, ımy.; -n, unv. — der Brip- 
penfeßer. die Chriſtkrippe. die Rinderkrippe 
Krips (- Grips) der, Kripfes, Rrips (od. 
Rripfe), Rrips. — Sie padten mid, ihı, 
den Betrunkenen an den (am, beim) Krips. 
Krife (der Wendepunkt), die, unv.; —en, 
um. 

—3— — Kriſe), die, ımv.; Kriſen, unv. 

Krilftall (od. Kryſtall — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur; Kriſtall — ein von regelmäßigen 
Tlächen begrenzter Körper des Stein: 
reichs), der, -[els, -{el, -; -e, -, Mm -- 
— das Rriffalfglas. 

Triftallen. 

kriſtalllin ſiſch. 

Krijtallifation, die, unv.; m, und. — 
der Rriftallifationsprogeß. 

kriſtalliſiert. 

Kriterium (das Merkmal), das, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rriterien, unv. 

Kritit (die Beurteilung), die, unv.; -en, 
und. — Er übte Kritik an der Sänge: 
rin, dem Buche, den Schaufpielern. Es 
erſchien eine Kritit über mich, ihn, fie, 
den Nedner, die Sängerin. 

Kritiker, der, -s, -, -;3,, 4, - 

kritiſch, -er, -[elften. 

fritifieren; kritiſiere, kritiſierſt, Reitiftert, 
Aritifierte, ft, -; Äritiftert, Aritifter[e]! zu 
Rritifieren. — Er bat mich, ihn, jte, den 
Sänger ſchlecht kritiſiert. 

Kritizismus ſunterſuchuns des Erkennt⸗ 
nisvermögens), der, u 

ſerittle ler (Bd. Ö. X: ur: Krittler), der, 


teittfeltig (BIOÖK. nur: krittlig), -er, 
-fien. 

fritteln; Rritt[e]fe, Arittefft, Rritteft; Rriltefte, 
-ft, =; gehriltelt, Rriltfe (od. Rritieffe])! zu 
Rrittein. — Du krittelſt ſtets am air, 
ihm, der ganzen Welt, allem (über mich, 
ihn, die ganze Welt, alles). 


u, 


Kritzelei 
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Kritzelei (Krit-zelei), die, unv.; -en, uno. |Erumm, -er (od. Rrünmter), -fien (ob. 


— die Krigelei an der Wand (die Wand), 
auf der Tafel, dem Papier (die Tafel, 
dad Papier). 

trig[e]lig (Bd. nur: kritzelig), -er, ſten. 

kritzeln (fritsgeln); Rrit[e]fe, kritzeſſt, Rrigelt; 
Rrigefte, -f, -; gefribelt, Rrigle (kritz⸗le; 
od. re)! zu Rrigefn. — Krigle nicht 
an den Pfoften, die Wand, auf den 
Tiſch, die Tafel, das Holz! 

Krode't (od. Croquet — Ö. nur: Kroquet, 
ÖK. nur: Croquet — das Kugelipiel), ſ. 
Groguet. [die Rrokodilsträne. 

Krokodil, das, -[e}s, -[e], oh 4, -,-1, - ui 

ofug, der, unv.; Hrokuffe (od. - UND. 

K. wur: J), A, -·. — bie Aro- 
kusölunme. 

Krone, die, unv.; -n, unv. — der. Rron- 
[eudjter. der Rronenträger. die Raiferkrone. 
kronenartig. Dir, ihm, ihr, dem Son: 
derfing ift etwas in die Krone gefahren. 

frönen; Aröne, Krönft, ſtrönt; Reönte, -fi, - 
gekrönt, Rrönfe]! zum krönen. — Deine 
Arbeit ift mit dem erften Preis, von 
(mit) ſchönem Erfolg gekrönt. 

Kronsbeere, die, unv.; -ı, und. 

Krönung, die, unv.; -en, un. — der 
Rrönungsmanfel. die Raiferkrönung. 

Kropf, der, -es (Krop⸗fes), -[e], -; Rröpfe, 
-,.-n, -. — die Rropfiaude. Aropfarlig. 

kröpffen; kröpfe, Reöpfft, Kröpft; Rröpfte 
(Fröpfete), fl, -; gekröpſt, kröpffel! zu 
kröpfen. - 

tropfig (Ö.ÖK. auch: kröpfig). 

Kroppzeug (Kleines, zwerghaftes Weſen), 
das, -[els, -[e], -; -e, -, m -. 

Kroguet, |. Croquet. 

Kröte, die, unv.; -n, und. — das Rröten- 
gift. die Schildkröte, 

krötig, -er, -fien. 

Krüde (Krül-te), die, unv.; -n, unv. — 
der Rrücfioh. Er muß ſchon an zwei 
Krücken gehen. 

Krug, der, -[e]s, -[e], -; Rrüge, -, -n, -. 
— der Rrugdekel. der Dorfirug. der Maß- 
krug. krugarlig. 

Kruke, die, unv.; -n, unv. — der Rrußen- 
haſs. Arukenförmig. 

Krume, die, unv.; -n, und. — die Brot. 
Krume. 

frümfejlig, -er, -fien. 

krümeln; krümſe)ſe, Krümelft, Krümelt; Ari 
melte, -fi, -; gekrümelt, Rrümle (od. Rrü- 
nel[e])! zu krũmeln. 


— turen 
krümmfien). — der Krummiſtab. krumm ˖ 
beinig. Ach nehme es Dir, ihm, deinen 


Bruder krumm. Er hat mich, ihn, ſeinen 
Spielgenofjen krumm und lahm ge 
ſchlagen. 

krummen; krũmme, Rrümmff, Rrümmf; ſtrünnnle, 
ft, -; gekrümmt, Rrümmf[e]! zu krümmen. 
— 6&3 wird dir fein Haar gekrümmt 
werden. Er krümmte fi unter der 
großen Laft, den großen Dualen. Dit 
krümmteſt dich vor deinem Vorgeſetzten, 
großen Schmerzen. 

Krupp (häutige Galabräune), ber, -[s] (Ö. 
ÖR. nur: -s), -, -; -s 

Kruppe (Kreuz der heitliere), "Die, unv.; 
N, um. 

Krüppel, der, -s, -, -; 1, - — 
das Rrüppeldein. 

früppfellig (Bd. nur: krüppelig), -er, -fien. 

Krupphuften, der, -s, -, -. 

Kruite, die, umv., -n, uno. — das Rruflen- 
tier. Es bildet ſich eine Kruſte auf der 
Wunde (über die Wunde). 

kruſtig, -er, -fien. 

weusie, (5 Bild Chrifi am Kreup, das, 
-fs - 

Krypita (od. Re "DK. nur: Kıypta 
— gemwölbte Gruft; unterirdiſche Kirche), 
die, unv.; -n, und. 

Kruptoga'nen (Mehrz.; die Sporen: 
pflanzen), die, unv. 

Kryptokatholik (heimlicher Katholif), der, 
en, en, en; en, UND. 

FKeryſtall, N Kriſtall. 

Ttryſtallen, ſ. kriſtallen. 

iryſtauſinſiſch ſ. kriſtalllinſiſch. 

Kryſtalliſation, ſ. Kriſtalliſation. 

+iryitaltifiert, ſ. —6 

Kübel, der, -s, -, 5,1, -. — der 
Milchkũbel. 


inbiſch 
Kubus, der, unv.; - (od. Kuben), unv. 
Küche, die, unv.; -n, und. — der Rüden 


ſchrank. 
Kuchen, der, 3, -, -; -, um. — di 
Rudjenteller. der Honigkuchen. 


Küchlein, da8,--s, -, -; -, und. 
Inden (kuk⸗ken; od. guden); Aucke, Kuckff, 
ı Rucht; Rudite, ſt, ; gekuckt, Kuckle]! zu Kuchen. 


Küden 


Küden, |. Küken. 

Kuckuck KKuk-kuck), dev, -s, -, -; -e (Ruf: 
kuk⸗ke), -, -n, -. — der Ruckucksruf. 
Kufe, die, unv.; -n, un. 

Küfer, der, -s, -, -;-,-,-1,-. — der 
Weinküfer. 

Rugel, die, unv.; -n, uno. — der Rugel- 
fang. Kugellörmig. 

kugle licht (Bd.nur: kugelicht), -er, -[e]fien. 
fuglejfig (Bd. nur: kugelig), -er, -fien. 
kugeln; kuglejſe, kugelſt, kugellt; Rugelte, 
-ft, -; gefugelt, kugle (kug⸗le; od. Augel[e])! 
zu Augen. — Sch muß mich kugeln vor 
furchtbarem Lachen. 

Ruh, die,.unv.; Rüde, -, -n, - — die 
KRuhherde. das Blindekuhſpiel. 

fühl, -er, -fien. — Es iſt mir, ihm, dem 
Kranken ſchon zu kühl. Er war fühl 
gegen nic, ihn, fie, feinen Beſuch (zu 
mir, ihm, ihr, feinem Befuch) bis ing 
innerfte Mark. 

Kühle, die, unv. 

fühlen; kühfe, kühſſt, Kühle; Kühfte, -F, -; 
gekühlt, Küflfe]! zu kühlen. — der Rüfl. 
apparat. Sch kühle mir den Kopf, die 
Wunde Er kühlte feinen Mut, feine 
Rache an mir, ihm, dem Wehrlofen. 
Kühlung, die, unv.; -en, und. — Der 
Wind fächelt mir, ihm, dem YYieber: 
kranken Kühlung zit. 

ühn, -er, -fien. — Du biſt kühn gegen 
mich, ihn, deinen Herrn (mir, ihn, 
deinem Herrn gegenüber). 

Küten (od. Kücken), das, -s, -, -; -, und. 
— der Rükenbraten. 

Iulant (zsuvorfommend), -er, -[ejfen. 

Kulanz, |. Conlance. 

kulinariſch (zur Küche gehörig), -er, -[e]ften. 

Kuliſſe (od. PCouliſſe; die Bühnenjeiten- 
wand), die, und.; -n, und. — der Rufiffen- 
ſchieber. 

Kulm (die Bergſpitze), der, -[e]s, -[e], -; 
4,1, -. 

Kulmination (höchſter Stand), die, unv.; 
-en, unv. — der Rulminationspunkt. 

Iniminieren (gipfeln); Aufminiere, Aufmi- 
niert, Aufminiert; Aufminierte, -fl, -; kul⸗ 
minierl, Aufminier[e]! zu Aufminieren. — 
Seine Rede kulminiert in dieſem Bor: 
wurf, dieſer Beſchuldigung. 

Kult (die Gottesverehrung), der, -[e]s, 
-[el, 5-6, -, 1, -. — der Botteshult. 

kultivieren (bebauen; pflegen; Bildung 
beibringen); Auftiviere, Auftivierft, Auftivierl; 
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fündigen 


Ruftivierte, -ſt, -; Auftiviert, Ruftivierfe]! zu 
Ruftivieren. 
Kultur (die Bebauung; die Beredlung; 
der Bildungszuſtand), die, unv.; -en, 
und. — die Rufturfiufe, 
kulturell. 
Kultus (- Kult), der, unv.; Rulte, -, -n, 
-. — der Rultusminifter. 
Kunm (tiefes, rundes Gefäß), der, -[e]s, 
[el 3 u - , 
Kumme (- Kumm), die, unv.; -n, und. 
Kümmel, der, -, -, - — das Rünmel- 
blättchen. 
fümmeln (Branntwein trinken); Rünm[e]fe, 
kümmelſt, Rünmelt; kümmelte, -fl, -; ge- 
Riimmelt, kümmſle (od. Rünmef[e])! zu kümmeln. 
Kummer, der, -s, -, - — die Rummer- 
Iräne. der Herzenskunmer. kummervoll. 
Ich Habe großen Kummer über (um) 
dich, ihn, fie, meinen Berluft, deine 
Lüge, dad Unglüd. vor großem Kummer. 
kümmierlich, -er, -fen. 
fümmern; Rünmfe]re, künmterft, kümmert, 
kümmerle, -fl, -; gekümmert, kümmre (od. 
künmer[e])! zu kümmern. — Das küm⸗ 
mert mich, ihn, fie, den Geizhals nicht. 
Künmere dich nicht um mich, ihn, meinen 
Verluſt, die Sachen anderer! 
Künmternis, die, unv.; Riünmeriffe, -, 
N, -. 
Kumfne]t (E. nur: Kumt — Halsgeſchirr 
der Pferde), das, -[e]ls, -[el, -; -4 -, 
N, - 
Knupan (dev Genofje), der, -[e]s, -[e], 
7,1. — der Trinkkumpan. 
fund. — kundiun. Es wurde nr, ihm, 
(bei, unter) dem Bublilum, allen Leuten 
fund. Er tat ed mir fund und zu wiſſen. 
Kunde (der ſtändige Käufer), der, -n, -n, 
1; -t, und. — Rundin, die, Mehrz. -nen. 
der Rundenkreis. — Runde (die Nachricht), 
die, und. — die Trauerkunde. . 
kundgeben; gebe, gibſt, gibt kund; gab, -ft, 
- fund, conj. gäbe kund; Rundgegeben, gib 
kund! Kundzugeben. — Er gab mir, ihn, 
jeinem Erben feinen legten Willen kund. 
Ah gab mich ald den Wächter Fund. 
fundig, -er, -fien. — Er ift diejer Wiſſen⸗ 
Ichaft, dieſes Gebietes (in diefer Willen: 
Ichaft, (auf) diejen Gebiete) kundig. 
fündigen; kuͤndige, kündigſt, kündigt; Rin- 
digte, -fl, -; gekündigt, kündigſe])! zu Rün- 
digen. — Er hat mir, ihm, dem Wirt 
(den Vertrag) gekündigt. 





Kündigung 


Kündigung, die, unv.; -en, und. — die Rün- 
digungsfrift. auf monatliche Kündigung. 
Kundmachung, die, unv.; -en, und. 
Kundſchaft, die, unv.; -en, unv. — ch 
hatte dich, ihn, einen Bekannten auf 
Kundichaft geichiekt. 

kundſchaften; Kundfchafte, Rundfchaft[e]ft 
(E. nur: Aundfhafift), kundſchaftet; Rund- 
ſchaſlele, -fl, -; gekundfchaftet, kundfaftfe]! 
zu kundſchaſten. — Zundſchafte nach ihm, 
ihr, ſeinem Verbleib! 


— der Rundſchafterdienſt. 
künftig. künflighin. 
Kunigunde, ſ. Marie. 
Kunkel (der Spinnrocken), die, unv.; -ır, 

unv. 

Kuno, ſ. Bruno. 
Kunſt, die, unv.; Rünſte (Künzfte), -, -n, 

-. — die Runflausfiellung. kunſtgerecht. 
Küniftelei, die, unv.; -en, um. 
fünfteln; Künft[e]le, künſtelſt, künſtelt; kün- 

fiefte, -fi, -; gekünſtell, künſtle (künſt⸗le; 

od. Rünftel[e])!- zu künſteln. 


das Rünftferheim. Känkiermäßig. 
fünjtlerifch, -er, -[ejften. 
künſtlich, -er, -flen. 
— > das, es Kunſt⸗ſtük⸗kes), 
el, -; - - 
tunterbunt, er, "Telften. 
Kunz, |. Franz. 
Küpe (der Farbekeſſel), die, unv.; -ı, unv. 
Ruplier, dad, -s, -, -. — der Rupfer- 
ſchmied. Kupferaftig. 
tupflelricht, -er, -[ejften. 
kupfleſrig, -er, -fien. 
fupfern. 
fupieren (abfeiben); Rupiere, Rupierfi, Au- 
piert; ſiupierte, fl, -; kupiert, Aupier[e]! zu 
Rupieren. 
Kuppe, die, ımv.; 
Berg[es ]kuppe. 
upon, |. Coupon. 
Kuppel, die, unv.; -n, und. — der Rup- 
pelbau.  Ruppelrund. 
fuppeln (verbinden, [bejonders zu un: 
fittlichen Zmeden] vereinigen); Ruppf[e]fe, 
kuppelſt, kuppeſlt; ARuppefte, -[E, -; gehuppelt, 
kuppfe (kupp⸗le; od. Ruppel[e])! zu kuppeln. 
Ruppelpelz (Lohn fürd Kuppeln), der, 
15, -[e], ch m 
Kuppiter, der, nn 
Ruppferin, die, Mehrz. nen. 


1, und. — die 
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Kurrentſchrift 


Kur, die, unv.; -an, unv. — der Rur- 
pſuſcher. die Badehur. Sch Habe Dich, 
ihn, fie, den Kranken in die Kur ges 
nommen. 

Rurant (od. Courant; fleined Geld), das, 
-[e]s, -[e], - 

furant (od. courant; gangbar). 
kuranzen, |. koranzen. 

Küraß, der, Rüraſſes, Rüraß (od. Rüraſſe), 
Rüraß; Rüraſſe, -, -n, -. 

Küraffier, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, 
-. — der Rüraffierfäßer. 


Nura't (dev Hitfägeiftliche), der, -m, -em, 


-em; en, unv. — bie Ruralenwohnung. 
der Rurafsverwefer. 

Kurate'l (die Bormundfdaft), die, unv.; 
a, unv. — Er fteht unter (der) Kuratel. 
Er ift unter (die) Kuratel „geteit. 

Kurator, der, -s, -, -; -t 

Kuratorium, das, -[s] (Ö. OR. nur: 2 

; Ruralorien, unv. — die Ruraloriun[s 


figung. 
Kurbel (Handhabe zum Drehen), die, 
unv.; -n, und. — die Rurdelftepperin. 
Kürbis, der, Rürdiffes, Rürdis (od. Rür- 
biſſe), Rürbis, Rürdiffe, -, -n, -. — der 
Rürdiskern. 
füren; küre, kürſt, kürt; Rürte (od. Rof), 
-f (od. Ror[e]fi), -; gekürt (od. gekoren), 
kürfe]! zu Rüren. ch babe mir 
einen Schag, eine Braut gekürt. 
Kurfürft, der, -en (Kurfürsften), -en, an: 
-en, 10. — ©. Herzog. 
Kuria’ (ilen (Mehrz.; Wemlichkeiten im 
Kauzleiſtil), die, unv. 
Ru rile (päpftlicher Hof), die, unv.; -n, 


nv. 

Kurt er (reitenber] Eilbote), der, [As 
-[e], - 

furieren (Geile); Auriere, kurierſt, kuriert; 

kurierie, -fi, -; kuriert, Rurier[e]! zu ku- 

rieren. — Der Arzt bat mich, ihn, fie, 

den Kranken vom Fieber, von der Krank⸗ 

heit kuriert. 

kurios (jonderbar), Auriofer, Auriofeflen. 


Knriofität, die, unv.; -en, und. — der 

Ruriofitätenfammier. 

Ruriofum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
; Ruriofa, und. 


Kurre nde (der Knabeuchor auf der 
Straße; das Laufjchreiben), die, unv.; 


-n, und. — der Rurrendefchüler. 
Kurrentichrift (deutfche Schreibſ chrift), 
die, unv. 


fürrig — 

kurrig (ſtreitſüchtig; launiſch), -er, ſten. 

Kurs (Stand der Wertpapiere; Richtung 
eines Schiffes), der, Rurſes, Rurs (od. 
Rurſe), Rurs; Rurfe, -, -n, -. — die Rurs- 
ffeigerung. der Schiffshurs, außer Kurs fegen. 

Kurſchmied (militärijcher Hufſchmied), der, 
-[els, -[el, -5 9, -#, - 

Kürfchner, der, —, -, -; -, -, 1, — 
der Rürſchnermeiſter. 

turfieren (umlaufen); kurſiere, Kurſierſt 
kurſiert; kurſierte, -ſt, -; kurſiert, Rurfier[e]! 
zu kurſieren. — Es kurfiert das Gerücht 
iiber dich, ihn, den Vorfall, unter dem 
Publikum, den Leuten. 

Kurfift (dev Kurfusteilnehiner), der, -en 
(Kurſi⸗ſten), -en, en; -en, unv. 
Kurſivſchrift (ichrägliegende lateiniſche 
Druckſchrift), die, unv. 
kurſoriſch (fortlaufend, 
brechung). 

Kürſſte (die Kruſte), die, unv.; -u, unv. 
— die Brolkürſte. 

Kurſus (dev Lehrgang), der, unv.; Rurfe, 
-,-n1, -. — der Tanzkurfus.. 

Kurt, |. Helmut. 

Kürturnen (audgewähltes Turnen), dag, 


5, 
Kurve (krumme Linie), Die, 
unv. — die Rurvenderehnung. 
Kurwürde, die, unv.; -u, unv. 
kurz, Rürzer, Rürzeflen. — kurzulmig. Des 
fürzeren (Ö.ÖK. aud: fürzern). vor 
kurzem. aufs kürzeſte. über kurz oder 
lang. den fürzeren ziehen. kurz nad 
(vor) dem Tode, der Einfegnung. 
Kürze, die, unv.; -n, und. — die Silben. 
kürze. in großer Kürze. in größter Kürze. 
kürzen; Rürze, kürzt (od. Rürzet — E. 
nur: kürzt), kürzt; Rürzte, -F, -; gekürzt, 
kürz[fe]! zu Rürzen. — Sch will dir, ihn, 
dem Kranken die Zeit fürzen.. 
turzerhand (od. kurzer Hand — E. ur: 
kurzerhand). 

turzfaſſen; falle, faßt (od. falet — E. 
nur: faßt), faßs Rurz; faßte, -R, - Kurz; 
kursgefaßt, faß (od. falle) Kurz! Kurzzu- 
fallen. — Falle dich recht kurz! 
kurzhalten; Halte, hältſt, Halt Kurz; Hielt, 
-[ellt, - Kurz; Rursgehaften, Hafıle] Kurz! 
kurzzuhalten. — Ich muß dich, ihn, den 

- Wildfang Furzhalten. 

türzlich. 

Kurzſchluß (unabſichtliche Verbindung 
zweier Elektrizitätsleitungen durch einen 


ohne Unter: 


unv.; -n, 
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Kyrie eleifon 


furzen Draht), der, Rurzſchluſſes, Kurz. 
ſchlud (od. Rurzſchſuſſe), Rurzſchlub; Rurz- 
ſchlũſſe, -, -n, -. 

turzfichtig, -er, -fien. 

Kürzung, die, ımv.; 
Rürzungsverfaßren. 

Kurzware (kleine Holz: oder Metallware), 
die, unv.; -n, und. — die Rurzwaren- 
handſung. 

kurzweg. 

Kurzweil, die, unv. 

furzweilig er, fin. 

kuſch! 

kuſchen; kuſche, kuſcheſt (E. nur: Kufä), 
kuſcht; Kufchte, -f, - * ‚gehufät, kuſchle]! 
zu kufdjen. — Kuſch d 

Kuß, der, Rules, Ruß er. Ruffe), Ruß; 
Rüſſe, -, -1, - — die Rußhand. ein 
Kuß auf den Mund, die Bade, die 
roten Lippen, von ihren Lippen. 
küſſen; küſſe, küßt (od. Küffet — E. nur: 
küßt), Rüßt; Rüßte, -fi, -; geküßt, Ruß 
(od. Küffe)! zu küſſen. — Ich küßte Dir, 
ihn, ihr, meinem Wohltäter den Mund, 
die Hand. Gh küßte Dich, ihn, fie, 
meinen Wohltäter auf den Mund, Die 
Hand. Du bilt zum Küffen fchön. 
füfjerig (od. küßrig), -er, -flen. 

Külfte, die, unv.; -u, und. — der Rüfen- 
Bandel. die Meeresküfte. - 

Küfter, der, —, -,-; 1, - — die 
Rüflerwoßnung. 

Kulitos (der Aufjeber), ber, unv.; Ru- 
ſtoden, unv. 

Kutſche, die, unv.; -n, unv. — der Rutfdj- 
wagen. der Rutfchenfchlag. 

Kutfcher, der, -s, -,-; 1 - 
der Rulſcherbock. 

kutſchieren; Auifchiere, Kutfchierft, Autfchiert; 
kulſchierte, -f, -; kulſchiert, Rutfchier[e]! zu 
kulſchieren. — Ich werde dich, ihn, fie 
futichieren. 

Kutte, die, unv.; -n, unv. — die Möndjs- 
kutte. der Ruftenträger. 

Kutter (der Schnelljegler), der, -s, -, -; 


ch, 

Kuvert (der Umſchlag; das Geded), das, 
-[e]Js, -[el, -; -e, u - 
Invertieren; Aunerliere, Kuvertierfi, Runer- 
tiert, Ruvertierte, -fi, -; Ruvertiert, Ruver- 
tier[e]! zu Auvertieren. 

Kur (Anteil am Berg: oder Salzwerf), 
der, -[els, -[el, -; 5», -m -. 
Kyrile elelifon! Herr, erbarme dich! 





Rab 


Lab (gerinnen machender Magenjaft der 
Wiederfäner), das, -[e]ls, -[e], -; -#, -, 
1, =. — der Labmagen. 

labbſeſrig, -er, en. — Mir, ihm, ihr 
it labberig (zu Mute). 

abe, die, unv. 

(nben; fabe, labſt, labl; labte, -F, -; ge 
labt, Fable]! zu Inden. — der Laßetrunk. 
Lade dich an (mit) einem Trunf, an 
der Muſik! Das war für mich, ihn, fie, 
den Durft, die Kranke jehr labend. 

Labialbuchſtabe (der Lippenbuchitabe), 
der, -n[s], -n, -n; -n, und. 
labil (ſchwach, unſicher; gleitend), -er, -flen. 

Saboraforiumn „Bertfiat des Chemiters), 

das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Labore- 
torien, —R 

(aborieren (leiden; jcheiden, jchmelzen); 
faboriere, laborierſt, laboriert; laborierte, -fl, -; 
(aboriert, faBorierfe]! zu faborieren. — ch 
laboriere an — „am Fieber. 

Labſal, das, -[els, -Ie), -; 1, -. 
— Das war ein Labſal für id, ihn, 
fie, die Kranke, das Kind. 

Labyrinth (der Irrgang), das, -[e]s, -[e], 

A, -. 

(abyrinthifch. 

Lache (der Pfuhl), die, unv.; -n, und. — 
die Blutlache. 

lüdeln; fächle]le, lãchelſt, lachelt; fächelte, 


ff, -; gelächelt, lächle (od. lachelleſi zu 
lachelu — Noch einmal lächelte mir, 
ihm, dem Unglücklichen das Glück. 


Lächelſt du über mich, ihn, ſeinen Witz? 
lachen; lache, lachſt, lacht; lachte, -fl, -; ge- 
lacht, rachle]! zu lachen. — das Lachgas. 
lachluſtig. Sch Tachte mir einen Buckel. 
Ich habe mich tot geladit. Ich Tachte 
dir, ihm, ihr, dem. Fragenden ins Ge: 
ſicht. Sch lachte in mich (hinein). Er 
lachte über mich, ihn, ſeinen Witz, meine 
Bemerkung, über das ganze Geſicht. 
Ich konnte vor herzlichem Lachen nicht 
antworten. Das iſt zum Lachen. 
la gertic -er, -fien. — ſächerlicherweiſe. 
Mir, ihm, ihr war nicht lächerlich zu 
Mute. Du machſt dich, ihn, meinen 


Plan lächerlich. Sch finde es lächer— 


lich an dir, ihm, dem 


Prahler. Ziehe 
es nicht ins Lächerliche 
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Lager 


Lachs, der, Lachſes, Lachs (od. Cachſe), Cachs: 
Lachſe, -, —n, -. — der Lachsfang. 

Lachter (das Längenmaß), die, unv.; -n, 
und. — lachler (= die Lachter), das, 

, ⸗·N, ·. — ©. Dupend. 

akt, der, es (Zat-tes), -[e], -; -, -,-n, 
— die Lackfarbe. der Goldlack Gackfarden. 
Iadieren (lak⸗kieren); fackiere, Fackierft, fak- 
kiert; lackierte, -R, -; lackiert, lackierſe] 
zu fackieren. — Ich babe dich, ihn, den 
Wagen ladiert. 

Lackmus, das, unv. — das Lackmuspapier. 
Lade, die, unv.; -n, und. — die Rinnlade. 
die Bundeslade. 

Laden, der, -s, -, -; - (Fenſterladen] 
od. Läden [Kaufläden]), und. — der £a- 
denflügel. die Cadeumamſell. 
Inden (belaften); Fade, lädſt, ladt; lud, -[ejt, 
-, conj. lüde; gelnden, iedfeſi zu laden. 
— Du lädft zuviel auf dich, deine Seele, 
meine Schultern. — laden(einladen; ſchuß⸗ 
fertig machen); fade, lädſt (od. fadfelft — 
A.B.Br.E.P.W. nur: lädſt), fädt (od. fadet 
— A.B.Br.E.P.W. nur: lädt); fud (od. 
ladete), -[elk, -, conj. füde, geladen, 
fnd[e]! zu laden. — der Ladefioh. Man 
hat mich, ihn, den Angeklagten vor 
den Nichter, dad Gericht. geladen. Du 
Indeft mich, ihn, meinen Befuch zu dir. 
lädieren (verlegen); - Füdiere, ladierſt, Tä- 
diert; lädierte, -f, =; fädiert, Fädier[e]! zu 
füdieren. — Du haft dir, ihm den Finger, 
die Hand lädiert. Du haft dich, ihn, den 
Finger, die Hand lädiert. Du haft dich, 
ihn an dem Finger, der Hand lädiert. 
Ladung, die, unv.; -en, unv. — ber La. 
dungsplatz. die Schiffsladung. 

Lady (ti, die Dame), die, uny. -s (vd. 
Cadies—Bd.P.W. nur: -s, Ö.ÖK. nun: 
Endies), unv. 

Lafette (Hölzernes Untergeftell der Kanone), 
Die, unv.; -1t, UND. 

Raffe, der, -H, N, —n; N, unv. — die 
Laffenkleidung. 

Lage, die, unv.; -n, und. — die Geſchäſislage. 
Lägel (Ö. auch: Legel; Meines Fäßchen), 

S. Dugend. 

Lager, da, -s, -, >; 
Cagerflätte. Er hat ein "grobes Lager 


an dieſen Waren, 


Lageriſt — 
Lageriſt, der, -en (Lageri⸗ſten), -en, -eu; 
-en, und. — fageriflin, die, Mehrz. -nen 
lagern; fagle]re, fagerfi, fagert; fagerte, ſt, 
-; gelagert, fagre (lag:re; od. fInger[e])! 
zu lagern. — Es lagerte Unmut auf 
feiner Stirn, feinem Gefiht. Ich fa: 
gerte mich auf dem (den) Rafen, im (in 
den) Wald. Es lagerte (ih) Unmut 
iiber feinem Gefichte, feiner Stirn (jein 
Geſicht, feine Stirn). 
Lagu'ne (jeichtes Küſtengewäſſer in Vene: 
dig), die, unv.; -n, und. — die Lagunenſtadt. 
lahm, -er, -fien. — lahmlegen. Ich bin 
auf (an, mit) dem einen Fuße lahm. 
lahmen; lahme, lahmſt, lahmt; lahmie, ſi, 
-; gelahnit, lahmle)jy! zu lahmen. — Er 
lahmt auf (an, mit) einem Fuße. 
lähmen; fähme, lähmſt, lähmt; lähmle, ſt, 
2; gelãhmt, lähmle]! zu fähnen. — Der 
Schred Hatte nur, ihm, den Unglüd- 
lihen die Zunge ganz gelähmt. Der 
Schred Hatte mich, ihn, den Unglüd: 
lichen, meine Zunge ganz gelähmt. Er 
war auf (an) dem einen Fuße gelähmt. 
Ich war vor großen Schreden wie ge: 
lähmt. 
Lahn (feiner, bandfürniger Draht), der, 
-[e]s, -[e]l, -; -&, -, -n, -. — die Lahntreſſe. 
Lahne (Bahır gleitender Stein: oder Gis- 
gerölle), die, unv.; -n, unv. 
Laib (ganzes Brot), der, -[e]s, -[e], -; 


4,1, — ©. Dutzend. 

Laich (Eierklumpen von Fifchen und 
Amphibien), der, -[e]s, Te), -. — die 
Laihzeit. der Siſchlaich. 


laichen; faiche, laichſt, laicht; Inichte, -Fi, -; 
gelaicht, faich[e]! zu faichen. 
Laie (dev Nichtgeiftliche), der, -n, -n, -n; 


-1t, und. — der Lniendruder. 

Lakai (Bedienter in Livree), der, —en, -en, 
-en; a, unv. — die Lakaientracht. fa- 
kaienartig. J 

Lake (ſalzige Pökelbrühe), die, unv.; -ı, 
unv. — die Heringslake. 

Laken, das (Ö.ÖK. auch: der), -s, -, -; 
-, unv. — das Beitlaken. 

lako'niſch (kurz, Targ), -er, -[e]fen. 

Raltrige, die, unv.; -n, unv. — der £a- 
Krigenfaft. 


fallen; falle, lallſt, lallt; fallte, -fE, =; ge- 
lallt, ſallſe]! zu fallen. 

Ramın, das, -[s], -, -; -s, mv. 
Lambertsunß (lombardifche Haſelnuß), 
die, unv.; Lambertsnüffe, -, -n, -. 
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landesherrlich 


Lam brequin (laberta'; oberer Fenſter— 
vorhang), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-7-5, 1. 

Lamentation (die Wehklage), die, unv.; 
-en, unv. — Er brach in Lamentationen 
über mid, ihn, feinen Verluft aus. 
lamentieren; lantentiere, famentierft, famen- 
tiert; Iamentierte, fi, -; lamenliert, famen- 
tier[e]! zu lamentieren. — Er lamentiert 
iiber mich, ihn, feinen Vertuft. 

Lame'nto, das, -[s], -, -; -s, mv. 

Lametta (filberfadiger Chriſtbaumſchmuck), 
das, el -,-5,-5, um. 

Lam, das, -[e]s, -[e], -; Länmter, -, -n, -. 
— der Camm[s]-, Lämmerbraten. lammfromm. 
lammen; Sanıme, lammiſt. ſammt; lammie, 
fi, -; gelammt, lammſe]! zu lanmen. 

Lampaſſen (Mehrz.; breite Streifen an 
Beinkleidern), Die, und. 

Lampe (der Hafe), der, -s (Ö.ÖK. auch: 


115), -, 5-5, unv. — der Lampebraten. 
— Lampe, die, unv.; -n, unv. — der 
Lampenſchirm. lampenhell. 


Lampion (Igvig’ od. lämpig’; die Papier⸗ 
Interne), das (od. der), -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, 5-5, unv. 

Lam prete, die, unv.; -n, unv. 
lancieren (laßl'ren; ſchleudern, werfen; 
[in die Offentlichkeit) bringen); fanciere, 
lancierſt, fanciert; ſancierle, -R, -; lanciert, 
fancier[e]! au fancieren.. Er lancierte dieſe 
Nachricht in die Zeitung, das Blatt. 

Land, das, -[els, -[el, -; Länder ([be: 
‚ftimmt begrenzte Gebiete] od. Lande [un- 
beſtimmte Gegenden, dichteriich]), -, -ı, 
-. — die Landparlie. der Landesherr. die 
Ländergier. das Binnenland. fandlos. fandes- 
ũbſich. ũberſand (Bd. auch: über Land). Nier- 
zuſande (Bd. auch: hier zu Zande). außer 
Zandes fein, gehen. in allen Ländern 
(in, über alle Länder) gerftreut. zu Lande. 

Landauer (vicrfisiger Wagen mit geteils 
tem Verdeck), der, -s, -,-;-,-, —n, - 

Landdroft (früherer Titel des Regierungs⸗ 
präfidenten in Hannover), der, -en 
(Land⸗dro⸗ſten), -en, en; -en, unv. 

laudeinwärts. 

landen; Sande, fand[e]lft (E. nur: fandfl), 
fandet; Tandeie, -fi, -; gelandet, Tandfe]! zu 
fanden. — Er landete an diefer Brücke, 
am jenfeitigen Ufer. 

Ländernamen, |. Agypten. 

landesflädtig. 

landesherrlich 





fandesfundig 


(andedfundig, -«r, -KUm. 

Landesrecht, das, -[e)s, -{e', -; -e, 

Landgericht, das, -[e}s, el, -; 4, -,-n, 
-. — der Candgerichtsprãſident. 
fandläufig, -«r, -Aen. 

Landler, der, 5,7, -. 
lãudlich, -er, -fien. 

Zanbmaun, der, -[els, -Ie], * 


Laudrat, der, -[els, Ie], -; Landräte, -, 
-n, — — des Landraisamti. 

fandratlid. 

Landrecht, das, -[e]s, -[e), - 
Randrichter, der, 5, -, -; -, -, -N, -. 
— ©. Profeffor. 


laudſãſſig 


— — 


Candleule 








Lanrſchajt die, unv.; -:n, uno. — der längſt. — läangſtens. 


Candſchaſtsmaler. 

landſchaftlich. 

Laundsknecht, der, -[els, -[e], -; -© -, -n, -. 

— der Landskuecht[s]ruud. 

Landsmann, der, -{els, -[e], -; Lands- 
leute, -, -n, — — die Landsmannfchaft. 
laudſtãndiſch. 
Randftreicher, der, -s, -, 
Landfturm, der, -[e]s -{e), - 

Landtag, der, fap, fe, -; -e, -, —n, -. 


— der Landiagsabgeoronete. (S. Abge: 
ordnete). 
Landvogt, der, -[els, -[el, -; Landvögte, 


-, 1, -. 

(andwärts. 

Landwehr, die, unv.; -m, unv. 
Landwirt, der, -[e]s, -[el, -; -&, -, -n, -. 


landwirtſchaftlich. 
lang, ſãnger, ſängſten. — der Langſchläſer. 
—5 ſanghin. ſeit langem (0O. 


X. auch: ſeit lange). des längeren 
(Ö.ÖK. auch: des längern, Bd. nur: 
des längern). zum längften. über kurz 
oder lang. wochenlang; eine Woche lang. 
des langen und breiten reden; ein Langes 
und Breited reden. länger nachen. 

langarmig, -er, ſten. 
langatmig, -er, -fien. 

Länge, die, unv.; -n, und. — das Längen- 
maß. auf die Länge. in die Länge ziehen. 
fangen; fange, langſt, langt; fangte, -fi, -; 
gelangt, Tang[e]! zu fangen. — Ich wi 
mir ihn, fie, den Mann einmal langeıı. 
Du langft nicht an mich, ihn, dieſen 
Dieter, das Genie. 

Zangette (Iasd’r; gezadter Beſatz), Die, 
unv.; N, 1119, " 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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| 
| tangmätig, -er, fin. — Du bilt fehr 
' langmütig gegen mid, ihn, den Troß: 
| fopf (mit mir, ibn, dem Trotzkopf). 

längs. — Nah längs jteht der 2. oder 


(| fäppern (Ö. 


— 


lappiſch 


laugettiert (Iggätl'rt). 


N, -. | Sang[ejweile, die, Canglen weile, Lang[en]- 


weile, Cangle jweile. — aus Lang[er]weile. 


langfingle tig, -er, fen. 


: langhaarig, -er 
langjährig. 
länglich, -er, -fim. 

Langmut, die, und. — Du haft eine große 
Langınut mit mir, ihın, dem Trogkopf. 


-er, -fim. 


3. Fall. längs des Stalles, der Mauer 
(den Stalle, der Mauer). 

langſam, -er, -fien. 

Er iſt Ihon längft 
wieder bier. 

fangftielig, -er, -flen. 

TRanguette (tggä’r), |. Langette. 

rlangnettiert (Iggätl’rt), |. langettiert. 

langweilen; Tangmweile, Tangweilft, fanyweilt - 

fangweilte, -f, -; gelangweilt, fangweitfe]! 
zu langweilen. — Ich langweile mich jehr 
bei dir, int Konzert, während deö Ge: 
ſanges. 

langweilig, -er, -fien. 

fangwierig, -er, -fien. 

Lanke (die Bauchſeite; der Schenkel), die, 
unv.; -n, unv. 

Lanoli'n, das, -s, -, -. 

Ranze, die, unv.; -n, unv. — das Lanzen- 
fliehen. Tanzenföormig. — Ich Habe für 
dich, ih, das Unternehmen eine Lanze 
gebrochen. 

Lanzette (die Wundnadel; zweiſchneidiges 
kleines Meſſer), die, unv.; -n, und. —— 
fanzeltförmig. 

Rapida’richrift (die Steinſchrift; Iateis 
niſche Schrift niit großen Buchſtaben), 
die, unv.; -en, unv. 

Lappa'lile (die Läpperei), die, unv.; -n, 
mv. 

Lappen, der, -5, -, -; inv. — Das 
ift mir, ihm, den Beobachter durch Die 
Lappen gegangen. 

Läpperei ( .ÖK. auch: Lepperei — bie 
Kleinigkeit), die, unv.; -en, unv. 

OK. aud: Teppern); fäpp[e]re, 
fäpperft, fäppert; füpperte, -fE, -; geläppert, 
fäppre (läpp⸗re; od. fäpper{e])! zu 1 lappern. 
— die Läpperfchulden. 

fappig, -er, -Nen. 

läppiſch, -er, -[ejfien. 
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Lärche 
Lärche, die, unv.; -n, uno. — das Lärden- 


of3. 
Iar|ghetto (lärgü'to; etwas langjam). 
Largo, das, -[s], -, -; -s (od. Larghi), unv. 


Larifa ri henſinniges Geſchwätz), das, 
-[s] (©. nur: -), -, -; -5, um. 
Lärm, ber, — -[e], -. — das Lärm⸗ 


fignaf. der Heidenlärm. lärmwoll. der Lärm 
über den Betrug, die Nachricht, das 
Gerücht. 

lärmen; Särme, lärmſt, lärmt; 
-; gelärmt, lärmle]! zu ſarmen. 
Larve, die, unv.; -n, unv. — Er tat es 
unter der Larve der Frömmigkeit. 
laſch (Ichlaff, matt), -er, -eften. 

Laſche (angejegtes Stüd), die, unv.; -n, 
um, 

Laſchheit, die, unv. 

Laſe (auchiges Gefäß mit Henkel), die, 
unv.; -ı, und. — die Bierfafe. 

fafiert (mit durchfichtiger Farbe über: 
gemalt). 

fa (= laſch), faffer, faffeften. 

laſſen, falle, läßt (od. läſſeſt — E. nur: 
fapt), Fäßt; Tieß, -eft, -; gefaflen, Faß! zu 
laſſen. Du mußt mir, ihm, dem 
Schüler mehr den Willen, Zeit laſſen. 
Ich will es dir, ihm, dem Kunden 
billiger laſſen. Ich laſſe mir nichts von 
dir, ihr, meinem Prinzipal gefallen. 
Laß es dir gutgehen! Er ließ es mich, 
ihn, ſie, ſeinen Gegner nicht entgelten 
(fühlen, merken). Das laß dich nicht 
verdrießen! 

Er ließ mir, ihm, ſeinem Kompagnon 
(d. h. an (für) mich, ihn, feinen Kom— 
pagnon) einen Brief fchreiben, die Ar: 
beit machen, hundert Mark zahlen. Er 
ließ mich (felber), ihn (jelber), |.inen 
Kompagnon (felber) einen Brief fchreiben, 
die Arbeit machen, ‚hundert Mark zahlen. 
Laß mich in Frieden! Laß von der 

Sünde, deinen Borhaben! Sch weiß 
mich nicht vor heftigem Schmerz, großer 
Freude zu laffen. Sch Ließ dich, ihn, 
den Kläger zu mir (vor mich) konımen. 
Was haft du fallen laſſen (gelafjen)? 

Laßheit, die, unv. 

läſſig, -er, ſten. 

läßlich. 

Laſſo (der Fangriemen), der, -[s], 
-5, UND. 

Laft, die, und.; -en (Lasften), unv. — 
das Laftpferd. laſttragend. Er fcufzte 


färmte, -fi, 
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— Latinismus 
ſchwer unter der großen Laſt. Ich bin 
mir ſchon ſelber zur Laſt. Du fällſt mir, 
ihm, deinem Sohn, deinen Kindern nie 
zur Laſt. Er hat mir, ihr, ſeinem Haus— 
diener dies Verſehen zur Laſt gelegt. 

Lalftadie (Ausladeplatz für Schiffe), die, 
unv.; -[ejn, un. 

falften; fnfe, laſteſt, laſtet; laſtele, -f, -; 
gelaftet, faftfe]! zu laſten. — Es laſtet 
mir, ihm, dem Verbrecher ſchwer auf 
der Seele. Es laſtet ſchwer auf mir, 
ihm, dem Verbrecher, meiner Seele. 

Lälfterer, der, -s, -, -; 

Laſterhaftigkeit, die, unv. 

fäfterlich, -er, -fien. — gottesläſterlich. 

läftern; täffe)re, fäfterft, laͤſtert; Täfterte, 
-ft, -; gefäflert, fäftre (Täftere; od. fäfterfe])! 
zu läſtern. — das Läffermauf. Er läfterte 
(auf) mich, ihn, den Namen Gottes, die 
ganze Menjchheit. 

läftig, -er, -fien. — Das ift (fällt) mir, 
ihm, dem Kranken tältig. 

La ſting (laßtins; atloartiges Gewebe aus 
Kammgarn), Der -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


Laſur (er Blauflein), der, -[els, -[e], -; 

£afur (die Blauftein- 
farbe, durchfichtiger Farbenüberzug), die, 
unv.; -en, und. 

(n8zin ( (od. laſſziv — Bd.Ö. nur: lasziv, 
OK. nur: laſziv — fchlüpferig), -er, -fien. 

Laszivität (od. Lafzivität — Ba.d. nur: 
Laszivität, ÖK. nur: Lafzivität), die, 
unv.; -en, UND. 

Latein, das, -[e]s, -[e], -- — das Latein- 
ſprechen. (das) Latein ſprechen (lernen) 
(Bd.: [gut] latein ſprechen, Latein lernen). 
auf gut Latein. 

lateiniſch. — Lateiniſch ſprechen (ſchrei⸗ 
ben). ins Lateiniſche überſetzen. auf 
lateiniſch. 

latent (verborgen; gebunden), -er, -[e]fien. 

Lateran (päpftlicher Balaft in Rom), der, 
-[e]5, Les — 

Raterne, die, und; -n, und. — die 
Staßffaterne(bei Trennung: Stall-Iaterne). 
der Enternenanzünder. 

Eatifu'ndium (der Großgrundbefi), das, 
-[s](Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Cotifundien, und. 

Iatinifieren (nach lateiniiher Art ein- 
vichten); fatinifiere, latiniſterſt, latiniſtert; 
fatinifterte, -fl, -; latiniſiert, latiniſierle]! 
zu fntinifieren. 

Latinismus, der, und. 


7,7% 


ts, -, -t - 0 


Ratinität 


Latinität, die, unv. 

Laltri'ne (dev Abtritt), die, unv.; -u, unv. 

Latſche (niedergetretener Schuh oder Ban: 
toffel; die Krummholzkiefer), die, unv.; 
1, UND. 

latſchen (ſchleppend einhergehen); fatfche, 
laiſchlejſſt (E. nur: fat), latſcht; Fatfchte, 
ft, -; gelatſcht, lalſchle)! zu latſchen. 
latſchig, -er, -Ren. 

Ratte, die, unv.; -u, unv. — der Laften- 
verſchlag. 

Lattich, der, -[e]s, -[e], — der Huffattid). 
Latwerge (breiartige Arzeneimiſchung), die, 
unv.; -n, Um. 

Lats (Kappenartiger Befab), der, -es 


-[e], -; -e (0.0K. auch: Läße), -, -ı1, -. 
— die Latzenſchnur. der Bruſtlatz 

lau, -er, Helm — ſauwarm. 

Raub, das, -[els, -[e], -- — das Lauß- 
‚gewinde. laubbekrärzt. 

Laube, die, unv.; -n, unv. — die Lauben⸗ 
kolonie. laubenartig. 


laubicht, -er, -[ejften. 
laubig, -er, -fien. 
Rauch, der, -[e]s, -[e], --. — die Land 
fürde. der Ruodlaud). 
Lauer (der Trefterwein), der, -s, -, -; -, 
-, A, — der Cauerwein. — Lauer 
(der Hinterhalt), die, unv. — Er lag 
im Sinterhalte auf der Lauer. Ich legte 
mich auf die Lauer. 
Raulelrer, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
lauern; faufejre,. fauerft, lauert; lauerte, „ſt, 
-; gelauert, faure (od. fauer[e]) )! zu fauern. — 
Sie lauerte an der Tür. Er lauerte auf 
mich, ihn, meinen Tod, die Unterftügung. 
Lauf, der, -[e]s, -[e], -; Läufe, -, -t, -. — 
das £auffener. der Dauerlanf. Er ließ feinem 
rger, feinen Gefühlen freien Lauf. 
laufen; faufe, läufſt, läuft; fief, -[ejft, ;; 
gelaufen, fauffe]! zu laufen. — wetitlaufen. 
Ich laufe mir die Füße wund. Ich 
laufe mich wund. Er ließ mich, ihn, 
den Dieb laufen. Er erhielt. mich, fie, 
die Seinen ſtets auf dem Taufenden. 
Er läuft mir gerade ind Garn, in die 
Arme. Eine Gänfehaut läuft über 
meinen Rüden (mir über den Rüden). 
Läufer, der, -s, -, -; -,.-, 1, -. — der 
Schueflfläufer (bei Trennung: Schnell: 
läufer). 
lãufiſch, -er, -[elften. | 
Lange, die, unv.; -ı, und. — das Laugen- 
ſalz. laugenartig. Er goß die Lauge 
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läuten 


ſeines Spotte8 über nich, die Rede, 
mein unfchuldige3 Haupt aus. 
(augen; auge, laugſt, laugt; faugfe, -ſt, -; 
gefaugt, faug[e]! zu langen. 
Lauheit, die, unv.; -en, unv. 
Rauigfeit, die, unv.; -en, und. 
laulich, -er, -fien. 
Laune, die, unv.; -n, und. — ſaunenvoll 
Er ift bei guter Laune. 
launenhaft, -er,-[elften. — Du biſt ſehr lau⸗ 
nenhaft gegen mich, ihn, deinen Beſuch. 
fannig (bei froher Laune; witzig), -er, ſten. 
launiſch (meift verbriehlich), -er, -[e]ften. 
Laura, |. Maria. 
Lans, die, unv.; Läufe, -, -u, - — der 
Causbube. das Lauſekraut. 
lauschen ; lauſche, lauſchle)ſt (E. nur: lauſchſt), 
lauſcht; faufchte, fi, -; gelauſcht, lauſchle)! 
zu lauſchen. — Er lauſchte auf mich, ſie, 
ihren Geſang, ihre Stimme, ſeine Worte 
(er lauſchte mir, ihr, ihrem Geſange, 
ihrer Stimme, ſeinen Worten). 
Lauſcher, der, -s, -,-; -,-, — 
Faufcherin, die, Mehrz. -nen. der Sauicher 
an der Wand. 
lauſchig, -er, -fien. 
laufen; faufe, lauft (od. lauſeſt — E. nur: 
fauft), lauſt; faufte (lausfte), -fi, -; gefauft, 
faus (0d. faufe)! zu laufen. — Mich, ihn, 
den Erfchrodenen laufte der Affe. 
faufig, -er, ſten. 

Laut, der, -[els -Iel, -; -u, -, =, -. — 
die Laullehre. | 
laut, -er, -eften. — lau’tredend (lau’t re dend). 

laut auflachen. Er ſchrie lautauf. 
laut — Nach laut ſteht meiſtens der 
2. oder auch der 3. Fall. Artikelloſe 
Hauptwörter biegen nach laut garnicht: 
laut meines Briefes, meiner Mitteilung, 
amtlichen Schreibens (meinem Briefe, 
meiner Mitteilung, amtlichem Schreiben). 
laut Brief, Schreiben. 
Raute, die, -n, unv. — das Lautenſpiel. 
lauten; laute, faut[e]ft (EB. nur: laulſt), 
fautet; fautete, -fi, -; gefautet, fautfe]! zu 
(auten. — Die Quittung, lautet über 
(auf) achtzig Pfennige, eine Matt. 
läuten; fäufe, fäutfe]t (E. nur: fäutft), 
läutet; fäufete, -ft, -; geläutet, läutle]! zu 
läuken. — das Eäutewerk. Bald läutet 
dir, ihm, dem Kranken die lete Stunde, 
Man läutet ihn, fie, den Toten (ihm, ihr, 
dem Toten) zu Grabe, die Gemeinde (der 
Gemeinde) zum Gottesdienft, zur Kirche. 
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lauter — 
lauter. — S. allerhand. 
läutern; läut[elre, Fäuterft, läulert; läuterte, 
-fi, -; geläutert, läufre (läut-re; -od. fäu- 
ser[e])! zu Täutern. — Du mußt Dich, 
deinen Charakter, deine Gefinnung noch 
fehr läutern. 

Länterung, die, unv.; -en, und. — der 
Cäuterungsprogeß. 
lautieren (Buchltaben nah ihren Lauten 
ausiprechen); lautiere, lautierſt, lautiert; 
fautierte, —ſt, —; lauliert, fautier[e]! zu 
ſlaulieren. — die Lauliermethode. 
lautlich. 
lantlos, ſaulloſer, lautloſeſten. 
Lautloſigkeit, die, unv. 

Lava (der Vulkanfluß), die, unv.; Laven, 
unv. — die Lavamaſſe. 

Lave'udel, der, -s, -, -. 
lavieren (fortwährend kreuzen beim Se: 
geln; bedächtig verfahren, Ausflüchte 
machen); faviere, lavierſt, laviert; lavierte, 
-fl, -; laviert, lavierlſe)j] zu lavieren. — 
Wir mußten gegen den Strom lavieren. 

Lawine (rollender Schneefturz auf hoben 
Bergen), die, unv.; -n, unv. — der £a- 
winsuflurz. lawinenartig. 

Lawn: Tennid (lante'niß; Ballipiel auf 
freiem Plage), das, uiv.; -, unv. — 
das Lamwn- Iennisfpiel. 
fax (loder, zügellos; fchlaff), -er, -eflen. 

agieren (abführen) ; faxiere, laxierſt, faxiert; 
faxierte, -fl, -; faxiert, faxier[e]! zu faxieren. 
— dus Larxiermittel. 

Razarett (das Strankenhaus), das, -[ejs, 
-[e]l, -; -&, -, 1, -. — der Lazareitgehiſſe. 

Razzaro'ne (Bd.: Lazzaroni, der — der 
Bettler), der, -n, -n, -n; Lazzaroni, unv. 

Lebehochh, das, -s (Ö.ÖK.: -[s]), -, -; 
-s (Ö. ÖK. auch: -), unv. — Er brachte 
ein Lebehoch auf mich, ihn, fie, den 
Jubilar aus. 

Lebemann, der, -[e]s, -[e], -; Leßemänner, 


ca, m 
(eben; lebe, lebſt, lebt; febte, -Fi, -; gelebt, 
feß[e]! zu leben. — Hodjfeßen. flott leben. 
Ich lebe des Herrn, der frohen Hoff: 
mung. Sch lebe nur dir, ihn, meinem 
Gotte, meiner Yamilie (für dich, ihn, 
meinen Gott, meine Familie). Der 
Redner ließ mich, ihn, fie, den Yubilar 
lebn. 
Reben, das, -s, -, -; -, unv. — die Le— 
bensfrage. das Hundeleden. ſebensklug. 
lebenslang. mein Leben lang (od. mein 
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leden 


lebelang — Bd. nur: mein Leben lang, 
E. nur: mein lebelang). mein Lebtag 
(Bd. auch: meine Lebtage). bei Xeb- 
zeiten. Cr lebte ein fchönes Leben. 
lebendig, -er, ſten. 

lebensgefährlich, -er, -fien. — Das war 
für mid, ihn, den Dieb lebensgefährlich. 

Rebensgenuß, der, LeBensgenuffes, Leßens- 
genuß (od. Lebensgenuffe), CLebensgenuß; Le- 
Bensgenüffe, -, -1, -. — Das war mir, 
ihn, dem Armen (für mich, ihn, den 
Armen) ein Lebendgenuß. 

lebenslänglich. 

Lebensüberdrußz, der, Lebensüberdruſſes, 
Cedensüßerdruß (od. Lebensũberdruſſe), Lebens- 
überdruß. 

RebenSverficherung, die, unv.; -en, unv. 
— der Lebensverfidierungsagent. die Leßens- 
verfiherungsbank. 

Lebenszeit, die, unv. — auf Lebenszeit. 

Reber, die, unv.; -n, un. — die Leber 
anſchwellung. ſeberkrani. Es lief mir, 
ihm, ſeinem Prinzipal über die Leber. 

Lebertran, der, Ie)s, -Ie)], -- 

Lebewohl, das, -[els (Ö.ÖK.: -[s]), 
-[e], -; -s (Ö.ÖK. auch: -), unv. — Er 
will dir, ihm, feinen Eltern lebewohl 
(dad legte Lebewohl) jagen. 

Lebhaftigkeit, die, unv. 

Lebkuchen, der, -s, -, -; -, und, 

Lebküchler, der, -s, -, -; -,-,- -. — 
die Lebkũchlerbude. 

leblos, feßfofer, lebloſeſten. 

Lebloſigkeit, die, unv. 

Lebzeiten (Mehrz.), die, uno. — bei Leb: 
zeiten. 

lechzen; lechze, lechzt (od. lechzeſt — E. 
nur: ſechzt), lechzt; lechzte, -fk, —; gelechzt, 
lechzlej! zu lechzen. — Ich lechzte nach 
dir, ihm, deiner Liebe, dieſem Glück. 

Led, das (Bd. auch: der), -[els (Lek-kes), 


-[e], un, on 

led, -er (letzter), -fien. led fein 
(werden). 

Redage (tag; Verluſt durch Leckwerden 
oder Entſchädigung defjelben), die, unv.; 
N, unv. 

Lede (Salzleddeort des Viehes), die, unv.; 


1, und. 

feden (lel-ten; mit der Zunge beftreichen; 
— löden); lecke, leckſt, ledit; leckte, fi, -; 
geleckt, lecile)j! zu ſecken. — der Leckhonig. 
Der Hund hat mich, ihn, meinen Mund 
geleckt. Er hat am Zucker, der Wunde 


— 


Reder 


geledt.. Es wird dir ſchwer werden, 
wider den Stachel zu leden (löcken). 
Leder (Lelster), der, -s, -, -; -,-, 1, -. 
— der Ceckerbiſſen. der Speichefledher. Gecherdaft. 
leder, er, -fien. 
led[e]rig, -er, -fien. 
Reder, da3, -s, -, -; -, -, 
Rafö[s]feder. der Lederabſall. 
federn, -er, -fien. 
ledig. — Ich bin aller Saub bar und 
ledig. 
lediglich. 
Lee (die vom Winde nicht getroffene 


N, =. — das 
lederhari. 


Schiffsſeite), die, unv. — die Leefeite. 


ſeewãrts. 

leer, -er, -fien. — freudenleer. inhallsſeer. 
leer ſtehen. Er iſt leer an jedem Ge: 
fühl, allen Gedanken. 

leeren; leere, leerſt, leert; leerte, -R, -; ge- 
feert, leerſeſ! zu ſeeren. — auf einen 
Zug leeren. 

Lefze (die Lippe), die, unv.; -n, und. 
fega’l (gejegmäßig), -er, -fien. 

legalifiert. 

Legnlität, die, unv. 

Bean (der [päpftliche] Gefandte), der, -en, 
-en, ei; en, und. — Legat (da8 Ders 
machtnis), das, -[els, -[e], e, -, 
Legation (die Geſandtſchaft). die, nv. ; 
-em, und. — der Legationsrat. 

Regel, ſ. Lägel. 

legen; lege, legſt, legt; Tegte, -f, -; gelegt, 
fegfe]! zu fegen. — die Legehenne. das 
Eierlegen. Ich legte e3 dir, ihr abe. 
Ich muß dir, ihm, dem Schwindler das 
Handwerk legen. Sie legte mir, ihr, 
der Unglüdlichen Karten. Ich ließ mir 
Karten legen. Lege dich an mich, meine 
Schultern! Sch legte ed dir, ihm, feinen 
Herrn and Herz. Lege dir einen feuchten 
Lappen auf den Kopf, die Bruft! Ach 

legte mich aufs Bitten. Sch lege Feinen 
Wert auf di, ihn, fie, feinen Rat. Du 
legft mir, ihm, dem Zeugen andere 
Worte in den Mund. Ich lege dir, ihm 
nichts in den Weg. Lege dich ind Zeug 
für mid, ihn, meinen Freund! ch 
legte mich ins Bett (ih lag zu Bett). 
Lege dich über den Stuhl, meine Kniee! 
Du legft e8 mir, ihm, deinem Diener 
fälſchlich zur Laſt. 

Lege'nde (lirchliche Sage; us und Um: 
jchrift der Münzen), die, unv.; -u, un. 
— das Legendenbuch. Tegendenhaft. 
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Beibgebinge 


fege'r (leqar; leicht, nachläffig), -er, -fien. 

legiert (verfchmolzen). 

Legion (große Menge), die, unv.; -en, 
mm. 

Legislative (geſetzgebende Körperfchaft), 
die, unv.; -n, unv. 

legislato riſch. 

Legislatur (= Legislative; die Geſetz⸗ 
gebung), die, unv.; -en, unv. 

legitim (gejegmäßig ; ebelich ch). 

Legitimation (beglaubigter Ausweis), die, 
unv.; -en, unv. — das Legitimafionspapier. 

legitimieren; legitimiere, legitimierſt, legili⸗ 
miert; legitimierle, -fl, -; fegilimiert, legiti⸗ 
mierle)! zu ſegilimieren. — Du mußt dich 
durch einen Paß legitimieren. 

Rehleln ( (Bd.Ö.ÖK. nur: Lehen — verliehe: 
nes Befigtum), das, -s, -, -; -, und. — 
das Leden[s]gut (Eeönfs]gut). 

Rehm, der, -[els, -[e]l,--; -&, -, -n, -. — 
die Lehmgrube. lehmartig. 

lehmicht, -er, -ſleſſten. 

lehmig, -er, ſten. 

Lehne, die, unv.; 
lehne. | 

lehnen; fehne, lehnſt, lehnt; lehnte, -fi, -; 
gefehnt, fehnfe]! zu lehnen. — der Lefn- 
feffel. Lehne dich an mich, ihn, den 

Pfoſten, die Tür! Lehne dich nicht zu 
weit aus dem Fenfter,über die Brüftung! 

Lehre, die, unv.; -n, unv. — Laß es dir 
(Für did) eine Lehre fein! Er trat in 
die Lehre (ift in der Lehre) bei mir, 
ihm, diefen Meifter. 

lehren (einen andern unterrichten); fehre, 
fedrft, lehrt; Tehrte, -f, -; gefehrt, lehrle)! 
zu ſehren. — das Lehrjahr. Er lehrte 
nich, ihn, Ste, unfern Sohn das Latein, 
lefen (das Leſen). Er bat mich, ihn, 
fie, unſern Sohn lejen lehren (gelehrt). 

Lehrer, der, -s, -, -; -, H, - 
Lehrerin, die, Mehr. nen. der Lehrer. 
beruf. der OBerfedrer. 

Lehrling, der, -[els, -[el, -; 1, 
— die Lehrſingszeit. der Cihterterfing. 
Reib, der, -Iels, -[e]l, -; -er, -, 1, -- — 
die Leibßinde. der Leibeserbe. aus Leibes⸗ 
träften. beileibesleben. beiXeibe(od. bei- 
leibe — A.E.P.W. nur: beileibe) nicht. 
leibeigen. — der Leibeigene, Mehrz. 
-n. ein Leibeigener, Mehrz. Leibeigene. 

— S. Abgeordnete. 

Leibgedinge (= Leibrente), das, -s, -, 


1 


1, um. — die Stußl- 


leibhaftig 


leibhaftlig]. 

leiblich. 

Leibrente (feſtgeſetztes jährliches Unter⸗ 
haltungsgeld auf Lebenszeit), die, unv.; 
-n, unv. 

Leibung (Innenfläche des Gewölbes, der 
Fenſter oder Türen), die, unv.; -en, unv. 

Leichdorn (das Hühnerauge), ‚der, -[e]s, 


-[e], -; -e (od. Leihdörner — Ö.ÖK. nur: 
-e), -, 1, -. — der Leichdornoperafeur. 
Keiche, die, unv.; -n, und. — das Leichen. 

Begängnis. leichenfarbig. 


Reichenbeftattung, die, unv.; -n, unv. 
leichenblaß, leicheublaſſer (od. leichenbläſſer), 
leichenbzlaſſeſten (od. feichenbfäffeften). 


Leichnam, der, -[e]s, -{e), - -,.-, 1, - 

leicht, -er, -eflen. — der Ceictfuß, leicht. 
verffändfih. leichthin. Es murde mir, 
ihm, dem Schüler das Lernen leicht. 

Du machlt ed dir zu leicht. Es ift mir 
ein leichtes. 

leichtfertig, -er, -Ien. 

leichtgläubig, -er, -fien. 

leichtherzig, -er, -Iten. 

Leichtigkeit, die, unv. 

leichtlebig, -er, -fien. 

feichtfinnig, -er, -fien. 

Leid, das, -[e]s, -[e], -. — der Leidragende 
(S. Abgeordnete). feidvol. zufeide (Ö.ÖK. 
auch: zufeid). Sch tue mir ein 2eid[S] 
(Ö.ÖK. auch: Leided, E. nur; ein Leid) 
an. Wir trugen Leid um ihn, fie, den 
BVerftorbenen. Tue ed mir, ihm, ihr, 
deinem Vater, den Eltern nicht zuleide! 

leid. — Du machſt es mir, ihm leid. 
Laß es dir nicht leid fein (tum) um mich! 

leiden; leide, feid[ejft (E. nur: feidft), feidet; 

fit, Leif, -, gelitten, feid[e]! zu feiden. 
— Ich Tann dich, ihn, den unausſteh— 
lichen Menfchen nicht leiden. Er leidet 
an einem Augenübel, einer fchweren 
Krankheit. Es leidet mich, ihn, den 
Böjewicht nicht mehr unter fremden 
Menfhen. ch leide fehr unter dem 
Drude, der Uneinigkeit, folchen Ber: 
hältniffen. 

Leiden, das, -s, -, -; 
Ceidensgenoffe (. Abgeochnete). 

leidenſchaftlich, -er, -fien. 

leider. — leider Gottes. 

leidig (traurig; läſtig), -er, -fien. 

leidlich (ziemlich), -er, -fien. — Mir, ihm, 
dem Kranken ift leidlich (zummte). 


der 


leihen; leihe, leihſt, leiht; 


Leim, der, -[e]s, -[e], 


feinen; feime, leimſt, leimt; 








— Leiſten 
leidlos, leidloſer, ſeidſoſeſten. 
Leidweſen, dad, -s, -, -. 
Reier, die, unv.; -n, unv. — der £eier- 


mann. leierſormig. auf meiner Leier. 


feiern; feile]re, feierft, feiert; feierte, fi, -; 


gefeiert, feire (0d. feierfe])! zu feiern. — 
Leire nicht fortwährend diefelbe Melodie 
auf der Geige, dem Klavier! 

fieh, -[ejf, ; 
geliehen, feißfe]! zu leihen. — die Leif- 
bibliothek. leihweiſe. Leihe mir, ihm den 
Betrag auf einen Schuldfchein- für (ge: 
gen) hohe Zinfen! 


Leihhaus, das, Leihhauſes, Leihhaus (od 


Leihhauſe), Leihhaus; Leißhäufer, -, —n, -. 
— Ich habe meine Uhr ins (aufs) Leih⸗ 
haus gebracht. 


Leik (od. Liek; der Segelfaum; das Shiffe- 


gerippe), das, -[e]Js, -[e], - 


Reitauf (Ö. ÖK. auch: itcuf "Ba. nur: 


Leihkauf — der Kauftrunk), der, -[e]s, 
-[e], -; Leikäufe, -, -n, —. 


Leilach (das Leintuc), das, -[els, -Ie], 


-; -e (od. -en, unv.), -, -M, -. 
2; Ze 
der Leimtopf. leimarlig. Auf die ſen Leim 


gehe ich nicht. 


HM, — 


feimte, -fi, - 
geleimt, feim[e]! zu feimen. — Sie haben 
mich, ihn, den Leichtfinnigen beim Spie- 
len tüchtig geleimt. Leime die Kante 
an den Tiich, die Kommode! 

leimicht, -er, -[e]ften. 

feimig, -er, -flen. 

Rein, der, -[e]s, Id, -; 
das Leinöf. 

Reine, die, unv.; -n, unv. — Er hatte 
dich, ihn, den Hund an der Leine. Lege 
den Hund an die Leine! 

Leinen (od. Linnen), das, -s, -, -; -, 
und. — das Leinenzeug. 
feinen (od. Tinnen). ' 

Lein[elweber, der, -s, -, -; -, =, -n. -. 
— die Ceinfe]weBerzunft 

Leinwand, die, unv. 
Händler. 

leife (Bd.S. auch: lei), -r, -fien. — der 
Leiſetreler. nicht im [eifeften. 

Leilite (Seite de3 Unterleib3; anfteigende 
Anhöhe; fchmale Einfaffung), die, unv.; 
-n, und. — der Leiſtenbruch. der Leiſtenwein. 
die Bißderfeifte. die Sahlleiſte (an Tüchern). 

Leiften, der, -5, -, -; -, um. — Schlage 
nicht alles über einen Leiften! 


4, -, 44, 


— der Leinmmand- 


— — — — — — — — — 


feiften 


feilften; feifte, leiſteſt, leiſtet; leiſtete, -fi, -; 
gefeiftet, Leiftfe]! zu feiften. — Du mußt 
mir, ihm, ihr Gehorfam, Hilfe Teiften. 
Ich leiſte auf dich, ihn, deinen Beiftand, 
deine Hilfe Verzicht. 
Reiftung, die, unv.; -ım, und. — bie 
Leiftungsfädigkeit. 
Leite (ver Berghang), die, unv.; -1, und. 
leiten; feite, feit[elft (E. nur: feitft), leitet; 
feitete, ft, -; geleitet, eitfe]! zu feiten. — der 
Leithammel. Leite mich, ihn, den Blinden an 
der Hand! Ich werde dich, ihn, den Ver: 
Iorenen wieder auf den rechten Weg leiten. 
Reiter, der, -s, -, -5 -, 5, -1, -. — der 
Schuſſeiter. — Leiter, die, und.; -n, unv. 
— die Leiterfproffe. die Stehleiter. 
Reitlauf, |. Leilauf. 
Reittier, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, - 
Leitung, die, unv.; -en, und. — das Lei⸗ 
fungswafler. die Haupkfeifungsrößre. die 
Waſſerleitung. Das fteht alles unter 
meiner Leitung. 
Lektion (die Lehrſtunde; das Lernſtück; 
der Verweis), die, und.; -en, und. — 
der Lektionsplan. die Proßelektion. Er gab 
mir, ihm, ihr eine tüchtige Lektion. 
Rektor (der Sprachlehrer), der, -s, -, -; 
-en, und. — der Univerfitätsiektor. 
Lektüre (der Lejeftoff), die, unv.; -n, unv. 
— die Lektürflunde. - 
Lende, die, unv.; -u, und. — der Lenden- 
Braten. lendenſahm. 
leuten; ſenke, ſenkſt, fen; lenkte, -fE, -; 
gelenkt, Ienkfe]! zu leußen. — die Lenk. 
lange. — Sch lenkte das Geſpräch auf 
dich, ihn, dieſen Gegenftand, feine Ber 
hältniſſe. Er lenkt mid, ihn, feinen 
Freund wieder (auf) die rechte Bahn, 
ganz nach feinem Willen. 


Wagenlenker. 
lenkſani, -er, -flen. 
fento (langjam). 
Renz, der, -es, -[e], -; -&, -, -1, -. — 
der Lenzmonat. Tenzmäßig. 
Leo, |. Bruno, 
Leonhard, |. Alfred. 
Lelo]nore, |. Marie. 
Leopard, der, -en (od. -[els, -[e], 
-en; -en und. (0d. -4, -, 1, -). 
Leopold, |. Alfred. 
Lepperei, |. Läpperei. 
feppern, j. läppern. 
Lepra (der Ausſatz), die, unv. 


-), em, 
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— Leuchter 
feprößs, fepröfer, lepröſefteu. 

Lerche, die, unv.; -n, uno. — ber Lerchen- 
gefang. lerchenhaft. 

(ernbegierig, -er, -fien. 

fernen (fich jelber unterrichten, ſich gei- 
ftig etwas aneignen); lerne, lernſt, lernt; 
ferne, ft, -; gelernt, lernfe]! zu fernen. 
— die Lernfuff. Du kannſt an mir, ihn, 
deinem Kameraden viel lernen. Sch 
babe bei dir, ihm Franzöſiſch gelernt, 
lejen, haushalten lernen (gelernt). 

Lesart, die, unv.; -em, unv. 

lesbar, -er, ſten. 

Leſe, die, unv.; —n, uno. — die Weinleſe. 

leſeluſtig, -er, ſten. 

leſen; leſe, lieſt (od. lieſeſt — E. nur: 
lieſt), lieſt; ſas, laſeſt, -, conj. läſe; geleſen, 
fies! zu leſen. — der Leſezirkel. ſeſenswert. 
Ich las dir, ihm, ihr, dem Leichtfuß die 
Leviten. Ich habe mich faſt blind geleſen. 
Ich habe lange an dieſer Novelle, dem 
Buche geleſen. Haſt du über den Mord, 
die unglaubliche Geſchichte geleſen? 

Leſer, der, 5, 75 — — cn, -. — der 
Zeitungsleſer. 

leſerlich, -er, ſten. 

Leth argiſe (die Schlafſucht), die, unv. — 
Er iſt in eine völlige Zethargie verſunken. 

letha'rgiſch, -er, -[elften. 

Lelthe (Fluß der Vergeffenheit in der Unter⸗ 
welt), die, unv. — aus der Lethe trinken. 

Retter (dev Buchſtabe), die, unv.; -n, unv. 
Rettner (die Emporkirche; das Lefepult), 
der, -5, -, 5, -h - 

letzen (Iet- :jen; Taben, erquicken); 


letze, 
fest (od. ſetzeſt — E. nur: letzl), er 
fette (leiste), —ſt, -; gelebt, fehle]! zu 


legen. — Ich habe mich, ihn, den Kranken‘ 
am Wein, an der Speiſe geletzt. 


letzt, ſetzterer, lebten. — letztens. letzthin. 
zuletzt. am (zum) letzten. zu guter 
Lett (B.Bd. auch: zuguterlegt). der 


legte[ve] (= diejer). — ©. erite. 
Leu (der Löwe), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Leuchte, die, unv.; -n, unv. 
feuchten ; feuchte, leucht[e]ft (E. nur: feuchtfkt), 
leuchtet; leuchtete, ff, -; geleuchtet, Leudji[e] ! 
zu feuchten. — der Leuchtturm. Leuchte 
mir, ihm auf. den Boden hinauf, Die 
Treppe hinunter, in das Zimmer, über 
den Hof! Sein Auge leuchtet vor inni- 
ger Freude, großem Glück. 
Leuchter, der -s, -, -5 4 -. — 
der Rronleuchter. 


leugnen 


leugnen; feugne, leugneſt, Ceugnei; lengneie, 
ft, -;  gefeugnet, leugne! zu leugnen. — 
Leugne es mir, ihn, deinem Meiſter nicht! 
Leumund (dev Ruf, das Gerücht), der, 
-[eJs, -[e], - — das Leumund[s]seugnis. 
der Leumund über mich, fie, die Braut, 
das Gefchäft. 
Lente (Medrz.), die, -, -u, -. — die Leute- 
ſcheu.  Teutefchen. 
Leutnant (od. +Lientenant), der, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, uns. — das Leut- 
nanfspatent, der Oberleutnant. — S. Affeflor. 
Lentprieſter, (der Weltgeiſtliche), der, 
1,37, - 
feutfelig, er, - ten. — Er mar fehr leut- 
jelig gegen mich, ihn, feinen Unter: 
gebenen, das Perfonal. 
Leva’nte (da8 Morgenland), die, unv. 
Levi’t (der zum Priefterftanm Levi Ge: 
hörige), der, -en, -en, -en; -en, ud. — 
Er bat mir, ihm, ihr, feinem Kommis 
gehörig die (Ö.ÖK. auch: den) Leiten 
gelefen (einen derben Verweis erteilt). 
Levkoie (od. Leufoje — A.Bd.E.P.W.:nur: 
Levkoie — —8 nur: Levkoje), die, 
unv.; -n, 
lexika liſch (das Wörterbuch betreffend). 
Le’ ziton, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Lexika, unv. 
Lihombre (Uo'ber; das Kartenſpiel), das, 


-5h 

Liaiſon (täfg’; die Liebfchaft), die, unv.; 
5, MD. 

Lia'ne, die, unv.; -n, unv. 

u (die Schmahſchrifth dag, ſe)s, 

4, - - 

Libelle (bie Waſſerwage; die Wafler: 
jungfer), die, und.; -n, und. 

liberal (freifinnig; freigebig), -er, -fien. 

Liberalismus (die Freiſinnigkeit), der, unv. 

Liberalität (die Freigebigkeit), die, unv. 

Libretto (Textbuch einer Oper), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. Lißreiti) 
unv. 

Licentiat, ſ. Lizentiat. 

Lice'nz, ſ. Lizenz. 

Licht, das, -[e]s, -[e], -; -er ([Flammen] 
od. -e [Rerzen]), -, 1, -- — das lichtbild. 
der Lichterglanz. ſichterloh Du ſtehſt mir, 
ihm im Lichte. Das wirft ein ſchlechtes 
Licht auf did, fie, den Verein. Halte es 
gegen das Licht! Er führte mich, ih, 
den Gimpel binters Licht. Das bringt 
Licht in die Sade, da8 Dunkel. Zetzt 
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liebkoſen 


geht mir, ihm, ſeinem Kompagnon ein 
Licht auf über dich, ihn. 

licht, -er, -eflen. — der Lichlblick. licht 
grün. licht ſein (werden). Jetzt wirds 
mir, ihm, dem Schüler licht im Kopfe. 

fichten (licht werden; heben); lichte, Mif- 
tlejſſt (E. nur: ſichtſt), ſichtet; lichtete, -Ff, 
-; gelichtet, ſichtle)! zu ſichten. 

Lichtmeß (od. Lichtmeſſe — E. nur: 
Lichtmeß — die Kerzenweihe), die, unv. 

Lichtung, die, unv.; -en, uno. 

Ricitation, ſ. Lizitation. 

ficitieren, ſ. Lizitieren. 

Lid, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, -. — 
das Augenfid. 

Lido (ſchmaler Landftreifen in den La: 
gunen,; das Geltade), der, -[s], -, -; 
-5 (od. £idi), un. 

fieb, -er, -fien. — ſiebhaben (Bd. lieb 
haben). Es ift mir, ihm, jedem Men: 
ſchen lieb. Er erwies mir, ihm, felbjt 
feinem Verleumder viel Liebed. Er 
gewann (er hatte) mich, ihn, fie, feinen 
Kollegen Lieb. 

fiebäugeln; ſiebãugleſſe, liebaugelſt, Tieb- 
ängelt; TieBäugelte, -fE, -; gefiebängelt, fieb- 
äugfe (liebängsle; od. fieBäugeffe])! zu 
liebäugeln. — Gr liebäugelte mit bit, 
ihn, ihr, dem Mädchen. 

Liebrhen, das, -s, -, -; -, unv. 

Liebe, die, unv. — die Liebedienerei. das 
Liebesabenleuer. liebeglüßend. fießeskrank. zu- 
fiebe (BA.Ö.ÖK. auch: zuſieb). Du kannt 
es mir, ihm, deinem Water, deinen El: 
tern zuliebe tun. 

Liebelei, die, unv.; -en, und. 

liebeln; fieb[e]fe, liebelſt, liebelt; liebelle, 
fl, -; geliebell, lieble (liebele; od. ſie⸗ 
belle))! zu lieheln. 

lieben; ſiebe, liebſt, liebt; ſiebte, fi, -; ge- 
fiebt, ſieblef! zu lieben. Sch liebe dich, 
ihn, fie, den Wein, die Fröhlichkeit. 

fiebenöwert, -er, -[ejften. 

Liebesmahl (dad Vereinigungsmahl; das 


Abſchiedsmahl), das, -[e]s, -[el, -; -e 
(Bd. auch: Liedesmäßfer), -, -n, -. 
liebevolt, -er, -fien. — auf (auf daß) 
liebevollſte. 


Liebfrauenmilch, die, unv. 

Liebhaber, der, -s, -, -; -, -, -M, -. — 
das Liebhabertheater. 

liebkoſen; liebkoſe, liebkoſt (od. liebkoſeſt 
— P. nur: liebkoſt), liebkoſt; liebkoſte 
(liebko-ſte), -fl, -; geliebkoſt, fießkos (od. 


— 


lieblich 


tießRofe)! zu ſiebkoſen. — Er liebkoſte 
mich, ihn, ſie, den Knaben, ſeine Braut. 
lieblich, -er, -fen. 

Liebling, der, leſs (ÖK. mr: -s), -[e], -; 
7,1, — die Liebfingsdefhäfligung. 
lieblos, fiebfofer, ſiebloſeſten. — Er ilt 
lieblos gegen mid, ihn, feinen Mündel, 
die Familie. 

Lieblofigkeit, die, unv.; -eu, unv. 
Liebſchaft, die, unv.; -en, unv. 

Lied, das, -[els, -[e]l, -; -er, -, —n, -. 
— das Liederbud. fiederreih. Ex machte 
(dichtete) ein Lied an (auf) mic, fie, 
den Geber, die Braut. 
Liederjahn, der, -[els, -[e], -; -e, -, 1, -. 
liederlich, -er, ſlen. 

Licferant, der, -en, -en, -en; -en, unv. 
— der Hoflteferant. 

liefern; lieſſejre, lieferſt, fiefert; lieferle, 
ft, -; gefiefert, liefre (liefve; od. fieferfe])! 
zu fiefern. — Sch liefere dir, ihm, dieſem 
Kaufmann, der Armee (für dich, ihn, 
diejen Kaufmann, die Armee) die Waren. 
Ich könnte dich, ihn, den Dieb ans 
Meier liefern. 

Lieferung, die, unv.; -en, unv. — die 
fieferungsfrift. die Lieferung für Dich, 
ihn, den Kunden, die Armee. 

liegen; fiege, liegſt, fiegt; fag, fl, -, con). 
fäge; gelegen, fiegle]! zu fiegen. — Ich 
habe mich wund gelegen. Es liegt nur 
an dir, ihm, ihr, feinem guten Willen. 
Er lag an meiner Seite. E38 liegt mir, 
ihm am Herzen, auf der Eecle, im Sim, 
zur Laſt. Das liegt außer meiner 
Befugnis, meinen Bereich. 

Liegenſchaft, die, unv.; -en, unv. 

Liek, ſ. Leik. 

Lieſe, ſ. Marie. 

Lieſen (Mehrz.; das Bauchfett), die, unv. 
— das Liefenfett. 

Lieutenant (täteng’), |. Leutnant. 

Lift (der Aufzug, Fahrſtuhl), der, -[e]s, 


iu LA Pheet Wie Ze Yes ke 

Liga (dad Bündnis), die, unv.; -s (od. 
Ligen), uno. 

Ligue (I'go; — Liga), die, unv.; -n, unv. 

fiiert (eng verbunden). 

Likör (od. +Liqueur; feiner Branntivein), 
der, -[els, -[el, -; -e, -, -1, - — die 
£ikörflafche. 

lila. — das Lilakleid. Tifafardig. — ©. blau. 

das lila Kleid, des lila Kleides, Dem 
lila Kleide, das lila Kleid; die lila 
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Linoleum 


Kleider, der lila Kleider, den lila Klei⸗ 
dern, die lila Kleider. 

Fremdſprachliche Farbeneigenfchafts- 
wörter werden nicht dekliniert: roſa, 
orangen, ponceau u. a. 

Liliſe, die, unv.; -n, unv. — der Lilien- 
ſlengeſ. ſilienweiß. 
Liliput (Land der Zwerge), das, -[s], 


in 

Limonade (kühlendes Fruchtgetränk), die, 
und.; -n, und. — das Limonadenpulver. 

Limo’ne (die Zitrone), die, unv.; -n, und. 
— der Limonenfaft. 

Lina, |. Maria. 

find, -er, -eflen. 

Linde, die, unv.; -n, unv. — die Linden- 
allee. der Lindenblütenhonig. die Zinmmerfinde. 

linden. 

lindern; find[ejre, Finderft, lindert; finderte, 
-ft, -; gelindert, findre (lind⸗re; od. fin 
derfe])! zu findern. — Die Tränen lin: 
derten mir, ihm, dem Unglüdlichen den 
Schmerz, die Trainer. 

Linderung, die, und.; -en, td. — das 
Einderungsmittel. 

Lindwurm, der, -[e]s, -Fe], -; Lindwürner, 
-, N, - 

Lineal, das, -[es, -Iel, -; -5 -, u -- 

Linenrvergrößerung (Vergrößerung nad 
Linienlänge), die, unv.; -en, und. 

Linguift (dev Sprachforſcher), der, —en 
(Lingusisften), -en, -en; -en, unv. 

Linguiſtik, die, und. 

linguiſtiſch. 

Liniſe, die, unv.; -u, und. — das Linien. 
blatt. Du fchreibft nit auf, ſondern 
unter der (die) Linie. Ich ſtamme in 
gerader Linie von ihm, ihr, dieſem 
befannten Dichter ab. Sch ftehe auf 
gleicher Linie mit dir, ihm. 

lin[ilieren (ÖK. nur: linieren, Bd. nur: 
liniieren); liniiere, finiierft, liniiert; lini⸗ 
ierte, -ſt, -; liniiert, finiier[e]! zu liniieren. 

fint. — linker Hand. finkerfeits. 

Linke, die, unv.; -n, und. — zur Linken 
gehen. zur linken Hand. 

linkiſch, -er, -[elften. 

links. — linfsum machen. nach (von) 
links. links vom Wege (des Weges). 

Linnen, |. Leinen. 

linnen, ſ. leinen. 

Lino'le um (Mafle aus Kork und Leinöl), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — der 
Einofeumteppich. 


Binfe — 
Linſe, die, unv.; -n, unv. — das Linfen- 
gericht. linſenſörmig. 


Lippe, die, und.; -n, unv. — der Lippen- 
faut. Er fette das Glas an die Lippen. 
Sch mußte mich (mir) auf die Lippen 
beißen. So etwas kommt nit über 
meine Lippen. 

+Ligueur (litder; od. Likör; feiner Brannt⸗ 
wein), der, -, -, -;5 -5, 

Liquidation (die Hrepng: die Schuld⸗ 
zahlung), die, unv.; -en, unv. 

liquidieren (Schulden ausgleichen; For⸗ 
derung anſetzen; das Geſchäft auflöſen); 
fiquibiere, figuidierft, ſiquidiert; fiquidierte, fi, 

figuidiert, fiquidier[e]! zu figuidieren. — 
Ich liquidierte dir, ihm, dem Käufer 
ſofort die Rechnung. 

Lira, die, unv.; fire, -, -1, -. 

Lifenen (Mehr; ; pilafterartige Wand: 
verftärfungen), die, mv. 

Lifiere (Ö. ÖK: Liſtere — der Saum, 
der Rand), die, unv.; -ı, und. 

liſſpeln; liſplejſe, liſpelſt, liſpelt; liſpelte, 
-fl, -; geliſpelt, fifpfe (liſp⸗le; od. fifpeffe]) ! 
zu lifpen. 

Lift, die, unv.; -en (Lisften), und. — das 
Liſtengewebe. die Argliſt. Siflenreih. Er 
gebrauchte (wandte an) eine Lift gegen 
mich, ihn, fie, feinen Konkurrenten. 

Rilfte, die, unv.; -n, unv. — die Cofferie- 
liſte. liſtenſormig. Er fteht nicht auf (in) 
der Lifte. 

fiftig, -er, -fien. — argliſtig. 

Ritanei (da3 Klagelied), die, ımv.; 
um. 

Liter, das (od. ber — A.E, ÖK.P.W. nur: 
daB), 5,7, 1, — Es iſt 
nur über ein Liter (unter einem Liter) 
vorhanden. — ©. Dutzend. 

literariſch(wiſſenſchaftlich; ſchriftſtelleriſch). 

Literat, der, -en, -en, -en; -en, unv. — 
die Literatenzunft. 

Literatur (die Bücherkunde; Geſamtheit 
der gedrudten Geifteserzeugnifie), Die, 
und.; -en, unp. — die Literaturgefchichte. 

. die Befhichtsfiteratur. Die Literatur über 
den Dichter, die Flugmaſchine, das Necht. 

Litewka (leichter Waffenrock), die, unv.; 
-5 (od. Litewken), unv. 

Litfaßſaule (die Anſchlagſäule), die, unv.; 

unv. 

Sithinm, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 

y thograph (der Steinvruder), der, en 

(Zithogra:phen), -en, -en; -en, unv. 


-en, 
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lobpreiſen 


Lithographie, die, unv.; -[eln, unv. — 
die Photoſithographie (der Steinlichtdruck). 
fithographieren; ſithographiere, lithogra 
phierſt, lilhographiert; ſithographierle, -Fi, -; 
lithographiert, fthograpfier[e] zu fildogre- 
phieren..— Er bat mich, ihn, fie, den 

Künftler lithographiert. 

lithographiſch. 

— (gottesdienſtlicher Brauch), die, 
unv.; -[ejn, unv. 

Litu'rgik, die, unv. 

liturgiſch. 

Litze (die Beſatzſchnur), die, unv.; -n, 
unv. — die Litzenſchnur. 

Livree (time; die Bedientenkleidung), 
die, unv.; -[ejn (A.B.E.ÖK. nur: Si- 
vreen), uno. — der Livreebediente. 

Rizentiat (akademiſche Würde der Theo: 
logen), der, -en, en, -ın; -en, und. — 
die Lizentintenwürde. 

Rize'nz (die Erlaubnis), die, unv.; -em, 
unv. 

Lizitation (die Verſteigerung), die, unv.; 


-en, unv. — der Lizilationstermin. 
lizitieren; lizitiere, lizitierſt, ſiziliert;  figi- 
tierte, -fi, -; ligitiert, lizitierle)j!“ zu fizi- 
tieren. 

Lloyd (idid; die Schiffahrtsgeſellſchaft), 
des, -[s], -, -; -s, unv. — ber Llopd⸗ 
dampfer. der Norddeutiche Lloyd. 


Lob, das, -[eJs, -[e], -; -4 -, 1, -. — 
die Lobrede. die Lobeserhebung. lobbegierig. 
Er ſang ein großes Lob auf dich, ſie, 
die Familie, das Paar. 

loben; ſobe, ſobſt, lobt; loble, -fi, -; ge- 
foßt, loble)! zu loben. — ſobenswert. Ich 
lobe mir den Soldatenſtand, das Lands 
leben. Ich lobe an dir, ihm, ihr, dem 
Knaben den Fleiß, die Beſcheidenheit. 
Sr lobte mid, ihn, fie für den Fieiß, 
die Befcheidenheit (wegen des Fleißes, 
der Beſcheidenheit). Lobe den Tag nicht 
vor dem Abend! 

Lobhudelei, die, unv.; -en, unv. 

Lobhudſle)]ler, der, -s, 

lobhudeln; lobhudleſſe, lobhudeſſt wbheren, 
lobhudeſte, ·ſt, -; gelobhudell, lobhudſe (od. 
lobhudeſſe])] zu lobhudeln. — Du mußt 
mir, ihm, deinem Lehrer nicht zu ſehr 
lobhudeln. 

löblich, -er, -fien. 


-. | Tobpreifen; foßpreife, Soßpreift (od. lob⸗ 


preifet — E. nur: foßpreift), lobpreiſt; 
foßpries, ſobprieſeſt, -; gefoßpriefen, foB- 


lobfingen 


preis (od. foßpreife)! foßzupreifen (od. zu 
foßpreifen). — Er lobpries mid, ihn, 
den Bubilar, den Herrn Präfibenten 
aufs höchſte. 

fobiingen, ſ. beſingen. — Wir wollen 

. dir, ihn, dem Herrn lobfingen. 

Loch, das, -[e]Js, -[el, -; Löcher, -, -n, -. 
— ber Lochbohrer. das Anopfloh. Sch 
babe ein Loch in der Hofe, dem Kleide; 
ich babe mir ein Loch, in die Hofe, das 
Kleid geriffen. 

lochen; fodje, lochſt, locht; lochle, -fi, -; ge 
locht, lochle)! zu ſochen. 

(ödj[e]rig (Bd.S. nur: löcherig). -er, en. 

Locke, die, unv.; -n, unv. — das Locken⸗ 
haar. die haarlocke. 

locken; ſocke, lockſt, lockt; lockte, fl, -; ge- 
lockt, foch[e]! zu ſocken. — die Lockſpeiſe. 
gofdgeloht. Du lockteſt mich, ihn, den 
Knaben .an dich, in, den Hinterhalt. 

löden (löl-ten; mit dem Hufe ausfchlagen), 
ſ. Jeden. 

(oder, -er, ſten. 

lockern; locklejre, lockerſt, lockert; lockerle, 
fi, -; gelockert, lockte (lock⸗ re; od. focher[e])! 
zu lockern. 


Lockerung, die, unv.; -en, unv. 

lockicht, -er, -[ejfken. 

fodig, -er, -fen. 

Lockung, die, und; -en, und. — das 
Locklungs mittel. 

oe Ehößling) Die, unv.; -n, und. 


Loden (grobes Wollenzeug), der, -s, -, -. 
— die Lodenjoppe. 

lodern; fob[ejre, loderſt, lodert; loderte, # 

-; gelodert, lodre (lod⸗re; od. toder[e])! 
zu fodern. — die CLoderaſche. 
in jähem Zorn, in heller Begeiſterung. 

Löffel, der, 5, -, —; -,-, 1, — die 
Löffelgans. ſoffelweiſe. Er hat mich, ihn, 
den Bauer über den Löffel barbiert. 

löffeln; ſoffle]ſe, ſoffelſt, löffelt; löffelte, —ſt, 

-; geloͤffeſt, löffle (löff⸗le; od. föfferfe]) 
zu föffen. — Du mußt Dich löffeln. 

Logſarithmus (Erponent zu einer Grund: 
zahl), dei, unv.; Logaritämen, und. — 
die Logaritämentadelle. 

Loge (16’ge; gededter Sitzplatz im Theater; 
die Bogenhalle, der Geheimbund), die, 
und.; -n, unv. — der Logenſchließer. die 
Sreimaurerloge. 

Logſg] (ÖK. nur: Log — Gefchmindig: 
teitömeifer des Schiffslaufes) das, -Ie]s 
(ÖK.: unv.), -[eh -; u -, —n, - 
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Er loderle 


— 


Iofalifieren 


loggen; logge, foggft, loggt; Toggte, fi, - 
geloggt, logge]! zu foggen. 

Lo'ggia (’dga; Balbaffene Bogenhalle), 
die, unv.; -s (0d. Loggien), unv. 

(ogieren (og “1; beherbergen; wohnen); 
fogiere, logierſt, fogiert; fogierte, -l, -; lo⸗ 
giert, fogier[e]! zu logieren. — das Logier- 
Baus. Ach kann dich, ihn, fie, meinen 
Gaft nicht bei mir logieren. ch logierte 
bei dir, ihm, meinem Onkel. 

Logik (die Denklehre), die, unv. 

Logis (tg! ; die Wohnung), das, unv.; 
-, u. 

logiſch (denkrichtig), -er, -[elften. 

Logogriph (das Worträtjel mit verjeßten 
Buchſtaben), der, -[e]s (od. -en, -en, -en); 
-2 (od. -en, unv.), -, -N, -. 

Loh (der Hain), der, -[e)s, -[el, -; - 
-, Mh, - 

loh. — fichterfoh (Ö.ÖK. auch: lichterlohe). 

Rohe (Baumrinde zum Gerben; hoch— 
fchlagende Seuerflamme), die, unv.; -n, 
und. — der Lohgerber. die Berberlofe. 

lohen; ſohe, lohſt, loht; lohte, fi, -; ge- 
foßt, fohfe]! zu lohen. - 

Kohn, der ((bie Belohnung] od. das [die 
Beſoldung)), -[els, -[e}, -; Löhne, -, -n, 
-. — ber £ofndiener. der hundslohn. foßn- 
ſuͤchtig. Das hat mir, ihm, deinem 
Wohltäter ſchlechten Lohn gebracht. Ich 
babe dic, ihn, fie, den Diener in meinen 
Lohn genommen. 

fohnen; foßne, fohnft, lohnt; lohnte, FE, -; 
gelohnt, Toßn[e]! zu lohnen. — Der Erfolg 
lohnt (mir, ihm, ihr) den Fleiß, die Ar: 
beit nicht. Es lohnt fich der Fleiß, die 
Mühe (des Fleißes, der Mühe) nicht. 
Er Hat mir, ihm, feinem Wohltäter 
(für) den Beitrag, die Unterfiügung 
-fchlecht gelohnt. Das ift für mich, ihn, 
fie, die Mühe nicht lohnend. 

fühnen (Lohn oder Sold zahlen); föhne, 
KöAnft, löhnt; löhnte, -Fi, -; gelöhnt, Fößnfe]! 
zu lößnen. — Er löhnte mich, ihn, fie, 
den Arbeiter. 

Löhnung, die, unv.; -en, und. — der 
Löfnungstag. die Soldatenföhnung., 

Lokal (Ö. auch: Lokale — die Örtlichkeit; 
die Gaftwirtfchaft), das, -[e]s (ÖK. nur: 
5), -[el, =; -6 =, 11, =. — das LoRaldfatt. 

lokal (örtlich). 

lokaliſieren (auf einen Ort befchränfen); 
lokaliſiere, Toafifterft, lokaliſtert; lokaliſierte, 
fi, =; lohafifiert, Gokatifier[e]! zu foRali- 


gofalität 


800 


Lothringen 


ſieren. — Die Seuche blieb auf einen löſchen; ſöſche, löſchlejſt (od. ſiſchlejſſt — 


Drt, eine Heine Gegend lolalijiert. 
Rofalität, die, unv.; -en, unv. 
Sotomobil (ur Bd.), das, -[eJs, -[e], -; 

un Sue 

golomobi fe (transportable 

maſchine), die, unv.; -n, unv. 


Dampf: 


E. nur: föfhh od. ſiſchſt), ſöſcht (od. 
liſcht); föfchte (od. loſch), -fE (Od. loſcheſt), 
-; geloſcht (0d. gefofchen), cffe (od. ſiſch)! 
zu föfdien. — das Löfhipapier. Ich löfchte 
den Brand, das Feuer. — ©. auslöſchen. 
loſe, -r, -fien. 


Lokomotive, die, unv.; -n, und. — ber (o3eifen; eife, eift (od. eifek — E. nur: 


Cokomotivfüdrer. 

Lolch, der, -[eJs, -Iel, -; 

Lombard (das Leihhaus) ber (ob. das), 
-[els, -{el, -; -5 -, -m -. — das Lom ⸗ 
bardgeſchäft. 


lombardieren (Geld leihen auf Pfand); 
lombardiere, Tombardierfi, lombardiert; lom ˖ 
bardierte, 9— -; lonibardiert, lenmbardierfeſ! 
zu lomdardieren. 

Lorbeer, der, -s, -, -; -en, und. — der 
Cordeerkranz. Sorbeerbekrängt. 

Korb (hoher Adliger; aonuchmer Herr in 
England), der, -[s] (Ö. K. nur: -s), -, 
-;.-5, unv. — der Cord. -Mayor (Bürger: 

. meifter in London). 

Lore, ſ. Marie. — Lore (niedriger offener 
Eifenbahnwagen; der Kohlenwagen), die, 
unv.; -n, UND. Lowry). 

Lorenz, ſ. Franz. 

Lorette (leichtfertige Dirne), Die, unv.; 
n, unv. — die Lareltenwiriſchaft. 

Lorgnette (trnid'; geſtieltes Augenglas), 
Die, unv.; -n, unv. 

lorgnettieren (lornjatl'ren); ſorgnelliere, 
lorgne.tierſt, forgnettiert; ſorgneltierle, -Fi, -; 
forgneftiert, forgnettier[e]! zu forgnestieren. 
— Ich lorgnettierte nach dir, ihm, ihr. 

Lorgnon (törnie’; das Monofel; die Hand- 
brille; der Najenklemmer), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Lori (Papageiart), der, -[s]. -, -,-3-5,100. — 
Cori(=Lore),die,unv.;-s(Ö. and: Lowries), 
unv. Inameſ), -[e)s, fe], -;-6 -,-n, ) 

Lork (die Kröte), der (od. das at Schelt: 

208, das, Cofes, Los (od. Lofe), Los; Loſe, 
-, 1, -. — Sie warfen das 203 über 
mich, ihn, den Gewinft. 

(08, — Loslaffen. 108 fein. Ich bin Dich, 
ihn, den Gläubiger (deiner, jeiner, des 
Gläubigers [von dir, ihm, dem Gläubi: 
er]) 103. 

foSarbeiten, |. abarbeiten. — Du arbeitejt 
auf deinen Ruin, deine Geſundheit 103, 

(o8bitten, j. abbitten. — Ich habe Dich, 
ihn, fie, den Schüler von Lehrer, von 
der Stunde losgebeten. 


eift), eiſt fos; eifte (eisfte), -R, - los, losgeeiſt. 
eis (od. eife) fos! foszueifen. — Ich Habe 
dich, ih, den Schwan losgeeiſt. 

fofen; fofe, fofk (od. ſoſeſt — E. nur: 
foft), If; fofte (lo⸗ſte), -fi, -; geloſt, los 
(od. loſe)! zu fofen. — Wir wollen über 
(u ın) dich, ihn, den Gewinn Iojen. 

löſen; föfe, ſoſt (od. ſoͤſeſt — E. nur: ſoſt), 
föft, löſte (lö-fte), -f, -; geföß, fös (od. 
föfe)! zu Tofen. — das Löfrgel. Löſe 
mir die Taille, das Kleid! Ich will für 
dich, fie, euch alle ein Billet an der Kaffe 
löfen. Das löſt fich in heißem Waffer. 
Ich habe mich vom Vertrage, von diefer 
Feſſel gelöit. 

loslaſſen, ſ. ablafſen. — Laß doch Die 
Hunde auf ihn, den Dieb, die Ein: 
brecher los! 

löslich, -er, -fien. 

losmachen, |. aufmachen. — Made mir 
dad Band los! Ich Habe mich, ihn, 
den Berjchuldeten von feier Verpflichtung 
losgemacht. 

losreiſſen, ſ. abreißen. — Ich riß mich 
von dir, ihm, meinem Elternhauſe 
ſchwer los. 

losſagen, |. gutſagen — 3 hatte mich 
von dir, ihm, ihr losgeſagt. 

Loſung (das Ertennungspeicen; das ges 
löfte Geld; die Exkremente), die, unv.; 
-en, und. — das Lofungswort. 

Löfnng, die, unv.; -en, uns. — bie Salz- 


föfung. 

Lot, das, -[els, -[el, -; u -, m, - — 
das Seuklot. ſotrecht ſotweiſe. ein Lot 
anf die Linie, das Brett fällen. 
©. Dutzend. 

loten; fote, ſotlejſt (E. nur: lotſt), fotet; 
fotete, -fi, -; gelotet, lotſe]! zu foten. 

töten; föte, fölle]ft (E. nur: föift), fötet; 
fötete, -f, -; gelötet, fötfe]! zu löten. — 
das Löfrofr. 

2ot[hjar (A.BAÖK.P.W. nur: Lothar; 
j. Arthur. 

Lothringen, -s, -, -. — Effaß-Cotfringen. 

. Agypten. 





Lotosblume 


Lotosblume (Bd.: Lotusblume), die, unv.; 
N, unv. 

Lotſe, der, -u, -n, -n; -n, unv. — der 
Colſenkommandeur. 

lotſen; fotfe, lotſt (od. fotfet — E. nur: 
ſolſt), lotſt; ſotſte (lot⸗ſte), -fl, -; gelolſt, 
fots (od. fotfe)! zu lolſen. 

Lotte, ſ. Marie. 

Lotterbube, der, -n, -n, -n; -u, wm. 

Rotterei, die, unv.; -en, unv. 

Lotterie, die, unv.; -[eln, unv. 

fotterig, -er, -fien. 

Lotto, das, -[s], -, -; -s, und. — das 
£ottofpiel. 

Lonisbdor (Iuids'r), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -, -; t (B.OK.: -s, unv.), -, -1, -. 

. Dugend. 

Löwe, der, -n, -u, 1; -u, unv. — Löwin, 
die; Mehrz. -uen. der Lömwenanteif. lowen⸗ 
mäßig. 

Rowiry (Wi; od. Lori — Ö.ÖK. nur: 
Lori), die, unv.; -s (od. Eowries, — AO. 
nur: Cowries — Bd.P.W. nur: -s), unv. 

(oylaf —— pflichtmäßig; treu geſinnt), 
-er, ſten. 

Zoyalität (toajalitä't), die, unv. — bie 
Loyalitätskundgedung. 

Luchs, der, Luchfes, Cuchs (od. Luchſe), 
Luchs; Luhfe, -, -ı, - — Lüchſin, die, 
Mehrz.; -nen. das Luchsauge. 

luchſen; fuchfe, luchſt (od. luchſeſt — E. nur; 
luchſt), luchſt; luchſte (luch⸗ſte), -R, -; ge 
ſuchſt, Fuchs (od. luchſe)! zu luchſen. 

Lucia, ſ. Luzia. 

Lucie, ſ. Luzie. 

Lücke, die, unv.; -n, unv. — der Lücken 
Büßer. lũckenhaft. 

Luder, dad, —, -, -; -, -, -1,-. — das 
Cuderſeben. Indermäßig. unter alleın Quder. 

ludern; fud[ejre, fuderft, ludert; Inderte, -fi, 

-; geludert, fudre (lud⸗re; od. luderle))! 
zu fndern. 

Ludolf, ſ. Adolf. 

Ludowika (od. Ludovika — ÖK. nur: 
Ludowita), |. Maria. 

Ludwig, |. Georg. 

Ruft, die, unv.; Lüfte, -, -ı1, -. — die 
£Eufißeizung. Suftfeer. Ich muß mir, meinem 
Zorn, meiner Aufregung gegen dich, ihn 
— machen. Er baut Schlöffer in die 
uft. 

Luftballon, der, -[s) (Ö.ÖK. nur: -s), 


53-5, UND. 
luftbicht. — Tuftdicht ſchließen. 
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Lumpen 


lũften; ſũſte, füft[e]ft (E. nur: fufeft), füftet; 
füfiete, -f, -; gefüftet, Lüfife]! zu füften. 
— Ich mil den Korridor, die Stube 
(in der Stube) lüften. 

(uftig, -er, -fien. 

Luftſchloß, das, Luftſchloſſes, Luftfchloß (od. 
Eufifchtoffe), Luftfhloß; Luftfchlöffer, -, -n, 
- — Dur bauft dir lauter Luftfchlöffer. 

Qug, der, -[e]Js, -[e], -. — das Luggewebe. 
Lug und Trug. — Lug (heimlicher Späh: 
ort), daS (od. der), -[e]ls, -[e], -; -& -, 
1, - — ber Englinsfand. der Auslug. 

Lüge, die, unv.; -n, unv. — das Lügen 
gewede. lũgenhaft. ch muß dich, fie, euch 
alle Lügen ftrafen. Du Haft Lügen über 
mich, ihn, fie, den Hergang verbreitet. 

lugen (ſpähen); fuge, fugft, Inge; lugte, ſt, 
-; geſugt, fug[e]! au lugen. 

fügen; füge, fügft, fügt; fog, -fl, -, conj. 
föge; gelogen, Füg[e]! zu Fügen. — Du 
haft mir, ihm, deinem Lehrer ins Ge: 
fiht gelogen. Du Haft dich in mein 
Berirauen gelogen. 

Lügner, der, 5, -, -; -,, 4, - 
Fügnerin, die, Mehrz. -nen. 

Fr -e, [e)fin. 

Ruife, |. Marie. 

Luke, die, unv.; -n, und. — das Lußen- 
fenfter. die Dachiuke. 

lujtrativ (gewinureich), -er, -fien. 

lukrieren; fuhriere, ſukrierſt, lukriert; lu 
krierle, fl, -; lukriert, lukrierle)! zu lu⸗ 
krieren. — Bei dieſer Unternehmung, 
einem folchen Geſchäft kann ich nichts 
Iufrieren. 

lukulliſch (Ichwelgeriich), -er, -[e]fien. 

(ullen; fulle, Sul, ſuſſt; Sulkte, fi, -; ge 
fult, Fußfe]! zu fullen. — Sie haben mid 
ihn, fie, den Säugling in den Schlaf 
gelullt. 

Lumen (bad Licht; großer Geiſt), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Lumina, unv. 

Rümmel, der, -s, -, -; -, I, — 
fünmeldaft. 

fumm[elrig (locker, ſchlaff), -er, -Aen. 

lummig (= lunmerig), -er, -fien. 

Lump, der, -[e]s (od. -en, -en, -w), -[e], 
-; -e (od. -en, unv.), -, =. — das 
Eumpengefindel. Sumpendaft. 

(umpen; ſumpe, lumpſt, lumpt; funpte -fi, 
-; gefumpt, Sumpfe]! zu ſumpen. — Ich 
Iafje mich nicht lumpen. 

Lumpen, der, -s, -, -; -, und. — der 
Eumpenhändfer. 


Lumperei 


Lumperei, die, unv.; -en, unv. 
lumpicht, -er, -[elften. 

fumpig, -er, -fien. 

lung riſch (den Mond betreffend). 
Lund (lonſch; englifches Frühſtück), der, 


#5, el 3 nn 
Zunge, . die, unv.; -n, und. — die Lungen 
ſchwindſucht. Iungenkrank. 


Qungerer, der, -5, -, -; -,-, 1, -. — 
der Herumlungerer. 
(ungern; fung[ejre, lungerſt, lungert; luu⸗ 
gerte, —Aſt, -; gelungert, lungre (lung⸗re; 
od. ſungerle])! zu lungern. 
Lünſe (dev Achsnagel vor dem Rade), 
die, unv.; -n, unv. 
Lunte, (dev Zündftrid; der Fuchsſchwanz), 
die, unv.; -n, UND. 
Lupe, die, unv.; -u, und. — das Lupenglas. 
lũp fen (lüften; emporheben); füpfe, Füpfft, 
füpft; Füpfte (füpfzte), -ſt, -;  gefüpft, 
füpffe]! zu füpfen. 
Rupie, die, unv.; -n, unv. 
Zur, der, -[els, -[el, -; -& -, -, -. 
Luft, die, unv.; Lüfte (Lüsfte), -, -ı, -. 
— das Lufifpiel. die Wolluſt. luſttrunken. 
Das machte mir, ihn, dem Sinaben feine 
Luft. Mich, ihn, fie, den Kranken wan⸗ 
delt die Luft dazu an. Sch finde feine 
Luft an dem Müßiggang, der Spielerei, 
ſolchen Dingen. 
Luſtbarkeit, die, unv.; -en, unv. — die 
—BR—— 
lüſten; ſũſte, ſüſteſt, lüſtet; füßefe, —ſt, - 
gelũſtet, füft[e]! zu lüſten. — Es ftet 
mich, ihn, den Hungrigen nach dem 
Braten, der Speiſe. Ich lüſtete nach 
dem Braten, der Speiſe. 
Lülfter (wollenes Zeug; der Kronleuchter), 
det, -3, 7, hl > 
füftern; füffelre, rüfterft, füftert; füfferte, 
ff, =; gelüftert, füftre (lüſt-re; od. Tüßer[e]) ! 
zu ſüſtern. — Es lüftere mic, ihn, den 
Hungrigen nad) dem Braten, der Speife. 
Ich lüftere nach dem Braten, der Speife. 
füftern, -er, ſten. — Ich bin lüftern 
nach dem Braten, der Speife (auf den 
Braten, die Speife). 
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— Mache 

Lüfternheit, die, unv. 

fulftig,-er, -fien. — der Cuftigmacher. Rauffuftig. 
luftig fein, maden. Er madte ſich luſtig 
über mich, ihn, deinen Plan, die ddee. 
Lüſtling, der, -[els, -[e], -; -s, -, m -. 
Inftwandeln; fuftwand[elle, Kuflıandeif, 
—* aſiwandene— -fi, -; Bra 


£utheraner, der, -5, -, —; -, -, —n, -. 

luthe riſch. 

lutſchen; lulſche, lutſchlen (E. nur: lulſchſt), 
fufht;, ſutſchle, PR, -; gelulſcht, luiſchle)! 
au fulfen. — & futjcht an feinem 
Singer, der Schale, auf dem Daumen. 

Luv (Windfeite des Schiffes), die, unv. 
— die £uvfeile. lupwãris. 

Inguriös (verſchwenderiſch), 
fururiöfeften. 

Luxus, der, unv. — die Luxusſteuer. 

Luzerne, die, und. 

Ruzia (od. Lucia — ÖK. nur: Luzia), 
ſ. Maria. 

Ruzile (od. Lucie), j. Marie. 

Eusifer (dev Morgenftern; der Teufel), 

et, -5, -, 6. 

Zycelum, ſ. Lyzeum. 

Lydia, ſ. Maria. 

Lymphe, die, 
Lumphgefäg. 

lynchen (Volksjuſtiz Üben); ſynche, ſunchſt, 
luncht; luuchte, At, -; gelyncht, Iyndi[e]! 
zu: Iynchen. — Sie haben mich, ihn, den 
Dieb gelyndt. 

Lynchjuftiz (das Volksgericht, die, unv. 
— Sie übten Lynchjuſtiz an mir, ihm, 
dem Mörder, der Diebin, den Negern. 

Lyra (die Leier), die, unv.; -s. (od, £yren 
— Ö.ÖK: nur: £yren).: 

Lyrik (die Siederbichtkunft) die, unv. 

Lyriker, der, -s, -, -; -, 

Ayriſch. 

Lyze um (od. Lyceum — — 4.E.0.ÖK.P.W. 
nur: Lyzeum, Bd. nur: Lyceum — die 
Gelehrtenſchule). das, -[s] Sör nur: 
5), =, ; Cyzen, und. 


funuriöfer, 


und; -1, und. — das 


F -n, - 


M 


Maat (der Gehilfe; der Marine-Unter: | Mäce nlo8], ſ. Mäzen. 


offizier), der, Te]js, -{elı -; -& -, —n, -. 
+ntacadamifiert, ſ. mafabanıifiert. 
+Maccaroni, |. Makkaroni. 


Made, die, unv. — Er hatte mich, ibn, 
den Lehrling in der Made, Er nahm 
mic, ihn in die Mache. 


— 


machen 


machen; made, machſt, macht; machte, -fi, 
-; gemacht, mac[e]! zu machen. — das 
Machwerk. ſelbſtgemacht. ſchuutzig (Schlecht) 
machen. Ich machte dir, ihm, ihr, 
meinem Vormund, meinen Eltern 
Freude, ein großes Vergnügen. Mache 
mir keine Sorge, Vorwürfe! Ich mache 
mir nur einen Spaß, die Haare. Du 
machſt mir viel zu ſchaffen. 

Du machſt dich arm, beliebt, lächer⸗ 
lich, rar, ſchmutzig. Das macht mich 
fürchten, (zu) lachen, mich bange (mir 
Bange, ſtutzig). Willſt du mich, th, 
deinen Lehrer das glauben machen? Laß 
mich nur maden! 

Ich machte mih an dich, fie, das 
Mädchen. Gh machte mich auf den 
Weg, aus dem Staube, über die Speije, 
das Eſſen. Ich made mir aus dem 
Spielen nichts. Du machſt dich luſtig 
über mid, ihn, den Krüppel. Ich mache 
ed dir, ihm, meinem Erben zur Pflicht, 
feinem zu Dant. 

Machenſchaft, die, unv.; -en, unv. 


Macher, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — der 
Macherlohn. 

Machination (das Ränkeſchmieden), die, 
unv.; -en, unv. — Er betrieb (erfann) 


Machinationen gegen mich, ihn, ſeinen 
Vorgeſetzten, die Familie. 
machinieren; machiniere, machinierſt, macji- 
niert; machinierte, -ff, -; machinierl, machi⸗ 
nierfe]! zu machinieren. — Er machinierte 
gegen mich, ihn, fie, feinen Borgejegten. 
Macht, die, unv.; Mädte, -, -n, - — 
das Machtwort. machlvoll. Das ſiehi (ift) 
nicht in meiner Macht. Sch habe feine 
Macht über dich, ihn, feinen Willen, die 
Verwendung. Das geht über meine Macht. 
mächtig, -er, -fer. — Ich war meines 
end, meiner Sinne nicht mächtig. 
ächtiglich. 
ma tlos, machtfofer, machtlofeften. — Sch 
war gegen did, ihn, folden Angriff, 
die Schmähung machtlos. Ich bin in 
diefem Falle, diefer Sache machtlos. 
Machtloſigkeit, die, unv. 
Madame (mavam; gnädige Frau), die, 
unv.; -n (od. Mesdames [mäba’m]), unv. 
Mädchen, das, 5, -, -; - (familiär: -5, 
umd.), unv. — die: Mädchenfchufe. 
Studenmädchen. mãdchenhaft. 
Made, die, unv.; -n, und. 
Madeira, |. Madera. 
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das 


— magnifit 

Mädel, das, -s, -, -; 
unvd.), -, -N, -. 

Diapempojifelle (mabemoafl'; das Fräulein), 
die, unv.; -n (od. Mesdemoifelles), unv. 

Made'ra (od. Madeira), der, -[s], -, — 
— der Madernwein. 

madig, -er, -[ien. — Er machte mich, ihn, 
jeinen Diener wegen eines kleinen Ver: 
ſehens gehörig madig. 

Madonna (Mutter Sefu), die, unv.; -s 
(od. Madonnen — Ö.ÖK. nur: Madonnen), 
und. — das Madonnendild. 

Magazin (das Warenlager), das, -[e]s, -[e], 

2; ⸗e, ⸗, ⸗·n, -. — der -Magazinverwaller. 

Magd, die, unv.; Mägde, -, N, - — 
die Mägdeherberge. 

Magdalena, |. Maria. 

Magdalene, |. Marie. 

Magen, der, -s, -, -; - (od. Mägen), unv. 
— der Magenfchmerz. der Beimagen. Diefe 
Sade liegt mir, ihn, ihr im Magen. 
Das ift mir in den Magen gefahren. ch 
habe dich, ihn, den Betrüger im Magen. 

mager, -er, -fien.— mager werden (machen). 

magern; mag[e]re, magerſt, magerf; magerte, 
ft, -; gemagert, magre (magsre; od. ma⸗ 
gerfe])! zu mager. 

Magi’e (die Zauberkunft), die, unv. 

Ma'giker, der, —5, -, 4,4, - 

magiſch, -er, -[ejften 


- (familiär: -s, 


Magi ſtrat (bie Stadtobrigkeit), der, 
-[eJs, -[e], -; 1, — der Ma 
giſtralsbeamte. & Abgeordnete). 


Magijtratur, die, unv.; -en, und. 

Magina’t (ungarifcher Adliger), der, -en, 
-en, -en; -At, MD. 

Magne ſia, Die, und. 

Diagneflum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
das Magnefiumlict. 

Magnet (anziehender Eiſenſtein), der, 
-[els, -[e], -; -& -, 1, -. — die Magnel. 
nadel. der Elektromagnef. 

magnetifch, -er, -[elften. 

Maguetiſeur (mägnetiß'r), der, -5,.-, >35 
A, - 

magnetifieren; magnetiſtere, magnetifterfk, 
magnetiftert; magnelifterte, -fi, -; miagneti⸗ 
fiert, magnetifier[e] zu magnelifieren. — Gr 
hat mich, ihn, den Lahmen magnetifiert. 

Magnetisumg, der, unv. 

+Magnificenz, |. Magnifizenz. 

—— am ſ. Magnifitus. 

mag nifik (manitt't; od. magniftque; präch⸗ 
tig), -er, -Ren. 


— 


Magniſfikus 


Magnifilus, der, unv. 

+magnifigue, |. magnifik. 

Maginifizenz (Anrede an den Univer- 

fitätöreftor), die, ımv.; -en, un. 

Mag|no'lile, die, unv.; -n, unv. 

Magyar (madja’r; der Ungar), der, -en, 

-en, ei; -en, UND. 

Mahagoni, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

-, -. — das Mahagoniholz. 

Mahd, die, unv.; -Aen, unv. — die Heu- 

mahd. 

Srähfbler det, -5, -, 7,1, - 

mähen; mähe, mäßft, mãäht; mähte, -fl, - 

gemäßt, mähle]! zu mãhen. — die — 

maſchine. die Mãhmaſchinenſabrik. 

Mahl, das, -[e]s, -[e], -; € (od. Mäßfer 
-ÖK. nur: -2), -, 1, -. — die maht. 


seit. das Mittogsmaßf. während des 
apled —8 dem Mahl). 
mahlen (das Getreide zerreiben); mahle, 


mahlſt, mahll; mahſte, -F, -; gemahlen, 
nuahffe]! zu mahlen. — die Mahlmetze. 
gemahlener Kaffee. gemahlenes Getreide. 
mählich. — allmählich. 

Mahlſchatz (der Brautfchaß), 
-[e], ; Wahlſchãtze, ch, m 
Maͤhne, die, unv.; -n, unv. 
Mãhnenhaupt. die Löwenmähne. 

mahuen; mahne, mahnſt, mahnt; mahnte, -fi, 

; gemahnt, mahn[e]! zu mahnen. — der 
Mafndrie. Er mahnte mich, ih, feinen 
Schuldner au dich, ihn, den Vertrag, 
die Schuld, das Veriprecden (wegen 
des DBertraged, der Schuld, des Ver—⸗ 
ſprechens). 

mähnig, -er, -fien. 

Mähre (altes Pferd), die, unv.; -ı, unv. 
Mai, der, - (od. -[e)s), -[e], -; -e, -, -n, 
-. — die Maibowfe. die Mailen]nacht. maien- 
daft. — ©. April. 

Maid, die, unv. 

Maie (junges Birkenreis), der, -n, unv.; 
-n, und. — Maie, die, unv.; -n. der 
Maienzweig. die Pfingfimnie. 

Mainz (2. Gall fehlt, dafür: der Stadt 
Mainz, von Mainz), -, -. — ©. Berlin. 

Denis, der, unv. (od. Maifes, Mais [od. 
Maife], Mais). — das, Maisdrot. 

Maiſche (mit heißem Waſſer vermiſchtes 
geſchrotetes Biermalz), Die, unv.; -n, 
unv. — der Maiſchbottich. 

maiſchen; maiſche, maiſchlejſſt (E. nur: 
maiſchſt), maiſcht; maiſchte, -f, -; gemaiſcht, 
maiſchle]! zu maiſchen. 


der, -#5, 


— dus 
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Makrokosmus 


Mai treſſe (matraſße; die Nebengeliebte), die, 
unv.; -n, unv. — die Maitreſſenwirtſchaft. 

Maize na (dad Maismehl), das, -[s], -, - 

Majeftät, die, unv.; -en, mm. — das 
Majeflätsverdredien. Ew. (= Euer), ©e. 
(= Eeine), St. (= Seiner), Ihro (od. 
Ihre). Majeftät. 

unjeftätifch, -er, -[e]ften. 

Majv’lita (bemaltes Halbporzellan), die, 
unv.; -s (od. Majoliken), unv. 

Major, der, -s, -, -; 4, 1 - 
die Majorsee. der Generalmajor. 
S. Aſſeſſor. 

Majora'n (od. Meiran — Bd.ÖK. nur: 
Majoran), der, -[e]s, -[e], - 

Majora't (Erbrecht Gi des Alteften), 
das, -[els, -[el, -; -4 
Majoratsguf. 

majo|re'nn (großjährig, mündig). 

Majorennität, die, um. 

majolrifieren (dureh Stimmenmehrheit 
vergewaltigen); majorifiere, majoriſierſt, 
majoriſiert; mujorifierte, fl, -; majorifiert, 
najorifier[e]! zu majorifieren. — Sie haben 
mich, ihn, den Vorſitzenden majorifiert. 

Majorität, die, unv.; -en, und. — der 
Majoritätsdefchluß. 

Maju'skel (großer Buchftabe), die, unv.; 
-n, und. — der Majuskeldrucki (Drud mit 
nur großem Alphabet). 

atapaniliert (mit Steinſchutt geraten), 

Dinkel, der, -s, -, -; 
haftet ein Makel an (auf). dir, ihm, dem 
Beamten, feiner Ehre. 

Mäkelei, die, unv.; -en, UND. 

mätjellig, -er, -fien. 

makellos, makelloſer, maRellofeften. 

Makelloſigkeit, die, unv. 

mäleln; mäkle)ſe, mäkelſt, mäkelt; mäkelle, 
-fi, -; gemäkelt, mäkle (mäk-le; od. mä⸗ 
kel[e])! zu mäkeln. — Er hat immer ct: 
was an mir, ihm, der Kleidung, meinen 
Weſen (über mid, ihn, die Kleidung, 
mein Wejen) zu mäleln. 

Vattar⸗ ni (Mehrz.; italieniſche Nudeln), 

ie, unv. 

Makller (vd. Mäkler), der, -s, -, -;-, -,-n, 
.— J Maklergewinn. der Brirebemahie 

Maltre fe, die, unv.; -n, un 

Malkrobio'tik (Kunft der Sebenäverlän- 
gerung), die, unv 

Makrokosmus (od. Makrokosmos — Bd. 
nur: Makrokosmus, ÖK, nur: Makro: 
kosmos — daB Weltgange), der, unv. 


u) N, — — 


— — — 


Makrone 
Makro'ne die, unv.; -n, ud. — die Ma- 
Kronentorfe. 

Makulatur (bedrucktes Bapier), die, unv.; 
en, UND. 

Mal (Zeichen [am menſchlichen Körper]), 
das, -[els, -[e], -; -e (Bd. au: Mäter), 


-, 1, -. — das Malzeihen. das Brandmal. 
mal. — aufeinmal. zweimal. ein paar: 
nal. jedesinal. ein für 


1 (DÖK: eim 

allemal (O.OK.: ein= für allemal). man⸗ 
ches Mal. mit einem Male. ein Mal über 
das andere. dieſes Mal (od. diesmal). 
das erſte Mal (od. das erſtemal — 
E. nur: das eritemal). zum zeiten 
Male (od. zum zweitenmal — E. nur: 
zum zweitenmal). ein anderes Mal 
(od. ein andermal — E. tur: ein ander: 
mal). mehrere Male (od. mehrınald — 
E. nur: mehrmals). 
Malachi't, der, -[e]s, -[e], 
mala’de (krank), -r, ſten. 
Mala'ria (dad Sumpifieber), die, unv. 
malen (ein Bild beritellen); male, malſt, 
malt; malte, -fi, -; gemalt, wafle], 
malen. — die Malvorlage. Er malte mich, 
ihn, fie, jeinen Kopf. Sie malt fchon 
lange an diefem Bilde. Große Erregung 
malte fih auf feinen Gefichte. Male 
ed mir auf den Umſchlag, die Leine⸗ 
wand, das Buch! 

Maler, der, -s, -, -; -,-,- - 
Maferin, Die, Mehrz. -nen. der Mailer 
meifter. das Maleraſelier. 

ma’lerifch, -er, -[ejften. 

Matliheur (malß'r; dad Unglück), -[s] (Ö. 


on 


OR. nur: ), -,-; 5, und. (Ö.ÖK. auch: 
N, 

ale. ce (mai’ge; hämiſche Bosheit), Die, 

unv.; -n, un. — Er ſagte mir, ihm, 


feinem beften Freunde Malicen. 

malizids, maliziöfer, maliziöfeften. — Du 
bift jehr maliziös gegen mich, ihn, jeden, 
die ganze Welt. 


Malm (ftaubartige Mafje), der, -[e]s, -[e],-- 


malmicht, -er, -[elften. 

malmig, -er, -fleı. 

ma’lproper (Bd.: malpropre — unſauber, 
-er, -fien. 

Maiſtein (ber Grenzen) der, -[e]s, -[e], 


Matter, ber (0. dad — Bd. nur: das), 
-5, -, - 1, -. — ©. Dugend. 
malträtieren (od. maltraitieren — Ö.ÖK. 
nur: maltraitieren, Bd.S. nur: malträ— 


N. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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Mandator 


tieren — mißhandeln); mallrätiere, mal- 
trälierſt, mallräliert; malträtierle, -fi, -; 
mafträliert, malträtierle]! zu maflrätieren. — 
Du malträtierit mich, ihn, fie, den Hund. 
Malvaſier (mämwafl'r), der, -s, -, - — 
der Mafvafterwein. 

Malve, die, unv.; -n, und. 

Malwi'ne, |. Marie. 


Malz (keimendes Getreide), dad, —es, 
-[e], -- — der Mufzextrakt. 
mälzen (od. malen — Ö.ÖK. mur: 


malzen); mälze, mülzt (od. mälzeft — E. 
mr: mälzt), mälzt; mälzte, -f, -; gemüälzt, 
mäfsz[e]! zu mäfzen. 

Mälzer, der, -s, -, -;,-,- - 
malzig, -er, -fien. 

Mama, die, unv.; -s, und. — Wenn 
Berwandtichaftsnamen ohne Artikel 
ftehen, jo nehmen fie im Genitiv ein 
s an: Mamas, Mutterd, Tante[n]s 
Kleid, dad Kleid der Mama, Mutter, 
Tante. 


Damelu’d, der, -en, -en, -en; -en, unv. 


zu | Mammon (dev Geldſchatz), der, -s, -, — 


Mammut, das, -[s] (0.OK. nur: -s), -. 
-; -5, und. (0d. -e, -, -en, -). 
Mamfeli (da3 Fräulein), die, unv.; -en, 
unv. (od. -s, uno. — Ö.ÖK. nur: -en). 
man, (eines, jemandes), (einem), (einen). 


mancher. — mancherfei. manchmal (mans 
ches Mal). 
Manch ſchwerer Wein (mancher 


jchwere Wein), manch ſchwere Meine 
(manche ſchweren Weine). 

Nach mand wird das folgende Ad⸗ 
jektiv ſtark dekliniert, nach mancher 
ſchwach. — S. einiger. 

Mandefter (ma'niſcheſter; der Baumwollen; 
Samt), der -s, -, -; -,- -1, -. — Die 
Mandjefierpartei (Bartei des Freihandelß). 
manchmal. manches Mal. manch 
liebes (manches liebe) Mal. 

Mandant (der Auftraggeber; der Bol 
machtgeber), der, -en, -en, -en; -en, UND. 
Mandarin (hoher cineſiſcher Staais⸗ 
beamter), der, -en, -en, -en; -en, unv. 
Mandariue (kleine Orange), die, unv.; 
-n, und. — die Mandarinenſchale. 
Mandat (dev Auftrag), das, -[els, -[el, 


3,8, -, ri, m 
Mandata’r (dev Beauftragte), der, -[els, 


— 


I -[el, 5-5, —. 
Manda’ tor (= Mandant), 5, *; ⁊en, 
unv. 


20 


Mandel 


Mandel (die ruht, Drüjen am Gau: 
men; — Haufe von 15 Garben, 15 Stüd 
[Ö.ÖK. auch: der]), die, unv.; -n, unv. 
— der Mandeldaum. die Mandeldrüfe. die 
Rnackmandeſ. mandelförmig. 
Mandoline (kleine Laute), die, unv.; -n, 
und. — der Mandolinenfpiefer. 

Man drill, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 

Manege (manä’ge; die Reitbahı), Die, 
unv.; -1, Um. 

Manen (Mehrz.; abgeichiedene Seelen), 
die, unv. 

Man fred, j. Alfred. 

Mangel, der, -s, -, -; Mängel, -, -n, -. 
— Mangel (Bd. au: Mange — die 
Glättrolle), die, umw.; -u, und. — das 
Mangelholz. 

mangeln; mangle)le, mangeſſt, mangelt; 
mangelle, JE, - ; gemangelt, mangle (mang⸗-le; 
od. ntangel[e])! zu mangeln. — Es man: 
gelt mir, ihm, dem Käufer der nötigen 
Energie, des nötigen Kleingeldes (an der 
nötigen Energie, dem nötigen Kleingeld). 

mangels. — Nach mangels fteht ftet3 
der 2. Fall. mangels deiner, ihrer, des 

Stempeld, der Unterjchrift. 


mangen (Bd.S. auch = mangeln); mange,- 


mangff, mangt; mangte, -fi, -; gemaugt, 
mang[e]! zu mangen. 
Mangkorn (gemengtes Korn), das, -[e]s, 


-[e], . 

Diani’e (die Sucht, Tollheit), die, unv.; 
-[e]n, un. — die Pyromanie (Sucht, 
Fener anzırlegen). 

Manier (Art und Weife), die,unv. ;-en, unv. 

manieriert (gefünftelt), -er, -[e]ften. 

manierlich (Höflich), -er, -fien. — Du 
mußt gegen mich, ihn, deinen Brinzipal, 
die Herrſchaft manierlicher ſein. 

Manife'ſt (öffentliche Kundgebung eines 
Fürften), das, -es (Manifesftes), -[e], -; 
4, ll, > 

Meanifeitation (die Offenbarung; Dar: 
legung der Verhältniffe), die, unv.; -en, 
und. — der Manifeflationseid. 

manifeftieren (bekanntgeben; offenbaren) ; 
manifeſtiere, maniſeſtierſt, maniſeſtiert; mani- 
feſtierle, —ſt, -; manifeſtiert, nanifefier[e] ! 
zu manifeſtieren. 

Manikure (Handpflegerin), die, unv.; —u, 
unv. 

Manipulation (die Handhabung; der 
Handgriff; die Machenſchaft), die, unv.; 
-en, UND. 
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mantichen 


manipulieren; manipuſiere, manipufierft, 
manipuliert; manipufierfe, -ſt, -; manipufierf, 
manipufier[e]! zu manipuſieren. — Er ma: 
nipulterte gegen mich, ihn, feinen Ber: 
wandten. 

Manko (das Fehlen), das, -[s] (Ö.ÖK. 
ur: -5), -,-; -s, unv. — das Manko an 
dem Betrage, der Bezahlung, den Waren. 

Mann, der, -[els, -[el, -; Männer (od. 
-en [Bewaffnete], unv.; 0d. Leuke), -, 
1, -. — das Mannweib. der Mann[e]s- 
mut. die Mannszucht. der Männergefang- 
verein. mannbar. mannsdick. mann[e)stoff. 
nännerfhen. mit Mann und Maus. Ach 
bin Manns genug. Ste wird ſchon an den 
Mann kommen. Auf den Manır kom: 
men drei Marl. Sie waren bis auf 
den legten Mann trunken. Mann für 

(gegen) Mann. — ©. Dutzend. 

Mannhaftigkeit, die, unv. 

mannigfach, -er, -fien. 

mannigfaltig, -er, -fien. 

männiglic. 

männlich. 

Deaunfchaft, die, unv.; -en, unv. 

Dianome'ter (der Dampfdruckmeſſer), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 


5,5, An 

Dianöver (das Verfahren; der Kunftgriff; 
die Truppenübung), Das, -s, -, -; -, -, 
1, -. — die Manöverzeif. 

manöbrieren; manöpriere, manöprierfl, nia- 
nöprierf; muanöprierfe, fi, -; manöprierf, 
manövprier[e]! zu manövrieren. 

Manſa'rde (die Dachſtube), die, unv.; -n, 
unv. — die Manſardenwohnung. 

Manſch, ſ. Mantſch. 

manſchen, ſ. mantſchen. 

Manſchette (die Handkrauſe, Handſtulpe; 
die Yyurcht), die, unv.; -n, uns. — der 
Manſchettenknopf. die Lichimanfhette. Ich 
habe Manfchetten vor dir, ihm, meinen 
Lehrer, der Meifterin. 

Mantel, der, -s, -, -; Mäntel, -, -n, -. 
— der Manteffah. mantelartig. Er hüllt 
fih in den Mantel der chriftlichen Liebe. 
Es geihah unter dem Mantel der 
chriftlichen Liebe. 

Mantille (mäntl’se; Keiner Mantel), die, 
unv.; -n, und. 

Mantſch (oder Maufh), der, -[els 


mantichen (oder manchen); manifde, 
mansfh[ejft. (E. nur: mantſchſt), mantfht; 


Manual 
manlſchte; -f, -; gemantfht, 
zu mantfchen. 

Manuag'l (die Klaviatur; das Handbuch), 
das, -[e)s, -Iel, -; -e, -, m -. 

Manufaktur erarbe lung der Rohſtoffe 
durch die Hand), die, unv.; -en, unv. 
— die Manufakturwarenfaßrik. 

Manufakturiſt, der, -en (Manufakturi: 
ften), -en, -en; -en, unv. 

Manulftri'pt (Die Handfchrift für den 


Druck), das, -[els, Ie), -; -& -, 
N, -. 

Mappe, die, unve; -ı, unv. — der 
Mappendechel. die Biichermappe. 


Mappeur (mäpd'r; der Landlartenzeichner), 
det, -5s, -, -; ⸗8e, -, 1, - 
Deraschino (mathe; feiner Lilör), der, 


-[s], - 
Marbel (ob. SMärbel: die Marmorkugel), 


der, -5, . -; 79 1, _ 


Märden, das, -s, -, -; -, um. — 
das Märchenbuch. mäschenhaft. 


Marder, der, -s, -, -; -, HM, - — 
die Marderfalle. 

Märle] (- Märchen; das Gerücht), die, 
und; -u, uw. 

Margarete, ſ. Marie. 

Margarin (= Margarine — nur Ö aud;: 
Margarin), das, -[e]s, -[e], -- 
Margarine (die Kunftbutter), 
— die Margarinebutter. 
Margina’liien (Mehrz., die Randbemer- 
ungen), die, unv. 

Maria, -s, -, -. — die Maria, unv.; 
-s, unv. — ©. Adelheid. 

Marianne, ſ. Marie. 

Marie, -[n]s, - (jeltener: -n), - (jeltener: 
-n). — die Marie, unv.; -[en, um. 
— das Marienwürmchen. — S. Adelheid. 
Marienglas, das, Marieuglafes, Marien. 
glas (Od. Mariengfafe), Marienglas; Marien 
gläfer, -, -ı, -. 

Marine (die Seemadt), die, unv.; 
unv. — der Marineoffizier. 
ntariniert (eingefalzen). 

Diarione'tte (die Gliederpuppe), die, unv.; 
-n, und. — das Marionettenthenter. 
mariti' m (die See betreffend). 

Mark (dev Grenzbezirk; dad Geldſtück), 
die, unv.; -en, unv. — der Markgraf. 
das Markflück. die Seldmark.— S. Dutzend. 
— Mark das, —ſle]js, -[e], -- — das 
Rückenmark. narkerfhülternd. 

marlant (berooritechend), -er, -[e]ften. 


die, unv. 


N, 


Marie 


mantfehle]! | Marke, die, unv.; -u, unv. — der Marken. 


ſchutz. die Empfangsniarke. 

Marketender (dev Feldſchenk), der, -s, 
77,7, — Marfetenderin, die, 

Mehr;. ·nen. 

markicht, -er, —eſten. 

markieren bezeichnen; hervorheben); 

markiere, markierſt, markiert, markierte, ſt, 

-; markiert, markierle)! zu markieren. 

markig, -er, -fien. 

Markiſe (da3 Sonnendach), die, unv.; 

-n, unv. 

Markör (od. +Marqueur; der Kellner), 

der, -[els, Je], -; -e, -, -n, -. 

Markſcheider (dev Grenzbeſtimmer im 

Bergbau), der, -s, -, -; N, -. — 

die Markfceiderkarriere. 

Markt, der, -[e]s, -[e], -; Märkte, -, -ı, 

-. — der Marktpfaß. der Jahrmarkt. 

markten; markte, marki[e]ft (E. nur: marktft), 

marklet; markteie, -fl, -; gemarktet, marki[e] ! 

zu markten. — Sie marktete mit der 

Frau um einen Groſchen, eine Mark 

(wegen eimed Groſchens, einer Marf). 

marktichreierifch, -er, [elften 

Marmelade (eingefochter ruhtfaft), die, 


7 


unv.; -n, und. 

Marmor, der, -[5], -, -; -e (od. -s, unv.), 
-,-1, -.— die Marmorbüfle. marmorarlig. 
marmoriert, -er, -[ejften. 

marmorn. 


maro’de (ermidet), -r, -fien. 

Marodeur (maroddr; ver Kriegöplünderer), 
der, 5,7, 0, - 

marobieren; marodiere, 
dierk; marodierle, -ff, 
dier[e]! u marodieren. 
Diarv’ne (eßbare Kaftanie), die, unv.; 
-n, unv. — die Maronenfcale. 
Maroguin te ; benarbte8 Leder), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Diaro tte (die Grille, Schrulle), die, unv.; 
1, unv. 

+Marqueur (martd'r; od. Markör — ÖK. 
nur: erqueur — der Relinen), der, 
-[s] (ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
Marquis (märt’; franzöfijcher Markgraf), 
der, unv.; -, und. — Marguife (märtt'e), 
Die, Mehrz. N. 

Mars (= Maftkorb), der, Marfes, Mars 
(od. Marfe), Mars; Marfe, A, - 
Marſch, der, -es, -[e), - ; Märſche, -, -n, 
die Marfehordnung, marfchbereit. 
Ich werde dir, ihm, dem zudringlichen 


20* 


marodierſt, maro- 
-; marodiert, maro- 


marſch — 308 — mãßig 


Menſchen den Marſch blaſen. — Marſch,Maſern (Mehrz.; eine Ausſchlagkrankheit), 
(fruchtbare Niederung an einem Gemäffer), | die, unv. 

die, unv.; -en, um. — das Marſchland. Maske (die Larve; die Vermummung), 
marſch! die, unv.; -n, and. — der Maskenbalſ. 
Marſchall (ver Stallmeifter; der Kriegs: | unter der Maske des Wohlmollens. 





führer), der, -[e]s, -[e], -; Narfhäle, -,  Mastera’de, die, und.; -u, und. — der 
1, =. — der Marfhull[s]finb der Hof- | Maskeradenanzug. 

marſchall. maskieren; maskiere, maskierſt, maskierf; 
marſchieren; marſchiere, marſchierſt, mar · maskierte, —ſt, -; maskiert, maskier[e]! zu 
ſchiert; marfchierte, ſt, -; marfchieri, mar- | maskieren. — Ich will mich masfieren. 
fier[e]! zu marfdieren. Maskulinum (männliches Gefchlecht), das, 
Marfeiltaife (marßatjarſe; franzöftiches Na: -[s] (Ö.Ö.K. nur: -s), -, -; Maskufina, 
tionallied), die, unv. ı -, Maskufinen, -. 


Marlitali (der Pferdeftall), der, -[e]s, | Maß, die, und. — der Maßkrug. S. Dutzend. 
fe], -; Marftälfe, -, -n, -. — Maß, das, -s, -[e], -;-, -, -n - 
Marter (die Bein), die, unv.; -n, und. ı — maßhallend. in veritärkten Maße. 
— die Marterkanmer. Tue mir, ihm, ihr Er hat mir, ihn, dem Kunden Maß 
nicht diefe Marter an! Das war für | genommen. Das gebt über alles Maß. 
mich, ihn, den Bewerber die reine Maſſage (mäßa’ge; Kneten des Körpers), 





Marter. die, unv.; -u, unv. — die Maſſagekur. 
Marterer (dev Peiniger), der, -5, -, -; Maſſaker (dad Gemetzel), das, -s, -, -; 
-, -, —u, - | -5, 110. — das Maſſaker unter der 


) ’ 1 . 
Marteri (Tafel zum Andenken Ver⸗ Menge, den Feinden. 
unglückter), das, -s, -, -; -,-, 1, - niaſſakrieren (niedermetzeln); maſſakriere, 
martern; mari[ejre, marlerſt, marlert; mar- | maſſakrierſt, mallahriert; maſſakrierle, -fE, -; 
ferte, -fi, -; gemartert, martre (martsre; | mallakriert, maffakrier[e]! zu maſſakrieren. 


od. marterle))! zu martern. — Du mars — Ich möchte dich, ihn, dieſen zubring: 
terft mich, ihn, deinen Arzt, deine Fa: lichen Menfchen maffakrieren. 

milie mit deinem ewigen Klagen. Maße, die, unv.; -n, und. — Bekannter- 
Martha, |. Maria. maßen. dermaßen. folgendermaßen. gewiller- 
martialifch (friegerifch), -er, -[ejfken. maßen. mit Maßen. ohne, über (alle) 


Martin, |. Alvin. — die Marlinsgans. , Die Maßen. 
Mä’rtyrer (der Blutzeuge), der, -s, -, -;  Maffe, die, unv.; -n, und. — die Maflen- 


=, -. — der Märtyrerlod. — Mür-  verteilung. maſſenweiſe. 

iyrfer]in, die, Mehrz. -nen.. Maſſel (dreifantiger Roheifenftab), die, 
Marty'riam, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), ı unvb.; -n, unv. 

-, -; Martyrien, und. | Maſſeur (mäpd’r; der Körperkneter), der, 
März, der, -Ies] (Ö.ÖK. audi: -), -[e],  -5,-,-;5 0, -, 1, -. — Maſſeuſe (mapB'i"), 
-5-4,.-,.-01,-. — der Märsfdinee. das ı die, Mehrz. -ır. 

März[en]bier. — S. April. ‚Maßgabe, die, unv. — nad Maßgabe. 


Marzipan (das Mandelgebäd), der, -[e]s, maßgebend, -er, fen. — Das iſt für 


-[e], — | mich nicht maßgebend. 
Maſche, die, unv.; -n, um. — das maßgeblich, -er, -fien. 

Mafdjenneb. Maßholder, der, -#, -, -; -, -, 1, - 
mafchig, -er, -fien. Imaffieren (einen Körperteil kneten); maf 
Maſchine, die, unv.; -n, un. — die  fiere, maffierft, maſſiert; maflierte, fl, -; 

Maſchinennãherin. mafhinenmäßig. maffiert, maflier[e]! zu maffieren. — 
Maſchinerie, die, unv.; -[ejn, unv. will dir, ihm, dem Verlegten den Fuß, 


Mafcinift, der, -en, -en, -en; -en, mw. die Hand majfieren. Ich will dich, ih, 
+Masculinum, |. Maskulinum. fie, den Fuß, die Hand maſſieren Ich 
Maſer (die Holzäderung), die, unv.; n, will dich, ihn, fie an dem Fuß, der 
und. — das Maferhofz. Hand maffteren. 
mafericht, -er, ſeſſten. maffig, -er, Ren. 
maſerig, -er, -flen. mäßig, -er, -fien. 


mäßigen — 

mäßigen; mäßige, mäßigft, mäßige; mäßigfe, 
fl, -; gemüäßigt, mäßig[e]! zu mäßigen. — 
Du mußt did, deinen Zorn, deine Aırf: 
regung (dich in deinem Horn, deiner 
Anfregung) mäßigen. 

Mäßigkeit, die, unv. — der Mäßigkeitsverein. 

maſſiv (fejt; rein; grob), -er, -fien. 

Maßlieb, das, -[e]s (Ö. ÖK. nur: -s), -[e], 
nn 

maßlos, maßfofer, maßfofeflen — maßfofer- 
weile. aufs (auf das) maßlofeite. 
Maßloſigkeit, die, unv. 

Maßnahme, die, unv.; -n, unv. 

maßregeln; maßregle]ſe, maßregelſt, maß⸗ 
regelt; maßregelle, -fi, -; gemaßregeft, maß- 
regle (mafireg=le; od. miaßregelfe])! zu map- 
regeln. — Gr maßregelte mid, ihn, 
feinen Untergebenen. 

Mafftab, der, -[eJs, -[el, -; Mapftäße, 
-, 1, -. — Du legit einen faljchen 
Mahftab an mid, ihn, den Schüler, die 
Schwierigkeit. 

Maſt (der Segelbaum), der, -es (Ma⸗ſtes), 
-[e], -; en, und. (od. -e, -, -N, -). 
der Maſtkorb. — Maft (dad Fettmachen), 
die, unv.; an, um. — das Maſtſchwein. 
die Schweinemaſt. 

mäften; mäffe, mäfteft, mäſtet; mäftete, -fi, -; 
gemäfter, mäft[e] ! zu mäften. — Du mältelt 
dich zu fehr am Effen und Trinken. 

maftig, -er, -fien. 

Maſurek, der, -[s], -, -; -s, unv. 

Mafurka (od. Mazırla — A.B.Ö.ÖK. 
nur: Mazurla, Bd. nur: Mafurfa), Die, 
und.; -s, unv. [-2, -, -n, " 

Matado'r (der Stiertöter), der, -s, -, -; 

Match (mätih; der Deittanpf) der (od. 
das), -es, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Material’ (der rohe Stoff), das, -[e]s, 
-[e], -; Materialien, und. — das Material: 
warengefdäft. 

Materialismus (Lehre vom Stoff; Leug- 
nung des Geiſtes), der, unv. 

Dinterialift (der Stoffhändler; der Gei: 
ſtesleugner), der, -en (Materialisften), 
en, ei; ⸗en, UND. 

materinliftifch, -er, -[e]iten. 

Materie (der Stoff, Urftoff), die, unv.; 
1, unv. 

materiell (ftofflich, ſinnlich), -er, -flen. 

Mathematik (die Größenlehre), die, um. 
— der len malen. 


mathematifch. 
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—— 


mauen 


Mat[hlitde (A.BA.ÖK.P.W. nur: Ma- 
tHilde), |. Marie. 

Matinee (marine; die Vormittagsgeſell⸗ 
haft), die, uno; -[r]jn (A.B.Bd. 
E.ÖK. mr: Matineen), unv. 

Matjeshering (dev Sungfernhering), der, 
-[e)s, -[el, -; 5, - 

Dia trate (Matratzje), die, unv.; -ı, 
uno. — das Matraßendett. 

Maltritel (der Aufnahmeichein; 
Stammitlifte), die, unv.; -n, und. 

Maltri'ze (die Schriftimutter; |. Patrize), 
‚die, unv.; -1, unv. 

Maltro’ne (würdige alte Dame), 
und.; -n, unv. 

Maltrofe, der, -n, -n, un; -n, und. — 
die Matroſentracht. malroſenmäßig. 

Matſch (der Straßenſchmuß; der Spiel: 
verluft), der, -es, -[e], -. — der. Scinee- 
matſch. Er hat mich, ihn, feinen Partner, 
matſch gemacht. 

matſchen; matſche, matfh[le]t (E. nur: 
matfchft), malſcht; masfchte, Mi ; gemalſqht, 
matfchle]! zu malſchen. 

matfchig, -er, -fen. 
matt, -er, -eflen. — das Mallgrün. niatt- 
grün. ſchachmatt. matt fein (werden). Er 
bat wich, ihn, feinen Partner matt: 
gemacht (mattgeſetzt). Sch bin vor 
großem Durfte, großer Erregung ntatt. 

Matte (grobe Dede aus Zeug oder Ylecht- 
wert; gekäſte Milch; die Alpenmeide), 
die, unv.; —n, unv. — der Mattenvorleger. 
die Stroßmatte. die Alpenmakte. 

Matthiad, -, -, -. — der Matthias, 
unv.; -, unv. — ©. Adalbert. 

Mattigkeit, die, unv.; -en, und. — 63 
kam eine große Mattigfeit iiber mich, 
ihn, den Kranken. Sch mag vor großer 
Mattigfeit nicht mehr arbeiten. 

Maturität (die Reife), Die, unv. — die 
Maturitätsprüfung. 

Matz (Schmeichelname für Bögel; dummer 
Menſch; der Quark; taubes Geſtein), 
der, -e5 (Mat⸗zes), -[e], -; -e (od. Mäße), 
-, 1, -. — der Hadermah 

Mätzchen, das, -s, -, -; -, und. — Er 
machte (hinter) ımir, ihm, feinem Lehrer 
Mätzchen. 

Matze (Matze; jüdiſches Oſterbrot), die, 
unv.; 1, unv. 

Matzen (= Matze), der, -s, -, -; -, mv. 


die 


Die, 


mauen; maue, mau[e]ft (E. nur: mauft), maut; 


maufe, -ff, -; gemant, maule]! zu manen. 








Maner 


Mauer, die, unv.; -n, unv. — die Mauer- 
ſchwalbe. 

mauern; mau[elre, mauerſt, mauerl; mauerle, 

fi -; gemauert, maure (od. mauer[e])! zu 

mauern. — die Mauerardeif. der ÜMauer- 


pofier. 

Diaute (die Pferdekrankheit; das Verſteck), 

die, unv. 

Maul, das, -[els, -[e], -; Mäufer, -, -n, 
-. — der Maufefel. mauffaul. Gib ihm, 
ihr auf Maul! 

maulen (hmollen) ; manfe, maufft, mauft; 
maufie, FE, -; gentauft, mauffe]! zu maufen. 

Maulſchelle, bie, und; -n, uw. — Er 
hat mir, ihn, dem Unverfhämten wegen 
des frechen Betragens, der Lüge eine 
Maulſchelle gegeben. 

maulſchellen; mauſſchelle, maulſchelſſt, mauf- 
ſchelll; maulſchellle, —ſt, —;  gemauffchellt, 
neuſſchelfeſ! zu maulſchellen. — Ich möchte 
dich, ihn, den Unverſchämten maulſchellen. 

Maulwurf, der, -[els, -[e], -; Maufwürfe, 
1, der ——— 

Maurer, der, -5s, -, >; 
die Maurerarbeit. der Haurerpaier Bolier) 
der Sreimaurer. 

Maus, die, unv.; Mäufe, -, -n, - 
die Mauſeſalle. mauſeſtill (od. mäuschenfil). 

Manirchel (der Zube), der, -s, -, -; -, 
Äh, - 

maufcheln; mauſchle]ſe, mauſchelſt, maufdielt; 
maufhelte, fi, -; gemauſchell, mauſchle 
(mauſch-le; od. maufdefe])! zu mauſcheln. 

Mauſe (- "Maufer), die, unv. 

maujen ( heimlich wegnehmen; 
fangen; die Federn wechſeln); mauſe, 
mauſt (0d. mauſeſt — E. nur: mauft), 
miauſt; mauſte (mau⸗ſte), -f, -; gemauſt, 
maus (od. mauſe)! zu mauſen. — Dur haft 
mir, ihm, deinem Kameraden Geld ge— 
mauſi. 

Mauſer (Federwechſel der Vögel), die, 
unv 

maufern; mauſſejre, mauſerſt, mauſert; 
mauſerte, -fi, -; gemauſert, mauſte (mauſ⸗re; 
od. manfer[e])! zu mauſern. — Du haft 
dich ſehr gemauiert. 

maufig (übermütig), -er, -flen. — Du 
darfft dich nicht mauſig machen. 

Diauiole'\un (das Prachtgrab), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Muufofeen, mv. 

Maut (dev Warenzol), die, unv.; -p, 
und. — das Maulanıt. mantfrei. 

Mautner, der, -s, -, - -, 1, - 


Mäuſe 
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— medizinieren 
Max, |. Alex. 
nia ximal (höchſt). — das Maximalthermo 
meier. 


Marine (der Grundfaß), die, unv.; -n, 
um, 

Marimgefhüß, das, -rs, -[e], -; -& -, 
"1, ⸗3. 

Marinilien, ſ. Alwin. 

Ma'ximum (das Höchſte), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Marima, unv. 


Dea|yonnaife (maiönd're; Geflügel: oder 
die, unv.; -1, und. — die 


ee 


Mayonnaifenfauce. 

Mäze'n (od. Mäcenla3] — Ö.ÖK. nur: 
Mäzen, Bd. nur: Mäcenlas] — reicher, 
freigebiger Kunftbefchüger), [e]s, -[e], -; 
der Mäzen, unv.; -6, -, -n, -. 

Mazurka, |. Maſurka. 

Mecha'nik (Bewegungs- und Gleichge⸗ 
wichtslehre; die Maſchinenlehre), die, unv. 

Mechaniker, der, -s, -, -; -, -, -H, -. 
— der Medjanikerlefrling. 

Mechauikus, der, unv.; Medjaniker, -, -n, -. 

mechaniſch (maſchinenmäßig; gedanken: 
los), -er, -Ie]ſten. 

Mechanismus, der, unv.; Mechanismen, unv. 

meckern (meter); mech[e]re, meckerſt, mek- 
Rert; meckerle, fi, -; gemeckert, medire 
(od. meckerle]))! zu meckern. 

Medaille (mede'tje; die Denkmünze), die, 
unv.; -n, unv. — das Medaillenband. 

Medailleur (medätjd'r), der, -s, -, -; e, 
„im y 
Mepaillon (mebätg’ ; der Anhängeſchmuck), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

mebintifiert (reihöniittelbar" gemadit). 

Mebiatifierung, die, unv.; -en, unv. 

guem;at (0 (das Argeneimittel), das, 
-[e]s, -[e], -; -e 

Meditation (die Überlegung, das Nach⸗ 
denken), die, unv.; -en, unv. 

meditieren; medifiere, mebitierfi, mediliert; 
meditierle, fl, -; meditiert, meditier[e]! zu . 
medilieren. — Sch habe über meinen 
Bortrag, die Nede, deine Worte meditiert. 

Medium (das Mittel), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, - ati unv. 

Medizin (die Heiltunft: das Heilmittel), 
die, unv.; -en, und. 

medizinal. — der Medisinafrat. 

Mediziner, der, -5, -, -; -, -, -N, -. 

mebizinieren; miediginiere, medizinierft, me 
diziniert; medizinierke, fl, —; mediziniert, 
medizinier[e]! zu medizinieren. 





mediziniſch 


mediziniſch 

Meer, das, -[e]s, -[el, -; 

der Meerdufen. der Meerfchaum. die Meeres- 

kũſte. meerumfpült. 

Meerrettich, der, -[els, -[el, - ; -*, -, -n, -- 

Meeting (mins; die [größere] Ber: 

fammlung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

-5, UND. 

mefitifch, ſ. mephitifch. 

Megä're (dad Höllenmweib), 

-1, unv. 

Mehl, das, -[els, -[el, -- — die Mehl. 

ſpeiſe. Mehl: und Dorkofifandfung. 

mehlicht, -er, -[e]ften. 

meblig, -er, -fien. 

Mehr, das, -s, -, -. 

mehr. — die Mehrzahl. mehrjaͤhrig. mehrenteils. 

ein mebrered. dad Mehr oder Weniger. 

mehr ald gut. — ©. viel, allerhand. 

mehren; medre, mehrft, mehrt; mehrte, ſt, 
; geehrt, mehr[e]! zu mehren. 

mehrer j. einiger. 


— 


kn H, -. — 


die, unv.; 


nehrerfei. 
Mehrheit, die, unv.; -en, und. — der 
Mehrheitsbeſchluß. 

mehrmalig. 

mehrmal[s). 

mehrfilbig. 

mehrftimmig. 

meiden; meide, meid[e]ft (E. nur: meidf), 
meidet; mied, -{JR, - ; gemieden, meid[e]! 
zu meiden. — Warum meideft du mich, 


ihn, deinen früheren Freund? 
Meier (der Gutäverwalter), der, -s, -, -; 
-,-,.-1, -. — der Meierhof. der Hausmeier. 
meiern (übervorteilen); mei[e]re, meierft, 
meiert; meierle, fl, -; gemeiert, meire (od. 
meier[e])! zu meiern. — Er hat mid, ihn, 
den Gimpel gemeiert. 
Meile, die, unv.; -n, unv. — der Meilen- 


Bei. meifenweit. zwei Meilen weit. — 
©. Dutzend. 
Meiler, der, -5,-,-;-,-, 1, -. — das 
Meilerdofz. 


mein, |. dein, ein. 


Meineid, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, 
-. — der Meineidsprogeß. 

meineibig, -er, -fien. 

meinen; meine, meinft, meint; meinte, -fE, 


=; gemeint, mein[e]! zu meinen. — Ich 
meine dich, ihn, den Redner. Ich meine 
mich, dich, deinen Gegner im Recht. 
meinerſeits. 
meinesgleichen. 
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Meldung 


meinet halben. — meinetwegen. 

meinetwillen. — um meinetwillen. 

meinige, ſ. deinige. 

Meinung, die, unv.; -m, unv. — der 
Meinungsaustauſch. Ich bin nicht deiner, 
deines Gegner? Meinung. Die Mei: 
nungen über dich, ihn, fie, den Erfolg, 
die Urſache find geteilt. 

Meiran, |. Majoran. 

Meiſe, die, unv.; -n, unv. — der Meifen- 
fang. die Roßfmeife. 

Meißel, der, -s, -, -;-,-,- - 

meißeln; meiß[elfe, meißerf, meißelt; mei- 
Befte, -f, -; gemeißelt, meißfe (od. meißef[e])! 
zu meißeln. — Er meißelt dich, ihn, fie, 
den Dichter in Marmor. 

meift, |. viel. — meiflens. meiſtenleils. 
meifldietend. am meilten. das meilte. 
Meilfter, der, -s, -, -; -, -, Mm -. — 
Meifterin, die, Mehrz. nen. das Meifter- 
ſtück. der Großmeifter. meiflerfafl. Er 
it ein Meifter auf der Geige, dem 
Klavier, in der Beritellung, im Lügen. 
Du ſollſt in mir, ihm deinen Meifter 
finden. Du mußt Meifter über den 
Schmerz, deine Trauer werben. 
meifterlich, -er, -fien. 

meiftern; meift[e)ee, meifterft, meiftert; ntei- 
tere, -fi, - ‚ gemeifert, meiſtre (meiftsre; 
od. mei ferfe))! zu meiflern. — Du meifterft 
mid, ihn, fie, den Schüler (an mir, 
ihm, ihr, dem Schüler) fortwährend. 
Meifterfänger (ob. Meifterfinger), der, 
Melanhofie (der Fietfinn), die, un. 
Melancho'liker, der, -s, -, -; -,-,-M, -. 
melancholiſch, -er, -Telften. 

Melange (meig’g°; die Miſchung), 
unv.; -1, und. 

Melanie, |. Marie. 

Melafje (brauner Sirup), die, unv. 

melden; melde, meb[e]ft (E. nur: mefdn), 
meſdet; meldete, -fi, -; gemeldet, meſdle)]! 
zu melden. — der Mefdereiler. meldensiert. 
Melde mir, ihm in (mit) einem Brief 
deinen Beſuch. Ach meldete mich, ihn, 
den Beſuch, jeine Ankunft bei dir, ihm. 
Ach meldete mich zu dem ausgejchrie: 
benen Boften. 

Meldung, die, unv.; -en, unv. — der 
Meldungstermir. die Meldung an dich, ihn, 
den Magiftrat, die Behörde, das Hofamt 
(bei dir, ihm, dem Magijtrat, der Be: 
hörde, dem Hofamt). 


die, 


meliert 


meliert (gemilcht), -er, -[ejften. 

Ft (der Sprengftoff), der, -[e]s, 
ſe]. - 

Melioration (die Berbefferung), die, 
unv.; -en, unv. — die Mefiorationskoffen. 

meliorieren; mefioriere, mefiorierfi, meſio⸗ 
riert; meltorierfe, fl, -; mefioriert, melio- 
rierfe]! zu meliorieren. 

Melis (weniger feiner Zuder), der, unv. 
— der Meliszucer. 

Meliffe, die, um. 

meif, -er, -flen. — neumelk. 

melken; melke, milkft (od. melkfl), milkt 
(od. mefkt) ;mofk (od. melkte — E.nur:molk), 
-ft, conj. mölke (od. mefkte); gemofken (od. 
gemelktt — E. nur: gemolken), milk (ob. 


melk[e])! zu mefken: — die melfende (itatt: 


milchende) Kuh. Die friſch gemolkene Kuh. 
Meier, det, —, 75,4, —. 
Mefkerin, die, Mehrz. -nen. 
Melodie (die Tonfolge), die, unv.: -[e]n, 
und. — der Melodieenreicitum. 
Melo'dik (Lehre von derTonfolge), die, unv. 
melodid’3, meſodiõſer, melodiöſeſten. 
melo’bifch, -er, -[e]iten. 
Meloprama (das Singipiel), -[s] (Ö.ÖK. 


nur: -s), -, -; -s (od. en — 
Ö.ÖK. nur: Melobramen), und. — ber 
Melodramendichter. 


Mello’ne, die, unv.; -n, unv. — das 
Melonenbeet. 

Meltan (der Honigtau), der, -[e]s, -[e], -. 
Men bra'ne (dad Häutchen; das Perga- 
ment), die, unv.; -n, unv. 


Menme (der Feigling), die, unv.; -ı, 


und. — memmenhafl. 
Memoire (memoã'r; die Denkichrift), das, 
-[s], -, -; -s, mv. 
Memoiren (memoarn; Mehrz.; dent: 


mwürdige Aufzeichnungen), die, und. — die 
Memoiren über den Krieg, mein Leben. 
Menorabilien (Mehrz.; die Dentwürdig: 
feiten), unv. 
Memorandum (dad Tagebud), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Memoranda (vd. 
Memoranden, unv.), -, Mentoranden, -. 
mentorieren (auswendig lernen); memo- 
riere, memorierſt, memoriert; memorierfe, -It, 
-; memoriert, memorier[e]! zu memorieren. 
— der Memorierfloff. 
Diena’ge (mena’g°; die Haushaltung; die 
Felde, Kaſernenküche; Einſatz von 
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— Meridian 
Dienagerie (menager!'; das Tierhaus), die, 
unv.; -[ejn, un. — der Menageriewärter. 
menagieren (menaql'ren; mäßigen); mene- 
giere, menagierfl, menagierf; menagierie, ſt, 
-; menagiert, menagier[e]! zu menagieren. 
— Du mußt di mehr menagieren. 
Menge, die, unv.; -n, unv. — die Voffs- 
menge; die Menfhenmenge. eine Menge 
Mein, Bolt (vd. Weines, Volkes). — 
S. Dutzend. 

mengen; menge, mengſt, mengt; mengle, ſt, 
-; gemengt, meng[e]! zu mengen. — Ich 
menge mich nicht in dieſen Streit, die 
Sache anderer. Ich mengte mich unter 
den Haufen, das Publikum. 

Mengſel, das, -s, -, 
Mennig (tote8 Bleioryd), der, as, fe}, - 
Die'innige (Ö. — Mennig), die, un. 
Mennoni’t (der Wiedertäufer),. der, -en, 
en, en, -en, und. — die Mennoniten- 
gemeinde. 

Menſch, der, -en -en, -an; -em, md. — 
die Menſchheit. die Menſchenti iebe. das 
Menſchengedenken. der übermenſch. menſchen · 
ähnlich. ein Engel von einem Menſchen 
(von Menih). Du mußt mehr unter 
die Menſchen kommen, — Menſch (in 
verächtlihem Sinne), das, -es, -[el, -; 


-er, -, 1, - 
menſchlich, -e, -fien. — Er iſt fehr 
menſchlich gegen mid, ihn, feinen 


Diener, die Kranke. 
Men|ftruntion (monatliche Reinigung), 
die, unv.; -en, unv. 

Menfur (das Mas; der Zweikampf), die, 
unv.; -en, und. — Auf die Menſur! 
Me'ntor (der Yührer, Erzieher), ver, 

-5,.-,.-; ⸗en, UND. 

Menu (od. Menü — nur S.: Menü — 

ber auchenzetten „os, -[s] (Ö. ÖK. nur: 
7,75 

Menuett (ingame Tanz), das, -[e]s, 


-[el, -; 
Mephifioipheies] (der Teufel), der, unv. 
mephitiich (od. mefitiih — Ö.ÖK.S. nur: 
mefttifh, Bd. nur: mephitiid — ver: 
peſtend). 
Mergel, der, —, -, —; — 5, 
die Mergelgrube. mergelarlig. 
mergeln; merg[e]ie, mergelſt, mergelt; mer- 
gelte, —ſt, -; gemergelt, mergle (merg⸗le; 
od. mergeffe])! zu mergefn. 


"1, — 


Schüſſeln; der Eſſig- und Ölftänder), | Meridian (die Mittagslinie), der, -[els, 


Die, unv.; -n unv. 


-[e], ur ed Sal Be | — 





Merino 


I 
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Metrum 


— 


Merino (feinwolliges Schaf), der, -[s], | Metall, das, -[e]s, -[e), =; 6 -, 


-,.-5 -5, und. — die Merinowolle. 
Meri'te (das Berdienft), die, und. ; -n, unv. 
merkantil[ifch] (taufmännifh). 
merken; merke, merkſſt, merkt, merkte, -ff, 

-; gemerkt, merk[e]! zu merken. — das 

Merkbuch. merkenswert. Ich werbe es 

mir für die Zukunft merken. Laſſe dir 


— die Metallmiſchung. die melalttſoſung (bei 
Trennung: Metallzlöfung). metallreich. 
metallen, -er, ſten. 

metalliſch, -er, -[elften. 

Metalloi'd (nicgtmetallifger ‚Erundſiofh— 
das, -[e]s, -[el, -; 4 - 


Metalliurgie (die Süttentanbe) die, unv. 


nichts davon gegen ihn, ſie merken! Er —— ſe (die Umgeftaltung), die, 


ließ e3 mich merfen. Man merkt ee 


fofort an jeiner Verlegenheit, jeinem | Dieta’ pher (bildlicher Ausdruck), 


ganzen Benehmen. Merke auf ſeinen 
Wunſch, die Worte! 

merklich, -er, ſten. 

Merkmal, das, -{e]s, -[e], -; u -,- - 
merkwürdig, -er, -fien. — merkwürbiger- 
weile. Das war (fchien) mir, ihm, ihr, 
dem Nichter fehr merkwürdig. Er hat 
etwas Merktwürdiged an (in) feiner 
Sprache, feinem Wefen. 

merzen; merze, merzt (od. merzeſt — E. 
nur: merzt), merzt; merzte, fl, -; gemeräf, 
merzfe]! zu merzen. 

Mesſalliance (mäfsdg’s; die Mißheirat), 
die, und.; -n, unv. 

Mesner (ber Rindenbiener) der, -s, -, 
Meile (Hirdtiche Handlung; der Bahr: 
markt; der Schiffsfpeijeraum), die, unv.; 
-n, unv. — das Meßgewand. das Meflefefen. 
die Offiziersmefle. 

meflen; meffe, mißf (od. miſſeſt — E. nur: 
nißt), mißt; maß, -eff, -, conj. mäße; ge- 
meffen, miß! zu meffen. — die Meßflange. 
meßdar. Ich kann mich mit (an) dir, 
ihm, dem berühmten Mann nicht meffen. 

Meſſer, der ([Meßwerkzeug] od. das 
[Schneidewerkzeng]), -s, -, -; -, -, -M, 
-. — der Wärmemeller. das Schermeffer. 


der Meſſerſchmied. meſſerſormig. big aufs 
Meffer. Mir, ihm, dem Schuldner figt 
das Meffer an der Kehle. Du jegt 


mir, ihm das Deffer an die Kehle. 
meſſia niſch. 

Meſſi'as, der, unv. 

Areiling. das, -[e]s, -[e}, -. — dus Mefling- 


effung, die, und.; -en, 1. — das 
Meflungsinftrunent. die Sefdmellung. 

Mefti'ze (dev Miihling von Weißen und 
Indianern), der, -n, -n, -1; -1, unv. 

Met (beraujchendes Honiggetränt), der, 
-[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. — der Mettrank. 
eta, |. Maria. 


unv.; -1t, UND. 
die, 
und; -n, unv. 


metapho' cf 

Metaphyfit iſſenſchaft vr vom überſinn⸗ 
lichen), die, unv. 

Metaphy ſiker, der, -s, -, -; -, -, -N, -. 

metaphyſiſch. 


Metſen pfycho' ſe (die Seelenwanderung), 
die, und.; -ı, unv. 

Wietleo'r (die Luflerſcheinung; die Stern⸗ 
ſchnuppe), das, -[e]Js, -le], -; -e, -, m, — 

Meteorologie, die, unv. | 


meteorologiſch. 

Meter, das (od. der — AE.ÖK.P.W.nur: 
das), -5, -, -3.-,.-,.-1, -. — meterlang. 
ein Meter Tang. — ©. Dußend. 


Metihode (planmäßiges Verfahren), die, 
unv.; -n, und. 
Methodik, die, unv. 


| Metgodiker, der, =, -, -; -, -, 1, - 


methodiſch, -er, -[e]ften. 


Methodi'ſt (proteftantifcher Sektierer), 
der, -en, -en, -en; -en, und. — die Me- 
tHodiftengemeinde. 

methodijtifch. 


Metie'r (metie'; der Beruf; das Handwerk), 
das, -[s] (. OL. nur: -s), -, -; -s, und. 

Metlonyinie (Bertaufchen verwandter Bes 
griffe), die, unv.; -[ejn, und. — Gegend 
jtatt Bewohner derjelben; graues —* 
ſtatt Greis. 

Me'ſtrik (Lehre vom Versbau), die, unv. 

metriſch. 

Meſtrono'm (der Taktmeſſ er das, „ds 
(0.OK. mur: -s), -[e], -; 

Meltropo’le (die utterftäbt, "die Haupt: 
ſtadt), die, unv.; -ı, unv. 

Metropoli't (der Erzbiſchof) der ⸗-en, em, 
-m; en, unv 

Metropolita n (der Erzbiſchof; der Super: 
intendent), der, -[e]s, -[e], - 

Meitrum (das Versmah), das, 1] (©. ÖK. 
nur: -s), -, -; Meira (od. Metren, unv.), 
-, Metren, — 


Mette — 314 — 


Mette (dev Frühgottesdienft), die, unv.; 
-n, und. — die Chriſtmetle. 

Mettwurft (gröbere Wurſt aus Rind: 
fleifch und Fett), die, unv.; Mettwürfte, 
-,.-l, - 


Mete (Met:ze; ein Maß; die Dirne), 


die, und.; -n, unv. — metzenweiſe. — 
S. Dutzend. 
Metelei, die, und; -en, und. — die 


Riedernießelei. die Metzelei unter der 
Menge, den Männern. 
metzeln meß[e]fe, metzelſt, metzelt; megelte, -fi, 
; gemeßelt, metzle (od. megel[e])! zu meßeln. 
Messer (der Fleiicher), der, -s, -, -; -, 
-,.-1, -. — der Meßgerfund. 
Dicn|biement (möbelma'; _ die immer: 
einrichtung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,75 5, UW. 
Meuncheiei (hinterliſtige Verſchwörung, 
Mord), die, unv.; -en, und. 
Meuchelmord, der, -[e]s, -Iel, -; -& -, 


1, - 


meucheln; eilt meuchelſt, meuchelt; 
meuchelte, ft, -; gemeuchelt, meuchle (od. 
meuchelſ 9 zu meucheln. — Sie meuchelten 
(gegen) mich, ihren Vorgeſetzten, die 
Offiziere. 

Meuchler, ver, -s, -,-5; 5, —, n, - 

meuchleriſch. 

meuchlings. 

Mente (Anzahl zuſammengewöhnter Jagd⸗ 
hunde) die, unv.; -n, und. — die hunde⸗ 
meute. 

Meuterei (= Meuchelei), die, unv.; -en, 
unv. — die Meuterei gegen mich, den 
Vorgeſetzten, die Offiziere. 

Meuterer, der, -s, -, —; —5, -, —n, - 

meuterifch, -er, -[ejfien. 

meutern ; meut[e]re, meuterſt, meulert; men- 
terte, fi, -; ‚gemeuterl, meutre (meutsre 
od. meuter[e])! zu meutern. — Sie meu: 
terten gegen mid, ihn, ihren Vorge— 
festen, ihre Offiziere. 

mezzo (in der Mitte befindlich). — der 
Mezzoſopran. 

Mia'sma (der Anftedungsftoff), dag, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Miasmen, unv. 

minsma’tiicd). 

miauen; miaue, miau[e]f (E. nur: miauft), 
miaut; miaufe, f, -; miau[e]! zu minuen. 

Mich[alel, ſ. Barthel. 

Michaeli, unv. | 


Militär 


Michaelilsjtag, der, -[els, -[el, - 
Mieder, das, -s, -, -;-,-, N 

Miene (der Gefichtsausdruck), bie, unv.; 
-n, unv. — das Mienenſpiel. 
Miesmuſchel, die, unv.; -n, unv. 
Miete (tegelförmiger Haufe Heu oder 
Korn; Wert der Wohnung; die Milde), 
die, unv.; -n, un. — der Miet[s]kontrakt. 
miet[s]weife. mietenförmig. die Miete für 
einen Monat, ein halbes Jahr. 
mieten; miete, miet[e]t (E. nur: mietf), 
mietet; mielete, -ſt, -; gemietet, miel[e]! zu 
mieten. — Er hat mir, ihm, feinen Ver: 
wandten (für mich, ihn, feinen Ber: 
wandten) eine Wohnung gemietet. Sch 
will die Wohnung auf (für) einen 
Monat, ein halbes Jahr mieten. 
Mieter, der, -s, -,-;,-,-1,- 
Mietling, ber, -[els, -e), Mer Be en 
Migräne (die Kopfgicht), die, unv. 
Mikroben (Mehrz.; kleinſte Lebeweſen), 
die, unv. 


.| Milteotosmos (Bd.: Mikrokosmus — die 


Welt im in der Menſch), der, unv. 
Miſkro phon (Apparat zum Hören des 
geringſten Serauſches) das, -[els, -[e), 


Miltroiftep. (ver Vergroeruugeapparahh 
das, -[els, -Ie]), -; -e, -, —n, - 
mikroſtopiſch. 

Milbe, die, unv.; -n, unv. — die Räſe⸗ 
milbe. 

milbig, -er, ſten. 

Milch, die, unv. — das Milchbrot. die 
KRuhmilch. milchartig. 

milchen (Milch geben); milche, milchſt, milcht; 
miſchle, -f, -; gemilcht, miſchle)! zu milchen. 
— friſch milchend. die milchende 
(melkende) Kuh. 

milchicht (od. milchig). 

mild (O.OX. auch: milde), -er, -efln — 
mildtätig. Er iſt zu mild gegen did, 
ihn, fie, feinen Sohn. 

Milde, die, unv. 

mildern; mild[ejre, mifderft, mildert; mil- 
dere, -fi, -; gemildert, mifdre (mild: ste; 
od. milder[e])! zu mildern. 

Milderung, die, uno. — der Milderungs- 
grund, 

Milieu (milib'; die mitte; per Lebens 
freis), dag, -[s], -,- 

Militär (der Soldat), "der, Tele (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; -s, unv. — Militär 
(das Heerweien), das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: 


— — — — 


militäriſch — 315 — Minute 
-5), Je], -- — der Militäranwärter. der mineraliſch. 

Militärintendanfurrat. militärpflichtig. Mineralog, der, -en, -en, -m; -en, unv. 
militärifch. Mineralogie, die, unv. 

Militarismus (die Bevorzugung des mineralogiſch. 

Heerweſens), der, unv. Mineralwaſſer, das, -s, -, -; Mineral 


Miliz (die Volkswehr), die, unv.; -en, 
und, — das Milizfyfiem. | 

Mille (dad Taufend), das, unv. — ©. 
Dugend. 

Milliarde (taufend Millionen), die, unv.; 


SDriltimeter (ein Taufendftel von Meter), 

das (od. ber — A.E.ÖK.P.W. nur: da8), 
7,70. — 6. Dugend. 

Minen taujendnial tauſend), die, unv.; 
-en, unv. — ©. Dutzend. 

Millionär, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-Te], -; -, -, -n, -. — der Miffionär[s]fohn. 

millionfitel (millionzftel — ÖK. nur: 
millionfiel). — ein millionftel Teil von 
diefem Gift; ein Millionſtel von diejem 

Gift. 

Milz, die, unv.; -en, unv. — der Milz 
Brand. milzkrank. 

Mime (der Gebärdenmacher, der Schau: 
ſpieler), der, -n, -n, 1; -n, unv. 

mimen; mine, mimſt, mim; mine, -fl, -; 
gemintt, nim[e]! zu mimen. 

Mimik, die, unv.; -en, unv. 

Mimiker, der, -s, 

mimifch. 

Mimo'ſe, die, unv.; -n, unv. 

Mina, |. Minna. 

Minarett (dev Gebetäturm), das, -[e)s, 
eh, nn 

minder. — die Minderzafl. 
mindelte (im mindeften). 

minderjährig. 

mindern; mind[ejre, minderft, mindert, min- 
derte, fi, -; gemindert, mindre (mindsre; 
od. minder[e])! zu mindern. — Sch muß 
meinen Beitrag um den vierten Teil, 
die Hälfte mindern. 

minderwertig, -er, -fien. 

mindelften[8]. — im (zum) mindeften. 
nicht im mindeften. das mindeſte. der 
Mindeftfordemde (S. Abgeordnete). 

Mine (unterirdifcher Gang), die, unv.; 
-n, unv. — der Minengang. die Mine 
unter der Erde. 

Minera'l (dad Geltein), das, -[els, -[e], 
-; -e. (od. Mineralien, unv.), -, N, -. — 
das Mineralseih. das Miueralienkabinett. 
mineralreich. 


7,7, 


nit das 


wäfler, -, -N, -. 

Minenr (mind’ v; der Minengräber), der, 
nn 

Miniatur (dad Kleine), die, unv.; -en, 
und. — die Miniaturmaferei. en miniature 
(g miniatli’v; im Kleinen). 

ninieren (unterivdifche Gänge graben; 
untergraben); miniere, minierft, miniert; 
minierfe, -fi, -; miniert, minier[e]! zu 
minieren. 

minimal (mindeft). — das Minimafthermo- 
meter. 

Anininum (daß Kleinfte, Geringfte), da3, 
-[5] (O. OX. nur: -s), -, -; Minima, uno. 

DR der, 3,5, 
der Herr Minifter (M.), des Sein Nie 
niſters (N.), dem Herrn Minifter (N.), 
den Herrn Minifter (R.). 

minifterial. — die Minifterialverfügung. 

minifteriell. 

Miniſterium das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

; Miniflerien, un. 

Minilten nt (der Meßdiener), der, -ın, 
en, -en; -en, UND. 

Minna (od. Mina — Ö.ÖK. nur: Mine), 
|. Maria. 

Minne (die Liebe), die, uw. — der 
Minnefänger (od. Minneſinger — S. nur: 
Minnefänger). 

minnen; ninne, minnſt, mine; minnle, -ff, 

-; geminnt, minn[e]! zu minnen. — Sch 
habe (um) dich, ihn, fie Tange geminnt. 
ninorjenn (minderjährig, unmündig). 

Minorennität, die, unv. 

Mino rität (die Minderzahl), die, unv.; 
-t, UND. 

Diinuend (zu vermindernde Zahl), der, 
en, EN, -en; -en, unv. 

Minuendus, der, unv.; Minuenden, unv. 

minus (weniger). — Died minus dent, 
diefe Zahl minus jener Zahl. 

Minus, das, unv. 

Minuskel (Kleiner Buchftabe), Die, unv.; 
1, unv. — der Minuskeldruck (Druck mit 
nur Heinem Alphabet). 

Minute, die, unv.; -n, uw. — der Mi. 
nutenzeiger. minufenfang. eine Minute 

lang. Meine Uhr geht auf die Minute. 

. Bahr. 


minuziös — 
minnzids (od. minutiss — Ö.ÖK. nur: 
minuziös, Bd. nur: minutiös — Klein: 
lich; peinlich), minuziöfer, ninuziöfeften. 
Minze, die, unv.; -n, unv. — die Pfeffer- 
minze. 

Mirabe lle, die, unv.; -n, unv. 
Mira'kel (das Wunder), das, -s, -, -; 
-, -, —n, -. — mirakeffft. 

Mi lan|throp (der Menfchenhaffer), ver, 
en, en, N; en, UND. 
mifanthropifdh, ex, -[eften. 

mischen; miſche, miſchlejſt (E. nur: mil), 
miſcht; miſchie, -f, -; gemiſcht, miſchle]! zu 
miſchen. — die Miſchehe. Ich miſche mir 
ſtets den Wein mit vielem Waſſer (unter 
den Wein vieles Waſſer). Miſche dich 
nicht in meinen Streit, dieſe Sache! Ich 
miſchte mich un ter den Pöbel, die Menge, 
das Volk. 

Miſchmaſch, der, -es, Ie], -; —e, -, -n, -. 
Miſchung, die, unv.; -en, und. — das 
Nildungsverfäftnis. 

miſera bel (erbärmlich), miſerableſſer, mife- 
sabeffien. — Mir, ihn, dem Trunkenen 
mar ganz milerabel (zu Mute). 

Mife're (das Elend), die, unv.; -n, unv. 

Mijere're (Eirchlicen zonftäg), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -), - -; -$, 

— (der "Weiberhaffer), 
(Ö. ÖK. auf: -[e]s, Je], -), en, -en; 
Zen, unv. (Ö.ÖK. auch: -4, -, -n, -). 
Mifipel, die, unv.; -n, und. — der Mif: 

peſſtrauch. 

mißachten, ſ. beachten. — nmibachtet (od. 
gemißachtel), mißzuachten (od. zu mißachten). 
— Er hat mich, ihn, fie, meine War- 
nung mißachtet. 

Miſſa'l (eine Schriftgattung), die, unv. 
Miſſa'le (das Meßgebetbuch), das, -[s], 
-,-5-5, unv. 

mißarten, j. entarten. — nißarfet (od. 
genißartet od. mißgearset), mißzuarten (od. 
zu mißarten). 

mißbehagen; mißbehage, mißbehagſt, miß- 
behagt; mipbehagte, N, =; mißbehagt, miß- 
Beßagfe]! mißzubehugen. — Sein Benchmen 
mißbehagt mir, ihm, feinem Prinzipal. 
Mißbehagen, das, -5, -, -. — Ich emp: 
finde ein gemiffes Mißbehagen über 
dich, ſie, den Vorfall, die Heirat. 
mißbilligen; mißbilſige, mißbilligſt, miß- 
billigt; mißbilligtke, N, -; mipbiſligt (od. 
gensißdiligt), nißbiffig[e] ! wißzubitigen (od. 
zu mipbilligen). 


der, At 
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Mißhandlung 


mißbrauchen, |. gebrauchen. — mißbraucht 
(od. gemißbraucht), mißzußrauden (od. zu 
mißbrauchen). Er mißbraucht Dich, ihn, 
meine Güte, fein Geld. 
mißbräuchlich. 
mißbenten, |. bedeuten. — mißdeutei (od. 
gemißdeutet od. mißgedeutet), mißzubeuten 
(od. zu mißdenten). 
miſſen; nriffe, mißt, (od. miſſeſt — E. nm: 
mißt), mißf; mißle, -fi, -; gemißt, miß (od. 
niffe)! zu miffen. — Ich muß dich, ihn, 
deinen Beiſtand leider miſſen. 
Mißernte, die, unv.; -n, unv. 
Miſſetat, die, unv.; -en, und. 
Miffetäter, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
mißfallen, |. befallen. — mipfe Den, zu miß- 
fallen. Deine Worte haben mir, ihn, mei- 
sen Freunde, und allen ſehr mißfallen. 
Mißfallen, das, -s, -, -. — Er äußerte 
jein unverhohlenes Mikfallen über dich, 
ihn,.die Forderung, das Urteil. 
mißfällig, -er, -fien. — Er ſprach fid 
mißfällig über dich, ihn, den Bewerber, 
die Einriätung aus. 
Mißgebilde, dad, -s, -,-; -, -,--. 
Mißgeburt, die, unv.; -en, unv. 
mißgelaunt, -er, Te]ſten. — Ich bin über 
did, ihn, fie, deinen Wunſch, biefe 
Sade (wegen deines Vunſches, dieſer 
Sache) ſehr mißgelaunt. 
Mißgeſchick, das, -[e]s (Mifgefhit-tes), 
-[e), 73 fd, N, m. 
Mißgeftalt, die, unv.; -en, unv. 
mißgeftalt[et] (BA.Ö.ÖR. nur: mißge⸗ 
ftalt), -er, -[elften. 
mißglüden, |. beglüden. — miß glũckt 
(od. gemipglückt), zu mißgfücen. Es miß- 
glückte mir, ihm, dem Unternehmer. 
mißgönnen; mißgönne, mißgönnſt, mißgönnt; 
mißgönnte, fl, —; mißgönnt (ob. gemiß · 
gönnt od. nißgegönnt), nißgönn[e]! mißzugön 
nen (Od. zu mißgönnen). — Ich mißgönne dir, 
ihm, dem Glücklichen den Gewinn nicht. 
Mißgriff, der, -[els, -[e], -; - 
— der Mißgriff in der Wahl der Wittel 
Mißgnunſt, die, mv. 
mißgünftig, -er, -Nen. — Er ift gegen 
mich, ihn, jeinen beiten Freund miß- 
günftig. 


mifihandeln, ſ. behandeln. — mißdnndelt 


(od. gemißfandelt — Bd. nur: wiphandell), 
mißzuhandeln (od. zu mißfandeln). Er miß⸗ 
handelte mich, ihn, feinen Hund. 


Mißhandlung, die, unv.; -mı, um. 


Mißheirat — 
Mißheirat, die, unv.; -en, unv. — die 
Mißheirat zwischen ihm und ihr, dem 
reihen Mann und dem armen Mädchen. 
mißhellig, -er, -fien. 

Miſſion (die lkirchliche] Sendung), die, 
unv.; -en, und. — die Miſſionsauſtall. 
Miffionar (od. Milfionär — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Miffionär, E. nur: Mijfionar), der, 
-{e)s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e}, -; -e, -,-1 -. 
Miſſi've (das Sendjchreiben), die, unv.; 

1, unv. 

Mißklang, der, -[els, -[el, -; Mißkfänge, 
-,-1, -. — der Mißklang zwischen ihın 
und ihr, den Freunden. 

mißklingen; mißkfinge (nicht: Klinge miß), 
mißklingft, mißkfingt, mißklang, -[ef, -, 
conj. mißkfänge; mißklungen (od. mißge- 
Klungen), mipklingle])! mißzuklingen (od. zu 
mißkfingen). 

Mißkredit, der, -[els, -ie], -. — Du bilt 
(ftehft) bei mir, ihm im Mißkredit. Du 
bift bei mir, ihm in ſtarken Mißkredit 
gekommen. 

mißlaunig, -er, -Aen. — Er war ſehr 
mißlaunig gegen mid, ihn, fie, feine 
Familie. 

mißlaunifch, -er, -[e]ften. 

mißlich, -er, -Nen. 

mißfiebig, -er, ſten. — Ich bin bir, 
ihn, meinem Borgefegten mißliebig. 

mißlingen; es mißfingt, mißlang, mißlungen. 
— 63 ift mir, ihm, dem Unternehmer 
völlig mißlungen. 

Mißmut, der, -[e]s, -[e}, -. — Er ließ 
feinen Mißmut an mir, ihm, feinem 
Konkurrenten (gegen mich, ihn, feinen 
Konkurrenten) aus. u 

mißmutig (od. mißmütig — Ö.ÖK. nur: 
mißmutig), -er, -len. — Sch bin fehr 
mißmutig über dich, ihn, fie, den Ber: 
luft, die Sache (wegen des Verluftes, 
der Sache, deinet⸗, ſeinet⸗, ihret- 
wegen). 

mißraten, -er, -fien. — Es ift mir, ihm, 
dem Erfinder der Verſuch mißraten. 

Mißſtand, der, -[e]s, -[el, -; Mißftände, 
ll, > 

mißſtimmen; ſtimme, ſtimmſt, ſtimmt miß; 
Rinmte, —ſt, — miß; mißgeſtimmt, ſtinmſle) 
miß! mißzuſtimmen. — Du ſtimmſt mich, 
ihn, deinen Herrn, unſere Geſellſchaft 
ſtets miß. Wir ſind recht mißgeſtimmt 
auf (über) dich, ihn, fie, den Verleum⸗ 
der, die Konkurrenz. 


817 


— Miszelle 
Mikton, der, -[e)s, -[e], =; Miplöne, . 
1, -. — der Mißton in der Gefell: 


Ihaft, unter ihnen. 

mißtönen ; mißlöne (jeltener: löne miß), miß- 
tönft, mißtönt,; mißlönte, -, -; mißgetönt, 
mißtönfe]! mißzulönen (od. zu mißtönen). 

mißtranen, |. betranen. — mißfraut (od. 
gemißtraut), mißzulrauen (od. zu mißtrauen). 
Warum mißtrauft du mir, ihm, dem 
Angebot, der ganzen Sache? 

Miktrauen, das, -5, -, -. — das Miß- 
trauensvotum. Cr bat (hegt) Mißtrauen 
gegen mich, ihn, meinen Vorſchlag, 
das günſtige Angebot. 

mißtrauiſch, -er, ſIe)ſlen. 

mißvergnägt, -er, -[ejften. — Sch bin 
mißvergnügt über Dich, ihn, fie, den 
Mikerfolg, die Behandlung (wegen des 
Mikerfolges, der Behandlung, deinet⸗, 
jeinets, ihretwegen). 

Mißverhältnis, das, Mißverhäftniffes, Miß 
verhäftnis (od. Mißverdättniffe), Mißverhäft- 
nis; Mißverdätiniffe, -, -u, -. — das Miß⸗ 
verhältnis zu dir, ihm, dem Grfolge, 
zwischen dir, ihm und ihr, dem Wollen 
und der Einficht. 

Mifverftändnis, das, Mißverfändnifles, 
Mißverhänduis (od. Mißverfänduiffe), Mip- 
verſtänduis; Mißverfländniffe, -, -n, -. — 
das Mißverſtändnis zwiſchen dir, ihm 
und ihr, deinem und meinem Bruder, 
und beiden. 

mißverftehleln; mißverfiehe (ſeltener: ver- 
ſtehe miß), mißverſtehſt, mißverfteht, mißver- 
Hand, -[ejf, -, conj. mißverfkände; miß- 
verffanden, niißverffehle]! mißzuverfteßen. — 
Du mißverſtandeſt mich, ihn, den Redner, 
die Abficht. 

Mißwachs, der, Mißwachfes, Mißwachs (od. 
Nißwachfe), Mißwachs. 

mi ſzwachſen, ſ. entwachſen. — mißwa'clen; 
zu mißpwachſen. 

Miſt, der, -es (Mi⸗ſtes), Te), . — das 
Miſtbeet. 

Mi ſtel, die, unv.; -u, unv. — die Miflel- 
beere. 

miſten; miiſte, miſteſt, miſtel; miſtele, -ſt, -; 
gemiſtet, en zu miften. 

Miflzella'neien (od. Miszellaneen — Bd. 
Ö. nur: Miszellaneen, A.ÖK.P.W. nur: 
Milzelaneen — Mehrz.; vermifchte Auf⸗ 
ſatze), die, unv. 

Miſzelle (od. Miszelle — Bd.Ö.nur: Mis⸗ 
zelle, A.ÖK.P.W. nur: Miſzelle — das 


mit 


Vermijchte, Allerlei), die, unv.; -n, unv. | Mititag, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 


— der Mifzellenfcreiber. 

mit. — Nach mit fteht ftet3 der 3. Fall. 
mit mir, ihm, ihr, ihnen, dem Boten, 
der Nachricht, dem Gelde, den Büchern. 
mit Haut und Haar, Hand und Fuß. 
Mitarbeiter, der, -s, -, -; -, -, MM, - 
— der Mitarbeiter an der Beitung, dem 
Werke, meinen Unternehmungen. 
Mitbewerber, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
Mitbewohner, der, -s, -, -; -,-, N 
mitbringen, |. abbringen. — Ich —* 
dir, ihm, meinem Kinde, der Kranken 
eiwas mitbringen. 

Mitbürger, der, -5, -, 5 -,-, N, -. 
miteinander. 

Miterbe, der, -n, -n, -u; 
Miterbin, die, Mehrz. -uen. 
mitgeben, . angeben. — Sch will es 
dir, ihn, dem Boten wmitgeben. Sie 


1, unv. — 


gaben mir viele Ermahnungen mit auf: 


den Weg, die Reife. 

Mitgefühl, das, -[els, -[e], - 

Mitgift, die, unv.; -en, unv. 

Mitglied, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -u, -. 
mithin. 

Mitlaut (Laut, der nicht für fich allein 
oeipruhen me werden kann), der, -[e]s, 

A, 05 D, J. 

Mitlauter, der, , -, —3; 5,5, 4, 
Mitleid, das, -[e)s, -[e], -. — mitfeids- 
vol. Ich habe fein Mitleid für Dich, 
fie, den Verflagten, die Diebin (mit 
dir, ihr, dem Verflagten, der Diebin). 
Mitleiden, das, -s, -, -. 

mitleidig, -er, -fien. — Er ift fehr mit: 
leidig mit mir, ihm, dem Verunglückten, 
den Armen (gegen mid, ihn, den 
Berunglüdten, die Armen). 

Mitmenſch, der, -en, -en, -en; -en, un. 

mitnehmen, |. abnehmen. — Sch will 
dDih, ihn, den Brief mitnehmen. Die 
Krankheit hat mich, ihn, fie mitgenoms 
men. 

mitnichten (od. mit nichten — Bd. nur: 
mitnichten). 

Mitra (die Biſchofsmütze), die, unv.; -s 
(vd. Milren, uno. — O.OK. nur: — — 
Mitrailleufe (mitrajd'ſe; die Kugelſpritze 
die, unv.; -n, unv. 

mitſauit. 

Mitſchüler, der, -s, -, -; 1, - 
mitſpielen, |. anfpielen. — Du haft mir, 
ihn, dem Großtuer übel mitgejpielt. 
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— Dirpidles 

1, -. 
— das Mittag[seffen. die Mittagsruße. 
mitiags (od. Mittags — A.E.Ö.ÖK.P. nur: 
milfags). ded Mittags. heute mittag. 
zu Mittag effen. 

mittägig (um den Mittag). 
mittäglich (jeden Mittag). 
Mitte, die, unv. — Mitte Mai. gegen 
(um) die Mitte des Monats Mai. 
mitteilen, |. auöteilen. — Teile es mir, 
ihm, dein Bewerber auf die Anfrage mit. 
mitteilfam, -er, -fen. — Er iſt ſehr 
mitteilfam gegen nich, fie, ſeine Freunde 
(mir, ihr, feinen Freunden gegenüber). 
Mittel, das, -s, -, -; 4. — 
das Mittel für den Haarwuchs, die Ver⸗ 
dauung, das Wachſen, gegen (nicht: für) 
den Haarausfall, die Gicht, das Reißen. 
Sch werde mich fir di, ihn, fie ing 
Mittel legen. 

mittel, mittferer, mittelfien. — die Mittel- 
firaße. die Mittelsperfon. mittelallerlich. 

mittelländiſch. — das Mittelländijche 

Meer. 

mittelmäßig, -er, -fien. 

Mittelpunkt, der, -[e]s, -[e], - 

mittel3 (od. mittelſt — EPW. 
mittels). — Nach mittels (mittelft) 
ſteht der 2. Fall. mittel3 feiner, ihrer, 
des Dampfes, jeiner Hilfe, des Geldes. 

Mittelftand, ver, -[els, -[e], -; Mittel 
Hände, -, -11, -. 

mitten. mittendutch. milfeninne. — mitten 
auf (aus, bei, in, während). 
Mitternacht, die, unv.; Mitternädte, -, 
1, -. — mitternachts (od. Mitternadits — 
A.E.ÖK.P. nur: mitternachts). des Mit⸗ 
ternachtd. um (gegen) Mitternacht. 

mitternächtig (um die Mitternacht). 

mitternächtlich (jede Mitternacht). 

Mittfnften (Diehrz.), die, unv. 

Mittler, der, -s, -, -; 1, = 

mittlerweile. 

Mittionmer, der, 
die Mittſommernacht. 

Mittwoch, der, -5, -, 5-6, N, — 
S. Dienstag. 

mitunter. 

Mitwelt, die, unv. 

Mitwiffen, das, -s, -, -. — unter Mit: 
wiſſen (mit Wiffen) meine Waters, 
meiner Mutter, der Eltern. 

Mixpickles (mitgpieig; Mehrz.; in Eſſig 
gelegte rohe Gemüſe), die, unv. 





Mixtuir 
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Molafſſe 


Mirtur (die Miſchung), die, unv.; -en,unv. | Modifikation (die Abänderung), Die, 


Pinenultech]nit 
die, unv. 
mnemo|tech]nifch. 
Mob (der Pöbel), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -. 

Möbel, dad, -s, -, -; 4, — 
der Möbelwagen. 

mobil (beweglich; kriegsfähig), -er, -flen. 
— die Mobilmachung. 

Mobiliar (da3 Hausgerät), das, -[els, 
-[e], -; Mobifien, unv. 

mobilifiert (marjchfertig gemacht). 

Mobiliſierung, die, unv., -en, un. — 
der Mobiliſierungsplan. 

Möblement (möbelma'), |. Meublement. 

mölbfieren; möbliere, möbfierft, möbliert; 
mößfierte, —ſi, -; mößfiert, mößfier[e]! zu 
mößfieren. 

Mordturtiefuppe (möttö’rteiüpe); nachges 
machte Schildfrötenfuppe), die, unv.; -n, 


und. 
Modalität (Art und Weile), die, unv.; 
-en, unv. 
Mode, die, unv.; -n, unv. — der Mode⸗ 
artikel. Cr bleibt hinter der Mode zurüd. 
Modett (das Vorbild), das, -[els, -[e), 
der Modellfieher. 
Modell Stehen. 
Diodelleur (mobäld’r; der Ab⸗, Mufter: 
former, Borbiloner), der, -s, -, -; -#, 
,-Ä,-. 
modellieren (abformen; im Heinen bilden); 
modelliere, modelierft, modelliert; modellierte, 
ft, -; modelliert, modelier[e]! zu model. 
fieren. — Sch habe dich, ihn, fie, den 
Dichter, die Figur modelliert. . 
model; mod[e]le, modelft, modelt; modelle, 
-fl, -; gemodelt, modle (od. model[e])! zu 
modeln. — Modle dich nach mir, ihm, 
deinem Ideal! 
Moder, der, -s, -, -. — der Modergerud). 
modericht (faulicht), -er, -[ejften. 
moderig (Ö.ÖK. auch: modrig), -er, -fien. 
mo'dern; niod[ejre, moderft, modert; moderte, 
-fi, -; gemodert, modre (modsre; od. mo- 
derfe])! zu modern. 
modern (neu, zeitgemäß), -er, -fien. 
modernifieren; moderniftere, modernifierft, 
moderniliert, moderuifierte, —ſt, -; moderni- 
fiert, modernifter[e]! zu modernifieren. — 
Du mußt dich, deinen Roc, deine Hofe 
modernifteren (laſſen). 
Tmobificieren, |. modifizieren. 


(die Gedächtniskuuſt), 


unv.; -en, und. 

modifizieren; modifiziere, modiſizierſt, modi- 
ſiziert; modifizierle, —ſt, -; modifiziert, modi- 
fizier[e]! zu modifizieren. 

modisch, -er, -[elfien. — allmodiſch. 

Modift (dev Putzmacher), der, -en (Mo: 
di⸗ſten), -en, -en; -eun, amd. — Modiſtin, 
die, Mehrz. -nen. 

Modulation (die Stimmabwechjelung; 
Übergehen in eine andere Tonart), die, 
und.; -en, unv. 

modulieren; moduliere, modulierſt, moduliert; 
modulierfe, -ſt, -; moduliert, modufier[e]! zu 
modufieren. 

Modus (Art und Weife), der, unv.; Modi, 
und. 
mogeln (betrügen); mog[e]fe, mogelſt, mo- 
get; mogelle, -fl, -; gemogelt, mogle 
(mog:=le; od. niogel[e])! zu mogeln. 
mögen; mag, magfl, mag; mochte, -fi, -, 
conj. möchte, gemocht, mög[e]! zu mögen. 
— Ich hätte es nicht fein mögen (ge: 
mocht). 
möglich, -er, -fien. — mögficherweife. mög- 


fihenfalls. fein möglichfted. alles mög: 
liche. — Es war mir, ihm, ihr nicht 
möglich. 


Mohair (mopä’r; taftartiged Gewebe), der, 
-[s] (Ö6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Mohammed, |. Alfred. 

mohammedaniſch. 

Mohammedanismius, der, und. 

Mohn, der, -[e]s, -[e], -; *, 
— die Mohnpile. 

Mohr (ichwarzfarbiger Mensch), der, -en, 
-en, pn; -en, und. — Mofrin, die, Mehrz. 
nen. das Moßrenland. mohrenſchwarz. — 
Mohr (= Moire), der, -[e]s, -[e], -;-6,-,-n,-. 

Möhre (= Mohrrübe), die, unv.; -n, unv. 
— der Möhrenfaft. 

Mohrrübe, die, unv.; -u, und. 

Molire (moare; geflammtes Seidenzeug), 
das (od. der — Bd. nur: das), -[s], -, 
-,5, UW. 

moiriert (moarl'rt). 

mokant (Ipöttifch), -er, -[ejften. 

mofieren; mokiere, mohierft, moßkiert; mo⸗ 
moßierte, -fi, -; mokiert, molier[e]! zu mo⸗ 
Rieren. — Du molierteſt dich über nich, 
ihn, den Krüppel, die Gabe. 

Moftataffee, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
1-55, IM. 

Molaſſe (die Sandfteinbildung), die, unv. 


Mörtel 


Mörtel, der, s, -, -; - , m — 
die Mörtefkelle. 
Mefait (Bildwerk von Heinen Steinen 
oder Glasjtüden), das, -{e]s, -{e], -; -%, 
mM =. — das Mofaikpflafir. — Mofaik, 
die (BA.O. ÖK.nur: daB), unv.; aa, unv. 


moja'ijich 

idee (türfiihe Kirche), die, unv.; 
„de (A.B.E.ÖK. nur: -"), mo. 

ſchus, der, unv. — der Moſchusgeruch. 
Mostite (od. +Mosquito; die Stech⸗ 
müde), der, Is] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 110. — das Moskitoneß. 
Moilem (Bi.Ö.ÖK: Woslem — der 
Mujelmann), der, -s, -, -; -in. 
Moft (ungegorener Trauben: oder Obſt⸗ 


wein), der, -es (Mo⸗ſtes), -[e], -; -, -, 
-n, -. — die Mofikelter. 
Moft' ri, der, -[els, [eb_-; 4 -, m, -. 


Motette (mehrftunmiges Kirchentonftüd), 
die, umv.; -n, unm. — der Motelten- 
komponift. " moleitenmäßig. 

Motion (die Bewegung), die, unv.; -en, 
mw. — Ih muß mir noch Motion 
machen. 

Motiv (der Grund; muſikaliſcher Leit⸗ 
jag), das, -[e}s, -[e}, hm 
motivierem (begründen); moliviere, mohi- 
vierft, motiviert; molivierke, -ff, -; moliviert, 
motivier[e]! zu motivieren. 

Motor (ver Beweger; die Kraftmaſchine), 
der, -s, -, -; en, 1110. — der Moloriwagen. 

moto riſch (bewegend; treibend). 

Motte, die, unv.; -n, unv. — das Motten- 
puſver. 

Motto (der Wahlſpruch), das, -[s], -, - 
-5, WU. 

mouifieren (mußl'ren; ſchäumen); mouſſiere, 
mouſſierſt, mouſſiert; mouſſierte, -FE, -; monf- 
ſiert, mouflierfe]! zu mouſſieren. 

Möwe (Ö.ÖK. auch: Möve), die, unv.; 


-n, ud. — der Möwenflug. 
Mu, der, je (Muftes), -[e], - 
Keinen Muck tm. 


Mucke (Mitte; die Laune, der Eigenfinn), 
die, unv.; -n, unv. — Sch werde dir, 
ihr, dem Schüler die Muden austreiben. 

Mücke (Mük-ke), die, unvo.; -n, mw. — 
der Mückenſchwarm. 

mucken (mut⸗ken); mucke, muckſt, mucht; 
nmchte, -fk, -; gemuckt, muckle])! zu mucken. 
— Duß dir dich nicht muckſt!. 

Muder (der Frömmier), der, -s, -, -; 
--,0,-. — das Mucierweſen. 
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— mübjelig 

muderiidg, -er, -[e]fien. 

Mudertum, das, -[e}s, -[e], -. 

mud[ijich (eigenfinnig), -er, -[ejim. — 

Er war mudiih gegen mid, ihn, Sie, 
feinen Lehrer. 

murdjen; muckfe muckſt (od. muckſeſt — E 
nur: muckfl), muchfl; muckſte, -f, -; ge- 
mucft, mus (0d. nuckfe)! zu nındken. 

mäde, -r, -fien. — ch bin feiner, ihrer, 
jeiner Ungezogenheit, des ewigen Kla— 
gend müde. Das hatte mich, ihn, den 

Boten, die Wärterin müde gemadt. 
Ich bin zu müde vor übergroßer Anz 
ftrengung. 

Muff, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -- — 
der Muffhalter. 

Mufile] (AB. nur: Muff — Pelz zum 
Wärmen der Hände), die, unv.; -n, unv. 
— der Muffendalter. 

Muffel (Hund oder Menſch mit herab: 
bangenden Lippen), der, -s, -, -; 

1, — Muffel (die Glüpvorrigtung), 
die, unv.; n, unv. — der Muffelofen. 
mufflejlig mauiig, böſe), -es, -fin. — 
Er war recht mufflig gegen mich, ihn, 

den Beſuch. 

muffen; muffe, muffft, mufft; muffte, -ff, -; 
gemufft, mufffe]! zu muffen. — Warum 
muffſt du mit mir, ihm, Deinem Freunde 
(gegen mid, ihn, deinen Freund)? 

muifig (böje; dumpfig), -er, -fien. — Di 
biſt ſehr muffig gegen mid, ihn, fie, 
deinen Bruder. 

muh! 

Bier die, und.; -n, unv. — die Mühle). 
wallung. mũhevoll. Das lohnt ji nicht 
der Mühe (daS lohnt nicht die Mühe). 
Sch lich mich die Mühe nicht verdrießen. 
Ich babe mir viele Mühe mit dir, ihm, 
ihr, dem Schüler (um dich, ihn, fie, den 
Schüler) gegeben. 

mühelos, miüßefofer, mũheloſeſten. 

— | mühen; müfe, müßt, müßt, müßte, -fl, - 
gemũht, mühle]! zu müßen — Sch mnÄhte 
mich um dich, ihn, feinen Beifall, ihre 
Liebe. 

Mühle, die, unv.; 
ſſũgeſ. Das ift 
Diühle. 

Muhme (die Tante), bie, und.; -ı, unv. 
Mühſal, die, unv.; -?, = 1, — mil. 
fat, das, -[e]s, -[e), - -, 1, 
mühjelig, -er, -Rien. — ® war mir, ihm, 
ihr zu mühjelig. 


1, und. — der Mühlen 
Waffer auf jeine 


Mulatte 
Malatte (Miſchling von Weißen und 


Schwarzen), der, n, -n, n; —4, 
unv. 
Mulde (längliches, ausgehöhltes Holz: 
gefäß), die, unv.; -n, und. — mulden⸗ 
formig. 


Mull (feines, Durchfichtiges Baummollen- 
gewebe), der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -M, -- 
Mull (der Schutt, die Stauberde), der (od. 
das), -[e]s, -[e], -- 
Müll (der Rebricht), das, -[e)s, -[e], - 
— die Müllſchippe. 

Müller, der, -s, -, -;-,-,-1,-.— der 
Müllerknecht. 

Mulm (verwittertes Holz oder Geſtein), 
der, -[e]s, -Ie], -- 

mulmicht, -er, -[e]fien. 

mulmig, -er, fen. 

+multi|plicieren, f. multiplizieren. 
Multiplikand (zu vervielfältigende Zahl), 
der, -eit, -en, en; -en, UND. 
Multiplikandns, der, unv.; Muftipfikanden, 
un. 

Multiplikation, die, unv.; -en, unv. — 
das Muftipfikationsexenpel. 

Multiplikator (der Vervielfältiger), der, 
-5,.-,.-; en, unv. 

multipfizieren; muftipfiziere, mulliplizierſt, 
muftipfiziert; mufkipfizierte, ff, -; multipfi- 
ziert, muffipfigier[e]! zu multipfizieren. 
Mulus (angeheuder Student), der, unv.; 
Mufi, unv. 

Mumile (einbatfamierter Leichnam), Die, 
und.; -n, und 

Munıme (ver Maskenſcherz; Art Bier), 
die, unv.; -n, and. — der Mummenſchanz. 
munmeln (brummen ; nummen); 
numm[e]fe, mummelſt, mummell; mummene 
-ft, -; gemummell, mummle (od. uunmer[e]) 
zu mummeln. 

mummen (einhüllen); mumme, mummiſt; 
mummt; mummie, -ff, -; gemummt, mumm[e]! 
zu munmnen. — Sch will mich in den 
Plaid, die Dede mummen. 
Drunmenjhang (der Maskenſcherz), der, 
-85, -[e ı” 


Mumpitz (der Unfinn; 


die Spiegel: 


fechterei), der, #5, -[e], u Be Fe 
N, -. 

Mund, der, -{r]s, -[e], -; Münder (od. 
Munde, Münde), -, -n, -. — dus Mund. 


werk. mundtot. Gib ihm auf den Mund! 
Er fuhr mir, ihr, dem Diener über den 
Mund. 
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murmeln 


Miündel, da3 (od. der — Bd.Ö.ÖR. nur: 
08), -5,-,-5-,-,-1,-. — Mündel, die, 
unv.; -n, unv. — dus Mündelgeld. 

nıunden ; munde, mund[e]ft (E. nur: mundſt), 
mundet; mundele, -fl, -; gemundel, mund[e] ! 
zu munden. — Das mundet mir, ihm, 
dem Feinſchmecker, ihnen allen. 

münden; münde, mänd[ejft (E. nur: mindft), 
mündet; mündete, -fl, -; gemündet, münd[e]! 
zu münden. — Der Meg mündet auf den 
Hanptweg, die Chauffe. Der Fluß 
nündet im den Rhein, die Dftiee, das 


Haff. 

mündig (großjährig, jelbjtändig). — die 
Můndigſprechung. 

mündlich. 

Mündung, die, unv.; -en, und. — Die 
Mündung in den Hauptfluß, die See, 
das Meer. 

Mundvoll, der, unv. 

Fmunicipal, ſ. munizipal. 

Munifize'nz (od. Munificenz; die Frei 
gebigkeit), die, unv. 

Munition (der Kriegsvorrat), die, unv.; 
-en, und. — der Munitionswagen. 
munizipal (ſtädtiſch). — der Munizipaldenmie. 


Munkelei, die, unv.; -eı, unv. 
munkeln; munk[e]le, munkelſt, munkell; 
munkelle, fi, -; gemunkell, munkle 


(munk⸗le; od. munkeſſe]))! zu munkeln. — 
Man munkelt allerlei über dich, ihn, ſie, 
jeinen Sozius, die Untat, das Verbrechen. 
Münſſter (die Hauptlirche), das (Ö.ÖK. 
auch: der), -s, -,-5 -, Mh > 
munter, -er, hen. 
Münze, die, unv.; -n, und. — die Mün- 
zenſammſung. die Münzfreifeit. 
münzen; miünze, münzt (od. münzeft — 
E. nur: münzt), münzt; münzte, -ff, -; ge 
münzt, müng[e]! zu münzen. — Das war 
auf dich, ihn, deinen Geiz, die Rede, 
jein Benehmen gemünzt. 

mürbe, -r, -Aen. — der Mürdbraten. 
Murle] (Ö.ÖK. nur: Mure — Stein 
geröllrinne im Gebirge), die, unv.; -n, 
um. 

murkjen; murkfe, murkſt (od. murkſeſt — 
E. nur: murkſt), murkſt; murkfte (murk-ſte), 
fl, -; gemurkft, murks (0d. murkfe)! 3 
murkfen. 

Murmiel (Heine Marmorkugel), der, -s 
7,7, 0m 
murmeln; murmleſſe, 
murmelte, -f, 


murmeſſt, murmelt; 
-; gemurmell, muruile (od. 
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murren 


murmel[e])! zu murmeln. — Er murmelte 
etwad in den Bart, zwiſchen den 
Zähnen. 
murren; murre, murrſt, murrt; murrie, -f, 
-; gemmert, mmer[e]! zu murren. — der 
Murrkopf. nurrköpfig. — Warum murrit 
du über (gegen) mid, ihn, deinen 
Bater, das Verbot? 
mürriſch, -er, -[eJfien. — Er ilt ſtets mürriſch 
gegen mid, ihn, jeden, alle Welt. 
Mus, das, Mufes, Mus (od. Mufe), Mus; 


Mufe, -, -n, -. — der Mustopf. das 
Apfelmus. 
Muſchel, die, unv.; -n, unv. — die 
Muſcheſſchale. muſchelformig. 


muſcheln (undeutlich, heimlich reden); 
muſchle)ſe, muſchelſt, muſchelt; mufchelte, -fi, 
-; gemuſchelt, muſchle (muſch⸗le; oder 
muſcheſſe))! zu muſcheln. 

Muſe (Göttin der Kunſt), die, unv.; -n, 
und. — der Mufenfoßn. 

Dinfelman (— Mujelmann — Bd. nur: 
Mufelmann), der, -en, -en, -n; -en, und. 

Muſelmann, der, -[e]s, -[el, -; Mufel- 
männer (Od. Muſelmannen, unv.), — - -. 
Muſe' ſum (Sammelort für Kunftgegen- 
ftände), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Mufeen, un. 

+mnficieren, ſ. mufizieren. 

Muſik, die, unv. — das Mufikkorps. 
Muſikaliſen (Mehrz.), die, unv. — die 
Muſikalienhandlung. 

muſikaliſch, -er, -[ejfien. 

Muſikant, der, —en, -en, en; -en, und. 
— die Mufikantendande. 
Mufifer, der, -s, -,-;-,-,-1, - 
Muſikus, der, unv.; Mufici, unv. 
muſiſch (die Muſen betreffend). 
Muſivarbeit (— Moſaik), die, unv.; -en, 
unv. 

muſizieren, muſiziere, muſizierſt, mufizierf; 
muſizierte, —ſt, -; muſiziert, mufizier[e]! zu 
muſizieren. — Muſiziere etwas auf dem 
Klavier, der Violine! 

Muska't, der, -[els, le), -; - - - -. 
— die Muskatnuß. 

Muskate (= Muskat), die, unv.; -n, unv. 

Muskate ller (ſüße Weinart), der, -s, -, 
-— — der Muskalellerwein. 

Diugtel, der, -s,-, -;-,-, - 
die Muskefkraff. 

muskelig, -er, -flen. 

Mustete (die Soldatenflinte), die, unv.; 
-1, und. — die Muskelenkugel. 
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Myriade 
Mustetier, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s) 


-[e], 0, Mn 

Muskulatu'r (daS Muskelgefüge), die, 
umd.; -en, un. 

muskulös, muskulöfer, nmuskuföfeflen. 

Muße, die, un. — die Mußezeit. 

Mufieliin (feines Baumwollengewebe), 
der, -[eJs, -[el, -; - -,.-, - 

möüflen; muß, mußt, muß, conj. müſſe; 
mußte, -fl, -, conj. müßte, gemußt, müffe! 
zu müſſen. — Sch habe es tun müfjen 
(gemußt). 

mäßig, -er, -fien. — müßig fein (geben, 
herumſtehen). 

Müßiggang, der, -[e]s, -[e], -. 
Mulfter, das, -s, -,-;-, 1 - 
die Muflerkarte. muſlergüllig. 
muftern; muft[e]re, muſterſt, muſtert; muſterte, 
fl, -; gemußſterl, muſtre (muſt-re; od. 
nufter[e])! zu muſtern. — Cr muſterte 
mich, ihn, den Bewerber mit ſcharfem Bid. 
Mut, der, -[els, -[el, -- — die Broßnut. 
muterfült. an Muten jein. zu Mute 
(od. zumute — E. nur: zumute) fein. 
Er ift frohen (frohes) Mutes. Mir, 
ihm, ihr, dem Kranken war nicht gut 
zu Mute. Er hat feinen Mut an mir, 
ihm, feinem Untergebenen gefühlt. 
mutig, -er, -fien. 

mintlos, mutlofer, mulloſeſten. 
Mutloſigkeit, die, unv. 

mutmaßen; mulmaße, mutmaßl (od. mut. 
maheſt — E. mr: mufnaßt), mutmaßt; 
mutnaßte, ff, -; gemulmaßt, mutmaßle)]! zu 
mulmaßen. 

mutmaßlich. 

Mutoſſto'p (Apparat fir lebende Photo: 
graphie), das, -[els, -[el, -; u -, -n, -- 
Mutter, die, unv.; Mütter (od. Muttern 
[Schraubengewinde], unv.), -, -n, -- — 
die Mutterſiebe. mutterlos. Sch fühle mic) 
Mutter. Mutters Schweſter; einer 
Mutter Schwelter. — ©. Mama. 

Muttergottesbild, das, -[e]s, -[e], -; -er, 
ll, - 

mütterlich, -er, fen. — mülterficherfeits. 

Muttermal, das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -, -. 

mutterfeelenallein. 

Mutwillen (od. Mutiwille), der, -s, -, -. 

mutwillig, -er, -fien. 

Müte (Mütze), die, umv.; -n, unv. — 
der Müsenfchirm. 

Myria'de (die Anzahl), die, und.; -n, 
un. 





Myrrhe 


Myr rhe (wohlriechendes Baumharz), die, 
UNd.; -N, MID. 

Myrte, die, unv.; -n, und. — der Myr- 
tenfrang. _myrfenartig. 

my|fteriös (geheinnisvoll), myfteriöfer, my- 
feriöfeften. 

Mofte'rium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; Myfierien, unv. 

+Myfticiömns, f. Myſtizismus. 
imyftificieren, |. myſtifizieren 
Mftififation(vieTäufgung;bieFopperei), 
die, unv.; -en, und. 

mpftifigieren; myflifiziere, myflifigierft, my- 
Aifiziert; myflifizierte, fi, -;  myfifigiert, 
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nadhempfinden 


yifigieren. — Du mıys 
dentörichten Menfchen, 
Haft, 

miehre), die, unv. 
un 


zum. 
auch: Mythus — die 


und.; -1, Und. 


Bötterlehre), die, unv.; 


‚ber, unv.; Myiden, und. 


N 


na! — na nal 

Nabe (die Radwalze), die, unv.; -n, und. 
Nabel, der, -s, -, -; Näßel (od. Rı bet 
Ö.ÖR. nur: — a die Dar 


belſchnut. 
NER (fehr reicher Mann), I -[5] 
IK. nur: 5), -, -; 

—8 — Nah nad hebt "reis der 
3. al. nad mir, ihm, ihr, dieſem 
Vorfalle, deiner Rede, deinen Worten. 

nachäffen; äffe, Afff, äfft nach; äffte, -fk, - 
nad; nacgeäfft, Affe] nach! nadizuäffen. — 

Er äffte mir, ihm, feinem Prinzipal 

(mid, ihn, feinen Prinzipal) nad). 
nachahmen; ahme, afmft, afmt nad); afmte, 
fh, = nach; nachgeafent, afm[e] nad! nac- 
zuahmen. — Er ahmte mir, ihm, ihr, 
feinem Lehrer, der Natur nach (lebte nach) ; 
ihr müßt mic, ihn, fie, euren Lehrer, 
die Natur nicht nadahmen (nachäffeı, 
nachmachen, kopieren). 
nachahmenswert, -er, [ejfeı. 
Nachahmung, die, unv.; -en, ud. — 
der Nachahmungstrieb. nachahmungswert. 
nacharten, |. ausarten. — Er artet mir, 
ihm, ihr, feinem Vater, feinen Eltern nach. 
Nachbar, der, -5 (od. -n, -u, -n), -, -; 
n, um. — Radjharin, die, Mehrz. -nen. 
das Nachbatdorſ. die Nachbarsleuie. 
nachbarlich. 

nachbebacht, -er, -[e]ien. 

nacbeten, ſ. anbeten. — Cr betet es 
mir, ihm, ihr, feinem Herrn nur nad. 
nachbliden, ſ. anbliden. — Die Mutter 
blickte mir, ihn, ihr, dem Sohne noch 
lange nad. 














nasbeingen, ſ. abbringen. — Ich muß 
dir, ihm, meinem Manne alles nach— 
Bringen. 
nachdem — Wenn nachdem einen Nach— 
fag einleitet, fo fteht ein Komma davor. 
Gr ging fort, nachdem er es beftellt hatte. 
nachdenken, |. ausdenten. — Ich denfe 
meinem Schickſale nad. Ich denke über 
di, ihn, die Sache, mein Schidjal nad). 
nachdenklich, -er, -ien. — Ich bin über 
dich, ihm, den Vorfall, feine Handlung, 
das Angebot nachdenklich geworben. 
Nachdruck der, -[e)s (Nachdrut-tes), -[e], 
=; -e ((miderredtlie Abdrude einer 
ſchon gedrudten Schrift] od. Naddrüce 
[mieberholtes Drüden)), -, -n, 
nadprucisvol. Zeh lege großen diachdruc 
auf diefen Grund, das Geftändnis. 
nachdrüdlich, -er, -ien. — aufs (auf das) 
nachdrüdlicifte. 
macheifern; eiflelee, eifer, eifert nad; 
eiferte, -f, - mad); madgeeifert, eifse (eifzre; 
od. eier{e)) nad! nadueifern. — Gifte 
mir, ihm, {hr,.beinem Vruder ftets nach! 
Nacheiferung, die, und. — der Rad 
eiferungsirieb. 
nadjeilen; eile, eift, eilt nach; eilte, -fl, - 
nach; nachgeeilt, eife] nad)! nadigueifen. — 
Jah eilte dir, ihm, dem Boftboten nach. 
nacheinander. 
nademplfinden; empfinde, enpfind[e]k (E- 
ur: empfindf), empfindet td); empfand, 
-[eR, - nad, conj. empfände nad); tad- 
empfunden, empfind[e) nad! nadjzuenpfinden. 
— Id empfinde e8 dir, ihm, dem Uns 
glücklichen, der Braut nad. 





Nahen 


Nachen, der, -5, -, -; -, und. — naden- 
fornig. 
nachfolgen; folge, foigft, folgt nad; folgte, 
-fl, - nach; nachgeſolgt, folg[e] nach! nad). 
zufolgen. — Sch werde dir, ihm, deinem 
Wunſche, deiner Lehre ſiets nachfolgen. 
nachforfchen, |. ausforſchen. — Sch forſchte 
feinem Aufenthalte, der Sache, jeinen 
Spuren (wegen ſeines Aufenthaltes, 
der Sadıe, feiner Spuren) weiter nad). 
nachfühlen; fühle, fühlſt, führt nach; fühlte, 
fi, - nad; nachgefũhlt, fühlſe] nad! nad 
äufühlen. — Du kannſt es mir, ihm, dem 
Kranken wohl nachfühlen. 
nachgeben, |. angeben. — Sch will dir, 
ihm, deiner Bitte, deinem Drängen, 
feinen Wünſchen nachgeben. 
nachgehlejn, 1. angehen. — Er ging mir, 
ihm, ſeinem Beſuche, der Arbeit nad. 
nadhgerade. 
nadjgewiefenermaßen. 
nachgiebig, -er, -fien. — Du bift gegen 
mich, ihn, fie, deinen Liebling zu nach 
giebig gewejen. 
nadjgrübeln, |. ausgrübeln. — Sch grüble 
meinem Plane, der Sache, deinen Worten 
(über meinen Plan, die Sade, deine 
Worte) weiter nad. 
nachhaltig, -er, -fien. 
nachhängen, |. abhängen. — ch hänge 
dem jonderbaren Borfalle, der Idee, 
meinen Gedanten nad). 
nachhelfen, ſ. aufhelfen. — Ich muß 
dir, ihm, ihr, der Arbeit, deinem Fort: 
fommen wohl nachhelfen. 
nachher. 
nachherig. 

Nachhilfe (od. Nachhülfe — A.E.ÖK.P.W. 
nur: Nachhilfe), die, unv.; -n, und. — 
die Nachhiſfeſtunde. 

Nachhut, die, unv.; -en, unv. 

Nachkomme, der, -n, —n, -n; -n, unv. 

nachkommen, |. ablommen. — Er kam mir, 
ihn, feinem Beſuch, dem Bortrinfer nach. 

Nachkönmling, ver, -[e]s, -[e], -; -6 -, 
⸗·n, -. 

Nachlaß, ver, Nachlaſſes, Nachlaß (od. Nad- 
faffe), NRadjfaß; Nachlaſſe (od. Nachläſſe), -, 
A, - — die Nadifaßverfieigerung. der 
Nachlaß an feinem Gelde, den Möbeln. 

nachlaſſen, ſ. ablaffen. — Sch will dir, 
ihn, dem Käufer, der Kundin etwas 
nachlaſſen. Du läßt ſehr an deinen 
früheren Yleiße, der Aufmerkſamkeit 
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Nachrichter 


nach. Laß von der Strenge, deinen 
Forderungen etwas nach! 

nachläſſig, -er, -fien. — nachläſſigerweiſe. 
Du mußt in deiner Pflicht, deinem 
Amte nicht nachläſſig ſein. 

nachlaufen, |. ablaufen. — Du mußt 
mir, ihm, ihr, dem Manne, der Dirne 
nicht nachlaufen. 

nachleben, |. einleben. — Lebe mir, ihm, 
ihr, dieſem Vorbilde, ver Natur ftet3 nach! 

Nachleſe, die, unv.; -n, und. 

nachliefern, ſ. audliefern. — Du kannſt 
e3 ir, ihm, dem Käufer nadhliefern. 

nachmachen, |. aufmachen. — Du machſt 

„wir, ihm, deinem Herrn alles nad). 

nacmalig. 

nachmals. 

Nachmittag, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -u, 
- — der Nachmillag s]ſchlaf. der Nadi- 
mittagsunterricht. nadimittags (od. Nachmit- 
tags — A.E.Ö.ÖK.P. nur: nãchmittags). 
des Nachmittags. dieſen Nachmittag. 
heute nachmittag. 

nachmittãgig (am Nachmittage). 

nachmittäglich (jeden Nachmittag). 

Nachnahme, die, unv.; n, unv. — das 
Nachnahmeporto. 

nachplappern, plapplelre, plapperſt, plappert 
nach; plapperte, -fi, - nad; nachgeplappert, 
pfappre (plappsre; od. pfapper[e]) nach! nach⸗ 
äuplappern. — Blappere mir nicht alles 
nach ! 

nachrechnen, |. abrechnen. — Ich kann 
ed dir, ihm, ihr, dem Kaufmann, der 
Wirtin nachrechnen. 

nachreden, ſ. abreden. — Du follteft 
mir, ihn, deinem Wohltäter nichts Böſes 
nachreden. 

nachreiſen; reife, reift (od. reiſeſt — E. 
nur: reift), reift nach; reife (veisfte), -Fl, 
- nad); nachgereiſt, reis (od. reife) nad)! 
nachzureiſen. — Sch werde dir, ihm, 
meinen Freunde, meiner Familie ins 
Bad nachreifen. 

nachrennen, |. einrennen. — Man muß 
dir, ihn, ihr, einem Vornehmen nicht 
immer nachreunen. 

Nachricht, die, umv.; -en, md. — das 
Nachrichtenbureau. die Crauernachricht. auf 
die Nachriht von jeinem Tode. Die 
Nachricht über den Erfolg, die Krank— 
beit, dad Geſchäft. 

Nachrichter (der Scharfrichter), der, -5, 





nachrufen 


nachrufen, ſ. anrufen. — Ich rief es dir, 
ihm, dem Boten noch nach. 
nachrühmen, ſ. anrühmen. — Man muß 
es dir, ihm, dem Verſtorbenen, der 
Firma nachrühmen. 

nachſagen, ſ. gutſagen. — Sage mir, 
ihm, ihr, einem Verſtorbenen nur alles 
Gute nach! 

nachſchicken, ſ. anſchicken. — Ich will es 
dir, ihm, dem Reiſenden nachſchicken. 
nachſchleichen, ſ. einſchleichen. — Er 
ſchlich mir, ihm, ihr, feinen Opfer heim⸗ 
lich nach. 

nachſchreien, ſ. anſchreien. — Er ſchrie 
mir, ihm, ſeinem Lehrer auf der Straße 
nach. 

nachſchwatzen, ſ. abſchwatzen. — Du 
ſchwatzt es mir, ihm, jenem Dichter, 
allen Leuten nur nach. 

nachjehen. ſ. abſehen. — Wir ſahen dir, 
ihm, dem Scheidenden, der jonderbaren 
Erſcheinung noch lange nach. Sich mir, 
ihm, meinem Bruder die Arbeit nad! 
Man muß dir, ihre, dem Sonderling 
manches nachjeben. 

nachſenden, |. abjenden. — Ich werde 
dir, ihm, ihr den Brief nachjenden. 
Nachſicht, die, und. — nadjfiditsvoll. Sch 
muß gegen dic, ihn, den Echüler, feine 
Trägheit große Nachſicht üben. 
nachſichtig, -er, -Rien. — Du bift zu nad): 
fihtig gegen mic, ihn, fie, den Schüler, 
feine Trägheit, die Febler. 

nadjfinnen, |. anſinnen. — Ich finme 
über dich, ihn, deinen Borichlag, die 
Ausführung nach. 

nachſpähen; frähe, ſpähſt, ſpäht nad; ſpähle, 
ft, — nad; nachgeſpäht, ſpähle] nach! nach 
zuſpähen. — Er ſpähte mir, ihm, ihr, 
dem Diebe, der Urſache nach. 

nachſprechen, |. abſprechen. — Du ſprichſt 
mir, ihm, dem Lehrer, der Zeitung alles 
nach. 

nachſpüren, ſ. aufſpüren. — Man ſpürt 
dir, ihm, dem Diebe, der Tat bereits nach. 
nächſt. — Nach nächſt ſteht immer der 
3. Fall. nächſt mir, ihm, ihr, dieſenm 
Erben, meiner Mutter, den Arbeiten. 

nächſtdeni. 

nachſtehleſju, ſ. anſtehen. — das Nach- 
ſtehende. nachſtehendes. im nachſtehendeu. 
Er ſteht dir am Fleiße, an der Auf: 
merkſamkeit, in feinen Leiſtungen bes 
deutend nad). u 
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Radıttopf 


nachftelten, |. anltellen. — Er ftellte mir, 
ihn, ihr, dem Mädchen nad. 

uãchftens. — allernachſlens. 

nachſtreben; ſtrebe, ſtrebſt, ſtrebt nach; 
ſtreble, -R, — nach; nachgeſtrebt, ſtreble) 
nach! nachzuſftreben. — Strebe mir, ihn, 
deinem Vater, deiner Mutter, dem Guten 
nach! 

nachftürzen; flürze, ſtürzt (od. flürzeft — 
E. nur: flürzt), flürzt nach; ſtürzte, -fi, - 
nad; nachgeſtürzt, flürz[e] nah! nadz- 
ſtürzen. — Ich ftürzte dir, ihn, dem 
Briefträger nad). 

Nacht, Die, unv.; Nächle, -, -u, -. — der 
Nachtſroſt. nachtſchwarz. nachlſchlaſend. — 
nachts (od. Radis — A.E.Ö:ÖK.P. nur: 
nachts). nächlelang (viele Nächte lang). 
des Nachts. dieſe Naht. heute nacht. 
bis tief in die Nacht (hinein). über 
Nacht (die Nacht über). Nacht werden. 

Nachteil, der, -[e]s, >, 
I, -. 

nachteilig, -er, -fien. — Das wäre mir, 
ihn, dem Kranken (für mid, ihn, den 
Kranken) höchſt nachteilig. 

Nachtgleiche, die, unv. — die Eag- und 
Nachtgleiche. 

Nachtigall, die, umv.; en, unv. — der 
Nachtigallenſchlag. 

nächtigen; nächlige, nächligſt, nächligt; näch⸗ 
tigie, -R, -; genädjligt, nädjtig[e]! zu nächligen. 

Nachtiſch, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, m -- 

nächtlich. — nächllicherweile. 

Nachtuahl, das, -ſejs, -[el, -; -e (vd. 

ÖK. nur: 0), -, -n, -. 


- e), ,; 


Tadıimähler — 
Nachtrab, der -[e]s, -[e], -; -5 -, u, -. 
Nachtrag, der, -[e]s, -[e], -; Nachträge, -, 

11, - 
nachtragen, ſ. abtragen. — Du wirit 

es Doch mir nicht nachtragen? Du 

kannſt mir, ihn, unſerm Beſuch das 

Paket nachtragen. Trage dicjen Bolten 

in der Rechnung nach! 
nachträglich. 
nachtrauern; traulejre, frauerft,. lrauert 

nach; Irauerie, —ſt, — nach; nachgelrauert, 
lraure (od. frauer[e]) nad! nadjzuirauern. 

— Ich habe ihm, ihr, dem Verftorbenen, 

der Toten jehr nachgetrauert. 
Nachtſchicht (Nuchtarbeitözeit, beſonders 

der Bergleute), die, unp.; -en, unv. 
Nachttiſch, der, -es -[el, -; -& -, -n, — 
Nachttopf, der, -[e]s, -[e], -; Wacttöpfe, 


nachtun 


nachtun, |. abtun. — Dad mußt du 
mir, ihm, deinem Kameraden nachtun. 

nachweinen, |. ausweinen. — Ich habe 
ihm, ihr, meinem Wohltater von ganzem 

Herzen nachgeweint. 

Nachweis, der, Nachweiſes, nachweis (od. 
Nachweiſe), Nachweis; Nachweiſe, -, -n, -. 
— das Nachweisbureau. der Rachweis 
eines vorteilhaften Erwerbes, einer ein⸗ 
träglichen Stelle (von einem vorteil⸗ 
haften Erwerbe, einer einträglichen 
Stelle). der Nachweis über den Der: 
bleib, das Geld, die Koften. 

nachweifen, - |.- abweiſen. — Ich kann 
bir, ihm, deinem Sohne, der Verkäuferin 
einen guten Dienft, eine Stelle nad: 
weifen. 

Nachwirkung, ‚die, unv.; -en, um. — 
Ich leide noch immer unter der Nach⸗ 
— (den üblen Nachwirkungen) der 
Krankheit. 

Nachwuchs, der, Nachwuchſes, Nachwuchs 
(od. Nachwuchſe), Nachwuchs; Nachwüchſe, 
Mm 

nachzahfen, | . abzahlen. — Sch will es 
dir, ihn, dem Lieferanten nadzahlen. 

Nachzügler, der, -s, -, —; — — n, - 

Nacken (Nak-ken), der, -s, -, -; -, um. — 
der Nackenſchlag. der Stiernacken. nadenfteif. 

nackend, -er, -fien. 

nadt, -er, -eften. — fafennadt. 

Nadel, die, unv.; -n, und. — das Nabel. 
ödr. nadelförmig. 

Nadir (der Fußpunkt), der, -[els, -[e), - 

Radler, der, -s, -,-; 1, — der 
Radfermeifter. 

Nagel, -5, -, -; Nägel, -, -n, - — der 
Nagelfchmied. nagefnen. Das Teuer brennt 
mir anf den Nägeln. Er hat den Nagel 
auf den Kopf getroffen. 

Nagelfluh (ein Geftein), die, un. 


nageln; nagleſle, nagelft, nagelt; nagelie, 


fi, -; genagelt, nagle (nag⸗le; od. na- 
gef[e])! zu nageln. 
nagen; nage, nagſt, nagl; nagfe, -fl, -; ge- 


magt,. nag[e]! zu nagen. — das Nagelier. 
Es nagt mir, ihm, dem alten Manne 
‚an der Seele, am Herzen. 

nahle] (E. nur: nah, Bd. nur: nahe), 
näder, nädjften. — das Nafefein. das Näfer- 
fiegende. die Nächſtenliebe. nahebei. nädifl- 
folgend. im nächſtfolgenden. nahe ſein. 
na'heliegen (na’he [in der Nähe] lie gen)— 
des näheren. fürs nächfte. mit nächitem. 
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— Rapf 
von nah und fern. - das Nähere. das 
Nächſte. der nächſte beſte. Er war 
mir, ihm, ganz nahe. Es geht mir, 
ihm, meinem Herzen nahe. Er legte 
eö mir nahe. Es lag mir nahe Er 
fam mir, ihm zu nahe. Sch will Dir 


damit nicht zu nahe treten (kommen). 

Nähe, die, umv. 

nahen; nafe, nahſt, naht; nahte, -fl, -; genaht, 
nahe]! zu nahen. — Ich nahte mich dir, 
ihm, den hohen Herrn mit großer Scheu. 

nähen; nähe, nähft, näht; nähte, -fi, - 
genäht, nähe]! zu nähen. — die nah 
maſchine. Nähe mir, ihm, dem Kinde 
den Rod! 

nähern; nähere, näherft, näßert; näherte, -fE, 

; genäßert, näherfe]! zu nähern. — Sch 

näherte mich ihr, der Stadt, dem Ziele. 

nahezu. 

nähren; nähre, nährſt, nährt; nährte, -ſt, -; 
genãhrt, nähr[e]! zu nahren. — der Näßr- 
fand. Deine Stellung nährt mich reichlich. 

nahrhaft, -er, -[elften. 

nährig, -er, -fien. 

Pant, die, unv. — die Nafrung[s]- 
orge 

Naht, die, unv.; Näfte, -, -1, -. 
Kähltlerin (E. nur: Näberin, Bd. nur: 
Nähterin), die, unv.; -nen, unv. — die 
Weißnäßerin. die Maſchinennäherin. 

naliv (unbefangen, natürlich), -er, -fen. 
NRaivität, die, unv.; -en, und. 

Naja'de (die Waffergöttin), die, unv.; 


N, UND. 

Rame (Ö.ÖK. auch: Namen), der, -ns, -n, 
1; -n, und. — namens. das Namenregifter. 
der Namenstag. mit (im) Namen. namens 
deined Vaters, meiner Freunde. Du 
wirft dir noch einen großen Namen 
machen. Er borgte auf meinen Namen. 
Sie führt das Gefhäft unter ihrem 
(einem andern) Namen weiter. 

namenlo3, namenfofer, namenlofeften. 

namentlich. 

namhaft. — Ich habe dich, ihn, deinen 
Perwandten ihn, dem Verkäufer nam⸗ 
haft gemacht. 

nänlid. 

nämliche. — der nämliche. 

Ranking, (getbes Baummollenzeug), der, 


:-[s] (Ö.ÖK. N 3), 75%, um. 
( d. - | 

Kapf, der, | -[e]s (Vap⸗fes), -[e], -; Napſe, 
-,.-1, -. — der Napſkuchen. 





Naphtha 


an da3, -[s], -, -; -s, und. 

Na'phthalin das, -[els, -[e], -- 

Narbe, die, unv.; -ı, und. 

narbig, -er, -fien. 

+Rareifle, |. Narziſſe. 

Narde, die, unv.; -n, unv. — das Tar- 
denwaſſer. 

Narko'ſe (durch Arzeneimittel bewirkte 
Gefühlloſigkeit), die, unv.; -n, unv. 

narkotifch, -er, -[ejften. 

narkotifieren; narkofiftere, narkoliſterſt, nar- 
Rofifterf; marfotifierte, -fi, -; narhofiftert, 
narkofifier[e]! zu narkotifieren. — Er bat 
mich, ihn, den Unglüdlichen narkotifiert. 

Narr, der, -en, -en, -en; -e, und. — 
Närrin, die, Mehrz. nen. die Rarren[s]- 
poſſe. Du baft einen Narren an mir, 
ihn, dem Menfchen gefrefien. Ich halte 
dich, ihn, jeinen Schügling für einen 
Narren. Dis haft (Hältit) mich, ihn, den 
alten Mann zum Narren. 

narrem; narre, narrſt, narrt; narrte, -fi, -; 
genarrt, nars[e]! zu narren. — Du haſt 
mich, ihn, fie, den Kollegen genartt. 

Rarretei, die, unp.; -en, und. — das 
Rarreteiding. 

närrifch, -er, -[ejfien. — Du machſt nich, 
ihn, Den Zungen noch närriſch. 

Karziffe, die, unv.; -n, unv. 

nafal (die Naſe betreffend). — der Na- 
falfauf. 

naſchen; naſche, nafhfejft (E. nur: naſchſt), 
naſcht; naſchte, -ſt, -; genaſcht, naſchle]! zu 
naſchen. — das Naſchmaul. 

Näſcher, der, -s, -, -; -, -, —n, -. — 
Nãſcherin, die, Mehrz. -nen. 

Näſcherei, die, unv.; -en, unv. 
naſchhaft, -er, -[ejften. 

Nafe, die, unv.; -n, um. — das Nafe- 
rümpfen. der Rafenflüßer. hochnäſig. alle 
Najen lang. Er machte mir, ihm jeinem 
Lehrer eine lange Naſe. Falle dic 
jelber an die Nafel Das fehe ich dir, 
ihm, ihr an der Nafe an. Er fiel auf 
die Naſe. Das habe ich ihm auf die 
Naje gebunden. Sch führte Dich, ihn, 
‚fie bei der Naſe herum (umher). Das 
fticht mir, ihm, ihr, jedem, meiner Frau 
in die Nafe. Du Haft deine Nafe in 
allem. Du ftedit deine Naſe in alles. 
Darum rümpfft du deine Nafe über 
mich, ihn, fie, jenen Menfhen? Das 
babe ich dir, ihm, dem Hodmütigen 
ordentlih unter die Nafe gerieben (ge: 
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— 


Raturalift 


halten). Er ſchlug mir, ihm, den Betts 
ler die Tür vor der Nafe zu. Sch muß 
das Taſchentuch vor die Rafe halteı. 

näfeln; näffe]le, näfelft, näſelt; näfelte, ſt, 
-; genäfelt, näfte (od. näfel[e])! zu näfeln. 

Naſeweis, der, Naſeweiſes, Nafeweis (od. 
Rafeweife), Nafeweis; Rafeweife, -, -n, -. 
nafeweis, nafeweifer, nafemweifeften. — Du 
bift zu nafeweis gegen mich, ihn, deinen 
Meilter, die Meifterin. 
nasführen; nasführe, nasführft, nasführt; 
nasfüßrte, -fi, -; genasfüßrt, nasführ[e]! zu 
nasführen. — Er hat mich, ihn, fie, feinen 
Kameraden genasführt. 

Nashorn, das, -[e]s, -[el, -; Rashörner 
(Ö.ÖK. ud: 4, -, -n, -), -, -1,- 
Naß, das, Naffes, Naß (od. Naffe), Rap. 
naß, naſſer (od. näffer), naffeften (od. näffeften). 
— naßkalt. Du macht dich, ihn, deinen 
Rod nah. Y bin bis auf die Haut 

naß geworden. 

Näſſe, die, unv. 

näfjen; näffe, näßt (od. näffet — E. nur: 
näßt), näßt; näßte, -fk, -; genäßt, näß (od. 
näffe)! zu näſſen. 

Nata’lile, |. Marie. 

Nathan, |. Alwin. 

Nation (die Völkerfchaft), die, unv.; -em, 
und, 

national. — die Tationalliteratur. 
ftonalfiteraturgefchichte. 

Nationale (die Perjonalien), das, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rationafien (Ö.ÖK.: 
-), um. 

nationalifiert (eingebürgert). 

Rationalität, die, unv.; -en, und. 

Na'trium, das, r& (Ö.ÖK. nur: -s), 

Natron, das, -[s 


die Na⸗ 


’ 


(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 


Ratter,. die, unv.; -n, und. — der Nat 
ter[n]Biß. ' 
Natur, die, unv.; -en, und. — das Nu 


turprodußt.. naturgemäß. Das iſt ganz 
naturgemäß. Das ift ganz feiner Natur 
gemäß, gegen (wider) jeine- Natur. 
natural. — die Ratucalverpflegung. 
Naturalilen (Mebrz.), die, unv. — das 
Raturalienkabinekt. 
Naturalifation (die Einbürgerung), 
unv.; -en, MD. 
naturalifiert. 
Naturalismus (natürliche Religion; der 
Naturglaube), der, mv. 
Naturalift, der, -eu (Naturalisften), -en, 
-en; en, UND. Ä 


die, 





naturaliſtiſch 


naturaliftiſch, -er, -[e]fien. 
ren (dte Naturanlage), das, -[e]s, 
[el 73-6, -, m 
naturgefchichtlidh. 
natürlich, -er, ken. — nalürficherweife. 
naturwidrig, -er, -fien. 
Naturwiſſenſchaft, die, unv.; -en, unv. 
Ratarwiffenfchaft[ljer, ver, -s, -, -; -, 
-, 1, - 
naturwüchſig, -er, -fien. 
Naue (das Laftichiff), die, unv.; -n, umv. 
Nautik (die Schiffahrtäfunde), die, um. 
nautiſch. 
Navigation (die Schiffahrt), die, und. — 
die Navigation[s]fAufe. 
Nebel, der, —, -, -; 1, — der 
Vedeffchleier.  nedelgrau. 
nebleſlicht, -er, -[elften. 
neb[ellig, -er, -fen. 
neben; es nedelt, nebelle, genebeft. 
neben. — nebeneinander. daneben. 
neben fteht auf die Frage wo? ver 
3. Fall zur Bezeichnung der Ruhe. Der 
Stuhl fteht neben dir, ihm, ihr, dem 
Th, der Kommode. Er fit neben 
mir. Auf die Frage wohin? fteht ver 
4. Fall zur Bezeichnung der Bewegung. 
Ich lege das Buch neben dich, ihn, fie, 
den Tiſch, die Flaſche, das Glas. Setze 
dich neben mich, ihn, die Dame! 
Nebenbuhler, der, -s, -, -; -, -,-1, -. 
nebenjächlich, -er, -fien. — Das war 
mir, ihn, dem Richter nebenjächlich. 
nebſt. — Nah nebſt ſteht ſtets der 
3. Fall. Sch erwarte dich nebft ihm, 
ihr, deinem Beſuch, der Freundin. 
Neceſſaire (nepägä'r; das Reijefäftchen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
neden (nek⸗ken); necke, neckſt, necht; neckle, 
-fk, -; geneckt, nedi[e] ! zu necken. — Er hatte 
mid, ihn, feinen Spielgenofjen genedt. 
Neckerei, die, unv.; -en, unv. 
neckiſch, -er, -lIejſten. 
Neffe, der, -n, —n, -n; -n, unv. 
Hegation (die Verneinung), die, unv.; 
-en, UND. 
Negativ (das Kehrlichtbild beim -Photo- 
gruphieren), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -, -. 
negativ (verneinend). 
Neger, der,-s,-,-;-,-,-11,-. — Negerin, Die, 
Mehrz. nen. das Negerhaar. 
Negieren (verneinen); negiere, negierft, ne- 
giert; negierte, -fl, -; negiert, negier[e]! zu 
negieren. 
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Nach. 


— Neigung 
Nelglige (negliqe'; das Nachtkleid, der 
Morgenroch), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
55, um. 

nehmen; nehme, ninmft, nimmt; nahm, -[e]fk, 
-, conj. nähme, genommen, min! zu 
nehmen. — Er hat mir, ihm, ihr die 
Hoffuung, das Geld genommen. Er 
nahm mir Maß. Es nahm mid, ihn, 
feinen Vater, uns alle wunder. Du 
mußt dich gut nehmen. Sch Habe den 
Fund, das Buch an mich genommen. 
Sch nehme ed auf mich, meinen Eid, 
meine Verantwortung. Er nahm mich 
beim Wort. Ich nahm für Did, ihn, 
deinen Gegner Partei. Er nahm mich, 
ihn, meine Kaſſe zu ſehr in Anſpruch. 
Nimm dich in ahtl Er nahm mich, 
ihn, fie, den Angeklagten in Schuß, ind 
Gebet. Nimm ein Tuch über ven 
Kopf, um die Schultern! Sch nahm 
ihm gegenüber (genen ihn, vor ihm) 
fein Blatt vor den Mund. Nimm nich, 
ihn, deinen Lehrer zum Vorbilvde! Nimm 
es dir nicht zu jchr zu Herzen! 
Nehrung (die Landzunge), die, unv.; -em, 


um. 
Neid, der, -[els, -[e], -. — der Neid- 
hammeſ. neidvol. der Neid über Die 


Ehre, dad Glüd. Er barft faſt vor 
großem Neide. 

neiden; neide, neid[ejft (E. nur: neidf), 
neidet; neibete, -fl, -; geneidet, neid[e]! zu 
neiden. — neidenswert. Er neidet mir, 
ihn, dem Zäger das Glüd (mich, ihr, den 
Züger um dad Glüd). 

neidiſch, -er, -[e]ften. — Er ift auf mich, 
ihn, fie, den Gewinner, über die Ehre, 
dad Glück neidiſch. 

neidlos, neidſoſer, neidlofeften. 

Neidnagel, |. Niednagel. 

Neige, die, unv.; -n, unv. — Er iſt auf 
der Neige (geht auf die Neige) ſeines 
Lebens. 

neigen; neige, neigſt, neigt; neigle, -fl, -; 
geneigi, neigſe)! zu neigen. — Sch neigte 
mich auf jene Seite Du mußt did 
tiefer vor mir, ihm, ihr, deinem Chef, 
der Dame neigen. Sch neige mich zu 
dir, ihm, jeiner Meinung, zur Erde (bid 
auf die Erde). 


negerfarhig. | Neigung, die, unv.; -en, um. — der 


Reigungswinkel. meine Neigung zu dir, 
ihm, zum Trunke (für dich, ihn, das 
Trinken). 


Kein — 

Nein, das, -[s], -, -; -5, un. 

nein. — nein fagen. mit nein (einem 
Nein) antworten. 

Neſkrolog (Lebenäbefchreibung eines Ver: 
ftorbenen), der, -[e]s, -[e], -; -6 -, -n, -. 
— der Nelrolog über den Berftorbenen. 

Nektar (der Göttertrank), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

Nelke, die, unv.; -n, und. — der Vefken- 
topf.  nelkenarfig. 

Ne'meſis (die Rachegöttin; die Vergel⸗ 
tung), die, unv. 

nennen; nenne, nennſt, nenne; nannle, -fi, 
-, conj. nennte; genannt, nenn[e]! zu nennen. 
— der Nennwert. nennenswert. Sch nannte 
dir, ihm, meinem Vorgeſetzten meinen 
Mohltäter (der Wohltäter war ein an⸗ 
derer als jene); ich nannte dich, ihn, 
meinen Borgefegten meinen Wohltäter 
(du, er, mein Borgefegter war der Wohl- 
täter). 

Renner (Zeiler des Bruchzäblers), der, 

are He u Pas 

Rebonuu, | . Gott ſchalk. 

3 (die Vetternbegünſtigung), 
der, unv. 

neptuniſch (das Meer betreffend). 

Nerelide (die Meernymphe), die, 
1, unv. 

Nergelei(od. Rörgelei — E.nur: Nergelei, 
Bd. nur: Nörgelei), die, unv.; -en, um. 

nergefn (od. nörgeln — E. nur: nergeln, 
Bd. nur: nörgeln); nergfe]fe, nergefft, ner- 
gelt; nergette, -ſt, -; genergelt, nergfe (nerg= 
le; od. nergef[e])! zu nergeln. — Du ner 
geift ftet3 an mir, ihm, ihr, der Zeitung, 
alleın, meinen Worten herum. Du ner: 
geift ſtets über mich, ihn, fie, Deinen 
Stand, die Wohnung, dad Wetter. 

Nergier (od. Mörgler — E. nur: Nergler), 


umv.; 


der, -5, -, -, — — 

Nerv, der, -en (od. {el -[e], -), -en, 
en; en, ad. — das Nervenſuſtem. ner- 
venflärkend. 


nervig, -er, -fleı. 
nervös (reizbar), nervöfer, nervöfeften. 
Nervofität, die, un. — die Nerofitäts- 


erſcheinung. 
Nerz (od. Nörz — Bd. nur: Nerz), der, 
-ſeſs, -fel, -; -& -, -1, -. — der Nerzmuff. 


Nefiel, Die, un; -1t, unv. — dus Neſſel⸗ 
gar Sch fegte nich in die Neſſeln. 
Neft, das, -es MNe⸗ſtes), -[e], -; -er, -, 
tt, -. — das Nefdähdien. 
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neunteilig 


Nelftel (dad Knüpfband), die, unv.; -ı, 
unv. — der Neftelmader. 

neiteln; neft[e]fe, neſtelſt, nefteft; neftefte, 
-ft, =; geneſtelt, neftfe (neitzle; od. neftel[e])! 
zu ueien. — Meitle mir, ihm, ihr, das 
Band! 

Neſtling, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
nett, -er, -eften. 

Nettigkeit, die, unv. 

netto (ohne Verpadung; nach Abzug der 
Selbſtkoſten; ſ. brutto). — das Relto- 
gewicht. 

Netz, das, es (Net-zes), -[el, -; -e,- 
1, -. — die Netzhaut. netzarlig. 

netzen (net⸗zen); netze, netzt (ob. netzeſt 
— E. nur: netzt), netzt; neßte (neßste), 
fl, =; genetzt, nebfe]! zu neßen. — Ich 
netzte mir den Finger. 

nen, -er, -[e]ften. — neuhochdeulſch. aufs 
neue. von neuem. nichts (etwas, viel, 
wejentlich) Neues. die Neue Welt. 

neubaden (neubal-fen; od. nengebaden). 
neuerdings. 

Neuerer, der, -s, —, —; 1, - 
neuerlich. 


Neuerung, die, unv.; -en, und. — die 
Neuerungl s]ſucht. nenerung[s]füchtig. 
neuſeſſtens. 


Keuffjhäteller (nöſchataler), ſ. Neuſcha⸗ 
teller. 

neugebacken (neugebak-ken; od. neubacken). 
neugeboren. 

Neugicr[de], die, unv. 

nengierig, -r, fin. — Ich bin neu⸗ 
gieria auf den Erfolg, die Nachricht. 
Nenigkeit, die, unv.; -en, unv. — der 
Neuigkeilsarlikel. die Neuigfeit an Hüten. 

Neujahr, das, -[els, -[el, -; -s -, -n, - 
— das Venjadrsgefchenk. 

neulich. 

Neuling, der, -[els, -[e], -; -u -, m, -. 
neumodiſch, -er, -[ejften. 
Neumond, der, -[e]s, -[e], 
-. — die Neumondphaſe. 
neun. — das Neunauge. alle neun (eine 
Neun) werfen. — ©. acht. 

Neunler, das, -[e)s (Neunek-kes), -[e), 

-1, —. 


2; ed Ze en, 


3, 
neu nerlei. 
neunfach. 
neunklug, -er, ſten. 
neunmal. 
neuntehalb. 
neunteilig. 


neuntel 


neuntel. — ein Neunlel. 
neunten. 

neunter. — der Reunte. 
Neuntdter, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
neunzehn. 

neunzig. — der (ein) Neunziger. 
Reurialgie (der Nervenſchmerz), die, unv.; 
-[eln, unv 

Neurlalftheni'e (die Nervenfchwäce), die, 
und. 

Reuſchateller (ob Neuff]chäteller), 


nenteftantentfich. 

neutral (ſächlich; parteilos). 
Neutralität, die, unv.; -en, und. 
Neutrum (ſächliches Gejchlecht), das, -[s] 

‚OK. nur: -s), -, -; Reufra (od. Reutren, 

unv. — Ö.ÖK. nur: Reutra), -, Reutten, -. 
neuvermählt. 

Nexus (der Zujammenhang), der, uno. 
nicht. — die Nichtachtung. mit nichten (od. 
mitnichten — A.E.P.W. nur: mitnichten, 
vgl.: „mitnichten”). zu nichte (od. zunichte 
— A.E.P.W. nur: zunidte). gar nicht. 
Nichte, die, unv.; -n, unv. 

nichtig, -er, -fien. —die Richtigheitsbefchwerde. 
Nichts, das, unv.; -, und. 

nichts. — michtsfagend. nichts ahnend. 
für (um) nichts. nichts anderes. nichts 
Neues. nichts weniger als. 
nichtöbeftoweniger. 

Richtanns ‚Der, -es (Richtönutsjed), -[e], 


der, 


nichtönukig. ichtsnut-zig; od. nichts⸗ 
nützig — O. ORK. nur: nichtsnutzig), -er, 
-fien. — Er ft recht nichtsnutzig gegen 
mich, ihn, ſeinen Bruder. 
nichtswürdig, -er, -fien. — Er iſt gegen 
mich, Sie, feinen Untergebenen, alle Welt 
nichtswürdig. 

Nickel (Nik-kel; der Knirps, Schlingel; 
gemeine Perſon; das Geldſtück), der, 
⸗5, -, —; 5, - n, -. — Nickel (das Me: 
tall), das, -s, -, -. 

niden (nilsfen); nice, nichfl, nicht, nichte, 
fi, -; genicht, nich[e]! zu nicken. — die 
Nickhaut. das Ropfnicen. 

nie. — nieverſiegend. 

nieder. — niederdeutfh. Hoch und nieder 
(jedermann). Hohe und Niebere. 

nieberbengen; Beuge, beugſt, beugt nieder; 
beugte, -ft, - nieder; niedergebeugt, beugl[e] 
nieder! niederzußengen. — Es beugte mich, 
ihn, den alten Mann fehr nieder. 
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das) niederträchtigfte, 


nieberträdhtig 


nieberbüden (niederbük-ken); bücke, bückſt, 
bücktt nieder; bückite, —ſt, — nieder; nieder⸗ 
gebũckt, Büchfe] nieder! nieberzubücken. — 
Sch büdte mich zufällig nieder. 
nieberdrüden, |. ausbrüden. — Das 
drügte mich, ihn, fie, meinen Frohſinn 
jehr nieder. 

niebere, -r, niederſten. 

nieberfallen, f. auffallen. — Er fielvor 
mir, ihr, dem Mädchen auf die Kniee 
nieder. 

Niedergang, der, -[e]s,. -[e], 
gänge, -, -N, -. 
Riedergefchlagenheit, die, unn. — deine 
Riedergefchlagenbeit über mich, ihn, den 
Verluſt, die Antwort. 

niederfniele]n (E. nur: niederktien); 
knie[e], Aniele]t (E. nur: Anieft), kniet 
nieder; Aniete, -fi, — nieder; niedergekniet, 
Aniele] nieder! niederzußmie[e]n. — Er Eniete 
auf mich, meinen Körper, meine Brujt 
nieder. Er kniete vor mir, ihm, ihr, 
der Dame nieder. 

Niederkunft, die, mv. 

Niederlage, die, unv.; -n, unv. 
niederlaffen, |. ablaffen. Ich mil 
mih an diefen Ort, in diefer Stabt 
niederlaffen. ch ließ mich an einem 
Stride, einer Leine nieder. Ich Lich 
mi auf dem Stuhl, der Bank (dem 
Stuhl, die Bank) nieder. 
Niedermetzelung (Nievermet-jelung), die, 
und.; -en, unv. — die Niedermegelung 
unter den Einwohnern. 
niederrennen, ſ. einrennen. Sie 
rannten mich, ihn, den Flüchtling, das 
Publikum nieder. 
niederichlagen, |. abſchlagen. Er 
ſchlug mich, ihn, den Raufbold nieder. 
niederfchmettern; fehmett[elre, ſchmetlerſt, 
ſchmettert nieder; fehmetterte, fi, -; nieder- 
gefhmettert, fhmettre (ſchmett⸗re; ob. 
fhmester[e]) nieder! niederzufhmeltern. — 
Das hat mich, ihn, fie, den Befiger ſehr 
niedergefchmettert. 0 
niederfetgen, ſ. abjegen. — Gebe did 
nieder! Laß ihn, fie ſich niederſetzen! 
niederftoßen, |. abftoßen. — Er ftieß 
mich, ihn, den Angreifer nieder. 
Niedertradt, die, un. — Das iſt eine 
Niebertracht gegen mich, fie, den Nach: 
bar 


; Nieder- 


nieberträchtig, et, fen. — aufs (auf 
Du bift nieder: 


niedertrinten 


trächtig gegen mich, ihn, die Meifterin, 
da3 arme Kind. 

niedertrinken; lrinke, lrinkſt, trinkt nieder; 
Irank, -[e]ft, - nieder, conj. tränke nieder; 
niedergefrunken, trink[e] nieder! niederzu- 
trinken. — Sie verjuchten mich, ihn, 
ihren Kameraden niederzutrinken. 

Niederung, die, unv.; -en, m. 

niederwerfen, |. einwerfen. — Ich warf 
mich vor ihm, ihr auf die Kniee nieder. 

nieberziehen, |. abziehen. — Du haft 
mich, ihn, fie, deinen Freund, Die 
Schnur niedergezogen. 

niedlich, -er, ſten. 

Niednagel (Ö. ÖK. auch: Neidnagel; ſich 
ablöſendes Säutchen am Fingernagel), 
der, -s, -, -; Niednägel, -, -n, -. 

niedirig, -eF, -fien. — hoch und niedrig 
(jedermann). Hohe und Niedrige. 

niemals. 
niemand, -[r]s, -[em], -[en]. — niemand 

Fremdes. 

niemand anders, niemandle]s andern, 
niemand[em] and[e]rem (od. niennand[en] 
anders), niemand[en] anderfelt (od. 
niemand[en] anders). 

Niere, die, unv.; -n, unv. — ber Rieran- 
Öraten. nierenktank. 

niefen ; niefe, niet, (od. niefet — E. nur: 
nieft), nieſt; niefte (nie⸗ſte), -fi, -; genieft, 
nies (0d. niefe)! zu niefen. 

Nießzb rauch (Genuß des Ertrages ohne 
Eigentumsrecht), der, -[e]s, -[e], - 

Nieswurz, die, unv. 

Niet (dev Heftnagel), das (Bd. auch: der), 
-[eJs, -[el, -; -e, -, -n, - — der Niet 
hammer. niet und nagelfeft. 

Miete (das Fehllos), Die, unv.; -u, 
unv. 

nieten (duch einen Nagel zujanımenı- 
heften); miete, nietſeſſt (E. nur: nietfl), 
nietet; nietele, - -R,- ; genietet, niet[e]! zu nieten. 
Rihilismus (Lehre von der Vernichtung 
de3 Bellehenden im Staats: und reli: 
gidjen Leben), der, unv. 

Nihiliſt, der, -en (Nihilisften), -eu, -en; 
⸗en, UND. 
nihiiifiſch -er, -[ejften. 

Nikolaus, ſ. Aloys. 


Nikotin, das, -[e]s, -[e], -. — die Riko- 
finvergiflung. ihnen, 

Ni, der, -[e]s, -[e], -. — das Nitpferd. 
— 6, Rhein. 


Nimbus (der Heiligenfchein), der, unv. 
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Nonchalance 


nimmer. — das Nimmerwiederſehen. nimmer. 
mehr. nun und nimmermehr 
Ninmerfatt, der, -[e]s, -[el, -; -6 -, N, -. 
nippen; nippe, nippfk, nippf; nippe, -f, -; 
genippf, nippfe]! zu nippen. — Sch nippe 
an dem Glaje, (von) ber Bonle. 
Nipptifch, der, -es, -[e], - N, -. 
nirgend[3) — nirgend[s]wo ( ö OK. nur: 
nirgendwo 

Nirwana (Aufhören des Kreislaufed des 
Lebens), das, -[s], -, - 

Nifche, die, ımv.; -n, unv. 

nilften; nifte, niſteſt, niftet; niflete, fi, -; 
geniftet, nift[e]! zu niſten. — der Biffkaften. 
Die Nachtigall niftet meift im Unter: 
holze und nicht auf Bäumer. 

Nivean (niwo'; wagerechte Fläche), dag, 
[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, umv. 
Nivellement (niwälma'; die Gleichmachung; 
Beltinnmung der Höhenlage), das, -[s], 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 
nivellieren; nivelliere, nivellierſt, nivelliert; 
‚nivellierte, -fi, -; nivelliert, nivellier[e]! zu 
niveflieren. — die Riveflierwage. 

Nig, der, -es, Tel, -; -e, -, N, - 
Nige, die, unv.; -n, und. — der Nixen- 
reigen. nixenhaft. 

nobel (vornehm), nobleſſler, nobelſten. 

No bleſſe (die Vornehmheit; vornehmer 
Stand), die, umv. 

noch. — 5. weber. 

nochmalig. 

nochmals. 

Node (Nok⸗-ke; der Mehlkloß), die, unv.; 
-n, unv. 

Nocken (= Node), der, -s, -, -; -, unv. 

Nomade (dev Wanderhirte), der, -n, m, 
1; -n, und. 

nomabifch. 

nomadifieren; nontadifiere, nomadieſierſt, 
nomadifiert; nonadifierte, -fl, -; nomadifiert, 
nomadilier[e]! zu nomadifieren. 

nominal (den Namen betreffend; angeb: 
lich). — der Rominafwert. 

Nominativ (erfter Fall), der, -[e]s, -[e], 
u a Ha 

Nominativus, der, unv.; Nominalive, -, 
11, -. 

nominell (nur den Namen nad). 

Nona (neunte Klaffe), die, unv.; -s (0d. 
Nonen), un. 

Nona’ner, der, -s, -, -; 

Nonchalance (alchalg ß; die Nachläffigleit), 
die, um. 


nondalant 


nonchalant (ngisalg'), -er, -[ejften. — Er 
ift nondalant gegen mich, ihn, fie, 
jeinen Borgejegten, die Prinzipalin. 

Rone (neunte Tagesitunde [3 Uhr]; neun⸗ 
ter Ton nach dem Grundton), die, um. ; 
N, UND. 

Nonne, die, unv.; -n, unv. — das Non- 
nenkloſter. nonnenhaft. 

Nonpareille (ngpard’tie; jehr Heine Schrift: 
gattung), die, unv. 

Nonplusu'ltra (das Unübertreffliche), das, 


-[s], -, -. 
Nonfens (der Unfinn), der, Nonſenſes 
(Ö.ÖK. auch: -, unv.), Nonfens (od. 
Ronfenfe), Ronfens; Ronfenfe, -, -ı, -. 
Noppe (dad Wolllnötchen), die, unv.; -n, 
und. — das Toppeifen. 

-f, 


noppen; noppe, noppfi, noppf; 
-; genoppt, noppfe]! zu noppen. 
Nord, der, -[els, -&, -- — der Nordpol⸗ 
fahrer. der Nordweſt. nordweſt. nordwärls. 
Norden, der, -s, -, -. 
nordiſch. 
nördlich. — nördlich des Rheines (vom 
Rhein). 
Nörgelei, ſ. Nergelei. 
nörgeln, ſ. nergeln. 
Nörgler, ſ. Nergler. 
Normi (die Richtſchnur), Die, unv.; -en, unv. 
normal, -er, -fien. — die Normaluhr. 
normieren; norniere, normierft, normierf; 
normierte, -ff, -; normiert, normierfe]! zu 
normmeren. 
Nörz, |. Nerz. 
Nößel, der (od. daB), -s, -, -; -, -, -M, 
-. — das Rößelmad. — ©. Dugend. 
Not, die, unv.; Nöte, -, —n, —. — die 
Notlaufe. die Senersnot, nofgedrungen. von 
nöten (od. vonnöten — A.B.E.P.W 
nur: vonnöten, Bd. nur: von nöten). in 
zur Not. in Nöten. Du machſt mir, 
ihn, deinem Lehrer, deinen Eltern große 
Not. Du wirft noch einmal Not leiden 
an der Nahrung, am Gelde, an allem. 
not. — Es wird mir, ihm, ihr, dem 
Kranken ſehr not fein (tum). 
Nota (die Anmerkung; die Rechnung), 
die, unv.; -s, unv. 
Nota'beln (Mehrz.; die 
Bürger), Die, un. 
Rotar (amtlicher Beglaubiger), der, -[e]s, 
-[e], -; u -, 1, — ©. Affeſſor 
Notariat, das, -[e)s, -[e], -; u, -,-n, -. 
— dus Rotariotsgefgjäfl. 


noppfe, 


vornehmiten 
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Rouvdenute 


notariell. 

Notbehelf, der, -[e]s, -[e], -; -e, 

Rotdurft, die, unv. 

notdürftig, -er, -fien. 

Note, die, unv.; -n, und. — das Notenſuſtem. 

Notfall, der, -[els, -[el, -; Rotfälte, -, 
1, - für den Notfall; für alle 
Notfälle. 

notgedrungen, -er, -fien. 

notieren (vermerten); nofiere, notierſt, no- 
siert; nolierte, fl, -; notiert, notier[e]! zu 
notieren. — Cr bat mich, ihn, feinen 
Namen notiert. 

nötig, -er, -fien. — Mir, ihm, ihr, dem 
Beamten it der Urlaub, die Erholung 
nötig. Sch habe dich, ihn, den Urlaub, 
die Erholung (deiner, feiner, des Urs 
laub3, der Erholung) nötig. 

nötigen; nötige, nötigft, nötige; nötige, -ff, 
-; genötigt, nötig[e]! zu nötigen. — Ich 
nötigte ihn, fie, den Beſuch auf das 
Sopha, in die gute Stube, das Eß— 
zimmer. Cr nötigte mich, ihn, feinen 
Gaſt zum Eſſen. Sch ſehe mich ges 
potigt. dir, ihm das Geld zu kün⸗ 


—E (G. X. auch: nötigen 
Fallleſs, Bd. auch: nötigen Falls). 
Notiz (der Vermerk), die, unv.; -en, unv. 
— das Nolizbuch. eine Notiz über dich, 
ſie, den Vorfall, das Geld. 
notleidend, -er, ſten. 

Notlüge, die, und.; -n, und. 

notorifch (allbefannt), -er, -[ejRen. 
Notpfennig, der, -[e]s, {eh -; -,-,-,- 

-. — ein Notpfennig für die Rrantheit 
ein Unglück, 

Rotturno (dev Nachtgefang), das, -[s], 
-,7, 5, unv. 

Notwehr, die, und. — ausNotwehr gegen 
dich, ihr, den Einbrecher, die Bande. 
notwendig, -er, -flen. — nofınendigermeife. 
aufs Robnenbigfte (auf dag Notwendigſte) 
beſchränken. Das iſt mir, ihm, einem 
Kaufmann (für mic, ihn, einen Kauf: 

man) fehr notwendig. 

Notzucht, die, unv. 

notzüchtigen; notzüchtige, notzüchtigft, nol- 
zũchtigt; nol zũchtigle, -ft, -; gemotzüchkigf, 
notzüchtig[e]! zu notzüchtigen. — Er hat 
mich, fie, die Frau, das Mädchen ge: 
notzüchtigt. 

Nouveauté (nuwote'; die Neuigkeit, der 
Modeartikel), die, unv.; -s, unv. 





Novelle 


Novelle (die Erzählung; der Gejeßes- 

zujaß), die, unv.; -ı, unv. 

Novellette (kleine Erzählung), die, unv.; 

1, unv. 

Novellift, der, -en (Rovelliziten), -en, -en; 

-en, unv. 

novelliftifch. 

November, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, 1, -, unv. — ©. April. 

Novität” (die Neuigkeit), die, unv.; -e, 

umv. 

Novize (dev Drdensprüfling), 


— 


der, ⸗n, 


1, 1; -11, und. — Novize, Die, unv.; 
-1, unv. 

Novizint, das, -[els, -[el, -; - -, 
1, - 


Nu, das, -[s], -, -; -s, unv. — im (in 
einem) Nu. 

Nuance (nüg’g; die Abfchattierung), die, 
unv.; -ı, Und. 

nunnciert (nügkl'rt), -er, -[ejfen. 

nüchtern, er, -fien. 

Nücke (die Laune, der Eigenſinn), die, 
unv.; -ı, und. — Sch will dir, ihm, ihr, 
dem Mädchen die Rüden austreiben. 
Nudel, die, unv.; -n, unv. — die NRudel- 
ſuppe. nudeldick. 

nudeln; nud[elle, nudelſt, nudell; nudelle, 
fl, =; genudelt, nudle (od. nudel[e])! zu 
nudeln. — Du nudeljt dich, ihn, deinen 
Galt ja förmlich. 

Nudität (die Nadtheit), 
um. 

Null, die, unv.; -en, und. — der Ruf. 
punkf. 

null. — Das ift gleich null. null und 
nichtig. 

Numerale (das Zahlwort), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rumeralia (od. 

ur: Numeralia), 


die, unv.; -en, 


Rumerafin — Ö.ÖK. 
=, Rumeralien, -. 
numerieren (mit Ziffern bezeichnen); 
numteriere, numerierſt, numeriert; numerierle, 
ft, =; numeriert, numerierſe)! zu numerieren. 
nume rijch (der Zahl nach). 

Numero, das, -Is] (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -; 
-5, unv. 

Numerus (die Zahl; die Wortzahlform), 
der, unv.; Rumeri, unv. 
Numisma'tit (die Münzfunde), 
unv. 

Nummier, die, unv.; n, unv. — Suche 
die Akten unter dieſer Nummer! 

nun. 


die, 
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— 


Nymphe 


—X 
nunmehrig. 

Nu'ntius (päpftlicher Gefandte, der Ma: 
giltratöbote), der, unv.; Nuntien, und. 
(od. Nunlii, -, Runtien, -). 


nur. — nur Gute. 
Nuß, die, unv.; Rüffe, -, -n, - — der 
Nußbaum. das Nußbaunmößel. die Wal 
nuß. mußartig. 


Nülfter MNajenloch größerer Tiere), die, 
unv.; N, unv. 

Nut (Falz im Holz), die, unv.; 
— das Nuleiſen. 

Nute (Ö.ÖK. = Nut), die, unv.; -ı, 
um. 

untſchen (Tutichen, faugen); nutſche, nut- 
ſchlejſt (E. nur: nulſchſt), nulſcht; nulſchle, 
ft, -; genulſcht, nutſchle)! zu nulſchen. — 
Er nutſcht auf dem Nutſchbeutel. 

Nutz, der, -es, Te]), -- — das Nutzholſz. 

nutzbar. zu deinem Nutz und From⸗ 
men. 

nutzle] (nut⸗ze; od. nütze — E. nur: 
nüge — Ö.ÖK.: nutz od. nützlel, Bd.: 
nu). — (gu) nichts muß fein. zu 
nuge (oder zunuge — A.E.P.W. 
nur: zunutze). Es ift mir, ihn, dem 
Betriiger zu nichts nutze. Ich werde mir 
deinen Wink zu nuße machen. 

nutzen (nutzen; od. nützen); nutze, nußt 
(od. meet — E. nur: mußt), mußt; 
nutzle(nutz⸗te), -fl,-; genutzt, nuß[e]! zu nußen. 
— Es nutzt mir, ihm, dem Lügner 
nichts. 

Nuten, der, -s, -, -; -, unv. — Das 
foll dir, ihm, dem Dieb feinen Nuten 
bringen (gewähren). 

nütlich, -er, -fien. — Das ift div, ihn, 
den Kranken, meiner Gejundheit (Für 
mich, ihn, den Kranken, meine Geſund— 
heit) nicht nüglich. 

Nützlichkeit die, uno.; -en, und. — dus 
Nüslichkeilsprinzip. 

nutzlos, uutzloſer, nutzloſeſten. 

Nuglvfigkeit, die, unv. 

Nutznießer (Inhaber des Nutzungsrechtes), 
der, -5, -, -, -, -, 6n, - 

Nusniehung (- Nießbrauch), die, unv.; 
-en, ud. — Sch habe die Nutznießung 
von (an) dem Kapital, den Zinſen. 

Nutzung (Nut-zung), die, unv.; -en, unv. 
— das Nutzungsrechl. 

Nymphe (die Quellgöttin), die, unv.; -ı, 
unv. 


-en, UND. 


o (od. ob)! — o des Elends! o dem 
Buben, der Feigheit! o die Verführer! 
Daſe (die Wüfteninfel), die, unv.; -n, unv. 
ob. — Nach ob (= oberhalb) fteht der 
3. Fall; gibt ed aber den Grund an 
(= über), jo fteht danach meilt der 
2. Fall. ob dem Walde, der Kirche, 
dem Dorfe. Sch freue mich ob des 
Gewinnes, der Feier, des Eſſens. 

Bor ob als Bindewort fteht ein 
Komma. Sch weiß nicht, ob er es ge: 


tan bat. 

Ob acht, die, uno. — Ich hatte dich, 
ihn, den Dieb in Obacht genommen. 
Ich werde auf dich, ihn, fie, den Hund 
Obacht geben. 

obbemeldet. 

D-Beine (Mehrz.), die, -, -n, - 

Obdach, daß, -[e]s, Ic, - . — 6b (Biete) 
mir, ihm, dem Wanderer Obdach! 
obducieren, |. obduzieren. 
bduktion (gerichtliche Öffnung der Leiche), 
die, unv.; -en, und. 

obduzieren; oßbugiere, obduzierſt, obduzierl; 
obduzierte, fi, -; obdugiert, oßdugier[e] 
zu obduzieren. 

Obelisk (die Spitjäule), der, -en, -en, 
=; EN, UND. 

oben. oßenauf. oBendrein.  obenein. 
obenhinaus. oBenerwäßnt. das oben Er: 
wähnte. . Wie ſchon oben erwähnt ift. da 
oben. von oben ber. 

obere, oBerfien. — die GBeraufliht. der 
Oberbürgermeiffer. das Oberfte zu unterft 
fehren. 

oberflächlich, -er, ſten. 

obergärig (Sammlung der Hefe auf der 
Oberfläche betreffend). 

oberhalb. — Nah oberhalb ſteht ſtets 
der 2. Fall. oberhalb des Schranteg, 
der Mühle, der Bäume. 

Oberhand, die, uno. — Er gewann die 
Oberhand über mich, ihn, feinen Part: 
ner, die Krankheit. 

Dberhoheit, die, unv. — Er bat die 
Oberhoheit über den Staat, das Land. 
Es ftand unter feiner Oberhobeit. 

Oberin, die, unv.; ; nen, UND. 

oberirdif 

—e— — (von oben getrieben). 
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Obrigkeit 


Oberſt, der, -en, -en, -en; -en, und. — 
der Oberſtleulnant. die Srau Oberſt. 

Oberwafler, das, -s, -, --. — Er hat 
Oberwaſſer über dich, ihn, feine Gegner. 

obgemeldet. 

obgleidh. — Leitet obgleich einen Nach: 

jag ein, fo fteht davor ein Komma. 
Sch will es dir geben, obgleich du es 
Bir verdient. 
Obhut, die, unv. — Sch habe die Ob: 
hut über di, ihn, den Kuaben, die 
Waife, das Ganze. Er ftand unter 
feiner Obhut. 

obig. — der (das) Obige. oBiges. im 
obigen. aus obigem Grunde (aus dem 
obigen Grunde). 

Objekt (äußerer Gegenftand; Ergänzung 
des zielenden Zeitwortes), das, -[e]s, 
-[el, -; -e, -, -1, -. — das Derfuchsoßjekt. 
der Objehtfaß. 

objektiv (Außenwelt betreffend; unbefan- 
gen). — das Objektivglas (dad den Gegen: 
ſtänden zugelehrte Glas im Fernrohr). 

Objektivität (die Inbefangenheit), die, u. 

Öle te (dev Mundlad; das Abend: 
mahlsbrot), die, unv.; -n, unv. 

ob ligaſt (verpflichtet; bauptitinmig). 

Obligation (die Schuldverjchreibung), 
die, unv.; -en, uno. — eine Obligation 
über hundert Taler. 

obligatorifch (bindend). 

obliegen, |. anliegen. — Mir, ihm, dem Bor: 
mund lag dieſe Pflicht ob. Er liegt dem 
Studium, der Wiſſenſchaft, den Künften ob. 

obfigiert (verpflichtet), -er, -[ejfien. 
Ich bin dir, ihm, deinem Herrn jehr 
obligiert wegen feiner Fürſprache (für 
jeine Fürſprache). 

oblique (abhängig in der Redeweiſe). 

obllo'ng (länglich vieredig). 

Obmann (der Vorſitzende, Leiter; der 
Schiedsmann), der, -[e]s, Te], - 
männer, -, -N, -. 

Oboe (od5’), |. Hoboe. 

Oboift (obol'ſt), ſ. Hoboift. 

O'bolus (da3 Scherflein; die Beifteuer), 
der, nn ; Obo’fen, und. (od. O'boluſſe, 
-, 1, >). 

Obrigkeit, die, umv.; -en, und. — die 
Obßrigkeitserlaußnis. 





obrigkeitlich 


obrigkeitlich. 

Obri’ft, der, -en (Obri⸗ſten), 
-en, UND. 

obfchon. 

+obifchn, |. obſzön 

+Obfeönität, f. Obfönität. 

Obfervanz (dad Herlommen), die, unv.; 
en, unv. 

Obſervator (der Sternbeobachter), ber, 
5,3; m, 

Öbfervatarium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-s), -, -; ©ßfervatorien, unv. 

obflegen; fiege, fiegft, fiegt oB; fiegte, -f, 
- oB; obgeſiegt, fiegle] ob! oßgufiegen. — 
Er fiegte mir, ihm, feinem Hange, der 
Verſuchung (über mic, ihn, feinen Hang, 
die Verfuchung) ob. 

obiffur (dunkel; unbelannt), -er, -fien. 

Obfturant (der Nichtöwiffer, Dunkel: 
mann), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Obſkurantismus, der, unv. 

Obft, das, -es (Ob⸗ſtes), -[e], -. — der 
Obſthãndler. 

obſtina't (ſtörriſch), -er, -[ejften. — Er iſt 
obſtinat gegen mich, ihn, ſeinen Lehrer, 
alle Welt. 

Obiteuftion (die Berftopfung; die Bes 
ichiußverhinderung), die, unv.; -en, unv. 
— die Obſtruktionsparlei. 

obſzön (unzüchtig), -er, -fen. 

Obfzönität, die, unv.; -en, unv. 

obwalten; es wallet, wallele ob, oBgewaltet. 

— Uber mir, ihm, ihr, dem Unglück— 
lihen, meiner Familie (mich, ihn, fie, 
den Unglüdlichen, meine Familie) waltet 
ein jeltened Mißgeſchick ob. 

obwohl. — Leitet obwohl (obzwar) 
einen Nadja ein, fo ſteht davor ein 
Komma. Sch will e8 dir erlauben, ob- 
wohl du es nicht verdienft. 

obzwar. — S. obwohl. 

O ccident, |. Okzident. 

roccidentaliſch, ſ. okzidentaliich. 

+0cenpation, |. Okkupation. 

+occupieren, |. offupieren. 

Ocean, |. Ozean. 

+oceanifch, |. ozeaniſch. 

Ochs, der, — — Ochſen; Ochſen, unv. 

Ochſe (= der Ochs), der, -n, -n, -n; -n, 
und. — die Odjfenfejmanzfuppe. ochſenmäbig 

ochſen (fleißig arbeiten); ochſe, ochſt (od. 
ochſe ha nur: ochſt), ochſt; ochſte 

och⸗ ſte), fi, -; geochſt, ochs (od. ochſe)! 
zu ochſen. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 


en, tt; , 
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offenbaren 


ochſig, -er, -Fen. 
Ocker (Ok⸗ker; das Berggelb), der, -s, -, 
-. — ockergelb. 
40ctroi, ſ. kiroi. 

octroyieren, |. oftroyieren. 

dali’sfe (die Haremsſtlavin), die, unv.; 
-n, 1. 
Ode (erhabenes, lyriſches Gedicht), Die, 
unv.; -n, und. — der Odendichter. Die 
Ode an mic, ihn, fie, den Fürften, Die 
Gottheit. 
öde, -r, -flen. — Es war öde um mid, 
ihn, fie, den Sterbenden (ber). 

dem, der, -s, -, -. 


dem (die Waſſergeſchwulſt), das, -[e]s, 
; -e, -, —n, > 
öben; öde, öd[e]ft (E. nur: oͤdſh), ödet; 


ödele, -fE, -; geödet, öd[e]! zu öden. 

oder. — Steht nad oder ein vollftäns 
diger Sag, fo fegt man davor ein 
Komma, jonft nicht. Wenn du es nicht 
willft, oder wenn du es nicht magft, 
jo unterlaffe eg! Wenn du es nicht 
willft oder magſt, fo unterlaſſe cs! 
Gold oder Silber habe ich nicht. 
Odeur (odd'r; wohlriechendes Waffer), 
das (od. der od. die — O. nur: der 
od. die; ÖK. nur: der) -s, -, -; -e (od. 
-8, UND. — K. nur: -s), 1, - 
— die Odeurſlaſch⸗ 

odiös (O.OX.: odios — gehäſſig), odi⸗ 
öfer, odiöſeſten. 

Odium (dev Haf), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
Das Odium fällt auf dich, 
fie, den Unternehmer, die anderen. 
Ofen, der, -s, -, -; Öfen, um. — die 
Ofenbank. 


3), 7,0. 


offen, -er, -fien. — offenfihtlih. etwas 
Dffened. offen fein. Der Laden, die 
Tür, das Fenſter darf nicht offen ftehen. 
auf = offen machen, öffnen. Made 
den Laden, die Tür, das Fenfter auf! 
..auf. 

mit offenen Armen. im offenen 
Kampfe. Ich will es dir, ihm, dem 
Nichter, meinen Eltern offen geftehen. 
Er ift nicht offen gegen mid, ihn, 
feinen Vater, feine Lehrer. 

offenbaren; offendare, offenBarft, offenbart; 
offenBarte, ft, -; offenbart (od. geoffenßart), 
offenbar[e]! zu offeußaren. — Er hat es 
mir, ihm, feinem Vater offenbart. Gott 
bat fih in Chriſto (dur Chriftum) 
den Menſchen geoffenbart. 


22 





Dffenbarung 


Dffenbarung, die, umv.; -en, unv. — 
der Offenbarungseid (Eid über die Ber: 
mögenslage). die Offenbarung an das 
Voll, die Menfchheit. 

offenherzig, -er, -fien. — Sei offenherzig 
gegen mic, ihn, fie, deinen Vater! 

offenkundig, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihm, (unter) dem Publifum offen⸗ 
fundig. 

offenfi'v (angreifend). — der Offenfivkrieg. 
Dffenfive, die, um. — die Dffenfive 
gegen den Feind, die Verbündeten. 

offenftehen (freiftehen), |. anftehen. — 
Dieje Laufbahn mird dir, ihm, dem 
Bewerber nicht offenftchen. — ©. offen. 

öffentlich, -er, -fien. 

offerieren (anbieten); offeriere, offerierfk, 
offeriert; offerierte, -fi, -; offeriert, offe⸗ 
rier[e]! zu offerieren. — Er hat es mir, 
ihm, jeinem Kunden, feinen Freunden 
offeriert. 

ofen (0.ÖK. — :Dfferte), das, -[e]s, 

el cn 

Offerte, die, umv.; -n, unv. — die Of. 
fertenammonee. die Offerte an mich, die 
Firma, das Publikum. 

offiziell (amtlich). ° 

Offizier, der, -[r]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
74, -,-1,-. — das Öffisierkorps (ÖK.: 
Difizieräforps). die Offizierswilwe. 

Offizin (die Wertftätte, Apothefe), die, 
unv.; -en, unv. | 

offizids (halbamtlich), offisiöfer, offiziöfeflen. 

öffnen; öffne, öffneft, öffnet; öffnele, -fl, -; 
geöffnet, öffne! au öffnen. — Offne mir, 
ihm, dem Beſuch die Tür, das Haus! 

oft, öfter, öfteften (Häufigften). — öflers. 
jo oft. des öfterlejn (Bd.E. nur: öftern). 
oftnalig. 

oftmals. 

oh (od. 0)! — ©. o! 

Ohm (od. Oheim), der, -[els, -[e], -; -e, 
-,.1, -. — Ohm (das Maß), der (vd. 
das, auch elektrifche Maßeinheit), -[e]s, 
-le], -; ⸗e, -,-1,-.— Ohm (das Maß), 


die, unv.e; -e, und. — ohmweiſe. — 
S. Duyend. 
ohne. — ohuedies. zweiſelsohne. ohne 


weiteres (Ö.ÖK.: ohneweiteres). 
Nach ohne ſteht ſtets der 4. Fall. 

ohne mich, ihn, ſie, den Gewinn, die 

Wohnung, das Eſſen und Trinken, die 

Zutaten. 

ohnegleichen. 
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ökonomiſch 


Ohnmacht, die, unv.; -en, unv. — der 
Ohnmiachtsanfall. Er fiel in eine tiefe 
Ohumacht. 
ohnmächtig, -er, -fien. — Ich bin ohn⸗ 
mächtig gegen dich, ihn, den Verrat, die 
a ein folche8 Benehmen. 
oho! 
Ohr, das, -[e]s, -[e], -; -m, um. — 
der Ohrring. das Ohrenſauſen. Er lieh 
mir, ihm, dem Bittenden fein Ohr. 
Mir, ihm, ihr Hangen die Ohren. Er 
zupfte mich, ihn, den Schüler am Ohr, 
an den Haaren (and Ohr, an die Haare). 
Gr ftedte (ftaf) bis über die Ohren in 
Schulven. Halt du Fein Ohr für mic, 
ihn, fe, den Armen? Du haft es Hinter 
den Ohren. Sch ſchlug dir, ihm, dem 
Frechen (dich, ihn, den Frechen) hinter 
die Ohren; id) ſchlug dir, ihm, dem 
Frechen eins hinter die Ohren. Er 
liegt mir, ihm, dem Arzt ſtets mit feinen 
eiwigen Klagen in den Ohren. Er baute 
mir, ihm, feinem Kunden (mich, ihn, 
feinen Kunden) übers Ohr. Er fchlug 
mir, ihm, dem unſauberen Schüler das 
‚Buch um die Ohren. 
Ohr, das, -[els, -[el, -5 -4 -, 1, =. — 
das Nadeſöhr. 
Ohrenblafen, das, -s, -, -. 
Ohrenbläferet, die, unv.; -en, un. 
Ohrfeige, die, unv.; -n, unv. — Er gab 
mir, ihm, dem Unverſchämten eine Ohr⸗ 
feige. 
ohrfeigen; ofrfeige, ofrfeigft, ofrfeigt; ohr- 
feigte, -fi, -; geoßrfeigt, ofrfeigle]! zu oßr- 
feigen. — Er hat mich, ihn, jeinen Be: 
leidiger geohrfeigt. 
Ohrwuru, der, -[els, -[e], -; Ohrwürmer, 
Äh, - 
Okari'na (tönernes Muſikinſtrument), die, 
unv.; -5, unv. 
Okkupation (die Beſetzung, Einnahme), die, 
unv.; -en, und. — die Okkupaliousarmee. 
offupieren; offupiere, okkupierſt, okkupierf; 
ofifiupierle, -fi, -; ofkupiers, ofikupier[e]! zu 
okfiupieren. — Dieje Zat hat mich ganz 
für dich, ihn, fie, den Unglüdlichen of: 
Fupiert. 
Okonom (der Landwirt), der, -en, —en, 
„en; -en, unv. 
Okonomie, die, unv.; -[eln, und. — der 
Ofionomieraf. die Nalionalökonomie. 
ökono'miſch (wirtſchaftlich, ſparſam), -er, 
-[ejfien. 











Oktant — 339 — Opponent 
Okta'nt (dev Winkelmeſſer), der, -en, -en, olympiſch. 
-en; -eu, unv. 


Oktav (Format, bei dem der Bogen in 
acht Blätter gebrochen ift), das, -s, -, -. 
— das Ofitnwheft. 

Okta'va (achte Klaffe), die, unv.; -s (od. 
Oklaven), unv. 

Oktava'ner, der, -s, -, -; -,-, 1, > 

Oktave (achter Ton), die, und.; 5-1, UND. 
— der Oblapengang. 

Oktober, der, -[s], -, -; -, -, -n, 
©. April. 

Dftroi (ottrou'; ausſchließliches Handels⸗ 
vet; Gemeindefteuer für EBmwaren), der 
(oder daß), -[s], -, -; -s, ımv. 

oftroyſieren Cliroaſtren aufdrangen, auf⸗ 
nötigen); offroyiere, oßlrogierſt, oktroyiert; 
ohtroyierle, -fi, -; oRfroyiert, oRtropier[e] 
zu oRtroyieren. — Cr bat ed mir, ihn, 
feinen Untergebenen oftroyiert. 

Oknlar (das das Auge Betreffende), das, 
-[eJs, Te], -; -&, -, -m, -. — das Okufar- 
glas (die dent Huge zugekehrte Linſe). 

Okulation (die Impfung; die Veredelung), 
die, unv.; -en, unv. 

ofnlieren; okuſiere, okulierſt, okuliert; oku⸗ 
fierte, -f, -; okuſiert, oßufier[e]! zu ofu- 
fieren. — dus Okufiernieffer. 

ökumeniſch (allgemein). 


Dtzident (das Abendland), der, -[e]s, 
—2 
das, -[e]s, -[e],.-; -e, -, -u, - — 


der Örffarbendruch, Öl "ins Teuer "gießen. 
Dlaf, j. Adolf. 
Dlen’nder, dev, -s, -, -; -,.-, I. — 
der Dlcanderkübel. 
dlen; öfe, ölſt, öft; öfte, -fi, 
zu ölen. 
Olga, |. Maria. 
ölicht, -er, -[ejften. 
dlig, -er, fin. — Du Haft mic, ihn, 
diejen Rod ölig gemacht. 
Oligarchie (Herrfchaft weniger Ariftofra: 
ten), die, unv.; -[e]n. 
Dfive, die, unv.; -n, und. — das Öliven- 
öf.  ofivenfarben. 
slivenfarbig, -er, -fien. 
Dlm (der Mober; der Mol), der, -[e]s, 
-[e], 2; Yan Zee Base Be 
ofmen; es olmt, ofmte, geolmt. 
mig, -er, fen. 
(ung, die, unv.; -en, unv. 
Oly mip (der Bötterfig), der, -[eJs, -Iel, - 


-; geöft, ölfe]! 


Dimegn Friechiſches D) D) das, -[s], - 


Omefeite (der Eierfuchen), die, unv.; 
unv. 

Omen (die Vorbedeutung), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; Omina, unv. 
ominds (unheilverheißend), ominöfer, onti- 
nöfeften. 

Ommibus_ (großer Reiſewagen) der, Om- 


N, 


niduffes (Ö. auch: -); Omnibus (oder Onmi- 
Buffe), Omnibus; Onmißuffe (Ö. auch: - 
unv.), -, -1, - — der Omuibuskulſcher. 


Onkel, der, -s, -, -; - (familiär: -s, 
unv.), -, -1, -. — ©. Couſin, Großvater. 
onsmatopo etifh (naturlautnahahnend). 
— riaiſch! es donnert, es bligt. piff, 
paff! 
Ontologie (Lehre vom Sein), die, unv.; 
-[eln, unv. 
Onyx, der, -es, 10 -; u 
Opal, der, -[e]s, -[e], -; A. 
Oper (da3 Singihaufpiel), Die, unv.; 
1, ud. — der Öperntext. opernmäßig. 
Dperateur rerat der Wundarzt), der, 
F 1, -, 
Operation (bas Schneiden; das Vor: 


* 1, — 


gehen), Die, unve; -en, und. — der 
. Operationsfanl. 

operativ. 

Operette (Eleine Oper), die, unv.; -ı, 
unv. — der Öpereitendichter. 


operieren (jchneiden; vorgehen; verfahren) ; 
operiere, operierft, operiert; operierle, -|}, -; 
operiert, operier[e]! zu operieren. — Er hat 
mich, ihn, den Lahmen operiert. Er hat 
geaen.mid, ihn, feinen Herrn operiert. 
Opifer, das, -5, -, -; -,-,.-1, -. — das 
Opferged. Er hat mir, ihm, feinen 
Stande ein großes Opfer gebracht. 
opfern; opf[elre, opſerſt, opfert; opferte, -f 
=; geopfert, opfre (opf: zre; Od. opfer[e])! 
zu opfern. — Er hat mir, ihr, jeinem 
Hochmut, der Ehre alles geopfert. Sch 
opfere es auf dem Altar des Vater: 
landes. Sch opferte mich für Dich, ihn, 
meinen Freund, die Familie. 
Opferung, die, unv.; -en, unv. 
Ophlthalmologie (die Augen[Heit]kunde), 
die, unv. 
Opium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Opode’fdof, der (oder das), -[s], -, -- 
|Ppponent (der giiverfprerien) der, m, 
ei, EN; -Aen, UND. — die Opponentenzahl. 


22 * 





spponieren 


opponieren; opponiere, opponierfi, opponierf; 
opponierie, -fi, -; opponiert, oppomier[e]! zu 
opponiesen. — Du opponierft mir, ihm, 
deinem Lehrer (gegen mid, ihn deinen 
Lehrer) fortwährend. 

syportu'u (günftig), -er, --fimn. — Es 
war (erſchien) mir, ihm, dem Käufer 
fehr opportun. 

Dpportunität, die, unv.; -en, unv. 
DOppofition (der Widerjpruch), die, unv.; 
-m, und. — der Oppofitionsgeift. feine 
Dppofition gegen mic, ihn, feinen Bor: 
gelegten, alle Welt. 

vppoſitionell, -er, -fien. 

Dpitit (die Sehlunde), die, unv. 

D’ptifer (der Brillenmader), der, -s, -, 


0, -. 
Optikus, der, unv.; Optikuffe (od. Optiker), 


HN, —. . 

Dptimismns (Lehre von der beften Welt), 
der, unv. 

Optimift, der, -m (Optimisften), -en, -en; 
-en, UND. 

optimiftiich, -er, -[ejften. 

optifch (die Sehkunde betreffend). 

opnle'ut (reichlich), -er, -[ejften. — Er war 
jehr opulent gegen mich, fie, die Arbeiter. 

Opulenz, die, un. 

Opus (dad Werk), das, unv.; Opera, und, 

Orakel (rätfelhafter Ausſpruch; die Weis- 
fagung), das, -s, -, -;-,,-,,-1, - 

Orange (org’G*), die, ımv.; -n, und. — 
das Orangekleid. orange[n]farben. 
orangeln], ſ. lila. 

prangelnfarbig, -er, -fen. 

Drangerie (dad Gewächshaus), die, unv.; 
-[e]n, uno. — das Orangeriehuus. 

Drang-Ntan (Ö.ÖK.:Drangutan), der, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (Ö.ÖK. 
auch: —e, -, -1, -). 

orato'rijch (redneriſch), -er, -[e]ften. 

Oratorium (geiftliches Singſpiel; der 
Betjat), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Oralorien, unv. 

Orche ſter (orchaſter; die Tonbühne, der 
Chor der Muſiker), das, -s, -, -; -, -, 
1, -. — der Ördeflerdirigent. 

Orche ſtrion (mechaniſches Orchelter), das, 
— 7; Ördefirien, unv. 

Orchidee, die, unv.; -[eln (A.B.E.ÖK. 
nur: Orchideen), und. — die Orchideenblũte 

Orden, der, 5, -, -; -, und. — bie 
Ordensinfignien. der Beitelorden. der Rote 
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— Orgie 

ordentlich, -er, -fien. — ordeunllicherweiſe 

Order (der Befehl; die Anordnung), die, 
unv.; -n, uns. — bie Order an den 
Lieferanten, die Fabrik. 

ordinär (gewöhnlich), -er, -fim. — aufs 
(auf das) ordinärſte. Er war (betrug 
fih) recht ordinär gegen mid, ihn, fie, 
jeinen Gaft, die Hausfrau. 

Orbinariat (Auffihtsamt als Klaſſen⸗ 
Ichrer), das, -{els, fe], -; -s -, -u -. 

Ordina rius (der Alafienlehrer), der, unv.; 
Ordinarien, unv. 

Ordination (die Prieſterweihe), die, unv.; 
-f, unv. 

orbiniert. 

ordnen; ordne, orbnefl, ordnet, ordnete, ſt, 
-; geordnef, ordue! zu ordnen. 

Orbner, der, —, -,-; ,-, 1, - 
der Seflordner. 

Ordnung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Ordnungsfiebe. ordnungsmäßig. Das ver: 
ftößt gegen alle Ordnung. Es ift 
feine Ordnung in deinen Saden, unter 
deinen Büchern! 

ordnungswidrig, -er, -fien. 

Ordonnanz (die Soldatenverfügung; 
Überbringer einer Verfügung), die, unv.; 
-en, unv. — der Ordonnanzoffizier. ordon- 
nanzmäßig. u 

Orjdre (irrt; = Dider — OK. mır: 
Drder), die, unv.; -s, und. 

Organ (die Stimme; das Werkzeug; der 
Vermittler), das, -[eJs, -[el, -; u - 
N, =. — das Sinnesorgan. 

Organifation (innere Gliederung), die, 
unv.; -en, unv. — das Organifationstalenf. 

nie -er, -[e]ften. 

organilieren; organifiere, organiſierſt, orga- 
niſiert; organifierte, fl, -; orgauifiert, orga- 
ganifier[e]! zu organifieren. 

Organismus, der, unv.; 
unv. 

Organiſt (der Orgelſpieler), der, —en 
(Organi⸗ſten), -en, -en; -en, unv. — das 
Organiftenfpiel. 

Orgel, die, unv.; -n, und. — das Orgel: 
fpiel.  orgelartig. 

Orgelbauer, der, -s, -, -;-,-, -1, -. 
orgeln; org[e]ie, orgeift, orgell; orgelle, -ff, 
-, georgelt, orgfe (orgsle; od. orgel[e])! 
zu orgeln. 
orgiaſtiſch (wüſt, lärmend). 

O'rgiſe (das Saufgelage; unſittliche Zu⸗ 


Organismen, 


AplersOrden. der Königl. Kronen:Örden. | ſammenkunfth, Die, unv.; -n, unv. 








— 


Orient 


Orient (dad Morgenland), ver, -[els, 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -. 

Orientale, der, -n, -m, -1; -n, unv. 
orientalifc 

DOrientalift (Renner der morgenländiſchen 
Sprachen), der, -en (Drientalisften), -en, 
-en; en, unv. 

orientieren (zurechtfinden); orienliere, orien- 
tierſt, orientiert; orientierte, -fi, -; orienliert, 
orienfierfe]! zu orientieren. — Sch kann 
nich nicht in diefem Wirrwarr, diefer ver- 
zwickten Sade, über dich, fie, den Zujam- 
menhang, diefe Wiffenjchaft orientieren. 
Original (die Urſchrift; der Sonderling), 
dag, -[e]s, -[e], cn 
Originafansgaße. 

original (urjprünglich; eigenartig), -er, -flen. 
Originalität, die, unv.; -en, unv. 
originell (= original), -er, -fien, 

Ortan (heftiger Sturm), der, -[e]s, -[r], 

hl - 

Ortung (die Unterwelt), ‘der, unv. 
Orlean[3] (d'rteg; hatbmollened, glattes 
Gewebe), der, unv.; -, un 

Dei (dad Reine), da3, -[e]s, 

ı7; -t, 

Ormament (die Bersierung), das, -[els, -[e], 
4-4. — die Ornamentmaferei. 
ornamtentiert, -er, -[e]iten. 

Ornamentik (die Berzierungsfunft), Die, 
unv 

Drnat (008 Amiskleid), der, Ie]s, -[e), 
4, 

Srithologie ( (Die Bogelkunde), die, unv. 
Orographie (die Gebirgsbeſchreibung), 


die, um. 
Dr vbe um (die Singhalle), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 


Ort, ver. -[e]s, -[e], -; -e (lunbeſtimmte 
Gegenden] vd. Grier [Beitimmte Pläge)), 
-,-1,-.— der BETH der Heimalsort. aller- 


-[e]s, en. -; -e (od. Bin, A, - 
orſthodox (firhengläubig), -er, -eften. 
Orthodogie, die, unv. 

Orltholgralphie (die Nechtjchreibung), die, 


unv.; -[ejn, unv. — die Ortfograpfie- 
ſtunde. 
orthographiſch. 


Orihopädie (die Gerademachekunſt am 
Menſchen), die, unv. 


orthopãdiſch. 
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— die) 


— 


Oxyd 

Orthopädiſt, der, -em, (Orthopädi⸗ſten), 
en, -eN; A, UND. 

örtlich. 

fe, die, ımd.; -u, mv. 

Oskar, |. Arthur. 

Dft, der, -es (O⸗ſtes), -[e], -. — der Of. 
wind. Oftafrike. oftwärts. 

Often, der, -s, -, -. 

olftenfi'bel (zum Zeigen geeignet; 
oftenfiv), oftenfißfe]fer, oſtenſibelſſten. 

oftenfiv (augenfällig), -er, -fen. 

Oftentation (die Schauftellung, Prah⸗ 
lerei), die, unv.; -en, unv. 

oftentids (zur Sthau tragend), oftentiöfer, 
oftentiöfeften. 

Oſſteologie (die Knochenlehre), die, unv. 

öſterlich. 

Oſtern (zumeiſt Mehrz.; doch auch: das), 
und. — der Ofterfonntag. 

Öfterreich (od. Bd.S. auch: Öftreic), -s, 
-, -. — Öfterreich-Ungern. — ©. Ägypten. 

öftfich. — öſtlich des Rheines (vom Rhein). 

Oswald, |. Alfred. 

Dswin, |. Alwin. 

Dflziffation (od. Oszillation — ÖK.P.W. 
nur: Disillation. — Bd.Ö. nur: Oszilla⸗ 
tion — ſchwingende Bewegung, die, un. ) 

Difrier, ſ. Alfred. [-en, unv 

Otter, der, —, -,-5 > 
Otter, Die, ıund.; -u, und. — das Öttern- 
gezücht. der (die) Sifchotter. 

Dttifile, |. Marie. 

Dtto, -5, -, -. — der Dito, und.; -umm, 
mw. — ©. Adalbert. 

Dttofar, |. Arthur. 

Ottoma'ne (türkiſches Ruhebett), die, unv.; 
1, unv. 

Ouvertüre (uwartre; od. Duverture — 
Bd.0.OK. nur: Ouverture. — das Eins 
leitungsjpiel), die, und.; -n, unv. 

Ova'l (das Eirund), das, -[e]s, -[e], - 
4, Äh, -. 

Ir -er, -flan. 

Ovation (ie, Huldigung), die, unv.; -en, 
um. Sie haben mir, ihm, den 
Jubilar eine Dvation gebracht. eine 
Ovation für den Fürſten, die Gäſte. 

Oxhoft, das, -[els, -[e], - , ⸗u, - 
— ein Oxhoft guter Ben (guten 
Weines). — ©. Dußend. 

Ortailſuppe (v'rmät..; die Ochſenſchwanz⸗ 
ſuppe), die, unv.; n unv. 

Oxy'd (die Sanerfioffoerbindung) das, 
-[e]s, -[e], cn 


—— 





Omdation — 
OErudetion, vie, vrxv . zum. 
—— fs erzt:rit, 


Erngen: der Eczerfictt das, {rs Ö.ÖK. 


nur: -sı, -Ie), -. 
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— Palladium 
‘iger Eimer in ſgernder 


Exam, der, es, -e]. -; 4-4 - 
— der Nilsutifkhe Orem. 


— en 


meh, emp Eile. 


szew wii. 
Cryms'ren Verbindung zweier Iheinbar Eye’ Srokifetation bes Seuerfoits), das, 


hg wideriprehender Ausdrüde,, das, - rs Ö.ÖK nur: sı, Id, -; 4, -,, -. 
{5} :Ö.ÖK. zur: -s;. -, -; Onsere, um. — die Ozontat. 
Paar, d05, -{r]s, el, -; €. - ©, -. — VYaginieren; ragimiere, raginierfl, pagisiert; 


roarueife. ein pccımicl. 


die Pearzeit. 


paaren; yoare, racıli, raart 
—— racr e]! zu raaren. 


ng der (Ö.ÖK. = die), -[ejs, {el -; 
4,5 ot, die, unv.; en, 
un. — der Vadtkontrakt. 


poditweile. 


pachten; pachte, pachilejſt (E. nur: pachiſt, 
gerachlel, pachtle)]! 


pachtel; pachtele, -fi, - 
zu pachien. 
Paãchter (8. auch: Pachter), der, ⸗ 


A, — 
Bat (das Gepäd), der, 


Pack (das Gefindel), das, -[r}s, -Ie), 
yaden; packe, packſt, packt; rackte, -fl, -, ge- 
pas, pack[e]! zu packen. — Rode dich! Mich, 


ihn, den Verbrecher padte die Angſt. Er 
padte mich, ihn, fie an den (dem) Arm. 


Baden, der, -s, -, -; -, unv. 


Bader, der, -s, -, -; -,-, 1,7. — der 


Paerfofn. 

Baderei, die, unv; -en, und. 

PBädagog (der findererzieher), der, en, 
-en, -en; -en, 1110. — der Dädagogenkongreß. 
Bädagogit, die, unv. 

padagogiſch, -er, -[e]ften. 
Bädnge’gium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Pädngogien, unv. 


Pabbe (die Aröte), die, unv.; -n, um. 
paff! 
paffen; palle, paſſſt, paſſt; pallte, A, -; 


gevaflt, paſſſe)! zu paſſen. — Paffe mir, 
ihm, dem Mitreiſenden nicht ins Geſicht! 
Page (vraſqe; der Edelknabe), der, -n, -n, 
1, 1, 110. — die Pagenkleidung. 
Ba’gina (die Blattfeite), die, unv.; -s, 
und. 


zu 
Paaren treiben. ein Facr (= zei). ein 
paar (= einige; wird richt gebeugt: nad 
ein pcar Schren, mit cin pcar Talern. 
raarle, Ri, -;. 
ı Die, UND.;, -, UND. 
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Is, Je]. -; + 
(od. Packe), -, -n, -. — der Vadelet. — 


reczierie, fl, -; paginiert, peginierſel! zu 

TED. 

Fagsde (das Gotzenbiſd, die Rıdfigur), 
„u, -#; -=, m. — Pegobe ſin⸗ 

diſcher Gögentempel; das Gögenbild), 


pah (od. bch)! 


yaille (rai; hrobgelb). — S. lila. 

Baillette (paihte, Das Fithergoßb), bie, 
UNd.; 4, UND. 

getet, das, -{e)s, -Id, -; u -- 
— die Paketrofl. 


Balt ‚der Vertrag), der, -Iels, -Iel, -; + 
10d. Mm, und), -, m, -. die Eiepakten. 
yatieren; paßliere, paßlierft, paktiert; pak- 
lierte, -R, -; raßtiert, paklier[e]! zu pak- 
fiern. — Er hat mit mir, ihn, dem 


-., Klaaer pufttert. 


Pa ladin (der Kitten [am Sürhenbel, 
der, -[els, -Iel, -; 
Balaid (veii’; das 
-, um. 

Paläontologie (die Urweltkunde), die, un. 

Palaft (das Edloh), der, -#s, -Iel, -; 
Pafafte, -, N, — — die Palaflintrigen. 
pafaflarlig. 

palen (ausſchalen); vpafe, pafft, paft; palle, 
ft, -; gepafi, paſſe)! zu pafen. 

Paletot (vartc’; der Überzieher), der, -Is] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; , um. — der 
Pafelotmarder. 

Palette (die Malericheibe), die, unv. ;-n,unv. 

Palindro'm (Wort, das vorwärts amd 
rückwärts geleſen einen Sinn gibt), dag, 
-[els, -Je], -; -5 - m -. — Grad — 
Sarg. Nagel _ fg an! 

Balifa’de (das Schanzwert), die, unv.; 
-n, unv. 

Balijander, ſ. Polifander. , 

Balladium (dad Schugbild), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Palladien, unv. 


Epioß), das, unD.; 








Pallaſch 


— das Palladium gegen die Krankheit, 
das Unglück. 

Pallaſch (langer Reiterſäbel), der, —es, 
-lel, -; -5 —, 1, -. — pallaſcharlig. 

Balliati'v (das Hinhaltungsmittel), das, 
ſe]s, -[el, -; -& - m - — ein Pal: 
liativ gegen die Zauberei. 

Pa'llium (der Prieſterſchmuck), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Palfien, unv. 

Balme, die, unv.; -n, unv. — der Pal- 
mf[en]zweig. Pafnfonntag. pahn[enJartig. — 
Die Palme gebührt dir, ihn, dem Redner. 

pampen (breiartige Maffe rühren; ich 
damit volltopfen); pampe, pampſt, panıpf; 
pampte, -fE, -; gepampt, pampfe]! zu pampen. 

Banılphle't (die Schmähſchrift), das, -[e]s, 
-[e], -; -& - -, - — ein Pamphlet 
über (gegen) den Fürften, die Ver: 
ordnung. 

Panaſchee (die Buntblätterigkeit ; Gemiſch 
von Gefrorenem verjchiedener Farbe), 
das, -[s], -, -; -5 unv. — die Yanafdjee- 
krauferin. 

Bannzee (Bd.: Panacee — das Univer⸗ 
falmittel), die, unv.; -[ejn (A.B.E.ÖK. 
nur: -n), und. 

Bandekten (Mehrz.; Gejete des römifchen 
Rechts), die, unv. 

Paneel (da3 Wandgetäfel), das, -[e]s, 
-[e, -; -4, -, 1, - — das Paneelfofn. 

Yareeliert. 

panegy'riſch (lobredneriſch), -er, -[elften. 

Banier (das Banner), das, -[e]s, -[e], -; 
En DA PR 

paniert (mit geriebenem Brot geröftet). 

Ba’nik (blinder Lärm, Schred), die, unv. 


paniſch. 

Panſo'ptikum (Muſeum für die verſchie— 
denſten Schaugegenſtände), das, -[s] (Ö. 

K. nur: -s), -, -; Panoplika (od. Panop- 

tiken, ano. — Ö.ÖK. nur: Panoptiken), 
-, Panopfiken, -. 

Banloramın (da3 Rundgemälbe), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. Pano- 
ramen), unv. 

panſchen, ſ. pantſchen. 

Panſlawismus (od. Panſlavismus — 
E.Bd.ÖK. nur: Panſlawismus. — An: 
ſicht vom zukünftigen Vorwiegen der 
Slawen), der, unv. 

Pantalons (vantalg'g; Mehrz.; weite Bein⸗ 
kleider loft mit Strümpfen)), die, unv. 


Pantheſismus (Lehre von der Einheitp 


von Gott und der Welt), der, unv. 
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pappeln 


Pantheiſt, der, -eu (Panthei⸗ſten), -en, 
11; en, unv. 

pantheiftifch, -er, -[ejften. 

Barntheon (Ehrentempel berühmter 
Männer), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
3-8, 1. 


das Pantherſell. 

Banti’ne (der Holzichuh), die, unv.; m, 
md. — die Dantinenfußrik. 

Pautoffel, der, -s, -, -; -.(od. -u,; unv.), 
-, 11, - — der Pantoffeffeld. Er ſieht 
jehr unter dem Pantoffel. 

Pantomime (dad Gebürdenipiel), die, 
und.; -n, unv. 

pantomimiſch. 

pantſchen (od. panſchen — A.B. nur: 
pantſchen); pantfche, pautſcheſt (od. pantſchſt 
— P. nur: pantfht), paniſcht; panlſchle, -TE, 
=; gepanlſcht, panlſchle)! zu pantſchen. 


Panzerflotle. 

panzern; panz[ejre, panzerſt, pauzerl; pan - 
zerte, —Aſt, —; gepangert, panzre (panz⸗re; 
od. panzer[e])! zu panzern. — Ich panzere 
mich mit Gleichmut gegen dich, ihn, ſie, 
den Verleumder, die Tücke des Schick⸗ 
ſals (des Schickſals Tücke). 

Päo'niſe, die, unv.; -m, unv. 

Papa, der, -[s], -, -; -s, unv. — ©. 
Dama. 

Papagei, der, -[e]s (vd. -en, -en -en), 
-[e], -; -e (od. -en, unv.), -, 1, — 
der Papageiſchnabel. papageienhaſt. 

Papeterie (die Papierhandlung; das 
Briefpapierkäſtchen), die, unv.; -[ejn, unv. 

Papier, das, -[els, -Iel, -; -e, -, u - 
— die Papierfdjere. das Rörfenpapier. Das 


ſteht nur auf dem Papier. Es fand fich 


nicht unter den Papieren. 


Papieren. 

Bapiermalfjche(Ba.B.Ö.ÖK. nur: Papier: 
mache. — der Papierteig), das, -[s], -, 
-,.-5, unv. 

Bapilto'te (Haarwickel von Papier), die, 
unv.; -n, UND. (an 

a iſſtiſch, ft, e . 

er die, unv. — die Pappſchachtel. der 
PappfenJdedet (Bd. nur: Pappdeckel, ÖK. 
nur: pappendeckel). der Pappenſtiel. 
Pappel, die, unv.; -n, und. — die Pappel- 
affee. 
appein (od. babbeln; wie ein Kind 
ftammeln, ſchwatzen); papplejfe, pappelſt, 


pappeln 


pappelt; pappelte, -fl, -; gepappelt, pappfe 
(pappzle; od. pappeffe])! zu pappeſn. 
pappeln (aus Pappelholz). 

päppeln; pappleſle, pappeiſt, päppelt; päp- 
pefte, -fE, -; gepäppelt, päpple (päpp⸗le; 
od. päppeffe])! zu päppeln. — Ich päüppelte 
dich, ihn, fie, den Zungen, das Kind. 
pappen (einem Säugling Eſſen geben; 
wie ein Kleines Kind eſſen); pappe, pappfl, 
pappt; pappte, -ſt, -; gepappt, papple]! zu 
pappen. 


a 
appicht, -er, „[eiRen. 
‚er, -f 
Be a pri (te Mieter), der, -[s] (Ö. ÖK. 
nur: 
Bapft, der, "es (Papzfted), -[e], -; Päpfke, 
-,.-1, -. — die Papſtwürde. 


— — -er, -[ejften. 


e. 

Papy rus (altägyptiſches Papier aus einer 
Schilfpflanze), der, unv.; Papyruffe (vd. 
Bavyri, und. Ö.ÖK. nur: Papyri, 

unv.), -, -t, - — die Papyrussolle. 

Bara’ bei (das [erzählende] Gleichnis; die 
Kurve), die, und.; -n, und. — der Pa— 
rabeſdichter. die Parabeſſtrümmung. 

Para'de (feierlicher Aufzug; Abfangen 
eines Hiebes), die, unv.; -ı, unv. 
der Parademarſch. Er nahm die Parade 
über die Garniſon, das Korps, die 
Truppen ab. 

paradieren (prunken); paradiere, paradierſt, 
paradiert; paradierte, -fk, -; paradiert, pura- 
dier[e]! zu paradieren. — Paradier nicht 
fortwährend mit mir, ihm, deinem hohen 
Verwandten, deiner Betauniſchaft! 

Paradies (Aufenthalt der Seligen), das, 
Paradieſes, Paradies (od. Paradieſe), Para- 
dies. — der Paradiesapfel. 

paradiefifch, -er, -[ejften. 

Paradigma (das Mufierbeifpiel), das, 
-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; Paradigmen 
(od. Paradigmafa), und. 

parado'x (anjcheinend widerfinnig), -er, 
-eften. 

Para doxon. das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

; Paradoxa, um. 
Baraffin, das, -[s] (Ö.ÖK.: -[e]s), -, 
At; -eN, unv. 


— das Paraffinlicht. 
Paragraph, der, -en, -en, 
— paragraphenweiſe. 
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— Paria 
parlalie't (BA.ÖK.: pa⸗rallel — gleich⸗ 
laufend). — dig Paralleſſtelle. paralleſſaufen. 
Das läuft der Straße, dem Hauſe parallel. 
Parallele (die Vergleichung; gleichlaufende 
Linie), die, und.; -n, unv. — Er zieht 
eine Parallele zwiſchen dir und ihm, 
dem Bater und dem Sohn. 
Barallelismng, der, unv.;Paralfefismen, und. 
Barallelogramm (Viered mit je zwei 
gleicjlaufenden Seiten), das, -[e]ls, -[e], 


u Fan Fu Fe 
Balralogisums (der Trugfchluß), der, und 
Daralogismen, unv. 
yarafyfieren (unwirkſam machen, auf: 
heben); parafyfiere, parafyfierft, parafyfierk; 
parafyfierte, -fE, -; paralyliert, paralyfier[e] ! 
zu parafylieren. 
Baralphra’fe (die Umſchreibung), die, unv.: 
N, UND. 
Baralpfuie ( (varapit'; der Regenfchirm), 
das ag der — Ö.ÖK. nur: daß), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Barafi't (der Schmaroger), der, ent, —en, 


-en; -en, unv. 
Barafol (paraps’ı; der Sonnenſchirm), 
das (od. der — Ö.ÖK. nur: das, Bd. 


nur: der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 
parat (bereit), -er, -[elftien. — Ich bin 
zur Arbeit, zum Gehen parat. 
par bleu (irbid'; meiner Treu)! 
pardauz (od. bardany)! 
Pardon (vrarda'; die Verzeihung), der, -[5] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
pardon (parhg’)! 
Barlenitgeife (die Einfchiebung; 
Klanımer), die unv.; -n, unv. 
pareuthetiſch. 
parforce (mit Gewalt, Hetze). — die Par⸗ 
forcejagd. 
Parfuũm (od. Parfum [pärfe’] — A.ÖK.P. 
W.nur: Parfüm — der Wohlgerudh), 2 
-[s] (ÖK.: Parfünfe]s, -[e}, -;_Ö.: 
füms, -, -; 0d. Parfun[e]s, -[e], * 
2; 8, ‚m. 


die 


‚nur: —— parfümiere, 
pasfümierft, parfümierf; parfümierte, -fl, -; 
parfüniert, parfümier[e]! zu parfunieren. — 
Ich will mich noch parfümieren. 


-. |yari (gleich. — al pari (ohne Aufgeld). 


Pa'ria (dev außerhalb der burgexigzen 
Geſellſchaft Stehende), der, -[s] (Ö. 
nur: -5), -, -5 -5, U. 


parieren — 
parieren (gehorchen; abwehren; wetten); 
pariere, parierſt, pariert; parierte, -fi, -; 
pariert, parierle]! zu parieren. — Er will 
mir, ihm, ihr, dem Befehl, ſeiner Wär⸗ 
terin nicht parieren. Ich parierte den 
Schlag mit meinem Stock. 

Paris, ſ. Mainz. 


pariſiſch. 

Barität (die Gleichberechtigung), die, um. 
paritätifch. 

Bart (gärtneriihe Baumanlage; Anzahl 
Geſchütze), der, -[e]s, -[e), -; -€ (od. -s, 
unv.), -, -1, -. — die Parkanlage. der 
Artilferiepark. 

Parkett (getäfelter Fußboden; abgeiperrte 


Theaterfige), das, -[e]s, -[el, -; -e, -, 

-1, =. — der Warkeitboden. 

parkettiert. 

Parlament (der Volksrat), das, -[e]s, -[e], 
A, ⸗·n, ⸗·. — en Parfamentsredner. 

Barlamentär (dev Unterhändler), der, 

-[e]s, -[el, -; -& - m -. — die Parfa- 

mentärflagge. 


Parlamentarier (der Volksvertreter), der, 
5, 5 0 

parlamentariſch (im Parlament gebräuch— 
fich), -er, -[ejften. 

Barlamentarigmus, der, unv. 

parlieren (jprechen, ſchwatzen); parliere, 
parfierft, parſiert; parlierie, -fi, -; parliert, 
parlier[e]! zu parlieren. 

Parmeſa'nkäſe, der, -s, -,-; -, N, = 

Rama (dev Mufenberg) Der, Darnaffes, 
Parnaß (od. Parnuffe), Parnad. — Er hat 
den Parnaß beftiegen. 

Yarlochia’t (zum Kirchſpiel gehörig). — 
die Parochiaſſirche. 

Parochie, die, unv.; -[ejı, unv. 

Parodie (Spottgedicht, einem ernſten 
Gedichte nachgebildet), die, unv.; -[ejn, 
und. — Es ift eine Parodie auf (über) 
mich, ihn, jenen Vers, dieſes Gedicht. 

Parodieren; parodiere, parodierft, parodiert; 
parodierte, -ſt, -; parodiert, parodier[e]! zu 
parodieren. — Er will mich, ihn, den 
Dichter, die Dichtung parodieren. 

Balro’Ie (dad Lofungswort), die, unv.; 
N, UND. 

Ba’ roli (Berboppehung des Einſabes) das, 
-[s] (O. OG. nur: -s), -, -; -s, um. 
— Er hat mir, ihm, dem "Spötter Baroli 
geboten (doppelt wiedergegeben). 

Parſoxy'smus (heftiger Fieberanfall), der, 
unv.; Paroxysmen, ud. 
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Bartner 


Hart (der Teil; die Partei), der (oder 
.ÖK. nur: ber), -[es, -Ie), 
_ -, 1, - — halbpart machen; 

* .: „halbpart“. 

Partei, die, unv.; -en, unv. — der Partei- 
führer. Dir nimmſt ſtets Partei gegen 
(für) mich, ihn, fie, die Familie, das 
Mädchen. 

parteiijch, -er, -[e]ien. — Du_bift par: 
teiifch gegen mich, ihn, den Zeugen. 

parteilich, -er, ſten. 

parteilos, parieiloſer, parteiloſeſten. 

Parteiloſigkeit, die, unv. 

Barterre (pärti’r; das Erdgeſchoß), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

parterre (värid'r; zu ebener Erde). 

yartial (= partiell). 

+Barticipation, |. Partizipation. 

+Participieren, ſ. partizipieren. 

+Participium, ſ. PBartizipium. 
+Barticulier, |. Partikulier. 

Partie (der Teil; die Anzahl, Die Luft: 
reife; die Heirat; das Spiel; die Rolle), 
die, unv.; -[e]u, unv. — partie[e]nweife. 
— ©. Dutzend. 

partiell (teilweife). 

Bartitel (dad Teilen; unabänderlicher 
Sasteil), die, unv.; -1, unv. 

Partikularismus (das Sonderinterefie), 
der, unv. 

partitularilftifch, er, -[elften. 

Partikuliſer (pärtitülie' — Bd.: Partirgier 
— der Privatmann), der, -[s] (Ö. 
nur: -s), -, -5 -5, und. 

Bartifane (die Hellebarde), die, unv.; 
1, IND. 

yartiti'w (einen Teil bezeichnend). 
Partitu'r (dad Stimmenbuch eined Ton⸗ 
ſtückes), die, unv.; -en, unv. 

Partizip (das Mittelwort) das, -[els, -[e), 
7-4, -. — redend — geredet. 
fahrend — gefahren. 

Bartizipation (die Beteiligung), die, unv. ; 
en, unv. 

partizipieren; parfizipiere, parlizipierft, par- 
tizipiert;  parlizipierte, -f, ; parligipierf, 
parlisipier[e]! zu parlipizieren. — Sch par: 
tizipiere an diefem Kauf, der Summe, 
den Geſchäft. 

Partigi pium das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

; Partizipia (oder Partizipien, und. — 

Ö.ÖK. nur: Partizipien), -, Parlizipien, -. 

Partner (dev Teilnehmer), der, -s, -, -; 

IH, =. 


’ , 


partout — 

partout (pärtn’; durchaus; überall). 
das Partoulbillelt (überall geltende Ein— 
trittäfarte). 

Barvenn (pärwend’; der Emporfömmling), 
ver, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Parze (die Schickſalsgöttin), die, um. ; 
1, UND. 

Parzelle (das Stüdchen [Land)), die, 
unv.; n, am. . 
parzellieren; parzelliere, parzellierſt, parzel- 
liert; parzellierte; -ft, -; parzellierl, parzel- 
fier|e] ! zu parzeffieren. — Er narzellierte 
jein Gut in mehrere Heine Güter. 

Pas (pa; der Schritt), der, unv.; -, unv. 
Paſch (der Gleichwurf auf mehreren 
Würfeln), der, -es, -[e], -; -e (oder 
Päfdie — ÖK. ur: -e), -, -u, -. 
Paſcha (türkischer Statthalter, Befehls⸗ 
haber), -[s] (Ö.ÖK. nuᷣr: -s), -, -; 
-5, UND. 

paſchen (würfeln; ſchmuggeln); paſche, 
paſchlejſt (E. nur: paſchſt), paſcht; paſchte, 
-f, -; seafät, pafhfe]! zu paſchen. 

Bader, der, -s, -, -; -, -, 1 - 
Paſcherei, die, unv.; -en, unv. 

Paſſpel (die Borte; der Vorſtoß am 
Kleide), der, -s, -, —; —5, -, I, — 
Paſpel, die, unv.; -n, unv. 

Pasquill (paßtwiſt; die Schmähſchrift), 
das, -[els, -[e], -; -e, -, m, - — ein 
Pasquill gegen (über) did, fie, den 
König, die Regierung. 

Paß, der, Pafles, Paß (od. Paffe), Paß; 
Pälle, -, -ı, -. — die Paßkarle. papredit. 
zupaß. ein Bag ins Ausland, über die 
Alpen. Das war (fam) mir, ih, dem 
Käufer recht zupaß. Sch kann dir, ih, 
dem Sonderling nichts zupaß machen. 

paſſabel (leidlich), yallatife]ter, paſſabelſten. 

Paſſage (viga’g°; der Durchgang; die Ge⸗ 
fangsverzierung), die, und.; -u, unv. 

Paſſagier (vapagt'v; der Reijende), der, 


-[els, -le], -; -e, -, m, -. — das Paffa- 
gierguf. 

Paſſah (züdiſches Dfterfeft), das, -[s] 
(6.OK. nur: -s), -, -. — das Paffahfeft. 
Paſſant (der Vorübergehende, Durch: 
reijende), der, -em, -en, -eit; -en, UND. 


— en paffant (g väpg’; im Vorübergehen, 
nebenbei). 
Baflat, der, -[e]s, -[el, -; 5 -, m -. 
— der Paffatwind. 
Paſſement (- Pojament; Die Schnur, 
der Bejag), das, -[e]s, -[e], -; en, unv. 
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— | Bafjementerie, die, unv.; 


Paſtinale 


-[eln, unv. 
paſſen; paſſe, paßt (vd. paffefi — E. ur: 
paßt), paßt; paßte, fl, -; gepaßt, paß (od. 
paffe)! zu paffen. — Es paßte mir, ihm, 
ihr, meinem Herrn nicht. Das paßt 
niht auf mich, ihn, den Neim, die 
Situation, das Kleid. Es paßt fi für 
di, ihn, fie, einen Züngling nicht. 
Paſſepartout (vaßvartũ'; der Hauptſchlüſſel; 
ſtets gültiges Freibillett), der, -[s], - 
-; -5, unv. — das Paffepartoutßilfett. 
Paſſepoil (päßpoa’t — der Paipel), der, 
5,775 5, MD. 
paflierbar (wegſam), -er, -fien. 
paffierem (vorübergehen; fich ereignen); 
pafltere, paflierft, pafliert; paffierte, -R, - 
pafftert, paflierle]! zu paflieren. — Er paſ⸗ 
fierte den Murft, die Straße. Mir, ihm, 
meinem Kollegen ift etwas Sonderbared 


paſſiert. 
Paſſion (das Leiden; die Leidenſchaft), 
die, unv.; -en, unv. — die Paſſionszeit. 


Ich habe eine Paſſion für dich, ihn, ſie, 
den Zirkus, die Muſik, das Kegeln. 

paſſioniert, -er, -[ejften. — Er iſt ſehr 
für die Jagd, das Segeln paſſioniert. 
Paſſiv (die Leideform), das, -[e]s, -[e), 


2; ⸗e, -, 1, -. — die Paffivfom. Er 
wird verehrt. Sch wurde gelobt. Gie 


find bejtraft worden. 
paſſiv, -er, -Nen. — Sch verhalte mid 
hierbei ganz paſſiv. 


Paſſiva (od. Paſſiven; Mehrz.; die 
Schulden), die, -, Paſſiven, -. 
paſſiviſch 


Paſſivität (Zuſtand des Leidens), die, 
unv. 

Paſſivum (die Leideforw) das, -[s] (Ö. 

K. nur: -s), -, -; Pafftva, -, Pafliven, -. 
paßlich, -er, -/ten. Es iſt mir nicht paßlich. 

Paſſus (der Schritt; die Schriftſtelle), der, 
unv.; -, unv. — der Paſſus über mich, 
ſie, den Betrug, die Sängerin. 

Paſſta (od. Paſte; eingekochte Maſſe; 
Teigabdrücke von Gemmen), die, unv.; 
-5 (od. Paſten), und. — die Zahnpaſta. 

Balftell (dev Farbenſtift), der (od. daß), 


-[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. — die Paflell- 
maleret. 

Palitete (dev Fleiſchkuchen), die, ımv.; 
-n, unv. — der Pafletenbädker. 


Balftile (dad Mundkügelchen, das Plätz⸗ 
chen), die, unv.; -n, unv. 
Paſſtina'ke, die, unv.; -n, unv. 


Baftor — 83471 — Pauſchquantum 
Ba’ftor, der, -s, -, -; en, un. — | Baltro'n (der Schutzherr), der, -[e]s, -[e], -; 
Paflo'rin, die, Mehrz. nen. das Paftorfen]- | -, -, -n, -. — Palronin, die, Mehrz. -nen. 


Baus. — ©. Aijeffor, Profeflor. 
paftoral[iidh]. — die Paftorafteofogie. 
Paſtorat, das, -[e]s, -[el, -; -& -, -n, -- 
+Batchoufi (xvä'tſchnli), ſ. Patſchuli. 
Bate, der, -u, -n, —n; -u, unv. — der 

Taufpate — Pate, die, unv.; -n, md. — 

Palin, die, Mehrz. -nen. das Patengefchenk. 
Patent (die Beitallungsurfunde, Frei⸗ 

brief für Erfindungen), das, -[e]s, -[e], 

37-8, -,-1 -. — das Patentamt. Sch habe 

auf den Knopf, die Zeichnung, das 

Muſter ein Batent genommen. 
patent (Fein, modern), -er, -[elften. 
patentiert (durch ein Patent geſchützt). — 

Es ift mir, ihm, dem Erfinder paten- 

tiert. Sch habe es mir patentieren lafjen. 

Pater (der Vater; der Ordensgeiſtliche), 
der, -s, -, -; Palres, unv. 

Baternofter (dad Vaterunſer), das, -[s], 

771, -. — das Paternoflerwerk 
(das Wafjerhebeiwert)) 

pa ee tiſch (leidenschaftlich; feierlich), -er, 
-[ejften. 

Patholo'g (der Krankheitslehrer, -kenner), 
der, -en, -em, —en; -en, unv. 

Pathologie, die, unv.; -[ejn, unv. 

patholo'giſch. 

Pathos (die Leidenſchaft; die Erhaben⸗ 
heit), das, unv. 

Patience (vapig’s; das Geduldſpiel), die, 
unv. — das Patiencefpiel. 

Batie'nt (der Kranke), der, -en, en, -en; 
-en, unv. — Patientin, die, Mehrz. -neı. 
die Palieutenkoſt. 

Paltrilarch (der Erzvater), der, -en, -eı, 
-en; -en, unv. — die Palriarcdjenzeit. 

patriardjalifd (altväterijch), -er, -[e]ften. 

+Batricier, j. Patrizier. 

Tpatricifch, h patriziſch. 

Patrimo nium (das Stanmgut), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Patrimonien, unv. 
Paltriot (der Valerlandsfreundſ, der, -en, 
en, -en; en, unv. — die Patriotenver- 
fanınıfung. 
vatriotiſch, -er, -[ejften. 

Watriotiämus, ber, unv. 

Baltri’ze (der Schriftftempel; ſ. Matrize), 
die, ımv.: N, UND. 

Baltrizier (der Stadtadelige, Natäfähige), 
der, -5, -, 577-1, — die Patri- 
sierfantilie. 


vatriziſch. 


Patronat, das, -[els, -[e], -; u -, -n, 
-. — die Patronatspfarre. 

Paltrone (die Kugelhülle; das Modell), 
die, unv.; -ıu, und. — die Pasron[en]tafche. 
die Patronenhüſſe. 

Baltrouilte (varıd’ıje; die Streifivache), die, 
unv.; -1, und. — der Pulroniffenführer. 

patrouillieren (varägi’ren); palrouiſſiere, pa⸗ 
trouilfierft, patrouiſſiert; patrouilſierte, -f, - 
pafrouiffiert, patrouiſſierſe]! zu yalrouilfieren” 

yatih! 

Patſche (die Hund; der Schmus; die 
Berlegenbeit), die, unv.; -ı, und. 
das Palſchhändchen. Er ftedt in ver 
Patſche. Er ift jehr in die Patſche ge: 
kommen (geraten). 

patſchen; palſche, patſchleſſt (E. nur: palſchſt), 
patfdit; patſchle, -R, -; gepalſcht, palſchle)]! 
zu palſchen. 

Pa'tſchuli, das, -[s], -, -. — der Patfchufi- 
gerud). 

patt (Art des Mattſeins im Schachſpiel). 

Patte (die Taſchen- oder Briefumſchlag⸗ 
klappe), die, unv.; -n, unv. 

patzig (patzzig; frech, aufgeblaſen), -er, 
en. — Er iſt pagig gegen mich, ihn, 
jeinen Lehrherrn. 

Paukaut (der einen Zweikampf Ausfech- 
tende), der, -eu, -en, -ein; -ei, UND, 

Pauke, die, unv.; -n und. — der Panken- 
fdjfüger. 

pauken; pauße, paukft, paukt; paukte, -ff, -; 
gepaukt, pauk[e]! zu pauken. — der Pauk- 
arzt. Er paufte auf mich, ihn, den 
Kopf, die Scheibe, dad Klavier. Ich 
habe mich mit dir, ihm, meinem Bes 
leidiger gepaukt. 

Paul, ſ. Barthel. 

Baula, |. Maria. 

Pauline, j. Maric. 

Pausback (Bd. aud: Pausbade) der, 
-[e]s (Pausbak⸗-kes), -[e], -; e, -, -n, -. 

Bausbade (Pausbat-ke — "Ö.ÖR. au: 
Pausbacken — aufgeblajene Barke), die, 
unv.; -11, unv. 

Pausbacken, der, -s, -, -; -, unv. 

pansbackig (pausbalsfig, od. pausbädig), 

-er, -fleı. 

Pauſch, ſ. Baüſch. 

paujchen, | . baufchen. 

pauſchig, bauſchig. 

Pauſchquantum, ſ. Bauſch. 
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Oxydation, die, unv.; -en, unv. 
oxydieren; es oxpdiert, oxpdierle, oxye 
diert. 
Oxyge'n (der Sauerſtoff) das, -[e]s (Ö.ÖK. 


nur: -s), -[e], -. 


Palladium 


— ein jüßer Echmerz. in zögernder 
Eile. 

Ozean, der, -[els, -Iel, -; 5 -,-n, — 
— der Nlfantifhe Ozean. 

ozea'niſch. 


Oxymo'ron (Verbindung zweier ſcheinbar Ozo'n (Modifikation des Sauerſtoffs), das, 


ſich widerſprechender Auodrücke), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur, -5), -,-; Oxymora, und. 


-[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[{e}, -; 4 -,-n, -. 
— die Ogonfuft. 


P 


Baar, das, -[r]s, Te], -; -e. - -1, -. — | Paginieren; paginiere, paginierſt, paginiert; 


die Paarzeit. paarweiſe. ein paarmal. zu 
Paaren treiben. ein Paar (= zwei). ein 
paar (= einige) wird nicht gebeugt: nach 
ein paar Sahren, mit ein paar Talern. 
Paaren; paare, paurfl, paart; paarle, -fi, -; 
gepaart, paarle]! zu pauren. 


paarig. 
Pacht, der (Ö.ÖK. = die), -[e]s, -[e], >; 
e, 1, - — Pacht, die, unv.; -en, 


unv. — der Paditkontrakt. pachtweiſe. 
pachten; pachle, pachtleſſt (E. nur: paditft), 
pachtet; pachtele, fl, -; gepadjiet, pact[e]! 
zu pachten. 

Pächter (S. auch: Pachter), der, -s, -, -; 5 
Äh - 

Bar (das Gepäd), der, -[e]s, -[el, -; -e 
(od. Pãcke), -, -n,.-. — der Padiefel. — 
Dach (das Gefindel), das, -[e]s, -[e], — 

packen; packe, packſt, packt; packte, -fl, -; ge- 
packt, pach[e]! zu packen. — Packe dich! Mich, 
ihn, den Verbrecher padte die Angft. Er 
padte mich, ihn, fie an den (dem) Arnı. 

Baden, der, -s, -, -; -, unv. 

Barker, der, -s, -, -; —, —, 1, — der 
Padierfoßn. 

Packerei, die, unv.; -en, unv. 

Pädlagog (der Kindererzieher), der, -en, 
-en, -en; -en, unv. — der Pädagogenkongreß. 

Pädagogik, die, unv. 

pädagogiſch, -er, -[e]ften. 

Bädngo'gium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -5 Pädagogien, unv. 

Padde (die Kröte), die, unv.; -n, wmv. 

paff! 

paffen; paſſe, paffſt, paſſt; paffte, -ſt, -; 
gerafft, pafffe]! zu paffen. — Paffe mir, 
ihn, dem Mitreijenden nicht ind Geficht! 

Page (va’g°; der Edelfnabe), der, -n, -ı, 
1; 1, unv. — die Pagenkieidung. 

Pa'gina (die Blattjeite), die, unv.; -s 
unv. 


, 


paginierle, -fl, -; paginierf, paginier[e]! zu 
paginieren. 

Pago'de (da3 Götzenbild, die Nidfigur), 
der, -n, -n, -1; -n, und. — Pagode (ütt- 
diſcher Götzentempel; das Götenbild), 
die, unv.; ⸗n, unv. | 

pah (od. bat)! 

paille (va; ſirohgelb). — ©. lila. 
Bailfette (paid’s; das Flittergold), die, 
und.; N, und. 

Batet, das, -[els, -Ie, -; u, -- 
— die Pakgtpofl. 

Pakt (der Vertrag), der, -[eJs, -[e], -; -€ 
(od. -en, unv.), -, 1, -. die Ehepakten. 
paktieren; paktiere, paklierſt, paktiert; pak- 
tierte, -R, -; paktiert, paßtier[e]! zu pak- 
tieren. — Er hat mit mir, ihm, dem 
Kläger paltiert. 

Pa'ladin (der Nitter [am Fürftenhofe]), 
der, -lels, -le]), -; 8. - 
Palais (var; das Schloß), das, unv.; 
-, unv. 

Paläontologie (die Urmeltlunde), die, un. 

Palaſt (dus Schloß), der, -es, -[e], -; 
Patüfle, -, -1, - — die Pafaflintrigen. 
palaſtartig. 

palen (ausſchalen); pale, palſt, palt; palte, 
ff, -; gepalt, palfe]! zu palen. 

Paletot (patstö’; der Überzieher), der, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. — der 
Palelotmarder. 

Palette (die Malerſcheibe), die, unv.; n, unv. 

Palindro'm (Wort, das vorwärts und 
rüdmwärts gelejen einen Sinn gibt), das, 
-[els, -[, -; -5 -, 1, - — Grad — 
Sarg. Nagel — leg an! 

Paliſa'de (das Schanzwerk), die, unv.; 
1, unv. 

Balijander, |. Polifander. , 

Balla’dium (das Schugbild), das, -Is] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Pafladien, unv. 
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— das Palladium gegen die Krankheit, 
das Unglück. 

Pallaſch (langer Reiterſäbel), der, -es, 
-[el, -; -e, -, —n, —. — pallaſcharlig. 

Balliati'v (das Hinhaltungsmittel), das, 
-[els, -le]), -; -6 - 1, -. — ein Pal⸗ 
liativ gegen die Zauberei. 

Ba’ktium (dev Prieſterſchmuck), das, -[>] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Palfien, mw. 

Balme, die, unv.; -u, un. — der Pal- 
m[en]zweig. Palmſonulag. pahn[en]artig. — 
Die Palme gebührt dir, ihn, dem Redner. 

pampen (breiartige Maffe rühren; fich 
danıit vollftopfen); pampe, pampſt, panıpf; 
pampfe, -ff, -; gepampt, pamp[e]! zu pampen. 

Banılphle’t (die Schmähjchrift), das, -[e]s, 
-[el, -; u -, -, - — ein Pamphlet 
über (gegen) den Fürften, die Ver- 
ordnung. 

Panaſchee (die Buntblätterigkeit; Gemiſch 
von Gefrorenem verſchiedener Farbe), 
das, -[s], -, -; -s unv. — die Panaſchee 
krauferin. 

Bannzec (Bd.: Panacee — das Iniver- 
falmittel), die, unv.; -[eJn (A.B.E.ÖK. 
nur: -n), und. 

Pandekten (Mehrz.; Gejete des römischen 
Rechts), die, unv. 

Paneel (da3 Wandgetäfel), das, -[e]s, 
-[e], -; -e, -, -11, - — das Janeelfofa. 

Paneeliert. 

panlegy’rifch (lobredneriſch), -er, -[elften. 

Banier (daS Banıer), das, -[e]s, -[e], -; 
En Due ⸗—n, . 

paniert (mit geriebenem Brot geröftet). 

Ba’nik (blinder Lärm, Schred), die, unv. 

Yanifd). 

Panſo'ptikum (Muſeum fiir die verichies 
denſten Schaugegenftände), das, -[s] (Ö. 

K. nur: -s), -, -;, Panoptika (od. Panop- 
fiken, un. — O.OK. nur: Panoptiken), 
-, Panoptiken, -. 

Pan orama (dad Rundgemälde), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s (od. Pano- 
ramen), unv. 

panſchen, ſ. pantſchen. 

Panſlawismus (od. Panſlavismus — 
E. Bd.OK. nur: Panſlawismus. — An— 
ſicht vom zukünftigen Vorwiegen der 
Slawen), der, unv. 

Pantalons (vantala'ß; Mehrz.; weite Bein⸗ 
kleider ſoft mit Strümpfen)), die, unv. 


von Gott und der Welt), der, unv. 


pappeln 


Pantheiſt, der, -en (Pauthei⸗ſten), -en, 
=; en, unv. 

pantheijtifch, -er, -[e]ften. 

Ba’ntheon (Ehrentempel berühmter 
Männer), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
3,5, 1. 

Banther, der, -s, -, -; Mn. — 
dus Pautherſell. 

Pantine (der Holzihuh), die, unv.; -n, 


und. — die Pantinenfaßrik. 
Bantoffel, der, -s, -, -; - (od. -1; unv.), 
=, 1, -. — der Nuntoffeffeld. Er ſieht 


jeher unter dem Pantoffet. 
Pantomi'me (das Gebürdenipiel), die, 
und.; -ı, unv. 
pantomimiſch. 
pantſchen (vd. panſchen — A.B. nur: 
pantſchen); pantfche, pautſcheſt (od. pantſchſt 
— E. nur: pautſchh), panlſcht; paulſchle, -FE, 
2; gepantſcht, panlſchle)! zu pantſchen. 


Danzerflotie. 


panzern; pans[ejre, panzerft, pauzerl; pan- - 


zerte, -ff, -; gepanzert, pangre (panz⸗re; 
od. panzerfe])! zu panzern. — Ich panzere 
mich mit Gleichmut gegen dich, ihn, fie, 
den Verleumder, die Tüde des Schicke 
ſals (des Schickſals Tücke). 

Päo'niſe, die, unv.; -1, unv. 

Papa, der, -[s], -, -; -s, unv. — ©. 
Mama. 

Papagei, der, -[r]s (vd. -en, -en -en), 
-[e], -; -e (od. -en, unv.), -, 1, -. — 
der Papageiſchnabel. papageienhaft. 

Papeterie (die Papierhandlung; das 
Briefpapierkäftchen), die, unv.; -[ejn, unv. 

Papier, das, -[e]s, -[el, -; -u - u - 
— die Papierfdjere. das Pörfenpapier. Das 


“Steht nur auf dem Bapier. Es fand fi 


nicht unter den Papieren. 


papieren. 

Bapiermalflche(Bd.B.Ö.ÖK. nur: Papier⸗ 
mache. — der Papierteig), das, -[s], -, 
3-5, 10. 

Papillo'ſte (Haarwidel von Papier), die, 
unv.; -N, unv. A ZZ 

papilftifch, -er, -[elften. 

Bappe. die, unv. — die Pappſchachtel. der 
Papplen]deckel (Bd. nur: Pappdedel, ÖK. 
nur: Dappendechef). der Pappenſtiel. 

Bappel, die, unv.; -n, uw. — die Pappel- 
affee. ' 


ſtammeln, ſchwatzen); pappleſle, pappeſſt, 


Pantheſisnmus (Lehre von der Einheit pappeln (od. babbeln; wie ein Kind 


pappeln 


pappelt; pappelte, -fl, -; gepappelt, pappfe 
(papp⸗le; od. pappeffe])! zu pappeln. 

pappeln (aus Pappelholz). 

pãppeln; papple]le, pãppelſt, päppelt; päp- 
peſte, -fi, -; gepäppell, päpple (päpp⸗le; 
od. päppef[e])! zu päppeln. — Sch päppelte 
dich, ihn, fie, den Zungen, das Kind. 

pappen (einem Säugling Eſſen geben; 
wie ein kleines Kind effen); pappe, pappſt, 
pappt; pappfe, fl, -; gepappt, papp[e]! zu 
pappeıt. 

Yapperlapapp! 

Pt es, -[ejften. 

pig, -er, fe. 

Be prite (co (roter Pfeffer), der, -[s] (Ö. ÖK. 
nur: 

Bapft, der, Les Pap⸗ſtes), -Ie], -; Papſte, 
-,. 1, -. — die Papfiwürde. 

— — er, Jeſſten. 

päpftlich, -er, -[en. 

Bapftiun, das, -[e]s, -[e], - 

Papuſche, |. Babuiche. 

Bapı'rna (altägyptifches Papier aus einer 
Schilfpflanze), der, unv.; Papyruffe (vd. 
— AD. — Ö.ÖK. nur: Papyri, 

-. — die Paryrusrofle. 

Bar Bei” —* [erzählende] Gleichnis; die 
Kurve), die, unv.; -n, unv. — der Pa—. 
radefdichter. die Parabelhrünmung. 

Bara’de (feierliher Aufzug; Abfangen 
eines Giebes), die, unv.; -ı, dm. 
der Parademarfh. Er nahm die Parade 
über die Garnifon, das Korps, Die 
Truppen ab. 

paradieren (prunken); parabiere, paradierfk, 
paradiert; paradierte, -ff, -; paradiert, para- 
dier[e]! zu paradieren. — paradier nicht 
fortwährend mit mir, ihm, deinem hohen 
Verwandten, deiner Belanntichaft! 

Baradies (Aufenthalt der Seligen), das, 
Paradiefes, Paradies (od. Paradiefe), Para- 
dies. — der Paradiesapfel. 

parabiefifch, -er, -[ejfien. 

Barabiignn (das Mufierbeifpiel), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Paradignen 
(od. Paradigmafa), unv. 

parado'x (anjcheinend widerfinnig), -er, 
-eften. 

Para bogen, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 

; Paradora, unv. 

Baraffin, das, -[s] (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -. 

en; -el, UND. 


— dus Paraffinlicht. 
Baralgraph, der, -en, -em, 
— paragrapfenweile. 
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— Paria 
parlalte't (BA.ÖK.: pa⸗rallel — gleich⸗ 
laufend). — die Paralleſſtelle. paralleffaufen. 
Das läuft der Straße, dem Haufe parallel. 
Barallele (die Bergleichung ; gleichlaufende 
Linie), Die, und; -n, un. — Er zieht 
eine Parallele zwiſchen dir und ihm, 
dem Vater und dem Sohn. 
Barallelisnng,der,unv.;Paraffefismen, unv. 
Barallelogramm (Viereck mit je zwei 
gleichlaufenden Seiten), das, -[e]s, -[e], 


en Fa ⸗—n, -. 

Pa ralogisſsmus (der Trugfchluß), der, unv. 
Daralogismen, unv. 

paralyſieren (unwirkſam machen, auf: 
heben); paralyfiere, parafyfierft, parafyfiert; 
paralyfierte, -fl, -; parafyfiert, parafyfier[e]! 
zu parafylieren. " 

Baralphra’fe (die Umſchreibung), die, unv.: 
1, UND. 

Parapluie (vavapıd'; der Regenfchirm), 
das (od. der — Ö.ÖK. nur: das), -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

Barafi't (der Schmarotzer), der, -en, -en, 
-en; -en, unv. 

Barafol (parags’ı; der Sonnenſchirm), 
das (od. der — Ö.ÖK. nur: das, Bd. 
nur: der), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, 1, 

Yarat (bereit), -er, -[eJffen. — Sch bin 
zur Arbeit, zum Gehen parat. 

parbleu (värbıd’; meiner Treu)! 

pardauz (od. bardauy)! 

Pardon (värdg’; die Verzeihung), der, -{s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
pardon (varda')! 


— — je (die Einſchiebung; die 
Klanımer), die, unv.; -ı, und. 
Yarenthetifch. 


parforce (mit Gewalt, Hetze). — bie Par- 
forcejagd. 

Barfüm (od. Parfum [pärfa’] — A.ÖK.P. 
W.nur: Barfüm — der Wohlgeruch), daB, 
-[s] (ÖK.: Parfümfe]s, -[e], -; Ö.: Pur 
füms, -, -; od. Parfun[e)s, -[e], -), 
-,5, 1, 

Yarfümieren (od. parfumieren [...fü...] — 
A.ÖK.P.W. nur: parfümieren), parfümiere, 
parfümierft, parfüniert; parfümierte, fi, -; 
parfüniert, pyarfümier[e]! zu parfumieren. — 
Ich will mich noch parfümieren. 

pari (glei). — al pari (ohne Aufgeld). 

Pa'ria (der außerhalb der bürgerlichen 
Geſellſchaft Stehende), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -5 -5, UND. 


parieren 


parieren (gehorchen; abwehren; wetten); 
pariere, parierſt, pariert; parierte, -fi, -; 
pariert, parier[e]! zu parieren. — Er will 
mir, ihm, ihr, dem Befehl, ſeiner Wär⸗ 
terin nicht parieren. Ich parierte den 
Schlag mit meinem Stock. 

Paris, ſ. Mainz. 

pariſiſch. 

Barität (die Gleichberechtigung), die, unv. 

paritätifch. 

Bart (gärtneriihe Baumanlage; Anzahl 
Geſchütze), der, -[e]s, -[e], -; -€ (od. -s, 
unv.), -, -1, - — die Parkanlage. der 
Artifferiepark. 

Parkett (getäfelter Fußboden; abgeiperrte 
Theaterfige), das, -[e]s, -[e], -; -u -, 
-1, -. — der Parkeitdoden. 

parkettiert. 

Parlament (ver Volksrat), das, -[e]s, -[e], 
2; ⸗e, -, —n, -. — der Parlamentstedner. 

Parlamentär (der Unterhändler), der, 
-[e]s, -Te], -; -e, -, 1, -. — die Parla 
mentärflagge. 

Barlamentarier (der Volksvertreter), der, 
5,7, 

yarlamentarifch (im Parlament gebräuch: 
ih), er, -[ejften. 

Barlamentarismus, der, unv. 

parlieren (ſprechen, ſchwatzen); parfiere, 
parſierſt, parfiert; parlterie, -fF; -; parliert, 
parfierfe]! zu parlieren. 


den Parnaß beftiegen. 

yarlochin’t (zum Kirchſpiel gehörig). — 
die Parochialſtirche. 

Parodie, die, unv.; -[eju, unv. 
Parodie (Spottgedicht, einem ernften 
Gedichte nachgebildet), die, unv.; -[e]n, 
und. — Es ift eine Parodie auf (über) 
mich, ihn, jenen Vers, dieſes Gedicht. 

Parodieren; parodiere, parodierfi, parodiert; 
parodierte, ff, -; parodiert, purodier[e]! zu 
parodieren. — Cr will mich, ihn, den 
Dichter, die Dichtung parodieren. 
Balro’le (daS Loſungswort), die, unv.; 
N, unv. 

Pa’roli (Berdoppelung des Einſatzes), das, 
-[s] (Ö.ÖK. Ar: 3) -, " 2 unv. 
— Er hat mir, ihm, dem Spötter Paroli 
geboten (doppelt wiedergegeben). 

Parſoxy sſsmus (heftiger Fieberanfall), der, 
unv.; Paroıysmen, und. 
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Partner 


Bart (der Teil; die Partei), der (oder 
das — Ö.ÖK. nur: der), -[els, -[el, 
4,1, - — halbpart maden; 
ogl.: „balbpart”. 

Partei, die, unv.; -en, und. — der Partei- 
führer. Die nimmſt ſtets Partei gegen 
(für) mich, ihn, fie, die Familie, das 
Mädchen. 

parteiifch, -er, -[ejften. — Du bift par: 
teiifch gegen mich, ihn, den Zeugen. 

Yarteilich, -er, ſten. 

parteilos, parteifofer, parteifofeften. 

Barteilofigkeit, die, unv. 

Barterre (pärtd’r; das Erdgeſchoß), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

parterre (partä’v; zu ebener Exde). 

partial (= partiell). 

+Barticipation, |. Partizipation. 

+participieren, j. partizipieren. 

+Barticipium, |. Partizipium. 
+Bartieulier, |. Partikulier. 

Bartie (der Teil; die Anzahl; die Luft: 
veife; die Heirat; das Spiel; die Rolle), 
die, unv.; -[e]u, unv. — partie[ejuweife. 
— ©. Dutzend. 

partiell (teilıweife). 

Barti'tel (da3 Teilchen; unabänderlicher 
Sasteil), die, unv.; -n, unv. 

Bartikularismus (das Sonderintereffe), 
der, unv. 

partikulari ſtiſch, -er, -Lejften. 

Partikuliſer (partikube — Bd.: Particulier 
— der Privatmann), der, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, 5 -5, UND. 

Bartifane (die Hellebarde), die, unv.; 
-n, UND. 

yartiti'v (einen Teil bezeichnend). 

Bartitu'r (da3 Stimmenbuch eines Tons 
ſtückes), die, unv.; -en, unv. 

Partizip (das Mittelwort) das, -[e]s, -[e], 
; -me, ⸗, —·n, — redend — geredet. 
fahrend — gefahren. 

Partizipation (die Beteiligung), die, unv.; 
-en, unv. 

partizipieren; partizipiere, parlizipierſt, par- 
tizipiert; parlizipierte, —ſt, —; parlizipiert, 
partizipier[e]! zu parlipizieren. — Sch par: 
tizipiere an dieſem Kauf,. der Sunme, 
dem Geichäft. 

Bartizi'pium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; Partizipia (oder Partizipien, und. — 

K. nur: Partizipien), -, Parlizipien, -. 

Bartner (dev Teilnehmer), der, -s, -, -; 


A, - 


partout 


partout (partn’; durchaus; überall). 
das Parloulbillelt (überall geltende Ein- 
trittäfarte). 

Parvenn (pärwınd’; der Emportömmling), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 
Parze (die Schickſalsgöttin), die, unv.; 
1, unv. 

Parzelle (das Stückchen [Land)), die, 
unv.; m, unv.. 

parzellieren parzelliere, parzellierſt, parzel. 
liert; parzellierte; -fl, -; parzellierl, pargel- 
fier[e]! zu parzelfieren. — Er parzellierte 
ſein Gut in mehrere kleine Güter. 
Pas (pa; der Schritt), der, unv.; -, unv. 
Paſch (der Gleihmurf auf mehreren 


Wiürfeln), ‚der, -es, -[e], 7 -£ (oder 
Päfdie — ÖK. nur: -e), -, 

Paſcha (türfifcher Staktpatter, Befehls⸗ 
haber), -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 


paſchen (würfeln; ſchmuggeln); paſche, 
paſchlejſt (P. nur: paſchſt), paſcht; paſchte, 
-ft, =; gepaſcht, pafch[e]! zu paſchen. 

Paſcher, der, -s, -, -; -, -, I - 

Bajcherei, die, unv.; -eu, unv. 

Paſſpel (die Borte; der Borftoß am 
Kleide), der, -s, -, -5 -,-,- . — 
Pafpef, die, unv.; -u, unv. 

Pasquill (paßtwiſt; die Schmähjchrift), 
das, -[e]s, -[e], -; -e, -, m, -. — ein 
Pasquill gegen (über) dich, fie, den 
König, die Regierung. 

Paß, der, Pafles, Paß (od. Paffe), Pap; 
pälfe, -, -m, -. — die Paßkarle. paprecht. 
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Paſtinake 


Paſſementerie, die, unv.; -[ejn, unv. 

paſſen; paſſe, paßt (od. paffefi — E. nur: 
paßt), paßt; paßte, -ſt, -; gepaßt, paß (od. 
paffe)! zu paffen. — Es paßte mir, ihm, 
ihr, meinem Herrn nit. Das paßt 
nit auf mich, ihn, den Neim, die 
Situation, das Kleid. Es paßt fi für 
dich, ihn, fie, einen Singling nicht. 

Paſſepartout (paßvartũ'; der Hauptſchlüſſel; 
ſtets gültiges Freibillett), der, -[s], - 
-;.-5, und. — das Paſſeparloulbillett. 

Paſſepoil (päbpoa’t — der Pafpel), der, 
-5,-,75 5, UND, 

paſſierbar (wegſam), -er, -fien. 

paffieren (vorübergehen; fich ereignen); 
pafliere, paſſierſt, paſſiert; paſſierle, -ſt, - 
paſſiert, paflier[e]! zu paſſieren. — Er paſ⸗ 
ſierte den Markt, die Straße. Mir, ihm, 
meinem Kollegen iſt etwas Sonderbares 
paſſiert. 

Paſſion (das Leiden; die Leidenſchaft), 
die, unv.; -en, unv. — die Paſſionszeit. 
Ich habe eine Paſſion für dich, ihn, ſie, 
den Zirkus, die Muſik, das Kegeln. 

paſſioniert -er, -[ejften. — Er iſt ſehr 
für die Jagd, das Segeln paſſioniert. 

Paſſiv (die Leideform), das, -[e]s, -[e], 
-7-8.-,-1, -. — die Paffivfom. Er 
wird verehrt. Ach wurde gelobt. Gie 
find beſtraft worden. 

paſſiv, -er, -Nen. — Sch verhalte mich 
hierbei ganz paſſiv. 

Paſſiva (od. Paſſiven; Mehrz.; die 
Schulden), die, -, Paffiven, -. 


zupaß. ein Pak ins Ausland, iiber die | pafjiv 


Alpen. Das war (fam) mir, ihm, dem 
Käufer recht zupaß. Sch kann dir, ihm, 
dem Sonderling nichts zupaß machen. 
paſſabel (leidlich), paffah[e]ier, paſſabelſten. 
Paſſage (vapa’ge; der Durchgang; die Ge— 
jangsverzierung), die, unv.; -ı, unv. 
Paſſagier (paßaqi'r; der Neijende), der, 
-[e]s, -[el, 5 6 -, 1, =. — das Paffe- 
gierguf. 
Paſſah (jüdiſches Dfterfeft), das, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -. — das Paffahfef. 
Ballant (dev Vorübergehende, Durch: 
reiſende), der, -eu, -e, -en; -en, UND. 
— en paffant (g väpg’; im Vorübergehen, 


nebenbei). 

Paſſat, der, -[ejs, -[e], cn 
— der Paffatwind. 

Paſſement (= Pojament; die Schnur, 


der Bejaß), das, -[e]s, -[e], -; -en, unv. 


iſch. 

Paſſivität (Zuſtand des Leidens), die, 
unv. 

Baflivum (die Leideform), das, -[s] (Ö. 
OK. nur: -s), -, -; Paffivn, -, Pafliven, -. 

paßlich, -er, (fen. Es iſt mir nicht paßlich. 

Paſſus (der Schritt; die Schriftſtelle), der, 
unv.; -, unv. — der Paſſus über mich, 
ſie, den Betrug, die Sängerin, 

Balita (od. Paſte; eingekochte Mafie; 
Teigabdrüde von Gemmen), die, unv.; 
-5 (od. Paften), und. — die Zahnpaſta. 

Balfte't (dev Farbeuftift), der (od. daß), 


-[e]s, -[e], -; -e, -, 1, -. — die Paflel- 
maſerei. 

Baljtete (der Fleiſchkuchen), die, unv.; 
1, unv. — der Pafletenbäcker. 


Balfti' He (daS Mundkügelchen, das Plätz⸗ 
chen), en unv.; -n, UND. 
Baljtina’te, die, unv.; -n, um. 
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Pa' ſtor, der, -s, -, -; -em, unv. — Paltıo'n der Schutzherr), der, -[e]s, -[e], - 
Paflo’rin, die, Mehrz. -nen. das Paftor[en]- | -e, -, -n, -. — Patronin, die, Mehrz. nen. 


aus. — ©. Aſſeffor, Profeſſor. 
paſtoralliſch]. — die Paftoraftheofogie. 
Paſtorat, das, -[e]s, -[e], -; -& -, m -. 
PPatchouli (variant), ſ. Batichuli. 
Bate, der, -n, -n, —n; -n, unv. — der 
Taufpate — Pate, die, unv.; -n, und. — 
Palin, die, Mehrz. ne. das Patengefchenk. 
Patent (die Beſtallnngsurkunde; reis 
brief für Erfindungen), das, -[e]s, -[e], 
-38,.-,-1 -. — das Patentamt. Ich habe 


auf den Kuopf, die Zeichnung, das pat 


Mufter ein Patent genommen. 

patent (fein, modern), -er, -[elfien. 
patentiert (durch ein Patent geſchützt). — 
Es iſt mir, ihm, dem Erfinder paten: 
tiert. Ich habe es mir patentieren laſſen. 
Pater (der Vater; der DOrdensgeiftliche), 
der, -s, -, -; Palres, um. 

Baternofter (das Vaterunſer), das, -[s], 
-. — das Pnternofterwerk 
(das Hafferebeiert) 

paſthe tiſch (leidenschaftlich; feierlich), -er, 


-[ejfien. 

Berg (der Kranfbeitslehrer, feiner), 
der, -en, -em, -ei; -en, unv. 

Bathologie, die, unv.; -[ejn, unv. 

patholo giſch. 

Pathos (die Leidenſchaft; die Erhaben⸗ 
heit), das, unv. 

Patience (paßia'ß; das Geduldſpiel), die, 
und. — das Patlienceſpiel. 

Patie'ut (der Kranke), der, -en, -en, -en; 
-en, unv. — Patientin, die, Medrz. nett. 
die Palientenkoſt. 

Balteilarch (der Erzvater), der, -en, -a, 
-en; -en, unv. — die Patriarchenzeit. 

patriarchaliſch (altwäterijch), -er, -[ejften. 

+Batricier, ſ. Patrizier. 

+patricifch, |. patriziich. 

Baltrimonium (das Stammgut), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Patrimonien, unv. 

Baltriot (der Vaterlandsfreund), der, -em, 
-m, -en; -eit, amd. — die Patriolenper- 
ſammſung. 

patriotiſch, -er, eſſien. 

Patriotismus, der, unv. 

Baltri’ze (der Schriftftempet; ſ. Matrize), 
bie, unv.; -n, unv. 

Patrizier (der Stadtadelige, Ratsfähige), 
der, »s, -, 75,74, — die Patri- 
zierfantilie. 


patriziſch. 


Batronat, das, -[els, -[e], -; u -, -n, 
-. — die Patronatspfarre. 

Paltrone (die Kugelhülle; das Model), 
die, unv.; -ı, und. — die Patronfen]tofche. 
die Palronenhülſſe. 

Pa trouille (vatruſije; die Streifwache), Die, 
unv.; -n, unv. — der Palrouiſſenführer. 

patrouillieren (vatrũljl'ren); patrouilliere, DR 
trouillierſt, patrouiſſiert; patroniflierte, -f, - 

pafrouifliert, patronilfier[e]! zu patrouilfieren, 
ch! 


ſch! 

Patſche (die Hund; der Schmutz; die 
Berlegenheit), die, unv.; -n, und. 
das Parfhhändden Er ftedt in der 
Patſche. Er ift jehr in die Patſche ge: 
kommen (geraten). 

patſchen; palſche, parfh[e]ft (E. nur: valſchſt), 
palſcht; patſchle, -ſt, -; gepalſcht, palſchle]! 
zu patſchen. 

Pa'tſchuli, Das, -[s], -, -. — der Patfhufi- 
gerud). 

patt (Art des Mattjeins im Schachfpiel). 

Patte (die Taſchen- oder Briefumſchlag⸗ 
Happe), die, unv.; -n, und. 

patzig (patzzia; frech, aufgeblaſen), -er, 
fen. — Er iſt patzig gegen mid, ihn, 
jeinen Lehrherrn. 

Pankant (der einen Zweikampf Ausfech⸗ 
tende), der, -en, -en, Jen; -en, unv. 

Pauke, die, unv.; -n unv. — der Paten. 
ſchläger. 

pauken; pauke, paukſt, paukt; paukte, -ſt, -; 
gepaukl, paukle)! zu pauken. — der Pauk- 
arzt. Er paukte auf mich, ihn, den 
Kopf, die Scheibe, das Klavier. Ich 
habe mich mit dir, ihm, meinem Be— 
leidiger gepaukt. 

Paul, ſ. Barthel. 

Paula, ſ. Maria. 

Pauline, ſ. Marie. 

Pausback (Bd. auch: Pauehade) der, 
-[e]s (Pausbak-kes), -[e], -; -&,_-, -n, -. 

— (Pausbatste — "Ö.ÖK. auch: 
Pausbacken — aufgeblaſene Backe), die, 
unv.; -n, und. 

Bausbaden, der, -s, -, -; -, 1m. 

pausbackig (pausbak⸗kig; od. pausbädig), 
-er, len. 

Bauid), |. Baüiſch. 

pauſchen, ſ. bauſchen. 

pauſchig, N baujchig. 

Pauſchquantum, j. Bauſch. 


Pauſe 


Pauſe (E. nur: Bauſe — die Ruhezeit; 
das Ruhejeichen in der Mufit), die, unv.; 
-n, und, — das Paufealsiden, 

pauſen (od. baufen — E. nur: haufen, A. 
Bd.P.W. nur: paufen); paufe, pauft (od. 
paufet — E. nur: pauft), pauft; paufle 
(pauzfte), -ft, -; gepauft, paus (od. paufe)! 
zu paufen. 

pauſieren; paufiere, paufierft, paufiert; pau- 
fierte, -R, -; paufiert, paufter[e]! su paufieren. 

Ba’vian, der, -[e]s -[e], -; -% -, 1, -. 

Ba’villon (vanlıje'; das Gartenhaus), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -), -, -; -s, uno. 

rpeccieren, |. pelzieren. 





Jicht, -er, -eflen. 
8, -er, fen. 


ei 
Pedal (bie Zubtafte), daB, -IeJs, -[e], -; 
==, =. — die Pedaffarfe. 

Bebant (dev Fornmenfch, Kleinigfeits 
främer), der, -en, -en, -en; -en, und. 

Bebanterie, die, unv.; -[ejn, unv. 

pedantiſch, -er, -[e]fien. 

Bedell (dev Hausdienet), der, -[e)s, -[e], 
3.78.71, =. — die Pedellwoßuung. der 
Univerfifätspedell. 

Begafus (dad Mufenpferb), der, unv.; 
Pegafuffe, -, -1, - — Jah ritt auf dem 
Pegaſus, beftieg den Pegajus. 

Begel (ver Wafferftandmefier), der, -s, -, 
3.1.2, = — der Degeffiand. 

Beil (Dertzeichen des Wafferftandes), das, 

-[els, -[el, =; =, =, =, =. — das Peiffot. 

peilen; peite, peifft, peilt; peilte, -f, -; ge 
peift, peitfe]! zu peifen. 

Bein, die, un. — die Brwilfenspein. peinoll. 

peinigen; peinige, peinigfi, peinigt; peinigte, 

epeinigt, yengfe! zu peinigen. — 
peinigte nich, ihn, feine Umgebung, 
Die Seinigen iS aufs Blut mit feinem 

Eigenfinn. 

Peiniger, der, En Fe 
peinlich, -er, . 3 war mir, ihm, 
feinem Pringipal (für mich, ihm, feinen 

Briuzipal) äußerft peinlich. 

Peitfehe, die, un.; -n, wm. — der 

Peirfcienfnat _peitfehenförmig. 

peitfehen; peitfhe, peilfhfejft (B. nur: 
penfäif), peitſcht; peiiſchte, -R, -; gepeitfät, 
prufäife]! su peitfeien. — Er Hat nic, 
ihn. feinen Hund gepeitfeit. Ex peitichte 
fortwährend auf das Pferd, die armen 
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Pennal 
Pferde. Der Hagel peitſchte gegen die 
Fenfterfheiben. 


Peleſche (dev Schnurrock), die, unv.; -ı, 
und. 


*1 der, -[s], -, -; -s, unv. — der 
fütenfer. 
ale (Brufttreg des Priefterd), das, 


€ 

4-5 0-5, AD. 

9 ie (dad Geld betreffend). 

P..,...en (fünbigen); pehsiere, pehsierft, 
pefigiert; pezierte, -ft, -; pehziert, pekzier[e] ! 
zu pehzieren. 

Belerine (breiterer Frauenkragen), die, 
UMd.; 1, UND. 

Belle (dünne Schale, Haut), die, unv.; 
1, 1m. — die Pekartoffel. Er figt mir, 
ihm, feinen Perjonat ſteis auf dev Pelle. 

pellen; pelle, pe, pellt; peitte, -f, -; ger 
pellt, peife]! zu pellen. 

Veloton (petotg'’; die Rotte), das, -[s] 
(Ö.ÖR. nur: -s), -, -; -s, um. — das 
Pefotonfeuer. 

Pelz, der, -s, -[e), -; 4, -, N, — 
der Pefzhragen. vefsbefeht. Ih fam 
(Srannte) dir, ihm, dem Hafen (eins) 
auf den Pelz. 

pelzen; peize, pelst (od. peſzeſt — E. nur: 
velst), pelst; pelzie, fh, =; gepefät, pefz[e]! 
su pefzen. 

pelzicht, -er, -efken. 

Kai, er, -flei. 

ten (Mehrz.; die Hausgötter), die, 
mv. 

Penchant (vaftg’; die Neigung), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: =s), -, =; -5, um. u 
Bendant (vada'; das Eeitenftüd), das, 
-[s] (Ö.ÖK. mur: -s), -, -; -s, und. 














Wendel, das (od. der — Ö.ÖK. nur: 
daB), 5, -, 3-1, — die Pendel 
ſchwingung. 

pendeln; pend[e]le, pendelſt, pendelt; pen. 








5 gepeubeft, pendfe (od. penderfe])! 
die Pendeluhr), die, 


delle, 
zu pendeln, 

Pendüle (pad; 
und.; -1, UND. 

peneltra'nt durchdringend), -er, -[e]ften. 
peni bel (peinlich, übermäßig forgfältig), 
penib[e]ter, penibefflen. 

Bennal (dev Schüler einer Höheren Schule), 
der, -[e)s, -[el, -; Pennäfer, -, 1, -. — 
die Pemmäfergeit. —— Dennaf (die Feder: 
büchfe; die Höhere Schule), das, -[e]s, 
-[e), =; = (od. Pennäte — Ö.ÖK. nur: 
Da. 








penfee _ 

penſee (pape). — das Penfeekleid. 
farden. — ©. lila. 

Benfion (pas; das Nubegehalt; die 
Erziehungsanftalt), die, und.; -ru, und. 
— der Penfiousfond. die Penftonsmulter. 

BVenfionär (paiionkr), der, -[e]s ( 
nur: -s), -{e], 2 
Benfionat (pattonär), daB, 


yenfioniert (vationt'ri). 

Benfun (zugeteilte Arbeit), das, -[s] (Ö- 
ÖR. nur: -s), -, -; Prufa (od. —8 
Bente eter (fünffüßiger Vers), der, -s, 


penſee · 





Is, [el =; 








Kir (fünf Bücher Mofis), der, 
-[ds, -[e, -- 
Bepin (vevg’; oder Berine, Kleine Apfel: 
forte), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -8), -, -; 
-5, MD. 
Pepini ere (pevtuiä’re; militärärztliche Bil⸗ 
dumgsanftalt), bie, mo. 
Bepfin, das, -[e]s, -[e}, — 
Bebtorn, das, -, de -[e), =; -i 
TPerception, |. Perzeption. 
‚+percipieren, ſ. perzipieren. 
pereai (ex verderbe, gehe zu Grunde)! 
Verne riſch (Ö.ÖR.: peremptorifh) — ent⸗ 
ſchieden, endgültig), -er, -[ejhen. 
riennierend(! (überminternd; ;ausdauernd). 
— (od. Perfeftum od. verfelu 
— B.Br.8.: Pefetlum] od. Berfectum, 
A.Bd.Ö.ÖK.P.W.: Perfett{um], E, 
Perfett — Zeitform der vollendeten 
Handlung), das, -[s] (Ö.ÖK. mur: -s), 
=, =5 Perfecta (ob. Derfehta od. Perfehte), 
Perfehten, -. — Ich habe gefauft. Er 
ift gefehen worden. 
Perfeti, das, -[els, -Ie], -;_-6 -, 1 
Bi (volltommen), -er, -[e]en. 
jerfeftum, ſ. — 
perfi'b (trenfos),-er, -[ejfien. — Du handelſt 
perfid an mir, ihm, deinen Gönner 
(gegen mich, ihn, deinen Gönner). 
Berfibi'e, die, unv.; -[e]n, unv. — Das 
ift eine Perfibie gegem mich, ihn, fie, 


den Käufer. 
Bergame'nt (Tierhaut zum Schreiben), 











das, -[e]s, -[e], -; -%, -, — die 
Pergomen daut ¶ petgamentartig 
pergamenten. 


perhorteflzieren (ob. perhorreszieren, od. 
+perhorredcieren. — Bd.Ö. nur: per: 


borzeägieren, ÖK. nur: perhorreſzieren. 
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Perpetuum mobile 


— verabfehenen, als parteiifch vermerfen) ; 
perhorrefsiere, perhorrefsierft, perhorrefsiert: 
perhorrefsierte, -f, =; perforrefsiert, perhor- 
sefsier[e]! su perforrefsieren. Ce perhors 
zejgierte mich, 


‚ÖK. | Berito’pe —R —E Bibel⸗ 


abſchnitt für die Sonntage), die, unv.; 
-n, und. — der Perikopensykfus. 
Beriobe (größeres Sahgefüge; der Zeitab- 
fenitt; monatliche Reinigung), die, unv.; 
der Deriodsubau.  periodenweife, 


M egelmäßig wieberfehrend). 
8 ax Umfehwung), die, unv.; 
8 (der Umkreis), die, unv.; 
y 

8 Säufenrundgang), das, -[e]s, 
- — 

P. 3 Baumwollengewebe), der, 
-[ 





Is, -[el, =; Il, = -n, 
Berkuffion (dev Schlag; Unterſuchungs⸗ 
Hopfen am Körper), die, unv.; -en, umv. 
— das Perfuffiousgewehr. 
perkutieren; perutiere, perkutierſt, perfutiert; 
perkutierle, -ft, -; perfufiert, perkutier[e]! 
gu perfufieren. — Cr hat mic, ign, den 
Kranken an (auf) der Bruft, am Herzen 
perkutiert. 
Perle, die, unv.; -n, und. — die Perf[en]- 
fGnur. perfäßufich. percmuttern 
perlen; perfe, perlfl, perft; perfie, fh, =; 
geperfi, perf[e]! zu perfen. 
Perlhuhn, das, -[e]s, -le], -; Perthühner, 
Ian Des 
Berlmutter, die, uno. — Perfmutter, das 
(nur Bd. aud): das), 
perficht, -er, -[ejften. 


3 


-. | permane'nt (bleibend), -er, -[ejtei. 


Bermane'nz, die, un. Wir erklärten ihn, 
fie, den Ausihuß in Permanenz. 
Perni’ (die Erlaubnis, der Erlaubnis- 
fein), der, Permiffes, Perniß (oder Per- 
miffe), Permiß; Permiffe, -, -1, -. 
Vernntation (die Vertaufgung, Wnftel: 
fung), die, unv.; -en, unv. 
Perpendi tel (das un nuioh der (od. 
das), 5, -, 5,7, -1 
perpenbikulär, -, Ze! 
perpetuell (immerwährend). 
perpetuierlich (= perpetuell). 
Berpetunm mo'bile (fortwährender Selbft- 
beweger), das, -[s] - (0.ÖK. nur: -s -), 
--,- =; Perpelun mobifia, und. 


perplez 


per plex (beſtürzt), -er, -eften. 

Perron (pärg’; die Rampe; der Bahn⸗ 
fteig), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

Berfilfinge (parſiflaqe 
die, unv.; -n, und. 
perfiflieren; perfifliere, perfiflierft, perfifliert ; 
perfiffierte, -f, -; perſifliert, perfiffier[e]! zu 
perfiffieren. — Er perfiflierte mich, ihn, 

den PBrahler, die Rede. 

Berjon, die, unv.; -en, unv. — der Per- 
fonenwagen. Es kommt nicht viel auf 
die (eine) Perſon. ich für meine Berfon. 
Berjona’l, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -u, 
— die Perfonafakten. 

Perſonale (dad Lebensverhältnis), 
-[s], -, -; Perfonafien, unv. 

perjonifizieren (oder -+Fperjonificieren); 
perfonifiziere,  perfonifizierfi,  perfonifigiert ; 
perfonifizierte, -fi, -; »perfonifiziert, perfoni- 
fizier[e]! zu perfonifizieren. 

perfönfich, -er, -fien. — Du wirft per: 
jönlich gegen mid, ihn, deinen Partner. 
Per ſpetſtiv das Fernglas), das, -[e]s, 

-; ll, -. 

Berfbeftive (die Fernſichtzeichnung; ; Aus⸗ 
ſicht für die Zukunft), die, unv.; -ı, 
und. — die Perſpeklivzeichnuug. die Doger- 
perfpehtive. Die Perjpektive auf einen 
großen Gewinn, eine beffere Zeit. 

perſpektiviſch. 

Perücke (Perük-ke), die, unv.; -ı, unv. 
— der Perückenmacher. die Allongeperücke 
(alo qe...). perüdienäßnlid). 

pervers (verkehrt; verderbt; unnatürlich), 

perverſer, perverſeſten. 


die Verſpottung), 


das, 


Perzeption (bewußte Wahrnehmung), 
die, unv.; -en, und. — dus Perzeptions- 
vermögen. 


perzipieren; perzipiere, perzipierfk, perzipiert; 
persipierte, -ſt, -; perzipiert, perzipier[e]! zu 
perzipieren. 

Peſſimismus (Lehre von der jchlechteften 
Welt; die Schwarzfeherei), der, unv. 
Beifimuift, der, -eu (Peſſimi-ſten), -en, -en; 
-en, unv. 

peſſimiſtiſch, -er, -le)ſten. 

Belt, die, unv. — die Pefideufe. peſtkrank. 

Bejjtilenz, die, unv.; -en, und. 

peitilenzinlifch, -er, lejſten. 

Peta'rde (das Sprenggeihüß), die, unv.; 
11, unv. 

Bete'nt (der Bittiteller), der, -en, -em, 
en; -EN, UND, 
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Pfand 


— das Peterfifien- 


Beter, |. Günther. 
Beterfilile, die, unv. 
frauf. 

Betit (pet; Heine Drudichrift), die, unv. 
— die Pelitfärift. 

Betition (das Bittgefuch), die, unv.; 
ud. — dus Pelitionsredit. 
petitionieren; petifioniere, 
petililioniert; petitionierle, ft, -; pefifionierf, 
petifionier[e]! zu pelilioniern. — Wir 
petitionierten an Dich, ihn, den Minifter, 
die Behörde um einen Beitrag, die Er- 
laubnis. 


en; 


pelilionierſt, 


-. | Betitmailtre (vente; der Stutzer; der 


Gejelligaftsunterhalter), der, -[s], -, -; 
-5, UND. 

Beltrefatt (die Verfteinerung), das, -[e]s 
(Betrefat-ted), -[e], -; 4, -, -u (od. -ft, 
un. — Bd. ur: -en), -, u, -. — die 
Petrefaktenkunde. 

Beltro’fenm (das Erdöl), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, - — die Deicofenmffafche. 

Betroleur (vetrold'r; der Mordbrenner) 
der, -5, -, 5-8, -, 1, -. — Petrofeufe 
(petroid’je), Die, und.; -n, unv. 

Betfchaft, das, -[e]s, -[e, -; 4, -, 0, - 

petto. — in petto (auf dem Herzen) haben. 

Bet (dev Bär), der, -es (Pet⸗zes), -[e], -; 
4,1, - — Pebe, die, Mehrz. -u. 

petzen; pele, petzt (od. petzeſt — E. nur: 
pet), petzt; pehte (peßzte), -ſt, —; gepeßl, 
peb[e]! zu peßen. — Er hat es mir, ihm, 
unjern Lehrer, der Dutter gepetzt. 

Pfad, ver, -[els, -Ie], - 
Du wandeljt nicht auf den Pfade der 
Tugend. 

pfadlos, pfadloſer, pfudfofeften. 

Pfadloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Pfaffe, der. -n, -n, -n; -n, und. — die 
Pſaffenwirtſchaft.  pfaffenäßnfic). 
PBinffentum, das, -[e]s, -[e], - 
pfäffiſch, -er, -[elken. 

Pfahl, der, -[e]s, -[e}, - ‚ Pfägte, -, -u, -. 
— die Pfahlramme. Das ift mir ein 
Pfahl ins Fleiſch. 
pfählen; pſfähle, plährft, pfähft; pfähfte, -Ff, 
-; gerfähtt, pfählle]! zu pfähfen. 
Pfalz (die Bura), die, unv.; 
— der Pfalzgraf. 
Pfand, das, -[els, -[e], 
-. — der Pfundfeißer. das Pfänverfpier. 
das Unterpfand. pfandweife. Er Hat mir 
ein Pfand auf feine Schuld, das Geld 
gegeben. 


e-, -, 1, — 


-en, unv. 


-; Pfänder, -, -n, 





pfänden. 


pfünden; pfände, pfänd[e]ft (E. nur: pfändft), 
pfändet; pfändeke, -fk, -; gepfändet, pfünd[e] ! 
zu pfänden. bat mich, ihn, den 
Schuldner gepfändet. 
Pfändung, die, unv.; 
Pfãndungsbefehl. 

Pfanne, die, unv.; -n, unv. — der Pfann⸗ 


en, und. — der 


kuchen. der Pfannenflicher. in die Pfanne 
hauen. 

Pfünner (Befiger eines Salzgutes), der, 
5,7, 


Pfarre, die, unv.; -n, ud. — die Pfarr. 
wohnung. 

Pfarrei, die, unv.; -en, unv. 
Biarrer, der, -s, -,-; -,-, - 
Pfarrerin (= Pfarrfrau). die, eh. nen. 
Pfau, der, -en (od. -[els, -[e], -), -en, 
-en; en, unv. (0d. -£, -, -1, -). — ber 
Pfauhahn. die Pfanenfeder. pfaueuarlig. 
pfauchen, |. fauchen. 

—5 — der, —8, -, -. — die Pſefferminze. 
pfefflejrig, -er, -fien. 

Biefferfüchler, der, -5, -, 5,4, - 
pfeffern; pfeffle]re, vfeffeefk, feffert; pfefferte, 
-f, -;  gepfeffert, pfeffre (pfeff- ve; od. 
pfeffes[e])! zu pfeffern. — Ex hat es mir, 
ihn, jeinem Diener ftark gepfeffert. 
Pieffernuß, die, unv.; Pfeffernüffe, -, -u -. 
Bfeife, die, unv.; -n, un. — der Dfeifen. 
deckel. die Tubuhspfeife. pfeifenförntig. 
pfeifen; pfeife, pfeifft, pfeift; pfiff, -Lejf, -; 
gepfiffen, pfeiffe]! zu pfeifen. — Er Hat 
mir, ihm, feinem Prinzipal eins ge: 
pfiffen. Er Hat feinem Hunde (jeinen 
Hund) gepfiffen. Sch pfeife auf dem 
Schlüffel, dem legten Loche. Sch pfeife 
anf dich, ih, feinen Befehl, die Warnung. 
Beil, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, 1, -- — 
die heise pfeilſchnell. 

Pfeiler, der, -s, -, -; —-, -, -h > 
der Pfeilerfpieger. 

Biennig, der, -[e])s (Ö ÖK. nur: -s), -[e], 
2; ⸗e, —, -1,-. — pfennigweife. Er bat 
mir feine Schuͤlden bis auf den letzten 
Pfennig bezahlt. — ©. Dutzend. 
pierchen; pferche, pferchft, pfercht; pferchte, 
-fl. -; gmferäit, pferch[e]! zu pferdigu. 
Pferd, d -[els, -[e], nn 
— der erveduhukuufier der Pferdebahn- 
konfrofleur. das NArbeitspferd. Du ſetzt 
dich aufs hohe Pferd. Ich Fam vom 
Pferd auf den Ejel. 

Bfiefel (Trodenraum im Salzwerk), ber, 


- — -1, -. 


5,77, % 
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Pflicht 


Pfiff, der, -[e]s, -Iel, - A. 
pfſerling/ der, -[e]s (Ö. Ök, nur: -s), 
74,0, 68 iſt mir 
nicht einen Pftfferling wert. 
pfiffig, -er, -ſten. 
Pfiffikus, der, unv.; Pfiffikuffe, -, -ıt, - 
Pfing ſten (zumeift Mehrz.; doch auch: 
das), die, und. — der Pfingſtſonntag. 
pfingftlich. 
Pfirſich, der, -[e]s, -[e], en 
— die Pfi iefichbfüte, pfirfichbfüt[en]farden. 
Pilanze, die, unv.; -n, und. — das 
Pflanzenreih. die Blattpflanze. 
pflanzen; pflanze, pflanzt (od. pflanzeft — 
E. nur: pflan;t), pflangt; pflanzte, -fi, -: 
gepflanzt, pflanz[e]! zu pflanzen. — bie 
Pflanzſtadt. Sch werde PVeilden auf 
dad Beet, in den Garten, unter ben 
Baum (auf dem Beete, in dem Garten, 
unter dem Baum) pflanzen. Ich pflanzte 
mich auf den Stuhl, die Bank, 
pflanzte Frömmigfeit in mich, ihn, fie, 
meine Seele, fein Herz. 
Bilanzer, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — 
die Pflanzerhütle. der Tabakpſtanger. 
Pflänzling, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, - - 
Pflanzitätte, Die, UmD.; 1, unv. 


der Dloferfmierer das Hefipflnfter. Das 
it ein Pflafter auf (für) die Wunde. 
Bflnfterer, der, -5, -, -; 1, - 
pflaſtern; pſflaſtſejre, pflaſterſt, pflaſtert; 
pflafterte, -ff, - ‚ gerflaftert, pflaſtre pflaſere; 
od. pflufterfe])! au pflaſtern. 

Pflafterung, die, unv.; -eu, und. — die 
Pfinfterungsarbeit. 

Pflaume, die, unv.; -n1, und. 
Pflaumeumus. pflaumenweich. 
Pflege, die, unv. — die Pflegeeltern. der 
(od. die) Pflegebeſohlene (S. Abgeordnete). 
pflegen; »flege, pflegft, pflegt; pflegte (= 
jorgte, war gewohnt; pflog = betrieb, 
lag ob), -fi, -; gepflegt (od. gepflogen), 
pffeg[e]! au pflegen. Ich pflog der 
Ruhe. Sie pflegte mich, ihn, fie, den 
Berwundeten. Sch pflog Rat, Umgang, 
Gemeinjchaft (Rats, ded Umgangs, ber 
Gemeinjchaft) mit ihm, ihr. 
Pleger, ver, -s, -,-; —, en, 
Pflegerin, die, Mehrz. nen. der Rranken- 
pfleger. 

Pflegling, der, -[els, -[el, -; -e, -, -u - 
Pflicht, die, unv.; -en, unv. — die Pflicht. 
vergeffenheit. die Pfligjienteßre, die Anzeige: 


— das 





pflichtig — 
pfücht. pigiemiß, — Ih Halte es für 
deine Pflicht. C3 ift eine Pflicht für 


bi, fie, den Sohn. 
gegen meine Pflicht. 
Pflicht. Das ift meiner Pflicht zuwider. 
pflichtig, -er, «Ren. — faufpfichtig. Cr ift 
mir, ihm, dem Befiger pflihtig. 
pflichtmäßig, -er, -fien. 

Blichtteil, der (od. dad — Ö.ÖR. nur: 


Ich handle nie 
nad meiner 








der), -[e]s, -[e], Fa ER 
Hflichtwidrig, -er, -fkei. 

Pflock der -[e])s (Plot: te), -[e] -; Pflöce, 
=, = — der Hofzpffodk. 


pflörten, pföce, plc, pocit; pflcte, -R, 
=; gepflöcht, pflöch[e]! zu föchen. 
plüren (pfützten); pffüce, pflücf, pflüct; 
pflücte, fi, -; gepflückt, pflücile)! zu 
pffüchen. — Ic) pflüctte mir, ihm, dem 
Knaben, der Kranken (für mid, ihn, 
den Rnaben, die Kranle) Grobeeren. 

Bflug, der, -[e]s, -[e), =; Pffüge, -, =, -. 
— das Pflugeifen. Ich fpannte zwei 
Pferde vor (an) den Pflug. 

pflügen; pflüge, pügf, ur pflügle, Pi 
-; gepflügt, pflügfe]! zu pflügen. — 
haft mit fremden (einem fremden) Kalbe 
gepflügt. 

Blüger, der, -s, -, 
flugſchar, die, un. 
Btugfterz, der, -e5, 

Pftugflerse, die, unv.; -n, und. 

Pforte, die, unv.;, -ı, und. — die Hohe 
Pforte. 

Bförtner, der, -s, -, 5, -1, —. 

ee die, umv.; -u, uͤnv. 

Bfoften (= Pfofte), der, -s, -, 
der Pfofteufleher. der Cirpfopen, 
, UND.; =, mV. — die Samı[me]t- 





amd. 
Bfote, 
pſote 
Pfriem (nadelförmiges Wertzeug zum 
Bohren), der, -[e]s, -[els, -; - -, -1, 
=. — der Schuflerpfrien. 
Pfrieue (— Biriem — nur Ö.ÖK. auch: 
Birieme), die, unv.; -n, und. 
pfriemen; pfriene, pfriemfl, pfrienif;, pſriemle, 
=, =; gepfrienit, pfriem[e]! gu pfriemen. 
Piriemen (- Pfriem od. Pfrieme — 
nur — „ed: Pfriemen), der, -5, 


Biropf, "en "en (Pfropzfes), -[e], -; -e | PI 
(od. Pfröpfe — Ö.ÖK. nur: Pfröpfe), -, -n, 
=. — das Pfropfreis. 
pfropfen; plropfe, pfropfft, pfropft; pfropfte 
(ofropfste), =, -; geplopft, propfle]! su 
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Phantom 


pfropfen. — Ich pfropfte mich voll. Ich 
pfropfte das Muge auf den Stanin, 
die Wurzel. 

Pfropfen (od. Pfropf), der, 
u. — der Pfropfensiefer. 
Pfründe (Nebeneinkommen aus einer ver⸗ 
llehenen geiftlihen Würde), die, unv.; 

1, uno. — der Pfründeninfaber. 
Bfrünbner, ber, -s, -, 
Buhl, der, -[e)s, 
— der Höllenpfußl. 
ragt pas ae), der (od. daB), -[e]s, 


pri, Yn, "ie. 


Alan, da3, -[els, -[el, =; 52 
— pfundweile.  fedispfindig. CB gehen 
ſechs aufs (auf ein) Pfund. Es ift noch 
über ein Pfund_(unter einem Pfunde) 
vorhanden. — ©. Dugend. 
pfuſchen; yſuſche, pfufch[e]R (E. nur:pfufäif); 
pfufdit; pfuldte, *. =; gerfufät, pſuſceſi 
zu pfuſchen. — Du pfuſchſt mir, ihn, 
den Buchbinder ind Handwert. 


* 








on 








zu[® .—_ 
® , 1D.; -en, UND. 

# Male, vſuſcherſt. pſuſchert 
v =; gepfufchert, pluldire 
£ „else! su Puffer, 
® ), die, und.; -n, und. — 
d 


er. pfügennaß, 

pfügicht, -er, -eften. 

pfügig, -er, -fien. 

Pha eſthon (leichter, zweirädriger Wagen), 
der, -[s] (O.ÖK. nur: =), -, =; -5, nn. 

Phänomen —* Siſceinungh daB, 
-[e)s, -[e), - 

— — anhergen dhnüich ſtaunens⸗ 
wert), -er, -fei. 

Bhantafie_ (die Ginbildungstraft), die, 
umd.; -[eJn, unv. — das Pfantafiegedifde. 

Phantafieren; pfantafiere, pfantafierft, phau- 
taftert; phanlaſierte, -ff, -; phantafiert, phan- 
tafter[e]! zu phantaſteren. — Phantafiere 
auf dem Alavier, der Geige über das 
Thema! 

Phantasmagorie (die Zauberei, Gautelei), 
die, unv.; -em, unv. 
Bhantaft, der, -ın (Phanta-ften), -en, -en; 
=, — U 

Phanta ſtiſ er, - 

ya m (das Trugbild), das, -[e]s, 
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Pharao 


Pha'rla]o (das Glücksſpiel), das, -Is], -, 
-. — das Pharaoſpiel. 
Pharifäer (dev Scheinheilige), der, -s, -, 
-: -., N, - 
phariſäiſch -er, -[ejfien. 
—B der, unv. 
TPharnacent, |. Pharmazent. 
+pharnıncentifch, |. pharmazeutiſch. 
+Pharmacie, |. Pharmazie. 
Pharmakologie (die Arzneimittellehre), 
ie, unv. 


— 


Pharmazeut (dev Apotheker), der, —en, 
-en, -en; en, und. — der Pharmazeuten⸗ 
ſtand. 
pharmazeutiſch. 


Pharmazie, die, unv. 

Rlate (die Wandlung; Entwidelung3: 
Nu die, unv.; -n, und. — die Mond- 
phaſe. 

Phalan throp (der Menſchenfreund), der, 
N, -en, -At; -en, unv. 

Bhilanthropie, Die, unv. 

philanthro piſch, -er, -[ejften. 

Bhillateli’e (die Briefmarfenkunde), Die, 
unv. 

rin (muſikliebend), -er, -[ejfen. 

Bhillipp, , -, -. — der Philipp unv.; 
Hu, . Adalbert. 

Phil ppila (die Strafrede), die, mv. ; 
-s, und. (od. Phifippiken, unv. — Ö.ÖK. 
nur: Philippiken). — Er hielt eine Phi: 
Iippifa gegen dich, ihn, den Mißbrauch, 
die Trunkjucht. 

Philfilfter ( (der Spießbürger), der, -s, -, 

- , 1 -, 

Bhififterei, die, unv.; —8 unv. 

Philiſterium, das, -[s] ( Ö.ÖK. nur: -s), 

Er ift ind Philiſterium getreten. 

pHilifteög, phitiffröfer, phiſiſtröſeſten. 

Bhilode'udron, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; Pilodendra (od. Pilodendren, unv.), 
-, Pifodendren, -. 

Philolog (dev Sprachkenner), der, -en, -en, 
-en; en, Und. — der Phifofogenkongreß. 

Philologie, die, unv. 
philolo giſch. 

Philoſemit (der Zudenfreund), der, —en, 
-en, -en; -en, UND, 

Philoſoph (der Weltweiſe), der, -eu, -eı, 
-en; en, UND. 

Philoſophie, die, unv.; -[ejn, unv. 

philoſophieren; phiſoſophiere, philoſophierſt, 
phiſoſophiert; philoſophierle, -, -; philo⸗ 
ſophiert, pHifofophier[e]! zu philoſophieren. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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— 


Physharmonika 


— Er philoſophierte über den Tod, die 
Welt, das Sein. 

philoſo'phiſch. 
Phio'le (langhalſige Kugelflaſche), die, 
unv.; -n, unv. 

Phlegma (nie nattbtätigteit) dag, -[s],- u 
Bhlegmatiker, der, -s, -, -; -, -, 1, - 
phlegmatifch, -er, -[e]ften. 
Phone'tik (die Lautlehre), die, unv. 
phone'tifch. 

Phönix (Vogel als Sinnbild der Unver- 
gänglichkeit), der, unv. (od. -es, -[e], -); 


’ U 


4, 1, 

Phonogra'ph (dev LZautjchreiber), der, en, 
el, N; en, unv. 

Pho Sphor (ÖK. nur: Vhoflphor), der, -s, 
-, -. — die Phospforfäure. phosphorhaltig. 

vhosphorefigieren (od. phoſphoreszieren 

d.Ö. nur: phosphoreszieren — OK. 

nur: phofphorelzieren. — im Dunkeln 
leuchten); phosphoreſziere, phosphoreſzierſt, 
phosphoreſziert; phosphoreſzierte, -fl, -; pBos- 
phorefziert, phospdorefzier[e]! zu pHospdoref- 
zieren. 

phosphorig(ÖK. nur: phofphorig), -er, -fien. 


Bhotoge'n (künſtliches Brennöl), das, 
-[e]s, -[e], -- 

Photograph (der Lichtbildmacher), der, 
-en, en, -en; -en, und. — der Polo 


graphenapparat. 
Photographie, die, unv,; Te]jun, unv. — 
der Photographieſtänder. 
photographieren; pholographiere, phologra- 
phierſt, photographiert; photographierte, ſt, 
-; photographiert, photograpdier[e]! zu pHoto- 
graphieren. — Er hat mich, ihn, te, den 
Garten photographiert. Ich will mich 
photographieren laſſen. 

photographifch. 
Rhotegrauire (dev Kupferlichtdruck), die, 
unv.; -u, um. 
Phraſe (inhaltstofe Redendart), die, unv.; 
-n, und. — der Phraſenmacher. 
Phraſeologie (Üpracheigentünliche Redens⸗ 
arten), die, unv.; -[eju, unv. 
phrene'tifch (od. +frenetiich; 
brannt; vajend), -er, -[elften. 
Bhrenologie (od. Frenologie; die Schä: 
dellehre), die, und.; -[ejn, unv. 
Phylloxe ra (die Reblaus), die, und.; -s, 
unv. (od. Phyloxeren, un. — Ö.ÖK. 
sur: PAyfloxeren). 

hysharmo'nika (orgelartiges Taſten⸗ 
inſtrument), die, und.; -s, und. 


23 


hirnver⸗ 


Phyfit 


Phyſik (Lehre von den Natutkräften, ab- 
gefehen vom Wechſel des Gtoffes), die, 
und. — der Pfyfihtehrer. 

Hhyfitaliich. 
Bhyfifat, das, -[e)s, -[e], 
=. — das Piyfikatsexamen. 

Bhyfiter, der, -s, -, -; -, 

Phyſikus (der Begietsarge), "en imo; 
Phyfki, -, Päyfikern, - —- der Brei 
PAyfikus. 

Bhyfiognomie (dev Geſichtsausdruch, die, 
ud ; -[e]n, und. 

Bhyfognomit (Lege: von der Deutung 
des Gejicht3ausdrudes), die, unv. 

Bhyfiolog (Foricher der Lebenögejege des 

Örperö), der, -em, -gi, -f; -en, AND. 
— der Phyfiofogenkongreb. 

Bhnfiologie, die, um. 

MN ologiſch. 

pi —— „reis; die Naturträfte ber 


Bianino, das, -[s], -, w. 

Pianiſt, der, -en (Bianic hen), N, a; 

inno (fe), (Rompar. fht), 

Bi TE NO PO 
2), m 

Piano ia — das, -[s], 


re) 











5-5, U 
Blafe‘ va (eine Palmarth, die, unv.; -s, 
und. — der Dieffapadefei. 

Birccolo, j. Pitol 
l, der, -s, a 
vicheln (teinten); oichlejle, pichelſt, pichelt 
pichelle, t- —*8* piöte (od. picelfe])! 

zu pidhehr. 

pichen; piche, pichft, picht; pichte, -f, -; 

piäht, pihle]! zu vichen 
ler, der, 

Pie (Bilste; die Spighade), die, unb.; 

-n, und. — die Eispiche 

Fidel {; 1; od. Bidel), der, -s, -, -; 


pPlae lgole (kleine Flöte), die, und.; -n, unv. 
Pickelhaube (bedenförmiger Helm), die, 
unD.; -n, AD. 
Bidelfering (der Pöfelhering; der Hans: 
wurfi), der, -[e]s, -[e], -; -# -, 1, 
picen (pitzfen; od. biden); pie, pic, 
picht; pichte, ff, -; gepict, pichfe]! zu 
pie, — Gr pidt an ben Apfel, die 
Scheibe, das enter. 
Fialelait (Pitztenid — Bd. nur: Pic 
— gemeinſames Verzehren mitge: 
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_ Bitkolo 

brachter Speifen), das, — tes), 

a ¶pienggu 

Mur: <s), -, -1, =. 

Bile'ce (viä' — Ö.: Piece — das Ton 
ftüd, Theaterſtück; der Teil), die, unv.; 
1, UND. 

Silent (a8 Fußgeftell), das, -[es, 


J ne En 





piepen; vie, ‚pie, piepk; piepfe, fh, -; 


! zu piepen. 
» s [el 
» "en. 
» fa piepſt (od. piepfeft — E. nur: 


i 1; pipe (piepefte), -M, 
| {m piepfe)! zu piepfen. 


Seömmigteit; růckſſichtsvolles 
die, mw. — Er hat (hegt) 
‚ät gegen dich, ihn, feinen 


ge 





pietãtlos, pi Mn 9 
Bietiömns (die Frö 
Bietift, der, m (Bi 
=, UND. 






K.| Bietijterei, die, unv. 


pietiftifch, -er, -| Allen. 

yigg! — piff! pa 

Pigment (dev Farbſtoff in der Natur), 
das, -[e)s, -[e}, =; -£ -, -1, 

Bit (od. Bique — Ö.ÖK. nur: Bique — 
eine ber vier Farben im Kartenfpiel), 
da8, -[e)s, -[e], -; 4 =, -m, -, 

pitant (beikend, ſcharh, -er, -[ejfen. 

Bilanterie, die, unv.; -[e]n, um. 

„|#ite Ber Evi; heimlicher Groll), die, 
unv· -ı, und. — Er hat eine Pile auf 
mich, ihn, fie, diefen Menjchen, die Bere 
täuferin, dad Nadeln. 

Bifee (od. Pique — Bd. nur: dit 
Art Baummollenzeug), das, -[s], -, -; 
-5, AND. 

Pitett (od. +Piquet; die Feldwache; bad 
Kavtenjpiel), das, -[e]s, -le), - 
A - 

yiten (feden); piße, pikſt, pikt; pikte, of 

=; gepift, pihfe]! su pifen. — Gr hat 
mich, ihn, fie, feinen Kameraden in den 
Arm, die Seite, dad Bein gepikt. 
pifiert (gereizt), -er, -[ejften. — Er iſt 
Mitten auf mich, ihn, den Mieter, bie 

Zeitung. 

PiHolo (od. Piccolo; Rellnerlehrling), 
der, -[s], -, -; 5, und. 











Pikör — 

Pikör (od. PPiqueur; berittener Führer 
der Hundemeute; der Vorreiter) der, 
-[e]s, -[e], 8 

Pilot Aa ſchͤale Bivirnfante) dag, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, un. 

Pila Ifter ( (Hervortretender Wandpfeiler), 
der, -5, -, 54-1, - 

Bilger, der, -s, -, -;, 4, 
der Pilgerdjor. 

pilgern; pilglelre, pilgerſt, pilgert; pilgerte, 
-ff, -; gepilgert, pilgre (pilg⸗re; od. pil- 
ger[e])! zu pilgern, 

Bilgrim (dev Wanderer; der Wallfahrer), 
der, -[els, -Iel, -; - - -1, -. 

Pille, die, unv.; -n, unv. — der Pillen 
dreder. 

Bilo’t (der Lotfe), der, -en, -eu, -en; -em, 
unv. 

Pilz, der, -es, -[el, -; -, -, -n, - 
der Blüdispilz. 

pilzicht, -er, -[eliten. 

pilzig, -er, -fien. 

Binpelei (feige Klagen), 
en, unv. 

pimp[e]lig, -er, ſten. 

pimpeln; pinp[e]le, pimpelſt, pimpeft; pim- 
pelte, fi, -; gepimpelt, (pimp⸗le; od. pint- 
perfe]! zu pimpeln. 

Binntothe't (die Bilderſammlung), die, 
unv.; -en, und. 

Pina'ſſe (kleiner Schnellſegler), die, unv.; 
N, und. 

Pincenez (paßne; der Naſenklemmer), dag, 
unv.; -, unv. 

Pincette (vaßa'r), ſ. Pinzeite. 

Piniſe, die, unv.; -n, unv. 

pinken (Hämmern: Feuer Ichlagen); pinke, 
pinkft, pinkt; pinffe, ff, -; gepinkt, pinA[e] ! 
zu pinken. 

Pinne (kleiner Nagel; Schwungfeder des 
Falken), die, unv.; N, und. 

pinnen nageln); pinne, pinnſt, pinnt; 
pinnfe, -ff, -; gepinnt, pinn[e]! zu pinnen. 

Pinſcher, ſ. Pine 

Pinſel, der, -s,-,-; -, -, -1, -. — der 
Pinfefftiel. der Einfaltspinfel. pinfelartig. 

pinſeln; pinffe]le, pinſelſt, pinfelt; pinfelte, 
-fi, =; gepinfelt, pinf[e]le! zu pinfein. 

Pinte (Flüſſigkeitsmaß; die Schenke, der 
Krug), die, und.; a -n, und. — der Pinten- 
wirt. — ©. end, 

Binltjfcher Bas nur: Binfcher), der, 

- — der Affenpintfcher. 

Pinzette (Meine Zange), die, unv.; -n, unv. 


die, unv.; 
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pläbieren 


Pionier (der Schanzgräber; der Vor⸗ 
Kanıpfer) der, -[els, -[e], -; -e, - u - 
Pipe, die, unv.; -ı, unv. — ©. Dutend. 
Ai ber, Pipfes, Pips (od. Pipfe), Pips; 
Pipfe, -, -n, - 
Pique (it), das, -[s], -, -; -s (Ö.ÖK. 
au: -), unv. — ©. Bit. 
Piqué (pite'), |. Pikee. 
+PBiquet (= Fi, d08, -[s] (Ö.ÖR. 
nur: -s), -, - 
+Biqueur (pit’ v5 = " iköe) der, -[s], -, -; 
-5, UND. 
Pirat (ber Seeräuber), der, -en, -en, -en; 
en, 
Bist, "der, Is „o ÖK. nur: -s), -[e], 
23e (0d. -s nv.), 0, 
Pirſch (od. Sirfe — A.Bd.P.W. nur: 
Pirſch. — die Jagd), die, unv.; -en, unv. 
pirfchen (od. birſchen — A. Bd. P. W. nur: 
pirſchen); pirſche, pirfh[e]ft (E. nur: pirſchſt) 
pirfij; pirfhte, -R, -; gepiefät, pirfäle]! 
zu pirſchen. 
piſacken (piſak-ken; quälen); pifache, pifachfk, 
piſackt; pifachte, 1 -; gepiſackt, pifach[e]! 
zu pifacken. Er- hat mich, ihn, fie, 
feinen kleinen Bruder gepijadt. 
PBifang, der, -[els, -[el, >; -5 - m -- 
Piel (plſoar; Ort zum Urinieren), dag, 
‚OK. nur: -s), -, -; -5, md. 
Ph | "(pie Mörſerkeule; der Blüten: 
ftengel), daß, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, 
Piſtot (Bd. auch — Piſtole), dag, -[els, 
Fe a 
Biltofe | (die 'Nünge: die Waffe), Die, 
und.; -n, und. — bie Piffofenkugel. 
Bilfton (piktg’; der Zündhütchenftift; das 
Klappenhorn), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-;5 5, unv. — das Piffonfolo. 
pittoresf (malerifch), -er, -eften. 
Placement (plaprıng'; ir Anftellung; die 
Stellung), das, -[s] (O.OK. nur: -s), 
-,-3-5, 110. — die Dfncement[s]Bedingung. 
placieren (plaßl'ren; Anftellung verjchaffen ; 


unterbringen); pfaciere, placierſt, placiert; 
placierle, fi, -; pfaciert, placier[e]! au 
placieren. — Ich Tann dich, ihm, den 


Kommis in meinem Gefchäft placieren. 
placken (plak: ten); placke, pfackft, plackt; 
plackte, -fi, - - gepfucht, plack[e]! zu placken. 
— Du pladft dich, ihn, fie, Deinen 
Diener, alle Welt unnötig. 

pladdern (klatſchend niederftrömen); es 
pladdert, pladderte, gepludderf. 

plädieren, ſ. plaibieren. 


Plafond — 
lafond (plaig’; die Zimmerdede; das 
—E der, An (.ÖK. nur: 
3), 75-5, unv. 
plagen; pfage, plagſt, pfagt; plagle, fl, -; 
gepfagt, pfagfe]! zu pfagen. — der Plage: 
geift. Cr plagt mich, ihn, jeden Menfchen, 
feine Familie. 
Blagge (dad Nafenftüd), die, umv.; -n, 
und. — der Plaggeutorf. 
a; rt Der Saritiehhaßn, das, -[e)s, 


-[e), 
fi das Umfchlagetuc;), der (od. 
1 u —— Be 


pinibieren (vtäptıen — S. auch: plädies 
ren — miündlid) vor Gericht verteidigen); 
plaidiere, pfaidierft, pfaidiert; pfaidierte, -f, 
=; pfaibiert, plaidier[e]! zu plaidieren. — 
Er hat für mic, ihn, den Angeklagten, 
die Freiſprechung plaidiert. 

Blaibonler (onen), Daß, -[s] (0.ÖK. 





Blaifie len od. "äfier — OK. mr: 
Bläfier. — das Vergnügen), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: 5), -, -; 5, unv. 

Blafat (der Säulen oder Maueranfchlag), 
dag, -[e]s, -[d, =; 6. m 
der Pfafatanfääger. 

Blau, der, -[e)s, -[e}, -; Pläne, -, -n, -. 
— der Pfanmacher. planmäßig. Ich habe 
einen Plan für di, ihm, den Bau, 
meine Zukunft. 

Blane (Dede von grober Leinwand), die, 
umv.; -1, am. — der Pfanmagen. 

planen; plane, plauſt, plant; plante, ft, -; 
gepfant, pfanfe]! zu planen. 


Blanet (dev Wanbdelftern), der, -em, -en, 
en; -en, und. — die Panetenbewegung. 
Planetarifch. 


planieren (ebenen); pfaniere, planierſt, pla- 
niert; pfanterte, -ft, -; pauiert, pfanierfe]! 
zu pfanieren. 

Blaniglob (die Himmelskugeltarte), der, 
gt, An, EN; -Ait, UND. 

Blanimeltrie (die Flachenmeßkunſt), die, 
amd, 

Blante (die Bohle), die, und.; -n, und. 
— die Sciffspfanfe. 

Pläntefei (die Hin: und Herbemegung), 
bie, unv.; -em, und. 

pläntefn; pfänhfe]te, plangelſt, pfänkeft; 
pfänkefte, -, -; gepfänkelt, pfänkfe (plän-le; 
od. pfänßef[e])! su plänkefn. 

Blänkler, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
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_ plätten 
planlos, planfofer, planfofeften. 
Blanlofigleit, die, unv.; -en, und, 
planfchen, |. plantichen. 

Plantage (piäntä’g*; die Unpflanzung), die, 
unv.; -n, und. — der Pfanfagendefiger. 

plantfjen (ober planfden), pfantfe, 
plantfä[e]& (E. nur: pfantfäkt), plautfät; 
pfantfchte, A, -; geplantfäit, plantfh[e]! zu 
plantſchen 

Plapperei, bie, unv.; -en, und. 
blappfeleig, -#, -Aen. 

Hiappern; pfapplelre, plapperſt. plappert;, 
pfapperte, -fk, -; gepfappert, plapre (plappre; 
od. pfapper[e])! zu plappern. — das Plapper- 
auf, 

vlärren; pfärre, pfäreft, pfärst, plärrte, -fl, 

; geärrt, pfärrfe]! zu plärsen. 

Rärrerei, die, unv.; -en, und. 

Bläjfier (od. Blaifir — ÖR. nur: Bläfier 
— da8 Vergnügen), das, -[e]s, -[e}, -; 
ee 

pläfierlich, fen. 

Blajftit (die Bildhauerei), die, uno. 

plaftifch (körperlich Hervortretenb), -r, 
-[e]fen. 

Blalitro'n (die Schugbinde; das Brufts 
eber), das (od. ber), -[s] (Ö.ÖK. nur:-s), 
5-5, UND. 

Blata’ne, die, unv.; -en, und. — das 


Pfatanenhofs, 

Bintsan (tu; die vochebenen des, -[s] 
(Ö.ÖK. nur -3, Und. 

2 in, das, Is Be 

Bla’tina, das, -[s], -, 

vlator niſch (rein geiftig, unfinnlich), en, 


pi platſche, plaiſchle)t (E. nur: 
falfcht; pfatfäte, -R, -; gepfatfät, 
zu platſchen. 
i, bie, unv.; -en, und. 
vfätfäle)re, pfätfeherf, pfätfihert; 
=; _gepfäffciert, pfätfehre 
; od. pfätfeher[e])! zu pfätfcern. 
m plätfchert an (gegen) dad 
enter, die Scheiben. 
platt, -er, -eften. — die Plattform. plattdeutſch. 
Platte, die, unv.; -n, und. — der Pfatien- 
wedifel, 
Blätte, die, unv.; 
plätten; plätte, plätt[e]t (E. nur: pfätf), 
pfältel; pfättete, =, -; geplättet, plätt[e]! 
zu plätten. — das Plältreit. Sie hat 
mir, ihm, ihrem Manne die Chemifette 
geplättet. 
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n, unv. 





platterdings 


ylatterbings. 

PBlätterin, die, unv.; -neı, unv. 

plattiert (mit Edelmetall dunn über: 
zogen). 

Plattmenage (plätmena’g;, Tafelauffag 
fir Gewürze, Ejfig und 60 die, unv.; 
1, unv. 

plattnaſig, -er, ſten. 

Platz, der, -es (Platzes), -[e], -; Plãtze, 
-, 1, -. — ber Platzmajor. der Raifer- 
Wirjefn[s]pfaß. Play. nehmen, greifen. 
Mache mir, ih, ihre, unferm Gaft (für 
mid, .ihn, fie, unfern Saft) Play! Sch 
habe mir einen guten Plat erobert. Es 
war bis auf den lesten Play befegt. 

platzen (plat-zen); platze, plaßt (0d. plaßeft 
— E. nur: pfaßt), pfaßt; plaßte (platte), 
-fi, -; gepfaßt, platzle)! zu plagen. — ber 
Dlaßregen. Mir, ihm, dem Turner ift die 
Bade, die Hofe geplagt, Ich plage noch 
vor großem Ärger, zu großer Ungebulb. 

plaisregnen; es platzregnet, plaßregnete, ge- 
pfaßregnet (od. pfaßgeregnet). 

Blauderer, der, -s, -, -; 1, -. — 
Pfauderin, die, Mehrz. -nen. 

planderig, -er, -fien. 

plauderiſch, -er, -[elften. 

plandern; plaudlejre, pfauderft, plaudert; 
plauderte, -f, -; gepfaudert, pfaudre (plaud: 
re; od. pfander[e])! zu plaudern. — die 
Pfaudertafhe. Wirplauderten von dir, ihn, 
der Vergangenheit, ihrem Glüd (über 
dich, ihn, die Vergangenheit, ihr Glück). 

plauſi'bel (einleuchtend), plaufiß[e]ier, plau- 
ſibeſſten. — Das war mir, ihm, dem 
Käufer, der Wirtin planfibel. 

plaulftern (die Federn auffträuben); plau- 
ſtlejre, pfaufterft, pfauftert; plaufterte, -fi, -; 
geplauftert, plauftre (plauftsve; od. plau- 
fter[e])! zu pfauftern. — Warum plaufterft 
du dich? 

Blazet (bie Genehmigung), das, -[s], - 
-; -5 

Plebei ir nieberer Bürger), der, 

-, 1, - 

plebejifch, -er, -[ejfien. 

Biebiflzit (Bd.Ö.: Plebiszit — der Volks⸗ 
beihluß), das, - * ‚[e), —3 6, -. 

Plebs (der Nähe , die, um. 

Pleinponvolir (plapuwoãr; unbejchräntte 
Vollmacht) das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 


753,7, 


Pleite (dev Bankerott), die, unv.; -n, unv. 
— Pleite machen. pleite gehen (fein). 


857 


Blumpubding 

Pleja'den Mehrz.; dus Siebengeftirn), 
die, unv. 

Plempe (altes, breited Seitengewehr), die, 
unv.; N, UND. 

plempern (mantjchen); plemp[elre, pfen- 
perft, pfemperk; pſemperle, -fk, -; gepfempert, 
pfenipre (plempsre; od. pienper[e])! zu 


plempern. 
Plenum (vollzählige Verſammlung), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 


Pleonasmus (dev Worlüberfluß), 
unv.; Pſeonasmen, unv. 
pleonaftiich, -er, -[elften. 

Pli (die Gewandtheit in Benehmen; der 
Schick), der, -[s], -, -. 

plinten; pfinke, pfiußft, pfinkt; pfinkfe, -ff, 

; gepfinkt, pfink[e]! zu plinken. — Er 

plinkte mit den Augen. 

Blinfe(Art Pfannkuchen), die, unv.; -n,unv. 
plinfen (leicht weinen); pfinfe, pfinft (od. 
plinfef — * nur: pfinft), plinſt; plinfte 
(plinzfte), -fi, -; gepfinft, pfins (od. pfinfe) ! 
au En 

Blinthe (auadratifcher Interfag der 
Säulen), die, unv.; -n, un 

Pliſſee (geriffelter Fattenbefah), das, -[s], 
-,.-5 75, unv. — die Piiffeeßrennerei. 
Blonde (dad Bleifiegel; die Zahnfüllung), 
die, unv.; -n, unv. — die Zahnplombe. 
Hlombieren; plombiere, plombierft, pfombiert 
pfombierte, -[t, -; pfombiert, pfombier[e] ! 
zu plombieren. — Er hat mir, ihm, dei 
Patienten einen Zahn plombiert. Ich 
babe mir einen Zahn plombieren laffen. 

Plötze, die, unv.; -n, unv. 

plötzlich, -er, ſten. 

Pluderhoſe (weite, bauſchige Hoſe), die, 
unv.; -N, unv. 

pludern; es pludert, pluderle, gepludert. 

Plumegu (ot ; leichte Federdecke), das, 


der, 


-[s] (6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
MR, " -fien. 
Plumpe (= Bunpe), die, unv.; -n, ud. 


plumpen; pfunpe, plumpſt, oumpt; plumpie, 
-fi, - A gerfunpt, plunp[e]! zu pfumpen. 

plumps 

up far, der, -[els (Plumpſak-kes), 
-[e], -; Diunpfädie, lm 

plumpfen; plumpſe, plumpft (od. plumpſeſt 
— B. nur: plumpſt), pſumpſt; plumpfle, 
-fl, -; geplumpſt, pſumps (od. pfumpfe)! zu 
pfumpfen. 

BI umpubbing (pꝓlb'mpudlus;  englifcher 
Pudding), der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 


Blunder 


Blunder, der, -s, -, -. — der Plunderkram. 

plündern; pfündfe]re, pfünderft, pfiindert ; 
pfünderle, -R, >; gepfünberf, plündre 
(plündsre; od. plünder[e])! zu pfündern. — 

Er hat mir, ihm, feinem Kameraden 
den Schrank geplündert. 

Plural (die Mehrzahl), der, -[e]ls, -[e, 

8, — die Pluralendung. 

Pluraletantum (nur in der Mehrzahl 
vorkommendes Hauptwort), das, unv.; 
Pluraſiatanium, unv. — Eltern. Leute. 
Geſchwiſter. 

Pluralis (Bd.ÖK. nur: Plural), der, unv.; 
Pſuraſia (od. Pfurafe od. Pfurafien, unv.), 
-, Plurafien, -. 

plura'liſch. 

plus (mehr). 

Plus, das, unv. — der Plusmacher. 

Plüſch (ſamtartiges Gewebe), der, -es, 
-[el, -; -& -, 1, -. — die Pfüfhgarnitur. 

Blusguamperfectum (od. Plusquamper 
feftum od. Plusquamperfekt — B.Br.S.: 
Plusquamperfektlum] od. — 
perfectum, A.Ö.ÖK.P.W.: Plusquam⸗ 
perfettlum], Bd. nur: Niusguamper: 
fett Zeitform der vollendeten 
dandung in der Vergangenheit), das, 
-[s] (Ö.0K. nur: -s), -, -; Plusguam- 
perfecta, -, Plusquamperfekten, -. Er 
hatte gefhrieben. 
morden. 

Pindquanperfeit, da3, -[e]s, -[e], -; -% 
A, 

Biusguamperfektum, ſ. Plusquamper⸗ 
fectum. 

pluſtlejrig (aufgeſpreizt, die Federn auf: 
ſträubend), -er, -flen. 

Hluftern (plusftern); pfuf[ejre, pluſterſt, 
pfuftert; pfufterte, -[E, -; gepfuftert, pluſtre 
(pluftsre; od. pfufter[e])! zu pluſtern. — 
Warum plufterft du dich To? 

Biutolfratie (die Geldherrſchaft), die, unv. 

pluto’nifch (durch Erdhitze gebildet). 

Pneuma'tik (die Luftbewegungslehre; mit 
Luft gefüllter Gummirabdreifen), die, unv. 

Pöbel (gewöhnliches Volk), der, -s, -, -. 

pochen; poche, pochſt, pocht; pochle, AN 
gepocht, pochle)! zu pochen. — das Poch. 
fpiel. das Pochwerk. Sch pochte ver: 
gebens an (gegen) die Tür, das 

Fenſter. Er pocht auf dich, ihn, feinen 
Schein, deine Hilfe, fein gutes Necht. 
Mir, ihm, ihr pochte das Herz vor 
großer Erregung. 


Wir waren gejehen 
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Police 


Bode, die, unv.; -n, und. — die Porken- 
narde. die Pan porkennarbig. 

pockig, -er, -[en. 

—— (bie Fußgicht), da3,-[s] (Ö.ÖK. 


Kolbe * (ber Ereppenasiet) ber, -5 (Po⸗ 
besfte3), -[e], -; -%, 
Bober (ber Hintere), der, Ye, fe], 3 £, 


Bo —E (erhöhter Platz), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Podien, unv. 
Bolem (da3 Gedicht), das, -[e]s, -[e), -; 


4, > 
Poeſie (die Dichtkunft, Dichtung), die, 
unv.; -[e)t, unv. — das Poeſicalbum. 

Boet, der, -en, -en, -en; -et, unv. 
Poe'tik (die Dichtungalehre), die, 

poetiſch, -er, -[elften. 
Pogge (dev Froſch), die, unv.; -n, unv. 
Boilnt 3. ; der Punkt, Stid; ange im 
Spiel), der, -[s] (Ö. ÖK. nur: -s), >; 

-3, 11V. 
Bointe (nog’r,; Spige des Witzes), die, 
unv.; -1, UND, 
pointiert (pogtl'rt; fcharf hervortretend), 
-er, -[e]ffen. 

Pokal, der, -[els, -[el, -; 4 -, m — 
Pökel (die Salzlake), der, -s, -,-; -, -, 

11, =. — der Pöheldering. 
pöteln; pökle]fe, pöRelft, pökell; pöhelte, Ri 
; gepößelt, pökle (pök⸗le; ob. pößel[e])! 

zu pökeln. 

pokulieren (zechen); 
pokuſiert; pokulierle, -ff, 
kuſierſe])! zu pokulieren. 
But (der Angelpunti) der, -[e]s, -Ie], -; 
-, -. — die Poſhöhe. der Nordpol. 
yolar (bie Pole betreffend). — das Po 
farıneer. 
Bolder 


Kole ie (der. "Streit, das Mortgefecht), 
die, unv.; -en, uno. — feine Polemik 
gegen nich, ihn, feinen Nebenbuhler, 
die Zeitung. 

polemiſch. 

polemiſieren; polemiſiere, polemiſierſt, pofe- 
miſiert; polemiſierte, fi, -; polemiſiert, po- 
lennfierſeſ! zu polemiſieren. — Er polenti: 
ſiert gegen mich, ihn, den Mißbrauch, 
die Trunkſucht, das Rauchen. 

Boli'ce (Ö.ÖK. nur: Polizze — der Ver: 
fiherungsfchein), die, unv.; -n, und. — 
die Seuerpofice. 


unv. 


pokuſiere, pokulierſt, 
; poßuliert, po- 


(eingebeichte Niederung), der, 








Bolicinell 


Policinell, der, -[e]s, -[e], -; -6 -, -ı -. 
Boflicinello (votkefgind' Io; m Policinell — 
K. nur: Policinell, O. nur: Policinello 
— der Hanswurſh. der, -[s] (Ö.: [e]s). 

Pr -; fr um. \ >). 
olier (der Werkführer), der, -s, 

-, 1, m. — der Mauerpofier (E. Ö. ÖK.: 
Maurerpofier). 

polieren (glätten); poliere, pofierfi, poliert; 

pofierte, -fi, -; poliert, pofier[e]! zu pofieren. 
— der Polierſtahl. 

Polunit (öffentliches Lehrkrankenhaus), 
die, unv.; -en, und. 

Bolifander (od. Balifander — Bd.Ö.ÖK. 
nur: Balifander), der, -s, -, -. — das 
Pofifanderdofz. 

Politeſſe (die Yeinheit, Höflichkeit), die, 
unv.; -n, und. 

Politik (ie Staatskunſt), die, unv. 

Politiker, der, -s, -, -; -, -, —n, - 

politifch, -er, -[elten. 

politiſieren; pofitifiere, pofitifierft, pofitifiert; 
pofitifierte, -f, -; pofitifiert, pofitifier[e]! zu 
pofitifieren. — Er politifierte über den 
Krieg, die Regierungsvorlage, das Aus: 
land. 

Bolitur (der Schliff; der Firnis), die, 
unv.; -en, unv. 

Polizei, die, und. — die Polſizeiſtunde. 
der Poſizeikommiſſarſius)]. 

polizeilich. 

polizeiwidrig, -er, -fien. 

Boltzift, der, -en (Polizieften), en, -en; 
A, UND. 

Polizze (= Police), die, unv.; -n, unv. 

Bolt (verichnittener Eber; ungeſchickter, 
unanſehnlicher Menſch), der, -[e]s, -[e), 
cn 

Bolka, die, unv.; -s, und. 

Polle, ſ. Bolle. 

Pollen (der Blütenſtaub), der (od. das), 
-5, u) -, 

Böller, ſ. Böller. 

pöllern, |. böllern. 

Bollntion (nächtliher Samenerguß), die, 
unv.; -en, unv. 

Polonaife (elondſe; od. Polonäſe — Ö. 
OL. nur: Polonaife) die, unv.; -n, unv. 

Bollter, da3 (Ö.ÖK. auch: der), -s, -, 

-.-,.-1, -. — das Poffterkilfen. 
polftern: poffle)ee, poffterfl, polftert; pol. 
ſterle, -fi, -; gepoffiert, polfire ſpoiſt⸗ zre; 
od. poffter[e])! zu pofflern. 

Bolterabend, der, -[e]s, -[e], -; -5 -, 1 -- 
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— 


ponieren 


Polterer, der, -s, -,-; 1. — 
Poflerin, Die, Mehrz tell. 

polt[elrig, -er, -fien. 

poltern; polt[e]re, poſlerſt, poltert; pofterte, 
-ff, -; gepoftert, poltre (polt⸗re; od. pol. 
ter[e])! au poltern. — Er polterte mich, 
fie, den Kranlen aus dem Schlafe. Wer 
poltert an (gegen) die Tür, das gentte :? 
Bolltro’'n (dev Daulgelb), der, -[s) (Ö. 


ÖK. nur: -s), -, -; -s, und 
polychro mi efarvigſ 
volygamie (die Vielmännerei oder 


⸗weiberei), die, unv. — ©. Monogamie. 
Polyglotte (vielſprachige Schrift), die, 
unv.; -ı, und. — die Poluglottenbibel. 
Polygo'n (das Vielech, das, ſIe]s, -[e], 


on 

Bolyphi' ftor (der Vielmiffer), der, -s, -, 
; at, 

Bolyp (ver Bierfub; das Fleiſchgewächs), 
der, -eit, -en, -Eit; -en, UND. 

Bolypho'n (antomatiihes Dufitinfieu: 
ment), das, -[e)s, -[e], - N, 

Polypho'nium das, sl 6 —* nur: -s), 
-, =; Pofypfonien, unv. 

Bolytechniter (Befucher eine? polytecqh. 
nikums), der, -s, -, -; 

Polytechnikum hewerbliche Sohſchule) 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: s), -, -;, Poly- 
technika (0d. Polytechniken, und. — Ö.ÖK. 
mir: Pofytechniken), -, Pofytechniken, -. 

polytechniſch. 

Polythe isnus (die Vielgötterei), der, unv. 

Pomade (die —— die, unv.; ⸗n, 
unv. — Das iſt mir, ihm, dem Schuldner 
Pomade (gleichgültig). 

pomadig (gemächlich), -er, -fien. 

pontadiſieren; pomadiſiere, pomadiſierſt, po- 
madiſtert; pomadiſierte, —ſt, -; pomadiſiert, 
pomadifter[e]! zu pommdifteren. — Ich habe 
nich pomadiſiert. 


Bomeranze, die, unv.; -n, und. — die 
Pomeranzenſchale. 

Bonmer, der, -ı, —n, -n; -1, und. 
ponmerſiſſch. 


Pomologie (die Obſtkunde), bie, nv. 

Bonp, der, -[e]s, -Iel, -; 

Pompadour (pimpabü’'r; der Shridbeuten) 
der, -[e]s, -[e], -; -%, (od. -5, UND.) -, N, -. 

pompös rachtvolſ), pompöfer, pompöfefken. 

boncenu (paßd'; hochrot). — ponceanrot. — 
5. lila. 


ponieren (ſetzen; freihalten); poniere, po» 
nierft, poniert; ponierfe, -fk, -; poniert, po- 
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nier[e]! zu ponieren. — Er ponierte mir, 
ihm, feinem Begleiter einen Schoppen 

Bier. 

Bönitenz (die Burke), die, unv.; -en, unv. 

Bontifeg (ber ee, der Fapfı), 
der, -es (Ö.ÖK.: -, um.), -[e], -; “e 
(od. Pontifices, unv. — Ö.ÖK. nur: Ponti- 
fies), -, -N, - 

Bontifitat, das, -[e]s, -[e], - 

Ponton (pato’; das Brüdenfciff), der, 
‚-[s] (0. OX. nur: -s), -, -; -s, und. — 
der —8 

Pontonier, ver, -[e]s, -[e], -;.-6, -, -1, -. 

Bony, der (od. das), -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-8), -, u 3 (od. one — Bd.P.W. 
nur: -s), u 

Boyanz (ns Säredsit) der, -es, -[e], 


Prye "Reiefler der griechiichen Kirche), 
der, -n, 1, 1; -11, 1. 

Populär (beim Wolfe beliebt, bekannt), 
-er, -fim. 

Popularität, die, unv. 

Bore (dad Hautlöchelchen), die, unv.; -n 
unv. 

porös, poröfer, poroſeſten. 

Poroſität, die, unv. 

Bo’rphyr, der, -[els, -[el, -;- -, 1, -- 
Porree, der, -[s] (Ö.ÖK. mr: -s), -, -. 
a (die Prachthaustür), das, -[e]s, 
el en 

Portefenille (vorifö; die Briefmappe), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 8), =, =; 5, UND. 
Bortemonnnie (pörtmönä', Die Geldtafche), 
-[s] (0.0K. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Bortichee (die Degenquafte), das, -[s] (Ö. 
ÖK. ur: -s), -, -; -s, mm. — der 
Portepeefähnric. 

Borter (ſtark eingebrauted engliſches 
Bier), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
Portier (vöre'; der Pförtner), der, -[s] 
(0.OK. nur: -s), -, -; -s, um. — 
Dortiere (Ö. Portiere — die Pförtnerin; 
der Türvorhang), die, Mehrz. -n. 


Bo'rtitus (bededter Säulengang), — 
OK 


un £ Portiäufe (ob. -, unv. — 


-), - 
Kortion ( (der. Zeil. abgemefjener Speife- 
anteil), die, unv.; -en, unv. — porfions- 


veile. 

Borto (das Peſtgeg für Briefe oder 
Pakete), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 
-5-5, UND, (od. Porti, unv.). — der Porfo- 
tarif. portofrei. 


Bofleffivum 


Bortrait Wire Abbild eines Menichen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mv. 
Borträt (= Portrait — Bd.E.ÖK. P-W. 
nur: Porträt), das, -[e]s, -[e], - 
(O. auch: -s, unv.), -, N, -. 
yorträtieren (od. portraitieren — Bid.E. 
Ö.ÖK.P.W. nur: porträtieren); porfrä- 
tiere, porlrãtierſt, porlrätierf,; porfrätierte, 
-fi, -; porträtiert, porträtier[e]! zu porträ- 
tieren. — Er hat mid, ihn, feinen Ver: 
wandten porträtiert. Sch hatte mich von 
dir, ihm, dem Maler proträtieren laſſen. 

Bortulal, der, Br -[r), -- 

Bortwein, der, -[e]s, -[e], - 

Porzellan, das, -[e]s, -[e), - 
— das Vorzeflangeldier. 

borzellanen. 

Bofanıent, |. Paſſement. 

Bofamentier, der, -[els, Te]), -; -& -, 
1, -. — die Pofumentierware. 

Bofaune, die, unv.; -n, und. — der Po- 
faunenchor. in die Poſaune ftoßen. 

Yofaumen; pofaune, pofaunft, pofaunf; po- 
faunfe, -f, -; pofaunt, pofaunfe]! zu pofaunen. 

Pofe (der Federkiel; die Stellung; die 
Lage; wiürdige Haltung), die, unv.; -n, 
unv. 

Poſition (die Stellung; die Lage; der 
Zuſtand; die Bejahung), die, unv.; em, 
unv. 

Poſitiv (erſte Stufe der Eigenſchafts⸗ 
wörter [nicht gefteigert]), der, -[e]s, -[e], 

A, Weit (weiter, am 
teiteften]; viel ſmehr, am meiſten]. — 
Dofitiv (die Stubenorgel; fertiges photo: 
graphiſches Bild), dag, -[eJ, fr], -; -6 
An 

pofitiv (ficher; bejahend), -er, -fien. 
Bofitur(dieLeibeshaltung; Kampfftellung), 
die, unv.; -en, unv. — Ich ſetzte mich 
in Poſitur. 

Poſſe (läppiſcher Scherz; luſtiges Volks⸗ 


-t, u) tt, - 
se, nm 


ſchauſpiel), die, unve; -n, um. — der 
Poffenreißer. 

Poſſen (ärgerlider Spaß; der Schaber: 
nad), der, -5, -, -; -, um. — Er 


fpielte mir, ihm, den Geizhals einen 
Poſſen. Er tat ed mir, ihm, ihr, feinem 
Meifter zum Boffen. 


he (befiganzeigendes Fürwort), das, 
e 


-[els, -[el, -; 5-1, -. — mein. 
ihr. unſer. 
Boffeffivum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; Poffefliva, -, Poffefliven, -. 


poſfierlich 


poſſierlich, -er, fen. 

Boft, die, unv.; -en (Bosften), un. — 
der Poftfehretär. pofifagernd. Yür mid, ihn 
war nichts auf ber Poft. Trage den 
Brief auf die Poft! 


uiſch 
ee (dad Fußgeftell), das, -[e]s, 
[el =; 0 =, 1 -- 
Soflanweifunn, Ye, unv.; -m, und. — 
Ich habe eine Poftanweilung au did, 
fie, meinen Sohn, die Firma gejchidt. 





Bolften, der, +, -, -; -, uns. — bus 
Pofteufießen. der Streihpoflen. Du mußt 
beffer auf dem Poſten fein. 


poftieren (Play anmeifen); pofliere, poflierft, 
vofiert; poflierte, -f, =; poffiert, poflier[e]! 
zu poflieren. — Gr poftierte mich, ipn, den 
Größten an (auf) den Flügel, das Ende. 
Potlifle (das Previgtbuh), bie, AU; 
-n, und. 
o|ftillion (posdisn; od. Poſtillon — A. 
Le nur: Roftilion), der, 
-[eJs (Ö.ÖK. nur: -s), -[d, -; 6 = 


Bohledium (dad Nachſpiehh, das, -[s] 
(0.ÖK. nur: -s), -, -; Poffudien, und. 
poſtuumerando (nachträglich zahlbar). 


Bofeiript (die Nahihrift), das, -Lels, | B 


-[e), =; 4 =, Mn, <- 

Boftfkripltum (Bd.Ö.ÖK. nur: Poſiſtriphh, 
Keen -[5] Vox nur: =), =, =; Po 

-, Poftfkripten, -. 

gonkraße, ie, und. -n, und. 
Bojftule’t (die Forderung; die Voraus: 
jegung), das, -[e)s, -[e}, -; -& -, -n, -. 
poftulieren; pofufiere, pofkufierfk, poflufiert; 
pofkufierte, A, -; poflufiert, yoffufier[e]! zu 
pofufieren. 

Botenta’t (der Machthaber, Landesherr), 
der, -en, -en, en; em, UND. 

potential (möglich). 

potentiell (möglich; verborgen wirkend). 

Botenz (die Stärke, Kraft, Vervielfahung 
einer Zahl um fic felbft), die, unv.; 
-1u, und 

potenziert, -er, -[e]iten. 

Bo'tpourri (pBtpürl; [mufifalifcher] Mi 
majch), da3, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
5, ud. 

Bottlafche, die, und. 

Bottfifd, der, -#s, -[e], 5-4 = - 

pog! — poßtaufend! 

Bonlarde (mit'ro; das Maſthuhn), die, 
und.; -n, und. 
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Prahme 


Pouſſade (puhã de; od. Pouſſage [vüsa'ge]; 
die Liebelei; dad Liebchen), die, unv.; 
-n, nd. 

pouſſieren (üpl'rn); pouffiere, pouſſierſt, 
vouffiert; pouffierfe, -f, -; pouffierl, pouf- 
fier[e]! gu pouffieren. — Cr hat dich, fie, 
die Dame, das Mädchen pouffiert. 

Prãbe nde (die Pfründe), die, unv.; -n, 






ri 
rpräcifieren, |. prägifieren. 


)! | 4Bräcifion, |. Prägifion. 


Brüdelftination (die (göttliche) Vorher: 

beftimmmung), bie, wtD.; -em, und. — 

die Prädeflinafionsfeßre. 

räbeftiniert. 

— (der Hilfsprediger), der, en, 

-ei, en; -e, UND. 

Prädikat (grammatiihe Ausfage; der 

Titel), das, -[es, -[e, -; 4 -n, - 

präbilativ. 

Brälelzilftenz (Daſein vor der Geburt), 

ie, und. ; -en, md. — die Präexifienglehre. 

äft'g (die Vor[jeg]filbe), das, -es, -[e), 
Gerwölt. besklagen 






I ke 
entzferut. Ex 

Bräfigum, das, As] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Prafira, -, Prafixen, -. 

prägen; präge, prägt, prägt; prägte, ff, -; 
geprägt, prägle]! gu prägen. — der Prägftori. 
praguia tiſch (Urfahe und Wirkung be: 
rüdfitigend). 

Pragmatismus, der, und. 

prã gna nt (gedrängt), -er, -[e]fien. 
Prägnanz, die, unv. 

vrãhi ſtoriſch (vorgeſchichtlich). 

prahlen; vrahle, prahſſi, praßft; prahfte, -ſt, 
h “tk, prahtle) zu prußfen. 


® der, 8, 54,7, 10 

8 , die, umd.; -e, md. 

yı 5, -er, -[ejfen. 

® 8, der, Praßffaufes, Prahffans 


(ww. prußffanfe), Prahffans; Praffhäufe, 
— 
er aan u „ 
rahm il 
ra eregen), Dre eh 


Plahine (ÖÖK. auf — Prahm), die, 


unbe; =, unv. 





Brairie — 

Brairi’e (vrärl'; od. Prärie — Bd. nur: 
Prairie, A.Ö.ÖK. nur: Prärie — große 
Grasebene in Nordamerika), die, unv.; 
-lejn, uno. 

Prajudi'z (da3 Vorurteil; vorherige Ent: 
ſcheidung), das, -es, -[e], -; -e, -, -n, -- 

präkluſiv (ausichließend). — die Präkfu- 
fiyfrift (die Ausſchlußfriſt). 

+prafticieren, |. praktizieren. 
praftifa’bel (brauchbar), praklikableſſer, 
praklikabeſſten. 

Praktika'nt (ausübender junger Arzt; 
junger Rechtsgelehrter), der, -en, -en, 
en; ent, unv. 

Pra'ktiker (dev Erfahrene; der Geſchäfts— 
mann), dev, -s, -, -;-,-,, ⸗u, - 

Praktikus, der, unv.; Praktiker, -, -1, -. 

praktiſch (ausübend; zweckentſprechend), 
-er, -[e]ften. 

praftizieren (Tätigkeit ausüben); prakfi- 
ziere, praktizierſt, praßtizierk; praktizierte, 
fl, -; praktiziert, praßfizier[e]! zu prakti- 
zieren. 

Prälat (höherer Geiftlicher), der, -en, 
-en, -en; -en, unv. 

Präliminarilen (Mehrz.; vorläufige Ver- 
bandlungen), die, unv. 

Pra'linée (gefülltes Schokoladeſtückchen), 
das, -[s], -, -; -s, um. 

Prall, der, -[eJs, -[e], -; -& -, -1, -. — 
der Pralltriller. 

prall (rund und ſtramm), -er, -fien. 

prallen; pralle, pralft, prallt; prallte, ſt, 

-; geprallt, pralfe]! zu prallen. — Cr 
prallte gegen mich, ihn, fie, den Baum, 
die Wand. 

präludieren (zur Ginleitung ſpielen); 
präfudiere, präludierft, präludiert; präfudierse, 

“fl, -; präfudiert, präfudier[e]! zu präfudieren. 

Praͤlu'dium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
- -; Präfudien, ımv. 

PBrämile (die Belohnung), die,und. ;-n, unv. 

prämiieren; präniiere, prämiierſt, prämiiert; 
prãmiierle, fi, -; prämiierf, prämiier[e]! zu 
prämiieren. — Sie haben mich, ihn, den 

Schüler prämitert. 

Pränifie (Vorderjag eines Schluffes; 
die Vorausſetzung), die, unv.; -n, unv. 

prangen; prange, prangff, praugt; prangte, 
ft, -; geprangt, prang[e]! zu prangen. — 

Der Frühling prangt im reichen Schmuck. 
Er prangt mit feinem Reichtum. 
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Brafenz 


Brante (od. +Branle — A.P.W. nur: 
Pranke — Vordertatze eines Raubtieres), 
die, unv.; -n, UND. 

pränumerando (im voraus zahlbar). 

Pränumeration, die, und.; -en, unv. 

Pränumerieren; pränumeriere, prãuumerierſt, 
pränunterierf; pränumerierke, -fi, -; prü- 
numeriert, pränumerier[e]! zu pränumerieren. 

Präparand (BVorbereitungsichüler für das 
Lehrerſeminar), der, -en, -en, -en; -en, 
unv. — die Praparandenanflaft. 

Prüparande (die Vorbereitungsanftalt 
fürs Lehrerfeninar), die, und. ; -u, um. 
Plaparnt (zubereitete Sache), das, -[e]s, 
iu LA e, — 

Präparation (die Vorbereitung), die, 
unv.; -en, unv. 

präparieren; präpariere, präparierfl, prãpa 
riert; präparierte, fi, -; präparierf, präpa- 
rier[e]! zu präparieren. — Sch habe mich 
für (auf) den Vortrag, die Stellung 
(ann dem Vortrag, der Stellung) präpa= 
viert. 

Bräpofition (dad Verhältniswort), bie, 
unv.; en, unv. — an. mit. unter. 
PBräpo’jitus (dev Vorgefette), der, unv.; 
Präpofiti (od. Präpofiten, unv.), -, Präpo- 

fiten, -. 

Brärie, |. Prairie. 

pratogetie (dad Vorrecht), das, -[e]s, 
-[e], -; 5, -11, - 

Prärogative (= Prärogativ), die, unv.; 
-1, unv. 

Bräfens (Zeitform der Gegenwart), das, 
unv.; Präfentia, and. — Sch fchreibe. Sie 
werden gebadet. 

Präſe'nt (das Geſchenk), das, -[e]s, -[e], 
hm 
präfe'nt (gegemwärtig), -er, -[e]fien. — 
Es war mir, ihm, dem Angeklagten 
nicht mehr präfent. 

Bräfentation (die Überreihung; die Vor⸗ 
ichlagung), die, unv.; -en, um. — das 
Präfentationsreht (das Vorſchlagsrecht). 
präfentieren; präfenliere, präfentierft, prä- 
ſentiert; präfentierte, -ff, -; prüfentiert, prä- 
fentier[e]! zu präfentieren. — Er präfen: 
tierte mir, ihm, ihr den Wechiel, die 
Speife. Er präfentierte der Behörde 
nich, ihn, den Kandidaten als (zum) 
Pfarrer. Der Poften präfentierte vor 
mir, ihm, dem Oberſt. 


Pranger (der Schandpfahl), der, -s, -, -; | Bräfe'nz (die Anwefenheit), die, unv. — 


77,7. — an den Branger ftellen. 


die Präfenglifte. 





Bräfervativ — 

Bräfervativ (dad Vorbeugungsmittel), 
das, -[els, -[el, -; -e, -, m - — das 
Prüfervativmittel. 

Präfes (derVorfigende), der, unv.; Präfiden, 
und. (od. -, un. — Ö.ÖK. nur: -). 

Bräfident (= Präjes), der, -en, -eu, -an; 
-en, unv. — Der Herr Präfident (R.), 
des Herrn Präfidenten (N.), dem Herrn 
Präſidenten (N.), den Herrn Bräfidenten 
(N.). — ©. Profeſſor. 

Yräfidieren; präfidiere, präſidierſt, prafidiert; 
präfidierte, -fi, -; präfidiert, präftdier[e]! zu 
präfidieren. — Er präftdierte dem Bereit, 
der Gefellichaft. Er präfidierte (bei) der 
Feier, dem Feſte. 

Praſidium (das Vorfieheramt), das, -[s] 
(0.0K. nur: -s), -, -; Präftdien, unv. 

praſſeln; praßfe (od. praffele), praffeift, 
praffeft ; praflefte, -ft, -; gepraffelt, praßfe 
(od. prafferfe))! zu praffen. — Der Hagel 
praflelte an die Tür, das Yenfter. 

praſſen; praffe, praßt (od. praffeft — E. 
nur: praßf), praßt; praßte, -fi, -5 gepraßf, 
praß (od. praffe)! zu praffen. — Du haft 
dich Trank gepraßt. 


liverbe. 
Prätendent (der Kronbewerber), der, -en, 
-en, en; -en, AND. 
prätendieren (anmaßend beanjpruchen); 
präfendiere, präfendierfl, präfendierf; präfen- 
dierte, —ſt, -; prüfendiert, präfendier[e]! zu 
präfendieren. 
Brätenfion, die, unv.; -en, unv. 
prätentiös, prätentiöfer, präfentiöfeffen. 
Bräte'rlitum Feittogn der Vergangen⸗ 
heit), das, -[s] (G. O. nur: -s), -, -; 
Präterita, uns. — Er kam. Wir find 
gejehen worden. Wir Hatten gegeffei. 
prävalieren (überlegen fein; vorherrichen) ; 
prävaliere, prävaſierſt, prävaliert; prävalierte, 
-f, -; pränafiert, prävafier[e]! zu prävn- 
fieren. — Er prävaliert über dich, ihn, 
feinen Freund, alle jeine Bekannten. 
Praxis (die Ausübung), die, unv. 
Prügebeniall (od. + räcedenzfall — 
d.Ö.ÖK.P.W. nur: —— * — 
——— ähnlicher Fall), der, 
-[e]s, -[el -; Prägedenafähe, -, -n, =. 
prüzis (od. +präcis — A.Bd.Ö.ÖK.P.W. 
nur: präzis — genau), präzifer, prägifeften. 
prägifieren. (od. +präcifieren — A.Bd.O. 
ÖK.P.W. nur: prägifieren); prägifiere, 
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prellen 


prägifierft, präziſiert; prägifierie, —ſt, -5 
prägifierf, prägifier[e]! zu präziſieren. 
Präzifion (od. +Präcifion — A.Bd.Ö.ÖK. 
P.W. nur: Bräzifion), die, und. — bie 

Prägifionsufr. 

predigen; predige, predigfk, predigf; prebigfe, 
ft, =; geprebigt, predig[e]! zu prebigen. — 
Du predigft fortwährend mir, ihm, dent 
Kinde, tauben Ohren. Er predigte über 
diefen Tert, das Evangelium. Er 
predigte vor einem großen Publikum, 


hohen Herrſchaften. 


Prediger, der, -5, -, —; -, -, 1, — 
die Predigerſtelle. der Miffionspeediger. 
Bredigt, die, unv.; -en, um. — das 


Predigtdud). 

Preis, der, Preifes, Preis (od. Preife), 
Preis; Preife, -, -u, - — die Preisfifte. 
preisgekrönt. Sie fegten einen Hohen 
Preis auf dich, ihn, den Kopf, die Er: 
greifung. Tas fteht im hoben (in 
hohem) Preiſe. Das ijt über den Preis 
(unter dem Breife) bezahlt. 
Preiscourant (...Iuränt; od. Preise 
turant — A.Ö.ÖK.P.W. nur: Preis: 
kurant, Bd. nur: Preidcourant — die 
Breiglifte), der, -[s], , -; 5, und. 

| Breifelbeere, ſ. Piaßeldeere. 

preiſen; preife, preiſt (od. preiſeſt — E. nur: 
preiſt), preiſt; pries, prieſeſt, -; geprieſen, 
preis (od. preife)! zu preiſen. — Er, pries 
dich, ihn, den Millionär (als) glücklich, 
als feinen Mohltäter. Er pried mid 
vor der ganzen Gejellichaft, allen Leuten 
als einen Dichter. 

preisgeben, ſ. angeben. — Sie gab dir, 
ihm, dem Verführer ihre Ehre preiß. 
Er gab mich, ihn, fie, den Bettler, feine 
Familie der Not, dem Elende preis. 
Preiskurant (= Preiscourant), der, -[ejs, 
fe], -; ⸗e, -, 1, -. — ein Preisturant 
über fein Lager, die Weine. j 
Preißelbeere (Bd.P.W. nur: Breijel: 


“ beere), die, unv.; -n, unv. 


Preisverzeichnis, das, Preisverzeihuilles, 
Preisverzeichnis (od. Nreisverzeicniffe), Preis- 
verzeichnis; Preisverzeihniffe, -, -1, -. 

- | preiswert, -er, -[ejften. 

preiswürbig, -er, -fien. 

prefär (unficher), -er, -flen. 

prellen; preſſe, preiift, preiit; preilte, -fR, -; 
geprellt, preffe]! zu prelfen. — der Preiffiein. 
Sr hat mich, ihn, dem Handwerker um 
den Lohn, die Auslage, das Geld geprellt 


— 


Preller 


Preller, der, 5, -, -; -, -, -, — | Breuße, der, -u, -n, -s; -", um. 


der Zechpreller 
Brellerei, die, unv.; -en, und. — Di 
Zechprellerei. 


Bremilere (Ö.ÖK.: Premiere — die. 


Erftaufführung), die, unv.; -n, um. 
Bremiermini fter (prmle...; erſter Mi: 
nilter), der, -s, -, -;-,, 1 - 
Pre'sbyter (der Kirchenältefte), der, -s, 


7,0, 

Presbyte rinm (Beriammlung der Kirchen: 
älteften), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Presdyterin, unv. 

preſchen; prefche, preſchlejſt (E. nur: prefchft), 
preſcht; preſchte, -R, -; geprefht, preſchle)]! 
zu prefchen. 

preß (gedrängt, eng), preffer, preffeften. 

preſſaut (dringlich), -er, -[elten. — Es 
war mir, ihm, ihr, dem Abjender nicht 
preflant. 

Preſſe, die, unv.; -u, und. — die Drucker 
preſſe. — Das Werk ift noch unter der 
Preſſe. 

preſſen; preſſe, preßt (od. preſſeſt — E. nur: 
preßt), prept; prepte, -ſt, -; geprepl, preß 
(od. preſſe)! zu preſſen. — die Prepfreiheit. 
Er preßte mich an die Bruſt, ſein Herz. 
Preſſe den Titel auf den Rücken, das 
Buch! Er preßte mich, ihn gegen die 
Wand, das Gitter. Ich will das Blatt 
zwiſßchen zwei Büchern preſſen. 

Preßhefe, die, unv. 

preſſieren, (drängen; eilen); preſſiere, pref- 
ſterſt, preſſiert; preſſterte, —ſt, -; preſſiert, 
preffier[e]! zu preffieren. — Es preſſiert 
mich, ihn, fie, den Käufer nicht. 

Preffion (der Drud), die, unv.; -en, unv. 
— Gr übte auf mid, ihn, den Wähler 
eine Preſſion aus. 

Pre ſtidigitateur (prößtibigtiatd'r, — Pre: 
ftigiateur), der, -s (Ö.ÖK.: -[els), -, -; 
A, An 

Breftiige (prestl'ge; Die Gaufelei; Die 
Überlegenheit), das, -[s], -, -- 

Breftigintenr (prößtiglatd’r; der Taſchen⸗ 
fpieler), der, -s, 57 u hm 

prelfto (ſchnell), (Rompar. fehlt), prefif- 
fino. 

pretiös (od. preziös — A.B.Ö.ÖK. nur: 
pretiss, Bd. nur: preziös — koſtbar), 
pretiöfer, pretiöſeſten. 

Pretioſen (od. Prezioſen — A.B.Ö.ÖK. 
nur: Üretiofen, Bd. nur: Prezioſen — 

Mehrz.), die, uno. 
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prinzipiell 


Preußen, -s, -, -. — ©. ten. 
—* u 

Prezel (od. Brezel — ABAEP.W. nur: 
Brezel), die, unv.; -n, unv. 

prezios, |. pretids. 

Brezisfen, j. Pretiofen. 

prid[ejlig (prik-felig), -er, -flen. 

prideln, es pricelt, prickelte, gepricielt. — 
Es pridelt mir, ihm, dem Kranken am 
Obr, auf der Haut, im Halfe, unter 
den Fuß. 

Prieme (der Kautabaf), die, unv.; -u, unv. 
priemen; prieme, priemſt, priemf; prienfe, 
fi, -; gepriemt, priem[e]! zu priemen. — 
der Priemtabak. 


der Prieflerfland. 

priefterlich, -er, -Tlen. 

Brieftertum, das, -[e])s, -e], -. 

Prima (erſte Klafje), die, unv.; -s (od. 
Primen), un. — die Überprima. 
Primadonna (erite Sängerin), die, unv.; 
-5 (od. Primadonnen — Ö.ÖK. nur: Pri- 
madonnen), unv. 

Brima’ner, (Schüler der eriten Kaffe) 
der, -5,-,-;-,-, 1, -. — die Primanermüße. 
primär (anfänglich; erfter). 

prima'rius (eriter, oberiter). 

Prima't (der Borrang), der (od. daß), 
-[els, el, 5-6 -, 0 -. 
Brime (Orundton einer Dftave; erlte 
Kloſterbetſtunde; ein Hieb oder Stoß beim 
Fechten; unteilbare Zahl), die, unv.; -n, 
und. 

Brimel, die, unv.; -n, unv. 

primitiv (urfprünglich; einfach), -er, -Ren. 
Brimi’z (erſte Meſſe des Geiftlichen), die, 
unv.; -ien, unv. 

Primus (der Erite), der, unv.; Primi, unv. 

Primzahl (unteilbare Zahl), die, unv.; 
-en, und. 

Brinz, der, -em, -en, -en; -em, unv. — 
Prinzeffin, die, Mehrz. -nen. der Pring- 
regent. der Prinzenerzieher. 

prinzeßlicdh. 
Brinzip (der Grundfah), das, -[e]s, -[e], 
-; -2 (od. -ien, unv.), -, -M, -. 
Brinzipal (der Lehrherr, Brother), der, 
-[e]s, -[e], -; -& -, 1, -. — Prinzipafin, 
die, Mehrz. nen. — Prinzipaf (da3 
Hauptpfeifenwerk in der Orgel), daS, 
-[e]s, -[e], 5 6-1, =. 

prinzipiell (grundjäglich). 


prinzlich 


prinzlich. 

Prior (der Kloſtervorſteher), der, -s, -, 
-; -en, und. — Priorin, die, Mehrz. -neı. 
die Driorwürbe. 

Priorität (dev Vorrang; das Früherfein; 
das Wertpapier), die, unv.; -en, unv. 
— die Prioritätsaktie. 

Prife (der Griff [Tabak)]; die Beute), 
die, unv.; -n, und. — das Prifenredt. 

prifen (Tabaf ſchnupfen); priſe, priſt (od. 
priſeſt — E. nur: priſt), priſt; priſte (prisfte), 
-fl, -; gepriſt, pris (od. prife)! zu prifen. 


— 


Prisma (dreifeitig gefchliffenes Glas), 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
Prismen unv. 
prismatiſch. 
pritſche 68 a a er nur: Britjche 
P.W. nur: Pritſche), die, unv.; 
1, 47 — der Prilſchenmeiſter. 
privat außeramtlich). — der Privatkurfus. 


Brad fi (priwatie'; der Nichtbeanite), 


-5), 0 


-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — 
Privakierr, die, Mehrz. -ı. 
privatim. 


privatifieren; privatifiere, privatiſierſt, pri- 
valifiert; privatifierte, fi, -;  privatifiert, 
privatifier[e]! zu privatifieren. 
ne aetebtteäneieg), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Priva- 
tiffima, um. 
Privileg (das Sonderrecht), das, -[e]s, 
-[e], -; -ien, unv. 
Tr (bevorrechtigt; ftaatlich ge: 
chützt 
Pb gium (- Privileg — Bd. aud;: Mi 
vileg, O OL. nur: Privilegium)das,-[s](Ö 
OK. nur: -s), -, -; Privilegia, unv. (od. 
Privifegien, uno. — Bd.Ö.ÖK. nur: Prı- 
vifegien)... . _ [proßaßlelfer, Probe 
probabel I a einleuchtend), 
probat (bewährt), -er, -[e]ften. 
Probe, die, unv.; -u, unv. — die Probe⸗ 
ſendung. die Warenprobe. proßemäßig. Er 
hat mich, ihn, fie, feinen Diener auf die 
Probe gejtellt (auf Probe genommen), 
zur Probe auf einen Monat, ein Zahr. 
proben; proße, probſt, proßt; proßte, -fi, -; 
geproßt, prob[e]! zu proben. — Gr hat feine 
Kunft an mir, ihm, dem Kranken geprobt. 
probieren; proßiere, proßierfk, proßiert; pro- 
bierte, -fi, -; probiers, probier[e]! zu pro- 
bieren. — die Probiermamſell. Er pro: 
bierte an air, ihm, ihr, dem ſchwachen 
Kinde jeinen Mit. 
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— 


profitieren 


Bro ble'm (ungelöfte Frage), das, -[e]s, 
[el 73, N, m 

problenm’ tisch, -tr, -[elfien. 

Procedur, |. Prozedur. 

+Producent, |. Produzent. 

Tproducieren, f. produzieren. 

Produkt (das Erzeugnis), das, -[e]s, -[e], 
der Produktendandel. 

Produktion, die, unv.; -en, und. 

produktiv, -er, -fien. 

Produktivität, die, unv. 

Produzent (dev Verfertiger,; der Erzeuger 
von Waren oder Lebenämitteln), der, 
-en, -en, -A; -en, UND. 

produzieren; produgiere, 
duziert; produzierle, ff, 
duzier[e]! zu produzieren. 

profan (entweihend; wicht geiſtlich), -er, 
-ften. — die Profangefhihte. Das war 
mir, ihn, dem BPriefter zu profan. 

Brofanntion, die, unv.; -en, um. 

profanieren; profaniere, profanierft, profa- 
niert; profanierte, -fi, -; profaniert, profa- 
nier[e]! zu profanieren. 

Brofe'g (dad Ordensgelübde), der, Pro- 
* Profeß (od. Profeffe), Profeß; Pro- 
elle, -, -u, -. 

Profeſſion (das Handwerk; das Gewerbe), 
die, unv.; -en, unv. 

Brofeffionift, der, -aı (Brofeffionisften), 
et, et; -en, UND. 

Brofeffor (Lehrer an der Univerfität; der 
Titel), der, -s, -, -; -m, um. — Pro. 
fefforin, die, Mehrz. nen. — ©. Aſſeſſor. 

Profeffor N., Profeſſor N.s, Pprofe ſor | 

N., Profeſſor N. 

Herr Profeffor N., Herrn Profeſſors 

N. Herrn ProfefforN., Herrn Profeſſor N. 

Der Herr Profeffor N., des Herrn 

Profeſſor N., dem Deren Brofeffor N., 

den Herrin Vrofeffor N 
Der Herr Profeflor Doktor N, des 

Herrn Profeſſor Doktor N., dem Heren 
Profeffor Doktor N., den Herrn Pro: 
feffor Doktor N. 


produzierſt, pro⸗ 
-; produziert, pro⸗ 


Profefiur, die, unv.; -en, unv. 
Brofil (da3 Seitenbild; bie Seitenanſicht), 


das, -[els, -[e], -; -e, -, -n -. 
Profit (der Ren), der, -[e]s, -[e], 

-L, - -1 

profitäbel, profitabfe]ter, profifadefften. 
profitieren; profitiere, profitierft, profiliert; 
profitierte, ft, -; profitiert, profitier[e]! zu 
profitieren. 


profitlich 


profitlich, -er, ſten. 

Profo's (der Gefangniswärter), Profofes, 
Profos (od. Profofe), Profos; Profofe, -, 
I, =. 

Brofoß (= Profos — A.P.W. nur: Pro: 
108), der, -en, -ent, -en; -en, unv. 

Bro'gno’je (die Vorherbeftimmung, Bor: 
auserfenntnig, bejonders einer Strankheit), 
die, unv.; -n, unv. 

+prognofticieren, |. prognoftizieren. 

Brogno’|ftiton, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -;, Prognoftika (0d. Prognofliken, 
um. — Ö.ÖK. nur: Prognoftika), -, Pro- 
guoftiken, -. 

proguoſtizieren; prognofliziere, proguoſtizierſt, 
prognoſtiziert; prognoſtizierte, —ſt, -; pro⸗ 
gnoſtiziert, prognoflizier[e]! zu prognoſtizieren. 

r hatte mir, ihm, dem Kranken 
den Krebs, die Malaria prognoſtiziert. 
Proſgranmi (Darlegung der Grundſätze 
einer Amtsführung oder des Lehrplanes 
einer Schulanſtalt; Angabe der Reihen- 
folge bei Aufführungen), das, -[els, 
-[e], -; -5 -, 11, -. — programm[m]äßig 
(bei Trennung: programm mäßig). 

Progreß (der Yortichritt), der, Progrefles, 
Progreß (od. Progreffe), Progreß; Progreffe, 
1, m 

Brogreffion (die Stufenfolge; fortſchrei— 
tende Zahlenreihe), die, unv.; -en, unv. 

progreſſiv. 

Progymnaſium (das Untergymnaſium), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Pro- 
gynmafien, unv. 

prohibieren (verhindern); 
Hibierff, prohibiert; proßißierte, -fi, -; pro 
hibiert, profibier[e]! zu prodibieren. — Er 
bat nich an dem Bau, der Erwerbung 
probibiert. 


proßißiere, pro- 


prohibitiv. — das Proßißitivfyfiem (die 
Grenziperre). 
Brojeft (dev Plan; das Unternehmen), 


das, -[e]s, -[e], 
Projekt[en]Jmacer. 
projektieren; projektiere, projeklierſt, pro- 
jektiert; projektierte, -fi, -; projektiert, pro- 
jehtier[e]! zu projehfieren. 

Projektil (daS Geſchoß), das, -[e]s, -[e], 
7.767, - 

Projektion (Darftellung eines Körpers 
auf einer Ebene), die, unv.; -en, UND. 
— die Projektionsleh projiziert; profizierte, 

projizieren (auf einer Ebene darftellen) ; 
projiziere, projizierfl, projiziert; projizierte, 


ul Te Tee Tele | FE Eee der 
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promovieren 


-ft, -; projiziert, projizier[e]! zu projizieren. 
— Projiziere die Figur auf das Papier! 
Proklamation (Öffentliche Verkündigung; 
der Aufruf), die, und.; -en, unv. — Die 
Proflamation an den Adel, die Nation, 
das Bolt. 
proffamieren; proflamiere, prokfamierfk, pro- 
klamiert; proflamierte, fi, -; proklamiert, 
proßfamier[e]! zu prokfamieren. 
Proku'ra (die Geichäftsvollmadit), Die 
und; -5, uw. — Er hat mir, ihm, 
dem Buchhalter die Profura erteilt. 


Profurator (dev Bevollmächtigte), der, 
-,.-; Mt, unv. 
Brofurift (der Gejchäftsvertreter), der, 


-en (Profurisften), -en, -en; -en, und. 
profepltifch (vorgreifend). 


Proletariat (befitlofer Stand), das, 
-[e]s, -[e], 5 

Broleta'rier, der, -s, -, -; -, 1, - 
proletarifch 

Prolo'g (die Eröffnungsanrede), der, 


-[e]s, -[e], on 
Prolongation (die Verlängerung; die 
Friſt), die, unv.; -en, und. 
prolongieren; prolongiert, prolongierſt, pro- 
fongiert; profongierte, -[i, -;  profongiert, 
profongier[e]! zu profongieren. — Prolon⸗ 
giere mir, ihm, dem Schuldner den 
Wechjel auf einen Monat, eine Woche, 
ein Jahr! 

Promemo'ria (die Denkjchrift), das, 

-[s], -, -; -s (od. Promemorien), unv. 

Bromenade (gepflegter Spazierweg; der 


Spaziergang), die, unve; -n, und. — 
das Promenadenkonzert. 
promenieren (luſtwandeln); promeniere, 


promenierff, promenierf; promenierke, -ſt, -; 
promeniert, promenier[e]! zu promenieren. — 
Ich bin auf dem Walle, der Mole pro: 
meniert. 

Promille (vom Taujend) das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -. — pro mille. 
promiscue (vermifcht, Durcheinander). 
Promotion (Erlangung ver Doktorwürbe), 
die, unv.; -en, unv. 

Promo'tor (dev Wirdenerteiler), der, -s, 
-,73 a, UM. 

promopieren; promtoviere, promovierft, pro- 
moviert; promovierke, -fk, -; prontopierf, pro- 
movier[e]! zu promovieren. — Er hat mich, 
ihn, den Kandidaten promoviert. Ich 
bin an jener Univerſität bei (von) ihm 
promoviert. 








prompt 


prompt (vafch; pünktlich), -er, -eften. 
Brono’'men (dad Fürwort), das, -[s] 
K. nur: -s), -, >; Drononsina, mv. 
prononciert (fharfanageprägt),-er,-[e]fen. 
Propädeutik (die Vorbereitungsmiffen- 
ſchaft), die, unv. 
propãdeutiſch. 
Propaga'nda (der Bekehrungsverſuch; 
die Werbetätigkeit)y, die, unv. — Er 
macht Propaganda für mich, ihn, die 
Lotterie, das Unternehmen. 
Prope'ller (die Dampfſchiffſchraube; das 
Schraubenſchiff), der, -s, -,-; -, -, -11, > 
proper (Bd.: propre — Sauber), -er, Ren. 


Prophet (dev Vorherſager), der, -en, 
en, en; en, unv. — die Propfelengade. 
Prophetie, die, unv.; -[ejn, unv. 
prophetiſch. 


prophezeien; prophezeie, prophezeiſt, pro- 
phezeit; prophezeite, —ſt, -; prophegeif, pro- 
phezeile]! zu propfezeien. — Er hat mir, 
ihm, dem Greiſe noch einen langen 
Lebensabend, ein hohes Alter prophezeit. 
pro phyla'ttiſch (vorbeugend). 

proponieren (vorſchlagen); proponiere, pro- 
ponierſt, proponiert; proponierte, -f, - ; pro⸗ 
poniert, proponier[e]' zu proponieren. 
Er proponierte mir, ihn, dem Makler 
einen vorteilhaften Handel. 

Proportion (da3 Verhältnis; das Gleich: 
maß), die, unv.; -en, unv. 

proportional, -er, -flen. 

Proportionalität, Die, unv.; -en, unv. 

proportioniert, -er, -[e]fken. 

Bropofition (der Vorihlag), die, unv.; 
-en, unv. — Er machte mir, ihn, dem 
Händler eine günjtige Propofition. 
pro|pre, ſ. proper. 

—2— (der iſtiche; der Stiftsvor⸗ 
ſteher), der, -es (Prop⸗ ftes), -[e], -; Pröpfte, 
-, 11, -. — Pröpftin, die, Mehrz. -neı. 

Bropiftei, die, unv.; -en, un. 

Bropyläten (Mehrz.; die Frachworhalle 
zu der Burg in Athen), die, unv. 

Bro reltor ſeuperwetender Rektor), der, 


Ploreliorat das, ejs, -le]), -; -e, -, 
A, =. 

Brofa (ungebundene Redeweije), die, um. 
Brofaliker, der, -5, -, -; = 
proſaiſch, -er, -[e]ften. 

Brofailt, der, -eu (Profaisften), -en, -en; 


+Brofcenium, ſ. Proſzenium. 


367 


Protokoll 


Proſektor (Vorſchneider beim anatomiſchen 

Unterricht), der, -s, -, -; -en, und, — 

©. Aflefjor, Profeſſor. 

Proſſely't (der Neubelehrte), der, -en, -et, 

-en; -en, und. — die Profelytennmacherei. 

profli]t (e8 befomme)! 

Prolffripltion (die Verbannung), die, 

unv.; m, unv. 

Proſſodiſe (die Silbenmeſſung), die, unv. 

preſo dik (Lehre von der Silbenmeſſung), 

die, unv. 

Proſpekt (vorläufige Anpie, der, -[els 

(Brofpel-tes), -[e], -; A. 

ein Projpeft iiber das Bud, die Waren. 

prolfperiert (geglüct, gediehen). 

proiftitwiert (entehrt). 

Projtitution (gewerbsmäßige Unzucht), 

die, unv. 

Brose nium (die Vorbühne), das, -[s] (Ö. 
K. nur: -5), -, -; Profzenien, und. — 

hi Profzeniun[s]loge. 

Brotege (protege'; — Ö.ÖK.: Protige — 

der Günftling), der, -[s] (Ö. ÖK. nur: -s), 

-, 3-5, UM. 


protegieren (proteqi'ren);  profegiere, pro- 
fegierfl, profegiert; profegierte, -fi, -; pro- 
tegiert, profegier[e]! zu profegieren. — Er 


protegiert mich, ihn, fie, den Bewerber. 

Brotelin (der Eiweißitoff), das, -[e]s, -[e], -. 

Proteftion (die Gönnerfchaft), die, unv.; 
-en, 

Krofektor, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; ⸗en, unv. — ©. Aſſeſſor, Pro: 
feffor. 

Brotektornt, das, -[eJs, -[el, - 

-n, -. — Er hat da3 Bıotektorat ber 
den Verein, die Gejellihaft, das Feſt 
übernommen. — Der Verein fteht unter 
dem Protektorat des Fürften. 

Broteft (der Einſpruch, der, -es (Pro⸗ 
te⸗ſtes), -[e], -; -e, -, -n, -. — Er hat 
gegen den Bahlungäbefepl, die Anord: 
nung, das Verbot Proteſt erhoben (ein: 
gelegt). 


Protejtant, der, -en, ei, Ft; -eM, unv. 
proteftantifch. 

Proteſtantismus, der, und. 
Proteftierem; proteſtiere, proteflierfk, pro- 


teſtiert; profeflierte, fi, -; profefliert, pro- 
teflier[e] ! zu profeflieren. — Er prote- 
ftierte gegen mich, ihn, den Berfauf, 
die Wahl, dad Berbot. - 

Protokoll (der Verhandlungsbericht), das, 
-[eJs, -[el, 5 4 1, -. — der Pro- 


— 


Brotolollant 


toRofführer, das Protokoll über den 
Vorgang, die Sikung, das Felt. 

Protokollant, der, -en, -en, -en; -a, unv. 

prototollariſch. 

protofollicren; proloßoſliete, protokollierft, 
profokolliert; protokoſſierte, fl, -;  prolo- 
kolſiert, protokoſſierſe)! zu protoßofieren. — 
Es ift über den Fall, die Verhandlung 
protofolliert. 

Protokolliſt, der, -en (Protokolli⸗ſten), 
ent, *en; EM, unv. 

Proto pla'sma (das Urgebilde), -[s], -, -. 

Protubera'nz (Lichtausbruch aus der 
Sonnenhülle), die, und. -en, unv. 

Prog (aufgedlafener Menich), der, -en 
(Protzzen), -en, -en; -m, unv. der 
Gelöproß. protzenhafl. 

Brose (Prot:ze; Vorderwagen der Ge: 
ihüglafette), die, umv.; -u, unv. — der 
Proßkaften. 

proßen; proße, proßt (od. proßefi — E. 
nur: proßt), proßt; proßte (proßste), -ff, 
-; geproßk, proß[e]! zu proßen. 

protzig, -er, -fken. 

PBrovencedl (prowg'päi, das, -[e]s, -[e], 

en 

Proverb (dad Sprichwort), das, -[s], 
-,. 5-1, unv. 

proverbialifch. 

Prove'rbium (= Proverb — Bd. nur: 
Proverb), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Proverbia (0d. Proverbien, unv.), -, 
Proverbien, -. 

Proviant (der Mundvorrat), der, -[e]s, 
-[e]l, -; ⸗e, -, -1, - — das Proviant- 
magazin. der Provianfamtsdirektor. 

proviantieren; proviantiere, provianfierfk, 
provianfierk; proviantierte, -fl, -; propian- 
tiert, proviantier[e]! zu proviantieren. 

providentiell (od. providenziell; von der 

Borfehung beftimmtt). 

Provide'nz (die Vorſehung), die, um. 

providenziell (od. providentiell — Bd.O. 
OK. nur: providentiell). 

Provinz, die, unv.; -en, unv. — der Pro- 
vinzbewohner. 

provinziaf (zu einer Provinz gehörig). 
— die Provinziofdehörde. das Provinziaf- 
ſchulkollegium. 

Brovinzinlismns, der, unv.; Provinzia 
fismen, unv. 

provinziell (zu einer Provinz gehörig; 
nur einer Provinz eigentümlich). 


Brovinzler, der, -s, -, 5, -1, =. 
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— 


Prügel 


Proviſion (der Mundvorrat; der Ge— 


winnanteil); die Vermittlungsgebühr, 
die, unv.; -en, und. — der Provifions- 
reifeude. 


Brovi’for (dev Apothefenverwalter), der, 
5,,-; 0, unv. — ©. Aſſeſſor, Profeſſor. 
provifo'rifch (vorläufig). . 

Brovifo'rium, das, -[s] (Ö.ÖK. ur: -s), 
-, -; Proviforien, unv. 
+provocieren, |. provozieren. 

Brovofation (die Herausforderung), Die, 
unv.; -en, unv. 

provozieren; provoziere, provozierfl, provo⸗ 
ziert; propozierte, —ſt, -; propoziert, provo- 
zier[e]! zu provozieren. — Er bat mich, 
ihn, feinen Gegner, die Behandlung 
provoziert. 

Prozedur (die Handlungsweiſe), die, 
unv.; -en, U. 

Brozent (vom Hundert); das (E, der), 
-[e]s, Je] in — der Pro- 
zentfaß. vierprozenlig. 

Prozeß (der Entwicklungsgang; der 
Rechtshandel), der, Prozeſſes, Prozeß (od. 
Prozeffe), Prozeß; Prozefle, -, -1, -. — 
die Prozeßakten. prozeßſũchlig. Er führt 
einen Prozeß gegen mich, ihn, feinen 
Nachbar, die Stadt megen feines 
Haufes (um [über] fein Haus). 

prozeffieren; progeffiere, prozeſſierſt, pro- 
zeffiert; prozeſſterle, -fl, -; prozeſſiert, pro- 
zeffter[e]! zu progeffieren. — Er hatwegen 
des GStalles, der Unterftügung (um 
[über] den Stall, die Unterjtügung) 
gegen mich, ihn, fie, unfern Nachbar 
prozeſſiert. 

Prozeſſion (feierlicher, firchlicher Umgang), 
die, unv.; -en, und. 

prüde (jpröde), -r, ſten. 

Brüderie, die, unv.; -[ejn, unv. 

prüfen; prüfe, prüft, prüft; prüfte, -f, -; 
geprüft, prüffe]! zu prüfen. — der Prüfftein. 
Er hat mich, ihn, den Vorſchlag, Die 
Rechnung geprüft. Sch babe ed auf 
reined Gold (Hin) geprüft, ch wurde 
über den Freiheitskrieg, die Recht: 
Ichreibung, das Staatsrecht geprüft. 

Prüfling, der, -[e]Js, -[el, -; -e, -, -n, 
-. — die Prüflingsardeit. 

Prüfung, die, unv.; -en, und. — die 
Prüfungskommifftion. Er bat mich, ihn, 
den Bewerber einer Prüfung unterzogen. 
Brügel, der, -s,-, -; -,-, 1, — der 
Prügeljunge. — Prügel (Mehrz.), die, -, -n, -. 


Brügelei 


Prügelei, die, unv.; -en, unv. 

prägeln; prüglelle, prügelfk prügelt; prü- 
gelte, -f, -; geprügelt, prügle (prügsle; 
od. prügef[e])! zu prügeln. — Er hat 
mich, ihn, den Hund geprügelt. 
Prünelle, die, unv. -n, und. 

Prunk, der, -[els, -[e], -- — die Prunk- 
ſucht. prunkfüchtig. 

prunfen; prunße, prunkft, prunkt; prunkle, 
ft, -; geprunfkt, prunk[e]! zu prunken. 

prulften; prufte, pruſteſt, pruſtet; pruffefe, 
-fi, -; gepruftet, pruftle]! zu pruſten. — 
Er prujtete vor großem Neide, innerer 
Erregung. 

Pſalm, der, -[e)s, -[e], -; -en, un. — 
der Pfatmfen]dichter. 

Pſalmi'ſt, der, -en (Pſalmi⸗ſten), -en, -en; 
-en, unv. 

Balter, det, 5, -,-; -, 
Bieudlony'n (erdichteter 
-[eJs, -le]), -; -% ur Ban) Base 
pſeudouym. 
Pſendonyniität, die, unv. 
pft (od. bſt)! 

Biyche (die Seele), die, unv.; -n, unv. 
Biydlia'ter (dev Seelenarzt), der, -s, -, 
=; = — -N, - 

Pfychialri €, die, un. 

pfylchiſch. 


frame), dag, 


Pſycholog (der Seelenforfcher), der, -en, | puh 


-en, -en; -en, unv. — der Pfychologen- 
ſiongreß. 

Pſychologie, die, unv.; -[ejn, unv. 
pfycholo giſch. 

—53 ter (der chtigkeitsmeſſer), 
das (od. ber — AR. K.P.W. nur: da8), 


Bubertät, oie Sefölectäreife), die, unv. 
+publicieren, |. publizieren. 

PPubliciſt, ſ. Publizift. 

pulblit (allbekanunt, öffentlich), -er, -fien. 
Publikation (die Bekanntmachung, Ber: 
öffentlichung), die, unv.; -en, unv. 
Publikum (da Doll, die Menge; die 
öffentliche Borlefung), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Publika (Ö Hentliche Bor: 
lejungen), unv. 

publizieren (veröffentlichen); publiziere, 
publizierfi, pubſiziert; pußfizierte, -fi, -; 
pubfiziert, pußfizier[e]! zu pubfizieren. 
Bublizift, der, -en (Pırblizisften), -en, -n; 
-en, unv. 

Bud (ſchelmiſcher Kobold), der, -[e]s 
(Butztes), -[e), - 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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— 


pumpen 


puckern (pochen, klopfen); puck[e]re, puckerft, 
puckerf; puckerle, fi, -; gepuchert, puckre 
(puckzre; od. pucherfe]) zu puckern. — 
Mir, ihm, dem Übeltäter puderte das 
Herz vor großer Angft. 

Bubbing, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 


-; -5, unv. — die Puddingfornt. 

Budel, der, -s, -,-;-,-,-1,-. — die 
—— pudelnaß. 

Puder, der, -s, -, -. — die Puderſchachlel. 


pudern; pud[e]re, puderſt, pudert; puderte, 
-fi, — gepudert, pudre puͤdere; od. pu 
der[e])! zu pudern. — Ich habe mich noch 
nicht gepudert. 

Puff (dev Stoß; dad Aufgebauſchte), der, 
-[eJs, -[e], -; Püffe (die Stöße; -e, die 
Bauiche), -, —n, — — der Puffärmet. 
der Buff an den Arm, gegen die Bruft, 
vor den Magen. — Puff (das Spiel), 
das, -[els, -[el, -- — dus Pufffpiel. 

puffen; puffe, pufſſt, pufft; puffle, -f, -; 
gepufft, puff[e]! zu puffen. — Cr hat mich, 
ihn, fie, jeinen Bruder gepufft. 

Puffer (federnde Schutzvorrichtung am 
Eiſenbahnwaggon zur Abſchwächung des 
Zulan menfiobes; der Preitbod; das 
Gebäck), d 

Buffer[t] (das Gebiet), "der, le fe), -; 
nn 1, -. — der Rartoffefpuffert. 
ah! 


Bulle (die Flafche), die, unv.; -n, unv. 
Puls, der, Puffes, Puls (od. Pulfe), Puls; 
Puffe, -, -1, -. — der pulsſchlag. Er 
faßte wich, ihn, fie, den Kranken, Die 
Ohnmächtige an den Puls. 

pulfieren (klopfen, fchlagen); puffiere, pul- 
fierft, puffiert; puffierte, fl, -; pulfiert, 
pulfier[e], zu puffieren. 

Bult, das (Bd. au: der), -[e]s, -[e], -,. 


-f, > 1, - 


Bulver, das, -5, -, -. — der Pulverturm. 
ein Pulver gegen (fir) die Krankheit, 

das Fieber. 

pulvfelrig. 

pulverifiert. 


pulvern; pufv[elre, pulverſt, pufvert; pul- 
verte, ff, -; gepufvert, pulvre (pulp⸗re; 
od. pulverſeh! zu pulvern. 

Pumpe, die, unv.; -n, unv. — der Pum⸗ 
penſchwengeſl. die Lufſpumpe. 

pumpleſlig (baufchig, ſchlotternd), -er, -fien. 
punpen; pumpe, pumpſt, punpf; pumpe, 
-fl, -; gepumpt, punpf[e]! 3u pumpen. — 
Pumpe mir, ihm, ihr einen Taler! 


24 


Bumpernidel 
Pumpernidel (Pumpernik-kel), der, -s, -, 


77, 

Pumphoſe (baufchige Hofe), die, 
1, UND, 

Punkt, der, -{eJs, -Iel, -; -u -, -, -. 
— der Standpunkt. Wir find wieder an 
demjelben Punkte (denjelben Punkte) an⸗ 
gekommen. Das ftinmt bi3 auf den 
I⸗-Punkt. Über diefen Punkt ftreite 
ich nicht (ſchweige ich). 

Punktation (die Bertragsentiwerfung), 
die, und.; -en, unv. 

punktieren; punktiere, punklierfi, punktierf; 
punftierte, -f, -; punktiert, punktier[e]! zu 
punktieren. -— die Punktierkunft. punkt 
weile. 

pünktlich, -er, -fien. 
Minute pünktlich. 

Bunktum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Punkte, -, 1, 

Punktur (der Stich, das Durchftechen), 
die, unv.; -en, und. 

Punſch, der, =f5, -[e), uk Ba [ee Base ac Be 
die Punſchbowlſe. 

punſchen; punſche, punfhlejt (E. nur: 
punſchſt), punſcht; punſchle, -fk, -; gepunſcht, 
punſchle)! zu punſchen. 

Punze (der Metallſtichel, ⸗ſtempel; ver 
Münzſtempel), die, unv.; -n, unv. 

Punzen (= Punze), der, -s, -, -; -, unv. 

punziert (mit dem Metallſtempel getrieben 
oder ausgeſchlagen). 

pupilta’r[ifch] (mündelhaft). 

Bupille (der Augenftern; das Mündel), 


Ah bin auf die 


die, unoe; n, unv. — das Pupillen- 
geld. 

Puppe, die, unv.; -n, unv. — das Puppen- 
ſpiel. puppenmäßig. 


puppern (fich unruhig bewegen, klopfen), 
pupp[ejre, pupperſt, puppert; pupperte, -f, 
-; gepupperk, puppre (puppste; Od. pupper[e])! 
zu puppern. — Mir, ihm, dem Prüfling 
pupperte das Herz. 

pur (rein, bloß, nur). 

Püree (das Durchgeichlagene; der Brei), 
das, -[s], -, -; 5, uns. — dus Rur- 
toffeipüree. 

Burpur, der, -s, -, -. — die Purpurfarbe. 
purpurfardig. 

purpurn. 

purren (wühlen, ſchüren; ftochern; die 
ade weden); purte, purrſt, pusst; 
purrte, fl, -; gepurrt, purr[e]! zu purren. 
Purzel (od. Bürzel — — nur: 


Pogmäe 
Bürzel —.der Steiß), der, -s, -, -; -, 


F N, - 


uw. ; | Purzelbaum (od. Burzelbaum — A.P.W. 


nur: Purzelbaum, Bd. nur: Burzel⸗ 
baum — die Überfchlagung des Körpers), 
der, -[e]s, -[e], -; Purzefbäume, -, -n, -. 

purzeln (od. burzeln — A.P.W. nur: pur⸗ 
jeln, Bd. nur: burzeln); purz[ejfe, purzeſſt, 
purzeft; purzeſle, -fi, -; gepurzelt, purzle 
(od. purzel[e])! zu purzefn. — Er purzelte 
über den Gtod, die Schwelle, das 
Brett. 

Puſchel (der Büchel, die Duafte), der, 
-5,-,7,770, - — Pufdel, die, 
unv.; 1, unv. 

puſſeln (an Kleinigkeiten herumarbeiten); 
pußfe (vd. puſſele), puſſelſt, puffelt; puſſelle, 
„ſt, -; gepuſſelt, puple (od. puffelfe])! zu 
puſſeſu. 

pußlig (od. puſſelig), -er, -ſten. 

Pulſte (der Atem), die, unv. — Mir geht 
die Puſte aus. 

Puſſtel (das Eiterbläsſschen), Die, unv. 
1, unv. 

puſten; puſte, puſteſt, puſtet; puflete, -ſt,- 
gepuſtet, puftfe]! zu puſten. — Puſte mir, 
ihm, ihr die Brandwunde am Finger! 
Der Wind puſtete mich, ihn, den Wan: 
derer faſt fort. 

—z2 das, -[els, -[el, -; u -, —n, - 

Bukta (Ö.ÖK.: PBuszta — ungarijche 
Grasſteppe), die, unv.; Puplen, un. 

Pute, die, uny.; -n, unv. — der Puihahn. 
der Putenbralen. 

Puter, der, —3, -, -5-,-,-1,-.— der 
Pulerbraten. pulerrot. 

Putſch (kurzer Aufruhr, der Krawall), 
der, -s, -[e], -; -e, -, -u, -. 

putichen (Rramall machen; been); pulſche, 
putſchlejſt (E. nur: pulſchſt), putfcht; putfchte, 
-fk, -; geputſcht, putfchle]! zu pulſchen. — 


Er bat mich, ihn, den Schüler ges 
puticht. 

putlt]! 

Bus, der, -es (Put⸗zes), -[e], - — die 
Pußgarniererin. putzſuchlig. 


pugen (putzzen); puße, pußt (od. putzeſt — 
E. ur: en putzt; pußle (putz⸗te), ff, -; 
gepußt, puble]! zu pußen. — Putze dir die 
Stiefel! Warum haft du dich fo ges 
putzt? 

putzig (komisch, drollig), -er, -flen. 

Pyglmäe (dev Däumling, Zwerg), der, 
AH, U, 0; N, UND. 





pyramidal — 
pyramidal (pyramidenförmig). 
Pyramide (Spitzſäule mit dreikantigen 
Seitenflächen), die, unv.; -n, unv. 


371 





quantitativ 


Pyrotechnik (die Feuerwerkskunſt), die, unv. 


Q 


Quabbe (Wamme des Rindviehes), die, Quai (fi; od.Kai — A.Bd.ÖK.P.W.nur: 


unv.; -n, unv. 
auabb[ejlicht(gallertartig ; fade ſchmeckend), 
-er, -ſejſten. 

quabble)lig, -er, ſten. 

quabbeln (ſich zitternd hin und her 
bewegen), quabble)ſe, quabbelſt, quabbell; 
quabbelle, —ſt, —; gequabbelt, quabble 
(quabb⸗le; od. quabbelle]]! zu quabbeln. 
Quackelei Quak-kelei; das Geſchwätz; 
die Uneutſchloſſenheit; wertloſes Zeug), 
die, unv.; -en, unv. 

Quadf[eller, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 
quackle lig, -er, -Ren. 

auadeln (quafzkeln); quad[e]fe, quackelſt, 
quackelt; quackelte, -fl, -; gequackell, quachle 
(quack⸗le; od. quadiel[e])! zu quackeln. — 
Er quadelte iiber dich, ihn, fie, feinen 
Plan, die Mordtat. 

Quackſalber (marktichreierifcher ärztlicher 
Pfuſcher), der, -s, -, -; -, 

quackſalberiſch, -er, -[ejfen. 

quackſalbern; quackfal[elre, quackfalderft, 
quackſalbert; quackfalberte, -JE, -; gequack 
falbert, quackſalbre (quadfald:re; od. quad 
fatder[e])! au quackſalbern. 

Quaddel (flache Hauterhebung bei Kraut: 
heiten oder Stichen), die, unv.; -n, und. 

Quader (vieredig zugehauener Stein), 
der, -5, -,-3 5-1... — Qusder, 
die (nur Ö.ÖK. auch: der, Bd. nur: 
der), unv.; -n, un. — der Quaderflein. 

Qualdrant (dev Winfelmefjer), der, -en, 
-en, -en; en, Und. 

Dundrat (gleichjeitiges 
Biere), das, -[e]s, -[e], 
— der Qundratfuß. 
quadratiſch. 

Quadratur, die, unv. 

Quadri'ga (da3 Viergeſpann), die, unv.; 
-5 (od. Quadrigen, unv. — Ö.ÖK. nur: 
Quadrigen), uno. 

Quadrille (tiori’i; Tanz zu vier Paaren), 
die, unv.; -n, unv. 

aqnadrupel (vierfach). — die Quadrupel. 
allianz (Bündnis von vier Staaten). 


ll, - 


rechtwinkeliges 
; -e, -, —u, -. 


quadratförmig. 


Kai — der Hafendamm), der, -[s] (Ö. 
nur: -5), -, 5 5, UND. 

quaken; quake, quakſt, quakt; quakte, ſt, 
-; gequakt, quakle)! zu quaken. 

auäfen; gquäke, quäkft, quäkt; quäkle, -ff, 
-; gequäkt, quäkle]! zu quäfen. 

Dual, die, unv.; -en, unv. — die Seefen- 
quaſ. qualvoll. 

quälen; quäle, quälſt, quält; quälle, -fi, -; 
gequält, quälfe]! zu quäfen, — Er quälte 
nich, ihn, fie, den Käfer, feine Mutter. 
Ich habe mich gründlich gequält. 
Quäferei, die, unv.; -en, unv. 
+qualificieren, |. qualifizieren. 
Qualifikation (die Befähigung), die, unv.; 
-en, unv. — Er hat die Qualifikation 
für den (zum) Einjährigen Militärdienft. 
qualifizieren (eignen, paſſen); quafifiziere, 
gualifizierft, qualifiziert; quafifizierie, fi, -; 
guafifiziert, quafifizier[e]! zu quafifizieren. — 
Er ift nicht für die Kunft, das Studium 
qualifiziert. Ich qualifiziere mich nicht 
zur Schaujpielerin, zum Studium. 
Dualität (die Beichaffenheit), die, unv.; 
-en, und. — die Qnalilälszigarre. 
qualitativ (den inneren Wert, die Güte 
betreffend). 

Qualle, die, unv.; -ı, unv. 

Qualm, der, -[e]ls, -[e], -- — der Seuer⸗ 
qualın. 
aualmen; qualme, qualmſt, qualmt; qualmie, 
-ft, -; gequalmt, qualmle]! zu qualmen. 
qualmig, -er, ſten. 
Qual ſter (dev Auswurf), der, -s, -, -. 
qualſtle)rig (qual⸗ſterig), -er, -ſten. 

qual ſtern; quaffifelre, qualſterſt, quafftert; 
quaſſterte, —ſt, -; gequalſſtert, qualſtre 
(qualſt-re; od. qualſterſe)) zu qualſtern. 
Quandel (ſenkrechter Kanal in der Mitte 
des Kohlenmieilers), der, -5, -, 
1, - 
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Quantitãt (die Größe, Menge; das Sil⸗ 


benmaß), die, unv.; -en, unv. 
quantitativ (die Menge, den Unfang 
betreffend). 


24% 


Quantum 


Duantum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Quanla, mv. 

Quappe (eine Yilchart), die, unv.; -m, 

und. — die Raufguappe (junger, noch ge: 
ſchwänzter Froſch). 

Quarantãne (targtäu; od. Quarantaine 
[fargtä’ne] — A.Bd.O. ÖK.P.W.nur:Quas 
rantäne — Abiperrung während vierzig 
Tagen zwecks Geſundheitsprüfung), Die, 
und ; -u, 1. 

Quark (geronnener Teil der Mil; ge: 
ringfügige Sade), der, -[e)s, -[e], -; 
4,1, -. — der Quarkkäfe. 

quarkig, -er, -flen. 

Quarre, die, unv.; -n, umd. 

quarren; quarre, quarrſt, quarst, quarrle, 
fi, -; gequarrt, quarr[e]! zu quarren. 

Quarrerei, Die, und.; -en, UND. 

quarrig, -er, -fien. 

Quart (das Fluͤffigkeitsmaß; die Viertel: 
bogengröße), das, -[els, -[el, -; -% -, 
1, -. — der Quarlband. — ©. Dutzend. 

Quarta (vierte Klaffe), die, unv.; -s (od. 
Quarten), unv. 

Quartal (das Bierteljahr), das, -[e]s, 
-[e], -; -&, -, -n, -. — die Quartalfgrift. 

quarta’liter. 

Quartaner (Schüler der vierten Kaffe), 
der, -5S, -, -5 7, 1, — die Qua 
tauermũtze. 

Quarte (vierter Ton; dritte Violinſaite; 
ein Hieb oder Stoß beim Fechten), die, 
unv.; -n, unv. — Er hat mir, ihm, 
ſeinem Gegner eine Quarte beigebracht. 

Quartett (vierſtimmiges Tonſtück), das, 
-[eJs, -[e], -; -e, -, u - 

Quartier (vierter Teil; die Herberge; 
das Stadtviertel), das, -[e]s, -[e], -; -e, 

-, ⸗u, -. — das Standquartier. der Quar⸗ 

tiermeiſter. Er gab mir, ihn, dem Wan: 
dersmann Quartier. Ich lag bei dir, 
ihm; dem Bauern in (im) Quartier. 

quartieren; quar liere, quartierſt, quarliert; 
quarlierle, -ſt, -; quarliert, quarlierle]! zu 
quartieren. 

Quarz, der, -s, -[e]. -; 
— quarzhallig. 

quarzicht, -er, -eflen. 

quarzig, -er, -fien. 

quafen (vergeuden); quafe, quaſt (Od. qua 
ft — E. nur: quaſt), quaſt; quafle 
(quasite), ff, -; gequafl, quas (od. quafe) ! 
zu guafen. 

quaſi (gleichjam). 


4, . 1, . 


quellen 


quaffeln (Unftun ſchwatzen); quaßfe (od. 
quaffefe), quaſſeſſt, quaffelt; quaffelte, -f, -; 
gequaffelt, guaple (od. quafferfe))! zu quaffeln. 

Qua ſſia, die, unv. 

quaßlich (od. quaſſelig). 

Quaſt (die Troddel; gröberer Pinſel), der, 
-es, -[e], -; -€ (0d. Quäfle — Ö.ÖK. 
mie), -, 1, -. — der Maurerquaſt. 

Duajte (die Troddeh, bie, unv.; -n, und. 

quã ftioniert (abgekürzt i in qu.; in Frage 
ftehend; beregt). 

Dnä;ftor (der Rentmeifter, Rechnungs: 
führer), der, -5, -, -5 m, unv. — der 
Univerſitãtsquãſtor. 

Quäſtu'r, die, unv.; -en, UND. 

Quatember (erſter Bierteljahrötag), der, 


5,7,7,7% 7,7 
Quatſch (einfältiges Gerede), der, —es, 

-[e], -5 -8, -, -n, -. — der Quatſch über 
mich, ihn, ſie, den Mord, die Verlobung. 
quatſch! 
quatich[ejlig, -er, -fien. 
quatichen (ſchmatzen; mit fchallnachab: 
menden Geräujh fallen, jprigen); 
quatfche, quatſchlejſt (E. nur: qualſſchſt), 
quatfht; quasfcite, -fi, -; geguatfcjt, quak- 
ſchle]! zu quaffchen, — Er hat üb er mid, 
ihn, jeinen Vorgänger, das Unternehmen 
gequaticht. Der Schmutz quatjchte mir, 
ihn, dem Reiter um die Ohren. 
—8R -er, fen. 

uecke Quek-ke; das Unkraut, das Wei: 
—*8— Die, unv.; -ı1, unv. 
Queckſilber, das, -s, -, -. — das Auch 
ſilberamalgam. 
queckſilblerig, -er, -Feı. 
queckſilbern. 
Quehle (= Zwehle; das Handtuch), die, 
unv.; -n, unv. 
Quell, der, -[els, Te], -; 5 -, -n - 
Quelle, die, unve; -u, unv. — dus 
Quellwaſſer. die Quelleuforſchung. quell[en]- 
reich. guellenmäßig. Das ift eine Quelle 
ewigen Ärgers, fortwährender Aufregung. 
quellen; quelle, quilſſſt, quillt; quoll, ſt, -, 
conj. quölle; gequollen, quill! zu quellen. 
— Der Same quillt (quoll). Die Tür 
ift gequollen. Mir, ihm quoll das Blut 
aus der Wunde. — quellen (zum Auf: 
treiben bringen); quelle, que, quelli; 
quellte, -f, -; gequellt, quelle]! zu quellen. 
Der Gärtner quellt (quellte) den 
Samen, die Erbjen. Ich Habe die Körner 
gequellt. 





Quendel 


Quendel, der, -s, -, -; -, -, 1, -. 
Quengelei, die, unv.; ; -en, und, 
quengtelfig, -er, -fien. 

quengeln; quenglejfe, quengelft, quengelt; 
quengelte, -fl, - ; gequengell, quengle (queng:le; 
od. quengelfe])! zu quengeln. — Er quen⸗ 
gelte mir, ihm, feinem Borgefegten die 
Ohren voll. Er quengelt über dic, 
ihn, feinen Verkuft, die Schlechte Aussicht. 

Quengler, der, -s, -, -;-,-, 1 - 

Quentchen, das, -s, -, -; -, mo. 

quer. — das Üuergedäude. querfeldlein. 
querköpfig. kreuz und quer. quer durch 
die Felder gehen. Das ging mir, ihm, 
dem Unternehmer quer. 

Quere, die, un. — Das kam mir, ihn, 
dem Neiter in die Quere. 

Quere’le (die Klage), die, unv.; -n, um. 
— feine ewigen Querelen über dich, 
ihn, fie, den Mißerfolg, die großen Koſten. 

querelen; querele, querelft, querelt; querefte, 
ff, -5 querelt, querel[e]! zu querelen. — 
Er querelt über dich, ihn, feinen Ver— 
luft, die ganze Welt. 
querem; quere, querſt, quers; 
gequert, quer[e]! zu queren. 

Querkopf, der, -[e]s, -[e], 
u) 1, - 

Querjtrich, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m, -. 
— Er madte mir, ihm, feinem Meifter 
einen Querſtrich. 

Querulant (der Streithahn), 
-en, -en; -en, UND. 

querulieren; guerufiere, querulierſt, gueru- 
tiert; queruſierte, -fE, -; gueruliert, queru⸗ 
tier[e]! zu querufieren. — Queruliere nicht 


querle, -fl, -; 


-; QuerRöpfe, 


der, -a, 


immer über mich, ihn, fie, deinen Herrii, 


die Wohnung, das Eſſen. 
Queſe (die Blut: oder Wafferbfaie) Die, 


unv.; -n, und. 
queiſchen; quetfche, quetfhfelt (E. nur: 
quetſchte, -f, -; ge 


gueifhft), quelſcht 

quetſcht, quetfhle]! zu queifhien. — dir 
Quetfchkartoffefn. Ich habe mir den Finger, 
die Hand zwiſchen der Tür gequeticht. 


Ich habe mi an dem Finger, der 


gar gequeticht. 
Queue (td; der Nachtrab), die, unv.; -s, 


und. — Queue (ff; der — | 
‚un. | 


das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), - 

auid (lebhaft), -er (quik⸗ ter), Tejnen. 

quieken; quieke, quiekſt, quiekt; quiekle, -Ri, 
-; gequieht, quieh[e]! zu quieken- 

quielig, -er, -fien. 
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— quittieren 
quiekſen; quiekſe, quiehft (od. quiekſeſt — 
E. sur: quiekſt), quiekſt; quiekſte (quietzfte), 
-fi, -; gequiekſt, quiehs (0d. quiekfe)! zu 
quiehfen. 
quielfig, -er, -fien. 
quienen (anhaltend kränkeln; kränkelnd 
flagen); guiene, quienſt, quient; quienfe, 
ft, -; gequient, quien[e]! zu guienen. 
quienig, -er, -fleı. 
quietichen; quielſche, quietfh[ejft (E. nur: 
quietfchft), quieifht; quietfhte, -f, -; ge- 
quielſcht, quietfäfe]! zu quielfhn. — Er 
quietfchte vor reiner Freude, großen 
Vergnügen. 
quietſchig, -er, -fien. 
Quincaillerie (tatijerl’; die Kurzware), 
die, unv.; -[ejn, unv. 
Duinquennium (Beitraum von fünf 
Yahren), dad, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
; Quinquennien; unv. 
Dninte (fünfte Kaffe), die, 
(vd. Quinten), unv. 


unv.; -5 


ntüße. 

Duinte (fünfter Ton nad dem Grund: 
ton; dünnſte Violinfaite, ein Hieb oder 
Stoß beim Fechten), die, unv.; -n, unv. 

Quintſeſſenz (der Kraftauszug), die, 
unv.; -en, UND. 

Quintett (fünfftimmiges Tonftüd), dag, 
-[e)s, -{e}, -; -6 2,.- 

Quirl, der, es (Ö.öR. nur: -s), -[e), 
2; Tee Ze ie | Pike 

quirlen; quirke, qurhſt— quirlt; quirlte, ſt, 

2; gequirlt, quist[e] ! zu quirlen. — Quirle 
mir, ihm, dem Kranken ein Ei in die 
Suppe! 

Quisqui'li en (Mehrz.; die Kleinigkeiten; 
die Plunderſachen), die, unv. 
quitt (frei; wett). — quitt fein. Sch bin 
meines Geldes, aller Sorgen quitt. Sch 
bin quitt mit dir, ihm, meinen Gläus 


biger. 
Quitte, Die, unv.; -n, unv. — das Quif- 
tenmus. quittengelb. 


quittieren (den Empfang beſcheinigen; 


[Dienst] aufgeben); quittiere, quiltierft, quif- 
tiert; quitlierte, -fE, -; guittiert, quittierſe]! 
zu quiffieren. Ich werde dir, ihm, 
dem Käufer die Rechnung quittieren. 
Er quittierte mir, ihm, ſeinem Mieter 
(über) den Betrag, die Bezahlung, das 
Geld. 


Quittung 


Quittung, die, unv.; -en, und. — das 
Quiltungsformufar. 

Duodllibet (dev Miſchmaſch), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur; -s), -, -; -s, unv. 
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— ⸗ 


raffgierig 
Quote „(gebübrenber Anteil), die, unv.; 


Snotie nt (die Teilzahl), 
en; =, UND. 


der, -m, -ım, 


N 


Nabatt (Abzug vom Preiſe bei Barzah- 
lung), der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, -. — 
der Rabatt auf die Ware, dad Humpert. 

Rabatte (der Umſchlag an Kleidern, Saum; 
eingefaßtes Gartenbeet), die,unp.;-n, unv. 

Rabbiner (jüdifcher Priefter), der, -s, -, 

-, =. 

rabbiniſch. 

Rabe, der, -n, —n, —n; -1, unv. — die 
Rabenellern. der Rolkrabe. kohlrabenſchwarz. 

rabiat (raſend; wütend), -er, -ſeſſten. 

Rabuliſt (der —— der Rechts⸗ 
verdreher), der, -en (Rabutieften), -1t, 
ent; en, UND. 

Rache, die, und. — die Rachgier. der 
Rachedurſt. radjefhnaubend. — Sch nahm 
Rache an dir, ihm, ihr, meinem Belei— 
diger. Er ſann (brütete) auf ſchlimme 
Nahe. Das ift meine Nahe für die 
Anzeige, das Unrecht. Sch glühe (zittere) 
vor gerechter Rache. 

Rachen, der, -s, -, -; -, 
Radjenkatarrd. rachenförmig. 

rächen; räche, rächſt, rächt; rächte, -fl, 
gerächt (od. gerochen), rächle)! zu rächen. 
— Ich habe mich, ihn, ſie, den Schimpf, 
gerächt. Ich werde mich an dir, ihm, dem 
Verleumder rächen. Ich räche mich für 
den Schimpf, die Anzeige, das Entlaſſen 
(wegen des Schimpfes, der Anzeige, 
des Entlaſſens). 

rachgierig, -er, ſten. 

Rachi tis lengliſche Krankheit), die, unv. 

Rachſucht, die, unv. 

rachſüchtig, -er, ſten. 

racken (rak-ken); racke, rackſt, rackt; rackle, 
-ff, -; gerackt, rack[e]! zu raden. — Ich 
muß mich racken und plagen 

Racker, der, -s, 

Ka’det (od. Raketi od. giatelte dJ.6x. 
nur: Rakett —; das Ballnetz), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. 

rackſen (fich quälen, plagen); rackfe, rackſt 
(od. rackfeft — E. nur: rackſt), rackſt; rackſte 
(rack⸗ſte), -f, -; gerackſt, racks (od. rackſe)! 
au rackſen. — Ich habe mich müde gerackſt. 


ud. — der 


Rad, das, -[els, -Te], -; Räder, -, -n, - 
— der Rademadjer. das Wagenrad. radförmig. 
Ich wäre faft unter die Räder gekommen. 

Radau (dev Lärm), der, -[els, -fel, - 

Rabe, die, unv.; -n, und. — die Rornrade. 

rabebrechen (eine Sprache ſehr unvoll- 
fommen fprechen); radebreche, radebrechft, 
radebrecht; radebrechte, -fi, -; geradebrecht, 
radebrechſe]! zu radebrechen. 

Radel (— Rabe), der, -s,-,-;,,-,-1 -. 

vabeln; rad[e]fe, radelft, radelt; radelte, ſt, 

; geradelt, radle (od. radel[e])! zu radeln. 

Nädelsführer, det, 5, -.,-; 4, -. 

Naden (= Rabe), der, -s, -, -; -, mv. 

rädern; rädlelre, räderft, rädert; räderte, 
fi, -;  gerädert, rädre (räd⸗re; od. rä⸗ 
der[e])! zu rädern. — Das batte mid, 
ihn, den Reiſenden falt geräbdert. 

abfahren (Ö. nur: Rad fahren); fahre, 
fährt, fährt rad; fuhr, -[ejft, - rad, con). 
führe rad; radgefaßren, fahr[e] rad! radzufahren 
(od. zu radfafren). 

radial (ftrahlenförmig). — das Radiaffyfien. 


-; | radieren (wegfchaben); zadiere, radierſt, ru- 


diert; radierle, -fE, -; rabiert, radierfel! zu 
rodieren. — das Hadiermeller. 
Nadierung, die, ımv.; -en, unv. — die 
Rupferradierung. 

Nadieschen, das, -5, -, -; -, UM. 
radikal (gründlich), -er, -fleı. 
Radikalismus, der, unv. 

Ra'dius (dev Halbmeſſer; Verbindungs⸗ 
linie zwiſchen Zentrum und Peripherie 
eines Kreiſes), der, unv.; Radien, unv. 
Na’dig (die Wurzel), die, unv.; Habıices, und. 
Radler, der, -s, -, -; -,-, - 
radfchlagen; fehlage, ſchiãgſt, Telägt nd 
(ein Rad); ſchlug, -[ejfk, - rad, conj. ſchlũge 
sad; radgefchlagen, fclagle]! rad! Fadzu- 
ſchlagen (od. zu radſchlagen). 
Raffel (die Klapper; das Plaudermaul; 
zänkiſches Weib; der Eiſenkamm). die, 
unv.; -n, unv. 

raffen; raffe, raffſt, rafft; raffte, TE, -; ge 
rafft, roffe]! zu raffen. — die Raffgier. 
raffgierig, -er, -fien. 








Raffinade — 85 —. 


Raffinade (die Läuterung; feinfter weißer 
Zuder), die, unv.; -n, unv. 
Maffinement (rafinema'; die Verfeinerung; 
.die Schlauheit), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), 75-5, um. 

Raffinerie (die Zuderfiederei; die Ber: 
feinerung), die, unv.; -[eln, unv. 
raffiniert ([übermäßig] verfeinert; durch⸗ 
trieben), -er, -[e]fien. 

Rage (raqe; die Wut), die, unv. 
ragen; rage, ragſt, ragt; ragie, -fi, -; ge 
sagt, rag[e]! zu ragen. — Der Turm ragt 
(bis) in den Himmel, über alle Häufer, 
(bis) zum Himmel. 

Ragout (ragũ'; zerkleinertes Mifchfleifch), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Nahe (querhangende Segelftange), dic, 
unv.; -n, und. — das Rahfegef. 

Rahel, -s, -, -. — die Rahel, unv.; -s, 
um. — ©. Adelheid. 

Rahm (die Sahne), der, -[els, -[d, -. 
— der Rahmtopf. 

rahmen; rahme, rahmſt, rahmt; rahmle, -ff, 
=; gerahmt, rahmſe]! zu rahmen. 
Nahmen, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Senſterrahmen. 

rahmig, -er, -fien. 

Raimund, |. Alfred. 

Rain (die Adergrenze), der, -[e]s, -[e], -; 
4, - 

PRaiſon (räfe‘), |. Räſon. 

+NRaitonnement(räfsnemg’),j.Räjoınement. 

+Raifonnenr (räfsıd'r), ſ. Räſonneur. 

+Raifonnieren (räſonl'ren), |. räfonieren. 

rajofen (od. rigolen; tief umgraben); 
rajofe, rajolft, rajoll; rajofte, -fi, -; rajoll, 
rajoffe]! zu rajoſen. — der Rajolpflug. 

Rakete (hochfteigendes Strahlenfeuer), die, 
‚unv.; -n, und. — das Raketenfeuer- 


werk. 

Ratett, das, -[els, -[el, -; + (Ö.ÖK.: -5, 
und.), -, -t, - — ©. Radet. 

Rakette, die, ımd.; -ı, und. — ©. Radet. 

Rakunkel, |. Ranuntel. 

Namadon (ramadir’), der, -[s], -, -; -5, 
und. — der Ramadoukäfe. 

ramaffiert (unterjegt, gedrungen), -er, 
-[ejften. 

Ramm (der Widder, Bol), der, -[e]s, 
-[e), -; 5 -, 1, - — der Rammbork. 
der Nanımskopf. 

Namme (jchwerer Yalklog, um Pfähle 

. in den Boden zu treiben), Die, unv.; 
-u, ung. — der Ranmkloß. 


tanfig 


rammeln; samm[e]fe, rammelft, rammelt; ram- 
mefte, -fi, -; gerammelt, rammie (od. ram- 
mef[e])! zu rammern. 
rammen; ramme, ranımfl, ranmt; rammie, 
Iſt, -; gerammt, ramm[e]! zu rammen. 
Ranıye (die Auffahrt; Lampenveihe auf 
der Bühne; das Treppengeländer), die, 
unv.; -n, und. — Er trat vor Die Rampe. 
ramponiert (befchäpigt), -er, -[ejfien. 
Ramfch (die Ausſchußware; Baufh und 
Bogen), der, -zs, -[el, -; -, -, N, -. 
— die Ramſchware. 
+Rancnne (räntii’m), ſ. Ranküne. 
Rand, der, -[els, -[e], -; Ränder, -, -n, 
-. — die Nandgloffe. aus Rand und Band. 
Randa'l (wüfter Lärm), der, -[e]s, -[e], 
ur De Ai in Fa 
randalieren; randaliere; randafierft, rande- 
ſiert; randafierte, -fi, -; randafiert, randa- 
fier[e]! zu raudaſieren. 

rändern; ränd[ejre, ränderft, rändert; rän- 
derte, -fi, -; gerändert, rändre (ränd⸗re; 
od. ränder[e])! zu rändern. 

Ranft (dev Rand; der Bord), der, -[els, 
-[e], -; Ränfte, -, -n, -. 

Rang, der, -[els, -[e], -; Hänge, -, -m, -. 
— die Rangerhöhung. der Leutnanisrang. 
rangſũchtig. Er ftcht am Range höher als 
id. Er lebt unter (über) feinem 
Range, Er ift von hohem Range. 

Nange (wilder Zunge), der, -n, -n, -n; 
-n, und. — Range, die (Ö.ÖK.S. nur: 
der, Bd. nur: die), und.; -n, und. — 
rangenhaft. 

rangen; range, rangft, rangt; rangfe, -fl, -, 
gerangt, rang[e]! zu sangen. — Sch habe 
mich mit ihm gerangt. 
rangieren (raqren; ordnen); rangiere, 
rangierſt, rangierk; rangierle; -f, -; rangiert, 
rangier[e]! zu rangieren. — die Nangier- 
mafhine. Du mußt Dich mit deinen 
Gläubiger rangieren. Er rangiert (folgt 
der Ordnung nach) nach mir, ihm, dem 
Minifter. 

Nanke, die, unv.; -n, und. — das Ranken- 
gewähs. rankenarfig. 

Ränke (Mehrz.), die, -, —n, -. — der 
Rünkefchmied. ränkevofl. Er fchmiedete 
Ränke gegen mic, ihn, feinen Neben: 
bubler. 
ranken; ranke, rankft, rankf; rankte, -fi, -; 
gerankt, rank[e]! zu ranken. — Sch ranke 
mich an dir, ihm, um dich, ihn. “ 
rankig, -er, -fien. : 


/ 


Ranlüne — 
Ranküne (heimtückiſcher Groll), die, unv.; 
-1, ud. — Das iſt nur eine Ranfüne 


gegen mic, ihn, feinen Wirt. 

Ranunkel (od. Rakunkel), der, -s, -, -; 
- 7,1, — Ranunkel, die, unv.; -n, 
und. 

Ränzel, das, -s, -, -;-,-,.-M, - 

ranzen; range, vanzt (od. ranzeſt — E. 
nur: ranzt), ranzt; vanzte, -fi, -; geranzt, 
ranz[e]! zu ranzen. 

Ranzen (— Ränzel), der -5, -, -; -, UM. 

ranzig, -er, ſten. 

Raphalel, |. Emanuel. 

rapid (reißend; fchnell), -er, -[elften. 

Rapidität, Die, und. 

Rapier (der Fechtdegen Schläger), das, 
-[e]s, -{), ch n 

Rappe (hiwatzes Pferd), der, -R, -t, -n; 
-1, und. — Rappe (da8 Reibeifen), Die, 
unv.; -n, md. 

Ra'ppel (Anfall von Verrüdtheit), der, 
-5, -, - — der Rappelkopf. 

rappleſlig, -er, -ſten. 

rappelköpfiſch, -er, ſeſſten. 

Rappe ll (Signal zum Sammeln), der, 
-[e]s, [el, 5-4 - 

rappelun; es rappeli, roppelle, gerappelt. — 
Es vappelt (bei) dir, ihm, dem Son⸗ 
derling 

Rapport (der Bericht; die Beziehung), 
der, -[els, Te]), -; u -, —n, — Er 
ſchickte ſofort einen Rappori an mich, 
ihn, ſeinen Chef. Ich werde mich mit dir, 
ihm, dem Verkäufer in Rapport ſetzen. 

Rapporteur (raportor; der Berichterſtatter; 
der Winkelmeſſer), der, -s, -, -; -, -, 
-n, - 

tapportieren (berichten); rapportiere, rap- 
portierſt, ranporfiert; rapporfierie, fl, -; 
rapporfiert, rapporfier[e]! zu rapporfieren. 
— Rapportiere den Verlauf jogleih an 
mich, ihn, den Angeklagten, die Zeitung! 

Raps (= Reps), der, Hapfes, Raps (od. 
Yon), Raps. 

rapſen (am ſich raffen); rapſe, rapſt (od. 
rapſeſt — E. nur: rapſt), rapſt; rapſte (rap⸗ 
fie). -k, -,; gerapſt, raps (od. rapſe)! zu 
rapfen. 

rapfig. -er, -Nen. 

Raptus (= Nappel), der, unv. 

rar (jelten), -er, -fien. 

Karität, die, uno.; -en, und. 
Rarıtätenkadtneft. 

rafch. -er, -efien. 
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— 


Rafl 


rafcheln (leife raſſeln); es safchelt, raſchelle, 
gerufcheft. 
rafen; rafe, raſt (od. raſeſt — E. nur: 
raft), raſt; raſte (vasfte), -fl, -; geraſt, ras 
(od. safe)! zu rafen. — Er raſt gegen 
dich, fie, die Seinen, über dich, das 
Unglüd, die Schulden (wegen des 
Unglüd3, der Schulden, deinetwegen). 
Er vafte vor großen Ärger, innerer 
uufvegung, heftigen Schmerzen. 
Raſen, der, -s, -, -; -, 
Raſeur (var; der Bartfeperen), der, -s, 
en 
rafieren; raftere, raſierſt, rafiert; rafierte, -ff, 
-; raliert, rafier[e]! zu raſieren. — das 
Nafiermeffer. Sch muß mich noch rafieren. 
Räfon (raſo — Ö.ÖK. nur: Raifon. — 
die Vernunft, Einficht), die, unv. 
Sch werde dir, ihm, dem Verläumder 
Rüfon beibringen. Ich werde dich, ihn, 
fie zur nl bringen. 
räfonieren (od. +raijonnieren — O. nur: 
räfonieren, OK. nur: raifonnteren — 
widerſprechen, zanfen) ; räfoniere, räfonierft, 
säfoniert; räfonierte, -fi, -; räfoniert, räfo- 
nier[e]! zu räfonieren. — Er räfoniert 
ftetö gegen nid, ihn, feinen Meiſter. 
Räſonnement (väfsnıng’ — K. nur: 
Raiſonnement. — Die Beurteilung, über: 
legende Betrachtung; das Gerede), das, 
-[s] (0.0K. nur: -s), -, -; -s, und. — 
das Räfonnentent ilber mich, ih, den 
Vorfall, meine Handlungsweiſe, das 
plögliche Verfchwinden. 
Rüfon[n]eur (räfond’r — Ö.ÖK. nur: Rai⸗ 
ſonneur. — der ‚Begenvebner, Schwäger), 
ver, -5, -,-; 1 - 
Naf|pel (grobe Seile), Die, unD.; 
— die Rafpeffeile. 
raſpeln; rafp[e]fe, rafpelft, raſpelt; rafpefte, 
-ft, =; gerafpeft, rafpfe(vajp-Ie; od. rafpel[e])! 
zu rafpeln. 
Raſſe (die Gattung, der Stamm), die, 
und.; -um, unv. — der Raffenunterfchied. 
die Menfchenraffe. 
Raſſelei, die, unv.; -en, unv. 
raſſeln; raßfe (od. raſſele), raſſelſt, raflelt; 
raſſelte, -ft, - ; geraffelt, raßfe (od. raffel[e])! 
zu raſſeln. 
rajfig (icharfichmedend), -er, -fien. 
Raſt, die, unv.; -en (Ra: ften), und. — 


-n, um. 


— das | E3 ließ mir, ihn, dem Schuldigen weder 


Naft noch Ruh. Wir machten Naft an 
dem Bache, der Quelle. 











Raſtelbinder — 377 — Räucherkammer 
Ralftelbinder (dev Keſſelflicker, der Draht: ratlos, ratloſer, ralloſeſten. — Ich bin 


binden), der, -5, -, 7, 6n, -. ratlos it ber dich, fie, das Unglüd(wegen 
ra:jten; raſte, raſieſ, raſtei; caſteie, -fi, -; des Unglücks, deinet⸗, ihretwegen). 
geraftet, raftfe]! zu raften. ratfam, -er, -ften. — Es fcheint mir 
raſtlos, raftfofer, raſtloſeſten. nicht ratſam. 

eharein die, unv.; -en, unv. Ratſchlag, der, 58 Je], -;, Natfchläge, 
Rafftrat, ſ. Roſtral. In — Di gabſt (erteitteft mir, 
Raſttag, ber, -{e)s, -ITe], -; 6 - m -. ihm—, ihr, dem Angeklagten keinen guten 
Raſur (das Abſchaben, Abſcherei die, Ratſchlag. Ich bat dich, ihn, den An: 
unv.; -en, unv. walt um einen guten Ratſchlag, 


Rat, der, -[els, -[e], -; Räte, -, -n, -. — ratſchlagen; raiſchlage, ratfchlagft, raifchlagt; 
Rätin, die, Mehrz. -nen. — ©. Aſſeſſor, ratfchlagte, -fi, -; geratfchlagt, ratfchlagle]! 
Geheimrat. — der Hatgeder. der Rals- ı zu ralſchlagen. — Wir ratihlagten über 
fGreider. der Stadfrat. ratsbedürflig. mit | dich, ihn, feinen Plan, feine Zukunft. 
Rat und Tat. Er gab mir, ihm, ihr Ratſchluß, der, Ralſchluſſes, Ratfhluß (od. 
einen guten Rat. anf (gegen) meinen Raiſchluſſe), Ratſchlup; Ratfchfüffe, -, -ı, -. 
Nat. Ich [erjholte mir Rats bei (von) | — Wir faßten über dich, ihn, den Plan, 
dir, ihm. Sch pflog Rats mit dir, ihn, | feine Zukunft einen Ratſchluß. 
meinem Vater. Wir hielten Nat über | Rätjel, das, -s, -, -; -, -,-1, - — die 
dich, ihn, feinen Antrag, feine Zukunft. | Rätfelföfung. 

Er fragte mich, ihn, fie, feinen Meifter | rätjelhaft, -er, Blei — Das ift mir, 
um Rat. Er zog mid, ihn, feinen | ihm, meinem Beritande rätſelhaft. 

Rechtsanwalt zu Rate. Ratsherr, der, -u, -n, -n; -en, unv. 

Rate (die Teilzahlung), die, unv.; -n, Ratsſftube, die, unv.; -u, mv. 
und. — die Ratenzaßfung. ratenweife. ‚Ratsverwandlte, der, -ıu, -1, -u1; -ı, 





raten; rate, rätft, rät; riet, -[ejft, -; und. — ein NRatsverwandter, Mehrz. 
raten, ratfe]! zu raten. — Sch rate 3 Ratsverwandte. — ©. Abgeordnete. 
dir, ihm, dem Bewerber. Das gab Ratswage, die, und. ; -n, uno. — Es 


mir, ihr, dem Richter viel zu raten. it auf der Ratswage gewogen. 

Du ließeſt dir nicht raten von mir, ihm. Ratte, die, unv.; -n, und. — die Nalten- 
Ich wußte mir nicht zu raten. Ich riet | falle. 

lange an dem Nätjel, der Aufgabe. Auf | Ray (— Ratte; der Siebeniäläfer; der 
di, ihn, fie, dieſen Ausgang, ſolche Iltis), der, -es, -[el, -; - -, -n, - 


Auflöfung haben wir nicht geraten. Nabe (= Ratte), Die, unv. ; n, unv. 
Rathaus, das, Rathauſes, Rathaus (vd. | Raub, der, -[e]s, -[e], -. — das Raub. 
Rathauſe), Rathaus; Nathäufer, -, -n, -. geiindel. — Das iſt ein Raub an mir, 


+ratificiert, |. ratifigiert. ihm, meiner Ehre. 
Ratifikation (die Bejlätigung; die Voll: rauben; raube, raubſt, rauf; rauble, -fi, - 


ziehung), die, unve; -enm, unv. — die | geraudt, ranbfe] ! zu rauben. — Das caubt 
Sriedensratifikafion. mir noch den Verftand. 

ratifiziert. Räuber, der, -s, -,-; 1. — 
Nation (das Speifemaß), die, unv.; —en, | die Räuberbande. 

und. — Ich teilte Dir, ihm, dem Pferde Räuberei, die, unv.; -en, unv. 

die abgemefjene Ration zu. räuberiſch, -er, -[e]ften. 


rational (vernünftig; ausrechenbar), -er,  raubgierig, -er, -fien. 


-fien. ” | Raubmord, der, -[e]ls, -lel, -; -&, -, m, 
Nationalismus (der Vernunftglaube), — Mau bat einen Raubmord an 
der, unv. ihm, ihr, dem Geldboten begangen. 
Rationafift, der, -en (Rationalisften), -en, | Rauch, der, -[e]s, -[e], -. 

=; ⸗en, UND. vanden; rauche, rauchſt, raucht; rauchte, -IE, 
rationali ſtiſch, -er, -[e]ften. ; geraucht, rauch[e]! zu rauchen — das 
rationell (verſtändig; ſachgemäß), -er, -flen. Haudjcoup. 
rätlich, -er, -fien. — Es scheint wir räuch[e]rig(Ö. OK. nur: räucherig), -er, -ſlen. 


nicht rätlich. Räucherkammier, die, unv.; -n, unv. 


räudern 


räuchern; räuch[elre, räucherſt, räuchert; 
räuderfe, -fk, -; geräuchert, räuchre (räuch⸗ 
re; od. räucher[e])! zu räuhern. 

Räucherpulver, das, -s,-,-; -,-,-N, -. 
rauchicht, -er, -[ejften. . 

raudig, -er, -fim. 

—— (das [rauhe] Pelzwerk), das, 
-[e]Js, -[e], -. 

Rände, die, ımv. 

räubdig, -er, -fien. 

Raufbold, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
raufen; raufe, raufft, rauft; raufie, -fE, -; 
gerauft, rauffe]! zu raufen. — Sch babe 
mir die Haare aus dem Kopfe über 
Dich, ihn, fie, den Verluft, die Schande 
gerauft. Sch Hatte mich mit dir, ihm, 
dem Trunfenen gerauft. 

rauh, -er, -[ejften. — Rauhkopf. raufbeinig. 
Dur bift rauh gegen mich, fie, den Bett: 
ler, die Deinen. 

Rauſheit, die, unv. 

rauhen; rauhe, rauhſt, rauht; rauhle, -f, -; 
gerauht, rauhle]! zu rauhen. 

rauhhaarig, -er, -feı. 

Rauhigkeit, die, unv. 

Rauhreif (der Froſtreif), der, -[e]s, -Ie), 
5; *e, ne Fa Pe 

Ran, der, -[e]s, -[e), -; Räume, -, -n, 
- — das Raummeler. der Rellerramm. 
raum[er]frarend. — Sch will deiner Bitte, 
dem Verlangen Raum geben. Es ift für 
mich, ihn, den Schrank fein Raum mehr. 
ränmen; räume, räunfk, räumt; räunde, -fE, 
-; geräumt, räum[e]! zu räumen. — Ich 
will dir, ihm, ihr den Pla räumen. 
Räune mir jeden Verdruß, dieſe Auf: 
regung aus dem Wege! 

räumlich. 

Räumung, die, unv.; -en, und. — der 
Räumungsternin. 

raunen (heimlich zuflüftern); raue, raunſt, 
rauf; rannte, fi, -; geraunt, raun[e]! zu 


raunen. — Er raunte mir, ihn, feinem 
Diener etwas ind Ohr. 
Raupe, die, unv.; —n, ud. — das 


Naupenneft. 

ranpen; ranpe, raupſt, raupf; raupfe, -ſt, -; 
geraupt, raup[e]! zu raupen. 

Rauſch, der, -es, -[e], -; Räuſche, -, -n, -. 
— Du trintft dir noch einen Rauſch an. 
rauſchen; rauſche, rauſchlejſſt (E. nur: 
rauſchſt), rauſcht; rauſchte, -ſt, -; gerauſcht, 
raufchle]! zu rauſchen. 

räufiplejrig, -er, -flen. 
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— rebellieren 

räuſpern; räuſpleſre, räuſperſt, raͤuſpert; 
ränfperte, -ſt,-; geräufpert, räuſpre (räuſp⸗re; 
od. rauſperſe]))] zu räuſpern. — Ich 
räuſperte mich. 

Raute (gleichſeitiges ſchiefwinkliges Vier⸗ 
ed; die Fenſterſcheibe; eine Pflanzenart), 
bie, unv.; -n, und. — ber Hautenkrans. 
rautenarlig 

Nay on (zäjo’; der Umkreis [einer Yeltung]; 
der Bezirk), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-5-5, unv. 

Ra'zzia (militäriicher oder polizeilicher 
Streifzug), die, unv.; -s, unv. — eitte 
Razzia auf den Dieb, die Ausbrecher. 

Re'agens (das Entgegenwirkende), das, 
unv.; Reage'nzien (od. Reagentien — A Bd. 
ÖK.P.W. nur: Reagenzien), unv. 

reagieren; rengiere, reagierſt, reagiert; re- 
agierte, -fi, -; reagiert, reagier[e]! zu re- 
agieren. — Sch reagierte nicht. auf Dich, 
ihn, feinen Wunſch, die Einladung. 

Reaktion (dad Zurüddrängen in frühere 
Berhältniffe; die Gegenwirkung), Die, 
und.; en, und. 

reaftionär, -er, -fen. 

real (ſachlich; wirtlih). — das Healgym- 
naſtum. der Realgymnafiafdirekfor. die Heal- 
enzuklopädie. 

Rea'liſen (Mehrz.; fachliche Dinge), die, 
um. 

Nenlinjurile (tätliche Beleidigung), die, 
unv.; -1, unv. 

Reallaſt (Verpflichtung des Sachbeſitzers), 
die, unv.; en (Realla⸗ſten), unv. 

realiſieren (verwirklichen; zu Geld machen); 
realiſiere, realiſierſt, realiſiert; realifierte, ſt, 
-; realiſiert, realiſterle)! zu realiſieren. 

Nealismus (genaue Nachahmung der 
Natur; Lehre von der Wirklichkeit der 
Allgemeinbegriffe; Lehre vom wirklichen 
Daſein der Sinnenwelt), der, unv. 

Realiſt, der, -en (Realisften), -en, -en, 
et; MM. . 

reali jtifch, -er, -[ejfen. 

Nenlität (die Wirklichkeit; dag Grund: 
ſtück), die, unv.; -en, unv. 

ren’liter (in Wirklichkeit; tatjächlich). 

Nebe, die, unv.; -n, und. — der Rebſtock. 
der Rebenfaft. rebeureich. 

Rebekka, |. Maria. 

Rebe'll (ver Empörer), der, -en, -en, -en; 
-em, Und. 

rebellieren; redelliere, rebellierſt, rebelliert; 

rebellierte, -fi, -; rebelliert, xeBehier[e]! zu 


Rebellion 


reßeflieren. — Er rebellierte gegen’ mich, 
ihn, feinen Borgefetten, die Forderung. 
Rebellion, die, unv.; -en, unv. — Ne: 
bellion gegen mich, ihn, den Landes: 
herrn, das Verbot. 
rebelliſch, -er, -[e]ften. — rebelliſch gegen 
mich, ihn, die Regierung, alle Geſetze. 
Rebhuhn, das, -[e]s, -[e], -; Rebhühner, 
> 
Neblaus, die, unv.; Rebfäufe, -, -n, -. 
en am Weinſtoch, der, 
— e 5 22 ft 

Re'bus (dad Bitderrätfen), der (od. das), 
unv.; Redulle, -, -n, - 

+Mecenfent, ſ. Rezenfent, 

+recenfieren, ſ. vezenfieren. 

+Recepiffe, |. Rezepifie. 

PReception, |. Rezeption. 

+Neceh, |. Rezeß. 
Rechen (die Harfe), 
und. — der Rechenſtiel. 
rechenförmig. 


der, -s, -, -; 
der Rleiderredhen. 


Rechenbuch, das, -[e]s, -[e], -; Aeden- 
Bücher, -, -1, -. 
Nechenihaft, die, uno. — der Reden- 


fhaftsdericht. Du mußt mir, ihm, deinem 
Prinzipal, der Herrſchaft Rechenſchaft 
über den Verbleib, das Geld, die Aus: 
lagen geben. 

Recherche (reſchä'rſche; die Nachforſchung), 
die, unv.; -ı, unv. 

recherchieren (reſcharſchi'ren); recherchiere, re- 
cherchierſt, recherchiert, recherchierte, -, -; 
recherchiert, recherdier[e]! zu recherchieren. 
— Ich recherchierte nach dir, ihn, ihr, 
meiner Uhr, dem Gelde. 

rechnen; rechne, rechneſt, rechnet; rechnete, 
-fk, -; gerechnet, rechne! zu reinen. — die 
Rechenſtunde. das Ropfrechnen. Ich rechne 
es dir, ihm, ihr als (zum) Berdienft, 
(zur) Ehre. Rechne nicht auf mic, fie, 
ſeinen Beiftand, meine Hilfe Sch 
rechne dich, ihn, den Maler unter meine 
Freunde (zu meinen Freunden. Cr 
rechnet mich, ihn, den Mieter zu feinen 
Haushalt, feiner Familie, feinen 
Fremden. 

Rechnung, die, unv.; -em, und. — der 
Rechnungsabſchluß. die Oberrehnungskanmer. 
die Schneiderrehnung. fir meine (eigene) 
Rechnung. 

Net, das, -[els, -[e], -; -e, -, -m - — 
das Rechlsbureau. mit, ohne Necht. von 
Rechts wegen. im Wege Rechtens. 
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Rechtsſchut 


im Rechtle] fein. Recht bekommen, finden, 
jprechen, ſuchen. zu Recht beftehen. 
Das war dir, ihm, dem Dieb Nechtens. 
Er beitand auf feinem Recht (fein Recht). 
Du haft fein Recht auf (über) mich, 
ihn, fie, die Leiftung, das Geld (an 
mir, ihm, ihr, der Zeitung, dem 
Gele). Das Recht des Dienerd gegen 
mich, feinen Herrn ift nit zu be— 
zweifeln. 
recht. — rechtiſchreiben. nichts (etwas) 
Rechtes. recht fein (haben, tun). Das 
war (kam, gefchah) mir, ihm, ihr, dem 
Käufer fehr recht. 

Nerhte, die, und. ; -u, und. — zur Rechten. 
jur rechten Hand. 

rechten; rechte, rechtleſſt (D. nur: rechtſt), 
rechlet; rechtete, At, -, gerechtet, rechtle)! 
zu rechten. — Ich will mit dir, ihm 
nicht über (um) den Preis, die Summe, 
das Geld rechten. 

rechtfertigen; rechtſertige, rechtfertigfk, recht⸗ 
fertigt, rechtfertigte, —ſt, —; gerechlfertigt, 
sechtfertig[e]! zu rechtfertigen. — Ich will 
mich, fie, dei Hieb, die Berläumdung, 
das harte Wort gegen dich, ihn nicht 
rechtfertigen. Rechtfertige dich vor mir, 
ihm, dem Richter, der Behörde, deinen 
Kollegen wegen Diefer Tat, deines 
Berhaltens! 

rechtgläubig, -er, -flei. 

rechthaberiſch, -er, -[e]fien. 

rechtlich, -er, -Reı. 

Rechtuchkeit, die, unv. — das Rechllich- 
keitsgefühl. 

rechtlos, rechtfofer, rechlloſeſten. — Ach bin 
rechtlos gegen dich, ihn, meinen Herrn. 
Rechtloſigkeit, die, unv. 

rechtmäßig, -er, ſten. 

rechts. — rechtshin. rechlsum. nach (von) 
rechts. rechts des Weges (vom Wege). 
rechtsbefliſſen. 
rechtſchaffen, -er, ſlen. 
Rechtſchreibung, die, unv.; 
rechtsgelehrt, -er, -[ejften. 
Rechtsgelehrte, der, -n, -n, -; -ı, mv. 
— ein Rechtögelehrter, Mehrz. Kedits- 
geledrte. — S. Abgeordnete. 
rechtsgültig. 

rechtskräftig. 

rechtskundig, -er, -fleı. 

Rechtſprechung, die, uny.; -eı, um. 
Rechtsſchutz, der, -[e]s (Rechtöichutzges), 
-[e), ” 


-gt, UND. 


Rechtsſpruch 


RNechtsſpruch, der, ſejs, le], -; Rechis 
prũche, -, -1, -. 

Nechtöftreit, der, -[e]s, -[e], -; -& -,- -. 
rechtswidrig, -er, -fIen. 
rechtwint[e]lig. 
rechtzeitig, -er, -fien. 
+Recipient, |. Rezipient. 
frecipieren, |. vezipieren. 

Freciprof, |. veziprof. 
+recitando, |. vezitando. 

FRecitation, ſ. Rezitation. 
+Recitativ, |. Rezitativ. 
+Recitator, |. Rezitator. 

Trecitieren, |. rezitieren. 

Ned (Geftell mit Duerftange), das, -[e]s 
(Rek-kes), -[e], -; -e, -, 1, — die 
Reckũbung. 

Recke (Rek-ke; der Rieſe; der Geld), der, 
N, =, 1; 1, und. — die Rechengeflaft. 
reden; reche, vechft, recht; reckle, -fl, -; ge- 
recht, reife]! zu recken. — Ich recke mich, 
meinen Körper, die Glieder. 
Nedakteur (redakid'r; der Anordner, Schrift: 
leiter, Herausgeber), det, -s, -, 5-4 
-, 1, -. — der Chefredakteur. 
Nedaktion, die, unv.; -en, unv. — das 
Redaktionsbureau. 

redaktionell. 

Neda'ktor (Redakteur; der Überarbeiter), 
der, -5, -, -; ⸗en, unv. 

Rede, Die, unv.; -u, un. — der Hede- 
fluß. die Standrede. redeluflig. Das ift 
nicht der Nede wert. Er ftand mir, 
ihm, jeinem Gegner Rede. Er hielt eine 
Nede an mich, fie, den Yürften, die 
Säfte. Es kam die Nede auf dich, ihn, 
deinen Geſang, die Gefellichaft, das 
Unglüd. Rede nicht fortwährend gegen 
mic, meine Anordnung! Gr fiel mir, 
ihn, dem Erzähler ftet3 in die Nede. 
Es war viel von dir, ihn, ihr die Rebe. 
Sch vede nicht gerne vor einem größeren 
Publikum, vielen Leuten. Gr ftellte 
mich, ihn, fie, den Verleumder zur Rede. 

reden; rede, redleſſt (E. nur: redft), redet; 
redete, ff, -; geredel, red[e] ! zu reden. — 
Er redete mir, ihn, ihr, ſeinem Kollegen 
ing Sewiffen, ein Loch in den Kopf, 
nach den Munde. Du redeit mich, ihn, 
den Boten, das Kind ganz dumm. Gie 
redeten nicht viel Gutes über Dich, ihn, 
fie, den Bewerber, die Yamilie, das 
Mädchen (von dir, ihm, ihr, den Be: 
werber, der Familie, dem Mädchen). 
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Referat 


Nebensart, die, unv.; -en, unv. 

Rederei, die, unv.; -en, uno. — Er hat 
Rederei über nich, ihn, fie, den Konkurs, 
die Verlobung, das Geſchäft gemadit. 

rebigieren (überarbeiten; druckfertig 
machen); redigiere, redigierft, redigiert; re- 
digierte, -fl, -; redigiert, redigierle)! zu re- 
digieren. 

reblich, -er, -fen. 

Redner, der, 4,7, KH 
die Reduergabe. 

rebnerifch, -er, -[elften. 

NRebonte (rebi’ t; der Maskenball; vie 
Feldſchanze), die, unv.; -n, unv. — der 
Redoutenfaal. 

reldreffieren (rüdgängig machen; wieder 
gutmachen); redrefliere, redreſſierſt, re 
dreſſiert; redreffierie, -f, -; rredreſſiert, re- 
dreffier[e]! zu redreffieren. 

tebfelig, -er, -fien. 

+reducieren, ſ. reduzieren. 

Reduktion (die Zurückführung; die Um: 
wandlung), die, unv.; -en, unv. — bie 
Reduklionslabelle. 

Redu pPlikation (die Verdoppelung, die 
Buchſtaben- oder Silbenwiederholung), 
die, unv.; -en, und. — gegeben. 

reduzieren (zurückführen; einſchränken; 
herabkommen); reduziere, redugierſt, re- 
duziert; reduzierte, -fi, -; reduziert, redu- 
ziere, zu reduzieren. — Ich habe dies 
auf einen Bruchteil, das Minimum re: 
duziert. Er ift in feiner Kleidung jehr 
reduziert. 

Neede (od. Rhede — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: Reede — der Ankerplatz), die, unv.; 
1, und. — die Schiffsreede. . 

Reeder (od. Rheder — A.Bd.E.ÖK.P.W. 
ur: Reeder — der Schiffsbeſiter), der, 


Necderei (od. Ahe dere — A.Bqd.E.ÖK.P. 

W. nur: Reederei), die, unv.; -en, und. 
reieit (wirklich; zuverläffig,; angemeſſen), 
-er, ſten. 

Reellität, die, unv. 

Reep (dad Tau, Seit), das, -[e]s (OK. 
nur: -s), Te], -; 6 m — 
Reepſchlaäger (dev Seiler). 

Nefeklto'rinm (dev Kloſterſpeiſeſaah das, 
-[s] (G. O. nur : -s), -, -; Refektorien, 
unv. 

Referat (dev Bericht), das, -[e]s, -Ie), -; 
e, -, ·n, -. — das Referat über den 
Antrag, die Sade, dad Thema. 


Referendar 


Neferendar (Bd.: Referendär — Ans 
fänger im Juſtizdienſt), der, -[e]s, -[e], 


; ⸗e, -, 1, -. — das Reſerendarexamen. 
Referendarius, der, unv.; Reſerendarien; 
unv. 


Referent (der Berichterſtatter), der, -en, 
en, en; -en, und. — der Referent über 
den Borfall, die Verhandlung, das ı 
Thea. 

Neferenz (die Empfehlung), die, 
-ent, 1. 
referieren (berichten); referiere, referierft, 
seferiert; referierte, -fk, —; referiert, ve 
ferier[e]! zu referieren. — Gr referierte 
an mic, ihn, deinen Prinzipal über 
dich, ihn, deine Bitte, das Geſuch. 
Reff (Tau zur Verkürzung des Gegels; 
eingebindener Teil eines Segels; die 
Rückentrage), das, -[els, -, -; - -, 1, -. 
reifen (Segel einziehen); reffe, reffſt, eefft; 
reffte, -Jk, -; gerefft, veff[e]! zu reffen. 
Nelflekitant "(ber Bewerber; der Kauf: 
luſtige), der, -en, -en, en; -en, unv. 

reflektieren (nachdenten; Abſicht haben; 
Strahlen zurückwerfen); reſlektiere, veflek- 
tierſt, reflektiert; reflektierte, -fi, -; reflek. 
tiert, reflehtier[e]! zu reflektieren. — Sch 
refleftiere auf dich, ihn, den Lehrling, 
die Stellung, das Amt. Ich reflektiere 
über den Antrag, meine Lage, das Ge: 


unv.; 


hörte. 

Reflektor (der Strahlenzurückwerfer), der, 
5. -,.-5 1, unv. 

Reflex (vie Rückwirkung; der Widerfchein), 
der, 5, [el 5 9, 1, — — die 
Beffexbewegung (die durch einen Reiz her: 
vorgebrachte unwillfürliche Bewegung). 

Reflexion (dev Widerſchein; die Über: 
legung), die, umv.; -em, unv. — das 
Reflexionsvermögen. die Neflerion über 
den Vortrag, die Rede, das Thema. 

Reflexiv (zurücbezügliches Fürwort), das, 
-fels, -fe], -; -e, -, 1, -. — einer. ſich. 

reflegiv (zurückgeworfen; zurückbezüglich). 
— reflexives Verbum (Zeitwort, in welchem 
ſich die Tätigkeit auf das Subjekt zurück⸗ 
bezieht: ich gräme mich. wir fürchten us). 

Reflexi vum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Nieflexiva, -, Neflexiven, -. 

Reform (die Umgeftaltung, Verbefjerung), 
die, unv.; em, unv. — das Reforngym- 
naſium. 

Neformation, die, unv.; -en, unv. 
das Reformalionszeitaller. 
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— — — — — — — — — — — — —— 
— — — — — — — ——— — — — — 


Regenſchauer 


Reformator, der, -s, -, -; -en, unv. 
Reformen, der, -5, -, 3-3, 1, 
reformieren; reformiere, reformierft, vefor- 
miert; reformierte, -fk, -; reformiert, refor- 
mier[e]! zu reformieren. — der Reſormierle. 
ein Reformierter, Mehrz. Neformierte. — 
S. Abgeordnete. 

Refrain (refra ‚Wiederholung des Schluß: 
verjes), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 


5, um. 

Nefraltion (Brehung der Strahlen), die, 
unv.; -en, 1110. — das Refrakliospermögen. 

Refraktor (aftronomifches Fernrohr ohne 
Spiegel), der, -s, -, -; -en, unv. 

refüfieren (Ö. .ÖK.: vefufieren — ver: 
weigern); reſũſiere, vefüfterfl, reſũſiert; 
füfterte, -f, -; reſũſierl, refüfier[e]! zu voii il- 
firen. — Sch habe es dir, ihm, dem 
Bittjteller, den Arbeitern refüfiert. 

Rega'l (dad Bücherbrett; das Brgel: 
regifter), das, -[els, -[e], -; - -, m - 
— das Bücherregal. 

Negal[e] (das Hoheitsrecht), das, -s, -, 
-; Regalien, um. 

regalieren (bewirten); regaliere, regalierſt, 
regaliert; regalierte, —ſt, -; regaliert, vega- 
fier[e]! zu regalieren. — Er hat mid), 
ihn, feinen Gaſt, die Geſellſchaft mit 
Wein und Auſtern vegaliert. 

Rega'tta (die Wettfahrt mit Booten), die, 
unv.; -s, und. (od. Regatlen, unv.) 

rege, r, regfeſſten. 

Regel, die, unv.; -n, unv. — die Regel⸗ 
detrie. die Genusregel. regelrecht. Das iſt 
gegen die (alle) Regel, gemäß der 
Regel. 

regellos, regelloſer, regelloſeſten. 

Regelloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

regelmäßig, -er, -fien. Ä 

regeln; reg[elle, regelſt, regelt; regefte, -fE, 

-; geregelt, regle (reg⸗le; od. regel[e])! zu 
regen. 

regelwidrig, -er, -fien. 

Negen, der, -s, -, -. — der Regenſchirm. 
der DBlütenregen. regenſchwer. Auf den 
Regen folgt der Sonnenſchein. 3% fam 
vom Negen in die Traufe. 

Regeneration (die Wiedergeburt; die Er: 
neuerung), die, und.; -en, unv. — der 
Negeneralionsprogeß.  regenerationsdedürftig. 

regeneriert. 

Regens (der Stiftsfeiter), 
Begenten, unv. 

Regenſchauer, der, -s, -, -; -, -, 1, - 


der, und.; 








Regent 


Regent (der Herricher), der, -an, -en, -eu; 
ei, UND, 

Regie (reql'; ſtaatliche dandelsverwaltung; 
die Vühnenleitung), die, und.; -ejn, 
m. — die Tabahsregie. 

vegieren; regiere, regierft, segierl; tegierie; 

Rh, -; regiert, vegierfe]! zu regieren. 
Ich kann dic, ihn, fie, den ungezogenen 
Jungen, das Mädchen nicht mehr res 
gieren. Er regiert über feinen Vater, 
die ganze Familie, das Gut. 

Negierung, die, unv.; -en, und. — die 
Regierungsvorfuge. regierungsfeindfid. unter 
(während) der Regierung. 

Regierungsrat, der, -[e]s, -[e], -; Regie- 
Fungsräft, — Regierungsrälin, 
die, Mehrz. -nen. — ©. Afeffor. 

Negime (veglm; die Staatsverwaltung; 











die Lebenbordaung) nat, -[s] (Ö.ÖK. 

ME: 5), -, =; * 

Ne fment. (bie Pa Mn ), das, -[els, 
=... — dad Regiment 


in der Familie, "über dich, fie, die $ 
mifie. — Negiment (die Soldatenabt 
tung), das, Jels, -[e], -; -er, -, -n, 
— der Negimenisauditeur. der Negiments- 
Gefehf. seginienterweife. 
Negi'na, f. Maria, 
Region (die Gegend; das Gehiet), die, 
umd.; -en, und. — die Eisregion. 
Regiffenr (veglsFr; der Bühnenanorbner), 
der, 5, -,-; -#, -. — der Efealer- 
zegiffeur. 
Regilfer (dad Verzeichnis; Stinmenzug 
bei Orgeln), das, -s, 
Gr führt das R 
Zus und Abgang, die Trauungen. 
Negilftrntion (Eintragung ins Berzeichnis), 
die, umv.; -m, Und. 
Megiftrator, der, -s, ; en, unv. 
Regiftratur, die, unv.; -en, unv. 
vegiftrierem;, regifiere, regifrierf, tegifriert; 
vegiftrierte, fl, -; regiftriert, vegifisier[e] ! 
zu segifrieren. — Ich werde dich, ihn, 
den Gegenftand regiftrieren. 
Neiglement (regtimg‘; die Dienftordnung), 


’ 





egifiet Aber den 











das, -[s] (0.ÖK. un: 5), -,.-; 5, 
und. — die Regfementsvorfhrift. " das 
Dienfregtement. regfement[s]näpig. 


reglementieren ; reglemenliere, reglementierft, 
reglementiert; vegfementierie, -fl, -; zegle: 
‚mentiert, reglementier[e]! zu reglemenlieren. 

Reglette(Durhfhuß wilden den Zeilen), 
die, und; -n, und, 
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_ Reiberei 
Relgliffe (der Lederzucker), die, unv. 
regnen; es regnet, vegnele, geregnet. 
vegnerifch, -er, -[e]fen. 

regnicht, =er, -[ejften. 

Negreh (der Rüdanjprud); die Schadlos⸗ 
Haltung), der, Hegrefles, Argred (od. Rr- 
greffe), Regred; Regrefle, -, 1, -. 
tegreßpffilig. Ich werde Regreb an dich, 
ihn, meinen Vorgänger, die Geſellſchaft 
(dir, ihm, meinem Vorgänger, der Ge: 
ſellſchaft) nehmen. 

teigreffiv (rücläufig). 

regfam, -er, Jen. — Er ift fehr rege 
famen Geiſtes 
regulär (regelmäßig), -er, -fien. 
Negufativ (die Richtſchnur; die Dienſt— 
ordnung), das, -[e]s, -[e], -; -e -, m, -. 

Negula'tor (der Neglı die Wand: 
normaluht), der, -s, -,--; -AM, MV. 

regulieren; regufiere, regulierft, regufiert ; 
regufieete, =, -; regufiert, regufier[e]t zu 
regulieren. 

Negung, die, unv.; -en, unv. — die Be 
fühlsregung. Ich fühle feine Regung 
ehe für dich, ihm, fie, den Ehrgeis, 
die Zagd, dad Mädthen. 

regungöloß, regungslofer, regungsfofeften. 

Reh, das, -[e)s, -[e}, -; -4, -, 1, — 
das Rehfell, 

Rehabilitation (Wiederherfteltung dei 
guten Rufes; Miedereinjefung in das 
Ant), die, unv.; 

vehabilitieren; rehabifi ie 

seßabifitiert; reabifilierte, 
zehabifiier[e]! gu rehabiit 

1 Sich wieder rehabilitieren, 














tehabifitierf, 
; rehabifitiert, 
Du 














” der, -[e]s (Rehbokztes), -[e], -; 
et m 
{ f. Rebe. 
4 ‚|. Necder. 
t ei, |. Reederei. 
ve n (od. vehfarbig). 
N a (Mebrz; Rehfrottöcner), die, 
und. 


Nehziemer, der, -s, 
Neibe, die, unv.; . 
reiben; reibe, reibft, reißt; ried, -[EJR, -; 
gerieben, reißfe]! zu reiben. — das Hei. 
eifen. Cr vieb mir, ihm, dem Erftarrten 
den Puls, die Bruft. Ich rieb mich an 
der Hand, dem Ohr. Cr vieb e3 mir, 
ihm, dem Prahler unter die Naſe. 
Neiberei, die, uͤnv.; -m, um. — 68 
Tam zwischen mir und ihm, dem Bräus 





Reibung — 
tigam und ſeiner Familie zu Reibe— 
reien. 

Reibung, die, unv.; -an, unv. — die 
Reidungsfläde. 

Reich, das, -Iels, -Iel, -; -e, - m -. 
— der Neidistag. das Reichslagsgebäude. 
das Reichs-Derfiherungsant. die Reichs-Poft- 
und Telegrapfenverwaltung. das Rönigreid. 
reichsſtãndiſch. 

reich, -er, -fien. — (bei) arm und reich. der 
Reiche und der Arme Er ift reich an 
wahrer Zufriedenheit, innerem Glüd, 
guten Gedanten. 
reichen; reiche, reichſt, reicht; reichte, -ft, -; 
gereicht, reichle]! zu reihen. — Reiche mir, 
ihn, ihr den Rod, die Hand! Du reichſt 
lange nicht (bis) an ihn, fie, feinen 
Fleiß (heran, hinan). der Rock reicht 
mir bis an die Knie, faſt (biß) auf 
den Fuß. 
reichhaltig, -er, -fin. — Die Gegend ilt 
reichhaltig an Ihönem Wald, jeltener 
Flora, bunten Schmetterlingen. 
reichlich, -er, -fien. — aufs (auf das) 
reichlichſte. 

Reichshauptſtadt, die, unv.; Reichshaupf- 
ſtädte, —, -1, -. 
reichsunmittelbar. D 
Reichtum, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
-[e], -; Reichtümer, -, -ı, -. 
Neif(derRing; kreisförmige Umſchließung; 
gefrorener Tan), der, -[e)s, ſIe], 
vn - 
reif, -er, -fin. — Er iſt reif für die 
Klaffe, das Zuchthaus. 

Neife, die, uno. — die Reifeprüfung. 
reifen; reife, reift, reift; veifte, -fE, -; ge 
reift, seiffe]! zu reifen. — Es iſt bei 
mir, ihm zum feften Entſchluß gereift. 
Sie ift zur ftattlichen Jungfrau gereift. 
Neifen (der Ring; kreisförmige lm: 
Schließung), der, -s, -, -; -, unv. — 
das Reiflen]fpie. der Radreifen. 

veiflich, -er, -fen. — aufs (auf das) 
reiflichte. 

Reigen (dev Gruppentanz), der, -s, -, -; 
-n, 11110. — der Heigenfanz. der Ruhreigen. 

Reihe, die, unv.; -n, und. — die Reiden- 
fofge. reihenweiſe. in Reih’ und Glied. 
Du bift an der Reihe. Die Reihe ift an 
dir, ihm, ihr, deinem Nachbar. Die 
Reihe kommt jegt an di, ihn, fie, 
deinen Nachbar. Das ift außer der 
Reibe. 


0% 
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— Reißbrett 
reihen; reihe, reihft, reiht; zeidte, -fi, -; 
gereißt, veißfe]! zu reihen. — Du reiht 


einen Yehler an den anderen, eine Be: 
letdigung an die andere. 
Neihen (= Neigen), der, -s, -, -; -, 
und. — der Reifentanz. 
Reiher, der, -s, -, -; 5, 1, — die 
Reiherbeize. 
Reim, der, -[e)s, -Te]), -; -e, -, m - 
— der Reimfchmied. reimlos. 
reimen; reine, reimſt, reimt; reimte, -fE, -; 
gereinst, reimle])! zu reimen. — Es reimt 
fih auf den Vers, die Silbe, dad Wort. 
Das reimt fich nicht mit deinem Ber: 
ſprechen. 
rein, -er, „ſten. — im reinen fein. ins 
reine bringen (kommen, jchreiben). Ach 
bin mit mir über dich, ihn, deinen Zu— 
ftand, die Ausficht im reinen. 
Reineclaude (räukid'd), Die, umd.;-n, unv. 
Reinette (ränd't), ſ. Renette. 
Reinhard, ſ. Alfred. 
Reinhold, ſ. Alfred. 
reinigen; reinige, reinigſt, reinigk; reinigle, 
ff, -; gereinigt, reinig[e]! zu reinigen: — 
Du mußt Did von dem Verdacht 
reinigen, 
reinlich, -er, -ien. — Er ilt nicht reinlich 
an feinem Körper, jeinen Kleidern. 
Reis (eine Getreideart), der, Reiſes, Reis 
(od. Reife), Reis. — der Reisbrei. — 
Reis (der Schößling), das, Neifes, Neis 


(od. Reife), Reis; Reifer, -, -n, -. — das 
Reisholz. das Pfropfreis. 

Reife, die, unv.; -n, unv. — die Neife- 
beſchreibung. reifefertig. 


reifeluftig, -er, -flen. 

reifen; reife, reift (od. reifeft — E. nur: 
reif), reift; reifte (veisfte), -fE, -; gereiſt, 
reis (od. reiſe)! zu reifen. 

Neifende, der, -n, -n, -n; -n, ud. — 
ein Neijender, Mehrz. Reiſende. der Hand⸗ 
fungsreifende. — ©. Abgeordnete. 

Reifig (Bündel dünner, trodener Zıveige), 
das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s) -[el, -; *e, 


All, -. 
Neifige (ſchwer bewaffneter Nitter), Der, 
1,1, 0, unv. — ein Reifiger, 
Mehrz. Reiſige. — S. Abgeordnete. 
Reißaus, der (od. das), uw. — Er 
nahm Reißaus vor mir, ihm, dem 
ſchwachen Menſchen, der Gefahr. 
Reißbrett, das, -[eJs -le], -; ⸗er, 


N, ._ 


reißen — 
reißen; reiße, reißt (od. reißet — E. nur: 
seißt), reißt; riß, riſſeſt, -; gerilfen, veißfe]! 
zu reißen. — das Reißzeug. Er riß mich, 
ihn, fie, den ungezogenen Zungen an 
dem Ohr, den Haaren. Sch Habe mir 
eine Wunde, ein Loch in dem Roc, die 
Hofe geriffen. Es reißt mir (mich) in 
der Bruft, im Gefidt. Er riß mich, 
ihn, den Angreifer zu Boden. 
Reißſchiene, die, unv.; -n, u. 

Neitel (Sto zum Yufanımenziehen der 
Ballenftride), der, -s, -, -;,-, N - 
reiten; reite, reitleſſt (E. nur: reitft), reitet; 
ritt, -[eJfk, -; geritten, reit[e]! zu reiten. 
— das Neitpferd. Sch habe früher ge: 
ritten. Sch bin (habe) fchon lange, 
einen halben Tag geritten. Er ift fpa- 
zieren geritten. Reite ruhig Deines 
Weges! Ach ritt auf einem Ejel auf 
den Berg (hinauf). Er ritt jeden, alle 
Leute iiber den Haufen. 

Reiter, der, -s -, -;-,-. —6n, 
das Reilergeſchwader. der Neitersmann. der 
Dadreiter. 

Heiz, der, -es, -[el, -; -, -, -u, - 
das Reizmittel. Das übt auf mich, ih, 
den Blafterten feinen Reiz mehr. Das 
hat für mich, ihn, den Blafierten keinen 
Reiz mehr. 

reizen; reize, reizt (od. reizeſt — E. nur: 
reizt), reizt; reiste, fi, -; gereizt, reis[e]! 
zu reizen. — Er veizte mich, ihn, fie 
aufs äußerſte, zum Lachen. 

reizlos, reizlofer, reizfofeften. 

Reizloſigkeit, die, unv. 

Rekapitulation (überſichtliche, kurze Wieder⸗ 
holung), die, unv.; en, unv. 

rekapitulieren; rekapiluliere, rekapitulierſt, 
reßapiluſiert; reRapitulierte, —ſt, -; reRapitu- 
fiert, rekapitufier[e]! zu rekapiluſieren. 

Rekel (ungezogener Menich), der, -s, -, 
7,7. — rehelduft. 

rekle]lig, -er, ken. — Du betrugſt dich 
refig gegen mich, ihn, fie, Deinen 
Meifter, die Dante. 

rekeln; rehle]le, reheift, rekell; rekelle, -F, 
-; gerekeft, rehle (rek⸗le; od. rekelſe]))! zu 
sehen. — Nele dich nicht fo auf der 
Bank, dem Sofa! 
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Rektor 


Reklame (marktjchreierifche Anpreifung), 
die, unv.; -n, unv. — der Reklameſchwindel. 
reklamieren (zurückfordern; Einſpruch er: 
heben); reklamiere, reklamierſt, reklamiert; 
reklamierle, -f, -; reklamiert, reklamierſe]! 
zu teklamieren. — Sch reklamierte ſofort 
gegen die Einſchätzung, das Verfahren. 

rekoſgnoſzieren (od. rekognoszieren — A. 
ÖK.P.W. nur: retognoſzieren, Bd.O. 
nur: rekognoszieren, B. auch: rekognoſ⸗ 
cieren. — ausſpähen; wiedererkennen); 
reRognofziere, rekognofzierft, reRognofziert; 
reRognofzierfe, -fl, -; rehognofziert, rehognof- 
zier[e]! zu rehognofzieren. — Sch habe ihır, 
fie, den Leichnam, meine verlorene 
Taſche refognofziert. 

NRelommandation (die Empfehlung; die 
Briefeinfchreibung), die, unv.; -em unv. 

relommmandieren; rekommandiere, rekon- 
mandierſt, rekommandierl;  reRommandierie, 
ff, -; rehonmandiert, rekommaudierſe! zu 
rekommandieren. — Er ift mir, ihm, den 
Gutsherrn, der Behörde rekommandiert. 
Sch Habe dich, ihn, den Bewerber re 
kommandiert. Sch habe dir, ihm, ihr, 
dem Wirte (an dich, ihn, fie, den Wirt) 
einen relommandierten Brief gejchrieben. 

Nekoniftrutltion (die Wiedererbauung), 
die, unv.; -en, unv. 

refonftruiert. 

Netanvalelgent (od. Rekonvaleszent — 
A.ÖK.P.W. nur: Relonvalefzent, Bd.O. 
nur: Relonvaleszent. — der Genejende), 
der, -gu, en, -en; en, UND. 

Rekonvaleſzenz (od. Relonvaleszenz — 
A.ÖK.P.W. nur: Refonvalefzenz, Bd.O. 
nur: Rekonvaleszenz), die, un. 

Reko'rd (die [beglaubigte] Höchltleiftung; 
die Meilterfchaft), der, -es, -[e], -; -% 


-, 1. 

Rekrut (neueingeftellter Soldat), der, -eu, 
en, -21; -en, und. — die Rekrutenaushebung. 
refrutiert (ausgehoben ; ergänzt). 
Rektifikation (die Berichtigung; die Zus 
vechtweifung), die, unv.; -en, am. 
rektifizieren; reklifiziere, rehtifizierfl, rekli⸗ 
fiziert; rekliſizierle, JE, -; rektifiziert, rekti⸗ 
fizierle]! zu rektifizieren. — Er rektifizierte 
mich, ihn, die Nachricht, ſein Verſehen. 


— 


Reſklamation (dev Einfpruch), die, unv.; Neftion (Abhängigkeit der Wörter von: 


-en, unv. — das Reklamalionsverfahren. 
die Steuerreklamation. Ich erhob fofort 
Reklamation gegen die Einfchägung, 
das Verfahren. 


| einander im Saße), die, unv.; -en, unv. 


— dns Nektionsverhäftnis. 
Nektor (dev Leiter), der, -5, -, -; Eh, 
unv. — ©. Aſſeſſor, Profeſſor. 





Rektorat 


Rektorat, das, -[els, -[r], -; -e, -, -ı, -. 
refurrieren (zurüdgehen; Zuflucht nel: 
nen); rekurriere, rekurrierſt, rekurriert; re 
kurrierte, -fl, -; rekurriert, refureier[e]! au 
rekurrieren. — Sch vefurrierte auf Dich, 
ihn, unjern Vertrag, deine Autorität, 
jein Berjprechen. 

Rekurs (die Zufludt; die Schabloshal- 
tung), der, Rekurfes, Rekurs (od. Nekurfe), 
Rekurs; Rekurfe, -, -11, - — Sch muß 
Rekurs an dic, ihn, den früheren Be: 
figer, die Behörde, das Zollamt nehmen. 

Relais (wid, der Pferdewechiel; der Um: 
jpannort; Übertrager i in der Telegrapbie), 
da3, unv.; -, um. 

Relgtip tegruabezugliche⸗ Fürwort), das, 
-[e]s, -Te], -; -e, -, - 

relativ (bezüglich; bedingungsmweife). 
Relativität, die, unv.; -eı, unv. 
Relativum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Relativa, -, Relativen, -. 

Relegation (die Ausmweifung; die Ent: 
fernung), die, unv.; -en, um. 

relegiert. 

Reltlef (erhabene Arbeit; aus feinem 
Hinter nr hervortretendes Bild), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

— der Hei efglobus. das Hautrelief (Hoch 
erhabene Arbeit). das Basrelief (Halb 
erhabene Arbeit). 

Religion, die, unv.; —en, unv. 
Refigionsfreiheit. religionsverwandf. 

veligiöß, religiöfer, religiöfeften. 

Neligiofität, die, unv. 

Relikten (Mebrz. ; die Hinterlaffenen), die, 
unv. — die Refikfenverforgung. 

Reliquile (Überrefte, beſonders von Hei: 
ligen), die, unv.; -n, und. — die Re- 
figuienverehrung. 

Nemedu’r (die Abhilfe), die, unv. 
Nemeife, |. Rimeffe. 

Rentiniflzenz(od. Reminiszenz—ÖK.P.W. 
nur: Reminiſzenz, Bd.O. nur: Remi⸗ 
niszenz, B. neben: Reminiſzenz auch: 
Neminiscenz — die Erinnerung), die, 
unv.; -en, unv. — Das war eine Re- 
miniſzenz an dich, ihn, den Verftorbenen. 

remis (unentjchieden). 

Remise (dev Wagenjchuppen), die, unv.; 
-n, 1. 

NRemittenden (Mehrz.; die Biücherrüd: 
fendungen), unv. 

remittieren (zurückſenden); remittiere, re- 
mittierſt, remitliert; remittierle, —ſt, -; re⸗ 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


— die 
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— 


Renegat 


mittiert, remittierle] zu remittieren. — Ich 
habe es dir, ihm, ihr, dem Abſender 
remittiert. 

Remolade (od. Remoulade; die Kräuter⸗ 
brühe), die, unv.; -n, unv. — die Re 
moladenfauce, 

Nemonlitrant (der Gegenvorfteller), der, 
en, EN, it; -en, UND. 

Nemonftration, die, unv.; æen, unv. — 
die Remonſtration gegen den Erlaß, 
die Verfügung, das Verbot. 
remonſtrieren; remonſtriere, remonfirierff, 
remonflriert; remonffrierte, -ff, -; remonſtriert, 
remonfirierfe]! zu remonſtrieren. — Sie re: 
monftrierten gegen mich, ihn, den Er: 
laß, feine Wahl, das Verfahren. 

Remonte (vemg't; die Vferdeaushebung), 
die, und; -u, unv. — das Remonie 
pferd. 

Remontoliruhr (vemgtozr...; Uhr mit Auf: 
zugbügel), die, unv.; -m, unv. 

Remotion (die Entfernung aus dem Amt), 
Die, unv.; -en, unv. 

Remoulade (remuta’d*), |. Remolade. 

renıpeln (abjichtlich anftreifen); rempleſſe, 
rempelſt, rempelt; rempelte, -fk, -; gerenipelt, 
remple (remp:le; od. renipelle]); zu rempeln. 

— Er rempelte mich, ihn, den Kom⸗ 
militonen auf der Straße. 

Reuiter (od. Rempter; der Klofterfpeife 


faal), der, -s, -,-;-,, 1 - 
Remuneration (die Vergütung), die, 
unv.; -en, und. — die Remumeration 


für den Gebruud, die Leiltung, das 
Abſchreiben. 

remunerieren; remuneriere, remunerierſt, re⸗ 
muneriert; remunerierle, -ff, -; remuneriert, 
renmmerier[e]! zu remunerieren. — Er re 
munerierte mir, ihm, ihr den Umzug, 
die Privatftunde, das Abjchreiden. Er 
rennmerierte mich für die Stunde, das 
Abjchreiben. 
Renniffance (renäßa'ß; Wiedererwachen 
der klaſſiſchen Künfte im Mittelalter), 
die, unv. — der Renailfancefiil. 
Renconitre ( rgig'ter; Die Begegnung, feind 
liches Bufammentreffen), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
Nendant (dev Rechnungsführer), 
E11, et, -en; 2, unv. 
Nendezvous (cgdemi'; ; das Stelldichein), 
das, unv.; -, unv. 

Renega't (dev Glaubensabtrünnige), der, 
en, -en, ei; en, UND. 


der, 


25 





Renette 


Nenette‘ (od. Reinette — A.Bd.E.ÖK.P. 
W. nur: Renette — eine Apfelart), die, 
unv.; -n, unv. 

renite'nt (widerſpenſtig), -er, -[elften. — 
Er benahm fich renitent gegen mid), 
ihn, feinen Lehrer, die Mutter. 

Nenite'nz, die, um. — die Renitenz 
gegen den Staat, die Behörde, das 
Geſetz. 

renken; renke, renkſt, renkt; renkte, -fE, -; 
gerenkt, renkle]! zu renken. 

reunen; renne, rennſt, rennt; rannle, -ſt, -, 
copj. rennle; gerannt, rennſe]! zu rennen. 
— dus Rennpferd. das Weltrennen. Ich 
rannte mir die Füße wund, ein Loch. 
Ich rannte mich faſt wund. Er rannte 
mit dem Kopf an (gegen) den Pfoſten, 
die Wand. Er rannte hinter mir, 
dem Diebe ber. Er rannte mir, ih, 
feinem Schuldner gerade in den Arm, 
die Hände. Er rannte wich, ihn, den 
Knaben über den Haufen. 

Renner, der, -s, -, -; -,-, 1, - 

NRennfteig (der Grenzweg), der, -[els, 
[el 3 1, . 

Nenntier, das, -[e]s, -[el, -; -s -, -", 
-. — die Reuntierkeufe. 

RNenommage (renöma’ge; die Wichtigtuerei), 
Die, unv.; -1, 1. 

Renommee (dev Ruf), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; -5, UND. 

renonmmieren (michtigtun); renommiere, re- 
nommierft, renommiert; renommierte, -fl, -; 
renommierf, renommier[e]! zu renonmieren. 

Renommiſt, der, -en (Renonmmisften), -en, 
-en, en; -en, UND. 

Nenommifterei, die, unv.; -en, unv. 

Renonce (reng'ß; die Yehlfarbe), die, unv.; 
1, U. 

renoncieren (renoßl'ren; verzichten); re 
nonciere, renoncierſt, renonciert; renoncierle, 
„ſt, -; renonciert, renoncier[e]! zu renon⸗ 
cieren. — Ich renonciere auf dich, ihn, 
ſeinen Beiſtand, ſeine Hilfe, das An— 
gebot. 

Renovation (die Erneuerung), die, unv.; 
-1, UND. 

renovieren; renopiere, renovierfi, renoviert; 
renovierte, fl, -; renoviert, renovierle]! zu 
renovieren. 

rentabel(einträglich),rentab[e]ler,rentaßetften. 
— Es war mir, ihm, den Käufer (für 
mich, ihn, den Käufer) fehr rentabel. 

Rentabilität, die, uno. 
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replicieren 


Rente (die Nutzungseinkünfte; feſtgeſetztes 
jährliches Unterhaltungsgeld [auf Lebens⸗ 
zeit]), die, uıw.; -n, und. — der Renten- 
empfãnger. 

Rentier (rantie; von Zinſen Lebender), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, uno. 
— Rentiere, die, Mehrz. -n. 

rentieren (ſan Renten] einbringen); es 
renfiert, renlierle, venliert. 

Nentmeifter (dev Rechnungsführer), der, 


75,.7,07,7% N, . 
Nentner (= Rentier), der, -s, -, -; -, 
- -11 - 


Reorganifation (die Umgeftaltung), die, 
unv.; -en, und. — der Reorganifations- 
verſuch. 

reorgauiſiert. 


repara bel (verbeſſerlich), reparaßle]ier, re 
parabelſten. 

Reparatur, die, unv.; -en, unv. — die 
Reparatur an der Mauer, den Haulje. 
reparieren; repariere, reparierfi, repariert; 
reparierte, fl, -; repariert, reparierfe]! zu 
reparieren. 

repartieren (verteilen) ; repartiere, repartierft, 
repartiert; repartierte, -fi, -; repartiert, re 
partier[e]! zu reparlieren. — Ich repartiere 
an dem Bau, der Unterhaltung, dei 
Koften. Sie repartieren die Koſten 
unter die Gefellichaft, und (fie) alle. 
Repartition, die, unp.; -ın, unv. — die 
Repartition unter die Teilnehmer. 
Mepertolire (vepärtoa’'r; dag Verzeichnis; 
der Spielplan), das, Is] (Ö.ÖK. nur: 


5), - -5 5, uns. — das Cheater- 
reperloire. 

Neperto'rium (das Nachſchlagewerk; das 
Sachverzeichnis; kurze, überlichtliche 


Inhaltsangabe), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, -; Repertorien, unv. 

Nepete'nt (dev Wiederholungslehrer), der, 
=, At, -eN; -en, unv. 
repetieren; repeliere, repetierfi, repeliert; re- 
petierle, -]E, -; repetiert, sepetier[e]! zu ve 
petieren. — die Repelieruhr. 

Repetition, die, unv.; -en, unv. 
Repetiſtor (= Repetent), der, —8, - -; 
en, un. — ©. Affeffor. 
Pepetito'rium (der Wiederholungsunter: 
richt; das Wiederholungsbuch), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Repefilorien, unv. 
— das Repetitorium über die Philo- 
fophie, die Künſte. 

+replicieren, ſ. replizieren. 


Replit — 
Reſplik (die Gegenſchrift), die, unv.; -em, 
unv. 

replizieren (erwidern); repliziere, replizierſt, 
repfiziert; replizierte, —ſt, -; repliziert, re 
pfizie[re]! zu replizieren. — Sch habe auf 
den Augriff, die Einwürfe repliziert. 
Repo'rt (der Bericht; Börfengeichäft auf 
Hauffe), der, -[eJs, -[e], -; -&, -, -1, -. 
Neporter (der Berichteritatter), der, -s, 
-, "35,757 - — Er ift Reporter 
für die Zeitung, das Blatt. 

reportieren; reportiere, reporkierfi, reporliert; 
reportierte, fi, -; reportiert, reportier[e]! 
zu reporheren. — Er reportiert für (an) 
die Zeitung, das Blatt. 

Nepofito'rium (daS Büchergeſtell; der 
Attenſchrank), das. -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Repofitorien, unv. 

Repräfentant (der Vertreter; der Abge- 
ordnete), der, -en, -em, -en; -en, unv. 
— die NRepräfentanienkammter. 

Nepräfentation, die, ınm.; -en, m. — 
die Repräfenintionskoften. 

repräjentieren (vertreten; mit Würde 
darſtellen); repräfentiere, repräfentierfi, re- 
präfentiert , repräfentierte, -[f, -; repräfentiert, 
sepräfentier[e]! zu repräfentieren.. — Sch 
mußte dich, ihn, den Stand, das An— 
ſehen vepräfentieren. 

Reſpreſſa'lien (Mehrz.; die Gegengewalt, 
Bergeltungsmaßregeln), die, und. — Er 
übte Neprefjalien an mir, ihm, dem 
Nachbar wegen des Verbotes. 

Relprobation (die Zurückweiſung), die, 
unv.; -en, und. 

treproducieren, |. reproduzieren. 

Reprodnktion (die Wiedergabe; die Nach: 
bildung) Die, unv.; -en, unv. — die Re- 
produklionskraft. die VBilderreproduktion. 

reproduzieren; reproduziere, reprodusierfk, 
reprodusierf; reprodugierte, -fi, -; reprodugiert, 

reprodugier[e]! zu reprodusieren. . 

Reps (= Naps), der, Repfes, Reps (od. 
Repfe), Reps. 

Repti'l (das Kriechtier), das, -[e)s, -[e], 
-; -2 (od. Reptilien, unv.), -, -n, -. 

Republik (der Freiſtaat) die, unv.; -en, 
unv. 

Republikaner, der, -s -, -; -,-, n, - 

republikaniſch, -er, -[e]ften. 

Republikanismus, der, unv. 

Repulſion (die Zurückſtoßung), die, unv.; 
-en, und. — das Repuſſionsvermögen. 

repulfiv. — die Repulfivhraft. 
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reputierlich (anſehnlich), -er, -ſten. 

Re'quiſem (die Seelenmeſſe; geiſtliches 
Tonſtück fürs Totenfeſt), das, -Fs] (Ö-ÖK. 
nur: -5), -, -; -s, und. — Es wurde 
ein Requiem für ihn, fie, den Verſtor⸗ 
benen, die Tote abgehalten. 

reguirieren (zurüdfordern; in Anſpruch 
nehmen); requiriere, requirierſt, requiriert; 
reguirierle, ff, -; requiriert, requirier[e] ! 
zu requirieren. 

Requiſiſt (die erforderlihe Eigenichaft; 
da8 Zubehör), das, -[e]ls, -[e], -; -: 
(od. -en, unv.), -, N, - 

Nequifition (die Forderung; die Bei: 
treibung), die, unv.; -en, unv. 

Nefe'da, die, unv.; -s (0d. Refeden), unv. 

Neferva’t (dev Vorbehalt), das, -[e]s, 
-[e], -; -& -, -1, -. — das Refervalredit. 

Nefervation, die, unv.; -en, um. 

Neferve (dev Rückhalt; der Erjak), die, 
unv.; -ı, unv. — der Heferveoffizier. 

rejervieren (aufbewahren; zurüdhalten), 
referviere, refervierft, reſervierl; refervierte, 
-ft, -; referviert, refervier[e]! zu refervieren. 
— ch, vejervierte mir, ihn, ihr, meinem 
Beſuch, der Dame (für nich, ihn, fie, 
meinen Befuch, die Dame) einen Platz. 
Sch refervierte mich dir, ihm, ihr, meinem 
Untergebenen gegenüber fehr. 

Reſerviſt (dev Erjagmann), der, -en (Re: 
jervisften), -en, -en; -en, und. 

Reſervo ir (refäruoa’r; das Sammelbeden, 
der Waſſerbehälter), das, -[e]s (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], -; -e (od. -s, and. — 

.ÖK. nur: -s), -, 1, -. 

Nefident (Gejchäftsträger der Regierung), 
der, -en, -en, -en; -en, und. — der Minifter- 
refivent. . 

Nefidenz (das Hoflager; der Fürftenfig), 
die, unv.; -en, unv. 

reſidieren; reſidiere, reſidierſt, reſidiert; re 
fidierte, -ſt,—; reſidiert, refidier[e] ! zu reſidieren. 

Refigination (die Crgebung; die Ent: 
fagung), die, unv.; -en, un, — Die 
Refiguation auf den Gewinn, die Erb: 
haft. die Refignation in (unter) den 
Willen Gottes. 

refignieren; refigniere, refignierft, refigniert; 
sefignierle, -ff, -; reſigniert, refignier[e]! 
zu refignieren. — Sch reſigniere auf dich, 
ihn, feinen Beſuch, deine Hilfe, das 
Erbteil. 

Reſtript (Ichriftlicher Erlaß), das, -[e]s 
Reſtkrip-tes), -[e], -; a, m 


25% 


rejolut 


reſolut (entichloffen), -er, -[e]jften. 
Reſolution (ver Beihluß; die Entfchloffen- 
heit; Umrechnung in niedere Werte), die, 
unv.; en, 0. — Es wurde eine Re—⸗ 
ſolution gegen (über) dich, ihn, dei Ver⸗ 
fauf, feine Aufnahme, das Felt gefaßt. 
reſolviert (= rejolut), -er, -[e]ffen. 
Neionanz (dev Widerhall; der Mitklang), 
die, unv.; -en, und. — der Hefonanz- 
boden. 

reforbieren (aufjaugen); reforbiere, refor- 
Bierft, reſorbiert; reforbierte, -f, -; reforbiert, 
reforbier[e]! zu refordieren. 

Neforpition, die, unv.; -en, unv. 
Reſſpekt (die Ehrfurcht), der, -[e]s (Re: 
ſpek-tes), -[e], -. — refpehtwidrig. Sich 
habe großen Reſpekt vor dir, ihm, 
meinem PBrinzipal, der Meifterin. 

reſpektabel, refpektab[e]fer, reſpeklabelſten. 

reſpektieren; reſpekliere, reſpektierſt, reſpek. 

tierl; reſpeklierle, -fi, -; reſpektierl, refpek- 
fier[e]! zu reſpektieren. — Sch reſpektiere 
dich, ihn, deinen Wunſch, die Energie, 
das Alter. 

reſpektierlich, -er, ſlen. 

reſpektive (beziehungsweiſe). 

Reſſpiration (die Atmung), die, unv. 

Nefpira'tor (der Lungenſchützer), der, -5s, 
-,.-; ⸗en, unv. 
Reſſponſo'rium (kirchlicher Wechſelgeſang), 
das, -[s] (O.OK. nur: -s), -, -; Be 
fponforien, unv. 

Neffort (viE5'r; das Geſchäftsgebiet), das, 
-[5] (Ö6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. 
— der Reflortminifter. 

reffortieren (zum Geichäftsfreis gehören), 
relfortiere, reffortierfi, reffortiert; reffortierte, 
-ft, =; reffortiert, reffortier[e]! zu reffor- 
tieren. — Es rveffortiert zu der Regie: 
rung, dem Finanzminiſterium. 

Neſſource (raßü'rße; die Erholungsgejell: 
ſchaft; das Vereinshaus; die Hilfäquelle), 
die, 110.5 u, unv. 

Neft, der, -es (Re⸗-ſtes), -[e], -; -e (od. 
-er), -, 11, =. — die Reflerfandlung. der 
Überreſt. Er gab mir, ihm, dem Ver: 
wundeten den Welt. 

Reſſta'nt (Schuldner; [zurücgebliebener] 
Ladenhüter), der, -eı, -en, -eı; -en, unv. 

Nelitaurant (rAßtora'; das Speiſehaus), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -5, 
und. — die Neflaurantkoft. 

Reftanratenr (räßtoratd’r) der, -s, -, -; 


A, m 
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retournieren 


Neftauration, die, unv.; -en, und. — 
das Reſtauralionseſſen. 

Reitaura'tor (der Wiederherfteller), der, 
-5,.-,.-5 en, unv. 

reftaurieren (erquicken; mwiederberftellen) ; 
reſtauriere, reffaurierfi, reſtauriert; reflaurierte, 
-ff, -; reffauriert, reffaurier[e]! zu reflau- 
rieren. — Ich habe mich reitauriert. 
relftieren (ſchulden; übrigbleiben); re- 
fliere, reſtierſt, refliert; reflierte, -fl, -; re- 
tiert, reftier[e]! zu reflieren. — Er reftierte 
mir, ihm, dem Wirt noch einen Taler. 
rejjtitwiert (wiederhergeftellt). 
Neftitution, Die, unv.; -en, und. 
Reſultante (Durchſchnitt mehrerer auf 
einen Punkt wirkenden Kräfte), die, 
1.5; -11, unv. 

Nefultat (das Ergebnis), das, -[e]s, -[r), 
3-4, -1, =. — refuftatfos. 
refultieren; es refultiert, refultierte, refultiert. 
Nefnme (refume'; od. Refüimee — A.Ö.ÖK. 
mir: Refume — kurze Wiederholung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; , 
und. — Er gab mir, ihn, den Zuhörern 
ein Refume über den Vortrag, die 
Debatte, das Bud). 

refümieren (A.Ö.OK.: reſumieren); re 
füniere, reſümierſt, refümiert; reſũmierle, -R, 
-; reſũmiert, refünier[e]! zu refümieren. — 
Nejümiere mir iiber den Vortrag, die 
Debatte, das Buch. ' 

retardieren (verzögern, hemmen); refar- 
diere, relardierft, relardiert; retardierle, -, 
-; retardiert, retardier[e]! zu retardieren. 
Metirade (der Abort; der Rückzug), die, 
unv.; m, UND. 

retir& (zurüdigezogen). — Sch hielt mich 
retirdE dem Vorſchlag, der Zumutung 
gegenüber. 

retirieren (fich zurückziehen); reliriere, re- 
firierft, retiriert; retirierle, fi, -; reliriert, 
„retirier[e]! zu relirieren. — Sch retirierte 
vor dir, ihm, dem Hunde, der Gefahr. 
Netorte (die Kolbenflafche), die, unv.; 
1, UND. 

Retouche (retüſche), ſ. Retufche. 
Retoucheur (retüſcho'r), |. Retuſcheur. 
retouchieren (retüſchi'ren), ſ. retuſchieren. 
Netonrbiltet[t] (retu'rbitjdt), |. Billetſt]. 
retournieren (returnl'ren; zurückkehren; zu: 
rückſchicken); retourniere, retournierſt, re⸗ 
tourniert; retournierte, -fl, -; relourniert, re⸗ 
tournier[e] ! zu relournieren. — Ich werde es 
dir, ihm, dem Abſender retournieren. 





tetrodertieren — 
teltrovertieren (zurücküberſetzen); retro⸗ 
vertiere, relroverlierfk, relroverliert; retro⸗ 
vertierle, -fi, -; relroverliert, retrovertierle)]! 
zu rekrovertieren. 

retten; relle, veitfeJt (E. nur: reilſt), 
reitet, rettete, fi, -; gerellet, rett[e]! zu 
reiten. — Ich will dir, ihm, dem Un: 
glüdlichen gern das Bermögen retten. 
Ich rettete mih and Land. Er hat 
nich, ihn, fie, die Familie vor einer 
großen Gefahr, einen großen Unglüd 
gerettet. 

Rettich (Ö.ÖK. au: Nettig), der, -[e]s, 
-[e], cn | 
Rettung, die, unv.; -en, und. — das 
RettungsBoot. retlungslos. 
Retuſche (od. Retouche — A.Ö.ÖK.P.W. 
‚nur: Netufche — die Ausbeſſerung, das 
Ubermalen), die, unv.; -n, um. 
Retuſcheur (retuſcho'r; od. Retoucheur — 
A.Ö.ÖK.P.W. nur: Retufcheur), der, -s, 
77 Baer Part — 

retuſchieren (od. retouchieren — A.Ö.ÖK. 
P.W. nur: retuſchieren); reluſchiere, re- 
iuſchierſt, retuſchiert; reluſchierte, -F, -; 
reluſchiert, retuſchierle]! zu retuſchieren. 
RNene, die, unv. — das Reugeld. reulevoll. 
ch habe (empfinde) Reue über mich, mei— 
nen Lebenswandel, die Tat, das Unrecht. 

rennen; es reut, reute, gereui. — Es reut 
mich, ihn, ſie, den Böſewicht, die Magd, 
das Kind der Diebſtahl, die Tat (des 
Diebſtahls, der Tat). 

renig, -er, -flen. 

reumütig, -er, -flen. 

Nelnnion (reünia'; gejelliger Verein, die 
Abdendunterhaltung), die, unv.; -s, und. 

Reuſe (enghalfiger Korb zum Fangen), 


die, unv.; -ı, unv. — die Sifchreufe, 
reüjfieren (od. veuifieren — B.Bd.S. 


nur: reüffieren, Ö.ÖK. nur: reuffieren — 
gelingen, glüden); reüſſiere, reüſſierſt, re- 
üffiert; reüffterte, -R, -; reüſſiert, reüffier[e]! 
zu reüfftieren. — Er, fein Gejchäft hat 
reüſſiert. Er (bat) reüfftert mit feinen 
Geſchäft. 

reuten (ausreißen, roden); reute, reutleſſt 
(E. nur: reutſt), reutet; reulete, -JE, -; ge- 
reutet, reulle]! zu reuten. 
Revakzination (od. Revaccination; die 
Wiederimpfung), die, unv.; -en, um. 
revakziniert (od. vevacciniert). 
Revanche (rewa'ſche; die Vergeltung), die, 
unv.; -n, unv. — Sch habe an dir, 
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ihm, dem Beleidiger fir den Schimpf, 
die Beleidigung Revanche genommen 
(geübt). 

revanchieren (rewaſchl'ren); revandhiere, re- 
vanchierſt, revanchierl; revandhierte —ſt, -; 
revanchiert, revandjier[e]! zu revauchieren 
— Ich werde mich an dir, ihm, ihr 
für den Schimpf, die Beleidigung 
(wegen des Schimpfes, der Beleidi- 
gung) revanchieren. 

Reveille (rewä'lje; die Wecktrommel), die, 
unv.; -ır, unv. 

Revenue (rewenll'; die Nente, Einkunft), 
die, unv.; -N, UND. 

Re'verend (junger [englifcher] Geiftlicher), 
der, -e, ei, -git; -en, unv. 
Nevere'uz (die Ehrerbietung; die Ver: 
beugung), die, und; -en, um. — Ich 
mil dir, ihn, meinem Borgejeßten, der 
Prinzipalin meine Neverenz erzeigen 
(erweiſen). Er machte feine Reverenz 
vor mir, ihr, dem Fürften, der Hausfrau. 
Revers (die Münzfehrjeite; die Gegen: 
befcheinigung; der Verpflichtungsjchein , 
der Rockumſchlag), der, Beverfes, Revers 
(0d. Reverfe), Revers; Reverfe, -, -t, -. — 
Er ftellte mir einen Revers über den 
Empfang, die Summe aus. 
revidieren (prüfen, nachjehen); revidiere, 
revidiert, revidierl; revidierle, fi, -; revi⸗ 
diert, revibier[e]! zu revidieren. — Er res 
pidierte mich, ihn, meinen Schrauf, die 
Kaſſe. 
Revier (der Bezirk), das, -[els, -[e], -, 
4, 4, -. — der Revierförfter. | 
Reviſion (die Nachprüfung ; die Berufung), 
die, unv.; -en, unv. — der Reviſiousbeſund. 
die Reviſionsiuſtanz. Sch habe gegen die 
Entiheidung, das Urteil’ Reviſion ans: 
gemeldet (eingelegt). 

Nevifor (der Nachprüfer), der, -s, -, -; 
-n, UND. | 

+redocieren, |. revozieren. 

revofa’bel (widerruflich). 

Revolte (die Empörung), die, unv.; -m, 
und. — die Revolte gegen mic, ihn, 
den Fürften, die Negierung. 

revoltieren; revolliere, revollierſt, revoftierk; 
revollierie, If, -; vevoltiert, revoltier[e]! zu 
revoltieren. — Sie revoltierten gegen 
mich, ihn, den Kapitän, die Verord⸗ 
nung, das Verbot. 

Revolution (gewaltiame Umwälzung), die, 
unv.; -en, unv. 


Revolutionär — 
Revolutionär, der, ſeſs (Ö.ÖK. nur: 
-s), -[e), -: 6.3.1, -. 


revolutionär (aufrührerifch), -er, -fleu. 

revolutionieren; revolulioniere, revolufio- 
nierfl, revolutioniert ; revolnfionierte, -fE, -; re- 
volufiomert,revofutionierfe]! zu revofutionieren. 

Revolver (die Drebpiftole), der, -s, -, 
-3.-,.-, 1, =. — die Revolverkugel. das 
Revolverallenlal. 

revozieren (widerrufen); revoziere, revo⸗ 
zierſt, revoziert; revozierle, -fi, -: revoziert, 
revozierſe)! zu revozieren. 

Revue (vwi’; die Muſterung), die, unv.; 
-n, 0. — Er hält Nevue ab über 
die Truppe, das Heer. 

Rezenſent (dev Beurteiler), der, -en, -en, 
-en; -en, 0. — das Nezenfentenwefen. 

rezenfieren; rezenſiere, rezeufierfk, rezeuſiert; 
rezenfierte, —ſt, -; rezenſiert, vezenfier[e]! 
zu rezenfieren. — Gr bat mich, ihu, fie, 
ihren Gejang, die Vorleſung, das Konzert 
rezenfiert. 

Nezepiffe (dev Empfangfchein), das, -[s], 
-,-;-s mm. (Ö.ÖK.: -, -, 1, -). 

Rezept (die Arzeneiverfchreibung), das, 
-[e]s, -[e], ch n 

Rezeption (die Aufnahme) die, unv.; -en, 
und. — der Nezeption[s]fihein. die Re: 
jeption in den Verein, die Gefelljchaft 
(dem Berein, der Gejellichaft). 

Nezeptivität (die Aufnahmefähigkeit), die, 
und. . 

Rezeß (der Vergleich, der Vertragsab⸗ 
ſchluß) der, Nezeffes, Rezeß (od. Rezeffe) 
Nezeß, Rezeſſe, -, -n, -. 

Rezipient (dev Deftillatauffänger; Glas: 
glode der Luftpumpe), der, -en, -en, -en; 
ent, unv. 

rezipieren (aufnehmen); rezipiere, rezipierft, 
rezipiert; rezipierle, —ſt, -; rezipiert, regi⸗ 
pier[e]! zu rezipieren. — Er wurde in 
den Verein, unfere Geſellſchaft (dem 
Verein, unjerer Gefellfchaft) rezipiert. 

rezilprof (wechſelweiſe, gegenfeitig). 

rezitando (ſprechgeſangsmäßig). 

Rezitation (die Vorlefung; das Herfagen), 
Die, unv.; -en, unv. 

Nezitati'v (der Sprechgejang), das, -[e]s, 
[el 75067, Nm 

Rezita'tor (der Vorleſer; der Herjager), 
der, -s, -, -; ⸗en, UM. 

rezitieren; rezitiere, resitierf, rezitiert; re- 
äitierte, -fl, -; rezitiert, rezitier[e]! zu re 
äitieren. 
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richtig 

Rhaba'rber, der, -s, -, — — die Rha. 
Burberpflange. " 

Rhachtis (Ö.ÖK. ftatt: Rachitis — eng- 
liiche Krankheit), Die, unv. 

a (unzufammenhängend, zer: 
treut), -er, -[e]fen. 

Rhede, ſ. Reede. 

Rheder, ſ. Reeder. 

Rhederei, |. Reederei. 

Rhein, der, -es, -[e], -. — der Rheinwein. 
die Rheinprovinz. der ſchöne Rhein, des 
ſchönen Rheinles], dem ſchönen Rheinfe], 
den ſchönen Rhein. 

Steht vor dem Flußnamen ein 
Eigenfchaftswort, jo bleibt der Fluß- 
ame gewöhnlich verändert. 

rheiniſch. 

Rheinlünder, der, -s, 

Nhe'tor (dev Rediter), 
unv. 

Rheto'rik, die, unv. 

rheto riſch, -er, -[elften. 

Rheuma (das Gliederreißen), 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 

rheumatifch, -er, -[ejften. 

Rheumatismus (- Nheuma), der, mv. 

Rhinozeros (od. +Rhinoceros), das, Hfi- 
nozeroffes (OÖ. auch: -, unv.), Rhinozeros 
(od. Rhinozeroſſe), Rhinozeros; Rhinozeroſſe 
(Ö. auch: Rhinozeros, unv.), -, N, - 

Rhododen dron, das, -[s] (O.OK. nur: 
-5), -, -; Rhododendren, und. , 

Rhombus (gleichjeitiges ſchiefwinkeliges 
Viereck), der, unv.; Rhomben, unv. 

Rhythmik (die Taktlehre), die, und. 

rhythmiſch, -er, -[elften. 

Nhythums, der, unv.; Aäyfäinen, und. 

Richard, |. Alfred. 

richten; richte, richtleſſt (D. nur: richiſt), 
richtet; richtete, -ſi, -; gerichtet, richtfe]! zu 
richten. — der Richtſteig. Ich richtete 
meine Aufmerkſamkeit auf dich, ihn, den 
Borgang. Ich richte mi ganz nach 
dir, ihın, meinem Gaſt. Richte Dich in 
die Höhe! Du darfit nit über mich, 
ihn, fie, deinen Nächften richten. Richte 
zwifchen mir und ihm, und beiden! 

Richter, der, -5, -, 5, 1, —. 
das Richteramt. der Univerfitätsrichter. Du 
bift fein Richter über mich, ihn, deinen 
Herrn, dieſe Tat. 

richterfich. IL 

richtig, -er, -fien. — ridtigflellen. riſchtig 
ftellen. Es ift das richtigfte, nachzugeben. 


— 


der, 2, -, .y em, 


dad, 


— 





Richtſcheit 
— iſt zwiſchen mir und ihr alles 
Richtfeheit (dad Lineal), das, -[e]s, -[e), 


=; -t, = -1 

Rihtfhmans, "ber, Richtſchmauſes, Richl⸗ 
ſchmaus (od. Richtſchmauſe), Richtſchmaus; 
Richtſchmãuſe, -, -n, -. 

Richtſchnur, die, unv.; -en, und. (od. Ricit- 
ſchnure, -, -u, -). 

Richtftätte, die, unv.; -n, unv. 
+Ricinus, |. Rizinus. 

Nike (Rilke; die Rehgeiß), die, unv.; 
N, 1. 

riechen; siehe, riechſt, riecht; roh, -fl, -; 
conj. roöche; gerochen, rieh[e]! zu riechen. 

- — die Riechſlaſche. Er vo an dem 
Straud, der Roſe. Es riecht nach ver: 
dorbenem Fiſch, ranziger Butter, einen 
faulen Ei. 

Nied (mit Schilf bewathſener Landſirich 
das, els, Ted, - 7,7, 

Niedgras, das, Hiedgrafes, Yiedarıs (od. 
Niedgrafe), Riedgras; Riedgräfer, -, -n, -. 
Niefe (die Rille, Furche; die Kannelierung), 
die, unv.; -n, unv. 

Riege (die Turnerabteilung), bie, unv.; 
=, unv. — die Turnriege. 


Mirgefffeß der Rleiderriegel. 'Ich werde 
Dir, ihn, ſolchem Treiben einen Riegel 
vorfchieben. 

riegeln; riegleſſe, riegelſt, riegelt; Fiegefte, 
-fi, -; geriegelt, riegle (rieg⸗le; od. riegel[e]) 
zu riegeln. 

Riemen (ſchmales Band, befonders aus 
Leder; das Ruder), der, -s, -, -; -, unv 
— das Rimenzeug. 

Nies (1000 Bogen Papier), das, Riefes, 
Ries (od. Biel) Ries; Riefe, -, -1, -. 
— ©. Dubend 

Rieſe, der, N, -n, 1; -n, und. — Riefit, 
die, Mehrz.-nen. die Riefenarbeit. riefenmäßig. 

rieſeln; rieffe]fe, riefefft, riefett; Tiefelle, -f, 

-; geriefeft, riefle (od. rieferfe])! zu rieſeln. 
— Der Bad) riefelte durch die Wieje, 
über den Abhang,. 

rieficht, -er, Tell. 

riefig, -er, -fien. 

Niesling (eine Deintraubenart) der, -[r]s 

K. nur: -s), -[ed, - 1, -. 

Nieiter (ner Fliden; Shreichbrett des 
Pflugs), ber, u ae Bad He Beat Bias Fish 
Er muß mir einen Riefter auf den 
Stiefel, die Schuhe fegen. 





Rinnftein 


Riff (die Klippe), das, -[els, -[e], -; —, 
-,-1, -. — der Riffpirat. 

Niffel (dev Flachskamm), die, unv.; -#, 
mw. — das Riffeleifen. 

riffeln; rifffe]te, riffelſt, viffeft, riſfelle, Pk, 
-; geriffett, riffle (riff⸗le; od. riffeffe])! zu 
riſſelu. 

rigolen, ſ. rajolen. 

Rigorismus (die Sittenſtrenge), der, unv. 
Rigoriſt, der, -en (Rigorisften), en, m; 
-en, unv. 
rigoriftifch, er, -[elften. 

rigoro's (od. rigorss — Ö.ÖK. nur‘ 
rigoros, A.S. nur: rigorös), rigorofer, 
tigorofeften. Ä 
Nigorofität, die, unv.; -en, unv. 

Rigoro' un (mündliche Doöltorprüfung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Rigorofa 
(Ö. ÖK. nur: Rigorofen, und. ) -, Rigo- 
rofen, -. 

Rille, die, unv.; -n, und. 


rillen; rille, si, riſſt; ville, -f, - 


ri, site]! zu rilfen. 

ring, -er, -fien. 

Nimeffe (od. Remefle — Ö.ÖK. nur: 
Rimeſſe. — die Wertiendung), die, unv.; 
1, unv. 


Rind, das, -[els, -[el, -; -er, -, -n, - 
— das Rindvieh. der Hinderdraten. das 
Rind[s]leder. rind[s]ledern. 

Rinde, die, unv.; -n, und. — die Baun- 
rinde. rindig. 

Ring, der, -[e]s, -[e], en. — 
der Hingfinger. der Trauring. ringfoͤrmig. 


der Ring an deinem Finger. 


.|ringeln; ring[e]fe, ringeſſt, ringelt; ringelle, 


-; geringelt, ringle (ving:le; od. rin- 
gel[e])! zu ringeln. — die Ringelnatter. 
ringen; ringe, ringft, ringe; raug, -f, - 
conj. ränge; gerungen, ring[e]! zu ringen. 
— Er rang um den Preis, die Palme. 
rings. — ringsum. ringsherum. rings um 
mich, ihn, fie, den Garten (ber). 
Rinne, die, unv.; -n, unv. — die Dad) 
rinne. rinnenförmig. 

rinnen, rinne, rinnſt, rinnt; Fam, -fl, - 
conj. rönne (od. räune — Ö.ÖK. nur: 
räune); geronnen, rinu[e]! zu rinnen. Die 
Tränen rannen mir, ihm in den Bart, 
über das Gefiht, die Baden. 

Rinnſal (das Flußbett; das Lab), das, 
-[e]s, Mr A, An 

Rinnftein, der, -[e]s, -[d, - > 
44 = 
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Rolle 


Rippe, die, unv.; -n, und. — die Rıppen- | rivalifieren (wetteifern); rivalifiere, rivali- 


fellen zůndung. 

Ri'ppeſpeer (am Spieß gebratenes 
Schweinsrippenſtück), der, -[e]s, -[e], -; 
lm 

Rips (Zengftoff mit erhabenen Rippen), 
der, Nipfes, Rips (od. Ripfe), Rips; Ripfe, 
ln 

Rifito (dad Wagnie), das, -[s] (Ö.ÖK. 
mir: -5), -, -; -8, UND. 

riskant, er, -Tejfien. — Es ift mir, ihm, 
dem Reflektanten zu riskant. 

riskieren ; riskiere, riskierfk, riskiert; riskierfe, 
fi, -; riskiert, riskier[e]! zu riskieren. 

Rifipe (büfchelförmiger Blütenftand), die, 
unv.; -n, unv. — riſpenarlig. 

Riß, der, Riſſes, Riß (od. Riffe), Riß; 
Riſſe -, ⸗—n, - — Ich muß für dich, 
ihn, den Verſchwender (in) vor den Riß 
treten. 

riſſig, -er, ſten. 

Rift (Fuß: oder Handrücken; vorderer 
Rüden), der, -es (Ri⸗ſtes), -[e], -; -e, 
A, -.— der Widerrift (Borderrüden 
des Pferdes). 

ritardando Nerlangſamend). 

rite (dem Herkommen gemäß; geſetzmäßig). 

Niltra'tte (dev Rückwechſelſ, die, unv.; 
1, unv. 

Ritt, ber, -[eJs, -[el, -; -e, -, -u, -. — 
der Riltmeiſter. der Ausrilt. 


Nitterfurnier. ritterbürtig. 
ritterlich, -er, -flen. 


ritterfchaftlich. 

rittling3. 

Ritna'l (die Kirchenordnung), das, -[e]s, 
-[e], -; -& -, 0, -. — das Ritualgeſetz. 

rituell. 


Ritus ([Kirchlicher] Gebrauch), der, unv.; 
Riten, unv. 

Ritz, der, -es (Rit⸗zes), -[e], -; , 
1, -, 

Nige (Rit: ze; — der Ri — Bd. nur: 
Rige), Die, unp.; -n, und. — die Stinmritze. 
rigen; ritze, ritzt (od. ritzeſt — E. nur: 
rigt), ritzt; ritzte (ritz⸗ aAg fi, -; geritzt, 
ris[e]! au rihen — Ich habe mir den 
Arm, u Hand gerigt. ch habe mich 
(od. mir) an dem Arm, der Hand 
geritzt. 

Riva'l (dev Nebenbuhler), der, -en (od. 
-[e]s — Ö.ÖK. nur: -s —, -[e], -) -en, 
-ent, -en, und. 


fierft, rivaliſiert; rivafifierte, —ſt, -; rivali- 
fiert, rivafifter[e]! zu rivafifieren. — Sch 
kann mit dir, ihm, ihr nicht im Geſange, 
in der Kleidung, im Kochen rivaliſieren. 
Rivalität, die, unv. 

Ni’zinns, das, Rizinuſſes (od. unv.), Ri- 
zinus (oder Rizinuffe), Rizinus; Rizinuſſe, 
-, 1, -. — das Nizinusöl. 

Roaſtbeef (ro itbif; geröftetes Rindfleiſch), 
das, -[s] (Ö.ÖK. ur: -s), -,-; -5, und. 
Robbe (dev Seehund), die, unv.; -n, 
unv. — der Roßbentran. 

Robber (gewonnene Doppelpartie im 
Whiſtſpiel), der, 5, -, -; -, -, 

Robe (das Staatskleid; die Amtstradit) 
die, unv.; -ı, unv. 

Robert, |. Adalbert. 

robuft (ftark), -er (robusfter), -efen. 
Roche, der, -n, -1t, 1; -n, und. 
röcheln; röchleſſe, röchelſt, röchelt; röchelle, 
fl, -; geröchell, tröchle (od. röcheſſe))! zu 
röcheln. 

RNochen (Bd.S. auch: Roche), der, -s, -, 
23 -, unv. 

Rock, der, -[e]s (Rok-kes), -[e], -; Röcke, 
lt, -. — der Nocifdioß. 

Norden (Rot: fen; der Spinntabftab für 
den Flachs oder Hanf), der, -s, -, -; 
-, 110. — der Spinurocken. 

roben; rode, rod[e]ft, (E. nur: rodſt); rodei 
rodeie, -fl, -; gerodet, rod[e]; zu roden. — 
das Nodeland. 

Roderich, ſ. Dietrich. 

Rogen (die Fiſcheier), der, -s, -, -; -, 


unv. — der Sifchrogen. 
Roggen, der, -5, -, -; -, und. — das 
Roggenmehl. 


roh, -er, -eflen. — das Roheiſen. aus dem 
rohen arbeiten. im rohen. Mir, ihm, 
dem Kinde iſt roh im Halſe, in der 
Kehle. Er benahm ſich (war) roh gegen 
mich, ihn, die Seinen. 

Ro heit, die, unv.; -en unv. 

Rohr, das, -[e]s, 44 An 
— das Rohrgeſlecht. 

Röhre, die, unv.; -n, unv. — die Röhren 
leitung. rößrenförmig. 

Röhricht, das, -[els, -[el, -; - - 
1, 

ro'koto (geſchnörkelt). — der Roßokoſtil. 
Roland[S]fänfe, die, unv.; -n, unv. 
Nolte, Die, umd.; -ı, und. — der Hoffen- 
tabak. rolfenförnig. 


rollen . 


rollen; rolle, rollft, rollt; roffte, -f, -; ge- 
rollt, rolle]! zu rollen. — der Roffwagen. 
Mie dir, ihn, den Zornigen, der Katze 
die Augen vollen! 

Roman (längere, verwidelte Liebes⸗ oder 
Heldengefchichte), der, -[els, -[e], -; -% 
-,-n, -. — der Romandichter. romauhaft. 

roma'nisch (vom Lateiniichen abſtammend). 

Romanift (Kenner der romanijchen 
Sprachen), der, -en (Romani-ften), -en, 
ei; -eN, unv. 

Roma’ntit (Schwärmerei fürs Rittertum; 
mittelalterliche Literaturrichtung), Die, 
unv. | 

Romantiker, der, -s, -, -; -, 

romantisch -er, -[ejften. 

Romanze (Kleinere tomantifche Dichtung), 
die, unv.; -n, unv. — die Romanzenform. 
romanzenfaft. 

Römer (baudjiges Meinglas), der, -s, -, 

Ka, 
eömifh. — rwmiſch⸗katholiſch. 

Ronde (der Rundgang; die Streifwache), 
Die, unv.; -n, unv. 

Rondeau (rondd — Bd.: Rondo — 
Ringelgedicht von dreizehn Verſen mit 
Refrain), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-;, -s (od. -x — A.Bd.E.OK.P.W. 
nur: -s, Ö. nur: -2), und. 

Rondelt (od. Rundell — Ö.ÖK. nur: 
Rondell, A.B. nur: Rundell — rundes 
Bert; der Rundbau), das, -[e]s, -Te], -; 
4, , = 

Rofa, |. Maria. 

roſa. — das Rofakleid. rofafarden. — ©. 
tila. 

Nofatile ( (Ö.ÖK.: Rofalia), |. Marie. 


Roſe, j. Marie. — Rofe, die, unv.; -ı, 
und. — der Roſenkohl. die Mooszofe, 
roſenfarben. 


Roſette (kleine Roſe; roſenähnliche Ver⸗ 
zierung), die, unv.; -n, und. — roſetlen 
arlig. 

eoficht, -er, -[e]fien. 


zofig, -er, -fien. 


Roſine, die, unv.; -n, unv. — der Ro- 
finenwein. 

Rosmarin, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, 
-. — das Rosmarinöf. 

Roß, das, Roſſes, Roß (od. Roffe), Roß; 
Roffe, -, —n, -- — das Roßhaar. — Röß 


(die Honigwabe), der (vd. das), -es, -[e], 
-,d 5, 
Noke (= 


1, - 
Roß), die, unv.; -ı, und. 
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Roulade 


Röſſelſprung (Springerzug im Schach; 
eine Rätſelart), der, -[e]s, -[e], -; Röffer:- 
fprünge, -, -1, -. 

roſſig, -er, -fien. 

Roſt (orydiertes Metall Roſt]; Gitter im 
Teuerherd, [Röft]), der, -es (Ro⸗ eo) 
-[e], -; -e (od. Röfle — 60 ÖK. nur: -e), 
-, 1, - — der Roſtflecken. der Brafrofl. 
rofffarden. 

Rölfte, die, unv.; -n, und. — die Seuerröfte. 
rojten; rofte, roſteſt, roſtet; voflele, -, -; 
geroftet, zonlel! zu roſten. 
röſten (Bd.: vöften); röfte, röfteft, röſtet; 
röftete, fi, - ; geröftet, söftfe]! zu röften. — 
das Röſteiſen. 
roftig, -er, ſten. 

Rolitral (od. Raftral; der Notenlinien- 
jicher), das, ei -[, en 
tot, röter (Ö.ÖK. auch: roter), röteften (od. 
roteften). — der Rotflift. rotbraun. hell⸗ 
rot. Sie wurde bid über die Ohren 
rot. Sch wurde vor heftigem Ärger, 
großer Schan ganz rot. 

Rotation (Umſchwung um die Are), die, 
unv.; -e, und. — die Rofationsmafdine. 
rotbärtig, -er, ſten. 

Nöte, die, unv. 

Nöteln (Medrz.), die, unv. 
röten; röfe, rötlejſt (E. nur: rölſt), rötet; 
rötele, -fl, -; gerötet, rölle]! zu röten. 
Rotfuchs der, Rotfuchſes, Rotſuchs (od. 
Rotfudife), Rolfuds; Rofüchfe, -, -1, -. 
rotieren (ich im Rreife drehen); rofiere, 
rolierft, roliert; rotierte, fi, -; roliert, ro- 
tier[e]! zu rotieren. 


Rotkehlchen, das, -s, -, -; -, unv. 
Rotlauf (Krankheit der Schweine), der, 
-[e]s, -[e}, . 


rötlich, -er, -fien. — röllichbraun. 

Notte (der Trapp, der Haufen), die, unv.; 
=, unv. — der Mottenfüßrer. rolten- 
weife. 


rotten; rofte roltlejſſt (E. nur: roftft), 


roftet; roltete, -fi, -; gerotlet, rolt[e]! zu 
rotten. — zuſaumeurotten. 

Notunde (dad Nundgebäude), die, unv.; 
1, Um. 

Not, der, -es (Rotzjed), -[e], - — die 
Roßnafe. rohhrank. 


roßig (rot⸗zig), -er, -fien. 

None (rue'; wüſter, doch äußerlich feiner 
Menjch), der, -[s], -, -; -5, un. 
Nouflade (rulä'de; gevolltes Fieiſch), die, 
unv.; -ı1, unv. 


Ronleau — 
Routegn (u, der Rollvorhang), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur -s), -, -; -s (od. -ı — 
Bd. KÖRB.W. nur: -s), uw. 

- Roulette (ruld'te; das Radglücksſpiel), die, 
unv.; -1, und. 

Route (vu; der Weg), die, unv.; -ı, 
un. — die Marfchroute. 

Routine (vutl'ne; die Gefchäftserfahrung), 
die, und. 

Rontinier (rutinie), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -,.-5 5, unv. 

routiniert (culini rt), -er, -[ejfien. 

Rowdy (rau'di; der Raufbold), der, me 
5-5 (od. Rowdie⸗ — A.Bd.E.P 

nur: -s, Ö.ÖK. nur: Rombies), Fran 
Royalismus (roajall’gmüg; die Königs: 
treue), der, unv. 

Royaliſt (roajall'ßt), der, -en (Royalizften), 


en, -en; -en, unv. 

royaliſtiſch (tonjaligtifc), -er, -[e]ften. 
Nübe, die, unv.; -n, un. — der Rüben- 
bau.  rübenförmig. 
Rubin, der, -[els, -[el, -; -s -, -n, -. 
Nüblöl, das, -[els, -Ie], - e, 1 - 


rubricieren, !. rubrigieren. 

Rubrik (das Fach; der Abfchnitt, die Ab- 
teilung), Die, unv.; -en, und. — rußrik. 
mäßig. 

rubrizieren (nach Abteilungen ordnen); 
rubriziere, rubrizierſt, rubriziert; rubrizierse, 
-fE, -; rubrigiert, rubrizierfe] ! zu rubrigieren. 
— Er rubriziert mich in die Klaſſe der 
Geizhälje, unter die Lügner. 

Nübfamen, der, -s, -, -. 

Rübſen, der, -s, -, -. 

ruchbar (B. auch: ruchtbar), -er, -fien. — 
Es darf ihm, ihr, aller Welt nicht vuchbar 
werden. 

ruchlos, ruchloſer, ruchloſeſten. — Er han: 
delt ruchlos an mir, ihm, feinem Gläu— 
biger (gegen mid, ihn, feinen Gläubiger). 

Ruchloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

ruchtbar, |. ruchbar. 

Ruck, der, -{els (Ruk-kes), -[e], -; -[e), 
1, — ruckweiſe. auf einen (mit 
einem) Ruck. 

Nürkbleibfel, dad, -s, -, -; -, -, -1, - 

Rückblick, der, fe] RKckblit— kes), -[d, - 
4,1, -. — Einen Rückblick auf den 
halt, die Vergangenheit werfen. 

rüren (rük-ken); rücke, rückſt, rückt; rückte, 
ff, -; gerückt, rück[e]! zu rüdien. — Rüde 
den Tiih an die Wand, das Sofa! Er 
rückte mir, ihm, dem Schuldner au f den 
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Rüdficht 


Leib, die Stube. Ich rüdte und rührte 
mich nicht von dem Yled, der Stelle. 


Rüden, der, -s, -, -; -, und. — das 
Rückenmark. Er kehrte mir, ihn, dem 
Bittenden den Nüden. Gie tat es 


hinter meinem Rüden. 
falt über den Rüden. 

Nüderinnerung, Die, unv.; -en, MID. — 
die Rüderinmerung an dich, ihn, fie, 
den Aufenthalt, die fchöne Zeit, das 
ſchöne (unfer fchönes) Zufammenfein. 

Rüdfahrt, die, unv.; -eu, uns. — die 
Rücfohr[t]karte. der Rückſahrils ſchein 

Rückfall, der, -[els, -[e], -;, Rückſalle, -, 
1, -. — ein Rüdfal in die Krankheit. 

rückfällig. 

Rückgabe, die, unv. 
gegen den Schein, 
das Billett. 

rückgängig. — rückgängig maden. 

Rügcgrat, das (vd. der — Ö.ÖK. nur: 
das), -[els, -Iel, -; -5 u — — de 
Rücigrafsverkrümnung. 

Rückhalt, der, -[e]s, --[e], -; -& -, -n, 
— Ich habe feinen Rüdgalt an bir, 
ihn, meinem Herrn, meiner Familie. 

rückhaltslos, rückhallsloſer, rũckhallsloſeſten. 
— aufs (auf das) rückhaltsloſeſte. 

Rückkauf, der, -[els, -[e], -; Rückkäufe, 
a -. 

Ruͤcktehr, die, unv. — die Rückkehr in 
die Heimat, nach Hauſe. 

Rückkunft, die, unv. 

rückläufig. 

rücklings. 

Rückreiſe, die, unv.; -n, und 

Ruckſack (dev Rüdenreifefai), der, -[e]s 
(Ruckſak-kes), -[e], - ; Ruchfäch u, N - 

Rückſchlag, der, [els, -{e), - ; Rückfchläge, 
-, 1, m. — Das übt einen gewaltigen 
Rückſchlag auf den Markt, die Unter— 
nehmungsluſt, das Angebot, die Preife. 

Rückſchluß, der, Rückſchluſſes, Ruckſchluß 
(od. Kũckſchluſſe), Rückfhluß; Aüchfdjfüffe, 
Äh - Man kann einen fichern 
Rückſchluß auf dich, ihn, fie, den Cha⸗ 
rafter, die Anlage ziehen. 

Rückſchritt, der, -[els, -[el, -; -6 -, m, 
-.— die Rücifhrilispartei. 


Es lief mir 


— die Rüdgabe 
die Beſcheinigung, 


| Rüdfchrittier, der, Bas a Fr u Ba. Del 


nimmt feine Rückficht auf (gegen) nich, 
ihn, meinen Anſpruch, die Freundſchaft, 
das allgemeine Beſte. Ich habe es in 








rückſichtlich 


(mit) Rucſicht auf (Für) dich, ihm, den 
Stand, die Familie getan. 

rüeffichtlich. — rüdfictlic des Geldes, 
der Schulden. 

rüdfiht80o8, rüfigjtstofer, rühfichtsfofefen. 
-— aufs (auf das) rüdfichtöfofefte. Das 
ift gegen mid, ihn, fie, den Armen, 
das Bublitum rüdficht2los. 

Nüdfichtslofigkeit, die, unv.; - 

Nüdfig, der, -es (Rüdfit:zes), 7 
m. 

Nüdfprache, bie, unv.; -n, uno. — bie 
Rücdſprache mit ihm über dich, ihn, den 
Schüler, die Schuld, das Betragen. 

Nüdftand, der, -[e)s, -[e], -; Rücflände, 
1, — Erifi im Rüdftand gegen 
dich, ihn, feinen Kollegen, die Neuzeit. 

rüdjtändig. — Er ift noch mit der Miete, 
den Steuern rüdftändig. 

Mate der, -[els, -Iel, =; -%, -, =, - 

diwärts. — rüchwärisgefen (dom Ge: 
en virwärtd ge’hen (buchftäblic). 

NRüdtwirkung, die, unv.; -en, und. 
Das übt auf mic, ihn, den Handel, die 
Geſchaftslage eine große Rückwirkung. 

Nüdzug, der, -[e)s, -[e], -; Nücüge, - 


—* 
Růde (männlicher Hethund), der, -ı, -1, 
3-0, UND. 

rübe (to), -r, -fien. 

Nudel (der Trupp, ber Haufe [von Tieren]), 


um. 










— ruderweile. 
1. — das 

RuderBoot. 

Nu’dera (Mehrz.; bie Trümmer), die, unv. 

Ruderer, der, -s, -, 5 -,.-, =, =. 


rudern; rud[e]re, ruberfk, rudert; ruberle, 
Al, -; gerubert, rubre (rubsre; ob. ruberfe])! 

zu rubern. — Wir ruberten gegen den 
Wind, über den Ser. 

Rudolf, |. Adoli. 

rudimentãr (unentuidelt, perlümmert) 

Ruf, der, -[e]s, -[e), -; a 
der "Auframe. der sie, Du mußt 
fogteich auf meinen Auf fommen. Cr 
heit in ſchlec tem (einem ſchlechten) Rufe 
bei (inter) feinen Freunden. 

Mufe (cafe Rinde; der Scharf), bie, 
und.; -u, Und. 

wufen; rufe, ruff, ruft; viel, -[E)R, =; ge 
rufen, rufe]! gu rufen. — Cr hat nich, 
ihn, fie, den Hauskueht, die Magd 
le mir, ihm, ihr, dem Hausknecht, 
der Magd) gerufen. 
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_ Ruhr 
Aufi (dev Bergruiſch), die, unv.; -s, unv. 
Nüffel (derder Vermeiß), der, -s, -, -; 
270,0 — Cr hat mir, ihm, feinem 
Diener, der Magd einen Nüffel erteilt. 
rüffelm; rüfffe]fe, rüfeit, süffeft; rüffene, 
-R, =; gerüffelt, rüffte (vüffsle; ob. rüf- 
ferfe))! su rüffeln. — Cr hat mic, ihn, 
den Diener gerüffelt. 
Rüge, die, unv.; -n und. — Ich Gabe 
mir eine Nüge zugezogen. Er erteilte 
mir, ihm, dem Kommid eine ernfte Rüge. 
rüge, rügft, rügt; rügte, -f, -; 
ale! zu rigen. — Gr hat ic, 
, den Schüler, die Magd gerügt. 
e manches an dir, ihm, ihr, dem 
g zu rügen. 
ie, uno. — das Auheplabchen Ich 
der Ruhe. Cr gönnt (läßt) mir, 
ne Ruhe. Du nimmft mir, ihm, 
der Gejelicaft die Ruhe. Ich werde 
mich der Ruhe Hingeben. Lafie di 
nicht aus (im) deiner Ruhe ftören! Ich 
jehne mich ſehr mac) (dev) Ruhe. Ich 
Habe feine Ruhe vor dir, ihm der Betz 
telei, den Schmerzen. Ih mil mic, 
zur Ruhe fegen (begeben). 
tuhebedürftig, -er, -Reı. 
ruhelos, rußelofer, ruhefofeften. 
Ruheloſigkeit, die, und. 








ruhen; rufe, ruhſt, ruht; ruhte, -ff, =; ger 
ruht, rule]! zu rufen. — Ruhe au 
meiner Bruft, meinem Herzen! Sein 


Segen ruht auf mir, ihn, meiner Arbeit, 
meinem Tun, feinen Kindern. 

ruhig, -er ‚en. — Du lannſt ruhig über 
mich, ihn, fie, die Sache fein. 

Ruhm, der, -[e]s, —lel, -- — Die Aufn 
fucht. ruhmbedeht. Du Haft did nicht 
gerade mit Ruhm bebedt. 

— -er, fen. 

rühmen; rühme, rühmf, rüßmt; rüßnte, -f, 
=; gerüßmt, rühmfe]! zu Füßen. — Gr 
zühmte mic, ihn, feinen Sohn, die 
Wohnung. Du rühmft dic) noch (wegen) 
des Etreiches, deiner Untat? 

rühmlich, -er, -Ren. — aufs (auf das) 
rühmlichfte. &8 war nicht rühmuch für 
dich, ihn, fie, einen anftändigen Men— 
fhen (vom dir, ihm, ihr, einem ame 
fländigen Menjchen). 

tuhmrebig, -er, -fen. 

ruhmſüchtig, -er, Alen. 

Nuhr, die, uw. — rußehrank. Er leidet 
an der Ruhr. 








Rührei — 
Rührſei, das, -[els, -[e], -; -er, -, -n, -. 
rühren; rüfre, rührft, rührt; rührte, -fi, -; 
gerührt, rühr[e]! zu rühren. — Du haft 
mir, ihm, deinem Gläubiger das Herz 
gerührt. Das war mir, ihr, meinen 
Eltern (für mid, fie, meine Eltern) 
immer rührend. Es rührte mid), ihn, 
den Beleidigten fehr. Hatte dich, ihn, 
fie, den kräftigen Mann, deine Mutter 
der Schlag gerührt? Nühre nit an 
dem Bolzen, der Schüffel, dem Feuer 
(den Bolzen, die Schüffel, dad Feuer)! 
Sch vühre mich nit von der Stelle. 
Er rührte mich, ihn, fie, den Zuhörer 
zu Tränen. 

rührig, -er, -fien. 

rührfelig, -er, -fien. 

Rührung, die, unv. — Ich kann vor 
großer Rührung nicht ſprechen. 
rührungslos, rüßrungsfofer, rüßrungslofeften. 


Ruin, der, -[e]s, -[el, -- — Das ift der’ 


Ruin für mic, ihn, den Geſchäftsmann, 
die Kunſt. 

Ruine (dad Getrümmer), die, unv.; -ı, 
und. — ruinenhaſt. 
ruinieren (zu Grunde richten); ruiniere, 
ruinierſt ruiniert; ruinierte, fi, -; ruiuiert, 
suinier[e]! zu tuinieren. — Gr hat mir, 
ihm, ihr, feinem Mitſchüler den Roc, 
die Mappe ruiniert. Das ruiniert mic, 
ihn, den Handel, die Kunft, dad Ge: 
ſchäft. 

Rülps (lautes Aufſtoßen), der, Rälpſes, 
Rüfps (od. Rüfpfe), Rüſps; Rüfpfe, -, -n, -. 

rülpfen; rüfpfe, rülpft (od. rüſpſeſt — E.nur: 
rüſpſt), rüſpſt; zütpfle (rülpsfte), -fE, -; ge- 
rüfpft, rüſps (od. rülpfe)! zu rüfpfen. — 
Nülpfe dich nicht fo! 

Rum, der, -[s] (Ö.ÖK. mr: -s), -, -; 
-5, UND. 

Rummel (der Lärm; das Gerümpel; 
Baufch und Bogen), der, -s, -, -; -, -, 
1, - 

rummeln; rumm[e]ie, rummelſt, rummelt; 
runnuelte, ff, -; gerummell, rummle (od. 
runmel[e])! zu runmeln. 

Rumo'r (da3 Gepolter), der, -[e]Js (Ö.ÖK. 
nur: -s), -[e], - 

rumoren; runtore, rumorſt, rumort; rumorte, 
-fl, -; rumort, rumorle]! zu rumoren. 

Rumpelkammer, die, unv.; -ı, unv. 

rumpeln; rumple]ie, rumpelſt, rumpelt; rum⸗ 
peſte, fi, -; gerumpelt, rumple (rump⸗le; 
od. sumpel[e])! zu rumpeln. 
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Ruſch 


Rumpf, der, ſe]js (Rump⸗fes), -[e], -; 
Rümpfe, -, -1, -. 

rämpifen; rümpfe, rumpfſt, rümpft; rümpfte 
(rünpfzte), fl, -; gerümpft, rümpf[e]! zu 
rümpfen. — Er rümpfte die Naje über 
dich, ihn, den Vorſchlag, die eier, das 
Benehmen. 

Rumpſteak (tö'mpftet; gebratened Rumpf: 
ftüd), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 

Rund, das, -[e]s, -[el, -; -e, - m, - — 
das Erdenrund. 
rund, -er, -efln. — das Nundreifebilfeit. 
rundweg. rundferum. kreisrund. 

Runde, die, unv.; -n, unv. — die Tafel- 
runde. Der Pokal ging in die Runde. 

Runde'll, ſ. Rondell. 

runden (od. rinden — OK. nur: runden); 
runde, rund[e]ft (E. nur: rundfl), rundet; 
rundele, -fi, -; gerundet, rund[e]! zu run. 
den. — Du halt dich fehr gerundet. 
ruudlich, -er, ſten. 

Rune (altgermanifcher Buchſtabe), bie, 
unv.; -1, unv. — die Runenſchriſt. 

Runge (Seitenſtütze der Wagenleiter), Die, 
unv.; -n, nuv. 

Runkel, die, unv.; -n, unv. — die Runkel⸗ 
rübe. 

Runſe ([früheres] Bett eines Sturz 
gewäfjers), die, unv.; -n, unv. 
Runzel, die, unv.; -n, unv. — Er bat 
fchon viele Runzeln auf der Stirne, im 
Geſicht, um die Augen. 
runzl[ellig, -er, ſten. 
runzeln; runz[e]le, runzelſt, runzell; rungelte, 
-ft, -; gerungelt, runzle (od. runzeffe])! zu 
ruuzeln. — Er runzelte die Stirn über mich, 
fie, den Unfug, die Bitte, dad Anfinnen. 
Nüpel (unmanierliher Menſch), der, -s, 
7,771, m 
rüp[e]lig, -er, -fien. — Du bift jehr rüpelig 
gegen nich, ihn, deinen Lehrer. 
rup|fen; rupfe, rupſſt, zupft; rupſte (rupf⸗ 
te), ff, -; gerupft, zupffe]! zu zupfen. — 
Er bat mir, ihn, dem Käufer, der Gans 
die Federn gerupft. Er hat mich, ihn, 
den Käufer, die Gans gerupft. 
ruppig (ärmlich; filzig; ungezogen), -er, 
-fien. — aufs (auf das) ruppigfte. Du 
warft vecht ruppig gegen mich, ihn, fie, 
deinen Wirt, das Mädchen. 

Ru precht, j. Adalbert. 

Ruſch (die Binfe), der, -es, -[e], -; -% 


79 1, - 











Rüſche — 

Ruſche (gekräuſelter Nleiderbefag), die, 
und.; -ı1, und, 
sufchle]lig, -er, -fien. 

ruſcheln; rufhfelte, ruſchelſt, rufhelt; ru. 
föefte, -f, -; veruſcheit, ruſchle (ruſch⸗le; 
od. tuſcheile)! zu tuſcheln. 

Ruf (ftodige unverbrennbare Teile orga⸗ 
uiſcher Körper), der, -s, -[e], -; -4 -, 
= - — der Ofenruß.  rußfhwarg. 

Rufe, der, -u, -n, n, UND. 

BE, der, 5, =, 5.4, 741, — der 
RüffefRäfer. _ rülfefförnig. 

rufen; es rußt, rußfe, gerußt. 

zahl ig, -er, -fien. 


zuffifch. 
Nuhland. — ©. Kgypten. 
Rülfte(dieRuhe),die, und. — zurRüftegehen. 
rũſten; rüffe, rüfteft, rüfte; rüftete, ff, -; 
gerüftet, rüe]! zu rüften. — das Rüfizeug. 
Ich rüfte mich zum Umzug, zur Reife, 





Saal, ber, -[eJs, -[e), -; Säle, -, -n, -- 
— die Saafmiehe. der Schlaffaaf. 
Saat, — und.; Aen, und. — das Saat. 


Aut iiih 

bbat{H] (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Sab- 
Bat), der, -[e]s, [el 3 4-4, — 
das Sabbatjahr. 


bei (fließender Speichel), der, -, 


ſabbeln; faßBfe]te, ſabbelſt, ſabbelt; faßbette, 
ff, =; gefaßßeit, ſabbble (ſabb⸗le; od. fab- 
Beife))! su faßbern. 

Sabber (= Sabbel), der, -s, -, -. 

fabbern; ln ſabberſt, Wberi ſab · 

berte, ff, -; geſabberi 1, fbbre (fabbere; od. 
fobörsfe))! zu 

Säbel, de 8 
Säberfcheide. _ füßel 

fäbeln; fä[e]te, fäßerk, oem, fäbelte, -R, -; 
gefäßelt, fäbfe (jäb-le; od. füber[e])! zu fäßetn. 

Sacharin (Zuderftoff von hohem Zucker⸗ 
ge, daß, -[e]s, -[el, -- 

Sache, die, uno.; -ı, uno. — der Sad- 
verhaft. facgeniß. anwerrichteter Sache. 
Es ift nichts dran an der Sache. in Sachen 
des Schuldners, der Ginguartierung, der 
Steuern. Mifche dich nicht in meine 
Sade (Sachen)! Du fannit nicht über 
dieſe Sache reden. Ich habe eine Sache 
wider dich, ihn, den Nachbarn. 








die 
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füen 


Nülfter, die, unv.; -n, und. 

rülftig, -er, -flen. 

Aute, die, unv.; -n, und. — der Nuten- 
ffreih, die ngefcufe. 

Kuh, f. Elijabeth. 
Autfch, der, es, -[e], 5 4, 4. — 
der Bergrutfih, 

Nutfehe (die Gleitbahn; die Fußbanhh, 
die, unve; -m, und. 

rutſchen; rufe, rutfoh[e]JE (E. nur: rutſchſt) 
ruifeht;, rufe, -f, -; gerutfeht, zulffe]! 
zu rufen. — die Ruiſchdahn 

rütteln; rütt[e]le, rũlteiſt, rüttelt; rüttelte, 
-R, =; gerülfelt, rültfe (od. sütterfe])! zu 
rũiteln. — Nüttle nicht an dem Ders 
trage, der Sitte, dem Herkoimmen! Ich 
konnie dich, ihn, fie, den Schläfer nicht 
aus dem Schlafe rütteln. 

Nüttftroh (dad Krummftroh), das, -[e]s, 


Id, - 





63 er, Alen. 


Sachſe, der, -n, -1, -n; -n, und. — der 
Sachfengänger. 

——— — die Sähfifhe Schweiz. 
faht(Ö.ÖR. auch: jahte, Bd. nur: fachte), 
-er, -eflen. 

Sacdverftändige, der, -n, -n, -n; -1, unv. 
— ein Sacdverftändiger, Mehrz. Sach- 
verfländige. — ©. Abgeordnete. 

Sad, ber, -[e)s (Satdes), -[e}, -; Säct, 
=, =, — die Sadigaffe. der Duberfach, 
facgrod. mit Sad und Pad. Cr hut 
dich, ifn, feinen Vorgefegten im Ead. 
Er ſtect dich, ihn, den großen Menden 


in den Sad. 
Sütel (Bälle; ber Geldbeutel) der, «= 
— der Säciehneifler. 


fasten (jat- te) face, fachft, fat; face, 
-fl, =; gefacht, fach[e]! zu fachen. 

ſackerlot (jaf-ferlot)! 
Sarterlöter, der, -s, 








u Bar u an, Ba 
m, |. Satrilegium. 

j. Cütulum. 

Bd. nur: Sänann) ber, -[e]s, 
änuer_ (ob. Säefeule), -, -1, == 
Ver, nn A Fälelt; fafelte, N, =; ge: 
füle]t, für! zu fien. — Zwietracht unter 
die Verwandten (den Verwandten) ſaen 


a++= 


\ 


Saffian — 398 — 


Salon 


Saffian (eine Lederart), der, Ie]s, -[e], Ss Flum (das dahrhundert) das, -[s] 


Safran (gelber Farbftoff), der, -[els (Ö. 


ÖK. nur: -s), -[e],-. — fafrangeßb. 
Saft, der, -[els, -{el, -; Säfte, -, -n, — 
— die Saftflofhe. faftgrün. 

faftig, -er, -fien. 

ſaftlos, faftfofer, ſaſtloſeſten. 
Saftloſigkeit, die, unv. 

Sage (epiiche Erzählung von einem Helden), 
Die, un. 5-1, und. — die Sagenzeit. fagenhuft. 
Säge, die, unv.; -n, unv. — der Säye- 
ſiſch.  fügeförmig. 

fagen; fage, fagft, ſagt; ſagle, N, -; ge- 
fagt, fag[e]! zu fagen. — fngenswert. Sch 
ließ mir von ihm nicht? jagen. Man 
ſagte dich, ihn, den Dichter bereits tot. 
Ich ſagte nichts auf feinen Einwurf, 
feine groben Worte. Sch kann gegen 
dich, fie, deinen Einwurf, das Bedenken 
nichts ſagen. Man fagt nichts Gutes 
über dich, ihn, fie, deinen Schüßling 
(von dir, ihm, ihr, deinem Schützling). 
Er jagte es (zu) mir,ihm, feinem Begleiter. 
fügen; fäge, fägft, fügt; fägte, -f, -; ge 
fägt, fäg[e]! zu fägen. 
Sägeſpan, der, -[e]s, -[e]l, -; Sägelpäne, 


lm 

Sago, der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -. 
— die Sagopalme. 

Sahne, die, unv. — die Suhnenbutter. 

fahnen; ſahne, ſahnſt, ſahnt; ſahnte, fi, -; 
geſahnt, fahn[e]! zu ſahnen. 

ſahnig, -er, -fien. 

Saijon (pälg’; die Jahreszeit; Die Mode: 
furzeit in Bädern), die, unv.; -5, unv. — 
der Snifonanfang. 

Saite, die, und.; -n, und. — das Sniten- 


inffrument. die Darmfaile. 

Sa krament firchliches Gnadenmittel), 
das, -[els, Te], -; u 1. — die 
Sakramentshandlung. 


fa krilegiſch irgenfhänderife). 
Satrile giunt, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Sahrilegien, und. 
Saltrilfte'n ( (der Küfter), der, -[e]s, -[el, 
; FH Pa 
Sakriftei (dad Kirchenzimmer für den 
Geiſtlichen), die, unv.; -en, unv. 
ſa troſa ukt (hochheilig; unverletzlich), -er, 


ejften. 
Säfufarifation (Einziehung der Kirchen: 
güter), die, unv.; -en, und. — das S0- 
kufarifationsgefüft. 


K. nur: -s), -, -; Sähufe, unv. 
Salamander (der Molch; ſtudentiſche 
Ehrenbezeigung mit Gläſerreiben), der, 

5,7055 1, — Sie rieben 
einen Salamander auf mid, ihn, den 
Zubilar, die Freundſchaft, dad Brautpaar. 
Sala'miwurſt (Wurft aus Schweinefleijc 
und Fett mit guoblauch) die, unv.; 
Salamiwürſte, -, -1 
Salũt das Gehalt), das, -[e]s, -[e], -; 


Salat, ven - [els, -Iel, >; , 1 m 
der Salalkopf. 

er (der Duad| alber; der Schwätzer), 

er, -5,-, >; 

ſalbadern; info, Talbaberf, falBadert; 
ſalbaderte, —ſt, -; ſalbadert, ſalbadre (ſal⸗ 
bad⸗re; od. fardader[e])! zu ſalbadern. 

Salband (dev Gefteinrand im Stollen; 
der Tuchrand), das, -[els, -[e], -; Sa- 
Bänder, -, -1, -. 

Salbe, die, unv.; 
büchſe. 

Salbei, ſ. Salvei. 

ſalben; ſalbe, ſalbſt, ſalbt; ſalbte, -f, -; 
geſalbt, ſalble)j! zu ſalben. — das Salbol. 
Ich habe mir den Bart, das Haar ge 
ſalbt. Ich habe mich gejalbt. 

Salber, der, -s, -, 54,41 — iM 
Quackſalöer. 

ſalbicht, -er, -[elften. 

falbig, -er, -fien. 

Salbung, die, unv.; -u, und. — [al 
bungsvoll. 

faldieren (Nechnung begleichen); fafdiere, 
fatdierft, ſaldiert; faldierte, ff, -; faldiert, 
fafdier[e]! zu ſaldieren. 

Saldo (der ReanungachTBnb; der Rech: 
nungäbeitand), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, =; -5 (0d. Saßi — — 5* nur: Saldi), 
unv. — der Saldoübertrag. 

Salicylſäure, ſ. Salizylſäure. 

Sali'ne (das Salzwerk), die, unv.; -n, 
und. — der Salineninſpeklor. 

zensulfäute, die, und. 

Sally, |. Betty. 

Salm (eine Lachsart; der Rirchengefang; 
die Sämwägerei) der, -[els, -[el, -; -% 


Sa (niit, der, -[e]s, -[e}, — 

Salon (falg’; das Putzzimmer), der, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, und. — die 
Salongarnitur. falonfähig. 


-1, unv. — die Sulden- 


falopp 


falopp (unordentlich, unfauber), -er, -fien. 

Salo'ppe (da3 Umſchlagetuch), die, unv.; 
-1, unv. 

Salpe'ter, der, -s, 
fäure. 

sr =, (een. 
alpet[e]rig, -er, -fien. 

Salto morta 1e (derffühne] Tobeöfprung), 
der, - -[s] (Ö.ÖK. nur: - -), - 

- -5 (od. Safti mortafi — Ö.: Saftintortafi) 
um. 

Satnt (ber Begrüßungsiguß) der, -[els, 

1, -. — der Salutſchuß. 
falntieren " mettärifch grüßen); — 
ſalulierſt, ſalutiert; ſalutierle, —ſt, -; ſalu 
tiert, ſalutierlef! zu ſalutieren. — Wir 
ſalutierten vor bi, ihm, dem König. 

Salve (der Ehrenſchuß), die, unv.; -ı, 
un. — bie Efrenfalve. 

Salvei (od. Salbei — Bd. nur: Salbei, 
der), der, -[els, -[el, -; -4 -, 1, -. — 
Safvei (od. Salbei), Die, unv.; ⸗en, UM. 

Salz, das, -es, -[el, -; -& -, -n, -. — 
die Salzlake. das Soffalz. 

falzen; falze, falzt (od. ſalzeſt — E. nur: 
falzt), ſalzt; na ft, -; gefalzen (od. ge- 
falzt), ), fatzfe]! zu falzen. 

fait, -, -[ejften. 

falzig, -er, -ien. — Das Effen war mir, 
ihn, ihr zu falzig. 

Samari'ter (barmberziger Mensch), der, 


-, . — die Salpeter- 


5,7575 - — der Samarifer- 
kurfus. 
Same (Bd.Ö.ÖK. auch: Samen), der, 


15, N, —n; -n und. — das Samenkori. 
Sämterei, die, unv.; -en, unv. 

ſämiſch (fettgegerbt), -e7, -[elften. — das 
Sãmiſchleder. 


ſammeln; fammf[e]ie, ſammelſt, fammelt; 
ſammelte, A - -; geſammelt, ſammle (od. 
fanmef[e])! zu ſammeln. — die Sanmmehwut. 


Du mußt Dich, deine Aufmerkſamkeit 
fammeln. Ich ſammle feurige Kohlen 
auf dein Haupt. Er ſammelte für mich, 
ihn, den Blinden, die Anftalt. 
Sammelfurium (der Miſchmaſch), das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Sammel. 
furien, unv. 
Sanılmelt (E. nur: Samt), der, -[els 
-[e], -; -&, -, 1, -. — das Sammelband. 
fam[mejten (E. nur: famten). 
Sammdlung, die, unv.; -en, und, — die 
Sammfungsmut. die Münzenfanmfung. die 
SIchmetterlingsſammlung. 


- 
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Sanskrit 
Samowar (bie Zeemaſchine), der, [e]s, 


ee, 

Dienst 
famt. — milfant. ſamt und ſonders. 

Nach ſamt ſteht ſtets der 3. Fall. 
Er kam fanıt dir, ihm, ihr, feinem 
Better, der ganzen Geſellſchaft. 
ſänitlich. — S. einiger. 

Samuel, |. Emanuel, 

Samum (heißer Wüftenmwind), der, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, -. 

Sanato’rinm (die Heilanftalt), das, -[s], 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Sanatorien, unv. 
Sand, der, -[e]s, -[e], -- — die Sandlorte. 
der Streufand, Cr hatte mir, ihm, feinem 
Gläubiger Sand in die Augen, ins 
Geſicht geftrent. 

Sauda (dev Niemenfchuh), die, unv.; 
HR, 

Sundelfofz, da3, -es, -[e], - 
fandig, * -ſten. 

Sandwich (pä’ udwltſch⸗ belegtes Brödchen), 
dag, -es, -[e], -; -es, unv. 
ſanft, -er, -eften. 
Sänfte die, unv.; 
Sänftenfräger. 
fänftiglid). 
Sanftmut, die, unv. 
ſanftmütig, -er, -fien. 
Sang der, -[els, -[el, - — die Sanges- 
fuft. der Singfang. fangbar. fang[es]iuftig. 
ein Sang an did, fie, dem Vleergott, 
die Sterne. ohne Sang und Klang. 
Sänger, der, —, -, 3, 7-1. — 
Sängerin, die, Mehrz. -nen. "der Sängerbund. 
Sangui'niker (Menſch mit feurigem Cha: 
rakter), der, -s, -, 5, -M, 
fanguinifch, -er, -[e]ften. 
fanitär (gejunpheitlich). 
Sanitätörat, der, -[els, -[e], -; Sanitäts- 
räte, -, -1, - — ©. Geheimrat. 

Santt (od. St.; ; der heilige). — St. Paulus. 
Santtifikanon (die Heiligſprechung), die, 
unv.; -en, unv 

Sanktion (die Beftätigung), die, unv.; 
-en, und. 

fanftioniert. 

Santtun'rium (da3 Sakramentshäuschen), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; fſanklu. 
arien, und. 

Sans culote (Gaßkulb't; der Ohnehoſe), 
der N, 1; 1, unv. 

Sanaltrit, das, -[eJs, -[el, - 


—E , der, {ch -[e), 
©. ng. 





Sansſouci 
Sanoſouci (ßalßußi; ohne Sorge), das, 


Se‘ yhir, der, -[els, -[e], -; 
— ſaphirblau. 

Sappe (ber Zaufgraben), die, und; -en, unv. 
fapperlot! 

fapperment! 

Sappeur (Bipd’r; der Schanzgräber), der, 
rn 

Sara, |. Maria. 

Sarabande (fpanifcher Tanz), die, unv.; 
1, unv. 

Sardelle, die, unv.; -n, un. — das 
Surdellenbröfchen. 

Sardine, die, 
Sardinenbüchfe. 

Sarg, der, -[els, -[e], -; Särge, -, -n, -. 
— der Sargmacher. fargarlig. 

Sarka'smus (beikender Spott), der, unv.; 
Sarkasınen, UND. Er ergoß einen 
beißenden Sarkasmus über (gegen) 
mich, ihn, den Prahler, die Gefellfchaft. 

farkalftifch, -er, -[e]ften. 

Sarkopha'g (Sargfürmiges Grabmal aus 
Stein), der, -[els, -Ie], -; 

Sarſche, |. Serge. 

fäffig, -er, fen. — anfäflig. 

Satan, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 

A, - 

ft, -er, -[elfien. 

Satin (fatg’; halbſeidener Stoff), 

-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
das Salinkfeid. 

fatiniert. 

Satire (die Spottichrift; das Spott: 
gedicht), die, unv.; -n, unv. — die Sa: 
tive auf did, ihn, den Minifter, die 
Regierung, das Werft. 


A, m 


und; -n, und. — Die 


— 


-f, 79 n, *. 


der, 
-5, UND. — 


Satiriker, der, -s, -,-; 1, - 
fatirifch, -er, -[e]fien. 

Satisfaftion (die Genugtuung), Die, 
unv.; -en, unv. — Er gab mir, ion, 


dem Belcidigten volle Satisfaktion. 
fntt, -er, -eften. — Sch bin deiner, feiner, 
ihrer, des Jammers, deiner Verjchwen: 
dung, des ewigen Gezänkes (den Jam⸗ 
mer, deine Verſchwendung, das ewige 
Gezänk) ſatt. Ich kann mich nicht ſatt 
ſehen an dir, ihr, dem ſchönen Himmel, 
der Pracht, dem aufgeregten Meere. 
Satte (Napf zum Sahnen der Milch), 
die, unv.; -ı, unv. 

Sattel, der, -s, -, -; Sällel, -, 11, -. — 
die Salleſdecke. fatteffeft.. Er bob nich, 
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fänern 


ihn, feinen Gegner aus dem Sattel 
(auf [in] den Sattel). 

ſatteln; fattfe]te, ſattelſt, ſatlelt; fattefte, 
-fi, -; geſattelt, ſallle (od. fattel[e])! zu 
fatteln. — Haft du mir, ihm, dem Herrn 
das Pferd geſattelt? Du mußt Dich 
in allen Wiſſenſchaften fatteln. 

fättigen; fättige, fältigf, fältigt,; ſälligte, 
ft, -; gefättigt, fättig[e]! zu fättigen. — 

Ich habe mich am Kohl, an der Speite, 
den Kartoffeln gejättigt. 

Sattler, der, -s, -, —; -, —- - - 
der Saftlermeifker. - 

ſattſam, -er, -fen. 

Sa'tyr (unflätiger Waldgott), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: 5), -, -; -n, unv. 

faty'riich, -er, -[elften. 

Sat, der, -es (Sat⸗zes), -[e], -; Säße, -, 
1, -. — ſatzweiſe. 

Satsung (Satzung), die, unv.; -en, unv. 
— foßungsmäßig. 

Sau, die, unv.; -m (ſerwachſene milde 
Schweine] od. Säue [sahne Mutter: 
ſchweine)), unv. — der Sautrog. 

fauber,; -er, -fien. — Du bilt mir, ihm, 
ihr, dem Koch, der Herrichaft nicht Jauber 
genug. Du mußt an deinem Leibe, der 
Kleidung fauberer fein. 

fäuberfich, -er, -fien. 

fäubern; fäubfe]re, fäuberft, fäußert; füw- 
berte, -fi, -; gefäußert, fäußre (fäubsre; 
od. fäuderfe])! zu ſäubern. — ch will 
mir meinen Rod, die Hand fäubern. 
Sch will mich, ihn, meinen Rod, meine 
Hand fäubern. 

Sauce (fü; A.W. aud: Soße — die 
Brühe, Tune), die, unv.; -n, un. — 
der Sancennapf. 5 

Sauci ere (jr — Ö.ÖK.: Saucikte), 
die, unv.; -n, und. 

Saucischen (fopi’ then; Heine Bratwurſt), 
dag, -5, -, -; -, und. 

fauen; faue, ſaule)ſt (E. nur: fauft), faut; 
faute, -f, -; gefaut, fau[e]! zu ſauen. 

fauer, ſaulejrer, ſauerſten. — der Sauer- 
Brunnen. die Sauregurkenzeit. das Schwarz 
fauer. fauerfüß. ſauer werden (fein). Das 
ijt mir, ihm, ihr, dem Fuchſe zu jauer. 

Sauerampfer (Saueramp:fer), der, -s,-,-. 

fäuerfich, -er, ſten. 


Säuerling (der Sauerbrunnen), der, 
-[e]s (OK. nur: -s), -[e], -; -e -, u -. 


jäuern; fäu[e]re, fäuerfi, fäuert; fäuete, -f, 
; gefäuert, fäure (od. fäner[e]) zu fäuern. 








Sauerteig 


Sauerteig, der, -[e]s, -[r], -; -& -, - 
-. — ein Sauerteig unter dem Volfe, 
den Anweſenden (das Volk, die An: 
wejenden). 

fauertöpififch (mürriſch), -er, -[e]ften. 

faufen; faufe, fäufn, fäuft; fo, -[elk, 
conj. föffe; gefoffen, fauffe]! zu faufen. — 
der Sauſbruder. faufluflig. — Sie joffen 
ihn unter den Tiich. 

Säufer der, -s, -, -,-,-,-h, - 

Sauferei, die, unv.; -en, unv. 

Saufgelage, das, ſe)s, fej e,- 
11, =. 

fangen; fange, faugft, faugt: fog, -[eJf, -, 
conj. föge; gefogen, faug[e]! zu fangen. — 
die Sangllafdie. Sch Hatte mich feſtge— 
jogen. Er faugt an dem Luiſchbeutel, 
der Bruft, feinen Fingern. Das haft 
du dir wohl aus den Fingern gejogen? 

füngen (jaugen lafjen); fäuge, fäugft, ſäugt; 
fäugte, fl, -; gefäugt, fäugfe]! zu fängen. 
— das Sängelier. Sie Hat mich, ihn, 
den Knaben gejäugt. 

Sauger, der, -5, -, —; -5, — I, — 
der Blutfaus]fauger. 

Säugling, der, -{els, -Ie, -; -u -, 
1, —. 

Sauhatz (die Saujagd), die, unv.; —en 
(Saubhatzzen), um. 

ſäuiſch, -er, -[ejften. 

Saujagd, die unv.; -en, unv. — Er 
ging auf die Saujagd. 

Säule, die, und.; -n, und. — der Säufen- 
gang.  fäufenartig. 

Saum, der, -[els, -[e], -; Säune, -, -n, 
-. — das Saumitier. der Rleiderfaun. 

fäumen; fäume, ſäuniſt, ſäumt; ſäumle, -ff, 

-; gefüunt, fäum[e]! zu fäumen. — Säume 
mir, ihm, ihr den Rod! Du fäunft 
mir zu lange. 

ſäumig, -er, -fien. 

Säummis, die, unv.; Säumniſſe, -, -1, -. 
— Säunmis, das, Säummniffes, Sãumnis (od. 
Säunmiffe), Sãumnis; Säunmiffe, -, -n, -. 

faumjelig, -er, -fien. 

Säure, die, unv.; -ı, unv. — die Säure- 
flafhe. die Schwefelfäure. ſäurefrei. 

Saus, der, Saufes, Sans (od. Sauſe), 
Saus. — in Saus und Braus. 

fäufeln; fäuffe]fe, fäufeift, fäufelt, fäuferte, 
ft, -;  gefäufelt, fäufle (od. fäufete)! zu 
fäufefn. 

ſauſen; faufe, fauft (od. faufeft — E. nur: 
ſauſt), ſauſt; faufte (jausfte), -ſt, -; gefauft, 


N. Vogel, Nachſchlagebuch. 


, 
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Schadchen 


ſaus (od. ſauſe)! zu ſauſen. — der Sanfe- 
wind Der Wind ſauſte mir, ihm, dem 
einſamen Wanderer um die Ohren. 
+Scene, |. Szene. 

+Scenerie, ſ. Sjenerie. 


-, | rfeenifch, ſ. ſzeniſch. 


+Ccepter, |. Zepter. 

Schabbes (jüdiſcher Nuhetag), der, unv.; 
-, 1m. 

Schabe (- Schwabe), die, unv.; -n, und. 
— das Schabengift. 

fchaben; ſchabe, ſchabſt, ſchabt; ſchabte, ſt, 
-; geſchabt, ſchable)! zu ſchaben. — das 


Schabmeſſer. 
Schabernad, der, -[e]ls (Schabernaf-fes 
ÖK. nur: -s), -[e), -; 6, 4, 


-. — Er fpielte mir, ihm, feinem Lehrer, 
der Meifterin einen Schabernad, 
fchabernad[ilich, -er, -[e]ften. 

ſchäbig, -er, ſten. — Du biſt (handelſt) 
ſchäbig gegen mich, ihn, ſie, deinen 
Wohltäter. 

Schablone (da3 Mufter), die, unv.; -n, 
und. — ſchablonenmäßig. 

Scha bra'cke (Schabrak-ke; verzierte Pferde⸗ 
decke), die, unv.; -n, unv. 

Schabſel, das, -s, -, -; 
Schach, das, -[e)s (Ö.0K. nur: 5 -[e], 
-. — ds RL Ihadimatt. Schach 
den König! 
Schacher, der, -s, -, -. 

Schaderer, der, -s, -, -; -, Mh - 
ſchachern; ſciachleſre, ſchacherſi, ſchachert 
ſchacherte, ff, -; geſchachert, ſchachre (ſchach⸗re; 
od. ſchacherle])] zu ſchachern. der 
Schacherjude. Er ſchacherte mit mir um 
einen Pfennig, eine halbe Mark. 
Schacht (die Bergwerkseinfahrt; ein Maß; 
— Schaft), der, -[e]s, -[e], 0 
1, -. — die Schaditrute. — S. Dutzend. 
Schachtel, die, unv.; —n, und. — der 
Schachtelhaſm. die Pappſchachtel. 
ſchachten (in gleichſeitige Vierecke teilen); 
ſchachte; ſchacht—e)ſt 8 nur: ſchachtſt), ſchach 
tet; ſchachtele, fi, -; gefchachtet, ſchachtle]! 
zu ſchachien. 
ſchächten (beim Schlachten die Luftröhre 
durchſchneiden); ſchächte, ſchachtleIſt (Ei. nur: 
ſchächtſt), ſchächtet; ſchächtele, —ſi, -; ge 
ſchächtet, ſchächtle])! zu ſchächten. 
Schächter (jüdiſcher Schlächter), der, -5, 
77,1, 

Schaden” (jüdifcher Heiratsvermittler), 
das, —-, -; -, unv. 


— 


26 


Schädel 
Schädel, der, -s, -, -; -, 


1, - .— 


die Schädelderke. der "Toteufsjärel, dich- 
ſchädſe]ſig. 

Schaden "(Ba.0.0R. auch: Schade), der, 
-5,.-, -; Schäden, unv. — die Schaden- 
freude. fchadenfroh. Schaden nehmen 
(tun). ſchade ſein. Das bringt mir, 


ihm, dem Konkurrenten großen Schaden. 
Du wirſt dir noch Schaden tun. Ich 
werde dir, ihm, ihr den Schaden er: 
jegen. Du nimmft Schaden am Leibe 
und au der Seele (an Leib und Seele). 
Mir erwächlt Schaden aus dem Verkauf, 
der Lieferung. Sch hafte (bürge) dir, 
ihr, dem Gläubiger für den Schaden. 
Es iſt Schade um Dich, ihn, fie, Das 
Mädchen. Das gereicht mir, ihm, dem 
Unternehmer zu Schaden. Er kam 
hierbei zu Schaden. 
ſchaden; ſchade, [had[e)k (E. nur: ſchadſt), 
ſchadet; ſchadele, -fl, -; geſchadet, ſchadle)! 
zu ſchaden. — Das hat mir, ihm, dem 
.Patienten, der Kranken nicht geſchadet. 
ſchädigen; ſchädige, ſchädigſt, Hadist— (hä. 
digle, fl, -; gefhädigt, fhädigle]! zu fohd- 
digen. — Du fchädigft dir, ihn, ihr den 
Ruf, die Einnahme. Du ſchädigſt dich, 
ihn, fie, das Gefchäft an dem (am guten) 
Nuf, der Einnahme. 

ſchädlich, -er, -fien. — Das ift div, ihm, 
den Kranken, den Zähnen (für dich, 
ihn, den Rranfen, die Zähne) ſchädlich. 
Schädling, der, -[e]s, -Iel, -; - -, -" 
-. — der Hebenfdjädling. 
ſchadlos, ſchadloſer, fAjndfofeflen. — Sch 
halte mich ſchadlos an dir, ihm, ſeinem 
Gehalt, der Kaution. Sch werde Dich 
ſchadlos halten für den Berluft, die 
Überlafjung. 
Schadloshaltung, die, unv.; -en, unv. 
— die Schadloshaltung für den Ver— 
luft, die Leiſtung, das Geſchenk. 

Schaf, das, -[e]s, -[el, 5-4, 15 -. 
— das Scaffell. das Shafsgric. ſchaf 
federn. ſchafsköpfig. 
Schäfer, der, -s, -, -; 1 -. 
der Schäferhund. 
Schaff (das Holzgefäß; der Schrank), das, 
-[e]s, -[e}, -; -e, -, 11, -. — ©. Dutzend. 
schaffen (bewirken; "arbeiten; tun; Sorge 
machen); Fhaffe, ſchaff fhaft; Idhaffte, 
-, =; gefhafft, fhaffle]! zu fAuffen. — 
‚die Schaffensfreudigkeit. ſchaffensmüde. Ich 
werde mir ſchon Rat fchaffen. Er machte 


Iänlfig 


mir, ih, feinem Water, den Geinen 
viel zu Schaffen. Ich fchaffte Dich, ihn, 
den Betrunkenen mir bald von Halſe. 
Schaffe mir ihn, fie, den Dieb zur 
Stelle! Das hat er auf die Seite ge: 
Ihaftt. — ſchaffen (ind Dafein rufen); 
ſchaffe, ſchaffſt, ſchafft; (Auf, -[eJR, -, conj. 
ſchüſe; geſchaffen, feafffe]! zu ſchaffen. — 
Gott ſchuf mich, ihn, ſie, den Menſchen, 
uns alle. Die Stelle iſt für dich, ihn, 
ſie, den Bewerber wie geſchaffen. 
Schaffer, ſ. Schaffner. 
Schäffler (der Böttcher), der, -s, -, -; 


11, =. — der Schäfflertanz. 
Schafiner ( (Ö.ÖK. aud: Schaffer), der, 
5,7, 75707 - — der Eifmbahn- 
ſchaffner. 


Schaffung, die, unv. — die Schaffungsgabe. 

Schafott ( (daS Blutgerüſt), das, -[eJs, -[e], 
-, Ä- 

Schaft (der- Stiel; oberer Teil des Stie: 

felö), der, -[e]s, -{e], -5 Schäfle, -, -u, -. 

— der Schufiftiefel. der Sahnenſchaſt. 

fchäften; fhäfte, fhäft[e]ft (EB. nur: ſchäſiſt), 

ſchaſtet; ſchaſtete, -R, -; gefhäftet, ſchäfile]! 

zu fchäften. 

Schah (perſiſcher König), der, -[e]s (Ö. 

K. nur: -s), -[e], -; -e (od. -5, um. 

— Ö.ÖR. nur: -s), 1, -. 

Schakal, der, -[e]s, -[el, -; -e, u -- 

Schafe, die, unv.; -n, und. — fhakenweile. 

Schäfer (Bd: Schälerer), der, -s, -, -; 

-, ⸗—n, —. 

ſchätleſrig, -er, fan. 

— ſchäklejre, ſchäßerſt, ſchäkert; ſchä⸗ 

kerle, -fi, -; gehhähert, [dhäkre (ſchäk-re; 

od. fHäker[e]) ! zu ſchäkern. 

Schal (od. Shpawl Hand; das Umſchlage⸗ 

tu), der, -[e]s, -[el, -; -€ (od. , uw. 
ÖK. nur: s), , u -. 

ſchal, -er, -fien. — ſchal fein (merden). 

Schale, die, unv.; -n, unv. — das Schal- 

breit. die Schalenform. die Wagfchale. 

ſchalenförmig. 

ſchälen; ſchäle, ſchälſt, hält; hälfte, fl, -; 

geftjätt, [häffe]! zu ſchälen. — der Scdäl- 

heugſt. Schäle mir, ihn, ihr, dem Kinde 

einen Apfel, eine Kartoffel] 

ſchalig, -er, -fien. — dickſchalig. 

Schalt, der, -[e]s, -[el, -; —e (od. Schälke 

— Ö.ÖK. nur: Schaälke), -, 1. — 

das Schafksauge. ſchalkhaft. Dir haft den 

Schalt Hinter den Ohren, im Naden. 

ſchalkig, -er, ſten. 





Shall 


Schall, der, -[e]s, -[e], -; -e (od. Schäfte — 
Ö.ÖK. nur: Schaͤlle), -, -n, -. — der Schall 
frihfer. der Hörnerſchall. ſchallnachahmend. 

ſchallen; es fallt, ſchallle (od. ſcholl = 
erſcholl), conj. ſchallete (0d. ſchölle), ge- 
fiat (0d. geſchollen — Bd. nur: ge 
chalſt). 

Schall ljoch (A.Bd.E.0.ÖK.P. nur: 
Schalloch — bei Trennung: Schall-loch), 
das, -[e]ls, -[e], -; Schallocher, -, -n, -. 

Schalmei, die, unv.; -en, um. — auf 
der Schalmei blafen. 

Schalotte (kleine Zwiebel), die, unv.; 
11, 1. 

fchalten; ſchalle, ſchaltſlejſt (E. nur: ſchallſt), 
ſchallet; ſchaltete, ft, -; gefchaftet, ſchaltle]! 
zu fchalten. — Er fchaltet über much, ihn, 
fie, meine Bibliothef, mein Geld wie 
(als) über fein Eigentum. 


— 


der Schallerbeamle. 

Schaltier, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m, -- 
Schaltjahr, das, -[e]s, -[el, -; -e, -, m -. 
Schalupye (größeres Küftenfahrzeug; 
jeitwärts an größeren Schiffen hangen— 
des Boot), die, unv.; -n, und. 

Scham, die, unv. — das Schamgeſühl. 

ichämen; ſchäme, ſchämiſt, ſchämt; ſchämle, 
fi, -; geſchämt, ſchämle)! zu ſchämeu. — 
Sch ſchäme mir die Augen aus dem 
Kopfe. Schäme dich des Betruges, der 
Lüge! Schäne did über den Betrug, 
die Lüge (wegen des Betruges, der 
Züge)! Schäme dich (bis) in deine in— 
nerfte Seele hinein! Sch fchäme mich 
vor dir, ihm, meinen Kollegen, meister 
Familie, meinen Eltern. 

ſchämig, -er, -fen. 

ſchamlos, ſchamloſer, ſchamſloſeſten. 

Schaumloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Schamotte (feuerfeſte Tonmaſſe), 
unv. — der sSchamollſtein. 

ſchaurot, fhanröter (Ö.ÖK. auch: ſcham- 
roter), fhamrötfejfien. — Sch wurde ſcham⸗ 
rot über dich, ihn, fie, deinen Vorjchlag, 
die Gemeinheit, das Benehmen. ch 
wide ſchamrot vor der hohen Aus— 
zeichnung, dem ehrenden Lobe (wegen 
der hohen Auszeichnung, des ehrenden 
Lobes). 

Schauröte, die, und. — Das trieb mir, 
ihm, den Lügner die Schamröte ins 
Geſicht. Mir ftieg die Schauröte ins 
Geſicht. 


die, 
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Schärfe 


Schandbube, der, -n, -n, -1; -n, und. 
Schande, die, unv. — das Schandmanf. 
ſchandenhalber. zu Schauden (zu fchanden 
od. zuſchanden — A.P.W. nur: zu Schan⸗ 
den od. zufchanden, E. nur: zuſchanden) 
machen, Sch kann diefe Schande nicht 
auf mir jigen laffen. Schande üker 
dich, ihn, fie, den Betrüger, die Falſche, 
da8 Gejchmeiß! Das gereicht mir, ihm, 
dem Schreiber jelber zur Schande. Ich 
habe mich zu Schanden gearbeitet (ge: 


— 


fallen). 
ſchünden; fände, ſchändleſſt (E. nur: 
ſchändſt), ſchändet; ſchändeie, -f, ‚-, ge- 


ſchändet, fhänd|e]! zu ſchänden. — Du hajl 
nich, ihn, Fe, unſern Namen, ihre Ehre 
geſchändet. 


Schandfleck, der, -le]js (Schandflek-kes) 


-[e], -; -& -, -1, -. — Der Schandfleck 
bleibt fiten auf dir, ihm, ihr, Dem 
Berurteilten. 

ſchändlich, -er, -flen. — fchändficherweife. 
aufs (auf das) ſchändlichſte. Du biſt 
(beträgft dich) ſchändlich gegen mich, ihn, 
den Krüppel, deine Umgebung, das Kind. 

Schandtat, die, unv.; -en, md. 

Schaut, der, -[e]s, -[e], -. — der Schunk 
wirt. der Ausſchauk. 

Schanker, der, -5, -, -. 

Schanze, die, unv.; -1, unv. — der 
Schianzarbeiter. Sch ſchlug mein Leben 
für di, ihn, fie, den Ertrunkenen, die 
Freiheit, das Vaterland in die Schanze. 

ſchanzen; fihanze, fhanzt (od. ſchanzeſt — 

E. nur: ſchanzli), ſchanzt; fehunzte, -fl, -; 
geſchanzt, fhanz[e]! zu ſchanzen. 

Schar, die, unv.; -en, und. — der Sdiar- 
wächler. die Heerſchar. ſchareuweiſe. — 
©. Tugend. 

Scharade (dad Silbenrätſel), die, unv; 
0, unv. 

Scharbock (die Mundfäule), der, -[e]s 
(Scharbok-kes — O. OX. nur: -s), -[r, -- 

ſcharen; ſchare, ſcharſt, ſchart; ſcharte, -R. 

geſchart, fihharfe]! zu ſcharen. — Sie 
ſcharten ſich um mich, ihn, den Redner. 

Wir ſcharten uns zu ihm, dem Haufen, 
der Menge. 

Schären (Mehrz.; ſchwediſche Klippen und 
Inſeln), die, unv. 

ſcharf, ſchärſer, ſchärſſten. — der Scharf. 
ſchühze. ſcharfſſichtig. aufs (auf Das) 
ſchärfſte. 

Schärfe, die, unv.; -ı, unv. 

26* 


ſchärfen 


ſchärfen; ſchärfe, ſchärſſt, ſchaͤrſt; ſchaͤrfte, 
ft, -; geſchärſt, Fhärffe]! zu ſchärſen. — 
Schärfe das Meſſer ar (auf) dem Stein, 
der Mauer! 

ſcharfſinnig, -er, -flen. 

Scharlach, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 
Ie], -; 0, -, 1, - — das Scharlachſieber. 
(harfachrof. 

Scharlatan (ver Marktichreier; der Quack⸗ 
jalber), der, -[e]s, -[el, -; -u -, m, - 

Scarlatanerie, die, unv.; -[ejn, unv. 

fharmant, |. charmant. 
fharmieren, j. charmieren. 

—æ (Snumützgel: feines Hand: 
gemenge; das Worlgefechh. das, -s, -, 
7,77. — Wir hatten ein Schar: 
mudbel mit ihm, ihr, unſerm Wirt. 

ſcharmützeln; ſcharmützlejſe, ſcharmützelſt, 
ſcharmũtzeſt; (farmüßelte, ft, -; ſcharmũtzell, 

Kharmüpeffe]) ! zu ſcharmützeln. 

Scharnier (metaltene® Gelentband), das, 
-[els, -Lel, 5 0 - 

Schärpe, die, unz, n, unv. — die Of. 
figier[s]fjärpe. 

Scharpie (dad Zupfleinen), Die, unv. 

ſcharren, ſcharre, ſcharrſt, ſcharrt; ſcharrte, 

; geſcharrt, ſcharrle]! zu ſcharren. 

Shariet (die Schlachter · oder Bäcker: 
bude), der, -s, -, 

Scharte iackenhafter Einchnitth, 
unv.; 1, unv. 

Scharte'ke (altes, wertloſes Buch), 
unv.; 1, unv. 

ſchartig, -er, -fien. 

Scharwache (die Streifwache, die Bürger: 
wehr), die, unv.; -n, unv. 

ſcharwenzeln, ſ. jcherwenzeln. 

ſcharwerken (ſich abarbeiten); ſcharwerke, 
ſcharwerkſt, ſcharwerſkt; ſcharwerkle, -fi, -; 
geſcharwerkt, ſcharwerkle)y! zu ſcharwerken. 
ſchafſen (fortjagen); ſchaſſe, ſchaßt (od. 
ſchaſſeſt — E. nur: ſchaßl), ſchapt; fhaßte, 
ft, geſchabt fAaß (od. fufe)! zu 
fhjaffen. — Sie haben mich, ihn, den 

Schüler von der Anftalt gefchaßt. 

ſchafſieren (od. chaffieren; eine Reihe 
auf und ab tanzen); ſchaſſiere, ſchaſſierſt, 
ſchaſſiert; ſchaſſierle, -fk, -; ſchaſſiert, fchaf- 
lier[e]! zu ſchaſſieren. 

fhatten; ſchatte, ſchaltleſſt (E. nur: fhutif), 
ſchallet; ſchallele, -f, -; gefhattet, fehatt[e]! 
zu ſchatten 

Schatten, der, -s, -, -; -, unv. — die 

Schaltenfeite. ſchaltenreich. 


die, 


Die, 
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| Schattenri, der, Schattenriffes, Schatten- 
rip (od. Schattenriffe), Schallenriß; Schatten- 
riffe, -, -ı, -. 

ichattieren; ſchattiere, ſchallierſt, fchaktiert; 
ſchatlierte, -fl, -; ſchaltiert, ſchattierſe]! zu 
ſchattieren. 

ſchattig, -er, -fien. 

Schatulle (der Schatbehälter), die, unn.; 
1, unv. 


| Schatz, der, -es (Schat⸗zes), -[e], -; Schäbe 


7, - — der Scabgräber. habe 
einen wahren Schag an dir, ihr, dem 
Fremde, meiner Frau. 

ſchätzbar, -er, -fien. — Es war mir, ihm, 
dem Käufer (für mich, ihn, den Käufer) 
ſehr ſchätzbar. 
ſchätzen (ſchät-zen); ſchätze, ſchätzt (od. 
ſchätzeſt — E. nur: ſchätzl), ſchätzt; ſchätzle, 
R, =; gefhäht, fhäßle]! au ſchüten 
ſchatzenswert. Ich ſchäte es mir zur hoben 
(für eine hohe) Ehre. Ich ſchätze dich, 
ihn, den Mann hoch. Ich ſchätze das 
Alter auf einen Monat, eine Woche. 
Ich ſchätze ihn, ſie über alles. 

Schatzung (die Steuerabſchätzung), die, 
unv.; -en, unv. 

Schätzung, die, unv.; -en, unv. 
ſchätzungswert. nach meiner Schätzung 
(meiner Schätzung nach). 

Schau, die, unv.; -en, unv. — die Schau 
Bühne. die Tierſchau. ſchauſtellen. zur 
Schau ftellen (ftehen, tragen). 

Schaub (Bund Stroh), der, -[els, -[el, 
-, 2 (od. schaube — Ö Ö.ÖK. nur: Schäuße), 
A, — 6. Dußend. 

Schauder, der, -5, -, -;,-,-,-N, - 
die Schaudergefchichte. ſchauderertegend. 

ſchaudern; [haud[elre, ſchauderſt, fchauderf; 
ſchauderle, fl, -; geſchaudert, ſchaudre 

(ſchaud⸗re; od. ſchauderle]))! zu ſchaudern. 
— Mi (mir) ſchaudert. Es ſchaudert 
mich (mir). Mir jchaudert dad Herz. 
Mir (mich) ſchaudert vor dir, ihm, dem 
Tode, der Tat. Sch fchaudere vor dir, 
ihm, dem Tode, der Tat. 

ſchauen; ſchaue, ſchaulejſt (E. nur: ſchauſt), 
ſchaut; ſchaute, -, -; geſchaut, ſchaule]! zu 


— 


(hauen. — Wie ſchauſt Du aus den 
Augen! Schaue hinter dich! 

Schauer ([heilige] Schen; kurzes Un— 
wetter, der Ficheranfall; der Werft: 


oder Hafenarbeiter; der Stall), der (ob. 
dad [der Stall]) -s, 


— die Sgauergefßichte. de der Hngeffiauer, 





— 


ſchauerig 
Mir läuft ein kalter Schauer über den 
Leib, die Haut. 

ſchaulejrig, -er, -fen. 

en" er, ſten. 

ſchauern: ſchaulejre, ſchauerſt, ſchauert; 
ſchauerle, -f, -; gefchauert, ſchaure (od. ſchau⸗ 
er[e]); zu ſchauern. — S. ſchaudern. 

Schaufel, die, umw.; -u, und. — das 
Schaufeſrad. ſchaufelformig. 

f A -er, -[ejften. 

aut ejfig, -—r, -fien 
aufeln; ſchaufſe]ſe, ſchaufelſt, fejaufelt; 
ſchauſelle, fi, —; geſchaufell, ſchauf⸗ 
chaufele; od. ſchaufelſe]])! zu ſchaufein 

Schaufler, der, -s, -, -; N -. 

Schaukel, die, unv.; -ı, unv. 

ſchaukeln; ſchaukle]ſe, ſchaukelſt, fhaukelt; 
ſchaukeſſe, —ſt, -; geſchaukell, ſchaukle 
ſchauteie; od. fhaukeffe])! au ſchaußeln. 
— Ich babe dich, ihn, fie, den Zubilar 
noch auf den Knieen geichaufelt. 

Schaum, der, -[e]s, -[e], -; Schäume, -, 
1, -. — der Schaumfchläger. der Abſchaum. 
ſchaumbedecht. 

ſchäumen; ſchäume, ſchäumſt, ſchäumt; 
ſchäumle, -R, -; geſchäumt, fhäumf[e]! zu 
ſchäumen. — Er ſchäumt vor großen 
Zorn, innerer Wut, 

ſchaumicht, -er, -[ejften. 

ſchaumig, -er, -flen. 

Schauplatz, der, -[e]s (Schauplatzzes), 
fe], -; Schaupfäße, -, -n, -. 

Schaufpiel, das, -[els, -[rl, -; -, -, -n, 
-— — das Schaufpielfaus. 

Scaufpieler, der, -s, 

— Scaufpielerin, die, Mehrz. -nen. die 
Schauſpieſerkunſt. fchaufpieferdaft. 

Scheck (der Zahlichein), der, -[e]s (Schef-tes) 
-[e], -; -e (od. -s, unv.), -, -n, -. — der 
Scheck über eine große Summe, das 
Geld. — She (geflecktes männliches 
Pferd), der, -en, -en, -en; -en, unv. 

Schere (Schek-ke; geflecktes weibliches 
Pferd), die, unv.; -n, um. 

ſcheckicht -er, -[e]fien. 
edig, -er, -fien. 

N eel, -er, -fien. — fheeffühlig. Er Steht 
ſcheel auf mic, 

die erin. 

Sch 


ihn, ſeinen Kollegen, 


l, der, -s, 
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Schellkraut 


Scheibe, die, unp.; -m, um. — bis 
Sceibenfdiepen. die Mondfdjeiße, ſcheibenarlig. 
Scheide, die, unv.; -n, unv. — die De- 
genſcheide. ſcheidenförmig. 

ſcheiden; ſcheide, ſcheidleſſt (E. nur: ſcheidſt), 
ſcheidet; ſchied, -[e]Rt, -; geſchieden, fdeidfe] ! 
zu foheiden. — dus Scheidewaſſer. Ich will 
mich von dir, ihm, ihr, meinem Manne 
ſcheiden laſſen. 

Schein, der, -[eJs, Ie], -; -e, u -. 
— der Scheinwerfer. der Geldſchein fhein- 
fronm. der Schein Über den Vertrag, 
die Summe, das Geld. unter dem 
Scheinder Anhänglichkeit, des Vertrauens. 

ſcheinen ſcheine, ſcheinſt, ſcheint; ſchien, -[ejft 

; geſchienen, ſcheinle])! zu ſcheinen. — Es 
ſhien mir, ihm, dem Zeugen fo. Es 
will mir, ihm, ihr faft fo jcheinen. 

Scheinheilige, der, -H, N, 1; -1, unv. 
— ein Scheinheiliger, Mehrz. s hhein. 
heilige. — ©. Abgeordnete. 

Scheintod, der, -[e]s, -Ie], - 


ſcheintot. 

Scheit (geſpaltenes Holz), das, [eb 
-[e, -; -e (od. -er), 1, - — das 
Holzfheil. das Brabfieit (der Spaten 


zum Graben). der Scheiterfaufen. 
Scheitel, der, -s, -,-; 4, -. 
der Scheilelpunkt. ſcheitlelrecht. 
ſcheiteln; fheitfe]ie, fcheitelft, fcheiteft; fchei- 
telte, A ; geſcheitell, ſcheitle (od. ſchei⸗ 
el) zu ſcheiteln. Hochgefcheiteft. 
Scheitle dir, ihm, ihr dad Haar! 
Sceiterhaufen, der, -s, -, -; -, un. 


.\ fcheitern; feitlelre, fcheiterft, ſcheilert; fchei- 


terte, -fi, - geldheitert, ſcheilre (ſcheit-⸗re; 
od. ſheilerle! zu ſcheilern. — Es ſchei— 
terte an ſeinem Eigenſinn, einer Klippe, 
dem Gelde. 

Scheitholz, das, Te]s, -[e], -; Scheithölzer, 


, n, > 
Schellack, der, -[eJs (Schellak-kes), -[e], 
Lan Ba Bart Base, 

Schelle, die, unv.; -n, 1m. das 
Scellengeläut. die Handfchelle. fehellenmäßig. 
ſchellen; ſchelle, ſchellſt, ſchellt; ſchellte jr 
klingelte; ſcholl = eriholl), -ſt, -; 
[het (od. — ſchellle]! zu Kelle. 
— Sch habe dir, ihm, ihr, dem Diener, 
der Magd (dich, ihn, fie, den Diener, die 


ſcheffelweiſe. Stelle dein Licht nicht unter | Magd) geichellt. 


den Scheffell — S. Dusend. 
fcheffeln; es ſcheffelt, ſcheffellle, 
ſcheffell. 


Scheilfiſch, der, -es, -[e], - 
Schellkraut (Ö.ÖK. aud: Schöltaut), 
das, -[e]s, -[e], -; Schellfräuter, -, -u, -. 


Schelm 


Schelm, der, -[els, -[e], 
— das sſchelmſtũck. 
ſchelmiſch, -er, -[ejften. 

Schelte, die, unv. 

ſchelten; ſchelte, ſchillſt, ſchilt; ſchalt (Ö.ÖK. 
auch: ſcholt), -Tejft, -, conj. fAälte (Ö.ÖK. 
auch: fchöfte), gefhoften, fehift! zu ſchellen. 

— das Scheltwort. Er hatte mic), ihn, 
den Kläger einen Dummkopf gefcholten. 
Er ſchalt auf (über) dich, ihn, feinen 
Meifter. Ich fchelte mit dir, ihm, dem 
Boten wegen des PBerluftes, feiner 
Nachläffigkeit. 

Schema (dad Vorbild, Mufter), das, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, unv. (od, 
Schemata, -, Schematen, -). 

ſchematiſch, -er, -[ejften. 

ſchematiſieren; ſchemaliſiere, ſchemaliſierſt, 
ſchematiſiert; ſchematiſterle, —ſt, —; ſchemati⸗ 
ſiert, fehematifter[e]! zu ſchematiſieren. 
Schematisſsmus, der, unv.; Schematisnen, 
unv. 

Schemel, der, -s,-,-; -, -, 
das Schemelbein. der Sußſchemel. 

Schemen (da3 Schattenbild), der, -s, -, 
-;.-, 110. — ſchemenarlig. 

Schenk, der, -en, -eıu, -en; -en, und. — 
die Schenkwirifhaft. der Mundfchenk. 

Schenke, die, unv.; -n, unv. 

Schenkel, der, -s, -, -; — 
dus Schenkelreilen. der rofesfetenkel gleich 
ſchenkle]ſig. 

ſchenken; ſchenke, ſchenkſt, fchenkt; ſchenkle, 
-ft, =; geſchenkt, fchenk[e]! zu ſcheuken. — 
ch ſchenke dir, ihm den Reſtbetrag, Die 
Strafe. Er ſchenkte an den Verein, die 
Kirche, das Stift eine Summe Geldes. 

Schenkung, die, unv.; -eu, unv. — die 
Schenkungsurkunde. 

Schenkwirt, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Scerbe (zerbrochenes Stück), die, unv.; 
-11, unv. — die Blasfcherbe. 

Scherben (= Scherbe), der, -s, -, -; -, 
und. 

Schere, die, unv.; -n, unv. 
Scerenfchleifer. ſcherenſörmig. 

ſcheren (abſchneiden); ſchere, ſcherſt, ſchert; 
ſchor, —ejſt, — conj. ſchöre; geſchoren, 
ſcherle)j! au ſcheren. — Sch will mir das 

Haar jcheren laſſen. Sch will mic 
Icheren laſſen. — fheren (fortgehen; an: 
geben); ſchere, ſchierſt, ſchiert; fcherte, -f, 

; geſchert, ſchier (od. ſcher)! zu ſcheren. — 
Shier (jher) Did fort! Das fcherte 


u Wehe Ze 7h, —. 


-H, — 


der 
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mich, ihn, den Betrüger nichts. Er ſchert 
alles über einen Kamm. 
Schererei, die, unv.; -en, unv. 
Scherflein, das, -s, -, -; -, und 
Scherge (der Poliziſt; der Spion), der, 
N, 1, -1; 11, und. — der Schergendienft. 
ſchergenhaſt. 
ſcherwenzeln (od. ſcharwenzeln (Ö.ÖK. 
nur: ſcherwenzeln, Bd. nur: ſcharwen—⸗ 
zeln — vor Unterwürfigleit bin und ber 
riechen; feherwenz[e]fe, ſcherwenzeſſt, fcher- 
wenzelt; ſcherwenzelle, -fk, -; ſcherwenzle (od. 
fhherwenzerfe]! zu ſcherwenzeln. — Er jcher: 
wenzelt vor mir, ihm, feinem Herrn 
um nid, ihn, feinen Herrn herum). 
herz, der, -es, -[el, 5-4 -, 1, — — 
das Scherzwort. ſcherzweiſe. Er made 
einen jchlechten Scherz; über dich, ihn, 
den Geſang, die Rebe. 
ſcherzen; ſcherze, fherzt (od. ſcherzeſt — 
E. nur: ſcherzli), ſcherzi; ſcherzte, -f, - 
gefcherzt, fcherz[e]! zu ſchergen. — Schere 
wicht über mich, ihn, den Krüppel, dad 
Elend, die Unglücklichen! 

Scerzo (ptä’rtko; heiteres Tonſtück), das, 
-[s], -, -; -s (od. Scherzi), unv. . ° 
Scheu, die, unv. — das Scheuleder. ohne 
(ſonder) Scheu. die Scheu vor dir, ihm, 

ihrem Lehrer, der Strafe. 
ſcheu, -er, -[elfien. — menſchenſcheu. 
Scheuche, die, unv.; -n, unv. 
Vogelſcheuche. 

ſcheuchen; ſcheuche, [heuhft, ſcheucht; feuchte, 
Ri, 2; geſcheucht, ſcheuchle])! zu ſcheuchen. 
— Scheuche mich nicht von dir, deinem 
Angeſicht! 

ſcheuen; ſcheue, fheu[ejft (E. nur: ſcheuſt), 
ſcheut; ſcheute, —ſt, -; geſcheut, ſcheule]! zu 
ſcheuen. — Ich ſcheue mich nicht vor dir, 
ihm, ihr, der Verantwortung, dem Gericht. 
Scheuer (= Scheune), die, unv.; -n, unv. 
— die Schenertenne. die Rorufdieuer. 
feuern; fheu[elre, ſcheuerſt, ſcheuert; fchen- 
erte, fi, -; gefchenert, feheure (od. ſcheu⸗ 
er[e])! zu feheuern. — der Scheuerfappen, 
Es jcheuert mich, ihn, fie auf den Leibe. 
Scheune, die, unv.; -n, um. — bie 


— de 


Sceunentenne. die Rornſcheune. 
Sceufal, daS, el Is 1 2; Fa en -. 
fcheußlich, -er, 


Schibbo (et[$] ri) ÖR. nur: Schiboleth, 
Bd. nur: Schibboleth — dag I ennunge- 
wort), das, A DOK. -[e]s), -, -; -s 
unv. (0.ÖK —28 1, - 


Schicht 


Schicht, die, unv.; -en, unv. — die Brof- 
ſchicht. ſchichtlen ]weiſe. weitſchichlig. Schicht 
machen. 

ſchichten; ſchichle, ſchichlejſt (E-nur: ſchichlſt), 
ſchichtet; ſchichtete, fh; geſchichtet, ſchichtle])! 
zu ſchichten. 

Schick (od. Chie), der, -[e]s (Schik-kes), 
-[e], -. — Schi haben. 

rei (od. chie; modern, fein), -er (ſchik⸗ 


fer), Rei. 
fehlen (itsten); ſchicke, ſchickſt, ſchickt; 
ſchickte, ſt, -; geſchickt, fhich[e]! zu ſchicken. 
— Ich ſchidte dir, ihm, meinem Sohne 
(an dich, ihn, meinen Sohn) einen Gruß, 
eine Stifte. 
Runden den Reiſenden, die Sendung auf 
den Hals. Ich ſchickte Dich, ihn, fie auf 
die Reife (auf Reiſen). Das ſchickt 
fi nicht für Dich, ihn, einen gebildeten 
Menjchen. Du mußt dich in den Um: 
gangston, die Verhältniffe beffer ſchicken. 
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Er ſchickte mir, ihn, ſeinem 


— Schifffahrt 
die Klage, das Vergehen, zwiſchen mir, 
und ihm, den beiden Parteien. 

ſchiedsrichterlich. 

Schiedsſpruch, der, -[e]s, -[e], -; Schieds 
ſprũche, -, -N, -. 

ſchief, -er, „fen — fdiefwiuk[e]fig. 


Schiefer, der, -s, -, --. — der Shiefer- 
decker. ſchieferbſau. 

ſchieflejricht (od. fehieffefrig — Bd. 
nur: fchieferig). m 
ſchiefern. 

ſchielen ſchieſe, ſchielſt, ſchielt; ſchielle, -fi, 


-; geſchielt, ſchieſſe]! zu ſchielen. ſfie laugig 
ſchielicht, -er, -[ejfen. 

fchielig, -er, -fien. 

Scienbein (Knochen des unteren Beines), 
dag, -[ds, [el 5-6 1 - 
Schiene, die, unv.; -ı, unv. — der Sie 
nenffrang. die Eifenßaßufcjiene. 

ſchienen; ſchiene, ſcienſt, (dient, ſchiente, 
ft, -; geſchient, ſchienle])! zu ſchienen. 


Schicke mir ihn, fie, den Beſuch nicht | fchier 


über den Hals! Ich ˖ſchickte dich, ihn, 
einen Boten, die Nachricht nach Haufe, 


zum Nadbar. 
fchilich, -er, -fen. — Das ift nicht 


ſchicklich für (gegen) dich, ihn, fie, Die 
Dame. 
Schidfal, das, -[els, -[el, - 
-. — die Schichfalsprüfung. 
ſchieben; ſchiebe, ſchiebſt, ſchiebt; ſchob, -[ejft, 
-, conj. ſchöbe; geſchoben, ſchieble]! zu 
ſchieben. — das Schiebeſenſter. Du ſchiebſt 
die Schuld ſtets auf mich, ihn, einen 
anderen. Du ſchobſt mich, ihn, den 
Vordermann bei (auf die, zur) Seite. 
Warum ſchiebſt du mir, ihm, einem Un⸗ 
Ichuldigen da3 in die Schuhe? Cr 
ſucht fich ſtets zwiſchen mich und fie, 
die Geichwilter zu fchieben. 
Schiebkarre (od. Schublarre), die, unv.; 
-1, unv. 
Schiehlarren (= Scdieblarre; od. Schub: 
karren — A.B.Br.P.S.W. nur: Scieb: 
Zarre[n], Bd.Ö. nur: Schiebtarren oder 
Schubkarren), der, -s, -, -; -, 
Schiebkaſten (od. Schubtaften), der, -5, 
-,-; - (od. Schiedkäften), unv. fun. 
Schieblade (od. Schublade), die, unv.; -n, 
Schiedsgericht, daB, -[e]s, -[e], -; -2,-,-n, - 
Schiedsmann, der, -[e]s, -[e], -; Scjieds- 
männer, -, -N, - 
Schiedsrichter, der, -s, -, -; -, - 
Er war Schiedärichter über den Fwiſ— 


-f, 71 æu, 


Shhierling, der, -[eJs, -[e], - 
-. — der Scjierfing[s]faft. 
Schießbaumwoile, die, unv. 
ſchießen; ſchieße, ſchießt (od. ſchiebeſt — 
E. nur: ſchießt), ſchießt; ſchob, ſchoſſeſt, -, 
conj. fchöffe; geſchoſſen, fiepfe]! zu ſchießen. 
— das Schießpulver. Du läßt mir, ihm, 
dem Zögling zu jehr die Zügel icjießen. 
Es fchoß air auf einmal. (mit einem 
Male) durch den Kopf, in den 
Sinn, das Blut aus den Wangen. Sch 
ſchoß ihn mitten durch die Bruft, ins 
Herz. Er ift ſehr ind Kraut geichoffen. 
Er ſchoß mich, ihn, fie, feinen Spiel- 
gefährten mit einen Pfeil, einer Kugel. 
Du ſchießt über das Ziel. Er ſchoß 
ihn über den Haufen: 

Schiehfcharte, die, unv.; -n, unv. 


f A, 


Siiehftand, der, -[e]s, -[e), -; Scjieß- 
Rände, -, -n, -. 
Schiff, 08, -[e)s, fe, -; -e, —, -W- 


— die Schiffbrücke. der Sciffskapitän. Höfer. 
ſchiffbrüchig. 
Ichiffen; fie, Faifft, Räift; faiffe, -f, 
; geſchifft, File]! au ſchiffen. an dem 
Strande, der Küſte (längs des 
Strandes [dem Strande], der Küfte), 
über die See das Dieer ſciffen. 
Schiffer, d 
— 2 N Ba. ö. ör. P. nur: 
Schiffahrt — bei Trennung: Schifffahrt), 
die, und. ; -en, und. — die Sciffaßrt[s]kumde. 


Schiffszwieback 


Schiffszwieback, der, Ic Schiffszwie— 
bak⸗tes), -[e], -; -e, 
Schikane (hämiſche Plͤereiſ die, unv.; 
N, UND. 
ſchikanieren; ſchikaniere, ſchikanierſt, ſchika 
niert; ſchikanierte, fi, -; ſchikaniert, ſchika⸗ 
uier{e] zu fhihanieren. — Du haft mic, 
ihn, deinen Lehrer oft fchifaniert. 
ſchikanös, ſchikanöſer, ſchikanöſeſten. 
Schild, der (die Schutzwaffe), -[e]s, -[e], 
4, der Nitterfehild. ſchild 
förmig. — Gie hoben mid, ihn, den 
Redner auf den Schild. Er erhob den 
Schild gegen mid, ihn, feinen Herrn. 
— S5Schiſd, das (dad Aushängezeichen; der 
Schmud), -[e]s, -[e], 
das Ladeuſchiſd. 


ET 


Schilderer, der, -s, -, -; -,- "1, — 
der Schlachtenfchilderer. 
fchildern; ſchildleſre, ſchilderſt, ſchildert; 


ſchiſderle, -ſt, -; gefchildert, ſchildre (ſchild⸗re; 
od. ſchiſderle]))! zu ſchiſdern. — das Schilder ⸗ 
Baus. Er ſchilderte dich, ihn, den Vor: 
fall, die Schlägerei, dad Felt mir, dem 
Richter. Der Poſten jchilderte vor 


mir, ihn, dem Öberften. 

Schildkröte, die, umv.; -n, unv. — bie 
Scildkrölenfuppe. 

Stzitdpatt, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


ſa Wpatten. 

Schildwache, die, unv.; -u, unv. 
Schildwacht, die, unv.; -en, unv. 
Schilf, das, -[els, -[el, -; 4-1 -- 
ſchilfern (fich in Blättchen abtöfen): es 
fitfert, ſchilferte, geſchilſert. 

ſchilficht, -er, -[ejften. 

ſchilfig, -er, -en. 

Schilfrohr, das, -[e]s, -[el, -. 
Schiller, -s, - (feltener: 1), - (jeltner: 
1), -. — der Schiller, unv.; -, -, -ı, 
- — die Edillerfhen Balladen. 
©. Bismard. 

ſchilllejrig (in Wechjelfarben Tpielend), 
-er, Ben. 

filtern; ſchilll ejre, ſchillerſt, ſchillert; (ai 
lerie, -ft, -; geſchillert, [dire (od. filer[e])! 
zu ſchillern. — Das jchillert in verjchie: 
denen Farben, ind Gelbliche. 

Schilling, der, -[eJs, -[el, -; -u -, m, -. 
— der Kauſſchilling. — S. Dugend. 

Schimäre (da3 Hirngefpinft, leere Wahn: 
vorjiellung), die, unv.; -ı, unv. 


ſchimäriſch, -er, -[ejfien. 


— 
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ſchirmen 
Schimmel, der, -s, -, -; - (weiße Pferde), 


4, ⸗. 
ſchimmle)licht, -er, -[elften. 
Shimmfellig -er, -fien. 
ſchimmeln; fhimm[ejle, ſchimmelſt, ſchimmelt; 
ſchimmelte, -; geſchimmelt, ſchimmle (od. 
ſchimmeſſe])! zu ſchimmielu. 
Schimmer, der, -s, 
ſchimmern; ſchimmejre, Kine, ſchun. 
mert; ſchimmerte, --fi, —: geſchimmert, 
ſchinnre (od. ſchimmerle]))! zu ſchiumern. — 
Es ſchimmert mir, ihm, dem Armen noch 
eine geringe Hoffnung, vor den Augen. 
Schimpanfe, der, -u, -n, -1; -n, unv. 
Schimpf, der, -[eJs (Schinpsfes), -[e], -; 
— das Schimpfwort. Er hat mir, ihm, ihr, 
feinem Kollegen einen großen Schimpf 


angetan. 
fhimpljen; ſchimpſe, ſchimpfſt, ſchimpft; 
ſchimpfte (ſchimpf⸗ te), -f, 5. gefchimpft, 


fhimpffe]! zu fehimpfen. — Er Hat mid, 
ihn, fie einen Geizhals, eine Gans ge: 
Ihimpft. Er ſchimpfte auf (über) dich, 
ihn, jeden, die Behörde, das Gericht. 
Schimpferei, die, unv.; -en, um. 
ſchimpf lich, -er, -fen. — Das ift für 
dich, ihn, den Verurteilten, die ganze 
Berwandtichaft ſchimpflich. 

Schindel (dünnes Brett zum Dachdeden), 
die, ımd.; n, unv. — das Sſchindeldach. 
finden; ſchinde, fhind[ejft (E. nur: ſchindſt), 
finder; fund (Ö.ÖK. auch: ſchand), -{ejk, 
-, conj. fhünde; gefunden, fhind[e]! zu 
ſchinden. — der Schindanger (Schindsanger). 
Ich Habe mir den Fuß, die Haut ge 
ſchunden. Sch Habe mich Trank ge: 
fhunden. Er ſchindet mich, ihn, feinen 
Diener, alle Leute. Sch habe mich am 
Fuße, an der Hand gefchunden. 


der Schinderkarren. 

Schinken, der, -5, -, -; -, unv. — die 
Schinkeuſtulſe. der Schweinefhinken. 
Schinn (Abfchilferung der Kopfhaut), der, 
-[e]s, -[e], -; -e, -, 1, -. — der Ropffehinu. 
Schippe (od. Schüppe; kurzſtielige Schau⸗ 
fel), die, unv.; -n, und. — der Schippenſliel. 
ſchippen (od. ſchüppen); ſchippe, ſchippſt, 
(dinpt; ſchipple, -R, -; gefhinpt, ſchupleſi 
zu ſchippen. — das Schuefhinvn. 
Schirm, der, -[e]s, -[e), -; - 1, - 
— der Schirmmadjer. der Hegenfairm. 
ſchirmen; ſchirme, ſchirmſt, ſchirmt; ſchirmte, 
-fE, -; geſchirmt, ſchirmle])! zu ſchirmen. — 
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Gott ſchirm dich, ihn, den Kranken. 
Schirme mich vor ihm, feiner, Wut! 

Säirofto (od. Scirocco — ÖK. nur: 
Eine — heißer Südwind), der, 
[8] 
ſchirren; [hiere, ſchitrſt. fhiret; firrte, <A, 

>; gefGirst, fdirr[e]! zu fdiirren. — Jh 
ſchirrie das Pferd an den Wagen, die 
Deichſel. 

Scirrmeifter, der, -s, -, -; -, -, -1 
Scirting (Beunmwollenes emdengeig), 
ber, -[eJs (Ö.ÖK. nur: -s), -{e], -; € 
(od. -s, unv. — Ö.ÖR. nur: -s), -, -n, -. 
Sigma (die Kirhenjpaltung), das, -[s] 
(Ö.ÖR. nur: unv. (od. 
-fa, =, tel, -). 

ſchlabblejrig (Bd. nur: ſchlabberig — 
Khlüfend effend), -er, fen. 

ſchlabbern; ftoßblelre, (htabßerk, ſchlab. 

Bert; fiaDbere, -, —; geftbbert, fhubbre 
(ilabbere; od. fhfubber[e))! su hlaßbern. 
— Die Pantoffel [hlabdern mir, ihm, 
dem Zungen. 

Schlacht, die, unp.; -m, m. — das 
Schladilfetd. das Schtaditfen]gewärde. feifad)- 
!{enJberüßun. Dem Feinde (gegen ben 
Feind) eine Schlacht Kiefern. 
Ihlahten ; [hfahte, [hadtfejt (E- nur: 
(fach), Fhiahet; Fhtahteie, -N, -; ge 
ſqhlachtei ——* zu ſchlachten. — der 

Sätahthof- 

ichter, ber, 5, -, 5 -, -, u 

Shinde (Sälakte; ber Sametpasan), 
die, und. ; -n, und. — das Schlackenerz. 
die Eifenfchlade. 

fdjlaten (Schladen geben; anhaltend reg: 
nen amd fchmugen); es [cfacht, fchfache, 
gefeifacht. — das Schladwelter. 

fladern (anpaltend regnen und ſchmuten; 
vom Winde Hin md ber wehen); es 
ſchlachert, ſchlackerte, geſchlackert. 

ſchiacicht -er, Fl 

Thladig, -er, -fen. 

Schlackwurſt (in den Schlackdarm [Maft: 
arm] geftopfte feinere Fleifcprourfi), bie, 
mv.; Sclahwürfe (Schlahwürzfte), -, 
—* 

Schlaf (dad Schlafen — Bd. auch — 
Stpläfe) der, -[els, -[e], -. — die Sätaf- 
ee. der Winterfchtaf. Ihlafbringend. Ich 
mill dich, ihn, den Kleinen in den 
Schlaf fingen. Cr Ing im tiefen (in 
einen tiefen) Schlaf. Ic) verfiel fogleich 
in einen tiefen Schlaf. 











ſchlagen 
unv. — das 


Draft; ffic, -[eR, 
1 fülafen. — Mir 
Bein. Ich babe 
ijlafen. Unter 
wollenen Dede 
: großem Ürger, 
fen Schmerzen 


Be 
nen. der Lang: 


htäferft,  fehfäfert ; 
föfäfre baute; 
n. — 63 fepläfert 


‚ bie Magd, das 


Rodzipfel), daB, 
ir Hat mich, ihn, 
(bei den, an das 
iegt (gefaßt). 


ig), -e, ie. 


=; Schläge, -, -1, 

der Caudenſchlag 
Schlag. Er lam 
Er verfegte mir, 
n Schlag hinter 
ıden, die Seite, 
über) den Kopf, 
8 dat mid, ign, 


Di 
fetägt; Flug, 
efafıgn lagleſi 
ıgetot. Mir, ihm, 
das Gewiflen. 
dem Lehrer ein 
Ich habe mich 
: Haben nich, ihn, 
blau, zu Mus ger 
Hlug mir an das 
m Kopf an einen 
Tagen. Cr flug 
uf den Kopf, die 
hren, ind Geſicht. 
ind aufs Haupt. 


Schlägerei 


Ich ſchlug mich auf feine Seite. Du 
mußt den Betrag auf die Ware fchlagen. 
Ich ſchlug mich mit ihm auf Piftolen. 
Das fchlage dir aus dem Sinn! J 
habe mir eine Wunde, ein Zoch in den 
Kopf geichlagen. Sch will mich feit: 
wärts in die Bülche Schlagen. Er 
fhlug feinen Ruf, fein Leben für Dich, 
ihn, das Vaterland in die Schanze. Ich 
mußte mich ing Mittel fchlagen. Du 
Ihlägft glei über die Stränge Er 
hat mich (mir) über den Kopf, die 
Schulter gefchlagen. Schlage nicht alles 
über einen Leiften! Mir, ihm, dem 
Kleinen, den Kindern fchlug das Herz 
vor großer Freude. Er ſchlug mich vor 
die Bruſt. 

Schlägerei, die, unv.; -en, unv. 
fchlagfertig, -er, -eu. 

Schlagfluß. der, Sclagfluffes, Schlagflup 
(od. Schlagfluffe), Schlagfſuß; Schlagflüffe, =, 


N, -. 
Schlaglicht, das, [els, -[el, -; ⸗er, -, 
1, -. — Das mirft ein grelles Schlag: 
licht auf dich, ihn, den Beweggrund, 
die Handlung, das Treiben. 
Schlagwort, das, -[els, -[e], -; Schlag. 
wörter, -, -1, -- oo 

Schlamm, ver, -[els, -[el, - . 
ſchlammen; es ſchlammt, fchlanmte, ge- 
ſchlanmit. 

ſchläumen (vom Schlamm reinigen); 
ſchlaämme, ſchlammſt, fchlänmt;, fchlänmte, 
ft, -; geſchlämmt, ſchlämmle]! zu fihfäm- 
men. — die Schlänmkreide. 

fchlammig, -er, ſten. 

Schlampe (der Viehtrunf; unordentliches 
Weib), die, unv.; -n, ımd. 

ſchlampen (im zerriffenen Kleidern umher: 
gehen; wie ein Hund fchleden; üppig 
ſchmauſen); ſchlampe, ſchlampſt, ſchlampt; 
ſchlample, Aſt, -; geſchlampt, fehfamp[e]! zu 
ſchlampen. 

ſchlampig, -er, ſten. 

Schlange, die, unv.; -ı, unv. — die 
Schlangenlinie. ſchlangenähnlich. Ich wand 
mich wie eine Schlange. 

Schlaängelei, die, unv.; -en, unv. 
ichlängeln; ſchlängleſle, ſchlängelſt, ſchläu. 
gelt; ſchlängelte, -R, —; gefdilängelt, ſchlängle 
(ſchläng⸗le; od. ſchlängelle))! zu ſchlängeln. 
— Du ſchlängeiteſt dich an mich, ihn, 
den Vorgeſetzten. 
durch die Menge, das Volk. 
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ſchleichen 

ſchlank, -er, -fien. — ſchlanſiweg. ſchlank 
ſein (machen). 

ſchlapp, -er, en. — der Schlapphut. 
ſchlapp ſein (machen). 

Schlappe (empfindliche Niederlage), die, 
unv.; -1, UND. 

fhlappig, -er, -fien. 

Schlaps (od. Flaps; ungehobelter Menſch), 
der, Schlapſes, Schlaps (od. Schlapſe), 
Schlaps; Schlapſe, -, -u, - 

ſchlapſig (od. flapfig), er, -fen. 

Schlaraffe (dev Yaulenzer), der, -n, -ı, 
-n; -ı, unv. — das Schlaraffenland. 

fehlarfen (beim Gehen die Füße Taum 
heben); ſchlarfe, ſchlarſſt, ſchlarft; ſchlarfte, 
-ft, -; geſchlarſt, ſchlarſſe]! zu ſchlarfen. 

ſchlau, -er, Tejſten. — der Schlaukopf. 
ſchlauerweiſe. 

Schlauch, Der, HL, r Schfäude, 5 
1, -. — der Spritzenſchlauch. ſchlauchſoͤrmig. 

Schlauigkeit, die, unv.; —en, A — 

ſchlecht, -er, -efien. — ſchlechtweg. ſchlecht 
ſchmecken. Er erwies (tat) mir nur (meiſt, 
viel) Schlechtes. Du haſt mich, ihn, 
deinen Herrn ſchlecht gemacht. Er iſt 
ſchlecht gegen mich, ihn, ſeinen Bruder, 
die Seinen. Mir wird ſchlecht vor ihm, 
dem Kranken, der Wunde. 

ſchlechterdings. 

ſchlechthin. — ſchlechthinnig. 

Schylechtigkeit, die, unv.; -en, um. — 
Das ift eine Schlechtigleit gegen mid, 
ih, fie, den Käufer, die Befigerin, das 
Vaterland. 

ſchlecken (ſchlek-ken; Tedend fchlürfen); 
ſchlecke, ſchleckſt, ſchleckt; ſchleckte, -R, -; 
geſchleckt, fchlech[e]! zu ſchlecken. 
chled[e]rig (leckerig), -er, -ſten. 
chleckern; ſchleckleſjre, ſchleckerſt, ſchleckert; 


ſchlecierte, —t, —; geſchleckert, ſchleckre 
(od. ſchleckerley)! zu ſchleckern. — dus 
Schleckermauf. ſchleckerhaft. 


Schlegel (das Schlagwerkzeug; der Berg: 
mannshanımer), det, -s, -,-;5 -,-, -1, - 
— der Tronmmelfchlegef. 

Schlehdorn, der, -[e]Js, -[el, -; -e (od. 
Schlehdöruer), -, -1, -. — die Schlehdornbtüte. 

Schlehe, die, unv.; -n, unv. 

fchleichen ; ſchleiche, ſchleichſt, ſchleicht; ſchlich, 
-[e]ft, -; geſchlichen, ſchleichle)! zu ſchleichen. 
— der schleichhandel. die Blindſchleiche. 

ſchlich mich an den Garten, das 


Ich ſchlängelte mich See Er ſchlich auf den Zehen. Ich 


ſchlich mich in fein Vertrauen, 





—,— 


Schleicher 


Schleicher, der, =, -,-5-,-, 1. — 
der Erbſchleicher. 

Schleile] (Ö.ÖK. nur: Schleie), die, und; 
Scfeien, unv. 

Sihleier, der, 8, m 
die Schleiereufe. ſchleierhaft. über dem 
UÜnglück, der Sache ruht ein Schleier. 
Wir wollen über das Unglüd, die Sache 
einen Schleier ausbreiten. unter dem 
Schleier der Nacht. 

ſchleiern; fleilelre, ſchleierſt, ſchleiert; 
ſchleierle, —ſt, —; geſchleiert, ſchleire (od. 
ſchleierle))! zu ſchleiern. 

Schleife, die, unv.; -n, unv. — die haar⸗ 
ſchleiſe. das Schleifenband. ſchleiſenſörmig. 

ſchleifen (fortziehen); ſchleiſe, ſchleiſſt, 
ſchleift; ſchleifte, -R, -; geſchleift, ſchleiſſe)! 
zu ſchleiſen. — Das Kleid ſchleift an der 
Erde. Wir ſchleiften dich, ihn, den Be: 
trunkenen wie einen Toten durch den 
Saal. Sie ſchleiften den Betrunkenen 
vor den Schutzmann, die Polizei. — 
Bi (wegen); ſchleiſe, ſchleiſſt, fchleift; 
ſchliff, -[eik, -; geſchliffen, ſchleiſſe)! zu 
(djleifen. 

Schleifer, der, -s, -,-; -,-, u, -. — 
der Scherenfchleifer. 

Schleim, der, -[e)s, -[el, -; -e, -, m -. 
— bie Schleimhaut. 

idleimen; ſchleime, ſchleimſt, ſchleimt; fchleimte, 
„ſt, -; geſchleimt, ſchleimle])! zu ſchleimen. 
— Es ſchleint mir, ihm, ihr im Halſe. 

ſchleimicht, -er, -[elfien. 


ſchleimig, -er, -Ren. 
ſchleißen (jpalten); ſchleiße, ſchleipt (od. 
ffeißt), ſchleißt; 


ſchleißeſt — E. nur: 
ſchlip (Ö.ÖK.- auch: ſchleipie), ſchliſſeſt, 
5 gefchliſſen (Ö.ÖK. auch: gefchteißt), 
ſchleipſe)! zu ſchleiden. — das öSchleißholz. 
Schleißerin, die, unv.; -nen, unv. — 
die Sederſchleiperin. 

fhlemmen (ſchwelgen); ſchlemme, ſchlemmſt, 
ſchlemmt; ſchlemmle, -f, -; geſchlenmt, 
ſchlemufel! zu ſchlennnen. 

Schlemmer, der, —, -, -; -,-,-M, - 

. Schlemmerei, die, unv.; -en, unv. 
Schlenipe (dad Branntweinjpülicht), die, 
unv.; 1, unv. 

ſchlendern (müßig einhergehen); ſchlendle)re, 
ſchlenderſt, fehfendert; ſchlenderle, —ſt, -; ge- 
ſHlendert. ſchlendre (ſchlend⸗re; od. ſchlen⸗ 
der[e])! zu ſchlendern. 

Schlendrian, der, -[e]ls (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[e wm 


— 
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ſchließen 


ſchlenkern; ſchlenkle)re, ſchlenkerſt, fchfenkert; 
ſchlenkerle, —ſt, -; geſchlenkert, ſchlenkre 
(ſchlenk⸗re; od. ſchlenkerle))! zu ſchlenkern. 
Schleppe, die, unv.; -n, und. — der 
Schleppeniräger. die Aleiderfchleppe. 
ſchleppen; ſchleppe, ſchleppſt, fhfeppt;, ſchleppte, 
ft, =; geſchleppt, fehlerp[e]! zu ſchleppen. 
— das Schleppkleid. Ach habe mich müh— 
fan durchs Leben geſchleppt. Das 
Kleid fchleppt hinter dir her. Wir 
mußten Dich, ihn, den Betrunfenen durch 
die Straßen, nach Haufe fchleppen. 
Schlepper, der, -s, -,-;-,, 1, - 
Schlepptau, da, -{e]s, fe), 8,4, =. 
— Gie hatten dich am Schlepptau. Er 
hatte dich, ihn, an das (in s) Schlepptau 
genommen. 
Schleuder, die, unv.; -n, uns. — der 
Schleuderdonig. ſchleudermãßig. 
Schleuderer, der, -s, n, - 
ſchleudern; ſchleudle fre, ſchleuderſt, ſchleu· 
dert; ſchleuderle, -fi, -; geſchleudert, ſchleudre 
(ichleudere; od. fehleuder[e])! zu fehleudern. 
v Ichleuderte mir, ihm, feinem 
Kaffierer Vorwürfe ins Geſicht. Die 
Kirche Jchleuderte den Bann gegen 
(über) mich, ihn, den Fürften. 
Schleuderpreis, der, Schleuderpreifes, Schleu- 
derpreis (Od. Schfeuderpreife), Schleuderpreis; 
Schſeuderpreiſe, -, -n, — 
fehleunig, -er, -Tien. — aufs (auf das) 
ſchleunigſte. 
Schleuſe, die, unv.; -n, um. 
Schleuſengeſd. 
Schlich, der, -[els, Te], - N, — 
— Wir kamen bald Hinter (auf) feine 
Schliche. 
ſchlicht, -er, —eſten. 
ſchlichten; ſchlichte, ſchlichtleſſt (EB. nur: 
ſchlichtſt), ſchlichtet; ſchlichlete, fi, -; ge 
ſchlichtet, ſchlichtle)! zu ſchlichten. 
ae nr Schlanm), der, -[e]s (Schlik⸗ 
es), -le], -. 
ſchlickerig, -er, -fen. 
ſchlickern ſchuk-kern); ſchlickl ejre, ſchlickerſt, 
ſchlickert; ſchlickerle, Mi 2; geſchlickert, 
ſchlickre (od. fficher{e])! zu ſchlickern. 
ſchliefig (Elitjchig, nicht ausgebaden), -er, 
-fleı. 
ſchließen; ſchließe, ſchließt (od. ſchlieheſt — 
E. nur: ſchliept), ſchließt; ſchloß, ſchloſſeſt, 
-, conj. ſchlöſſe; geſchloſſen, fhließ[e]! zu 
ſchließen. — der Scließbofzen. Gr ſchloß 
ui, ihn, den Reuigen an die Bruft, 


— das 


Schließer 


ſein Herz, in ſeine Arme. Ich kann 
daraus auf deinen Wunſch, deine Ge⸗ 
danken ſchließen. Die Verſammlung 
wurde (auf) einen Monat, eine Woche 
geſchloſſen. Er ſchloß mir, ihm, dem 
Erzähler den Mund mit einem Kuſſe, 
der Hand. Du ſchloſſeſt mir, ihm, dem 
Bettler die Tür vor der Naſe. 


Schfießerin, die, Mehrz. -nen. 

ſchließlich. 

Schliff, der, -[els, -Iel, -; -e, -, u — 

fchlimm, -er, -fien. — Aufs (auf das) 
ſchlimmſte verleumden. Aufs (auf das) 
Schlimmſte gefaßt fein. Es ift fchlimm 
für mid, ihn, einen Geſchäftsmann. 
Er iſt ſchlimm Hinter dir, ihm, ihr, dem 
Mädchen her. Mir wird ſchlimm vor 
dir, ihm, dem Anblid, der Kröte. Es 
wendet ich zum Schlimmen. 

Schlinge, die, unv.; -n, uw. — Er 
hatte mir, ihm, dem Vogel, der Amſel 
eine Schlinge gelegt. Du Haft dich gut 
aus der Schlinge gezogen. Sie werfen 
mir, ihm eine Schlinge über (un) den 
Hals. 

ae der, -s, -, -; 

AM - 
fhlingelhaft, -er, -[ejfken. — Er iſt vecht 
Ihlingelhaft gegen mich, ihn, fie, feinen 
Bater. 

ſchlingen; ſchlinge, ſchlingſt, [Hfingt; ſchlang, 
-[ejt, -, conj. ſchlänge;, geſchlungen, 
ſchlingle)! zu ſchlingen. — Du haft Dich 
wieder voll gefchlungen. 

Schlinggewächs, das, Sschlinggewächſes, 
Schlinggewãchs (od. Schlinggewãchſe), Schling- 
gewädjs; Schlinggewächſe, -, -N, — 

Schlips (S. auch: + Shlips — die Hals: 
binde), der, Schlipfes, Schlips (od. Schlipfe), 
Schlips; Schlipfe, -, -n, -- 

Schlitten, der, -s, -, -; -, um. — die 
Schlittenfahrt. 

ſchlittern; ſchlillleſre, fhlitterft, ſchlillert; 
ſchſlitterle, -fk, -; geſchlitlert, ſchſiltre (ichlittere; 
od. flitter{e])! zu ſchlittern. — die Schlit- 
terbahn. 

Schlittſchuh, der, -[els, Te]), -; - 


- (vulgär: -s, 


e, 
-. — das ovchlillſchuhlauſen. Wir wollen 
Schlittſchuh laufen. 
Schlisz der, -es (Schlit-zes), -[e], -; -% 
1, -. — das Schlitzauge. fdifißäugig. 


(ſchlit-zen); fehlige, ſchlitzt (od. 


l 
*— * E. nur: ſchlitzt), ſchlitzt; 


Schlund 


ffipte (ſchlitzete), -R, -; geſchſitz, ſchlahle)]! 
zu ſchlitzen. 

ſcerweiß (Ö.ÖK. auch: ſchloßweiß), -er, 
eſten 

Schloß, das, Schloſſes, Schloß (od. Schloffe), 
Schloß, Schlöffer, -, -n, -. — die Schloß- 
kirche. das Cürfäjfop. Ich baue Schlöffer 
auf dich, ihn, feine Ausfage, dein Ver: 
fprechen. 

Schlöße (dad Hagelkorn), die, unv.; 
und. — die Schloßenmwolke. 
ſchloßen; es ſchloßt, ſchloßle, gefhlopt. 

loſſer, der, 8, -; — 4, - 
der Schloſſermeiſter. 

Schloſſerei, die, unv.; -en, und. 

ſchloßweiß, |. ſchloh weiß. 

Schloͤt (der Schornſtein), der, -[els, Je], 
; ⸗e, -, —n, -. — der Schlolfeger. 

ſchlotileſrig (Bd.nur: jchlotterig), er, -fien. 
ſchlottern; — [hlotterft, ſchlollert; 
fchloiterte, .-fi, -;  gefchlottert, ſchlotire 
(jchlott:re; od. fAloster[e])! zu ſchlollern. 
— fclotterdeinig. Der Anzug fchlottert 
dir am Leibe. Mir, ihm, dem Bettler 
fhlotterten die Kniee vor großem Froft, 
vor großer Angft. 

Schlucht, die, unv.; -en, un. — ſchluchllen) 
artig. 

fhlucigen; ſchluchze, ſchluchzt (od. ſchluchzeſt 

P. nur: ſchluchzt), ſchluchzt; ſchluchzte, 
fl, =; geſchluchzt, ſchluchzle])! zu ſchluchzen. 
— Er ſchluchzte über dich, ihn, den Ver⸗ 
luſt, vor großen Samerz tiefer Trauer. 

Schluchzen, das, , -. 

Schluck, der, es ESchluk⸗kes) -[e}, - 
-&,-,-1,-.— ch komme dir, ihm, deinem 
Nachbar einen Schlud. — ©. Dusend. 

Schlu'ckauf, der, -s, -, -. 

finden (ſchluk-ken); ſchlucke, ſchluckſt, 
ſchluckt; ſchluckte, FE, -; geſchluckt, ſchluckle)! 
zu ſchlucken. 

Schlucker, der, -s, 

Schluft (= Schlucht), bie, und.; Sem, unv. 

Schlummer, der, -s, -, - — die Schſum · 
merrolle. 

—E tt, -fien. 


1, 


chlummern; ſchſummleſre, ſchlummerſt, 
ſchlummert; fehlummerte, —ſt, —; geſchlum 
mert, ſchlummre (od. ſchlummerle]))! zu 


ſchlummern. — Es ſchlummerte mich, 
ihn, den Kleinen. 

ſchlumpig (nachläſſig gekleidet), -er, -flen. 
Schlund, der, -[els, -[el, -; Schlünde, 





Schlupf 


Stunt, dr, [ds (Sötunde), Ad, >; 
* der Schfupfiinket, 


„ Fhtüpft; ffüpfte 
ipft, Fhfüpffe]! su 





beim Genießen 
Zuft einfaugen); 
fhfürfte, fh, -; 

hfürfen. 
Hup (od. Schfuffe), 
die Schlude 
folge. das Sqhlub⸗s. der Sriedensfhfuß. 
Ih ziehe hieraus einen Schluß auf 
did, ihn, "einen Verftand, die Anlage, 
das Vermögen. vor dem (am) Schluffe 
der Borftelung. 
Schluſſel der, -s, 

das Schfüffelbein. 
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der Hausſchlũſſe I 


Schräfelioh, das, KE el, -; Safüfer 
Todıer, =, N, -. 
fohtäffig, -er, -Am. — Ich Bin mir noch 


nicht ſchlüſſig ü ber dich, ihn, den Kauf, 
die Bitte, das Geſuch. 

Schwach, die, unv. — Er hat mir, ihm, 
feinem früheren Rollegen eine große 
Schmad zugefügt. Schmad über did, 
ihn, den Betrüger, die Lieblofigfeit, das 
Gebaren! 

ſchmachten; ſchmochte, ſchmachtle)ſt (E. nur: 
fämadi), [ämadiet; Thmadele, -R, -; 
sefömasie, —* zu ſchmachten. — 
die Schmachtie Ich ſchmachie vor 
großem a gef Entkräftung nad 
einen Schlud Wein. 

fchmäctig, -r, -fen. 

ihmadvoll, -er, -fen. — aufs (auf das) 
ſchmachvollſte. 

— -er, Men 


maht. 
Gmahte, — c — 
Fmäßen. — die Schmäßrede. —2 
Er Hat (auf, über) mich, ihn, fie, den 
Vorfigenden, die Regierung gefcnäht. 
chmählich, -er, -Tien. 
Fra -er (od. ſchmäler — Bd. nur: 
ſchmaler), -fen (od. ſchmalſten). — der 


— (aſtern); ſchmãle, ſchmalſt. ſchmalt; 
Fr =; gefdmält, Famälfe]! zu 


[Gmät 
fern; [hmätfelse, femätesft, ſchmaͤlert; 
vn et 
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ſchmeclen 


ſchmlere! su fämätern. — Das bat 
mir, iym, dem Konkurrenten den Er— 
werb, bie Einkünfte gejchmälert. Ich 
laffe mir mein Recht nicht. fehmälern. 
Es hat meinen Ruf, dad Anfehen ges 
ſchmaͤlert. 
Schmaltier (einjähriges Hirſch-⸗ oder 
Rehkalb), das, -[els, -[el, -; 5 - 
An 
Sämatz, daB, -es, -[e], -. — die Schmalz. 
Birne, das Gänfefämaf;. 
ſchmalzen (od. ſchinälzen); ſchmalze, ſchmalzt 
——88 E. nur: ſamei 
chmalzt fämalzte, -R, —; gef imalst, 
fAimafz[e]! zu ſchmalzen. 
Scmant (die Sahne), der, -[els, -[e], -. 
fhmarogen (jcömarotzgen; ſich umſonſt 
gütlih tun); ſchmarohe, ſchmarotzt (od. 
fümaroget — E. nur: fhmarogt), fhm- 
roßt; fähnmaroßte (fehmarogzte), -f, -; [Ana 
roßt, [dmaroß[e]! zu ſchmatohen. 
Schmaroger, der, -5, -, 
die Schnaroßerpflanze. 
Schmarre (die Narbe), die, und.; -n, unv. 
— Er hat eine Schmarre über den 
Kopf, die Bade, übers Geſicht. 
Samarzen (eine Mehlſpeiſe), der, -s, -, 


Shuint | (der Ru), der, -es (Schmat⸗zes), 
[dh =; -# (ob. Scamäge), -, 1, -. — 
Er hat mir en Schwmag auf den 
Mund, die Bade gegeben (gedrüdt). 
ſchmatzen (ſchmat⸗zen; mit klatſchendem 

jaut effen oder füffen); fdimaße, ſcmahi 
(od. fömager — E. nur: fhmaht), Fhmat; 
ſchmiatzie (emagete), A, -; gefhmabt, 
fmabfe]! gu fümagen. — Cr hat ic, 
in, fie, die Kellnerin geichmagt. 
bg (qualmender Rauch), der, -[e]s, 
-[e), - 


fmäßt; ſchuiauchen; ſchuauche, ſchmauchſt, ſchmaucht 


—— 
zu (hmauden. 

Schmaus, der, Schmaufes,  Schmaus (od. 
Scmaufe), Shmaus; Schnufe, -, -1, -. 
ſchmaufen; ſchuauſe, ſchmauſt (od. ſhmau. 
fe — E. nur: ſomauſih, ſhmnauft, ſamaufie 
ſchmau⸗ ſte), -f, -; mm, ſchmaus 
(od. fAmaufe)! zu ſchuauſen 

ſchmecten (ſchmel-ken); fAmece, ſchmechſt, 
ſchmeckt; fſchmecite, -f, =; gefdimedht, 
fhmech[e]! zu fmecien.—. der Semfäimecier. 
Die Speije ſchmedt mir, ihm, unſerm 
Saft, der Köchin nad Anis, 


Schmeichelei 


Scmeichelei, die, unv.; -en, und. — 
Er jagte mir, ihr, dem Künftler eine 
roße Schmeicelei. 

eichelhaft, -er, je. — aufs (auf 
das) fehmeigelhaftefte. Das ift mir, 

— “ _— der Sängerin 

Anfänger, die 


yart. 
meihelf, (mei- 
5 gefhmeidelt, 
zu fAmeiheln. 
3 fchmeichelte 
it, der Eitel⸗ 
mit der Hoff⸗ 
mung. ¶ Ich fühle mich fehr geichmeichelt 
durch deinen Beſuch, deine Aufmerkjams 
feit, das Lob. 
Schmeichler, dev, -5, -, 5, -, -1, 
— Scmeicterin, die, Mehtz. nn. 
fegmeigjferifd), -er, -[ejfen. 
fhmeißen; fAmeipe, ſchueigt (od. fchmeißeft 
— E. nur: ſchmeidt), ſchmeibt, fomit, 
ſchmiſſe t, -; _geffmiffen, Kim 
fejmeißen. — Gr hat mir, ihr, der Rake 
einen Stein an den Kopf geſchmiſſen. 
Cr Hat mich, ihm (mir, ihm) mit einem 
Stein an den Kopf, die Bruft geſchmiſſen. 
Schmeißfliege, die, unv.; -n, und. 
Schmelz, der, -es, -le], -; 
— das Schmelzwerk. 
fchmelzen (füffig machen); ſchmelze, ſchinelzt 
(od. füjmefzet — E. nur: fÄmelst), femelst; 
fämelte, -ft, -; gefjmelst, ſchuelzle)! zu 
[ünefzen. — der Schmelstiegel. Die Wärme 
Nomen (Hat gefcgmelzt) den Echnee, die 








Butter. — fAmelzen (fülfig werden); 
fnetze, fhmitzt (od. fhmilzen — E. nur: 
Fhmitzt),  Fhmitst;  fmols, Hl, =, 


conj. fäjmöfge; gef_imolzen, fAmitz! gu 
fämelzen. — Der Schnee, die Butter 
Feomilgt (ift gefehmotgen) vor großer (dev 
großen) Wärme. 

Schwer (jchmieriges Fett), das (od. der), 
-[e]Js, -[e], -. — der Schmerbaud). 
Sipmergel, |. Schmirgel. 

Schwert (der Smergfalte), der, [de, -[, 
=. 

Schwerte (eine Fiſchart, die, unv. 
Schmerling (= Scmerle), der, -[e]s, -Ie), 














nn 

Schmerz, der, -es, -[e], -; -eu, unv. — 
das Schmerzgelißl, das Schuersensfager. 
Fmerzfiltend.  fhimergensreih. Ich habe 
Schmerzen am Fuß, an der Yaud, auf 
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— Schmiere 
der Bruſt. aus Schmerz über den 
Verluſt, das Unglüd. Ich möchte vor 
großen Schmerzen laut .auficreien. 
fhmergen; ſchmetze, fhniersi (od. ſchuer zel 
_ B nur: fhmerzt), ſchmerzt; ſchuter zie, 
; geffjmerst, fAinersfe]! su -fmersen, 
Der Fall, die Wunde fhmerzt mid, 
ihn den Verunglüdten. (mir, ihm, dent 
Verunglücten). Cs jemerzte mich, ihn, 
fie, feinen Vater, die Eltern fehr. 
ſchmerzhaft, -er, le)ſten — Das ift mir, 
ihm, dem Rranken- (Für mich, ihn, den 
Kranten) ſchmerzhaft. 
fchmerzlich, -er, -fen. — Das ift mir, 
im, iHr, deineni Vormund (für mid, 
ihn, fie, deinen Vornmnd) jehr ſchmerg 
lich. Das Unglüd hat mich, ihn, die 
samilie fepmerzlich berührt. 
fÄmerzio8, fAnerziofer, fhmerzfofeften. — 
Das ift für dich, ihn, den Patienten 
‚ganz fehmerzlos. 
Schmerzlofigkeit, die, unv. 
Schmetterling, der, -[e]s, -Ie], -; -&, -, -n, 
=. — der Shmelterlingsflügel. ſchmetier. 
fingsförmig. 
ſchmettern; fAmett[e]ee, ſchuelterſt, ſchmel 
tert ; ſchmeiterle, -ft, =; geſchmeltert, ſchmeltre 
(fehmettere; ob. fÄnelter[e)! su fhmetern. 
{ömetterte mich, ihn, ſeiuen 
Gegner auf den Boden, gegen (an) die 
Wand. 
Siämieb, der, Achs, I), -; 4 - m 
— der Schuiedemeifter. 
Schmiede, die, unv.; -u, und. 
ſchmieden; ſchmiede, Timienfe]ft (E. nur: 
| fhiniedf), ſchuiedet, fhmiedete, ff, -; ge 
Ffiniedet, faniedfe]! zu ſhaneden — Ich 
jchnuiede nix einen jchönen Plan. Man 
ſchmie dete ihn an einen Tiſch, die Kette. 
Du fehniedeft Verrat gegen mich, ihn, 
deinen Wohltäter. 
Schmiege (fhiefer Winkel; beweglices 
Winkelmaß), die, un.; -n, an. 
ſchmiegen; fmiege, ſchmiegſt, ſchmiegt; 
quiegle, =, — geſchmiegt. (hmiegle] zu 
ſchnnegen. — Er ſchmiegte ſich an mic, 
ihn, fie, die Mutter. 











ſchmiegſam, -er, -fien. 


Schmiele (langhalmige Grasart), die, 
UND.; 1, unv 

Schmiere (ſchmieriges Fett; die Schläge; 
die Schaufpielertruppe;, der Beobad- 
tungspoften), die, unv.; -n, unv. — die 
Schaufpielerfchmiere. Schmiere ftehen. 





ſchmieren — 415 — ſchmutzig 
ſchnieren; ſchmiere, ſchmierſt, ſchmiert; ſchuoren; ſchmore, ſchmorſt, ſchmorl; ſchmorle, 
ſchmierte, ft, -; geſchmiert, ſchmierlſe)! zu | ſt, -; geſchmort, ſchmorle)! zu ſchmoren. 
ſchmieren. — der Schmierfink. Schmiere | — der Schmorbraten. Sch habe vor großer 


doch mehr Butter auf das Brot! Er hat 
Dich, ihn, den Aufjeher mit Geld ge: 
fchmiert. Er fchmierte mir, ihm, den 
Käufer Honig un den Mund. 
fchmierig, -er, -Nen. — Er ift fehr ſchmie— 
rig an feinem Leibe, in der Kleidung. 
Schminke, die, unv.; -u, uns. — Du 
haft dich, deine Wangen mit Schminke 
gefärbt. Sch legte mir Schminke auf 
Geſicht, die Baden. 
ſchminken; ſchminke, ſchminkſt, ſchminkt; 
ſchminkle, -f, -; geſchminkt, ſchminkle]! zu 
ſchminken. — die Schminkbüchſe. Du haſt 
dir das Geſicht, die Backen geſchminkt. 
Du haſt dich (auf den Baden, im Ge: 
fiht) geihminft. 
Schmirgel (od. Schmergel — A.Bu.Ö.ÖK. 
nur: Schmirgel), der, -s, -, -. 
Schmiß, der, Schmiſſes, Schmiß (od. Schmiffe), 
Shmiß ; Scmiffe, -,. 1, — Gie haben 
mir, ihm, dem Forderer einen Schmiß 
auf den Kopf, über die Backe verſetzt 
(beigebracht). 

Schmitz (der Peitſchenhieb; ber Schmus— 
fleck), der, -es, -[e], 
Schmitze (angedrebte Beiticpenfchuun), "die, 
und.; -n, ud. 
ſchmitzen (ſchmit-zen; peitjchen; be: 
ſchmuten), ſchmitze, ſchmitzt (od. ſchmitzeft 
E. au ſchmitzt), ſchmitzt; ſchmitzte 
(ichmigete), -R, -; geſchmitzt, fämigle)! zu 
ſchmitzen. — Er Hat mich, ihn, jeinen 
Bruder gejchmigt. 
Schmöler (wertlofes, altes Zud; ſtarker 
Raucher), -s, -, -; 
Sämöterer (eifviger Lefem "der, 5, 


ſchuudtern; ihrnitl eIre, ſchmökerſt, ſchmökert; 
ſchmökerle, -i, —; geſchmökert, ſchmökre 
(ſchmök-⸗re; od. ſchmökerle])! zu ſchmökern. 

ſchuollen; ſchmolle, ſchmollſt, ſchmollt; 
ſchmollle, -fi, -; geſchmolll, fhmonfe]! zu 
ſchmollen. der Schmolwinkel. Er 
Ihmollte (mit) mir, ihn, feinen beften 
Sreunde lange Zeit. 

ſchmollieren (Brüderichaft trinken); fjmof- 
fiere, ſchmollierſt, ſchmolliert; ſchmolierle, „ſt, 
-; ſchmolſiert, ſhymomerleſ! zu ſchmollieren. 
— Er hat mit mir, ihm, dem jungen 
Menſchen ſchmaolliert. 

ſchmollis 


Hitze geſchmort. 
Schnu (ſchlau erworbener Gewinn), der, 


-[e]s, -[e), . 

Schmuck, der, -[els (Schmuf-tes), -[e], -. 
— die Schmuckfache. 
ſchmuck, -er, -fen. 

fhmüden (ſchmük-ken); ſchmũcke, ſchmückſt, 
ſchmũckt; ſchmückte, -F, —; geſchmückt, 
ſchmückſe)! zu ſchmücken. — Schmücke dir 
dein Kleid, dein Heim! Ich habe mich, 
ihn, die Braut geſchmückt. 
Schmuckkaſten, der, —, -, -; -, unv. 
ſchmucklos, ſchmuckloſer, (önmuchtofeffen, 
Schmuckloſigkeit, die, unv. 
ſchmudle]lig (unſauber), -er, -fien. 

ſchmudeln; ſchmudleſſe, ſchmudelſt, ſchmudeſt; 
ſchmudelle, —ſt, -; geſchmudell, ſchmudle (od. 
ſchmudelle]))! zu ſchmudeln. 

Schmuggel, der, -s, -, -. 

Schmuggelei, die, unv.; -en, unv. 

ſchmuggeln; ſchmuggle]le, ſchmuggelſt, ſchmug 
gelt, ſchmuggelle, -fi, —; geſchmuggell, 
ſchmuggle (ſchmugg-le; od. ſchmuggelſe))! 
zu ſchmuggeln. — Sie ſchmuggelten es 
über die Grenze. 

Schmuggler, der, -s,-,-; -, -, 1, — 
die Schmugglerbande. 

Schmunzelei, die, unv.; -_n, UND. 

ſchmunzeln; ſchmunzlejle, ſchmunzeiſt ſchmun⸗ 
zell; ſchmuuzelle, —ſt, —; geſchmunzell, 
ſchmungle (od. ſchmunzelle]))! zu ſchmunzeln. 
— Er ſchmunzelte vor innerer Selbſt⸗ 
befriedigung, großem Behagen. 

Schmus (leeres Gerede), der, 
Schmus (od. Schmuſe), Schmus; 
1, =. 

ſchmuſen; ſchmuſe, ſchuuſt (od. ſchmuſeſt 

. nur: ſchmuſt), ſchmuſt; ſchmuſte 
(ſchmu⸗ſte), -f, -; geſchmuſt, ſchmus (od. 
ſchmuſe)! zu ſchmuuſen. — Er hat über 
mich, ihn, fie, jeinen Gaft, die Braut, 
das Ereignis geſchmuſt. 

Schmuß, der, -es (Schmutzjes), -[e], - 
— der Schmutzlappen. der Schmug an 
dem Rod, auf der Bade, übers ganze 
Seficht. Du ftarrft vor didem Schmuß. 

ſchmutzen (ſchmut-zen); ſchmutze, ſchmutzt 
(od. ſchmutzeſt — E. nur: ſchmutzh), 
ſchmutzt; ſchmutzte (ſchmutz⸗te), -ſt, -; ge- 
ſchmutzt, ſchmutzle), zu ſchmutzen. 

ſchmutzig, -er, ſten. 


Schmuſes, 
Schmu le, u 


Schnabel 


Schnabel, der, -s, -, -; Schnäßel, -, -n, 
. — das Schnaßeltier. fchnabelförnig. Sch 
ipredde, wie mir der Schnabel gewachſen 
iſt. Sch werde dir, ihm, dem Prapl- 
hans eind auf den Schnabel geben. 

Schnäbelei, die, unv.; -en, unv. 

ichnabelieren (behaglich eſſen); ſchnabeliere, 
ſchnabelierſt, ſchnabeliert; ſchnabelierle, -F, -; 
ſchnabeſiert, ſchnabelierſe)! zu ſchnabelieren. 

ſchnãbeln; ſchnäble)ſe, ſchnäbelſt, ſchnäbelt; 
ſchnãbelle, —ſt, -; ſchnäble (ſchnäb⸗le; od. 
ſchnãäbelle))! zu ſchnäbeln. 

Schnack (das Gerede), der, -[e]s (Schnak⸗ 
kes), -e, -; -e (od. Schnäcke), -, -N, - 
— der Schuad über mich, ihn, den 
Unfall, die Verlobung. 

ſchnacken (ſchnak-ken); ſchnacke, ſchnackſt, 
ſchnackt; ſchnackte, -ff, -; geſchnackt, ſchnackle]! 
zu ſchnacken. — Er ſchnackt Unſinn über 
dich, ihn, ſie, dieſe Geſchichte, das 
Mädchen. 
ſchnackig (redſelig), -er, -fen. 

Schuaderhũp fel (eines Scherzgedicht), 
dad, -5,-,-; -, 

Schnake (die Miüde; "fuffiger Einfall), die, 
unv.; -n, unv. — der Schnakenfchwarn. 

ſchnakig (luſtig; drollig), -er, -fen. 


Grati (= ſchnakig), -er, -[ejften. 
Scnalle, die, unv.; -n, und. — der 
Schnalleuſchuh. 


ſchnallen; ſchnalle, ſchnallſt, ſchnalll; ſchnallke, 
-f, -; geſchnallt, ſchnallſe)! zu fehnallen, — 
Schnalle mir, ihm, ihr den Gürtel fefter! 
Du mußt dich feiter Schnallen. Ich will 
mir, ihm, dem Schüler den ZTornifter 
auf (iiber) den Nüden Schnallen. 

fhnalzen (mit der Zunge oder den 
Fingern klatſchen; knallen); ſchnalze, 
ſchnalzt (od. ſchualzeſt — E. nur: ſchnalzh), 
ſchnalzt; ſchmalzke, -fi, -; geſchnalzt, fehnatz[e]! 
zu ſchnalzen. 

ſchnapp (Ö.ÖK. auch: ſchnapps)! 
ſchnappen; ſchnappe, ſchnappft, ſchnappt; 
ſchnappte, fi, -; geſchnappt, ſchnapple]! zu 
ſchnappen. — der Schnappſack. 

Schnäpper (eine Sperlingsart; federndes 
Werkzeug zum Aderlaß [= Schuepper)), 
der, -5, -, -5 1, — der Sfiegen- 
ſchnãpper. 

Schnaps, der, Schnapſes, Schnaps (od. 
Schnapſe), Schnaps; Schnäpfe, -, ⸗n, — 
der Schnapsfrinker. der Rornſchnaps. 

ſchnapſen ſchnapſe, ſchnapſt (od. ſchnapſeſt 

E. nur: ſchnapſt), ſchuapſt; ſchnapſte 
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ſchneiden 


(ſhnap⸗ſie), ft, -; geſchnapſt, ſchnaps (od 
ſchnapſe)! zu ſchnapſen. 

ſchnapſig, -er, ſten. 

ſchnarchen; ſchnarche, ſchnarchſt, ſchnarcht; 
ſchnarchte, -i, -; geſchnarcht, ſchnarchle]! zu 


ſchnarchen. 
ſchnarren; ſchnarre, ſchnarrſt, ſchnarrt; 
fnnarrte, —ſt, -; geſchnarrt, ſchnarrle]! zu 
ſchnarren. — das Schnarrwerk. 
ſchnattſe)rig, -er, ſten. 
ſchnattern; fehnatt[e]re, fehnatterft, ſchnaltert; 
ſchnatlerle, fi, -;  gefchnatiert, ſchnallre 
(ſchnatt⸗re; od. fhnatter[e])! zu ſchnatlern. 
— das Schnaltermauf. 
ſchnauben; ſchnaube, ſchnaubſt, ſchnaubt; 
ſchnauble (od. im bildlichen Sinne: ſchnob')., 
fl, -; geſchnaubt (geſchnoben), ſchnaubſe)! 
zu ſchnauben. — Du mußt dich ſchnauben; 
du haſt dich noch nicht geſchnaubt. Er 
ſchnob vor großem Zorn, innerer Er⸗ 
regung. 
ſchnaufen (ſtark atmen); ſchnauſe, ſchnauſſt, 
ſchnauft; ſchnauſte, -ſt, -; geſchnauſt, ſchnauſſe)! 
zu ſchnaufen. — Schnaufe dich! 
Schnauze, die, unv.; -n, unv. 
Schnauzbart. ſchuauzbaärtig. 
ſchnauzen (barſch anfahren); ſchnauze, 
ſchnauzt (od. ſchnauzeſt — V. nur: ſchnauzt), 
ſchnauzt; ſchnauzte, fi, -; geſchnauzt, 
ſchnauzle)! zu ſchnauzen. 
ſchnauzig, -er, ſten. 
Schnecke (Schnek⸗-ke), die, unv.; -n, unv. 
— dus Schneckenhaus. ſchneckenmäßig. 
ſchnedderedeng! 

Schnee, der, -[e]ls, -[e], -- — die Schnee- 
floche. der Schneefhuhläufer. ſchneeweis. 
Schneebalt, der, -[els, -[e], -; Schneebälle, 

-, 11, - 
ſchneeballen; ſchneeballe, ſchneeballſt, ſchuee 
ballt; ſchneeballle, -fk, -; geſchneeballl, ſchnee 
Battfe] zu ſchneeballen. — Ich hatte mich 
mit dir, ihm, meinen Mitjchülern ges 
Ichneeballt. 
Schneeglödchen, dad, -s, -, -; -, unv. 
Schneewehe, die, un.; sn, und. 
Schneewittchen, das, -s, -, -. 
Ihneeidit (od. ſchneeig). 

Schneide, die, unn.; -n, und. — Das 
fteht auf der Schneide des Mefjers. 
fchneiden; fehmeide, ſchneidſeſſt (E. nur: 


— dr 


ſchneidſt), ſchneidet; ſchnilt, -Tejſt, -; ge- 
fhnitien, fehneidfe]! zu ſchneiden. — die 
Schneidemühle. Er ſchnitt mir, ihm, 


feinem Lehrer ein Geficht hinter Dem 








Schneider 


Rüden. Ich ſchnitt mir eine Klammer, 
einen Keil. Dir haft di beim Ra= 
fieren gefchnitten. Jh Habe mid bis 
auf den Knochen geſchnitten. Das ſchnei⸗ 
det mir, ihm, ihr in die Seele, ins 
Herd. Ih Habe mich (mir) in den 
Finger gefehmitten. Du fehneideft dic) 
gemaltig in diejer Annahme. 
Schneider, der, -5,-,-;5 -, -, 1, =. 
der Sehmibermeifer. der  Nocifihneier. 
fAneidermäßig. 
ſchneidern; fAneid[e]re, ſchneiderſt, [hneidert; 
föneiderie, fi, -;  geffneiert, [dmeidre 
(ipneibeve; od. fAneider[e])! u ſchueidern 
— Igh ſchneidere mir einen neuen Rod. 
ſchneidig, -er, -en. — aufs (auf das) 
fchneibigfte. 
ſchneien; es ſchneit, fAneite, geſchueit. 
Schneiſe (Durchhau im Walde), die, 
unv.; =, Und. 
fine, -er, -fien. — der Schnellzug. die 


Schuelpfotograpfie. fhnfäpig. aufs (auf | Sch 


da3) fcneilfte. 

Schnelle, die, unv.; -n, um. — die 
Stromfehnelle. 

fönetten; fejnete, feöne@ft, ſchnellt; (chnellle, 
by =; veſchnellt, ſchnellle)! zu ſchuellen. 
Sünetigtei, die, unv. — der Schuellig- 
Reitsverfuc. 

Schnelllfläufer (A.BA.E.Ö.ÖK.P. nur: 









Schnelläufer — bei Trennung: Schnell: 
Täufer), der, -s, -, „ * 
Schneplfe, die, unv.; —An, um. — der 


Schnepfenflrich. 

Schneppe (ihmabelförmige Spige), die, 
amw.; -n, und. — die Witwenfdneppe. 
Schnepper, |. Schnäpper. 

Schneuze (die Pubfchere), die, unv.; -n, 
und. — die Eihtfhneuge. 

ſchneuzen (die Nafe pugen); ſchneuze, 
fAineust (od. (Aneuzet — E. nur: fAneust), 
ſchneugt; fehneugte, -f, - geſchneugt, fäjnenzfe] ! 
zu fäneugen. — Jh Habe mir die 
geſchneujt. Ich habe mic, gelönent, 

Schnicſchnac der, -[e)s (Ö.ÖK. 5 
 Sanitiänakten), -{, —.— Das it 
old, Schuichichnad über mich, ihn, den 
rfall, bie Verlobung. 

ſchniegein; fAnieg[e]fe, ſchniegelſt, ſchniegell, 
— — 
—— od. ſchuiegeiſe! zu Föniegen. 
Die Haft du dich gefchmiegelt! 

Säpniepel (ver Frach; der, -s, -, -; 
=, — die Scuiepelmode. 


®. Bogel, Raqhſchagebuqh. 
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ſchnodderig 
Schniplfel (das Schnitzel; der Abfall), 


EL. 8,5, 5, m — der Papier· 
ER 

mil AB, 5, -, 5, UND. — 
& na mi 16 ihm, feinem Wachier ein 
Schuippchen 
Sqhiiphel der or. da; — Sänipfel), -, 
— der Papierfäjnippel. 
fgnipbein; ärilele, Hehnippeſſtſchuiy· 
peit; ſchuivpelie ſt. =; geſchnippelt, ſhuipple 

Gnipp-le; od. fAnippeffe])! su (Anippefn. 
ſcheipp ih, -er, eſten. — Er war ſehr 
e 
id 








l 
( 
& 
ing eigene Fleiſch. 






mitte, die, unv.; -en, um. — die 
Brotfänitle. 
Schnitter, der, -s, -, An 
die Scjnitterin, die, ı und. 


Sinittiaud, der, -[e)s, -[e), 

Schnitz, der, -s (Schwitzzed), -[) - PN 
1, -. — die Schnithankl. 
Sihnigel (Schnitzel; der Abfall beim 
Schneiden; Art gebratenes Fieiſch Ban 
der Keule), da3, -5, -, -; -, 7, -1 

— die Schuißeljagd. das Wiener Enipet, 
Schnihzele (Scnit;gelei), die, und. ; -m, 
um. 
ſchaieln (rnit); fHnigfe)te, feinigenf, 
Fehnißert; fAnißefte, -M, -; _ gefnikelt, 
fnigte  (fehnigele; od. fAnigeffe])! su 
Guitzelu. 
ſchnitzen; ſchnitze, ſchnitzt (od. ſchnitzett — 
E. nur: fdinißt), ſmht, ſchnihte, -R, -; 
gefönigt, fnigle]! su fhnigen. — Ih 
habe mir einen Kahn gefchnigt. 


je Schnitzer (dev Schneidende; das efier; 


der Fehler), der, -s, -, 4 -, 
— die. Schnigerffufr. der "spracfäniker. 
Das ift ein grober Schniter gegen 
den Brauch, die Regel. 
Schnitzerei die, und.; -en, unv. — die 
Hofsfenikerei. 
Schnitzler, der, , 3-4, 0. — 
der Hofzfehnifer. 
ſchnordleſrig (frech geſchwatig) -#r, -fien. 

— Er mar ſehr ſchnodderig gegen mic, 
ihn, feinen Meifter, die Wirtin. 
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fhnöde 


ſchnöde -r, -fien. — Er ift ſchnöde gegen 
sich, ihn, den Kunden, alle Welt. 


fhnoppern, |. ſchnuppern. 
Schnörkel (die Verzierung), der, -s, -, 


7,7, m 

Schnörkelei, die, unv.; -em, unv. 
ſchnörkeln; ſchnörkle]ſe, ſchnörkelſt, ſchnörkelt; 
ſchnörkelle, -R, -; geſchnörkell, ſchnörkle 
(ſchnörk-le; od. ſchnörkeſſe]))! zu ſchnörkeln. 
Schnorrer, ſ. Schnurrer. 


Schuncke (Schnuk-ke; Art Heiner Schafe), 


die, unv.; n, unv. — die heidſchnucke. 
ſchnũffeln (ſchnaufend riechen; nachſpüren); 
ſchnũffle]ſe, ſchuũffelſt, ſchnũfſelt; ſchnüffelte, 
-f, -; geſchnũffell, ſchnuffle (ſchnüff⸗le; od. 
fhnüfferfe])! zu ſchnũffeln. 

Schnüffler, der, -s, -, -;-,-,-1, - 

ſchnupfen; ſchnupſe, ſchnupſſt, ſchnupft; 
ſchnupfle (ſchnupf⸗te), fi, —; geſchnupſt, 
ſchnupfle]! zu ſchnupfen. — das Schnupf 
luch. die Schnupſtabaksdoſe. 

Schnupfen, der, -s, -, -. — das Schnupfen- 
fieber. 

Schnuppe (Abfall vom abgebrannten 
Dot), die, unv.; -n, unv. — die Siern- 

ſchuuppe. 

ſchnuppern (Ö.ÖK. auch ſchnoppern — 
— ſchnüffeln); ſchnupplejre, ſchnupperſt, 
ſchuupperl; ſchnupperte, -fi, -; gefcdinuppert, 
ſchnuppre (ſchnupp⸗re; od. fAuupperfe])! zu 
ſchnuppern. 

Schnur (das Band; die Schwiegertochter), 
die, unv.; Schnüre (od. -en, unv.), -, - 
n, -—. — ſchnurgerade. Das hing an einer 
feidenen Schnur. Ziehe die Perlen auf 
eine Schnur! Er baute über die Schnur. 

Ihnüren; ſchnũre, ſchnũrſt, ſchnũrt; fchnürte, 
-fi, -; geſchnũrt, ſchnũrſe]! zu fhnüren. — 
der Schnũrriemen. Du haft dir die Bruft, 
das Korſett zu Felt gefchnürt. Du ‚haft 
dich, ihr, fie, Die Bruft, das Korjett zu 
feſt geſchnürt. 

Schuürleib, der (od. das), -[e]s, -Ie], -, 


Pe 
Schuurrbart, ver, -[els, -[e], -; Schnurr- 


- Bärle, -, 1; -. — die Schnurrbarlwichſe. 
Schnurre (der Rachtiwächter), der, -u, -n, 
nn, unv. — Scnurre (kreiſelndes 


Ding; drollige Erzählung; behaarte Tier⸗ 
ſchnauze; altes Weib), die, unv.; —n 
unv. — der Schnurrenerzähfer. 
ſchnurren (einen fummenden Ton hören 
laffen; - aus Wohlbehagen knurren; 
betteln); ſchuutre, ſchnurrſt, ſchnurrt; 
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ſchonungslos 
ſchnurtle, -f, -; geſchnurrt, ſchnurrle)“ zu 
ſchnurren. — Er ſchnurrt -(bettelt) um 


einen Beitrag, eine Mark, das Geld. 
Schnurrer (Ö.ÖK. nur: Schnorrer), der, 
57,7, 
ſchnurrig (drollig), -er, -fin. — Er ilt 
ſchnurrig gegen mich, ihn, jeden, alle 
Menfchen. 

Schnurrpfeiferei (mwertloje Kleinigkeit), 
Die, unv.; en, unv. 
Schnürfentel, der, -s, -, 


=; ur u N, - 


ſchnurſtracks. 

Schober (dev Haufen), der, -s, -, -; -, 
-,-1, -. — der Heufcober. 

Schock, das, -[e]s (Schof:tes), -[e], -; -r, 
-,.1, -. — ſchockweiſe. — ©. Dutzend. 
ſchofel (ärmlich; gemein), fchoffe]ier, 


ſchoſelſten. — Er handelte (iſt) ſchofel 
gegen mich, ihn, feinen Kollegen. 
ſchofle]lig, -er, -fen. 

Schöffe (gerichtlicher Beifiger), der, -ı, 
1, 11; 1, 110. — das Scöffengerict. 

Schokolade, die, und. ; -n, unv. 

ſchola ſtiſch (pisfindig), -er, -[ejfen. 

Scholle, die, unv.; -n, unv. — die Eisfchofle. 

ſchollicht, -er, -[ejfien. 

ſchollig, -er, -fien. 

Schöllkraut, ſ. Schelltraut. 

ſchon. — obſchon. wenn ſchon. 

ſchön, -er, -fien. — die Schönſärberei. ſchön ⸗ 
fun. aufs (auf das) ſchönſte. etwas 
Schönes. Ich will mich erſt ſchön machen. 

ſchönäugig, -er, ſten. 

ſchönbuſig, -er, ſten. 

ſchonen; ſchone, ſchonſt, ſchont; ſchonle, -I, 
-; geſchont, ſchonſe)j! zu ſchonen. — die 
Schonzeit. Er ſchonte mich, ihn, ſeinen 
beſten Freund nicht. 

Schoner (Art Segelſchiff; Vorrichtung zum 
Schonen), der, -s, -,-; -, -, 1, - — der 
Rragenfchoner. 

Schöngeilfterei, die, unv.; en, und. 

ſchöngeiſtig, -er, -fien. 

Schönrednerei, die, unv.; -en, unv. 

fchönrednerifch, -er, -[elften. 

Schönſchreibekunſt, die, unv.; Schönfhreibe- 
künfße, -, -n, -. 

Schonung, die, unv.; -en, und. — die 
Waldſchonung. [honungsbedürfiig. aus Scho⸗ 
nung gegen mich, ihn, ſie, den Vater. 

ſchönungslos, ſchonungsloſer, ſchonungs 
loſeſten. — aufs (auf das) ſchonungsloſeſte. 
Er iſt (handelt) ſchonungslos gegen mich, 
ihn, ſie, ſeinen Schuldner, die Armen 


Schonungslofigkeit — 49 — ſchrauben 
Schonungsloſigkeit, die, unv.; -en, unv. ſchraffieren (ſricheln; Schattenlinien 
ſchünwangig, -er, giehen); ſchraffiere, fehraffierft, ſchraſſiert 
Cerpien haſtlic.. -Hen. färafferte, -R, — ſchroſfiert, frafer{e]! 
Schopf (der baarbären), der, -[els,| su fraffieren. 

(Schop:fes), -[e], -; Schöpfe, -, -n, -. — |fehräg, -er, -fien. — ferägfiegend. fchräg 
der Haarfdopf. Cr faßte mich, ihn, die) gegen den Boden, die Wand. 

Gelegenheit beim Scopfe. Schragen (Holsgeftel auf kreuzweiſe 


ſchopfen (fchöp-fen); feönfe, ſchoyſſt. ſchoyſt 
feöpfte ¶ hopf⸗· ie), -R, =; gelhöpft, ſhöpſſen 
ſqorſen der Schöpfeimer. Sch 
ſcopfte Waffer in (mit) einem Eimer 
(in einen Eimer). Er hat Verdacht 
über dich, ihn, deine Reife, fein Treiben 
‚gerhöpft. 
Schöpfer, der, -s, -, 
der Wenfen][cjöpfer. 
höpferifch, -er, -[efen. 
Schöpfung, die, unv.; -en, un. — die 
Schöpfungsgefdjichte. 

Stöppe (= —— der, =, 1, 1; 
-n, amd. — das S gericht. 
um. — der 








der, 


. Due 
Shops (der. Hammel), 
Shöps (od. Scjöpfe), Scöps; Scöpfe, -, 
=, = — der Schöpfeubrafen. 
Scharf (dev Ropfausiclag; Verharrſchung 


Scöpfes, 


der Wunde), der, -[els, -[e], -; -% -, 
1, =. — € Bildet fih ein Schorf auf 
der Haut, über die Wunde. 

fchorfig, -er, fen. 

Scho’rlemo'rie (Mihung aus Weißwein 
und Gelterwafjer), das, -[s] 
Schornftein, der, -[e]s, -[e], 
=, — der Scornfleinfeger. Schreibe meine 
Schuld nur in den Schoruflein! 








Schöf, Ael, =; Shöße, -, -n, -. 
— der «der Rocifdjoß. — Schtß 
(ver 3 Abgabe), der, Scofles, 
Shop \ * Schoß; Scoffe, -, -1, 
Hoffen Hatten; aufſprießen); 
d. fäoffeft — E. mur: 
Fopt), ſchoßte, A, — geſchobt, 
ſqod (v Nu fchoſſen. 

Schöfling, ver, lejs, -[e}, -; -#, -, -n, -- 
Schote (die Hilfe; die Segelleine), die, 
aunv.; -n, unv. — die Schofenerdfe. die 


Erdfeufiiote. 
anti bie ie Scifergeideman), das, [ds 


Seit), die, unn.; -1, um. 
ie Molte, ber Ontart), ber, -5, 


0, Um. 





Mtehenden Füßen; der Sägebod), ber, 

5,75 =, UND. 

Schramme, die, unv.; -n, und. — Du 
haft eine Schramme auf den Tiſch, die 
Matte, das Bild gezogen. Cr befam 
eine Schramme über die Bade, das 
Gefiät. 

ſchrammen; ſchramme, ſchranmiſt, ſchranmut, 
ſchranmile, 7%, —; geſcht ammt, ſchrammile i 
zu ſchrammen. — Ich habe mir die Hand, 
das Geſicht geſchrammt. Ich habe mich 
gefhranmit. Ich Habe mid, (mir) an 
der Hand geſchrammt. Ich habe auf 
den Tiſch (dem Tifh) geihrammt, Der 
Wagen fhrammte gegen bie Wand, 
das Haus. 
ſchrammig, -er, -flen. 

Schrank, der, -[e]s, -[e),-; Shränft, -,-1,-. 
— der Scrankfäifäffel. der Rleiderfhrank, 
Schranke, die, unv.; -ı, und. — Das 
fegt mir, ihm, auch dem Kühnften 
Schranken. Du mußt dich, ihn, deinen 
Ärger, die Wut mehr in Schranten 
Halten. Das bildet eine Schranfe gegen 
die Zügellofigkeit, das Lafter. innere 
halb der gebührenden Schranten. Dir 
gehſt leicht über bie Schranfen. 
fgränfen (freugweife übereinanderlegen); 
(ränfe, fhränhft, fAhränkt; feränkte, IE, 

-; gefehräukt, fEjräuffe]! zu fhränken. 
fchrantenlos, fchrankentofer, fArankenfofeften. 
<ürantentofigteit, die, und.; -en, und. 

Sranz[e] (Ö.ÖK. mu: Sörane — 
der Höfling; der Speichelleder), der, -1, 
1, -n; -n, um. — der Hoffgrang. 
ſchrapen (krayend fchaben); fArape, frapfl, 
förapt; fhraple, fh, -; gefhrapt, Türapfe]! 
su frapen. 

Schrapnet (od. +Shrapnel; mit Blei⸗ 





an gefülltes Hohlgejchoß), das, -[e]s, 
-[el, =; -&, =, =, = 

Schraube, die, unv.; -n, und. — dir 
Schraubengieher. 

ſchrauben; ſchraube, ſqraubſt, Men; 
fSraußte (od. fäjrob), -f, -, conj. fi be; 
gefärbt (od. gefäjroßen), föraufe]! zu 


fgraußen. 
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Schraubenmutter 


Schraubenmutter, die, und.; -n, und. 

Schraubftod, der, -[e]s (Schraubſtok-kes), 
-[e], -; Schraußftöhe, -, -n, -. 

Schreck, der, -[els, -Iel, -; -s -, m — 
— das Schrehbild. ſchreckerregend. 

ſchrecken (ſchrek-ken; einen andern) ſchrecke, 
ſchreckſt, ſchreckt; freie, —ſt, —; geſchreckt, 
fhrech[e]! zu ſchrecken. — Er ſchreckte 
mich, ihn, den Hafen, das Wild. -— 
ſchrecken (ſelber erſchrecken); ſchrecke, ſchrickſt, 
ſchrickt; ſchrak, -[e]jft, -; conj. ſchräke; er- 
ſchrocken, fhrih! zu ſchrecken. 
ſchrak über dich, ihn, den Unfall, die 
Nachricht. 

Schrecken; ver, -s, -, -; -, unv. — das 
Schrechensbild, die Schreckens nachricht. [hrerken- 
erregend. ſchreckensbleich. Er ſetzte nich, 
ihn, den Ahnungsloſen in großen 
Schrecken. Der Schrecken über dich, ihn, 
ſie, ſeinen Tod, die Nachricht, das Un⸗ 
glück war groß. die Schrecken vor dem 
Tode, der Zukunft. 

ſchrecklich, er, ſten. — Es iſt ſchrecklich 
für mich, ihn, ſie, den Verunglückten, 
die Familie. 


Schrecknis, das, Schreckniſſes, Schrecknisſch 


(od. Schreckniſſe), Schrecknis; Schreckniſſe, -, 
1, - 

Schreckſchuß, der, Schreckſchuſſes, Schrech. 
ſchub (od Schreckſchuſſe), ſSchreckſchud; Schreck. 
fhülfe, -, ⸗—n, - — Es ſollte für did, 
ihn, den Dieb, die Bande nur ein 
Schreckſchuß fein. 

Schrei, der, -[els, -[el, -; -u -, 1, -. — 
die Schreipuppe. der Notfchrei. 

ſchreiben; ſchreibe, ſchreibſt, ſchreibl; ſchrieb, 
-[e]ft, -; geſchrieben, ſchreible)! zu ſchreiben. 
— die Schreibmaſchine. das Schreible]buch. 
Ich babe dir, ihn, meinem Arzt ge: 
fchrieben (an dich, ihn, meinen Arzt). 
Ich fchreibe an einer Bittjchrift, einem 
Merl. Sch Habe an dich, ihn, den 
Fabrifanten, die Firma gefchrieben. Er 
bat über dich, ihn, fie, den Handel, 
diefe Frage, das Necht gejchrieben. 

Schreiber, der, -s, -, -; -,-, -, - 
der Berichtsichreider. 

Schreidgebühr, die, unv.; -en, um. 
die Schreibgebühr für den Brief, 
Anklage, das Teftament. 

Schreibmaterialilen (Mehrz.), die, unv. — 
die Schreißmaleriafienhdandfung. 

ſchreien; ſchreie, ſchreileſſt (E. nur: ſchreiſt), 
ſchreit; ſchrie, -[ejft, -, conj. ſchriee; ge 


— 


die 
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— Schroff 
ſchrielejn (Bd. nur: geſchrieen), ſchreiſle]! zu 
ſchreien. — die Schreipuppe. das Wonne- 
geſchrei. Er ſchrie mir, ihm, der Wär: 


terin die Ohren voll (in die Ohren). 
Ih Habe mich ſchon heifer gefchrieen. 
Er jchrie über mich, ihn, die unge— 
rechte Behandlung, dad Unreht. Cr 
Ihrie vor (aus) großer Wonne, bloßem 
Bergnügen. 

Schreihals, der, Schreihaffes, Schreihals (vd. 
Schreihalſe), Schreihals; Schreihälfe, -, -ı, -. 


| Schrein (dev Schrant; der Kaften), der, 


-[e]s, -[el, -; -& -, 1, -. — die Schrein- 
für. der Herzens[chrein. 

Schreiner (dev Tijchler), der, -s, -, -; 
7,0, — der Schreinergefelle. 

fchreiten; ſchreile, ſchreitleſſt (E. ur: 
ſchreitſt), ſchreitet; ſchrilt, lejſt, -; ge 
ſchriflen, ſchreilſeg! zu ſchreiten. — Er 
ſchritt endlich an die Arbeit. 

Schrift, die, unv.; -n, unv. — der 
Schriftzug. die Schönfhrift. ſchrifimãßig. Die 
Heilige Schrift. Er hat mir, ihm, ihr 
dem PVerurteilten eine Schrift aufgejegt. 

Schriftgießer, der, -s, -,-; -,-,-1, - 

riftlich. — etwas Schriftliches. 

Schriftſetzer (Schriftfetzzer), der, -s, -, 
00h, - 

ſchriftſtelleriſch. 

ſchriftſtellern; ſchriftſtellſejre, ſchriſtſielerſt, 
ſchriſtſtellert; ſchriftſtellerle, -f, -; gefhrift- 
ſtellert, ſchriftſtellre (od. ſchriftiſtellerle]))! zu 
ſchriftſteſſern. 

Schrill (durchdringender, gellender Ton), 
der, -[els, -[el, -; 4 N, - 

—* -er, -fien. 

ſchrillen; ſchrille, ſchrilſſt, ſchrillt; ſchrillle, 
fi, -; geſchrilll, ſchrilſſe)! zu ſchrillen. 

ſchrinden (berſten); es ſchrindet, ſchrund, 
geſchtunden. — Mir, ihm, ihr ſchrindet 
die Haut. 

fchrinnen (brennend fchmerzen); es fehrinnt 
ſchrinnte, gefchrinnt. — Mir, ih, ihr, 
dem Gefallenen fchrinnt die Hand. 

Schrippe (Art Weißbrot), die, unv.; -n, 


unv. 

Schritt der, -[els, -[el, -; u - —n, - 
— der Schrittmeffer. fchrittweife. auf hun⸗ 
dert Schritte. Schritt für (vor) Schritt. 
Schritt fahren (dad Schrittfahren). — 
©. Dutzend. 

ſchrittlings. 

Schroff (Felsklippe), der, Te]js, -[e], -: 
=, UND. 





ſchroff 


ſchroff, -er, -Pien. — Er war ſchroff gegen 
"ih, ihn, feinen Diener, die Witwe, 


Sf, 


\ Baröpftop-fe), 
1. 
Kanten einige 
den, die Bruft 





A], -Id), -; 
=, 21, =. — der Scheotfchuß. das Schrotmel. 
von echtem Schrot und Korn. 
ſchroten; förote, [hroife]ft (E. nur: (reif), 

förotet; fehrotete, -f, -; gefäroten (od. ge 
fäirotet), fÄrosfe]! 
Schröter, der, -s, 
ſchrubbeln (jceuern); fa 
dern, fäirubdelt; ſchrubbelle gelchrud. 
—— 
zu ſaicubbetn 

Scheubber (Harte Scheuerbürfte), der, -s, 


LM. LXM 
ſchrubbern; ſqcrubble]re, ſchrubberſt, ſchrub . 
dert fdirubberte, -ft, -; gefchrußßert, ſchrudbre 
(fjrubbere; od. fArußßer[e])! zu fehrußßern. 
Schrulle, die, unv.; -u um. 
rullig, er, -fien. 
run! 
eG, er, -fien. 
jchrump fen fhrunpfe, ſchrumpfſſt, [hrumpft; 
Grumnſie chrumpfte) ſt, =; gefehrumpft, 
Grumvſſeſi ” Kain. 


rump 
en here (dev Gate der Riß) der, -[e]s, 
-[e), -; Shtünde, -, -n, -. — der Bergfäjrund. 
Schrunde (= Schrund — Bd. nur: 
Schrunde), die, unv.; -n, und. 
ſchrundig, -er, -fien. 
ib, de a = Sgime on. 
— der Regeffcub. Gr gab wir, ihm, 
ihr, dem Rinde einen Schub. Ich brachte 
dich, ihn, den Bettler auf den Schub. 
Säubbjat (od. Schubbiak), der, -[e)s, 
dans: 3), -[e), =, m 

een], I f. Scieblarre[n]. 
Schublaften, |. Schiebtaften. 
Stublade, |. Shieblabe. 
füctern; [Hüct[eJre, (hücterk, (hüdjtert;, 
fSücterte, -R, -; gefhüchtert, ſchuͤchtre 

[Gühtere; od. (Güctese))! su Fäden. 
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_ Schulderlahß 
ſchuchtern, -er, -fien. — Du machſt mid, 
ihn, fie, den Hund ſchüchtern. Gr ift 
[Gütern gegen mic, ihn, einen Cr: 
wachjenen (mir, ihm, einem Erwachſenen 
gegenüber). 


m Dntel, die u Bd GL OBER An PH 


-er, -fien. — Er handelt ſchuftig 
gegen mich, ihn, feinfen] Mündel, die 
Seinen. 

e | Schuß, der, -[els, -[el, =; = =, m -. 

der Schußmadjermeilter. einen Schup 
lang. Ich weiß, wo dich, ihn, fie der 
Schuh drüdt. Das habe ich mir ſchon 
an den Schuhen abgelaufen. Er will 
es dir, ihm, feinem Rompagnon, feiner 
Sthweſter in Die Schuhe ſchieben Schlage 
nicht alle Schuhe über einen Leiften! 
— 6. Dugend. 
ft, der, -[eJs, [ed -; Schuhe 


Schuhput⸗zer), der, -s, -, 


Schuhſohle, die, unv.; -ı, nv. — Das 
habe ih mir fhon am der Schuhſohle 
(ven Schubfohlen) adgelaufen. 

Sqhuite (Str), f. Schute. 

Sculjattus (bie Söulfeierlicheit), der, 
und.; Schufahte, u 
Schuld, die, unv.; un, un — die 
Scunwerfäjreißung. die Schufdenfaft. fdiuld- 
bewußt. ſchuldenhalber. zu Schulden (od. zu 
ſchulden od. zufchulden — A.P.W. nur: 
zu Schulden od. zuſchulden, E. nur: zus 
fhulden, Bd. nur: zu fhufben). ſchuid 
jein (Haben, geben). Ich muß dir, ihm, 
den Kläger, deiner Ungefhieflichteit ſchuld 
geben (bie Schuld zufchieden). Ich habe 
mir nichts gu Schulden kommen laſſen. 
Ich Habe bei dir, ihm, dem Kaufmann 
meine Schuld bezahlt. Du biſt ſchuld an 
der Grfolglofigteit, meinem Verderben. 
Die Schul liegt an dir, ihm, ihr. Ich 
Habe no; Schulden auf der, Mühle, 
meinem Haufe ftehen. Cr fajiebt flets 
die Schuld auf mich, ihn, einen anderen. 
Ih werde mich nicht feinetwegen in 
Schulden ftürzen. 
f9ufden; [Aufe, (Auf[e]R (E. nur: (auf), 
fAußdet; [Guldete, -f, -; geldiufdet, [hufdfe]! 
zu fdjußden. — Igh fäulde dir, ihm, dem 
Verftorbenen großen Dank. 
Schulderlafi, der, Scußderloffes, Shufderfaß 
(od. Schufdertaffe), Schufderfaß; Shufdrriafle, 


Säuldienft 


ennsieai, der, -ss (Schuldien⸗ſtes), 
[el 3 767, N, no. 
ſchuldig, -er, „ſlen. — ſchuſdigerweiſe. Er 
iſt es mir, ihm, feinem Vormund jchul- 
dig. Er iſt jchuldig an dem Tode, der 
Strafe (ſchuldig des Todes, der Strafe). 
ſchuldlos, ſchuſdſoſer, ſchuſdloſeſten. — Ich 
bin ſchuldlos an dem Ruin, der Tat. 
Schuldloſigkeit, die, unv. 
Schnulduer, der, -s, -, -;-,-,- = 
Schule, die, unv.; -n, unv. — das Schuf- 
buch. die Eedensfchufe. ſchulpflichtig. Er 
ging Hinter die Schule (ſchwänzte fie). 
ſchulen; ſchule, ſchulſt, ſchult; ſchulte, -f, 3 
geſchull, fhuffe]! zu ſchuſen. — Er hat 
dich, ihn, fie, feinen Zögling ſchlecht 
geſchult. 
Schüler, der, -s, -, —; —, -, —n 
Schülerin, die, Mehrz. nen. die Scüfer- 
arbeit. der Muſterſchũler. ſchülerhaft. 
Schulfuchs, der, Scuffuchfes, Schuffuchs 
(od. Scuffuhfe), Schulfudis; Schuffüce, -, 
nn -. 

Schulinfpettor, der, -5,-,.-5 ⸗en, unv. 
— der Rreisfjufinfpehfor. 
Schulkenntnis, die, unv.; Schulkenntniffe, 


u) N, -, 

Schuliehrer, der, —, -, 5,5, n, 
— S5chullehrerin, die, Mehrz. nen. das 
Schuffeßrerfentinar. 


ſchulmeiſtern (ichulmeisftern); fchufmeift[e]re, 
ſchulmeiſterſt, fdjufmeiftert; ſchulmeiſterte, -ſt, 
-; gefchufmeiftert, (djufmeifire (ſchulmeiſt⸗re; 
od. ſchulmeiſterle])! zu fhufmeiftern. — Er 
ſchulmeiſtert mich, ihn, fie, den erwach— 
ſenen Menschen fortwährend. 
ſchulpflichtig, -er, -ſten. 
Schulrat, der, -[e)s, -[e], -; 
-t,-. — 6. Geheimrat. 
Schulter, Die, unv.; -n, unv. — das Schuffer- 
Blatt. Schulter an (bei) Schulter. Es 
ruht ſchwer auf meinen Schultern. Id) 
nahm es auf meine Schwachen Schultern. 


Schufräte, -, 


ſchultern; ſchultlejre, ſchulterſt, ſchultert; 
ſchulterte, -fi, -; gelduftert, ſchulire 
(ſchult⸗re; od. fAufter[e])! zu ſchultern. — 
Er ſchuiterte vor mir, ihm, dem 
Offizier. 

Schultheiß (dev Schulze), der, -en, -en, 
-en; -en, 1110. — das Schufiheißenamt. 


Shunsit, der, -es (Schulwit⸗zes), -[e], -; 
Äh, - 

Schulze, der, 1, -8, —n; 8, 100. — das 
Schufzenant. der Dorſſchulze. 
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— ſchurigeln 
Schulzeugnis, das, Scufzeugniffes, Schuf- 
zeugnis (0d. Schufzeugniffe), Schufzeugnis; 
Schulzeugniffe, -, -N, -. 
Schummel (wilde PBerfon), die, unv.; -n, 
unv. 
ſchummeln (ſich huſchend umhertreiben; 
heimlich fortnehmen); ſchummleſ]ſe, ſchum 
melft, ſchummeſt; ſchummelte, —ſt, -; ge 
ſchummell, ſchummle (od. fhunmelfe])! zu 
ſchummeln. 
Schummer (die Dämmerung), 
-,-. — die Schunmerzeit. 
ſchummſej)rig, -er, -fien. 
Ihummern; es ſchummerl, ſchummerte, ge- 
ſchummert. /9 

- € ‚ - 


Schund, der, -[els, 

Schundware. 

Schuppe, die, unv.; -n, unv. — die Sild;- 
ſchuppe. Mir, ihm, den Betrogenen fiel 
ed wie Schuppen Don den Augen. 
Shüppe, |. Schipp 

ſchuppen (fragen, ihaben); ſchuppe, ſchuppſt, 
ſchupppt; ſchupple, -ſt, -; beſchuppt, fhuppfe]! 
zu ſchuppen — Ich ſchuppte mich am 
Arme, an dem ganzen Leibe. 
Schuppen (kleiner Stall), der, -s, -, -; 
-, und. — der Wagenfchuppen. 


der, -s, 


die 


-. | ihüppen, ſ. ſchippen. 


—— -er, -Ie]ſlen. 
— pig, -er, ſten. 
Era (der Stoß), der, Schuppfes, Schupps 
(od. Schuppſe), Schupps; Schuppfe, -, -n, -. 
— Er gab mir, ihm, feinem Nachbar 
einen Schupps. 
ſchuppſen ſchupyſe, ſchuppſt (od. ſchuppſeſt 
E. nur: ſchuppſt) ſchuppft; ſchuppſte 
(ichuppzfte), -fi, -; geſchupyſt, ſchupps (od. 
ſchuppſe)! zu ſchuppſen — Er hatte mich, 
ihn, ſie geſchuppſt. 
Schur .die, unv. -em; und. — die Schur- 
wolle. die Schaffhur. 
ſchüren ſchüre, ſchürſt, ſchürt; ſchürle, -FE, 
; geſchürt, ſchürle)! zu ſchüren. — das 
Scjäreifen. Das jchürte in mir den Haß, 
die Wut gegen dich, ihn. 
Schurf (= Schorf; Verfuhsgraben im 
Bergbau), der, -[e]s, -[e],-; Schärfe, -,-n, -. 
ſchürfen; ſchürfe, ſchürſſi, ſchürft; ſchũrfle, 
ft, -; geſchürft, ſchürſſe)! zu (dürfen. 
Schurigelei (abſichtliche Quälerei), die, 
unv.; -en, unv. 
ſchurigeln ſchurigle]ſe, ſchurigelſt, ſchurigelt; 
ſchurigelle, —ſt, —; geſchurigelt, ſqurigte⸗ 
(ſchurig⸗le; od. fönrigeife) zu fhurigeln. 


Schurke 


— Er ſchurigelte mich, ihn, 

Schüler ſtets. 

Schurke, der, -n, -n, -n; -n, und. — der 

Schurkenſtreich. ſchurkenhaft. 

ſchurkiſch, -er, -[ejfien. — Du biſt ſchur⸗ 

kiſch gegen mich, ihn, deinen Herrn. 

Schurre (die Holzgleitbahn), die, unv.; 

1, UND. 

fönrre; ſchurre, ſchurrſt, ſchurrl; ſchurrle, 
fl, -; geſchurrt, ſchurrle]! zu ſchurren. 


ſie, den 


Schurrmurr (allerlei Gerümpel), der, 
-[e]s, -[e], cn 

Schurz, der, -es, -[el, -; -, -, 1 -. 
— das Schurzfell. 

Schürze, die, uno; -n, und. — bie 


Schürzenmäßerin. 

ſchürzen; ſchürze, ſchürzt (od. ſchürzeſt — 
E. nur: ſchürzl), ſchürzt; ſchürzle, -ſt, -; 
geſchũrzt, ſchützle)! zu ſchũt zen. ch 
will mir den Rock, das Kleid ſchürzen. 
Du mußt dich höher ſchürzen. 

Schuß, der, Schuſſes, Schuß (od. Schuſſe), 
Suß; Schũſſe, - m, — — die Schub. 
wunde. ſchußfeſt. Du bift. nicht einen 
Schuß Pulver wert. auf den erften 
Schuß. Sie feuerten eine Salve von 
dreißig Schuß (Schüffen) über dem Grabe 
ab. — ©. Dutzend. 


Schüffel, die, unv.; -n, und. — bie 
Bratenſchũſſel. ſchũſſelſörmig. 

Scyulfter, der, -s, -, -; -, -, —·n, — 
der Schuflerpfriem. 

ſchuſtern; ſchuſtleſre, ſchuſterſt, ſchuſtert; 


ſchuſterle, -R, -; geſchuſtert, ſchuſtre (ſchuſt⸗ 
te; od. ſchuſterle])! zu ſchuſtern. 
Schute (od. +Schuite; das Flußfahrzeug), 
die, unv.; -n, um. 
Schutt, der, -[e]s, -[e], -- — der Schutt. 
Baufen. der Erdfchutt. 
Schütte (der Kornboden; das Langftroh), 
Die, unv.; -n, unv. 


ſchütteln; fehütt[e]le, ſchüttelſt, ſchütlelt; 
ſchũttelle, -fi, -; geſchüttelt, ſchüllle (od. 
ſchũtleſſe]))]!? zw fchütten. — das Scüflel: 


fißer. Cr ſchüttelte mir, ihm, feinen 
Gaſte die Hand. Das Fieber frhüttelte 
mich, ihn, den Kranfen. Er fchüttelte 
den Kopf über mid, ihn, den Plan, 
fein Benehmen. Ich jchüttelte mich vor 
heftigem Zachen. 
ſchütten; [hütte fhütt[e]ft (E. nur: ſchüllſt), 
ſchũttet; fchüttete, u ; geſchüttet, fhütife] ! 
zu fchutten. — Er fchüttete feinen Zorn 
(auf). über mich, ihn, feinen Rivalen. 
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Schwabe 


Er ſchüttete es mir, ihm, feinem Prin⸗ 
zipal vor die Füße, 

fchättern (od. fchuttern); ſcutileſte, ſchũt 
terft, ſchüttert; fchütterte, fl, -; gefüttert, 
fhültre (fhüttzre; od. fhütter[e]}! zu 
fhültern. — Ich fhüttere vor großem 
Froſt, großer Erregung. 
Schutz, der, -es (Schut⸗zes), -Te]), — 
die Schutzwand. Ich ftand unter feinem 
Schutze. Ich ftellte mich unter feinen 
Schutz. Gewähre mir Schutz vor ihm, 
ihr, feinem Born, der Polizei (gegen 
ihn, fie,. feinen Zorn, die Polizei)! 
Schun (daB Schleufenbrett), das, -ts, -[e], 


Shäve (Schütze — Ö.ÖK. aud;: Shüs), 
der, -n, -N, -1; -n, und. — der Schüßen- 
König. — Schũtze (= Schü), die, unv.; 
1, 1. 

(hüten; füge, ſchũtzt (od. Fügeft — E. 
nur: (diät), ſchũtzi; ſchũtzte (ſchũtz⸗ te), -fl, 

-; geſchũtzt. —2 zu ſchuͤtzen. — Ich werde 
nich vor ihm, einem Verluſt, der Krank⸗ 
heit (gegen ihn, einen Verluſt, die 
Krankheit) ſchützen (zu ſchützen miffen). 

Schutzenplatz ber, -es (Schüt⸗ zen⸗plat⸗ zes), 
e], -; Schüßenpfäße, -, -n, -. 
€ hütling, der, -[els, -[e], -; -& -, -n; -, 
fcjutslo8, fhußfofer, [Aublofeften. — . Sch 
bin dir, ihm, einem folchen Verfahren 
ſchuhlos preisgegeben. Ich bin ſchutz⸗ 
los gegen dich, ihn, dieſe Behandlung 
(dir, ihm, dieſer Behandlung gegen- 
über). 

Schutzloſigkeit, die, unv. — die Schutz⸗ 
loſigkeit gegen dich, ihn, ſie, ſeinen 
Willen. 

Schutzmann, der, -[els, Te],-; xchuhlenle 
(od. Schutzmaͤnner), -, -1, — 
Schwabbelei, die, unv.; -n, und. — die 
Schwabbelei über dich, ihn, den Verluſt, 
die Äußerung, das traurige Ereignis. 

ſchwabble]lig (Ba. nur: ſchwabbelig) er; 

Aſten. 

ſchwabbeln (fortwährend ſchwatzen; in 
ſchwankender Bewegung fein); ſchwabbeſfe), 
ſchwabbeſſt, ſchwabbell; ſchwabbeſte, -fl, — 
geſchwabbelt, ſchwabbl⸗ (ſchwabb⸗le; od. 
owabbelfej! zu ſchwabbeln. — Er ſchwab⸗ 
belt fortwährend über dich, ihn, ſie, 
jeden, die Neuigkeit. Das Waffer 
ichwabbelt über den Rand. 

Schwabe (— Schabe), die,. unv.;-n, 
und. — das Schwaßrngift. die Auchenſchwabe 


Schwabenſtreich 
Schwabenſtreich, der, le]s, -Ie), -; 4 


=, 1, =, 
jGwach, fhwäder, [Gwädften. — der Schwad; 
kopf. ſchwach fein (werden). Ich bin 
Eier an Kräften, auf den Füßen. 
Er ift ſchwach gegen dich, ihn, feinen 
Sohn, die Kinder. 
Schwäde, die, unv.. — der Schwäde- 
zuſtand. die Charakterfhwäde. 
iwäden; [dwäde, [dwäst, [Hwädt; 
(Gwääte, -R, -; gelhwäct, [hwähle]! zu 
ſchwãchen. — Das bat mich, ihn, fie, den 
Kranken, die Kaffe geihwädt. 
Schwachheit, die, unv.; -en, unv. — die 
Schwachheitsfünde. Bilde Dir feine Schwach⸗ 
heit ein! 
ſchwachherzig, -er, ſten. 
ſchwächlich, -er, ſten. 
Shwähling, der, -[els, -[eh, -; >, 


Shwadme'titns, der, unv.; Schwad- 
matiäuffe (od. Schwachmalici, unv.), -, -n, -. 
Schwab (Reihe gemähtes Gras oder Kor), 
der, -en, -en, en; -fn, UND. 

Schwaden (= Schwab; aufiteigender 
Dampf, Dunft), der, -s, -, -; -, um. 
Shwaldron (die Neiterfchar), die, unv.; 

-en, und. — ſchwadronenweiſe. 
Sawabronent (tämabrond ı;ber Schwätzer), 
er, —8 -; e, 
ſchwadronieren; thipidrliec, ſchwadronierſt, 
ſchwadroniert; ſchwadronierle, -fl, -; ſchwa 
droniert, ſchwadronierſe)! zu ſchwadronieren. 
Er ſchwadroniert über dich, ihn, 
ſeinen Plan, ſeine Stellung⸗ alles. 
Schwager, der, -s, -, -; Schwäger, -, -n, 
-. — Schwägerin, die, Medız. nen. 
ſchwaãgerlich. 
Shwäer (ber Sqwiegervater: der Schwa⸗ 
ger), der, -s, -, - 
Shwaige (die "Senuhülter das Vieh⸗ 
gehöft), die, unv.; -n, unv. 
Schwalbe, die, unD,; -n, UND. 
Shwaldenneft. 
Schwalch (Flammenloch im Gießofen; 
- Schwall), ber, -[eJs, -[el, -; -&, -, -n, -. 
Schwall (ungeorbnete Menge), des, -[e]s, 
-[e), - 1, — der Wortfdwall. 
Schwalm Dei Wortgefämih) der, -[e]s, 


— das 


Shisamm, der, Yes, -[e], -; Schwämme, 
A. — der Seuerfhmamm. 
ſchwaumicht, -et, -[elften. 

ſchwammig, -e, -fien. 
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— ſchwãrmen 
Schwan, ber, -[e]s, fe), -; Shwäne, -, 
1, - — der Schwanenfals. ſchwanenweiß. 
ſchwanen (ahnen); es fhmwant, ſchwanle, ge- 
fhwant. — Es bat mir, ihm, jeinem 
Gläubiger ſchon lange gejchwant. 
Schwang, der, -[els, -Iel, - — Diele 
Erzählung iſt über dich, ihn, den Mord 
im Schwange. 


ſchwanger. 
ſchwãngern; ſchwãngleſre, ſchwäugerſt, ſchwän— 
gert; ſchwängerie, -f, -; geſchwängert, 


ſchwangre (ſchwäng-re; od. ſchwängerle))! 
zu ſchwängern. — Er hat mich, fie, die 
Magd geſchwängert. 

Schwangerſchaft, die, unv.; -en, unv. 
Schwank (loſer Streich; luſtige Erzäh⸗ 
tung), der, -[e]s, -[e), -; Schwänke, -, 


ihwant (ſchlank; biegſam; unſicher), -er, 


-efien. 
ſchwanken; ſchwanke, ſchwankiſt, ſchwankt; 
ſchwankle, -f, -; geſchwankt. Awank[e]! 
zu ſchwanken. — Ich ſchwanke in meinem 
Entſchluſſe. Er ſchwankte über den 
Steg die Straße, dad Breit. Ich 
Ihwankte zwifchen großer Furcht und 
Hoffnung, ihnen beiden. 
Schwanz, der, es, -[el, -; Schwäne, -, 
1, -. — die Schwanzfeder. 
ſchwänzeln; fhwänz[e]le, ſchwänzeſſt, ſchwän 
zelt; ſchwänzelle, fl, —; geſchwäaͤnzelt, 
ſchwänzle (od. ſchwänzeſſe]))! zu ſchwanzeln. 
ſchwänzen ſchwãnze, ſchwaͤnzi (od. ſchwãnzeſt 
‚nur: ſchwanzt), ſchwäuzt; fchmänzte, 
fl, -; gefhwängt, [hwänz[e]! zu fhwänzen. 
fhwappen (hin uud ber fließen); es 
ſchwappt, ſcuappte, geſchwappt. 


ſchwappls]! 

Schwär (das Geſchwür), der, -[e]s, -Ie), 
UA 

Schwäre (- Schwär — nur S. auf: der 


Schwär, A.Ö.ÖK. auch: der Schwären), 
die, unv.; -n, und 
ihwären; es ſchwari (od. ſchwiert), ſchwor, 
conj. feiwöre, geſchworen. 
Schwären, der, -s, -, -; -, 
Sawart (ſchwarzes Seroölt). "der, -fe]s, 
4, — de Hageffhwark. 
Schwarm, der, -[eJs, -[e], -; Schwärne, 
4, .— de Mäckenfdimarm. 
ſchwärmen; ſchwärme, ſchwärmſt, ſchwärmt; 
ſchwärmte, —ſt, -; geſchwärmt, ſwarmfej! 
zu fhwärmen. — Sch (wärme für Dich, 
ihn, fie, den Dichter, die Poeſie. 








Schwärmer — 25 — ſchwelgen 
net, det, 5, =, 37,7 0. | fd it, =, -| 

ig, ch -[eJfien. id ) —— 

aa varmgeift, ber, 5, [dl =; et, =, " Kamel, Rama, — 

Shmarte (vide Haut), bie, unv.; «m, uno. | ( Ey ke zu’ fhinefeit. 

— die Schwartenwurft. Div, ihm, dem | S m * Is, el, 4.4 

Burfcen fol Bi Schwarie Inaden. | — der Pferdefgmeif. 

[gweeis, -er, -fien. ſchweifen ; ſchwe ſe, föweiff, Käweilt; ſchweiſte, 

warz, fhwärger, ſchwarzeſten. — das 


arzdrol. füwarzbärtig. dad Schwarze 
Meer. in Schwarz gekleidet, IH will 
es bir, ihm, dem Darleiher ſchwarz 
auf weiß geben. Mir, ihm, dem Zeige 
ling wurde ganz ſchwarz vor Augen. 
Schwarze, der, -1, -1, -n; -n, Und. — 
ein Schwarzer, Mehrz. Schwarze — 
S. Abgeordnete. 
Schwärze, die, unv.; -n, unv. — die 
DrucierfAmärge. 
ſchwãrgen; [Awärze, [wärst (od. fhwärzeft 
— E. nur: ſchwãrgi), ſchwarzt; ſchwärgte, 
-f&, =; gefGwärgt, [Amärsfe]! zu (hwärgen. 
— Schwärze dir deinen Bart! Du 
hatteft dich, ihn, deinen Bart, das Haar 
geſchwärzt. 
parzui er, ·ſten. 


Schwag, der, -es (Schwat- zes). -[e}, -; 
7, — das Schwahmauſ. [hmag- 
äufig. 

föwagen (od. ſchwatzen; fehmatszen); 


fwaße, ſchwaht (od. ſchwaheſt — E. nur: 

Kira Fee wahle ¶ſchwab te) -R, 

efchwagt, Givotle) zu ſchwatzen. — 

S: Yomayt mir, ihm, ihr noch ein Loch 

* den Kopf. Cr hat mich halb tot 

gewagt. Er ſchwatzte über dich, ihn, 

den Krieg, die Verlobung, alle mög- 

lichen Dinge. 

Schwäger, der, -s, -, -; -, 

Samägerei (Scpwätzgerei), bie, un ums; ; Gem, 


Krsfaae „mer, fen. 

chwebe, die, uns. — die Schwebebahn. 
& ift (bleibt) in der Schwebe. 
ſchweben ; [ctwebe, kAimehft, (hwedt; fdimedte, 
FR eeſchwebt, _ 





13 ſchwebt mir auf der Zunge, vor 
de Seele, den en. Es ſchwebte 
über der Erde, über die Erde hin, 
Iwifchen ber Erbe und dem Himmel, 

Schwefel, der, -, -, -. — bie Schwefel. 
Blume. fchwefelfauer. 


& ig das, +5, -[e], -; Scwefel- 
en en al 





A, FR; fhweift, Keee zu fäweifen. 
— Meine Gedauken ſchweifen in ber 
Ferne (umher), weit in die Ferne. Mein 
Bit jeweifte über den Ser, die Ges 
gend, das Gebirge. 

ſchweigen (fi Ken); fGweige, föweigft, 
füweigt; fhwieg, -[ejf, -; gefäwiegen, 
fweigle]! au_fäiweigen. — das Schweige- 
ed. Ich fhwieg auf feinen Munfeh, 
Fine Frage. Schweig über den Nichts⸗ 
mürdigen, die Tat, dad Anfinnen! Vor 
einem Greife, großer Ehrfurdit fohft du 
Schweigen. — fmeigen (ſtill machen); 
ſchweige, ſchweigſt, ſchweigt; ſchweigte, fh, 

=; gefciewigt, [hweigle]! zu ſheeigen 

Schwein, das, -[e]s, -[e}, -: -4.-, -1, 
— das Schweinsleder. der Sgmeinfefum. 
der Schweinebraten (od. Schweinsbrafen). 
die Schweinsborfie. die Schweineverſicherungs · 
gefeifdjaft. femeinstedern. 
ſchweiniſch, -er, -[e]fien. 

Schweiß, der, -es, -[e], -. — der Sgweiß- 
gerug. fhweißiriefend. im  Schweil 
meined Angefichted. Mir, ihm, dem 
Boten rann der Schweiß von der Stirne. 
Ich geriet in ftarten Schweiß. 
fdweißen (glühendes Eijen zuſammen⸗ 
f&mieden); fGweiße, [Gweipt (od. [hweißeft 
— E. nur: fAmeißt), fAimeißt; fchweißte, 
ft, =; „gefhoeißt, füweipfe]! zu fAmeißen. 
Ssmeikhund (der Bhuthund), der, -[e]s, 
[el 23 m 
ſchweißig -er, -Ren. 

Schweiz, die, und. — der Schweigerkäfe. der 
Schweizer Jura. die Sach ſiſche Schweiz. 
Schweizerei (die Meierei), bie, unv.; 
um. 
fchweigerifi 

ſchwelen Famme in ſich brennen); 
es füwelt, ſchwelie, geſchwelt. 

Schwelerei, die, und.; -en, und. — die 
TeerfAmelerei, 

ſchwelgen; fmeige, ſchwelgſt, ſchwelgt; 
Gwelgte, -f, gchweigt, ſhweſgle! zu 
Gwelgen. — & Anne t im Efjen und 
Trinken, in (vor) großer Freude. 


Du 3 


Schwelger 


Schwelger, der, 5 
Scwelgerei, vie, unv.; -en, UND. 
fchwelgerifch, -er, -[e)fien. 

Schwelle, die, unv.; -n, und. — Komme 
(tritt) nicht über meine Schwelle! 

fchwellen (da3 Aufblähen bei anderen 
bewirken) ; ſchwelle, ſchwellſt, ſchwellt; ſchwellle, 
ft, 5; geſchwelll, ſchwellſe)! zu ſchwellen. 
— Der Wind ſchwellt das Segel. Der 
Mut ſchwellte mir, ihm die Bruſt. — 
ſchwellen (ſelber aufgebläht werden); 
ſchwelle, ſchwillſt, ſchwillt; ſchwoll. -lejſt,- 

conj. ſchwöoͤlle; gefehwolten, will! zu 
ſchwellen. — Das Segel ſchwillt. Der 
Mut ſchwoll mir, ihm in der Bruft. Dir, 
ihn, ihr, dem Emporkömmling, der 
Sängerin ift der Kamm gefhmollen. 

Schwemme, die, unv.; -n, und. — die 
Pferdeſchwemme. 
ſchwemmien (ſchwimmen machen); ſchwemme, 
ſchwemmſt, ſchwemml; ſchwemmie, ſt, -; ge- 
fhwenmt, ſchwemmlſe)! zu ſchwemmen. 
Das Meer ſchwemmt Bernftein an den 
Strand, die Küſte. Der Fluß hat den 
Leihnam (an) auf den Strand, das 
Land geſchwemmt. — ©. ſchwimmen. 

Schwengel, der, -s, -,-; -, -, 
der Pumpenſchwengel. 

fchwenten; ſchwenke, ſchwenkſt, ſchwenkt; 
ſchwenkte, -ſt, -;_gefehwenkt, ſchwenkle]! zu 
ſchwenſſen. — Ich ſchwenkte mich flott 
im Tauze. 

Schwenker, der, -s, -, -;-,-, ⸗—n, — 
der Sahnenſchwenker. 
ſchwer, -er, -fien. aufs (auf das) 
ſchwerſte. Es fällt (Hält, wird) mir, ihn, 
dem Schüler ſchwer. Mache mir, ihm, ihr, 
den Scheidenden nicht das Herz ſchwer! 

Schwere, die, unv. — vermöge der Schwere. 

Schwerenot! 

Schwerenöter, der, 8, —, ; N, -. 

ſchwerfällig, -er, ſten. — aufs (auf das) 
ſchwerfälligſte. 

ſchwerhörig, -er, -fien. 

fchwerlernig, -er, -[en. 
ſchwerlich, -er, -fien. 

Schwermut, die, und. — ſchwermulsvoll. 
Er fiel in eine große Schwermut über 
dich, ſie, den Verluft, das Unglüd. 

ſchwermütig, -er, -fien. 

Schwerpunkt, der, -[els, Ie], -; -% -, 
N, -. 5 lege den Schwerpuntt 
auf. den guten Willen, die Abſicht, das 
Können. 


ll, m. 


— 
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ſchwindelig 


Schwert, das, -fels, Te], -; er, -, n, 
-. — der Schwertſtreich. der Schwerterlanz. 
fhwertförmig. 

Schwertfeger De Waffenſchmied) ber, 
-5,-.,- 

fäjwerwiegend, 3 Am. 

Schwefter, die, unv.; -n, und. — das 
Schwefter[n paar. 

ſchweſterlich, -er, -flen. 

Schwibbogen (frei ſchwebender Bogen; 
das Gewölbe), der, -s, -, >; od. 
Shwißhögen), unv. 

Schwieger (der Schwiegervater), der, -s, 
777,7, 7, =. — Schwieger, Die, unv.; 
n, unv. — die Schwiegereftern. 

Schwiele (harte Hautſtelle), die, unv.; -n, 
und. — die Schwielenhand. 

ſchwielicht, -er, -[ejften. 

ſchwielig, -er, -Ien. 

Schwiemelei (flotte Leben; der Schwin- 
delanfall), die, unv.; an, und. 

ſchwienle]lig, -er, -fen. 

ichwiemeln; ſchwieml ejie, ſchwiemelſt, ſchwie⸗ 
meſt; ſchwiemelle, -ſt,—; geſchwiemelt, ſchwiemle 
(od. ſchwiemelle])])! zu ſchwiemeln. — Es 
ſchwiemelt mir im Kopfe. 
chwierig, -er, -fien. — Das iſt mir, ihm, 
dem Kinde (für mich, ihn, das Kind) 
zu ſchwierig. 

Schwierigkeit, die, unv.; -en, um. — 
Das machte mir, ihm, dem Unternehmer, 


| den Schülern große Schwierigkeiten. Wir 


werden hierbei auf große Schwierigkeiten’ 
ftoßen. Das geht ohne jede Schwierig: 
feit. 
ſchwimmen; ſchwimme, ſchwimmſt, ſchwimml; 
ſchwamm, tee conj. ſchwömme (Ö. ÖK. 
auch: ſchwamme); geſchwommen, ſchwimmle]! 
zu ſchwimmen. — der Schwimmunlerricht. 
Man muß oft gegen den Strom 
ſchwimmen. Ich ſchwimme in großer 
—— vor großer Liebe, übergroßem 
Glück. Es ſchwamm mir, ihm, ihr vor 
den Augen. — ©. ſchweiumen. 


Schwimn[nJeilfter(A.Bd.E.Ö.ÖK.P.nur: 


Schwimmeifter, bei Trennung: Schwimm⸗ 
meilter), der, -s, -, -;-,-, 1, * 
Schwindel, der, -s 
der Schwindelanfall. Es uberfalit (Wandel 
an) nich, ihn, den Kranken oft Der 
Schwindel. 


Schwindefei, die, unv.; -en, unv. 
ſchwindfejüg, -er, -fien. 


— Mir, it 
dem Mädchen ift (mird) oft ——ã* 


ſchwindeln 


(su Mute). Mir wurde ſchwindlig vor 
den Augen, 
fgtwinbein; (Amind[e]te, (Awindefk, [Amin- 
delt; fAwindelte, -R, -; gefGwindelt, Fhıwindfe 
(od. fGwindeffe])! zu fhmindeln. — Mir, 
ihm, ihre, dem Bergfteiger ſchwindelte 
(e3 im Kopfe). 
ſchwinden; ſchwiude, [hwind[e]k (E. nur: 
(Gin), ſGwinder, fhmand, -[ejf, -, 
con;. [hwände; gefhwunden, fAmind[e]! zu 
ſchwinden. — Dir, ihm, dem Ertrinken- 
den ſchwand die Kraft. Ich muß den 
Plan, al mein Glück ſchwinden iaſſen. 
windfer, der, -s, -, 
wiubfucht, die, und. 
fwinbfüdjtig, -er, -Aen. 
Schwinge, die, und.; -n, unv. 
ſchwingen; (chwinge, ſchwingſt, ſchwingt, 
fang, -[ejf, -, conj. fhmänge; gefiwun. 
gen, fwing[e]! su fhwingen. — Ich ſchwang 
mich im den Sattel, die Luft. 
ſchwippen (hin und her bewegen); [hmippe, 
Mwippft, fhwipnt; Fhwinpte, fl, — ge 
Ihwippt, fhwipp[e]! zu Rümippen. 
Schwipps (der Peitihenfhlag; Heiner 
Naujh), der, Schwipyfes, Schwipns (od. 
Schwippfe), Schwipps; Schwippfe, -, -ı, — 
— Ich hatte mir einen Schwipps an— 


en 


getrunfen. 
ihwipp[a]! — fchwippfs]! fewapp[s]! 
ihwirven; fAwirre, fire, ſchwirri, 


fäwirrte, A, =; gefäwirrt, (anierfe]! zu 
fSwircen. — &3 fhmwirrte mir, ihm, ihr 
im Kopfe, um den Kopf, vor den Augen. 
fchwigen ((hmit-gen);, [dwige, fhwigt (od. 
[Gwigen — E. nur: [Amikt), cwibt 
Ihmißte (fchroigete), -f, — _gelehmibt, 
fiwigfe]! zu fhwigen. — das Schwilbn. 
Mir, im, dem Arbeiter ſchwiht der 
Kopf. ich, ihm, den Arbeiter fchtwigt. 
Ih fhwige am ganzen Leibe, an den 
Händen, auf dem Rüden. Ich ſchwihe 
vor großer auan- 
it er, fen. 
ef (angergnigen des Gefindes), 
der, -[e)s, -[el, 5-6 = 4 = 
{chwofen; [emofe, [hwofft, fwoft; ſchwoſte, 
ft, =; gefhmoft, fhmofle]! zu ſchwoſen. 
fejwögen (angmeilig |hmaen); ſchwöge 
Gwogſt. ſchwõgt, fhmögte, , — ge- 
Tcmögt, fhwögle]! zu fhwögen. 
{dwören; fAmöre, (hwörf, [hmört; ſchuuu 
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. , „Leit, -, conj. ſchwůte (od. 
a ee ei, 


Se 


(Gworen, fhmörfe]! zu ſqwören. — Ich 
ſchwur dir, ihn, dem Gterbenden einen 
Eid, ein freue Gedenten. Auf mic, 
ihn, das Verſprechen feine Worte kannſi 
du ſchwören 
fhwät, -er, -fien. — Es wurde mir, ihm, 
dem Angeklagten fchrül (zu Mute). 
Schtwäle, die, jo. — JA weiß mic 
vor großer (der großen) Schwüle nicht 


zu Tafjen. - 
Schwulitãt (die Verlegenheit), die, wm. ; 
-m, und. — Gr geriet in eine große 


Schwulität (große Schmulitäten). 

Schwulft (die Anfcwellung; die Aufger 
blafenheit; übermäßiger Wortreichtum), 
der, -es (Schwulzftes), -[e], -- — der 
Wortfgmwufft. — Schwulft (die Anſchwel⸗ 
hung), die, un.; Schwülte, -, -n, -. 

{hwälltig(Ö.ÖK.and: ſchwulſtig), fr, Ren. 

Schwund, der, -[e]s, -Ie], -; -& =, -W 

>. — der Rervenſchwund. 

Schwung, der, -[e]s, -[e), -; Schmwünge, 

=, — die Schwungkraft. [Amungreidh. 
äh) habe dich, ihn, den Träumer, das 

Seihäft in (den) Schwung gebracht. 

Schwur, der, -Ie)s, -[e, -; Scmüre, -, 

1, -. — das Schwurgericht. der Eidfhwur. 

feiwurvergeffen. 

Scirocco, |. Schivoffo. 

Sconto, |. Stonto. 

Scylla, f. Syylla. 

+Seceffion, |. Segeffion. 


jeh8, |. at. 

er, nr -[e]s (Sehäekte), -[e, -; 
€ en 

ie 

je 

fe 

fe 

je 

fe n Sechfter. 

fe 

K er Sechſte. 

e 

fe 

e ır (ein) Sechziger. 

e 

+ fegieren. 

©. Zul adfee), der, -[els, [cd =; 
{eu (A.B.E.ÖK. nur: -n), um. — 


See (da8 Meer), die, unv.; -[ejn, un 
— das Seebad. die Ser-Ente (Bd. auch 
Seeente). [eewärts. üßerfeifg- 


Seefahrer — 


Seefahrer, der, —5, -, —; -, -, —n, -. 

ſeefeſt, -er, -eften. 

Seegras, das, Seegrafes, Seegras (od. 
Seegrafe), Seegras; Seegräfer, -, -u, -. 

feelrant, ſeekränker, feekränkiften. 

Seele, die, unv.; -n, unv. — die Seefen- 
angfl. feefen[slgut. Das brannte mir, 
ihm, dem Böſewicht auf der Seele. Ich 
binde ihn, fie den Kranken, dir auf die 
Seele. Das ging (jchnitt) mir, ihm, 
dem armen Bater durch die Geele. Er 
war mir, ibm, ihr, dem Mädchen in 
der Seele zuwider. Ich ſchäme mich in 
deine Seele (bis in die innerſte Seele). 

Seelenarzt, der, -es, -[e], -; Seelenärzte, -, 
lt, - 

ſeelenkrank, feelenkränker, ſeelenkränkſten. 

ſeelenlos, ſeelenloſer, ſeelenloſeſten. 

Seelenſchmerz, ber, -es, -[e], -; -en, um. 

ſeeliſch. 


ſeelſorgeriſch, er, -[ejken. 
Seemadt, die, unv.; Seemächte, -, —n, -. 
Seemann, der, -[e]s, -[el, -; Seeleule 
(0d. Seemänner), -, -1, -. 
ſeemänniſch. 
Seeſalz, das, -es, -[e], -; -e, -, -1, -. 
Geetang, der, -[e)s, fe), - 4, - 
Segel, da3, -s, -, -5 4, 1, =. — das 
Segeltud). ſegelfertig Cr ſtrich die Segel 
vor mir, ihm, dem Überlegenen. 
ſegeln; feg[e]le, ſegelſt, fegelt; fegefte, -F, -; 
gefegeft, fegfe (ſeg⸗le; od. fegef[e])! zu 
ſegeln. — Wir fegellen gegen den 
Wind, längs der Küfte, 
Segen, der, -5, -, -; -, unv. — der 
Segen[s]fprudi. Segenswunfd. ſegensreich. 
Mein Segen ruhe auf dir, ihm, deiner 
Familie, deinem Haufe! Das war ein 
Segen für mid, fie, das Mädchen. 
Mein Segen komme über dich, ihn, 
deine Familie, dein Haus! Er ſprach 
den Segen über mich, ihn, die Gemeinde, 
Segler, der, -s, -,-; -,-, - -. — 
der Seglerklub. der Scinellfe fer. 
era! nt (der —— das, -[e]s, 
el, -; -6 - 
fegnen; fegne, Team, fegnet; fegnete, -fi, - 
gefegnel, ee zu fegnen. — Er fegnete 
mich, ihn, fie, jeinen Sohn, die Gemeinde. 
fehen; fehe, ſiehſt, ſieht; ſah, -f, -, conj. 
fäde; gefehen, fiehle]! zu ſehen. — die 
Sehkraft. Er fieht mir, ihm, feinem 
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ſeihen 


deinen Beſuch kommen ſehen (geſehen). 
Ich konnte mich nicht ſatt ſehen an 
ihrem Anblick, der untergehenden Sonne. 
Ich muß dir, ihm, dem Kinde mehr auf 
(durch) die Finger ſehen. Du kannſt dich 
für Geld ſehen laſſen. Er konnte mir, 


ihm, dem Richter nicht ins Auge 
ſehen. 

ſehenswert, -er, -[ejfien. 

Sehne, die, unv.; -n, und. — die 
Bogenfeßne. 

feßnen: ſehne, ſehnſt, ſehnt; ſehnte, -f, - 


geſehnt, fehn[e]! zu ſehnen. — ch fehne 
mich nach dir, ihm, der Heimat. 
jehnicht, -er, -[e]ften. 

fehnig, -er, -fien. 

ſehnlich, -er, ſten. 

Sehnſucht, die, nv. — Sehnſuchtsſchmerz. 
ſehnſuchtsvoll. Mich packte die Sehnſucht 
nach dir, ihm, ihr, dem Vaterlande. 
Ich ſtarb faſt vor großer Sehnſucht. 

ſehnſüchtig, -er, -fien. 

fehr. — fegr viel. zu fehr. allzuſehr (Ö. 
ÖK. audi: allzu fehr). 

fei. — fei e& ..., jei es ...; ſei cs, dab 

., fei es, daß. Hier wird niemand 
duichgelaffen ſei es ein Reiter, ſei es 
ein Fußgänger. Ich bin auf jeden Fall 
auf ihn erzürnt, ſei es, daß er es ab» 
jichtlich getan hat, jei ed, daß es ohne 
feinen Willen gefchehen ift. 

feicht (flach), -er, -eften. 

Seichtheit, die, unv.; -en, unD. 

Seichtigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Seide, die, unv. — die Seidenraupe. feiden- 
weich. halbſeiden. 

Seidel, das, -s, -, -5 5 41, — iss 
Bierfeidel. — ©. Dugend. 


feiden. 
Seidenglanz, der, -es, -[e], 
Seidenjtiderin (Seivenftik-ferin), Die, 


und.; -nen, unv. 
feidig, -er, fen. 

Seife, bie, und.; -ı, und. — der Seien 
fabrikant. feifenartig. 
feifen; feife, feifft, feift; feifte, fi, -; ge 
feift, feiffe]! zu feifen. 

feificht, -er, -[elften. 

feifig, -er, fen. 

feiger (jenfrecht), -er, fen. — der Seiger- 
ſchacht. feigergerade. 
ſeihen (durchfidern Tafjen); ſeihe, ſeihſt, 
ſeiht; ſeihte, -fi, -; geſeiht, ſeihle)! zu 


Vater ähnlich. Ich habe dich, ihn, ſie, ſeihen. — das Seiheluch. 





Seil — 4219 — Selbftbeherrfchung 
Seil, das, -[els, -[e], - 1, -. — | feitherig. 

Er will Seil (auf dem Sin) tanzen. ſeitlich. 

Seiler, der, —8, -, -; -, 1, -. — der ſeitwärts. 

Seifermeifter. Sekante (Schnittlinie im Kreife), die, 
Seiltänzer, der, -s, -, -; 4 -— | und; -n, nv. 


— Seiftänzerin, die, Mehrz. nen. 

Seim (zähe Flüffigkeit,; der Honig), der, 
-[e]s, I: 4,1, =. — der Honig. 
feim. Er ſchmierte mir, ihn, dem Dichter, 
der Sängerin Seim um den Mund. 

feimen; feime, ſeimſt, feimt; feimte, -f, -; 
gefeimt, feim[e]! zu feinen. 

ſeimicht, -er, -[ejften. 

feimig, -er, ſten. 

fein; Bin, Gift, iſt (wir find, ihr feid, fie 
find), conj. fei (wir feien, ihr feiet, fie 
feien); war, -fl, -, conj. wäre; gewelen, 
fei! (feid!), zu fein. — die If. ‚Einnahme. 
Bilt Du des Teufels? Ach bin für dich, 
ihn, den Redner, die Regierung. Gott 
ſei vor dir, ihm, dieſem Menſchen! 

ſein, ſ. dein, ein. — jedem das Seine! 

Sein, das, —, -, —. — das Vorhanden ˖ 
ſein. das Sein oder Nichtſein. 

—**— 
einesgleichen. 

feinet|halben. — ſeinelwegen. 

feinige, |. deinige. 

Seismolgraph (dev Erdbebenanzeiger), 

der, m, -en, -en; -en, UND. 

feit. — ſeitab. feit alters. ſeit kurzem. 

Nach ſeit fteht ſtets der 3. Fall. feit 
einem Tage, deiner Ankunft, dem Felte. 
feitdem. 

Seite, die, ımv.; -n, und. — der Seifen- 
verwandte. die Lichtfeite. allerſeils. meiner- 
feits. väterficherfeits. beiſeile. beiſeilelegen. 
auf (von) jeiten(Ö.ÖK.: auf Seite[n], von 
Seite[n] od. von feiten. ch mußte mir die 
Seiten vor Laden halten. Ich will mic 
dir, ihm, dem berühmten Manne nicht 
an die Seite ftellen. Er ift ganz auf 
meiner Seite. Ich legte mid auf 
die andere Seite. Du mußt mid, ihn, 
fie, deinen Herrn bei feiner ſchwachen 
Seite fajfen. Er wollte mich, ihn, den 
Hund über (die) Seite bringen. Ich 
fenne ihn nur von der guten Geite. 
Er fteht mir, ihr, feinem Freunde, der 
Witwe treu zur Seite. 

ſeitens. Nach ſeitens ſteht der 
2. Fall. ſeitens des Käufers, der Re⸗ 
gierung, des Poſtamtes, der Verwandten. 

ſeither. 


ſeinelwillen. 


Setond[e]leutnant (Bd. nur: Sekond⸗ 
leutuant) „der -[s] (0.ÖK. nur: -s, -, 
-; 5 

Schretär. "(der Geheinschreiber), 
-[e)s, -[l, -; 6 m -. 

Sekretariat, das, -[e)s, -[d, - ; -, 
1, -, 

Seltretion (die Abfonderung, Ausſchei⸗ 
dung), die, und; -en, und. 

Set (der Zrodenwein, Schaunmein), der, 
-[eJs, -[e], -; -e, -, u -- 

Selte ((agetrennte] Religionsgenoffen- 
Ichaft), die, unv.; -n, unv. — die Seklen⸗ 
bildung. 

Sektierer, der, -s, -,-;-,,-,-1, - 

ſektiereriſch. 

Sektion (die Abteilung; die Leichen— 
Öffining), die, unv.; -en, unv. — der 
Sehtionsbefund. 

Sektor (der SKreisausjchnitt; 
fchneider), der, -s, -, -; -m, 

Sekunda (die zweite Kaffe), die, unv.; 
-5 (od. Sekunden), unv. — die Ober 
fekunda. 

Sekundaner (Schüler der zweiten Klaffe), 
et, -5, -, >; 1, - — die Se 
kundanermüße. _ 

Selundant (der Rampfbeiftand), 
-en, -en, -en;, -en, UND. 

fefundär (zmweitrangig; 

— die Sekundärbafn. 

Sekunde, die, unv.; -ı, unv. — der Se 
kundenzeiger. fehundenlang. Meine Uhr 
geht auf die Sekunde. 

jelundieren (beiftehen im Kampfe; die 
zweite Stimme fingen); fekundiere, fe- 
kundierft, fekundiert; fehundierte, TE, -; fe 
kundiert, fekundier[e]! zu feRundieren. — 
Er fefundierte mir, ihm, dem Forderer, 
der Sängerin. 

jelblander. 

ſelbdritt. 

ſelber. 


—* — Ich habe es an mir ſelbſt er⸗ 
fahren. 

ſelb ſtändig, -er, -en. — Ich will mich 
ſelbſtändig machen. 

Selbſtbeherrſchung, die, unv.; -m, unv. 


der, 


ner Ber: 
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der, 


untergeordnet). 





jelbftbewußt 


ſelbſtbewußt, -er, -eflen. 

Selbitbewußtfein, das, -s, -, -. 

Selbjterhaltung, die, unv.; -en, unv. — 
der Selbſterhalluugstrieb. 

Selbſterkenntnis, die, unv.; Selöflerkennt- 
nilfe, -, -1, - 

felbftgefärtig, -er, -fien. 

felbftgenügfam, -er, -fien. 

ſelb ſtiſch, -er, -[elfien. 

Selbſtkoſtenpreis, der, Selbftkoflenpreifes, 
Seföftoffenpreis (od.  Selöftkoftenpreife), 
Selbſtkoſtenpreis; Seldftkoflenpreife, -, -ı1, -. 

Selbſtlaut, der, -[e)s, -[el, -; -u -, 1, -- 

Gelbftlauter Guchſtabe für den Gelbft: 
laut), der, -s, -, 5,5 - 

ſelbſtlos, fetöffofer, röitofeten. 

Selbſtloſigkeit, die, unv. 

ſelbſtmörderiſch. I 

Selbſtſtudium, das, -[s] (O. OX. nur: 
-5), -, -; Selbſtſtudien, unv. 

Selbſtſucht, die, unv. 

ſelbſtſüchtig, -er, -flen. 

felbfttätig, -er, -fen. 
felbftverftändficdh, -er, -fien. 

Selcher (der Schlachter), der, 
A 

Selekta (die Auswahl; oberfte Schulklaſſe), 
die, unv.; -s (od. Sefekten), unv. 

felig, -er, "fen. — die Seligpreifung. felig- 
mashend. ſeligſprechen. leulſelig. 

Seligkeit, die, unv. — die Seligkeitſs)- 
ſprechung. Tue es um deiner Geligfeit 
willen! Er konnte kaum vor großer 
Seligkeit ſprechen. 

Sellerie, der, -[s], -, -; -s s (Ö.ÖK. auch: 
-), und. — Sellerie, die, unv.; -[eln, 
und. — der Selleriefalat. 

Selna, |. Maria. 

felten, -er, -flen. 

GSelterwafler (Bd.: Selteräwaffer), das, 
5,,,- 


feltfam, -er, -fien. — feltfanerweife. 
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Seme’|iter (da3 Halbjahr), das, -s, -, -; 
er) , 1, —* 

Senitolon (der Punktſtrich), das, -[s] 
(Ö.ÖK. mu: -s), -, -; -s, unv. (od. 


Senikofa, und. — Ö.ÖK. nur: Senikofa). 
Semina'r (bie Lehrerlinnenlſchule), das, 
-[els, -[e], -; -e (od. -ien, unv.), -, -n, 
=. — der Semmnarbirehfor. das Ceßrerinuen- 
feninar. 

Seminarift, 
en, et; 
prüfung. 


der, -en (Seminarisften), 
-en, und. — die Seminariften- 
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— Senfatton 

ſeminariſſtiſſch. 

Semi't[e] (Nachkomme Sems) der, =, -u, 
11; 1, 11110. — der Antifemit (der Juden⸗ 
gegner). der Phifofemit (dev Judenfreund). 

ſemi tiſch. 

Semmiel, die, unv.; 
Semmelmehl. 

Senat A Ratskollegium), der, -[e]s, -[e], 
=; 7, — der Senatshefchluß. 

Senator, der, -5, -, -; ze, und. 

fenden; fende, ſendlſeſſt (E. nur: fendfl), 
ſendet; ſandle — auch: ſendete), 

Iſt, -, conj. fendete; geſandt (Bd.Ö.ÖK. 
auch: geſendet), fendfe]! zu fenden. — das 
Sendfhreiben. Er hat mir, ihm, feinen 
Wirt (an mic, ihn, feinen Wirt) einen 
Brief gefandt. Er hatte mich, ihn, 
einen Boten gejandt. Er ſandte mir 
unter einer falſchen Adreſſe einen Brief. 

Senf, der, -[els, -[el, -; 5 u, -. — 
dee Senffpiritus. 

fengen; fenge, fengft, ſengt; ſengle, ur f 
gefengt, fengle]! zu fengen. — Ich habe 
nir die Hanre an (über) dem Lichte ge⸗ 
ſengt. 

jengl[elrig, -er, -fen. 

Senior (dev Ültere), der, -s, -, -; -M, 
um. — der Seniorenkonvent. 

fenior. 

Senkblei (das Bleilot), das, Ids (Ö. 
ÖK. nur: -s), {el -; -e, - m, 

Senkel (da Schuürband), der, -s, -, -; 
7,1, — die Senkefnadel. 
ſenken; fenke, ſenkſt, ſenkt; fenkte, fi, -; 
gefenkt, fenkfe]! zu fenken. — Wir jenkten 
ihn, den Toten in die Gruft, ins Grab. 
Senfgrube (die Dunggrube), die, umv.; 
1, unv. 
ſentrecht. 

Senn (Biehhirt auf den Alpen), ver, 
-[els, -[el, -; 6, m, -. — die Sm 
Hütte. 

Senne (= Senn — Bd.Br.P.W. mr: 
Senne, B. au: Senner), der, -n, -, 
1; -n, und. — Senme, Die, unv.; -n, unv. 

Senner (= Senn), der, -s, -, -5 - - 
11, -. — Sennerin, die, Mehrz. -nen. 

Sennedblatt, das, -[e]s, -[e], -; Senues- 
bfätfer, -, -n, - 

Senfal (der Matter), ber, -[ds, fe], -; 


1, 100. — das 


7, 
Senfation (die Wahrnehmung; das Auf: 
jehen), die, unv.; -en, und. — das Sen⸗ 


ſaliousgelüſt. 








fenfationell — 

fenfationell, -er, ſten. 

Senfe, die, unv.; -n, und. — der Senfen- 
ſchmied. 

ſenſi'bel (empfindlich), ſenſible]ler, ſenſibel. 


ſten. 

Senſibilität, die, unv. 
Senſualismus (dev Sinnlichkeitstrieb; 
Lehre von der Sinnesempfindung als 
Wiſſensvorausſetzung), der, unv. 
ſenteutiös (Bd.: ſentenziös — ſinnreich 
und bündig), ſentenliöſer, fententiöfeften. 
Sente'nz (der Richterſpruch; Kurzer Sinn⸗ 
ſpruch), die, unv.; -en, unv. 
fentimenta’l (empfindjan), -er, -fien. 
Sentimentalität, die, unv.; -en, um. 
feparat (abgefondert; einzeln). — das 
Separatvofunt. 

Separation, die, unv.; -en, unv. 
Separatismus (dad Abjonderungsftreben), 
der, um. 

feparatilftifch, -er, -[e]fien. 

fepariert (gejchieden). — fepariert von 
ihren Manne, feiner Frau. 

Se'pia, die, uno. — Sepiafarde. 
Gepltember, Aha -{s], -, 


Eeiennt (das Sahrfiebent), das, -[els, 
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Se tin (fiebente Klaſſe), die, unv.; -s 
(od. Septimen), unv. 
Septimaner (Schüler 
Klaffe), der, -s, 
Se ptime (fiebenter Ton nach bei Grund⸗ 
ton), die, umv.; -n, unv. — der Sep- 
timenakkord. 

Seque'nz (die Folge), die, unv.; -en, unv. 
Sequelitration (gerichtliche Befchlag: 
legung; die Zwangsvollſtreckung), die, 
unv.; -en, unv. 


der „rebenten 


fequeitriert. 
Serail (prai; Palaft des Sultans), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, mw. 


Se raph (der Erzengel), der, [ds (Ö. 
ÖK. nur: -s), -[e], -; -e (od. iM, UND. 
— ÖK. nur: -im), -, -u, -. 

ſera phiſch. 

Serena'de (die Abendmuſik, das Ständ⸗ 
chen), die, unv.; -n, unv. 

Sereniffimus (der Durchlauchtigſie; re⸗ 
gierender Fürſt), der, unv. 

Serge (zerqe; od. Serſche, Sarſche; ge⸗ 
köpertes MWoltzeug), die, unv. 

Sergeant (Birgä’nt; älterer Unteroffizier), 
der, -em, en, en; -en, 1. 
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— 


ſetzen 


Serile (die Reihenfolge), die, unv.; -n, 
und. — die Seriennummer. 

Sermo'n (die ne) der, -[els (Ö. OR. 
nur: -s), -[e], -; - 
Sermon über mich den Verluſt, 
Verſehen. 

Serpenti'ne (Schlangenlinie; gewundener 
Weg), die, unv.; -u, unv. — der Ser- 
pentinenweg. die Serpeulinfänzerin. 


Serfche (vd. Sarſche), |. Eerge. 


—* 


Serum (das Bhutwafier), das, -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -s), -, - ; Stra, und. — dns 
Heifferum. 


Serva'nte (da3 Nebentijchhen), die, unv.; 
1, unv. 

Service (ßarwi'ß; die Bedienung; dag 
zilögefähr) das, -[s] (Ö.ÖK. nur; -s), 
fervieren (Speilen auftragen, den Tiſch 
deden); ſerviere, ſervierſt, ferviert; fervierte, 
fi, - ; ferviert, fervier[e]! zu fervieren. — 
Er jevierte nir, ihm, feinem Gaſt ein 
opulentes Mahl. 

Serviette(das Mundtuch), die,und.;-n,unv. 
jervil (riechend), -er, -fien. 

Servi’d (dad MWohnungsgeld), der, Ser- 
piſes (Ö.ÖK. auch: Servis,. unv.), Servis 
(vd. Servife), Servis; Servife, —, =1, — — 
das Servisgeld. 

N, — die 
Seffefteßne. 
feßhaft, -er, -le)ſten. 

Seffion (die Sigung), die, unv.; -en, un. 
fegen (jetzjen); fee, feßt (od. ſetzeſt — 
E. nur: fest), ſetzt; ſetzte (ſetz-te), -fi, -; 
geſetzt, ſetzle)! zu ſetzen. — das Setzei. Ich 
habe ihm, ihr, dem Verſtorbenen ein 
Grabmal geſetzt. Setze dich! Du ſetzt 
mir, ihm, dem Schuldner das Meſſer 
an die Kehle, auf die Bruſt. Setze 
dein Leben doch nicht an einen ſolchen 
Plan, dieſe Sache, aufs Spiel! Ich 
hatte dich, ihn, den Betrunkenen an die 
Luft, auf die Straße geſetzt. Er ſetzte 
mich, ihn, ſie, ſeinen Lehrling auf die 
Probe. Ich ſetze großes Vertrauen auf 
dich, ihn, den Kaſſierer, die Firma. Es 
iſt eine hohe Belohnung auf den Fund, 
die Entdeckung geſetzt. Er ſetzte es 
außer allen Zweifel (es iſt außer allem 
Zweifel). Ich habe in die Lotterie ge— 
ſetzt. Setze dir nichts in den Kopf! 
Du haſt mich, ihn, ſie in den Stand, 
Angſt, großes Erſtaunen geſetzt. Setze 
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dich neben mich, ihn, deinen Bekannten, 
deine Schweiter! (Er faß neben mir, 
ihm, feinem Belanıten, feiner Schweſter.) 
Er feste über den Graben, die Mauer. 
Sete deine Unterfchrift unter den BVer- 
trag, das Protokoll! Ich will mich vor 
die Tür feßen. (Er ſaß vor der Tür.) 
Ich feste mich zu dir, ihm, dem Gaft. 
Du fett dich ftet3 zur Wehre ihm ge- 
genüber. 

Seter (Setszer), der, -s, -,-; -- n, 
. — der Setzerkaſten. der Scheiſtfetzer. 
Seuche, die, unv.; -n, unv. — die Mauf- 
und KRlauenſeuche. ſeuchenſrei. 

ſeufzen; ſeufze, ſeufzt (od. ſeuſzeſt — P. 
nur: ſeuſzt), feufst; feufzte, -ſt, -; gefeufst, 
feufs[e]! zu feufsen. — Er jeufjte über 
Dich, ih, den Berluft, die Nachricht, 
das Unglüd. 

Seufzer, der, -s, -, -; 

Es entrang ſich ſeiner Bruft ein nn Seufger 
über dich, ihn, fie. 

Sexta (ſechſte Klaffe), die, unv.; -s (od. 
Sexien), unv. 

Sexta’ner (Schüler der- jechften Rai), 
det, 5, 7 un — 
Sextanermüße. 

Sertant (der Höhenwintelmeffer), der, 
-en, -en, -eN; -en, AD. 

Serte (fechfter Ton nach dem Grundton), 
die, unv.; -n, unv. — der Sextenakkord. 
Sexte'tt (ſechsſtimmiges Tonftüd), das, 
-[e]s, -[el, - ud a Sa a Pe 

ſexue'll (geichlechtlich). 

Sezeflion (die Abfonderung, Trennung), 
die, und.; em, und. — die Sezeflions- 
ausflellung. 
fezieren (zerfchneiden); fesiere, fezierft, fe 
ziert; fezierte, -fk, -; feziert, fezierfe]! zu 
fezieren. 
fforgando (od. forzando, zu verftärken)! 
Shawl (ga; od. Schal; das Um⸗ 
ſchlagetuch), der, -[s], -, und. 
Sherry (Fri), der, -Is] ö 'öK' nur: 
-5), -, -; -s (od. Sherries — A.Bd.E, 
P.W. nur: -s), unv. 
+Shlips (quͤvß), |. Schlips. 
+Shrapnel (fhräpne'ı; od. Schrapnell), 
dag (od. der) -[s] (0.ÖK. nur: -s), -, 
5, 

Sibhle (atte MWahrfagerin), die, unv.; 
N, unv 
Siceativ, ſ. Sikkativ. 

Sichel, die, unv.; -n, unv. — fidelförmig. 


fiebenteilig 


ſicheln; fihjlelte, ſichelſt, fichelt; ſichelle, fi, 
=; geficheft, file (od. fihel[e])! zu fihefn. 
fiher, -er, -fien. — ſicherſtellen. etwas 
Sicheres. Ich bin deiner, ihrer, feines 
Beiltandes, meiner Sache, meines Lebens 
wicht ficher. Das ift mir, ihm, dem 
Angeklagten fiher. Sch habe dich, ihn, 
den Betrag, die Schuld fichergeftellt. 
Ich bin fiher gegen dich, ihn, feinen 
Angriff, die Anftedung (vor Dir, ihn, 
feinem Angriff, der Anſteckung). 
Sirherheit, die, unv.; -en, un. — bie 
Sicherheitsmaßregef. ſicherheitshalber. Ich 
werde mir Sicherheit über dich, ihn, 
ſeine Verhältniſſe verſchaffen. 
ſicherlich, -er, ſten. 
ſichern; fichlelre, ſicherſt, ſichert; ficherte, 
-R, =; geſichert, ſichre (ſichere; od. fier[e])! 
zu ſichern. — Ich ficherte mir, ih, 
meinem Mündel den Gewinn. Ich habe 
mich gegen dich, ihn, fie, den Berluft, 
da3 Feuer (vor dir, ihm, ihr, dem Ver⸗ 
luft, dem Feuer) gefichert. 
Sicht, die, un. — auf (nad) Sicht. in 
Sicht kommen. 
e’fichtbar, -er, -fin. — Das iſt am 
Himmel, an der Sonne nicht fichtber. 
ſichten; ſichte, fiht[e]k (E. nur: ſichtſt), 
ſichtet; fihtete, -f, -; geſichtet, fihtlel! zu 
ſichlen. 
chtlich, -er, -Flen. 
dern (ſik-kern); ſicklejre, ſickerſt, fickert; 
fiherte, -ft, -; geſickert, ſickre (od. ficker[e])! 
zu fickern. 
fie (weibliche Einzahl), ihrer, ihr (fi), fie 
(ih). — fie (Mebrz.), ihrer, ihnen, fie. 
— Ich habe ihrer gedadt. Ich fagte 
es ihr (ihnen). Ich fah fie. — ©. du. 
Sie (höfliche Anrede), Ihrer, Ihnen, Sie. 
ch Habe Shrer gedacht, mein Herr. 
Ich ſagte es Ihnen. Ich ſah Sie. 
Sieb, das, -[els, Ie], -; u. 1 -- — 
der Siebmacher. 
fieben; fieße, fiedft, ſiebt; fiebte, -f, - 
ſiebt, fieß[e]! zu fieden. 
fieben. — das Siedengedirge. — ©. 
Siebened, das, -[e]s (Siebenek⸗kes), Ri 
aut We 2 ee Babe Pe 
fieh[e]nlertei. 
—*2* 
iebenjährig. — der Siebenjährige Krieg. 
ebenmal. 
eblenltehalb en nur: fiebtehalb). 
fiebenteilig. 


—— — 





fiebentel — 

fieb[en]tel (E. nur: fiebtel). — ein ſieblen]tel. 

fieb a (Bd.E. nur: fiebteng). 

ſiebſenſter (E. nur: fiebter). — der 
Sieb[en]te. 


fieblen]aehn (Bd.E. nur: fiebzehn). 
fieb[en]aig (E. nur: fiebzig, Ö.ÖK. nur: 
Siebziger). 

Beten (E. nur: fiebzigftel). 

-er, -fien. — das Siechenhaus. 

ſiechen; ſieche, ſiechſt, ſiecht; ſiechte, -R, -; 
geſiecht, ſiechle)! zu ſiechen. 

Siechtum, das, -[e]ls, -[r], -. 

Siedelei, die, unv.; -en, un. 

ſiedeln fted[e]fe, fiedefft, ſiedell; ſiedelle, -ſt, 

; geſiedell, fiedfe (od. fiederfe))! zu fiedefn. 

Siep[ellung, die, unv.; en, unv. 
fieden (heiß fein); fiede, fiedeft, ſiedet; fie- 
dele, fl, -; gefiedet, fied[e]! zu fieden. — 
die Siedehitze. fiedefeiß. Das Waffer hat 
gefiedet. Mir, ihm, dem Beleidigten 
fiedet das Blut in den Adern. — fieden 
(heiß machen); fiede, ſiedleſſt (E. nur: 
ſiedſt), fiedet; fort, -[ejf, -, conj. fötte; 
gefotten, fiep[e]! zu fieden. — Sch jott 
Eier, Krebſe (doch: Ich ſiedete Waſſer). 
Siederei die, unv.; -en, unv. — bie 
Zucherfiederei. 

Sieg, der, -Ie]s, -[el, -; 5 -, -n, -- — 
die Siegesnachricht. ſiegesmutig. fieggekrönt. 
Ich habe einen Sieg Über did, ihı, 
den Konkurrenten, meine Leidenſchaft 
davongetragen. 

Siegel, dad, =, -,-;-, - . — de 
Siegelring. Diükte das Segel auf 
(unter) die Schrift, dad Zeugnis! Ich 


babe es dir, ihm, ihr, meinem Beicht: | fi 


vater nur unter dem Siegel der Ber: 
ſchwiegenheit mitgeteilt. 

Siegellack, der (od. daR), [ds (Siegel: 
lak⸗kes), -[e], -; 

fiegeln, fieolelte, ſchect, cgen; fiegefte, 
ft, -; gefiegeft, fiegfe (ſieg⸗le; od. fiegerfe])! 
zu fiegefn. 
fliegen; fiege, ſiegſt, ſtegt; fiegte, ff, -; ge- 
fiegt, fieg[e]! zu fiegen. — Sch habe über 
mich, ihn, das Hindernis, alle meine 
Nebenbuhler gefiegt. 
Siegfried, |. Alfred. 
Siegmund, j. Alfred. 
fiegreich, -er, -fen. 

Siel (die Schleufe, der Abzugskanal), 
der (od. das), -[e]s, -le], -; 5 -,-n - 
Siele (der -Brujtriemen), die, unv.; -ı 
und. — das Sielengefchirr. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 


, 
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Simulation 
Sileifta (die Mittagsrnbe), die, unv.;-s un. 


fiegen; fieze, ſiezt (od. ſiezeſt — E. nur: 
fiest), fiest; feste, fi, -; geftest, fies[e]! 
zu ſiezen. — Er ſiezte nich, ihn, Te, 


jeinen alten Mitjchüler. 

engeiienogropbiihed Atargungzeichen) 
as, -5, 

Sigibmund, — Alfred. 


Sigle (= Sigel), die, uno:; -n, unv. 
Sig nal (finena’ı od. Binja’ı, das Zeichen), 
das, -[els, -[e], -; -e -, -n, -- — das 
Signafforn. ' ' 
Gignalement die Perſonenbeſchreibung) 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
—æ our Zeichen] meiden): 


fignafifiere, Near fignafiftert;, 
fierte, -fi, -; fignafifiert, fignafifier[e]! zu 
fignafifieren. Er hatte mir, ihm, 
feinen Bater feine Ankunft fignalifiert. 
Er hatte mich, ihn, deinen Brief, die 
Ankunft Ichon ſignaliſiet. 
Signatur (dad Zeichen; die Bezeichnung; 
das Gepräge), die, unv.; -en, und. — 
Das drückt unferer Zeit, feinem ganzen 
Zreiben die Signatur auf. 

fignieren (bezeichnen; unterzeichnen) ; fig- 
niere, fignierfk, figniert; fignierte,. -R, -; 
figniert, fignier[e]! zu ſignieren. 

Silgrift (der Küfter), der, -en (Sigri- 
ften), -en, -en; -en, und. 

Sikkati vdas Trockendiß das, -[els, Ie], -. 
Silbe, die, unv.; -n, und. — das Silden- 


fignafi- 


rätſel. ſilbenweiſe. 

Silber, das, -s, -, -. — das Sirene, 
ſilberhallig. J 
ilbern. 

Sile ntium (da3 Stillſchweigen) das, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Sifentia (od. 


Sifentien), und. 

Silhouette (ßllud'te; das Schattenbilv), die, 
und.; -n, und, — der Silfouektenzeichuer. 
Sitvelfter (legter Tag des Jahres), der, 


-5,.-, -. — der Silveſterabend. 
Simmer (Getreivemaß), das, -s, -, -; 
,.1,-. — 6. Dutzend. 


finpel (einfältig), fimp[e]fer, finpeffien,; " 
Sim plizität (od. +Simplicität), die, unv.; 
-en, unv. 

Sims, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: das, 
Bd. nur: der), Simfes, Sims. (od. Simfe) 
Sins; Sinfe, -, -n, -. 

Simula’'nt (der Scheinkrante, Heulen), 
det, em, -en, -en; -en, UND. 
Simulation, bie, und.; an, und.‘ 
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fimulieren 


fimnfieren; finufiere, finufierft; fimufiert; 
fimufierte, -fi, -; fimufiert, finmfier[e]! zu 
fimufieren. 

finntta'n (gemeinfchaftlich). — die Simuf- 
lanſchule (für Kinder aller Konfeſſionen). 
Sinelu’re (Piründe ohne Aui), Die, 
umd.; -n, 1, 

Sinfonie (vd. Symphonie — E.ÖK. 
nur: Sinfonie — größered Tonwerf), 
die, unv.; -[ejn, unv. 

fingen; finge, fingft, fingt; fang, -[eJR, -, 
conj. fänge; gefungen, fingfe]! zw fingen. 
— der Singdior. Ich will dir, ihm, dem 
Herrn ein Lied fingen. Das ijt mir wicht 
an (in) der Wiege gejungen. Er ſaug 
ein Lied auf mich, fie, den Bubilar, 
das Geburtstagskind. Singe mich, ihn, 
da3 Kind in den Schlaf! 

Singrän (dad Jumergrün), das, -[e]s, 


-[e], -- 
Singular (die Einzahl), der, -[e]s, -[e], 
74,770, -. — die Singufarendung. 
fingulär (vereinzelt; bejonders). 
Singula’ri® (Bd.ÖK. nur: Singular), 
der, unv.; Singulare, -, -N, -— 
ngulariſch (in der Einzahl gebraucht). 
infen; finke, ſinkſt, funkt; fank, -[ejf, -, 
conj. fänke; gefunken, finkfe]! zu finken. 
— Mir, ihm, dem Feigling ſank der 
Mut. Sie jant mir an die Bruſt. Er 
fant aufs Knie (auf die Kniee) vor mir, 
ihm, jeiner Angebeteten. Die Sonne 
finkft Hinter die Berge, unter den 
Horizont. Er ſank mir, ihm, feinen Vater, 
den Eltern in die Arme. Sch möchte 
vor tiefer Scham in die Erde ſinken. 
Sinn, der, -[e]s, -Iel, -; 4 -, 1, - — 
das -Sinnbid. die Sinnestäufhung. der 
"Sinnengenuß. fiunverwandt. ſinnenfällig. 
Er iſt falſchen (andern) Sinnes. Mir, 
ihm, dem Verunglückten ſchwanden die 
Sinne. Ich will es dir, ihm, ihr, der 
Bewerberin nicht an Sinnen ſein. Es 
uhr (kani) mir, ihm, meinem Borges 
Den plöglih durch (in) den Sinn. 
Es lag mir, ihm, ihr ſchon lange in 
‚dem Sinn: Mir, ihm, dem Streber 
Stand Schon immer der Sinn nach jolcden 
Dingen. 
finnen; finne, ſinnſt, finnt; fann, -[ejft, -, 
conj. Tonne (Ö.ÖK. auch: fänne); gefonnen 
(0d. gefiunt), finufe]! zu finnen. — ch 
finne auf (über) meinen Vorteil, eine 
Liſt, ſein Berderben. 
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ſitzen 


Sinneswerkzeug (od. Sinnenwerkzeug), 
das, -lels, Tel, -; -4 1, -- 
finnig, -rr, -fien. — doppelſinnig. 
Sinuigkeit, die, un. 
ſinnlich, -er, -fien. 

Sinnlichkeit, die, unv. 
ſinnlos, finnfofer, finnfofeften. 
Sinnloſigkeit, die, unv. 
ſintemal. 

Sintflut, ſ. Sündflut. 

Siphon (isn; [Flaſche mit] Sangröhre), 

er, -[s] (Ö.ÖK. nur; 5 
und. — dus Siphonbier. 

Sippe, die, unv.; -n, unv. 

Sippichaft, die, unv.; -en, unv. 

Gire'ne ee Mecrnymphe; 
Nebelhorn); die, unv.; -n, unv. — der 
Sireneugefang. 
Siro'tko, |. Schiroffo. 
Sirmp, der, -[Js, -[e, -; 

1, - 

ſi ſtieren (hemmen, Einhalt tun; anhalten); 
ſiſtiere, ſiſtierſt, fiftiert s fiftierte, -f, 7 ſi 
ſtiert, ſiſtierlej! zu ſiſtieren. — Er ſiſtierte 
mich, ihn, den Studenten, die Bers 
jammlung, das Reben. 

Sitte, die, unv.; -n, und. — die Sitten. 
lehre. ſillenrein. Das ift (verftößt) gegen 
die gute Sitte, alle guten Sitten. 

ſittenlos, fittenfofer, fittenfofeften. 

Sittenloſigkeit, die, unv. 

Sittid) (der Papagei), der, -[e]s, -[e), -; 
Hy, > 

fittig, -er, -fien. 

fittlich, -er, -fien. 

fittjam, -er, -fien. 

Situation (die Lage), die, unv.; -en, und. 
— der Situationspfan. 

fituiert (in eine Lage gebradtt). 

Siß, der, -[r]s (Sitzes), -[el, -; 4 - 
1, -. — das Sikfleifd). 

figen (ſit-zen); fige, fist (od. ſitzeſt — E. 
nur: fügt), fibt; faß, -eft, -, conj. fäße; 
gefeffen, fit[e]! zu figen. — Der Rod ſitzt 
dir, ihm, ihr gut. Er hat mir, ihm, 
dem Maler gefeifen. Ich fige mir noch 
einen Bruch. Sch fige mich krumm und 
lahm. Er hat mich, ihn, fie, das Mädchen 
figen laffen. Er jaß mir, ihm, ſeinem 
Zögling ftets auf dem Naden. Er jaß 
neben (über) mir, ihr. Du _figt ewig 
über (hinter) den Büchern. Sie ſaßen 
über wich, ihn, den Angeklagten zu 
Gericht. 


5), -; 





Situng 
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Sof 


Situng (Sitzung), die, unv.; -en, um. a (gefchriebene Arbeit), das, -[s] 


— der Sitzungsſaal. Die Sigung über 
mich, ihn, dieſen Fall, das Vergehen. 
fietinifch (zur Hoflapelle des Vatikans 
gehörig). 

Skala (die Leiter), die, unv.; -s (od. 
Skaten — Ö.ÖK. nur: Skalen), unv. 
Skalde (altnordifder Sänger), der, -ı, 

1, 1; 1, unv. 
Stalp (abgezogene Schädelhaut), 
-[e]s, -[el, -; u. Bar Karl Bi, 
ftalpieren; fiulpiere, fRafpierft, fRafpiert; 
füafpierte, -f, -; fRafpiert, fhafpier[e]! zu 
füafpieren. — das SRulpiermeffer. Er hatte 
mich, ihn, ſeinen Kameraden halb jfalpiert. 
a (ärgerliches Aufjehen), der, -[e]s, 
el, —; m 
ffandalieren; [handaliere, ſſiandalierſt, fhan- 
dafiert, fhandafierte, -f, -; [Randafiert, [an- 
dafi er{e]! zu frandafieren. — Er HTandalierte 
über dich, fie, den Wirt, die Behand: 
lung, das Benehmen. 
ſtandalös, fhandaföfer, ſſiandaloſeſten. 
Skarabäſus (geſchnittener ägyptiſcher 
Käferſtein), der, unv.; Aerehaen unv. 
Skat, der, Iqe, -[e], - 
das SRatfpiel. Ä 
. Stefett, (da3 Gerippe), das, -[e]s, -[r], 


1, Äh 
Ske'ptiker (dev Zweifeljüchtige), der, -s, 


7, cn 

fteptifch, -er, -[ejften. 

Skeptizismus, der, unv. 

Ski (der Schneejhuh), der, -[s], --, 
-s, und. (od. 4, -, m — Ö 
nur: -P). 

er pitifon (die Zauberlaterne), das, 
-[s] (©.OK. nur: -s), -, -5 -s (od. 
Skiopfika — ÖK. nur: -s), unv. 

Skizze (flüchtiger Entwurf), Die, unv.; -n, 
und. — die Sfiszenzeihnung. ſkizzenhafl. 

ſtizzieren; fRigziere, füizzierfl, Migsiert; iz 
äierte, Ph > ; fhizgiert, fkizzier[e]! zu ſkizzieren. 

Sklave, der, -n, -1, -15 -1, um. — 


der, 


Sklavin, Die, Mehrz. -nen. die Sklavenarbeit. 


Sflaverei, die, unv.; -a, unv. 
ſtlaviſch, -er, -[elften. 

ſtontieren (mit Rabattabzug bar bezahlen); 
fhontiere, fhontierfk, fhontiert; [Rontierte, fh, 
-; fhontiert, fRontier[e]! zu fRontieren. 
Stonto, das, -[s], -, -- 
Skorbut, der, -[e]s, -[el, -- 
Skorpion, der, -[els, -[e), -; 
— der Skorpion[s]ltid. 


-p, 7 1, -. 


K. nur: -s), -, >; —* (oder 
Skripten, unv.), -, SAripten, -. — das 
Striptum über mich, fie, den Vorfall, 
die Verhandlung: 

Skrofel, die, unv.; -n, unv. 

ſtrofulös, ſiroſuloſer, firofuföfeften. 
Skrupel (dad Bebentai) der, 5, -, -; 
-,-,-1, -. — der GSfrupel über den 
Betrug, das Betragen. 

ſtrupulös (ängſtlich gewifjenhaft), fhru- 
puföfer, fürupuföfeften. 

Skulptur (die Bildhauerkunft; das Bild- 
hauerwerf), die, unv.; em, unv. 
Stunts (nordamerifanifcheg Stinktier), 
der, Skunkſes, Skunks (0d. Skunkfe), 
Skunſis; Shunkfe, -, -n, -. — der Skunksmuff. 
Sfawe (vd. Slave — Bd.E.ÖK. nur: 
Stuwe — ber Dfteuropäer), der, m, 
1, 11; N, U 

— 8 Wiſch — Bd.E.ÖK. nur: 


Smaragd, der, -[els, -[e), -; -& -, -n, - 
finaragden. 
fo. — ſozuſagen. ſolange (fo' lange), fooft 
(ſo' oft), ſoviſel (jo’ viel), fogena’'unt (jo’ 
genannt). 

jo daß. Bor fo daß fteht ſtets ein 
Komma; ift Jo aber betont, jo fteht 
das Komma vor daß. E83 regnete 
ftart, fo daß ich ganz naß wurde, Es 
regnete fo, daB ich ganz naß wurde. 
ſobald. 
+fociat, ſ. ſozial. 


K. +Sorcialismns, |. Sozialismus. 


+Spkialift, ſ. Sozialiſt. 

Tſocialiſtiſch, ſ. ſozialiſtiſch. 

+Societät, |. Sozietät. 

Socius, |. Sozius. 

Socke (Sot-ke), die, unv. -n, um. — 
Sch machte mich auf die Soden. 
Sofel (der Unterjaß), der, 5, -, -; -, 


Sob, "der, -[eJs, -Je], -; -u - u -- 
das Sodürennen (daS Salshrennen). 
Soda, die, unv. 

Sode (die Salzfiederei), die, unv.; -u, 
unv. 

jobann. 

foeb 

Sofa, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, um. — dus Sofakilfen. das Schtaffofu. 
fofer 

Sof, der, -[eJs, -Te], - 


28 * 


Söffer 
Söffer (od. Söffel), der, -s, -, -; - 
fo fort (weiter). 


by 


fofort. _ und 
fofortig. 


Sohfenfeder. die Schuhſohle. 
Sohn, der, -[e]s, -[el, -; Sößne, -, -n, -. 
— die Soßnesfieße. der Pflegeſohn. 
So iree (Boare’; die Abendgejellfchaft), die, 
und.; -[ejn (A.B.Bd.E.ÖK. nur: Soireen), 


und. 

foltra’tifch (erfragend; weiſe). 

fofange. — To lange, bis (ale) ... 
ſolch. — ſolch ein Menſch. — ©. mander. 
ſolchenfalls. 

ſolcher, ſ. einiger. 


ſolchergeſtalt. 

ſolcherlei. 

Sold, ver, -[e]Js. -[e], - — der Minne- 
fon. Er jteht im Solde der Sünde. 


Soldat, der, -ın, -en, en; en, und. — 
das Sofdatenfeden. 

Soldateska ee Kriegsvolk), die, unv. 

foldatifh, -er, H fien. 

Söfbling, der, -[els, Te]), -; 4, -, -1, -- 

Söldner, der, -s, -, 
die Söfdnerfchar. 
Sole (natürliches Salzwaffer), die, unv. 
— das Solei. 

fole'nn (feierlich), -er, fen. 

Spiennität, die, unv.; en, un. 

ſolida riſch (füreinander eintretend; ge⸗ 
meinfam), -er, -[e]ften. 

Solidarität, die, unv. 

ſoli'd (Haltbar; zuverläffig), -er, -efen. 

Solidität, die, unv. 

Solift (der Alleinfpieler oder =jänger), 
der, -en, -en, en; -en, UND. 

ſollen; ſoll, ſollſt, ſoll; ſollle, fl, -; ge⸗ 
ſollt, fol[e]! zu ſollen. — die Soll-Einnahme. 
Das Soll und Haben. Er hätte es 
tun ſollen (gefollt). 

Söller, der, -5, -, 5, 1, — der 
Rornföller. 
Sole (da3 Alleinfpiel), das (od. der [beim 
Kartenipiel]), -[s], -, -; -5 (od. Soli — 
Ö.ÖK. nur: Sof), uno. — der Sofofänger. 
olo. 

Sffitinm (die Sonnenmende), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Solfitien, unv. 


— — — 1, - — 


Fü Tune 
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Sonnabend 


folve'nt (zahlungsfähig), -er, -[elften. 

Solvenz, die, ımv, 

Sonatologie (die Körperlehre), die, unv. 

fomit. 

Sommer, der, -s, -,-; Ah - — 
die Sommerfproffe. der Sommernachtstraum. 
fonımers (0d. Sommers — Bd. O. OL. nur: 
Sommers). des Sommerd, den ganzen 
Sommer über. 

fommerlich, -er -fien. 

fonmern; es fonmert, ſommerte, gefonmert. 

ſömmern; fömm[elre, ſommerſt, fönmert; 
fönmerte, -f, -; gefömmert, ſommre (od. 
fönmer[e])! zu fönmern. 

Sommerfemefter, das, -s, -, -; -, >, 
1, > 

Somnambu'le (der Mondfüchtige; der 
Helljeher), der, -n, -n, —n; -n, und. — 
Somnambule, die, unv.; -n, UND, 

Sommambulismmus, der, unv. 

fonadh. 

Sona’te (beftimmtes Tonftüd), die, unv.; 
N, und. 

Sonati’ne (fleine Sonate), die, unv.; -n, 
unv. 

Sonde (die Senknadel; das Seufblei), 
die, unv.; -n, unv. 

fonder. — die Sonderftellung. 

Nah fonder (= ohne) fteht ſiets 


der 4. Fall. fonder jeden Zweifel, jede 
Furcht, alles Recht. 

fonderbar, -er, -flen. — ſonderbarerweiſe 
fondergleichen. 


fonderlich, -er, -fien. — Er ift fonderlich 
an feiner Kleidung, in feinen Manieren. 

Sonderling, der, -[els, -[el, -; -e, -, m, 
-. — fonderfingsartig. 

fondern. Bor fondern fteht ein 
Komma. Er ift nicht arm, jondern reich. 

fondern; fond[elre, fonderft, fondert; fon- 
derte, -, -; gefondert, fondre (ſond⸗re; 
od. fonder[e])! zu fondern. — Ich Hatte 
dich, ihn, fie, deinen Brief von den 
anderen gejondert. 

fondieren (ausforſchen; unterſuchen); fon- 
diere, fondierft, fondiert; fondierte, fi, -; 
fondiert, fondier[e]! zu fondieren. — Sch 
mußte dich, ihn, deinen Wunjch, Die 
Stimmung erjt fondieren. 

Sonett (vierzehnzeiliged Gediht mit 
fünftlicher Reinwerjchlingung), da3, -[e]s, 
-[e], ut a 1 Eee Be Ba 

Sonnabend, der, -3,.,-5; 4, — 
— 6, Dienstag. 


Spnne 


Spune, die, unv.; -n, und. — die Son. 


nenblume. fonnenklar. Du bift nicht wert, | | 


daß di die Sonne beſcheint. Gott 
läßt die Sonne ſcheinen über dich und 
mich, den Gerechten und Ungerechten, 
alle Menſchen. Es geichieht viel Sonder: 
bares unter der Sonne. 

fonnen; fonne, fonnft, fonnt; fonnte, -f, -; 
gefount, fonn[e]! zu fonnen. — Ich ſonne 
mid an (in) dir, ihm, ihr, deinem Ruhm, 
feiner Liebe. 

Sonnenfinljternis, die, unv.; Sonnen 
finfterniffe, -, -u, -. 

fonnicht, -er, -[e]fien. 

fonnig, -er, -fien. 

Sonntag, der, -[eJs, -[d, -;5 4 -, 

. ©. Dienstag. 
fonntägig (am Sonntage). 

fonntäglich (alle Sonntage). 

fono’r (volltönend), -er, -fien. 

font. 

fon jtig. 

Sophia, |. Maria. 

Sophie, |. Marie. 

Sophi’sma (dev Trugſchluß), das, -[s], 
-, -; Sopfismen, unv. 

Sophift, der, -en (Sophisiten), -en, -en; 
-en, unv. 

Sophiſterei, die, unv.; -en, unv. 

ſophiſtiſch, -er, -ſeſſten. 

ehren (die Oberftinme), der, -[e]s, 
eh 7, 

Sorbet (= Sorbett; türfiider Kühl: 
tranf), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, U. J 

Sorbett (od. Sorbet — Ö.ÖK. nur: 
Sorbet), das, -[e]s, -[el, -; -, - m, -. 

Sorge, die, unv.; -n, unv. — der Sorgen- 
brecher. forgenvol. Du kannſt außer 
aller Sorge jein. Ich bin in großer 
Sorge für (über, um) dich, ihn, den Ber: 
lauf, die Zukunft (wegen des Verlaufes, 
der Zufunft, deinet=, feinetmegen). 

forgen; forge, forgft, ſorgt; forgte, -f, -; 
geforgt, forg[e]! zu forgen. — Sch Jorge 
mich für (über, um) dich, ihn, fie, den 
Kranken, das Gelingen. Sch Jorge nich 
faft zu Tode. 

Sorgfalt, die, unv. 

forgfältig, -er, -fien. — aufs (auf das) 
forgfältigfte. Du mußt forgfältiger in 
der Kleidung, dem Arbeiten fein. 
forglich, -er, -fken. 
ſorglos, forgfofer, forgfofeften. 


1, 


— — 
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fozial 


Sorglofigleit, die, unv. 

orgfam, -er, -fien. — aufs (auf das) 
jorgfamfte.e Du mußt forgjamer in 
deiner Kleidung, deinen Arbeiten fein. 
Sorte, die, unv.; -n, und. 

fortieren (nach Sorten jondern); fortiere, 
fortierft, fortiert; fortierte, -Rl, -; fortiert, 
fortier[e]! zu fortieren. 

Sortiment (Berfaufslager fremder Ber: 
lagswerke), das, -[els, -[e], -; - -, 
11, -. — die Sortimentsbuchhandlung. 
Sortimenter, der, —, -, -; 4, - 
Soße, j. Sauce. 

fota'n. 

Sotti’fe (die Anzüglichkeit), die, unv.; 
-n, und. — eine Sottife auf (gegen, 
über) mich, ihn, den Gaſtgeber, die 
Sängerin. 

Sou brette (gubrä’r; die Bühnenzofe), die, 


und; -ı, und. — die Sonßreitenrolle. 

ſoubretlenhaſt. 

Souflfleur (süfß’r; der Zuflüſterer), der, 
3-47, — Souffleufe 


5,75 

(üfd’f), die, unv.; Mehrz. -n, unv. 
fonfflieren (üfll'ren); fouffliere, foufflierfk, 
foufftiert; foufflierie, -fi, -; fouffliert, fouf- 
flier[e]! zu fonfflieeen. — Ei joufflierte 
mir, ihm, ihr, dem Redner, der Schau 
fpielerin. 
Spuper (fupe' ; das Abendeflen), das, -[s] 
(0. OK. ur: -s), -, -; 5, um. 
foupieren (pupf'rn); foupiere, foupierft, fou- 
piert; fonpierte, -fi, -; foupiert, foupier[e]! 
zu foupieren. 

Soutache (ßuta'ſch; der Litzenbeſatz), Die, 
unv.; -ı, unv. 
Souta'ne (ßutã'ne; 
die, unv.; -n, unv. 
Souterrain (ßutärg'; das Kellergeſchoß), 
das, -[s] (O. O. nur: -s), -, -; -5, unv. 
Souvenir (Buwenl'r; das Grinnerungs- 
geſchenk), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-5.-8, unv. 

Spuverä’n (ßuwerä'n; der. Selbftherricher), 
der, -[e]s, -Iel, -; 4 1, -. 
fouverän (kumerän), -er, -fien. 
Souveränität (Buweränitä't), die, unv. 
ſoviel. | 

foweit. 

fowie. | 
ſowohl. — ſowohl ... als auch ... — 
©. wohl. 

Soze (= Soziud), der, -ı, -, -1; 1, und. 
ſozial (geſellſchaftlich). — der Sozialdemokral. 


langer Prieſterroch, 


Sozialismus 


Sozialismus (die Genoſſenſchaftslehre, 
Vergeſellſchaftungslehre), der, unv. 
Sozialiſt, der, -en (Soziali⸗ſten), -en, -eı; 
en, unv. 

ſozialiſtiſch. 

Sozietät (die Geſellſchaft, Senofjenichaft), 
die, unv.; -en, und. — die Seuerfozietät. 
So'zius (der Gefellichafter, Genoffe), der, 
unv.; Sozien (0d. Sozit), und. 
ſozuſagen. 

Spachtel, ſ. Spatel. 

ſpack (leck), -er (ſpak-ker), -fien. 

Spagat (der Bindfaden), der, -fels, ſe], 


ui Ha Ba, Base 

fpähen; fräfe, ſpähſt, ſpäht; ſpähle, -R, -; 
geſpäht, ſpähle)! zu fräßen. — Er ſpähte 
auf mic, ih, fie, den Wanderer, die 
Molke, das Gewitter (nach mir, ihm, ihr, 
dem Wanderer, der Wolfe, dem Gemitter). 
Späher, der, -s, -, -; 1 > 
der Spüherblick. 

Spalte (kleiner Hebebaum; der Handgriff 
[am Steuerrad]), die, unv.; -n, unv. 
Spalier (da3 Geländer; die Kette), das, 
-[els, {eh 5 m. — das 

Spafieroßft. 

Spalt, der, -[e]Js, -[el, -; -& -, 1, - — 
das Spaltholz. 

Spalte, die, unv.; -n, und. — fpaltenweife. 
fpalten; ſpalle, palt[e]k (E. nur: fpaftft), 
ſpallet; fpaftete, -fi, -; gefpaften (od. gefpaftet), 
fpaftfe]! zu alten. — Hein gejpaltenes 
(geipaltetes) Holz. Sie haben ihm, ihr, 
dem Grmordeten den Kopf gejpalten. 
Spalte es in zwei gleiche Teile! 
fpaltig, -er, -Ten. 

Spän, der, -[r]s, -[e], -; Späne, -, -n, 
-. — der Holjfpan. 

ſpänen; fräne, ſpänſt, ſpäut; fpänte, -f, -; 
gefpänt, fpänfe]! zu fpänen. 

Spanferkel (da3 Saugferkel), das, -s, 


7,0 m 

Spange, die, ımv.; -n, und. — die Arn- 
fpange. 

Spann (Rüden des menſchlichen Fußes), 
der, -[els, -[el, -5 -& -, 15 -. — die 
Spannoder. Es drückt mi über den 
Spam (dem Spann). 

Spaune, die, und.; -n, und. — fpannen- 
breit. eine Spanne breit. — ©. Dugend. 

fpaunen; ſpanne, fpannft, ſpaunt; ſpannle, 
Iſt, -; geſpannt, fpann[e]! zu ſpannen. — 
Spanne dad Pferd an den Magen! 
Ich bin auf dich, ihn, den Vortrag, Die 


438 


Spatel 


Rede geipannt. Du ſpannſt mic auf 
die Folter vor großer Neitgierde. 
Spanne die Dede über dich, ihn, den 
Wagen, die Laubel Er fpanııte das 
Pferd vor den Pflug, die Kutſche. 

Spann[njagel (A.Bd.E.0.ÖK.P. nur: 
Spannagel — bei Trennung: Spann= 
nagel; Verbindungsnagel des vorderen 
und hinteren Wagengeftelles), der, -s, 
-,.-; Spammägel, -, -11, -. 

Spant (die Schiffsrippe), das, -[e]s, -[e], 
-; ⸗en, unv. 

ſparen; ſpare, ſparſt, part; ſparte, I, -; 
geſpart, fparfe]! zu ſparen. — die Spar- 
bühfe. Das konnteſt du dir, ihm, 
deinem Bater, den Deinen (Deinigen) 
fparen. Spare mehr an der Butter, 
am Gelde, an den Ausgaben! Spare 
auf (für) die Zukunft, das Alter! 

Spargel, der, -s, -, -; -,-, -m, 
das Spargeldeet. 

Sparkaffe, die, unv.; -n, unv. — Ich 
habe mein Geld auf der Sparkaffe. Ich 
will mein Geld, meine Eriparniffe auf 
die Sparfafje (zur Sparkafje) trage. 

fpärlich, -er, -fen. 

Sparren (dad Dachgerippe; die Schrulke), 


der, -5, -, -; -, und. 
Sparr[en]werk, das, -[els, -[el, -; 
u -. 
ſparſam, -er, -fien. — aufs (auf das) 
Iparjanıite. 
Spaß, der, -es (od. Spaſſes — A.Bd.E.O. 
OK.P.W. nur: Spaßes), -e (vd. Spaſſe), 
-; Späße (od. Spälle), -, -n, -. — der Spaß- 
vogel. Ich Habe Feinen Spaß au der 
Rauferei, dem Theater, ſolchen Dingen. 
Das geht über den (allen) Spaß. 
ſpaßen (od. ſpaſſen — A.Bd.E.Ö.ÖK.P. 
W. nur: ſpaßen; fraße (od. fraffe), frußt 
(od. fpaßeft, ſpaſſeſt — E. nur: fragt), 
ſpabt; fpaßte, -ſt, -; gelpaßt, fraßfe] (od. 
fraffe)! zu fraßen (od. ſpaſſen). — Er 
ipaßte mit mir über dich, ihn, fie, den 
Vorfall, die Verwechjelung, das Malheur. 
fpafig (ed; ſpaſſig — A.Bd.E.Ö.ÖK.P.W. 
nr: ſpaßig), -er, -flen. 
Spat, der, -[els, au En ee 
— der Seldfpat. ſpatlhaltig. 
fpät, -er, -eften. — der Spätherbft. zu ſpät. 
ipät bis an den Morgen, in die Nacht. 
Spatel (od. Spadtel; Kleiner Spaten 
zum Rühren), der, -s, -, 54, 71, 
— fpatelförmig. 


— — 
°. 


-t, 


1, — 





Spaten — 439 — ſpenden 


Spaten, der, -s, -, -; -, unv. — der 
Spatenflih). 

fpäterhin. 

ſpãte ſtens. 

Spatium (der Zwiſchenraum; die Friſt), 
das -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Spatien 
amd. 

Spaß, der, -em (Spat-zen; od. -es, -[e], 
-), -en, -en; -en, und. (0d. 4, -, -n - 
— Ö.ÖK. nur: -m). — das Spaßen- 
gezwitfcher. ſpatzenartig. 

ſpazieren; fpaziere, fpazierft, fyaziert; ſpa⸗ 
zierte, fi, -; ſpaziert, fpazier[e]! zu fpa- 
zieren. — der Spaziergang. Tpazteren gehen. 

Specht, der, -[eJs, -[el, -; -u -, -n, 
— der Spechtfenadel. der Brünfpedht. 

Pſpecial, ſ. ſpezial. 

+ipecialifieren, ſ. ſpezialiſieren. 

+Specialift, |. Spezialiſt. 

+Sperialität, }. Spezialität. 

Iſpeciell, |. ſpeziell. 

Species, ſ. Spezies. 

+perificieren, ſ. ſpezifizieren. 

Specificum, ſ. Spezifikum. 

—— ſ. An arention. 

+ipecififch, ſ. ſpezifiſch. 

Speck, der, -[e]s (Spek⸗-kes), Te), - — 
die Speckfchwarte. 

ſpeckicht (ſpek⸗kicht), -er, -efleı. 

fpedig, -er, -ffen. 

fpedieren (verfrachten; abfertigen); fre- 
diere, fpedierft, fpediert; ſpedierle, -fi, -; 
fpediert, foedier[e]! zu fpedieren. 

Spediteur (jöpebitß'r), der, -s, -, -; -f, 


Speile (zugeſpitztes Hölzchen, der Holz: 
tagel), die, und.; -u, um. 
Speiler (= Speile), der, +, -,-;-, >, 
1, - 
Speife, die, unv.; -n, und. — die Speife- 
karte. die Lochfpeife. 
ſpeiſen; fpeife, ſpeiſt (od. ſpeiſeſt — E. nur: 
frei), ſpeiſt; fpeifte (jpeizfte), fl, -; ge 
fpeift, fpeis (od. fpeife)! zu fpeifen. — Er 
ipeifte mich, ihn, den Unglücklichen mit 
bloßen Worten (ab). nu 
gtete (der Lärm), der (od. das — 
ÖK. nur: dad), 5, —, 5; -, -, -n, 











. — der Speklakelmacher. 

-. | ipektateln; ſpeklakle]ſe, ſpeklakeſſt, ſpek. 
taßelt; ſpeklakelle, fl, -; ſpeklakelt, ſpek 
lakle (ſpektak⸗le; od. ſpektakeſſe]))! zu feR- 
takeln. — Er ſpektakelt über dich, ihn, 
feinen Meiſter, die Steuern. 

Spelitratjalnatyfe (Beſtimmung der che 
wiichen Stoffe einer Lichtquelle), Die, 
unv.; -n, und. 

Speltrum, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-; Spektra (od. Spektren, und. — 
Ö.ÖK. nur: Spektra), -, Spekfren, -. 

Spekulant (dev Unternehmer), der, —en, 
-eit, ⸗en; -en, MD. , 

Spekulation (Forihung nad) den Übers 
finnlihen; die Unternehmung), die, 
unv.; -en, unv. — der Spekulnlionsgeifl. 

ſpekulativ (da3 Überfinnliche betreffend; 
unternehmend), -er, ſleu. 

fpelufieren (nachſinnen; denken; durch 
Unternehmungen zu verdienen fuchen); 


-, 1, -. fpekufiere, ſpekulierſt, ſpekuliert; fpekufierte, 
Spedition, die, und.; -en, und. — das | -fi, -; fpehufiert, fpehufier[e]! zu frekufieren. 
Speditionsgefchäft. — Ich jpehuliere an der Börfe Er 


Speer, der, -[els, -[el, -; 5 -, -u -. 
— das Speerwerfen. 

Speiche, die, unv.; -n, und. — die Rad- 
fpeidje.  fpeichenartig. 
Speichel, der, -s, -, -; -,-, Il, -. — 
der Speichellecker. der Mundſpeichel. 
Speicher, der, -s, -, -; -,-, 1, — 
der Speicherdoven. der Rornfpeicher. 

fpeichern; fpeich[e]re, ſpeicherſt, fpeichert; 
fpeicherte, -fl, -; gefpeichert, ſpeichre (ſpeich⸗re; 
od. fpeiher[e])! zu freichern. 

fpeien; fpeie, fpei[ejft (E. nur: fpeift), ſpeit; 
pie, -fl, -, conj. fpiee; gefpiele]n (Bd. nur: 
gefrieen), fpeilel! zu fpeien. — Er ipeit 
Sift und Galle gegen dich, ihn, feinen 
Gläubiger. Er jpie mir, ihn, dem Ber: 
leumder ind Gefiht, vor die Füße. 


ipefuliert auf mid, ihn, großen Gewinn, 
meine Hilfe, fein Geld. . 

Spelt (eine Getreideart), der, -[e]s, -[e}, -- 

Spelu'nke (die Höhle; Heiner, unjauberer 
Wohnranm), die, unv.; -u, unv. 

Spelz (- Epelt), der, -es, -[e], -. 

Spelze (die Getreidehülje), die, unv.; -n, 
unv. 

+Spencer, ſ. Spenzer. 

ſpenda'bel (freigebig), fpenbaßle]ier, fpen- 
dabelſten. 

Spende, die, unv.; -n, unv. — die Weih- 
nachtls]ſpende. die Spende an (für) den 
Verein, die Armen. | 

fpenden; rende, fpend[ejft (E. nur: fpendft), 
ſpeudet; fpendete, -f, -; gefpendet, fpend[e]! 
zu fpenden. — Er fpendete mir, ihm, 


„fl. 


fpendieren 


dem Künftler, der Sängerin wegen des 
ihönen Gejanged großes Lob. Er 
fpendete eine große Sunme an den 
Verein, die Armen. 

fpendieren (freigebig jpenden); fpendiere, 
fpendierft, ſpendiert; fpendierte, -fE, -; fpen- 
diert, fpendier[e]! zu ſpendieren. — die 
Spendierhofe. Er fpendierte mir, ihn, 


den Käufer, der ganzen Geſellſchaft, 


feinen Freunden Wein, 
Spengler (der Klempner), der, -s, -, -; 


ch 

Spenzer (kurzer Rod ohne Schöße), der, 
5,7 cn 

Sperber, der, -s, -, -; 4,41,” 

Sperling, der, -[e]ls, -{el, -; -u -, -n, 
-, — das Sperfingsnefl. 

Sperre, die, unv.; -n, und. — Sie ver- 
hängten die Sperre über mich, ihn, den 
Fabrikanten, die Fabrik, das Geſchäft. 

ſperren; ſperre, ſperrſt, fperrt; ſperrte, ſi, 
-; geſperrt, fperr[e]! zu ſperren. — fperr- 
[angefJweit. Dan fperrte mich, ihn, den 

Died ind Gefängnis. Sch fperrte mich 
gegen dich, ihn, den Verkauf, die Anz: 
ordnung, dad Geſetz. 

Sperr[rJab(A.Bd.E.Ö.ÖK.P.nur: Sperrat. 
— bei Zrennung: Sperr:rad), das, -[e)s, 
-[el, -; Sperräder, -, -n, -. 

Sperrfig, der, -s (Sperrfitzjes), -[e], -; 


A, Äh 

Spefen (Mehrz.; die Unkoften), die, unv. 
— die Reifelpefen. 

Spezerei (die Gewürzware), die, unv.; 
fit, unv. 

ſpezial (beſonders; genau), 
die Spezialkarte. 
ſpezialiſieren; ſpezialiſiere, ſpezialiſierſt, fpe- 
zialiſiert; ſpezialiſierte, FE, —; ſpezialiſiert, 
ſpezialiſterle)! zu ſpegialiſieren. 

Spezialiſt (Arzt für ein beſonderes Fach), 
der, -en (Speziali⸗ſten), -en, -en; -en, unv. 
Spezialität, die, unv.; -en, unv. — das 
Speztalitätenfhenter. 

ſpeziell (— ſpezial), -er, -fien. 

Spezies (beſondere Art; Grundart im 
Rechnen; der Miſchungsſtoff), die, unv.; 

, unv. — der Speziestaler. 
Spezifikation (Angabe im einzelnen), die, 
unv.; -en, unv. — das “Speziliknfions- 
verzeichnis. 

Spezififun (da3 Befondere,; das Son: 
dermittel), das, -[s] (Ö 
-, -3 Spezifika, unv. 


-er, -fien. — 
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.ÖK. nur; -s), 


ſpießen 


ſpezifiſch, -er, -[ejfien. 

ipezifizieren; fnesifisiere, ſpeziſizierſt, [pesi- 
ſiziert; fpegifigierte, RR, -; fpesifigiert, [pe- 
zifizier[e]! zu fpesifizieren. 

Sphäre (die Kugel; die Weltkugel; der 
Wirkungskreis), Die, unv.; -n, und. — 
die Sphärenmufik die Atmofphäre. Das 
liegt außerhalb meiner Sphäre, nicht 
in meiner Sphäre. 

fphärifch (auf eine Kugel bezüglich; rund). 

Sphinx (ägyptifche8 Ungeheuer; das 
Nätfelhafte), die, unv.; -e, -, N, — 

Spidaal, der, -[els, -[el, -; -e, -, m -. 

ſpicken (ſpik-ken); fpiche, ſpickſt, ſpickt; [pichte, 
-fb, -; geſpickt, ſpickle)! zu ſpicken. — die 
Spicknadel. Er ſpickte mir, ihm, ſeinem 
Neffen den Beutel mit Geld. Er ſpickte 
dich, ihn, den Bedienten mit Geld. 

Spickgans, die, unv.; Spickgänſe, -, -n, -. 
Spiegel, der, -s, -,-; 4, m — 
die Spiegelfechterei. fpiegefglatt. 

fpiegefn; ſpiegle]le, friegefft, fpiegeft ; friegefte, 
-ft, -;  gefpiegelt, ſpiegle (ſpieg-le; od. 
fpiegel[e])! zu ſpiegeln. — Ich fpiegle 
mih au dir, ihm, deinem Glanze, in 
der Flut, dem Waſſer, deinen Augen. 
Spiegelung, die, und.; -en, unv. — die 
Spiegelungserfheinung. die Lufifpiegefung. 

Spiel, das, -[e]s, -[e], -; -e, - -u,-. — 
die Spiefwut. das Hafardfpiel. Es \tcht 
viel auf dem Spiele. Er hat viel aufs 
Spiel gefekt. 

fpiefen; ſpiele, fpielft, fpielt; fpiefte, -F, -; 
gefsielt, fpief[e]! zu riefen. — Sie jpielten 
mir, ihm, ihr, dem Nachbar einen Poſſen. 
Sch habe mich falt arm gejpielt. Sch 
lafje mir nicht auf der Naſe Tpielen. 
Er fpielt auf der Flöte, den Klavier. 
Das Kleid fpielt ind Grünliche. 

Spieler, der, -s, -, -5 ,,, 1, — de 
Tafchenfpieler. 

fpief[e]rig, -er, -fien. 

fpielerifch, -er, -[ejften. 

Spielregel, die, unv.; -n, und. — Dad 
iſt gegen die (alle) Spielregel. 

Spiere (die Segelftange), dDie,unv.; -n, unv. 

Spieß, der, -es -[el, -; 4, -, N, - 
die Spießrute. das Spießrufenlaufen. 
Bratenfpieß. fpiepförmig. 

ſpießbürgerlich, -er, -ſten. 

ipießen; ſpieße, ſpießt (od. fpießet — E. 
nur: fpießt), ſpießl; frießte, -f, -; gefpießt, 
fvießle]! zu ſpießen. — Du ſpießt mir, 
ihm, ihr noch dad Auge mit deiner Hut⸗ 


der 








Spieher 


nadel. Du ſpießt mic, ihn, fie, das 
Auge mit deiner Hutnabel. Der Dihie 
fpießte ihm auf die Hörner. 
Spieer (junger Hirj), der, -s, -, -; -» 
—— 
wplehig er, -fien. 
Spill (bie Antertaumale), daB, -[e)s, -[d, 
nn HH = 
foiiten (gerfpfittern); fit, fpiüf, fritt, 
foite, -f, =; gefri, file)? su fiten. 
Dinteig Du fpiig), -er, -fei. 
By der, -[e]s, -[e, - 
ind (der a das (Ö.ÖK. nur: 
Ab, ld, 3 0,0, - 
bie, und.; -n, und. — [pindel: 





a 
Spinde 


Shen (altertümliches Alavier), das, 
Oi I, 3 0 = 1 = 


Spinne, die, unv. un. — bie 





fpinnen; fpinne, a franz, -[eJR, 


-,_conj. frönne (Ö.ÖK. auch: fpänne); 
gefronnen, fpinnfe]! au fpinnen. — das 
Spinnrad. Sie ſpann an ihrer Aus: 
fteuer, am Rabe. 


Gpinnengewee (Bd. au: Spinnweb, 
ö. Spinnwebe), das, -[e]s, -4, -; 
- e =. [Spinnerin, die, Dein ‚un. 
Spinner, ber, , 
Gpinnroden (Sfinneokten), Ye 4, „ 


Shinumeh (0.ÖR. au: Erinnuehe), 
daB, -[e]s, -[e], -; 
Spinnwebe, Die, unv.; -n, u: 
“ipind‘s (fadelig; fönieig, finöfer, 
frinöfeften. 
Spint (oder Splint; das Getreivemaß), 
4 [ds [A 4 ©. 


iniikeren (grübeln); fpintifiere, fpintifiert, 
fpintifiert; fpinfifierte, -R, -; fpintifiert, 
fpintifier[e]! zu fpintifieren. — Du ſpin⸗ 
tifierft zu viel über did, ihn, den Un- 
fan, die Krankheit, das Unglüd. 
ion (der Auakundfehafter)> ber, -[e]s, 
-[e) =3 -8.-, 1, =. — die Spionriegerei. 
Spionage (fing), bie, umm.; -n, 
und. — das Spionagefuflen. 
fpionieren; fpioniere, fpionierft, fpioniert; 
Pin A, =; fioniert, fpionier[e]! zu 
fpionıeren. 
Mirat, (gewvunben). — die Spiraffüne. 
ſpiralſormi 


Spisa’le, 








Sie, und.; -n, und. 
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Spinnefeindfiaft. fpinnefeind. fpinnenartig. | Spitte 





ſpleißen 
Spiritismus (Glaube an den Verkehr 
arit Geiftern), der, und. 
Spiriti ſt der, -en (Spiritisften), -en, m 

Ki und. — der Spiritiftenkongreß. 


fpieitiftife. 

Spiritualismus (Lehre, daß ed nur Geift 
gibt), der, und, 

Spiritualift, der, m (Spiritualisften), 

-ei, -en; a u. 

—— 

pirituell (geifig). 

ſpirituss (vol Spiritus; feurig), fpirie 
tuöfer, fpirituöfeften. 

Spirituofen (Mehrz.; Allohol enthaltende 

jetränte), die, un. 

Spiritus (ber Geift; gegorener und 
deftillierter Allohoh, der, un. 
Spital (= Hofpital; dad Krankenhaus) 

das, — -[e), -; Spitäfer, -, ·n, -. 

(= Spital), das, -s, 
1, 


Spinien- (Spitzjes), -[e] m 
itz, er, -eſten. — der 
— —8 
Spitzbube, der, -u, —n, —n, -n, und. — 
die Spitzbubeubande. 

& pigbübene, die, — 


ya if en 


653 aan En; 1, und. — 
der Sn. Er bot mir, ihm, dem 
Gegner die pie. Er gab mir, ihm, 
dem Prahler eine gehörige Spike. Er 
ftand an ber Spige deö Unternehmens. 
Das war eine Gpige gegen bi, ihn, 
fie, den Prahler. 
Spigel (geheimer Beobachter), der, -s, 
; =. — der Pofigeifriget. 
ven w en); fpiße, frigt (od. fpigeft 
it), fpißt; fpitte (ſpibe 8 
; ori, frigle]! su frigen. — 
mich auf die, ihn, fie, den Fi 
“Seife, dad Eſſen 









An, unv. 











H “e, fen. 

l yig), =er, -fien. 

€ bie, unv.; -n, und, 

€ der, -ns, N, N, -; -1, UND. 
fl er, -fien. 

N ig m Mn die Gri 

€ in; die Grille; die Gries⸗ 


ſonderbares Benehmen), der, 
T. nur: 4), -; 5, und. 
1 Wale), -er, fin. 
fı alten); pteiße, man (oder 
E. nur: ſpleibi), (pfeißt;, ſpliß 


— 


ſpleibis 


(od. ſoleitie — A B. nur: hut), (mhk, 


x ce ieg[e]! zu foießen. 


edfig -, Am. 
fplenbin (glänzend; freigebig), -er, -[elften. ' 


Eplendidität, die, muv. 
Eylint (weiches Holz unter der Rinde; 


- Epint), der, {ds, He} -; Bu 


Eplitter, der, =, -, -; 
(pfitternacht. Ich habe mir einen n Splitter 


in den Finger, die Haud, unter den Sprache 


Ragel gerijjen. 
fplitt.ejrig, -_r, em. 
fplittern; fpfinfe‘ se, fpfitterf, fpfittert; foht- 
terte, fi, -; gefsfiitert, frfltse (iplittere; 
0d. ſpſilterſe]))! zu ſplillern. 


Spoude nd (Bersiup aus zwei langen‘ 


Eilden), der, unv.; Spondeen, unD, 
fyonta’n (aus eigenem Antrieb), er, -fim. 
Eysntauelität, die, unv 

abifch (gerfireuf), -er, -[c]fin. 
yore (der Pilzfeim), die, unv.; * unv. 

—* der, ⸗, - - * 

Sporn, der, -[e)s, -{e}, - "Sporen, und. 
— das Spornfeber, der Heißfoorn (Medrz. 
1). froruflrcihs Ich habe mir die 
eriten Eporen an dir, ihn, der Arbeit, 
dem Unternehmen verdient. Das ſollte 


für di, fie, den Schüler ein Eporn fein. | 


ſpernen fporne, Pornf, Pe fpornte, -fi, : 
; gefporut, fporn[ej! zu ſpornen. — Der 
Wetteifer fpornte mie, ihn, den trägen 
Schüler, die Rivalen zum Fleiße (an). 
Sport (die Leibesübung), der, -[e]s, -{e], 
-; -t (od. -s, und.), -, tl, -. — das 
Sporthemd. der Auderfport. 

Sportel (die Nebeneinnahme, meift nur: 
Mehrz.), Die, unv.; -u, un. 

ſportlich, -er, -Fien. 

Spott, der, -[r]s, -[e], -- — das Spoft- 
geld. fpottwohflenf. Gr ergoß jeinen Spott 
über mich, ihn, fie, den Unglüdlicen, 
Er wurde mir, ihm, der Sugend, den 


‚Sypötter, der, -, -, 
ver 


ſprengen 


mich nicht fpotten. Gr ſpotlete über 
mich, ihn, den Gebrand, die Leiftung, 
das Gebet. (Er fpottete meiner, feuıer, 
des Gebrauches, der Leitung, deö Gebetes) 
-; ur) — u, — — 


bat (führt) eine unangemeſſene Sprache 
gegen mid, ihn, fie, feinen Bormund, 


., die Behörde, 

. Spradgtenntuid, die, unv.; Spradikeuni- 
nıfle, 7 un. Zac, 

ſprachlich. 


ſprachlos, fpradifofer, frredifofefien. — Ich 


bin ganz ſprachlos über dich, ihr, ‚deinen 
innerer 


Sprachloſigkeit, die, und 
Sprahfäriger (S prachjchnitzger), ber, -s, 


Erregung 


N, - 
|(pradjwiärig, er, -fien. 


ſprechen; free, ſprichſt, foriht; frrad, 
[ef -, conj. fpräde, gefprochen, fprig! 
zu ſprechen. — die Sprechfiunde. freifprechen. 
Ich habe mich heiſer geſprochen. Ich 
hatte dich, ihn, deinen Lehrer (mit dir, 
ihm, deinem Lehrer) geſprochen. Er war 
ſchlecht auf mich, ihn, ſeinen Kollegen, 
die Schule zu ſprechen. Er ſprach mir 
ganz aus der Seele. Sprich doch für 
mich, ihn, meinen Schützling, die Be⸗ 
willigungl Das ſpricht gegen dich, 
ſie, deine Behauptung, das Unternehmen. 
Er ſprach ſchlecht über dich, ihn, ſie, 
den Bewerber, das Werk. Iafie 
mi nit von Dir, ihm, dem Beſuch 
fprechen. Ich ſprach nur vor mid Bin. 


Nachbarn zum Spott. Sie machten dich, ı fpreizen; fpreize, fpreizt (od. ſpreizeſt — 


ihn, den Betrunfenen zum Spott. 
fpottbillig, -er, -flen. 
Spöttelei, die, unv.; -en, und, 


fpötteln; hönlet, hat, Iöttet; ia 


* ſpollete, -F, - 
solten. 
ung, jede8 Wortes. 


; gefrottet ſpottle]! 


Ich laſſe 


E. nur? ſpreizt), ſpreizt, ſpreizte, -fl, -; ge 
ſpreizt, fpreig[e] ! zu ſpreizen — Spreize Dich 
nicht jo gegen nich, deine Bekannten! 
Spreize (die Strebe, Stüße), die, unv ; 
1, UND. 


Das fpottet jeder Be: fprengen; fprenge, ſprengſt, fprengt; ſprengte, 


-fE, -; gefprengt, fpreng[e]! zu fprengen. — 





Sprentel 


das Sprenggefhoß. Ich Hatte mir bie 
Feſſeln geſprengt. 
Sprenkel (rundgebogenes Reis zum 
Dogelfang; landersfarbiger Tüpfel), der, 
forenffejlicht (mit "Farbigen Tüpfeln ver: 
fehen), -er, -[e]ften. 
ende -er, -fien. 
prenkeln; fprenk[elle, ſprenkelſt, fprenkeft; 
ſprenkelle, -f, -; geſprenkell, ſprenkle (ſprenk⸗ 
le; od. fprenkel[e])! zu ſprenkeln. 
Spreu, die, unv. 
fpreuig, -er, -fien, 
Sprichwort, das, -[els, -[e], -; 
wörfer, -, N, — 
(ken: 
prießen; fprieße, fprießt (od. fprießeft — 
nur: fprießt), fprießt, fproß, [proffet 
< conj. fpröffe; gefproffen, fprieß[e]! zu 
prießen. 
Spriet (gabelförmige Stange), das, -[e]s, 
[el, -; -e, -, -1, -- — das Bugſpriet. 
fpringen; ſpringe, ſpringſt, ſpringt; ſprang, 
-[e]ft,-, conj. ſpränge; geſprungen, fpriug[e] ! 
zu fpringen, — der Springbrunuen. 
habe mich müde geiprungen. Er ſprang 
vor großem Vergnügen auf einem 
Beine. ch habe mir ein Loch in den 
Kopf geiprungen. Es fprang mir, ihm, 
unferm Gaft fofort in die Augen. Er 
ließ ihn, den Gefangenen über die 
Klinge fpringen. 
Springflut, die, unv,; -en, uw. 
Springinsfelb, der, els, -[e), re Fu 
1, - 
Sprit (ftarter Spiritus), ver, -[e]s, -[e], 
use, 
Sprige Spritze), Die, unv.; -n, unv. 
— der Sprißenmeifler. die Seuerſpritze. 
fprigen ſpritzen ſpritze, ſpritzt (oder 
ſpritzeſt — E. nur: fprißt), ſpritzt; ſpritzte 
ſpritz⸗te), ; =; gefprißt, fprigle]! zu 
ſpritzen. — Sprige Waſſer auf den 
Blumentopf, mir Äl ing Ohr! 
Sprisfahrt, die, unv.; -en, um. 
Spritzkuchen, der, -s, -, -; —, un. 
fpröbe, -r, -len. — Sie iſt fpröbe gegen 
mich, ihn, ihren Bewerber. 
Spröpigfeit, die, unv. 
Sproß (der Sprößling; der Nachkomme), 
der, Sprolles Sproß (vd. Sproffe), Sproß, 
Sproffe, - 


Sprid)- 
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Spund 


fproffen; foroffe, fproßt (od. ſproſſeſt — 
E. ur: fproßt), fproßt; fproßte, I, -5 
gefproßt, fproß (od. fproffe)! zu fproffen. 

Sprofjer (die Nachtigall), der, -s. -, -; 


Ähm 
Sprößling, der, -[els, -[e], -; -& -, 1, - 
Sprotte, die, unv.; -n, um. 
Spruch, der, -[e]s, -[e], -; Sprüde, -—, 
1, = — das Spruchbuch. der Richter⸗ 
ſpruch. fprucjreif. Weißt du einen Spruch 
auf(über) mic, ihn, fie, den Geburts⸗ 
tag, die Oinweihung, das Brautpaar? 
Sprudel, der, -s, -, -;-,,, -n 
der Sprudelkopf. forubelköpfig. 
fprud[ejfig, -er, fen. 
ſprudeln; fprud[ejle, ſprudelſt, fprudelt; 
Iprudelte, -fi, -, gefprudelt, fprudfe (oder 
fpruder[e])! zu ſprudeſn. — Es ſprudelte 
über den Herd, mir über die Hand, 
ſprühen; ſprühe, ſprühſt, ſprüht, ſpruͤhle, -ſt, 
-, geſprũht, ſprühle)! zu ſprühen. — der 
Sprũhregen. Die Funken ſprühten mir, ihm, 
dem Schmied ins Geſicht, um die Ohren, 
Sprung, der, -[els, -[el, -; Sprünge, -, 
1, -. — der Sprungriemen. [prungmweife 
Sch ftehe auf dem Sprunge. Ich will 
dir, ihm, dem Trotzkopf auf Die Sprünge 
helfen. Ich will dic, ihn, den Trotzkopf 
auf den Sprung bringen. Ich kam 
bald auf (Hinter) feine Sprünge. ein 
Sprung ins Leere, über den Graben. 
Spude (Spuk-ke), die, unv. 
ſpucken; ſpucke, ſpuckſt, ſpuckt; fpuchte, 
-; geſpuckt, ſpuckle)! zu ſpucken. — 
ſpuckte mir, ihm, dem Lügner ins —* 
ſicht, vor die Füße. 
Spudnayf, der, -[e]s (Spudnap-fes), -[e], 
-; Spucinäpfe, -, -1, =. 
Sput (geilterhafte Erſcheinung) der, -[e]s, 
-[e], -5 5-1, — die Spukgeſchichie 
fpufen; es fpukt, ſpukle, geſpukl. 
Spule (der Federkiel; Röhre zum Aufs 
wickeln der Spinnfüden), die, unv.; -n, 
unv. — das Spulrad. die Sederfpufe. 
ſpulſormig. 
ſpulen; ſpule, ſpuſſt, ruft, fpufte. -f, - 
gefpuft, ſpulle]! zu fpufen. 
fpülen; ſpüle, ſpülſt, ſpült; ſpülle, -fl, -; 
geſpült, ſpüſſe)! zu ſpüſen. — der Spüfgımer. 
Spülicht, das, -[els, Te], -; 5 -,-n, - 
Spulwurm, der, -[els, -Iel, -; Spuk 
würmer, -, 1, - 


Sproſſe (Ouerholz der Leiter), die unv.; | Spund (Loch od. Verſchluß des Se net 
Spüpietuue- () 


11, unv. 


[Js [el - -+ (od. 


5 





pünden 


nur: Spünde), -, -n, - — das Spund- 
loch. ſpunddicht. 

fpünden (od. ſpunden — Br. P.S.W. nur: 
ſpünden, Bd. nur: ſpunden); ſpünde, 
ſpündlejſt (E. nur: ſpündſt), ſpündet; 
ſpündele, Fk, -; geſpündet, fpünd[e]! zu 
ſpũnden. 


Spur, die, unv.; -en, und. — Ich war | 


dir, ihm, den Hafen, der Sache auf 
der Spur. Ih kam dir, ihm, dem 
Hafen, der Sade auf die Spur. Sch 
habe dich, ihn, den Beftohlenen auf die 
Spur gebradt. 
fpüren; ſpüre, ſpürſt, fpürf; fpürte, -R, -; 
gefpürt, fpürfe]! zu ſpüren. — der Spür- 
Hund. Du wirft mich, ihn, den Zwang, 
meine Anmejenheit gar nicht ſpüren. 
Sch fpüre es an meinem Leibe, meiner 
Kaſſe, den Ausgaben. 
fpurlo8, fpurfofer, ſpurloſeſten. 
ſputen; ſpute, fput[e]k (E. nur: fputft), 
[putet; [putete, -fE, -; gelputet, fputfe]! zu 
Iputen. — Du mußt dich fputen. 
t 


Staat, der, -[els, -[e], -; -en, unv. — 
das Stantskleid. der Slaatenbund. der Hof- 
ſtaat. ſtaalsklug. Staat machen. 

ftantlidh. 

Staatsanwaltſchaft, die, unv.; -en, unv. 
— der Siaatsanwaltfchaftsrat. 

Stantsbeante, der, -n, -n, -1; -n, und. 
— ein Stantöbeamter, nein. Staats- 


N, -. 

Siantspanie daS, -[els, 4cj, 5 
1, -, 

Stantörat, ber, -[e]s, -[el, -; Stanssräte, 
-, 1, - — ©. Geheimrat. 

Slaaisſchas der, -es (Staatsſchat⸗zes), 
-[e], -; Staatsfhäße, -, -n, - 

Staatsfelretär, der, -Ie]s, -{e), 7, 
1, - 

ſtaatswirtſchaftlich, -er, ſten. 

Staatswirtſchaftslehre, die, unv.; -ı, 
unv. 

Stab, der, -[els, -[e], -; Stäße, -, -n, 
— das Stabeifen. der Stadsveterinär. der 
Biſchoflsſtab. Er fchlih am Stabe ein: 
her. Brich nicht den Stab über mich, 
fie, den Angeklagten! 

ftabi’f(ftandfähig; feft, beftändig), -er, -Flen. 

Stabilität, die, unv. 

Titaccato, ſ. ftaffato. 
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-. | ftagnieren; 


fählen 


Stachel, der, -s, -,-; — das 
Stachelſchwein. ein Stiel in N bie Seele, 
ind Fleiſch. 

Stachelbeere, die, unv.; -n, und. — der 
StadhelBeerwein. 

ſtacheln; fiachlelte, ſtacheſſt, ſtachelt; ſtachelle, 
fh; =; geſtachelt, ſlachle (od. Raderfe))! zu 
ſtacheln. — Die Habſucht ſtachelte mich, 
ihn, den Unternehmer. 

ſtachlicht (Bd. nur: ftachelicht), -er, -[e]ffen. 

ftachlig (Bd. nur: ftachelig, Ö.ÖK. auch: 
ftachelig), -er, -fien. 

Stader (Stak-ker; unbehülflier, be⸗ 
bauernömerter Menfch), der, -s, -, -; 5 


totfeleig. -er, -fiet. 

Stabel (Lleiner Stall), der, -s, -, -; - 
1, — der Heufladel. 

Stadium (die Verlaufszeit; der Ent: 
en ganuftand; die Rennbahn), das, 
-[s](Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Stadien, unv. 
—58— die, unv.; Städte (Städ- te), -, -. 
..— der Stadtrat. die Broßftadt. 
Stäptenamen, |. Berlin, Mainz. 
Städter, det, 5, -, 5, 1, -. 
ſtädtiſch. 

Stadtteil, der, -[els, Te], -; u + -u - 
Stabttor, das, -[e]s, -[el, -; 4 - 
Stadtverorbnete, der, -n, n, 1; -t, 
unv. — ein Stadtverordneter, Mehrz, 
Stadiperordneie. der Stadtverordnetenvorſteher. 
der Stadlverordnetenvorſteher - Stellvertreter. 
— 6. Abgeordnete. 

Stafette (= Ejtafette; der Eilbote), 
unv.; -1t, UND. 
Staffa’ge (fhtäfa'g*; dad Yubehör; der 
Auspug), die, unv.; -n, unv. 

Staffel (die Stufe; — Gtaffelei), Die, 
unv.; -n, und. 

Staffelei (das Bildergeftell), die, unv.; 
-en, UND. 

ftaffieren (verzieren, ausputzen); faffiere, 
ſtaffierſt, faffiert; ſtaffierte, -R, -; ſtaffiert, 
Raffier[e]! zu flaffieren. 

Stagnation (die Stodung; die Ber: 
jumpfung), die, unv.; -en, unv. 

ſtagniere, ſlaguierſt, ſtaguiert; 

ſtagnierle, -f, -; ſtagniert, flagnier[e]! zu 

Ragnieren. 

Stahl, der, -[els, -[e], -; Stähle (od. — 

Ö.ÖK. nur: -), -, 1, — bie 

Stahfpfatte. der Seuerſtahl. ſtahlhart. 

ftählen; ſtähle, ſtählſt, ſtählt; ſtählle, —ſt, =; 
geſtählt, ſtählle)j) zu ſtählen. — Du mußt 


die, 








ftählern — 
dich, deinen Mut, deine Nerven mehr 
gegen die Gefahren ſtählen. 
ählern. 
ſtahlhaltig, -er, -fien. 
Stahlſtich, der, -{e]s, -[e], -; -& ” n, > 


Staken (die Stange), der, -s, -, -; -, unv. 
State't (der Zattenzaun), das, [e]s, -[e], 
File: FE Sn Pan 


ftaftato (abgeftoßen). 

Stall, der, -[els, -[e], -; Ställe, -, -n, -. 
— der Stallkuecht. der Schafftall. 

Stallfütterung, die, unv.; -en, und. 

Stall[f]aterne (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
GStallaterne — bei Trennung: Stall 
Iaterne), die, unv.; -n, und. 

Stamm, der, -[e]Js, -[r], -; Stämme, -, 
11, =. — der Stanmdaum. der Bauniffamm. 
ſtammverwandl. 

ſtammeln; ſtammſe)le, ſtammelſt, fammelt; 
flammelle, -fE, -; geſtammell, ſtammle (od. 
ſtannnelle)! zu ſtammeſn. — Ich ſtam⸗ 
melte vor großer Verlegenheit dir, ihm, 
meinem Retter meinen Dank. 

ſtammen; ftamme, ſtammſt, ſtammt, ſtammie, 
ft, -; geſtammt, flanm[e]! zu ſtammen. 

Stammpalter, der, -s, -,-;-,-, N, - 

ftammig, -er, -fien. 

Stammiler, der, -s, -, -; 

Stamm[m]utter (A.BA.E. Ö. ÖK. p' nur: 
Stammutter — bei Trennung: Stamm: 
mutter), die, unv., Sfammmütter, -, -n, -. 

Stampife, die, unv.; -n, unv. 

ftampfen flampfe, fampffk, Aampft; ſtampfte 
(ftampfzte), -R, -; gefampft, Rampffe]! zu 
Fampfen. — die Slampfmũhle. Ex jtampfte 
vor innerer Wut mit dem Fuß auf 
den Boden, die Erde. 

Stand, der, -[els, -[e], -; Stände, -, -n, 
-. — das Standbild. das Standesanıt. das 


Stãndehaus. die Landflände ſtandfeſt. 
Fandesgemäl, außer ftande (außerftande 
W. nur: außerftande, Bd. nur: 


außer ftande) fein. im ftande (imftande 
— A.E.P.W. nur: imftande, Bd. nur: im 
ftande fein. in ftand (inftand— A.E.P.W. 
nur: inftand, Bd. nur: in ftand) fegen. 
zu flande (zuftande — A.E.P.W. nur: 
zuftande, Bd. nur: zu ſtande) bringen, 
fommen. Sch bin deffen nicht imſtande. 
Es (er) ift gut im Stande. Er ſetzte 
wich, ihn, feinen Sohn in den Stand 
(inftand), das Geſchäft zu vergrößern. 
Ich erkundigte mich nach dem Stande 
des Prozeſſes, feiner Geſundheit. 
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Stapel 


Stanba'rte (Fahne am Duerholz; die 
——8 die, unv.; -n, unv. 
Ständchen, das, 5,5, — 
Sie brachten mir, ihm, "dem Zubilar ein 
Ständchen. 

Ständer, der, 5, —, —; —, , n, — 

Standgeld, das, -[els, Jal ; er, ·n, 
ſtaudhaft, -er, -[elften. — Gr iſt ſtand⸗ 

haft gegen mich, ihn, allen Schmerz, die 

Verſuchung. 


— — ſ. anhalten. — Er hielt 


(vor) mir, ihm, ihr, dem Schmerze, der 
Verſuchung (gegen mid, ihn, fie, dei 
Schmerz, die Verſuchung) fand. 

jtändig (dauernd), -er, -Ileı. 

ftändifch (Landſtände betreffend). . 
Standpunkt, der, -[els, -[el, -; -% -, -N, 
-.— Er madte mir, ihn, feinem Wirt 
den Standpunkt Har. Du nimmſt mir, 
ihn, deinem Borgefetten, der Behörde 
gegenüber einen fatfchen Standpuntt ein. 
Du ſtehſt auf einem falfchen Stand: 


punkt: Stelle di nicht auf dieſen 
Standpuntt! 
Stanbquartier, das, -[els, -[el, -; -% 
ondreiitfid, 
Standrede, die, unv.; -n, unv. — Gie 


bielt mir, ihn, ihrem Manne, der Magd 
eine lange Stanbrebe. 

Stange, die, unv.; -n, und. — das Sfat- 
gengerüft. die Boßnenflange. Er Hält bir, 
ihm, feinem Prinzipal die Stange, 

ftangeln (jtrampeln); flang[e]le, ſtangeſſt, 
flangelt; flangefte, -fi, -; geftangelt, ſtangle 
(ftang=le; od. ſtangelle))! zu Fangen. — 
Du ftangelft dich bloß. 

Stänter[er] —* nur: Stänker), der, -s, 

ſtäntleſrig * Ren. 

ftänfern; ſtänklejre, ſtänkerſt, flänkert; 
flänferte, -ff, -; gefänkert, flänkre (ftäntere; 
od, flänker[e])! zu flänkern. 

Stanniol (das Blattzinn), daB, -[e]s,-[e],-. 

Stanze (der Stahlitempel; Gedicht von 
acht Verſen mit drei Reimpaaren), die, 
und; -n, und. 

ftanzen; flanze, fanzt (od. ſtanzeſt — E. 
nur: flauzt), flanzt; flanzte, -fE, -; geſtanzt, 
flanz[e]! zu ſtanzen. — die Stanzmafdine. 
Stapel (da3 age die Waren 
niederlage), der, -s, -,-5.-, 1, -. — 
der Stapellauf. Er lieh einen guten Witz, 
eine lange Rede von (vom) Stapel laufen. 


CC 


ſtapeln 


ſtapeln; flapfejfe, ſtapeſſt, ſtapelt, ſtapelle, 
ft, -; geſtapell, ſtaple (ſtap⸗le; od. ſtapeſſe))! 
zu ſtapeln. 

Stapfle] (0.0K. = Stapfe), der, -u, -n, 
11, 1, unv. 

Stapfe, die, unv.; -n, und. — die Suß- 
ſtapſe (od. Sußtapfe). 

Star (Augenkrankheit), der, -[e]s, -[e], -; 
4,1, — die Staroperation. flar- 
blind. Er hat mir, ihr, dem Käufer 
den Star geftochen. — Star (Bogel), der, 
-t5 (od. -en, -en, -en), -[e], -; -e (od. 
1, unv.), -, 1, — — der Siarkaften. 
Stär „(ber Buchtwidder), der, -[e]s, -[e], 

. 1, - 

itart, kärker, ſtärkſten. — die Starkleißig- 
keit. flarkleidig. Stark machen. ftärker 
werden. Das war mir, ihn, feinem 
Herrn (für mich, ihn, feinen Herrn) zu 
ſtark. Du biſt ſtark am Leibe und an 
der Seele. Das war für mich, ihn, ſie, 
das Kind zu ſtark. Sei gegen (über) 
dich, deinen Hang, die Begierde ſtark! 
Stärke, die, und.; -n, uw. — das 
Stärkungsmiltel, die Walchflärke. 

ftärfen; ſlärke, ſtärkſt, flärkt, flärkte, -fl, -; 
geſtärkt, ſtärkle]! zu Närken. — Gie hat 
mir, ihm, dem Kunden die Wäfche zu 
fehr geſtärkt. Das war für mid, fie, 
den Kranken ſehr ftärfend. Ich will 
mid, ihn, den Ohnmächtigen mit einem 
Glas Wein ftärken. 
Stärkung, die, unv.; -en, unv. 
Stärkungsmiltel. 

ftarr, -er, -fien. — der Starrkrampf. Man 
muß ftarr fein über dich, fie, deinen 
Mut, das Wagnis. Sch bin ftarr vor 
dir, ihr, großem Schred, innerer Er: 
regung. 

Starre, die, unv. 

ftarren J unverwandten Augen an⸗ 
ſehen; ſteif fein); ſtarre, ſtarrſt, flarst; 
farrie, -ft, -; geſtarrt, ſtarrle]! zu ſtarren. 
— Darum ftarrft du jo auf mich, ihn, 
einen Punkt, die Wand, in das Licht? 
Fo ftarıjt vor großem Schmut⸗ ſtarker 

älte. 

Starrheit, die, unv. 

Starrkopf, der, -[e]s (Starrkop-fes), -[e], 
-; Starrköpfe, -, -ı1, -. 

ftarrtöplfig, -er, -flen. 

Starrfranpf, der, -[e]s (Starrkramp⸗fes), 
-[e], -, Starrhrämpfe, -.Äll,-. 

Starrünn, der, -[e]s, -[e), - 


— das 
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— 


Statthalter 


ftarrfinnig, -er, -fien. 

Starrſucht, die, und. 

jtarrjüchtig, -er, fen. 

Start (der Abgangsort beim Wettrennen), 
ber, -[els, -Iel, -; e.(ÖK . audi: -5, 
mw.), -, -1, — 

ftarten (am Mettrennen teilnehmen; ab- 
fahren); flarte, ſtartleſſt (E. nur: fartfi), 
ſtartet; flartete, -f, -; geflartet, Hart[e]! zu 
ſtarlen. 

ſtatariſch (verweilend, 
ſchreitend) 

ftät[lig], ſ. ſtetig. 

Stätigkeit, ſ. Stetigkeit. 

Sta tik (Lehre vom Gleichgewicht), die, unv. 

Station (die Halteſtelle; der Poſten, das 
Ant; Abteilung im Krankenhaufe, Dar⸗ 
ftelung von Chriſti Leiden), die, unv.; 
-en, und. — der Stationsvorſteher. die 
Derpflegungsflatton.  . 

ftationdr (feititehend, beſtändig). 

ftationiert (fich amtlich aufhaltend). 

ſtatiös (ſtattlich), fatiöfer, fatiöfefken. 
ſtätiſch (ſtörriſch), -er, -[e]fen. 

Statift (ſtummer Schaujpieler), der, -en 
(Statisften), -en, -eu, -en, unv. — die 
Statiffenroffe. 

Stati’|jtit (durch Zahlen belegte Staaten: 
und Volkswirtſchaftslehre, zahlengemäße 
Nachweiſe), die, unv.; -en, unv. — die 
Statiſtik über den Verbrauch, die Aus⸗ 
wanderung, das Vieh. 

Statiſtiker, der, 5, -,-;-,,, 1, - 

ſtatiſtiſch. 

Stati'v (dns Untergeilell) das, -[e]s, -[e], 
, 

Statt, bie, nv. — fiattfinden. eine gute 
Statt finden. von ftatten (vonftatten 
A.E.P.W. nur: vonftatten, Bd. nur: von 
alten) gehen. zu ftatten (zuftatten — 

A.E.P.W, nur: zuftatten, Bd. nur: zu 
ftatten) kommen. an Zahlungs Statt 
(Ö.ÖK.: an Zahlungsftatt). Er hat mid, 
ihn, fie, die Waife an Kindes Statt 
angenommen. Es ging dir, ihm, dem 
Schüler gut von ftatten. Es kam mir, 
ihm, ihr, dem Erfinder ſehr zu ftatten. 
ſtatt. — Nach ſtatt fteht ſtets der 2. Fall. 
Itatt meiner, feiner, ihrer, des Schmuckes, 

der Reiſe, des Geldes. 

Stätte die, unv.; -n, uw. — das Stüfte 
geld. die Brabflätte. 

ftatthaft, -er, -[elften. 


langjam fort: 


ſtattlich 


ſtattlich, -er, fen. 

Sta'tuſe (die Bildfäule), Die, unv.; -n, 
und. — der Statuenunterfaß. 

ftatuieren (Feftitellen; aufltellen); fiafuiere, 
ſtaluierſt, ſtaluert; ſtatuierle, ft, -; flafuiert, 
fiatwier[e]! zu ſtaluieren. — Sch werde 
an dir, ihm, ihr, dem Betrüger ein 
Beiipiel ftatuieren. 

Statu'r (die Leibeögeftalt; der Wuchs), 
die, unv.; -en, unv. 

Status (der Zuftand), der, uno. — der 
Stalusguo (der augenblickliche Zuſtand). 

Statu't (die Sagung), das, -[e]s, -[e], - 
-en, und. — die Stafulenäuderung. fatn- 
tenmäßig. 

ſtatuta riſch. 

Staub, der, -[els, Te], - — der Staub. 
befen. der Sameuflaub. flaußgedoren. Ich 
machte mich vor Dir, ihm, dem Poliziſten 
aus dem Staube. Soll ich mich vor 
dir, ihm, ihr, einem Menjchen im den 
"Staub werfen? 

ftauben; es ſtaubt, fiaußfe, geſtaubt. 

ftäuben (Staub machen; Staubentfernen); 
ſtäube, ſtäubſt, ſtäubt; ſtäuble, -fi, -; ge 
ſtãubt, fläuble])! zu fläuden. 

Stäuber, der, -s,-,-; "1 - 


— 


Staubgefüß, das, -es, -[e),- -; ", N, -. 


ftaubig, -er, ſten. 

ftauchen; flaude, ſtauchſt, ſtaucht; ſtauchle, 
-fi, -; geſtaucht, ſtauchle)! zu ſtauchen. 
Stande, die, unv.; -u, ud. — das Stau⸗ 
dengewäds. flaudenartig. 

ftauen; ſtaue, flau[e]ft (E. nur: flauft), ſtaut; 
ſtaute, fi, —, geftaut, laufe]! zu ſtauen. 

ftaunen; fkaune, ſtaunſt, ſtaunt; fkaunte, -Ff, 
-; geflaunt, flaunfe]! zu ſtaunen. — finunens- 
wert. Sch ſtaune über dich, ihn, deinen 
Mut, feine Leijtung, das Kunſtwerk. 

Staupbeien (Rute zum Stäupen), der, 
5,7777 UW. 

Staupe (die Rute; Züchtigung mit der 
Rute; eine Hundejeuche), die, unv.; -ı, 
und, 


ftäupen (mit Nuten jchlagen); ſtäupe, 
ſtäupſt, fläupf; ſtäupte, fi, -; geſtäupt, 


fkänpfe]! zu Rläupen. — Man hat nich, 
ihn, den Neugierigen dabei faſt geftäupt. 


Stauung, die, unv.; -en, unv. — bie 
Blulſtauung. 
Stearin (gereinigter Talg), das, -Iels, 


-[e], - — das Stearinlicht. 
ſtechen (mit einer Spige hineindringen); 


fee, ſtichſt, ſticht; Rad, -[ej, -, conj- 
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ftehen 


flähe; geſtochen, ſtich! zu fliehen — ber 
Stechdeber. Sch werde .dir, ihm, dem 
Lügner den Star fliehen. Der Mut: 
wille, die Sonne fliht mich. Die Fliege 
ſtach mich (mir) in den Fuß, die Hand. 
Es fticht mich auf der Zunge, im Xeibe, 
zwiſchen den Rippen. Ich flach mich 
mit der Nadel in den Finger, die Bade. 
Das Bild fticht mir in den Sinn, die 
Nafe, die Augen. Die Farbe fticht ins 
Grünliche, 

Sterbrief, der, -[e]s, -[e], -; -4 -, 1, - 
— Es ijt ein Stedbrief Hinter ihn, fie, 
den Betrüger erlaffeı. 

ſteckbrieflich. 

ſtecken (ftelsfen; hineindringen in eine 
bereit3 vorhandene Ofinung und dort 
feſtgehalten werden); ſtecke, ſteckſt, ſteckt; 
flete (ſwar od. machte feſt] od. ak 
[war feji] — B. nur: flak), -fl, -, conj. 
Rechte (od. ſtäke); geftecht, fteck[e]! zu lecken. 

— Gtede dir den Zopf, das Haar! Er 
ftekte mir, ihm eine Ohrfeige, Die Nach- 
richt. Sch fterfte mich hinter dich, ihn, 
den Beamten. Stecke dich, die Naſe 
nicht in fremde Sachen! Mir, ihm, dem 
Erzähler blieb dad Wort im Munde 
ſtecken. Er ſtak biß über die Ohren in 
großer Not, großem Elend, in Schulden. 
Der Richter ftedte Dich, ihn, Den Ans 
geflagten ind Gefängnis. Er ſteckte 
Geld ins Gejchäft, das Haus in Brand. 
Du mußt dich nicht zwiſchen mich und 
fie, die Gejelljchaft, andere Seute fteden. 

Steden, der, -s, -,-; -, 

Stedenpferb (Ste keupferb),. das, -[e]s, 


-[el, - 
Stedting, ber, es -[el, -; u, -, - 
Stednndel, die, unv.; -n, unv. 
Stee|pledhafe(ktr pitſcheß; Pferdewettrennen 
mit Hinderniſſen), die, unv.; -ı, unv. 
Steg, der, -[els, -Iel, -; -e, -, -, -. — 
der Steg über den Abgrund, die Schlucht. 
Stegreif (ſofortiges geiſtiges Schaffen; 
der Steigbügel), der, -[e]s, -[e], -. — der 
Slegreiſdichler. 
ſtehleju; ſtehe, ſtehſt, ſteht; ſtand (od. dich— 
teriſch: ſtund), -[ejft, -, conj. ſtände (vd. 
ſtünde); geſtanden, ſtehle]! zu fiehleln. 
die Siehfeiler. die Slehbierhalle. ſtehendes 
(ſtehenden) Fußes. Das ſteht mir, ihm, 
ihr, jedem frei, offen. Er ſteht mir, 
ihm, meinem Herzen nah. Der Hut 
ſieht dir, ihr, ihrem niedlichen Geſichte 


— 


ſpendieren 


dem Kunſtler, der Sängerin wegen des 
ſchönen Geſanges großes Lob. Cr 
fpendete eine große Summe an den 
Verein, die Armen. 

ſpendieren (freigebig ſpenden); [pendiere, 
ſpendierſt, ſpendiert; fpendierte, -R, -; ſpen. 
diert, fpendier[e]! "zu endieren. — die 
Speudierhofe. Cr fpendierte mir, ihm, 
dem Käufer, der ganzen Geſeilſchaft, 
feinen Freunden Bein. 

Syeneien ber Klempner), der, -s, -, -; 


Spenz e (kurzer Not ohne Schöße), der, 


Sperber, der, 
Sperling, der, 
= — das Sperfingsnefl. 

&perze, die, miv.; -n, und. — Sie ver- 
bhängten die Sperre über mic, ihn, den 
Fabritanten, die Fabrit, das Gelhäft. 
ſperren; fperre, ſpertſt, fperrt; fperrte, -ſt, 
=; gefperet, fpere[e]! zu fperren. — fperr- 
angeljweil. Man fperete mich, ihn, den 

ieb ind Gefängnis. Ich fperrte mich 
gegen di, ihn, den Verkauf, die Anz 
ordnung, das Gele — 

Ebert man, ÖK.P.nur: Sperrat. 
— bei Trennung; Sperr:rab), daß, -[e]s, 
-[e], -; Sperräder, -, -u, -. 

Sp 


—8 der, -5 (Sperrfitsed), -[e], -; 


n (Wein; die Unkoften), die, unv. 
— die Neifelpefen. 

Opeserei (ie Gewürgmare), bie, una; 
-1n, unv. 

fpegial (befonderd; genau), -er, Pen. — 
die Spegialſiatte. 








8 








esiaffierh, pr 
; Pesiaifiert, 


aderes Fach), 


“en; -en, uw. | f} 


und. — das 


n. 
Brumdart im 
H die, unu.; 

-, uno. — der Spesiesiafer. 

pezififation (Angabe im einzelnen), die, 

1, un. — das Spezilikations- 





verzeichnis. 

Spezifitum (dad Befonberei dad Son: 
dermittel), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,.-3 Spejifika, und, 
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ſpiehen 


fpesififch, -er, Aetlen. 
ipezifizieren; fpesifisiere, fpesifigierft, fpesi- 
figiert; foesifigierte, -R, -; fpesifisiert, [per 
sisier[e]t gu fpesifiieren. 
Sphäre (die Kugel; die Weltkugel; ber 
Wirkungsfreis), die, unv.; -m, un. — 
die Sphärenmufik die Atmofphäre. Das 
liegt außerhalb meiner Sphäre, nicht 
in meiner Sphäre. 
ſphãriſch (auf eine Kugel bezüglich; rund). 
Spfing (ägyptiie® Ungeheuer; das 
Nätfelpafte), die, unv.; -#, -, -ı 
‚Spieaal, der, -[els, -[e), 
ſpicken (pitzten) ; fpiche, Tricn, fpicht ; fpi 
-R, -; geficht, icfe]! ‚zu fpicien. — die 
Spicnadel. Er fpidte mir, ihm, feinem 
Neffen den Beutel mit Geld. Er jpidte 
dich, ihn, den Bebienten mit Gelb. 
Spidgand, die, unv.; Spicgä 
Spiegel, der, -5, -, 
die Spiegelfechterei. [pi gefgfalt. 
ſpiegeln; fpieg[e]fe, friegefft, fpiegeft hieae, 
fh, =; _gefpiegeft, friegle (fpieg=le; 
foieget[e))! zu friegeln. — Ich fpier HA 
mich am dir, ihm, deinem Glanze, in 
der Flut, dem Waffer, deinen Augen. 
Spiegelung, die, und.; -en, uuv. — die 
Spiegelungserffjeinung. die —— cum, 
Spiel, das, -Ie)s, An — 
die Spiefwul. das —E & ſteht 
viel auf dem Spiele. Er hat viel aufs 
Spiel gefegt. 
fpielen; ſpiele, ſpielſt, fpielt; fpielte, -R, -; 
gefbielt, foierfe]! zu frielen. — Sie jpielten 
mir, ihm, ihr, dem Nachbar einen Bofjen. 
IA habe mich faft arm geil Kr 
lafje mir nicht auf der Naſe fpielen. 
&r fpielt auf der Flöte, dem Klavier. 
Das Kleid fpielt ind Grünliche. 
Spieler, der, -s, -, 
Calchen ſpieler. 
piellelrig, -er, -fien. 
fpieferifch, -er, -[e]fien. 
Spielregel, die, und.; 





































n, und. — Das 

gegen die (alle) Epielregel. 

Sie (die Segelftange), die, unv. 8 um. 
Spieh, der, -s -[e), =; 6, -, =, 
die Spießrute, das Spießrutenfaufen. 
Dratenfpieß. _ fpiepförmig. 

ſpießbůrgerlich, -er, -fien. 

ipiehen; fpieße, friept (od. friefeft — E. 
nur: fpießt), fpießt; fpießte, 4 gefpießt, 
fviepfe]! zu frießen. — Du ipießt mir, 
ihm, ihr noch da Auge mit deiner Quts 


der 
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nodel. Du ſpießt mich, ihn, fie, das 
Auge mit deiner Hutnadel. Der Dihie 
fpießte ihn auf die Hörner. 

Sieher dunger Hiefä), der, 5, -, -; -, 


iehig, -er, | 
Eh men das, -[e)s, -[e], 


—* 
foiten Geile; frite, fin, fpit, 
fpıite, -R, =; gefil, fpinfe]! zu friften. 

fpinfe — (dünn; fpigig), -er, Ren. 
Spinat, ber, er -[d, - 

er Schrand), das © Ox. nur: 
ber), -[e)s, -Lel, =3 -4, =, 0, -- 
Spindel, bie, und.; -n, und. — ſpindel · 


— (altertümliches Klavier), das, 

O4 [ed - 
Spinne, die, unv.;, -n, und. — bie 
Spinnefeindfhaft. fpinnefeind. ſpinnenartig 
fpinnen; fpinne, fpinuf, fpinnt; ſpann, -[e]R, 
-, con). fönne (Ö.ÖK. aud: fpänne):; 
geſponnen, — zu ſpinnen. — das 
Spinnrad. Sie ſpann an ihrer Aus: 
Ghinnengewese (a. aus: Coins, 

innengewebe (Bd. auch: Spinnwel 
— —E das, -[e)s, e 
===, -  [Spinnerin, bie, Dein nen. 
Spinner, ver, 4 
Spinnrniten (Spinntotten), Yen , 


Shirnneh (0.ÖK. aud: Spinnwebe), 
das, -[e]s, -[e}, -: 4 % - 

Spinnwebe, die, unv.; 

ſpind s (fadelig; Korg), [pinöfer, 
fpinöfeften. 

Spint (oder Splint; das Getreidemaß) 
ba8, -[e]s, -[el, =; 4 4 — ©. 
Dugend. 

fpintifieren (grübeln); fpintifiere, fpintifierft, 
pintifiest; fpintifiert,, -f, -; fpintifert, 
Pinttertel! zu fpinfifieren. — Du fpin: 
tifierft zu viel über dic, ihn, den Uns 
fall, die Krankheit, da3 Unglüd. 

ion (der Mustunbieafier), der, -[eJs, 
tn — die Spionrieherei, 

Spionage (förlongı), die, und; m, 
und. — das Spionageſuſtem. 

fpionieren; [pioniere, ſpionierſt, fpioniert 
ſpionierte, fl, -; ſpioniert, fpionier[e]! zu 
ſhiomeren 

ſpiral (gewunden). — die Spiralſime. 
‚prratförmig. 

Spiza’te, Sie, und.; -1, und. 


ſpleißen 
an ben Verkehr 


tisfen), ft, en 
Tenkongreß. 


daß es nur Geift 
(Spiritualicften), 


3; feurig), fpırie 
tohol enthaltende 


gegorener und 
w um, 

as Krankenhaus) 
fer, -, 
bs -, 





r 
iebart, [pi 

I; ig 
1; UND, — 
; en, unv. 


w.; -n, und. — 
t mir, ihm, dem 
© gab mir, ihm, 
jrige Spige. Er 
3 Unternehmens. 
gegen bid, ihn, 


achtery, der, -», 
er Polizeiſpitzel 
frigt (od. fpigeft 
1; Pigte (fpigete); 
zu fpigen. — Ich 
Im, fie, den Vors 
fien 


en. 
1, unv. 
ht =; =, UND. 


1 
ille; die Gries⸗ 
Benehmen), der, 
170755, UND. 
fe. 


, fleißt (od 
a, Fr or 


An | 


— 


ſpleißig 


(od. ſpleißdte — A.B. nur: fpfiß), ſpliſſeſt, 
-; gefrliffen, fpfeißfe]! zu ſpleißen. 
ſpleißig, -er, -Rien. 

ſplendid (glänzend; freigebig), -er, -[e]ffen. 

Splendidität, die, unv. 

Splint (weiches Holz unter der Rinde; 
— Spint), der, -[e]s, 1 =; * 1, - 

Splitter, der, -s, -, 
ſplitlernackt. Ich habe mir einen Splitter 
in den Singer, die Hand, unter ben 
Nagel gerijjen. 
plitt[ejrig, -er, -fen. 
plittern; fpitt[e]rs, fpfitterft, fpfittert; fpfit- 
terte, fl, -; gelnfittert, ſplillre (ſplitt⸗re; 
od. ſpſilterle]))! zu ſpliltern. 

Sponde’|us (Versfuß aus zwei langen 
Silben), der, unv.; Spondeen, unv. 

Tponta’n (aus eigenem Antrieb), -er, -fien. 

Spontanelität, die, unv. 

ſporadiſch (zerftreut), -er, -[elften. 

Spore (ber Pilzkeim), die, unv.; -n, und. 

Sporer, der, -s, -,-;-,-, -1, = 

Sporn, der, -[e]s, -[e), - ; Sporen, und. 
— das Spornfeder, der Heißfporn Mehrz. 
-). ſporuſtreichs. Ih habe mir die 
eriten Sporen an dir, ihm, der Arbeit, 
dem Unternehmen verdient. Das follte 
für dich, fie, den Schüler ein Sporn fein. 

ſpornen ſporne, ſpornſt, ſporut; fpornte, ſt, 

; geſporut, fporn[e]! zu ſpornen. — Der 
Wetteifer fpornte mich, ihn, den trägen 
Schüler, die Rivalen zum Yleiße (am). 

Sport (die Leibesübung), der, -[e]s, -[e], 
-; -2 (od. -s, unv.), -, 1, -. — das 
Sporthemd. der Ruderfporf. 

Sportel (die Nebeneinnahme, meift nur: 
Mehrz.), die, unv.; -u, um. 

fportlich, -er, -flen. 

Spott, der, -[r]s, -[e], -- — das Spott. 
geld. fpottwohlleil. Er ergoß jeinen Spott 
über mich, ihn, fie, den Unglücklichen. 
Er wurde mir, ihm, der Sugend, den 
Nachbarn zum Spott. Sie machten Dich, 
ihn, den Betrunfenen zum Spott, 

fpottbillig, -er, ſten. 

Spöttelei, die, unv.; -en, und, 

ſpötteln; fpöti[e]te, ſpöttelſt, fpöttelt, fpöf- 
lelte, -fE, -; geſpöllell, ſpötlle (vd. pötterfe])! 
zu ſpoͤlleſn. — Du fpöttelft über mich, 
ihn, meinen Plan, dieſe Sadıe. 

fpotten; ſpotte, fpott[e]ft (E. nur: ſpotiſt), 
fpottetz fpoitete, -fE, -; gefpofiet, fpotife]! 
zu ſpolten. — Das fpottet jeder Be: 
ſchreibung, jedes Wortes. Sch laſſe 
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ſprengen 


mi nicht ſpotten. Er ſpottete fiber 
wich, ihn, den Gebraud, die Leitung, 
das Gebet. (Er fpottete meiner, feiner, 
des Gebrauches, der Leiftung, des Gebetes) 
Spötter, der, s,-,-; 4,1, - 
der Spölterfoßn. 


.| Spötteret, die, unv.; -en, unv. 


fpöttifch, -er, -[ejften. 

ſpottſüchtig, -er, -fien. 

Sprade, die, und. ; -n, und. — der Sprad)- 
fedrer. die Voſſtsſprache. ſprachgeſehrt. Er 
bat (führt) eine unangemeſſene Sprache 
gegen mid, ihn, fie, feinen Vormund, 


, die Behörde, 


Sprachkenutnis, die, unv.; Sprachkennt- 
ne, -, N, - 

ſprachlich. 

ſprachlos, ſprachloſer, ſprachloſeſten. — Ich 
bin ganz ſprachlos über dich, ihn, deinen 
Vorſchlag, das Betragen. Ich bin vor 
großem Schmerz, innerer Erregung 
ſprachlos. 

Sprachloſigkeit, die, unv. 

Spas niger Eprachſchnit zer) ber, -s, 
prachwibrig, , -fien. 

ſprechen; ſpreche, ſprichſt, ſpricht; ſyrach 
-[e]ft, -, conj. ſpräche, geſprochen, ſprich! 
zu ſprecheu. — die Sprechſtunde. freifprechen. 
Ich habe mich heiſer geſprochen. Ich 
hatte dich, ihn, deinen Lehrer (mit dir, 
ihm, deinem Lehrer) geſprochen. Er war 
ſchlecht auf mich, ihn, ſeinen Kollegen, 
die Schule zu ſprechen. Er ſprach mir, 
ganz aus der Seele, Sprich doch für” 
nich, ihn, meinen Schügling, die Be: 
willigung! Das fpriht gegen dic, 
fie, deine Behauptung, das Unternehmer 
Er ſprach ſchlecht über dich, ihn, fie, 
den Bewerber, dad Werl. Sch laſſe 
mid nit von dir, ihn, dem Beſuch 
ſprechen. Ich ſprach nur vor mich hin. 

fpreizen; fpreize, fpreist (od. ſpreizeſt — 
E. nur: fpreigt), ſpreizt, fpreiste, -fk, -; ge 
ſpreizt, fpreig[e] ! zu ſpreigzen — Spreize dich 
nicht jo gegen mich, deine Bekannten] 
Spreize (die Strebe, Stüße), die, unv ; 
1, Und. 

fpreizig, -er, -fien. 

Sprengel (der Weihwedel; der Bezirh), 

7,757, 71, =. — der Rırd[en])- 
fpreng ef. 

fprengen; fprenge, [prengft, [prengt; [prengte, 
-f, =; gelprengt, fpreug[e]! zu fprengen. — 
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das Sprenggeſchoß. Ich Hatte mir die ſproſſen; ſproſſe, ſpropt (od. ſproſſeſt — 
Feſſeln geſprengt. E. nur: ſproßl), fproßt; ſproßle, -ſt, -; 
Sprenfel (tundgebogened Reid zum | gefpeoßt, fproß (od. fproffe)! zu fproflen. 
Dogeljang; landers farbiger Tüpfel), der, Sproſſe e (bie Nachtigall), der, —. -, -; 
fprentfellicht (mit "tarbigen Tüpfeln ver- 
fehen), -er, -[elften. 
Br -er, -[ten. 
prenkeln; f[prenk[ejle, fpremkefft, fprenkeft; 
Iprenkefte, -f, -; gelprenkeft, fpreukfe (ſprenk⸗ 
le; od. fprenkeffe])! zu fprenkefn. 
Spreu, die, um. 
fpreuig, -er, -fien, 
Sprichwort, das, -[els, -Ie], -; Sprich- 
wörter, —-, N, — 
[riet 
prießen; fprieße, fprießt (od. ſpriebeſt — 
E nur: forießt), fprießt, fproß, ſproſſeſt, 
-, conj. fpröffe; gefproffen, [priep[e]! zu 
fprießen. 

Spriet (gabelförmige Stange), das, -[e]s, 
le], -; -, -, -1, -. — das Bugfpriet. 
fPringen ; ſpringe, ſpringſt, ſpringt; ſprang, 
-[e]fi,-, conj. ſpränge; geſprungen, foringfe]! 
zu fpringen, — der Springbrunnen. Sch 
habe mich müde gejprungen. Er fprang 
vor großen Vergnügen auf einem 
Beine. Ich Habe mir ein Loch in den 
Kopf geiprungen. Es jprang mir, ihn, 
unferm Saft fofort in die Augen. Er 
ließ in, den Gefangenen über Die 

Klinge fpringen. 
Springflut, die, unv.; -en, mv. 
Spring insfeld, der, -[e]s, -[e), re Fu 


Sprit (ftarfer Spiritus), der, -[e]s, -[e), 


Soröhting, der, e]s, -[el, -; -& -, m — 

Sprotte, die, unv.; -n, um. 

Spruch, der, -[els, -[el, -; Sprüde, -, 
1, =. — das Sprudibud. der Richter⸗ 
ſpruch. ſpruchreif. Weißt du einen Spruch 
auf (ü ber) mic, ihn, fie, den Geburts: 
tag, die Einweihung, das Brautpaar? 

Sprubel, der, , -,-;-,-, —n, -. — 
der Sprubelhopf. (oruderköpfig, 

fprudfellig, -er, -fen. 

ſprudeln; fprud[ejfe, ſprudelſt, fprudelt, 
fprudelte, fi, -, geſprudell, fprudfe (oder 
ſprudelle)! zu ſprudeln. — Es jprudelte 
über den Herd, mir über die Hand. 

ſprühen; [prühe, ſprühſt, ſprüht, ſprühle, ſt, 
-, geſprüht, ſprühle)) zu ſprühen. — der 
Spruũhregen. Die Funken ſprühten mir, ihm, 
dem Schmied ins Geſicht, um die Ohren. 

Sprung, der, ſIe]s, -[el, -; Sprünge, -, 
1, =. — der Sprungriemen. ſprungweiſe 
Sch ftehe auf den Sprunge Ich will 
dir, ihm, dem Trotzkopf auf die Sprünge 
helfen. Sch will dich, ihn, den Trotzkopf 
auf den Sprung bringen. Ich kam 
bald auf (Hinter) feine Sprünge. ein 
Sprung ins Leere, über den Graben. 

Spude (Spuk-ke), die, uw. 

ipuden; ſpucke, ſpuckſt, fpuckt; ſpuckte, -ſ, 

-; geſpuckt, ſpuckle]! zu ſpucken. — Er 
ſpuckte mir, ihm, dem Lügner ins Ge⸗ 
ſicht, vor die Füße. 

Spucknapf, der, -[e]s (Spucknap⸗fes), -[e], 
-; Spudinäpfe, -, -u, =. 

Spuk (geilterhafte Erjcheinung), der, -[e]s, 
-[e]s 3 8,1, — — die Spukgeſchichle 

ſpuken; es [pußt, ſpukle, gefpukt. 

Spule (der Federkiel; Röhre zum Auf: 
wiceln der Spinnfüden), die, unv.; -n, 
und. — das Spulsad. die Sederſpule 
fpufförmig. 

ſpulen; ſpule, ſpuſſt, ſpult; fpufte. -ff, - 
geſpult, fpuffe]! zu ſpulen. 

ſpülen; ſpüle, ſpülſt, ſpült; ſpülle, -R, -; 
geſpült, ſpüſſe)! zu ſpülen. — der Spüfemer. 

Sproß (der Sprößling; der Nachkomme), Spülicht, das, -[e]s, -[e], -; - —, -n, - 
der, Sproffes, Sproß (vd. Sproffe), Sproß, Spulwurm, ber, -[eJls, -[el, -; Spul⸗ 
Sproffe, -, -n, -. würmer, -, -N, - 

Sprofie Querholz der See) die unv.; | Spund (Loch od. Verſchluß des Faſſes), der 
UND. -[eJs, -[e], - -e (od. Spünde — O. ORK. 


en, a, m 

Spritze (Spritze), die, unv.; -n, um. 
— der Sprißgenmeifter. die Seuerfprike. 
fprigen (ipritszen); ſpritze, ſpritzt (oder 
ſpritzeſt — E. nur: fprißt), ſpritzt; ſpritzte 
((priete), IR; -; gefprikt, [prigfe]! au 
ſpritzen. — Sprige Wafjer auf den 
Blumentopf, mir OL ing Ohr! 
Sprisfahrt, die, unv.; -en, unv. 
Spritzkuchen, der, -s, -, -; -, unv. 
ſpröde, -r, fen. — Sie ift ſpröde gegen 
mid, ihn, ihren Bewerber. 
Sprödigkeit, die, unv. 


— 2 2—2— —2 — — — —* 
— — — — — — — — — 


fpünden 


nur: Spünde), -, -n, — — das Spund- 
loch. ſpunddicht. 

ſpünden (od. ſpunden — Br. P.S.W. nur: 
ſpünden, Bd. nur: ſpunden); ſpünde, 
ſpündlejſt (B. nur: ſpündſt), ſpündet; 
fründete, fi, -; geſpũndel, fpünd[e]l zu 
fpünden. 

Spur, die, unv.; -en, uno. — Ich war 
dir, ihm, dem Hafen, der Sade auf 
der Spur. Ich kam dir, ihm, dem 
Hafen, der Sache auf die Spur. 35 
habe dich, ihn, den Beftohlenen auf die 
Spur gebradt. 

fpüren; ſpüre, ſpürſt, fpürt; fpürte, -fL, - 
gefpürt, [pürfe]! zu ſpüren. — der Spür, 
Hund. Du wirft mid, ihn, den Zwang, 
meine Unmejenheit gar nicht |püren. 
Sch fpüre e8 an meinem Leibe, meiner 
Kaffe, den Ausgaben. 
purlos, ſpurloſer, [purfofeften. 
puten; ſpule, ſputleſſt (E. nur: ſpuiſt), 
ſputet; ſputete, -fi, -; geſpulet, ſputle]! zu 
ſputen. — Du mußt dich ſputen. 


ft! 

Staat, der, -[els, -[r], -; en, uno. — 
das Stantskleid. der Staasendund. der Hof. 
ftaat. ſtaatsklug. Staat niachen. 
ftantlich. 

Stantsanwaltichaft, die, unv.; -en, und. 


N, =, 

Staatsrat, ber, -[e]s, -[e], -; Stantsräte, 

. Geheinirat. 

Stnatajdag, der, -es (Staatsſchat⸗zes), 
-[el, -; Staatsfhäße, -, -n, -. 

Stantsfelretär, der, -fe]s, -{e), 4, 
1, - 

ſtaatswirtſchaftlich, -er, -fien. 

Staatswirtſchaftslehre, die, unv.; -n, 
und. 

Stab, der, -[e]s, -[e], -; Stäße, -, -n, -. 
— das Stabeifen. der Staßsveterinär. der 
Bifhoflsifad. Er fchlih am Stabe ein: 
ber. Brich nicht den Stab über mich, 
fie, den Angellagten! 

ftabi’t (ftandfähig; feſt, beftändig), -er, -ſten. 

Stabilität, die, um. 

Titaccato, |. ftaffato. 
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ftählen 

Stachel, der, -s, - 

Stacheſſchwein. ein Stade in n biee See 
ins Fleiſch. 

Stacdjelbeere, die, unv.; -n, un. — der 
Stachelbeerwein. 

ſtacheln; ſtachleſſe, ſtacheſſt, flachelt; ſagene, 
ft, -; geſtachelt, ſtachle (od. faderfe])! 3 
ſtacheln. — Die Habſucht ftachelte mic, 
ihn, den Unternehmer. 
ſtachlicht (Bd. nur: ftachelicht), -er, -[e]fien. 

ftachlig (Bd. nur: ftachelig, Ö.ÖK. aud: 
ftachelig), -er, -ffen. 

Stader Skieke, unbehülflicher, be- 
dauernswerter Menſch), der, 73,5 
=, 1, =, 

fta[ejrig, -er, fen. 

Stadel (kleiner Stall), der, -s, -,-; -, 
0, — der heuſtadel. 

Stadium (die Verlaufszeit; der Ent- 
N ungeauftand; die Rennbahn), das, 
-[s]{Ö.ÖK. nur; 5 -, -; Sladien, unv. 
Stadt, die, unv.; Städte (Stäb: te), —, n. 
.— der Stadtrat. die Broßfladt. 
Stäbtenamen, |. Berlin, Mainz. 
Stäbdter, der, 5,5, 1, - 

ſtädtiſch. 

Staditeil, der, -[els, Te], -; -u m - 
Stadttor, das, -[e]s, -Le], -; u, m - 
Stabtverordnete, der, -n, u, 1; -t, 
uno. — ein Stadtverordneter, Mehrz, 
Stadiverorbnete. der Stadtverordnetenvorfleher. 
der Stadiverordnetenvorfteher - Stellvertreter. 
— 6. Abgeordnete. 

_ | Stafette (= Eſtafette; der Eilbote), die, 
unv.; -11, UND. 

‚| Stafie ge (IHtäta’g*; das Zubehör; der 
Auspug), die, unv.; -n, unv. 

Staffel (die Stufe; — Gtaffelei), Die, 
unv.; -n, unv. 

Staffelei Gas Bildergeſtell), die, unv.; 
-en, UND. 

ftaffieren (verzieren, ausputzen); flaffiere, 
Raffiert, flaffiert; ſtaffierte, -ft, -; ſtaffiert, 
Raffier[ej! zu flaffieren. 

Stagnation (die Stodung; die Ber: 
fumpfung), die, unv.; -en, unv. 
ftagnieren; fiagniere, flaguierft, ſtaguiert; 
ſtagnierte, -fl, -; flagntert, fiagnier[e]! zu 
flagnieren. 

Stahl, der, -[els, -[e], -; Stäßfe (od. — 

— Ö.ÖK, nu: -), -, 1. — de 
Stahfpfatte. der Seuerſtahſ. ſtahſhart. 
jtäßfen; fähfe, ſtahttt, ahft; Rähfte, -fi, -; 
geſtählt, ſtählle)j) zu ſtählen — Du mußt 


ftählern 


Did, deinen Mut, deine Nerven mehr 
gegen die Gefahren ftählen. 
ählern. 

ftahlhaltig, er, -fien. 

Stahlſtich, der, Jeſs, -[el, -; 4-4, - 

Staken (die Stange), der, -s, -, -; -, u. 

Stake't (der Lattenzaun), das, -[els, -[e], 
hun 

ſtakkato (abgeftoßen). 

Stall, der, -[eJs, -[e], -; Ställe, -, -n, — 
— der Stallineht. der Schafftall. 

Stallfütterung, die, unv.; -en, unv. 

Stall[(Jaterne (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stallaterne — bei Trennung: Stall: 
laterne), die, unv.; -n, unv. 

Stamm, der, le]s, -[e], -; Stämme, -, 
-1, =. — der Stommdaum. der Baumſtamm. 
“flommvermandt. 

ftammeln; fiamm[elle, fammelft,. Kammelt; 
Rommelte, -f, -; geſtammell, ſtammle (od. 
fanmelfe])! zu ſtammeln. — Sch ſtam⸗ 
melte vor großer Verlegenheit dir, ihm, 
meinem Netter meinen Dank. 

ftammen; ſtamme, ſtammſt, ſtammt, fammte, 
ft, -; geſtammt, ſtammſe]! zu ſtammen. 

Stammhalter, der, —, -,-; -,-, N, - 

ftämmig, -er, -fien. 

Stammier, der, -s, -, -; -, -, 4, - 

Stamm[m]utter (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stammutter — bei Trennung: Stamm: 
mutter), die, unv., Sfammmütter, -, -N, -. 

Stanpife, die, unv.; -n, und. 

ftampfen fampfe, ſlampſſt, ſtampft; ſtampfte 
(tampf⸗te), -R, -; geſtampft, ſtampfle]! zu 
ſtampfen. — die Stampfmühle. Er ſtampfte 
vor innerer Wut mit dem Fuß auf 
den Boden, die Erde. 

Stand, der, -[rls, -[e], -; Stände, -, -n, 
-. — das Standbid. das Standesamt. das 
Stãndehaus. die Landflände. ſtandfeſt. 
flondesgemäß. außer ftande (auferftande 
— A.E.P.W. nur: außerftande, Bd. nur: 
außer ftande) fein. im ftande (imſtande 
— A.E.P.W. nur: imftande, Bd. nur: im 
ftande fein. in ftand (inſtand — A.E.P.W. 
nur: inftand, Bd. nur: in ftand) ſetzen. 
zu ftande (zuftande — A.E.P.W. nur: 
zuftande, Bd. nur: zu ſtande) bringen, 
tommen. Sch bin deſſen nicht imſtande. 
Es (er) ift gut im Stande. Er feste 
nich, ihn, feinen Sohn in den Stand 
(inftand), das Gefchäft zu vergrößern. 
Ich erkundigte mich nach dem Stande 
des Prozeſſes, feiner Gejundpeit, 
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Stapel 


Standa'rte (Fahne am Querholz; die 
Reiterfahne), die, unv.; -n, un. 
Ständrhen, dad, -s, -,-; -, um. — 
Sie brachten mir, ihm, dem Jubiler ein 
Ständchen. 

Ständer, der, -s, -,-;,,, n, — 
Standgelb, das, -[els, -[e], -; -er, -,-, -. 
ſtandhaft, -er, -[ejftn. — Er ilt ftands 
haft gegen mich, ihn, allen Schmerz, die 
Verſuchung. 


ſtandhalten, ſ. anhalten. — Er hielt 


(vor) mir, ihm, ihr, dem Schmerze, der 
Verſuchung (gegen mich, ihn, ſie, den 
Schmerz, die Verſuchung) ſtand. 
jtändig (dauernd), -er, -fkei. 

ftändifch (Landſtände betreffend). .- 

Standpunkt, der, -[e]s, -{e], -; -& -, -t, 
-.— Er madte mir, ihm, feinem Wirt 
den Standpunkt Har. Du nimmſt mir, 
ihn, deinem Borgefetten, der Behörde 
gegenüber einen falſchen Standpuntt ein. 
Du Steht auf einem falſchen Stand: 
punkt. Stelle di nicht auf Dielen 
Standpuntt! 

Standquartier, da3, -[els, -[e], -; -% 
A, - 

ſtandrechtlich. 

Standrede, die, unv.; -n, unv. — Sie 
hielt mir, ihm, ihrem Manne, der Magd 
eine lange Standrede. 

Stange, die, unv.; -n, unv. — das Stan⸗ 
gengerüſt. die Bohnenſtange. Er hält dir, 
ihm, ſeinem Prinzipal die Stange. 

ſtangeln (ſtrampeln); flang[ejfe, ſtangeſſt, 
flangelt; ſtangelle, -fi, -; geſtangelt, ſtangle 
(ſtang⸗le; od. ſtaugelle]))! zu ſtangeln. — 
Du ſtangelſt dich bloß. 

Stänter[er] (Bd. nur: Stänker), der, -s, 
x 7. Far Dan 

ftänt[ejrig, -er, -fien. 

ftäntern; ſtänklejre, flänkerft, flänkert; 
flänkerte, -ft, -;, geflänkert, ſtänkre (ſtänk-re; 
od. fläuker[e])! zu flänkern. 

Stanniol (das Blattziun), dag, -[e]s,-[e],-. 

Stanze (der Stahljtempel; Gedicht von 
acht Berjen mit drei Reinpaaren), die, 
und; -n, und. 

ftanzen; flanze, flanzt (od. ſtanzeſt — E. 
nur: flanzt), flanzt; ſtanzte, -fE, -; geffanzt, 
flanz[e]! au ſtangen. — die Stanzmafchine. 

Stapel (da3 Schiffsgerüſt; die Waren: 
niederlage), der, -s, -,-; -,.-, 1, . — 
der Stapelfauf. Er ließ einen guten Witz, 
eine lange Rede von (vom) Stapel laufen. 


fapeln 


ftapeln; flapfe]fe, finpefft, ſtapelt; ſtapelle, 
ft, -; geftapelt, ſtaple (ſtap⸗le; od. flapef[e]) ! 
zu flapeli. 

Stapfle] (0.0OK. — Stapfe), der, -u, -n, 
11, -N, UND, 

Stapfe, die, unv.; -n, und. — die Suß- 
flapfe (od. Sußtap f). 

Star (Augenkrankheit), der, -[e]s, -[e], -; 
4, 1, — die Staroperation. flar- 
blind. Er bat mir, ihr, dem Käufer 
den Star geftochen. — Star (Bogel), der, 
#5 (ob. -en, en, en), -[e), -; -e (od. 
-en, unv.), -, 1, - — der Starkaften. 
Stär ‚Der Suätoinde) der, -[els, -[e], 


ftart, ulan ſtärkſten. — die Starkleißig- 
keit. ſtarkleibig. ſtark machen. ſtärker 
werden. Das war mir, ihm, ſeinem 
Herrn (für mich, ihn, ſeinen Herrn) zu 
ſtark. Du biſt ſtark am Leibe und an 
der Seele. Das war für mich, ihn, ſie, 
das Kind zu ſtark. Sei gegen (über 
dich, deinen Hang, die Begierde ſtark! 

Stärke, die, unv.; -n, um. — das 
Stärkungsmiltel. die Wafchflärke. 

ſtärken; färke, flärkft, ſtärkt; färkte, -ff, -; 
geftärkt, färk[e]l zu Närken. — Sie hat 
mir, ihn, dem Kunden die Wäſche zu 
fehr geftärtt. Das war für mic, fie, 
den Kranken fehr ftärfend. Sch will 
mich, ih, den Ohnmächtigen mit einem 
Glas Wein ftärken. 
Stärkung die, unv.; -en, und. 
Stärkungsmiltel. 

ftarr, -er, -fien. — der Starrktampf. Dan 
muß ftarr fein über dich, fie, deinen 
Mut, das Wagnid. Ach bin ftarr vor 
dir, ihr, großem Schred, innerer Er: 
regung. 

Starre, die, unv. 

ftarren J unverwandten Augen at: 
jehen; ſteif fein); ſtarre, ſtarrſt, flarst; 
ſtarrie, -ft, -; geflarrt, flarr[e]! zu flarren. 
— Warum ftarıft du jo aufmid, ihn, 
einen Punkt, die Wand, in das Licht? 
Du ftarrjt vor großem Schmug, ftarker 
Kälte. 

Starrheit, die, unv. 

Starrkopf, der, -[e]s (Starrkop-fes), -[e], 
-; Starrköpfe, -, -11, =. 

ſtarrtöpffig -er, fen. 

Starrfranpf, der, -[e)s (Starrkramp⸗fes), 
-[e], -, Starrkrämpfe, „11, -. 

Starrfinn, der, -[e]s, -[d, - 


— dus 
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Statthalter 


— 


ftarrfinnig, -er, -fin. 
Starrſucht, Die, um. 
itarrjüchtig, -er, -Jen. 


Start (der aogangsort E beim Wettrennen), 


der, -[e]3, -[e], - ’ 
mw.) , -1, —. 

ftarten (am Mettrennen teilnehmen; ab: 
fahren); flarte, lart[ejft (E. nur: fartfl), 
ſtartet; flartete, -f, -; geſtartet, art[e]! zu 
arten. 

ſtatariſch (vermweilend, 
ſchreitend) 

ſtätlig)], ſ. ſtetig. 

Stätigkeit, ſ. Stetigkeit. 

Sta'tif (Lehre vom Gleichgewicht), die, unv. 

Station (die Halteſtelle; der Poſten, das 
Amt; Abteilung im Krankenhauſe; Dar⸗ 
ſtellung von Chriſti Leiden), die, unv.; 
-en, und. — der Sfationsporfieder. die 
Derpflegungsfiafton. . 

ftationär (feſtſtehend, beftändig). 

ftationiert (ich amtlich aufhaltend). 

ſtatiös (itattlich), flatiöfer, fintiöfeften . 

ſtätiſch (ſtörriſch), -er, -[e)ften. 

Statift (ſtummer Schaujpieler), der, -an 
(Statisften), -eu, en, -en, und. — die 
Statiſtenrolle. 

Stati’|ftit (durch Zahlen belegte Staaten⸗ 
und Volkswirtſchaftslehre, zahlengemäße 
Nachweiſe), die, unv.; -en, unv. — die 
Statiſtik über den Verbrauch die Aus⸗ 
wanderung, das Vieh. 


-t:(ÖK. auch: -s, 


langjam fort: 


jtatiftif 

Stati’v (da3 Untergefiell) das, -[e]s, -[e], 
; Fe P 

Statt, die, um. — fattfinden. eine gute 
Etatt finden. von ftatten (vonftatten 
A.E.P.W. nur: vonftatten, Bd. nur: von 
ftatten) gehen. zu ftatten (zuftatten — 

A:E.P.W. nur: zuftatten, Bd. nur: zu 

heiten) fommen. an Zahlungs Statt 
(Ö.ÖK.: an Zablungsftatt). Er hat mid), 
ihn, fie, die Waiſe an Kindes Gtatt 
angenommen. Es ging dir, ihm, dem 
Schüler gut von ftatten. Es kam mir, 
ihm, ihr, dein Erfinder fehr zu ftatten. 

ſtatt. — Nach ftatt fteht ſtets der 2. Fall. 
ftatt meiner, feiner, ihrer, des Schmuckes, 
der Reiſe, des Geldes. 

Stätte die, unv.; -n, ud. — dns Stätte 
geld. die Grabſtätte. 

ftatthaft, -er, -[elften. 





ſtattlich 


ſtattlich, -er, fen. 

Sta'tuſe (die Bildfäule), die, unv.; -n, 
und. — der Stafuenunterfaß. 
ftatnieren (feititelen; aufftellen); fiafuiere, 
ſtaluierſt, ſtaluert; flatuierte, -, -; ſtaluiert, 
Rlatwier[e]! zu ſtaluieren. — Ich werde 
an bir, ihm, ihr, dem Betrüger ein 
Beilpiel ftatuieren. 

Statu'r (die Leibeögeftalt; der Wuchs), 
die, unv.; -en, unv. 

Sta'tus (der Zuftand), der, uno. — der 
Stalusquo (der augenblidliche Zuftand). 
Statut (die Sayung), das, -[e]s, -[e], -; 
-m, und. — die Siatulenänderung. flafu- 

fenmäßig. 
ftatuta’rifch. 

Staub, der, -[els, -[e], -- — der Staußd- 
beſen. der Samenſtaub. ſlaubgeboren. Ich 
machte mich vor dir, ihm, dem Poliziſten 
aus dem Staube. Soll ich mich vor 
dir, ihm, ihr, einem Menſchen in den 
Staub werfen? 
ſtauben; es ſlaubt, ſtauble, geſtaubt. 
ſtäuben (Staub machen; Staubentfernen); 
fläube, ſläubſt, ſtäubt; ſtäuble, -fL, -; ge 
fäußt, fläuble)! zu ſtäuben. 

Stäuber, der, -s,-,-; 1, -. 
Staubgefäß, das, -es, -[e), eh, - 

ſtaubig, -er, -flen. 

ſtauchen; ſlauche, ſtauchſt, ſtaucht; fnuchte, 
fl, -; geſlaucht, ſtauchle])! zu ſtauchen. 
Staude, die, unv.; -u, uͤnv. — das Stau⸗ 
dengewãchs. flaudenartig. 

ſtauen; flaue, ſtauleſſt (E. nur: ſtauſt), ſtaut; 
ſtaute, -fi, -, geſtaut, flau[e]! zu ſtauen. 

ftaunen; flaune, ſtaunſt, ſtaunt; flaunte, ff, 

=; geflaunt, ſtaunle]! zu ſtaunen. — ſtaunens 
wert. Ich ſtaune über dich, ihn, deinen 
Mut, ſeine Leiſtung, das Kunſtwerk. 

Staupbeſen (Rute zum Stäupen), der, 
5,75 um. 

Staupe (die Rute, Züchtigung mit ber 
Nute; eine Hundefeuche), die, unv.; -ı, 
unv. 

ſtäupen (mit Ruten ſchlagen); fläupe, 
ſtäupſt, ſtäupt; ſtäupte, —ſt, —; geſtäupt, 
fiäupfe]! zu ſtäupen. — Man hat mich, 
ihn, den Neugierigen dabei faſt gejtäupt. 


Stauung, die, unv.; -en, um. — bie 
Blusflauung. 
Stenrin (gereinigter Talg), das, -[e]s, 


-[e], - — das Stearinlicht. 
ſtechen (mit einer Spige hineindringen); 
Bee, Rift, Riht; Mad, -[ejk, -, con). 
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ftehen 


ſtaͤche; geflohen, ſtich! zu fliehen — der 
Stechheber Sch werde .dir, ihm, dem 
Lügner den Star flehen. Der Mut—⸗ 
wille, die Sonne flicht mich. Die Fliege 
ftach mic (mir) in den Fuß, die Hand. 
Es fticht mich auf der Zunge, im Leibe, 
zwiſchen den Rippen. Ich ftach mic 
mit der Nadel in den Finger, die Bade. 
Das Bild fticht mir in den Siun, die 
Nafe, die Augen. Die Farbe fticht ins 
Grünliche. 

Steckbrief, der, -[els, -Ie], -; -e, -, N, - 
— 63 iſt ein Stedbrief hinter ihn, fie, 
den Betrüger erlaſſen. 

ſteckbrieflich. 

ſtecken (ſtek-ken; hineindringen in eine 
bereits vorhandene finung und dort 
feſtgehalten werden); ſtecke, ſteckſt, fleckt; 
ſtecite (war od. machte feit] od. ſtaß 
[war fejtl] — B. nur: flak), -fl, -, conj. 
Reite (od. ftäe); geſteckt, ſteckl e)! zu ſtecken. 
— Stede bir den Zopf, das Haar! Er 
ſteckte mir, ihm eine Obrfeige, Die Nach: 
richt. Ich ſteckte mich hunter Dich, ihn, 
den Beamten. Stecke dich, die Naſe 
nicht in fremde Sachen! Mir, ihm, dem 
Erzähler blieb dad Wort im Munde 
fteden. Er ſtak bis über die Ohren in 
großer Not, großem Elend, in Schulden. 
Der Richter ſteckte dich, ihn, den Anz 
geklagten ind Gefängnis. Er ſteckte 
Geld ins Gejchäft, das Haus in Brand. 
Du mußt dich nicht zwiſchen mich und 
fie, die Gejellihaft, andere Zrute ſtecken. 

Stecken, der, -s, -, -; -, 

Stedenpferb (Set teupfer),. das, -[e]s, 


-[e], - 
Stedting, der, Tes, e], -; 5, -. 
Gtednadel, die, unv.; -n, unv. 

Stee plechaſe (gti vuſdeß; Pferdewettrennen 
mit Hinderniſſen), Die, unv.; -u, um. 
Steg, ber, -[els, Te], -; -e, -, -u -. — 
der Steg über den Abgrund, die Schlucht. 
Stegreif (fofortiged geijtiges Schaffen; 
der Steigbügel), der, -[e]s, -[e], -. — der 

Stegreifdichter. 

ftehle]u; Ne ſtehſt, ſleht; Fand (od. dich⸗ 
teriſch: ſtund), -[ejfl, -, conj. ſtände (od. 
ünde); geffanden, fehle]! zu fießleln. 
die Slehleiter. die Stehbierhalle. ſtehendes 
(jtehenden) Fußes. Das fteht mir, ihm, 
ihr, jedem frei, offen. Er fteht mir, 
ihm, meinem Herzen nah. Der Hut 
fteht dir, ihr, ihrem niedlichen Gefichte 


ftehlen 


gut, Das kommt mir, dem Beleidiger 
teuer zu Stehen. Er ſtand mir, ihn, 
dem Maler Model. Du mußt mir, 
ihm, ihr, deiner Herrin Rede und Ant- 
wort ftehen. Ich babe mir die Beine 
in den Leib geitanden. 

Ich habe mic krumm und lahm ge- 
ftanden. Ich ftehe mich fehr gut mit 
ihm, ihr, meinem Vorgeſetzten. Ich 
werde fchon meinen Mann ftehen. 

Du mußt jegt auf eigenen Füßen 
ftehen. Ich ftehe mich monatlih auf 
eine Einnahme von hundert Taler[n]. 
Auf den Fund, die Entdedung ſieht 
eine hohe Belohnung Die Sade fteht 
gut für mich, ihn, den Bewerber. Wir 
ftehen alle für einen Dann. Das fteht 
mir, ihm, ihr, dem unglaauen ſtets 
im Sinn, vor Augen. Du ftehft mir 
überall im Wege. Er fteht mir, ihm, 
feinem Miterben nach dem Leben. Ich 
ftand neben dir, ihr, der Braut, Er 
fteht weit über mir. Er fteht unter 
mir, ihm, meiner Aufficht, meinem 
Regime. Es fteht dir, ihm, deinem 
Beſuch zur Verfügung. Er brachte das 
Blut, die Pferde fofort zum Stehen, 

ftehfen; ſtehle, ſtiehſſt, ſtiehſt, ſtahl, fi, -, 
conj. flödfe (od. fäffe), gefioßten, ſtiehl! 
zu ſtehlen. — Du kannſt mir, ihm ge⸗ 
ſtohlen werden. Du haſt dich heimlich 
aus der Geſellſchaft, in mein Herz ge⸗ 
ſtohlen. 

fteif, -er, fen. — ſteiſbeinig. Ich Habe 
mich fteif geleifen. Sch bin ganz jteif 
vor (der) Kälte. 

fteifen; ſteiſe, ſleiſſt, fleift, Reife, fl, - 
gefteift, fleifle]! zu Reifen. — Du mußt 
dich nicht auf deinen Reichtum, deine 
Berwandtichaft, dad Necht fteifen. 
Steifheit, die, unv.; -en, unv. 
Gteifigfeit, die, und.; 5; en, und, 

Steig, der, -[els, -[el, -; -u -, nm, - 
— der Richtſleig. 

Steige, die, unv.; -n, und. 

fteigen; fleige, fleigft, ſteigt; flieg, -[e]R, -, 
en feig[e]! zu „eigen, — der Steig. 

Ich werde dir, ihm, dem Ber: 

—* aufs Dach ſteigen. Nir ſtieg 
dabei das Blut in den Kopf, ſtiegen die 
Haare zu Berge. Er ſtieg über den 
Zaun, die Mauer, das Dach. 

Steiger (der Grubenaufſeher), der, -s, -, 
en der Oberſteiger. 
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ftellen 


fteigern; ſteigleſre, ſteigerſt, ſteigert, ſteigerte, 
IAſt, =; geſteigert, fleigre (fteigere; od. 
ſteigerle))! au fleigern. — Er hat mir, 
ihm, dem Kuticher den Lohn, die Miete 
gefteigert. Er hat mich, ihn, feinen Mieter 
gefteigert, 
Steigerung, die, unv.; -en, ung. — die 
Steigerung[s ]flufe. 
Steigung, die, unv.; -en, und. 
Steigungsverhältnis. 
fteil, -er, fen. 
Steile, die, unv.; -n, un. 
Steilfeit, die, unv.; An, unv. 
Stein, der, -[els, -[e], -; -e, -, -, - 
die Steinkoffe. der Bernftein, Rewnaft Dos 
ift mir, ihm, dem Verſchuldeten nur ein 
Tropfen auf einen heißen Stein. Sch 
werfe feinen Stein auf dich, ihn, fie, 
ben Verbrecher. Ich lege Dir, ihm, ihr 
feinen Stein in den Weg. 
Steinbutt, der, -[els, 10 -; en 
GSteinbutte, die, unv.; -n, und. 
Steindamm, der, -[r]s, -[e], -; Stein 
dänme, -, MH, -— 
fteinern. 
Steingut, da, -[els, -[e], - 
fteinicht, -er, -[ejfie en. 
fteinig, -er, -fien. 
fteinigen; fleinige, ſteinigſt, fteintgt;, ſteinigle, 
ft, -; gefteinigt, fkeinig[e]! zu fleinigen. — Ste 
haben mich, ihn, den Dieb faft gefteinigt. 
Steinmeß, der, -en, -en, -en; -en, UND. 
Stei’nreidh, da3, -[e]s, -[e], -; 4 -,-, —- 
ſteinreiſch, -er, -fien. 
Steinſetzer (Steinjetzzer), der, -s, -, -; 
.,,4,.— de Steinfegmeifter. 
Steiß, der, -es, -[e], -; e, -, -n, -. 
Stella’ ge (kita’ge; das Geftel), die, unv.; 
-n, un 
Stendichein, da3, -[s], -, -, -[s], unv. 
Stelle, die, und. ; -n, und, — die Stell 
vertrefung, das Stellenvermitt[e]fungsconptotr. 
fiellenweile.- an Stelle des Brinzipalg, 
der Duittung. Ich täte es an feiner 
Stelle. Sch trete an (in) feine Stelle. 
Tue ed auf der Stelle! Du geht mir 
nit von der Stellel 
ftellen; fielle, fieift, ſteſſt! fieflte, -FE, -; 
geriet, fee]! zu ſtellen. — Er fteftt 
mir, ihm, ihr einen Bürgen, eine Falle, 
dad Prognoftifton. Sch ftelle ed Dir 
anheim, frei. Du ftellft dich nur frank. 
Ich werde mich dem Gericht ftellen. 
Der Hund ftellte dich, ihn, den Holz⸗ 


— das 


Stellmader — 449 — ftetig 
frevler. Er ftellte mi, ihn, den ſtenographiſch. 

Kaffterer, die Magd auf die Probe, —2 ſ. Alwin. 

zur Rede. Ich ſtelle es in dein Be: | Step nie, ſ. Marie. 

lieben. (Es fteht in deinem Belieben.) | Steppe (baumloſe Heide), Die, unv.; -1, 


IH kann mich mit dir, ihm, ihr nicht 
recht ftellen. Stelle did gut mit mir, 
ihm, dem Prinzipal! Willſt du dich 
etwa gleich mit mir ftelen? Er ſtand 
mir, ihn, feinem Todfeind fogar nach 
den Leben. Stelle di nicht zwifchen 
mich und ihn (fie), Die beiden Freunde! 
Sch Stelle es dir, ihm, unſerm Verein 
ganz zur beliebigen Verfügung. 
Stellmader, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
— der Stefmachergefelle. 
ftellvertreten ; ſtellvertrete, ſtellvertriuft— fiell- 
verfrilt; flelversrat, -[ejft, -; ſtellvertreten, 
Relveririft! zu flellvertreten. — Sch werde 
dich, ihn, den Amtsvorfteher in feinem 
Amte ftellvertreten. 
Stelze, die, unv.; -ı1, unv. — das Sielz- 
bein. der Stelzengang. (auf) Stelzen laufen. 
ſtelzen; flefze, fefzt, (od. ſlelzeſt — E. nur: 
ſtelzt), ſtelzt; ſtelzte, -f, -; geſtelzt, fiefz[e]! 
zu ſtelzen. 
Stelzfuß, der,-es, -[e], -; Stelsfüße, -, -n, -. 
ftelsfükig, 
Stemmeifen, -s, -, -; -, unv. 
ſtemmen; ſtemme, ſteumſt, ſtennut; ſtenmmie, 
A, -; geſtenmt, ſtemmſe)! zu ſtemmen. — 
Stemme nicht die Arme auf den Tiſch! 
Ich ſtemmte mich gegen dich, ihn, ſie, 
die Forderung, das Anſinnen. 
Stempel, der, —, -, -; -,-, - u, -. — 
die Stempelniarke. ſtempelyfſichtig. Dir, 
ihm, dem Prahler iſt der Stempel der 
Lächerlichkeit auf die Stirn gedrückt. 
ſtempeln; flempfelle, ſtempelſt, ſlempell; 
fiempefte, —ſt, -; ſtemple (ſtemp⸗le; od. 
ſtempelſe]))! zu ſlempeln. — Du ſtempelſt 
dich damit zu einem albernen Menſchen. 
Stenge (bewegliche Verlängerung der 
Maſten), die, unv.; -1, unv. 


der Bfinmufleng el. 

Steno|gramm (dad in Kurzichrift Ge 
fchriebene), das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 

Stensgraph (dev Kurzjchreiber), der, -en, 
-en, -en; -en, UND. 

Stenographie, die, unv.; -[ejn, unv. 

ftenographieren; flenographiere, flenogra- 
phierſt, ſtenographiert; ſtenographierte, -fl, -; 
ſtenographiert, ſienographienfeji zu flenogra- 
phieren. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 


unv. — der Steppenbewohner. 

ſteppen (mit Ziernaht nähen); ſteppe, 
ſkeppſt, ſtepph; fteppte, fi, —; geſteppt, 
fiepp[e]! zu ſteppen. — die Sleppdecke. 

Stepper, der, -5, -, -;-,-, 11, -. — Step- 
perin, die, Mehrz. -nen. der Rurdefflepper. 

Ster (das Holzmaß), der (od. daS), „les, 

77,1, — ©. Dutzend 
fterben; fierbe, ſtirbſt, ſtirbt; farb, fl, -; 
conj. ſtürbe; geflorden, flirb! zu flerßen. 
— die Sterbefiunde. das Sterbensworf. 
fierbenskrank. Er ftarb eines plößlichen 

Todes. Er ftarb an dem (am) Nerven: 
fieber, der Diphtheritis, den Folgen 
des Feldzuges. Auf dies Belenntnid 
will ich fterben. Er ftarb über ver 
Ausführung feined Planes, feinen Ars 
beiten. Sch fterbe noch vor großem 
Hunger, großer Neugierde. 

fterblich. 

Stereomeltrie (die Körpermeffungälehre), 
Die, unv. 

ftereome'trifch. 

Stereulftop (Sehvorrichtung, dad die 
Gegenftände körperlich wiedergibt), daß, 
-[e]s, -[e], 5; 7e, Ba -. 

ſtereoſkopiſch. 

Stereotypie (dev Plattendruch), die, unv. 

ſtereotypiert. 

ſtereoty pliſch] (mit feſtſtehenden Lettern 
gedruckt; unabänderlich). 

ſteril (unfruchtbar), -er, -ien. 
fterilifiert (bafterienfrei). 

Sterilität, die, unv. 

Sterfe (junge Kub), die, unv.; -n, unv. 
Sterle't der, Al (Ö.ÖK. nur: -s), - 
-; -s, unv. (D.OK.: -e, -, -n, -.) 
Sterlett (= Sterlt — Ö.ÖR. 
Sterlet), der, -[els, -[e],-; -, 
Sterling, der, -[els 0% 4 nur: — 


nur 


4,7, -. — ©. Dusend. 
Stern, der, -[e)s, -[e), ; ⸗e, -, ⸗—n, ⸗. 
— die Sterufäinuppe. der Augenfiern. 
ſternſormig. Man erhebt dich, ihn, fie, 


den Komponiften bis in die Sterne. 
Sterz (der Schwanz; hintered Ende), der, 


ss, -[el, 6-1 > 

Sterze (- Stey), die, unv.; N, unv. 

— bie Pflugfterze. nett) 

ftet[ig] (od. ftät[lig] — A.E.P.W. nur: 
29 
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Stetigfeit (od. Stätigleit — A.E.P.W. 
nur: GStetigfeit), die, unv. 


ſtets. 

Stener (die Abgabe), die, unv.; -n, unv. 
— das Sieneramt. der Sieuerkonirofleur. 
die Steuerveranfagungskonmiffion. fleuerfrei. 
— Steuer Eenkvotrichtung des Schiffes), 
das, -8, -, - 

Steuerborb (rechte "Seite des Schiffes; 
ſ. Backbord), das, Is -[r], -; nn 

Steuermann, der, -[e]s, -[e), - Siuer. 
männer (od. Steuerſeule), -, -1, -. — die 
Steuermanu[s]fehufe. 

Stenerrad, das, -[e)s, -[e], -; teuerräder, 
-, 1, - 

Stenerrat, ber -[els, -[e], -; Steuerräfe, 

S. Geheimrat. 
ftenern; fleufe)re, fieuerfi, fienert; ſteuerte, 
-fl, =; geſteuert, fieure (od. feuer[e))! zu 
ſteuern. — Gr ftenerte (wehrte) mir, ihm, 
dem Frevel, der Ungezogenheit, dem 
Unglüd. Du mußt dich, ihn fie beffer 
durch die Lebenswogen ſteuern. Sch 
fteuerte auf die Brüde, gegen den Wind. 

Sten[elrung, die, unv.; -en, unv. 
Steven (ſtarkes Schiffsholz a den Kiel⸗ 
enden), der, -5, -, -; -, un 

mar ( 33 der —— 
der, -[s] ÖK. nur: 5), -,-; 5, unv. 

ftibitgen (ftibitegen); ſtibitze, nibigt (od. 
ſtiitzeſt — E. nur: fißißt), ſtibitzt; fidigte 
(jtihigete), -ff, -; ſtibitzt, Fibig[e]! zu ſtibitzen. 
— Er hat mir, ihm, dem Kaufmann 
einen Apfel, eine Feder ſtibitt 

Stich, der, -[eJs, Ie], -; 
das Stichwort. ſtichhallen (S.: Sich Halten), 
im Stich[e] Tafjen. ein Stich ind Grüne. 
Du haft mid, ihn, deinen Partner im 
Stich gelaſſen. Das gab mir, ihm, 
feinem Bater einen gewaltigen Stich 
ind Herz. Das foll ein Stih auf mid, 
fie, den Redner, die Behörde jJein. 

Stiel, der, -s, -, -; 1, — ber 
Grabſtichel. 

Stichelei, die, unv.; Tejn, uno. — Das 
war eine Stichelei auf (gegen) mid, 
ihn, fie, feinen Konkurrenten. 

ſticheln; ſuchleſle, ſtichelſt, ſlichelt; ſlichelle, 
fi, -; geſtichell, ſtichle (od. ſticheſſe))! zu 
ſticheln. — Er ftichelte auf (über) nich, 
ihn, fie, meinen Plan, die Rede, das Felt. 

ftichhaltig, -er, -fin. — Das ift nicht 
ftihhaltig vor dem angeführten Grunde 
(gegen den angeführten Grund). 


= -1 ⸗— 


ſtiften 

Stichling, der, -[els, Je]), -; u -, 
1, -, 

ftiden (titzten); ſticke, flickft, ſlickt; flichte, 
-ft, -; geftickt, flich[e]! zu ficken. — die 
Stickfuft, Sie bat mir, ihm, ihrem 
Bräutigam ein Kiffen geftidt. Sie ftidte 
an einer Dede, einem Monogramm. Er 
ift an einem Kirfchlern, einer Gräte ge: 
ſtickt. Sie ftidte mir, ihr ein Mono: 
granım auf (in) das Taſchentuch. 

Stiden, der, -s, -, -; -, um. 

Stier, der, 5,79, 0 
Slickerin, die, Mehrz nen. die Weißficherin. 

Stirferei, die, unv.; -en, unv. 

Stickfluß, der, Zncifluffes, Stichfluß (od. 
Stickfluffe), Stichfluß; Stichflüffe, -, -n, — 

Stidhuften, der, -, -, -. 

ſtickig (ſtik-kig), -er, ſten. 

Stickſtoff, der, ſe]js, -Iel, - — ſtick 
toff[fjrei (A.Bd.E. Ö.ÖK.P. nur: füik- 
foffrei — bei Trennung: ftidftoffsfrei). 

ftieben; ſtiebe, fließft, fließt; ſtob, -[elN, -, 
conj. ftöße; geftoben, ſtieble]! zu fkieben. 

Stiefel, der, -s, -, -5 1, — der 
Siiefeißnecht. der Wafferfliefet. 

Stiefelette, die, unv.; -n, unv. 

ftiefeln; fieffe]te, ſtieſelſt, hiefert; ftiefehte, 
-ft, -; geftiefelt, ſtieſſe (ſtief-le; od. Riefer[e])! 
zu fliefeln. 

Stiefeltern (Mehrz.), die, unv. 

Stiefelwichſe, die, unv.; -n, um. 

ftiefmätterfich, -er, ſten. 

Stiege (die Treppe; Anzahl von zwanzig), 


die, und.; -n, unv. — die Hißnerfliege. 
— ©. Dugend. 

Stiegli, der, -es, -[rl, -; 5 -, u, - 
Stiel, der, -[els, -[e], -; u; -, u, - — 


der Befenfiel. 
ftiello8. 
Stielloſigkeit, die, unv. 
Stier, der, -[els, -[el, -; u -, m, - 
— der Stiernacen. der Zuchiſtier. 
ftier, -er, -fien. — ſiieres (ftieren) Blickes. 
ftieren; fliere, flierft, ſtiert; ſtierte, -fi, -; 
gefliert, flier[e]! zu flieren. — Warum 
ftierft du auf mic, ihn, einen Punkt, 
die Erde? Er ftiert in die Luft. 
Sitt luagelförmiger Körper) der, -[e]s, 
-, -. — der Bleiſtift. — 
Si (wopttätige Auftalt), dag, tes, 
-[e], -; -e (od. -e), -, -,- — 
Sliftsdame. das Bürgerftift. 
ftiften; fife, mihfela (E. mut: pifif), 
; geftifiet, ſtiſtle])! zu 


langſtieſig 


ſtiſtet; ſtiſtete, -fi, - 





— — — — 
— — — — 


Stifter 


füften. Stifte doch Frieden zwischen 
ihm und ihr, beiden! 
Stifter, der, -s, -, -; -,-,-N, - 
Stiftung, die, unv.; -m, ww. — das 
Stiftungsfeft. 
Stil (bie Ausdrucksweiſe), der, -[e]s, -[e], 
1, -. — die Stilart. der Bauſtil. 
Steh (kleiner Dolch), das, -[els, -[e], 
2; ee Fed Yale | Fed) 
ftilifieren (in Worte faffen; in eine 
Kunftforin bringen); fififiere, ſtiliſierſt, 
Rilifiert; fififierte, -ſt, -; ſtiliſiert, ſtiliſierle]! 
zu fififieren. — Stilifiere mir, ihm, 
ihr, dem Echüler die Zeichnung, das 
Schreiben! 
Stilijftil, die, unv. 
ſtiliſtiſch. 
ſtill, -er, fen. — ſtillvergnügl. 


ſtillhaſlen. 


ſtill ſein. der Stille Ozean. 

Stille, die, unv. — im ſtillen. in der 
(aller) Stile. 

ſtillen; ſtille, ſtilſſt, Rift; ſtillle, -f, -; ge 


fi, ſtilſſe)! zu ſlillen. 

PH (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stilleben — bei Trennung: Stillleben; 
ruhiges Leben; Darftellung von Früch—⸗ 
ten), Das, -s, -, -; -, unv. 

ftin| (Jjiegen (A. ‚Bd.E.P. nur: ſtilliegen* — 
bei Trennung: ftilleliegen), j. anliegen. 

Stiufchweigen, daB, -5, -, -; -, UND. 
— das Stilljchweigen auf meinen Brief, 
meine Rede, das Recontre; über den 
Vorfall, die Nachricht, das Unglüd. . 

ſtillſchweigend (od. ſtillſchweigends — 0. 
O. sur: ſtillſchweigends). 


Stulſtaud, der, -[els, -[el, -; Stillſtände, 
A, - 

Stiftung, die, unv.; -m, und. — der 
Stilfungsverfud. die "Brutfkiung. 
Stimme, die, umw.; -n, und. — das 
Stinmband. die Stimmenmehrheit. die Bap- 
flinme. ſtimmberechligt. 

ftimmen; ſtimme, ſtimmſt, ſtimmt;  finmte, 
-fl, -; geſlimmt, ſtimmſe)]! zu ſtimmen. — 


die Stinupgadel. Ich will mir dag Klavier 
ſtimmen laffen. Das hat mich, ihn, fie, 
den Kranken traurig geftimmt. Er ift 
gut auf(gegen) dich, ihn, deinen Schüg: 
ling geſtimmt. Ich habe ihn, den 
Patron für (gegen) dich, ihn, den Be— 
werber, die Idee geſtimmt. 








* O. OQX. ſchreiben hier inkonſequenterweiſe: 
ſtillliegen. 
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ſtocken 


Stitumfm]ittel (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: 
Stimmittel — bei Trennung: Stimm: 
mittel; Mehrz.), die, -, -n, -. 
Stimmung, die, unv.; -en, md. — das 
Stimmungsbild, die Herzeusſtimmung. fin. 
mungsvoll. Die Stimmmmg genen dich, 
ihn, den Borfigenden iſt ſchlecht. Er 
war in ſchlechter Stinnmung wegen des 


Verluſtes. 
ſtinken; ſtinke, ſtinkſt, ſtinkt; ſtank, -[ejft, 
geſtunken, fliukfe]! zu 


-, conj. flänke; 
Du ſiinkſt faft 


Rinken. — der Stinkkäfer. 
vor zu großer Faulheit. 
ftinfig, -er, -flen. 
Stint, der, -[els, -[el, -; -e, -, -m -. 
Stipendia’t (derUnterſtützungsempfänger), 
der, -eut, -&1, en; -en, unv. 
Stipendift (Ö. ÖK. für: Stipendiat), der, 
-en (Etipendisjten), -en, -en; en, und. 
Stipe'ndimm, das, -[s] ( .ÖK. nur: -s), 
-, -; Slipendien, unv. 
Stippe (die Sauce; der Fled), die, unv.; 
-n, 1. 
ftippen (eintauchen; tippen, tupfen); flippe, 
flippſt, ſtippt; flippte, —ſt, —; geſtippt, 
ſtippſe)! zu ſtippen. 
Stipulation (die Feſiſetzung), die, unv.; 
-m, unv. 


ſtipuliert. 

Stirn (S. auch: Stirne), die, unv.; -en, 
unv. — das Stirnbein. breilſtirnig. Ach 
mußte mir erſt die Stirn reiben. Es 


ift dir, ihm, dem Betrüger an der (Die) 
Stirn gefchrieben. 
ftoben, |. ftoven. 
ftöbern; ſlöble)re, ſtöberſt, ſtöbert; flößerte, 
-ft, n geſtöbert, Möbre (ſtöb-⸗re; od. flö- 
ber[e])! zu Möbern. 
Siocher ſpitzes Inſtrument zum Herum⸗ 
ſtechen, beſonders in den Zähnen), der, 
7,75. 1, -. — der Zahnſtocher. 
tohern: ſtochle elre, fiodierft, ſtochert; ſtocherte, 
-f, —; geſlochert, ſtochre (tochere; od. 
ſtocherle]))! au ſtochern. — Stochere (dich) 
nicht in den Zähnen! 
Stock, der, -[e]s (Stok-kes), -[e], -; Slöcke 
(Stäbe, Stänme] od. -e [Stodwerke)), 
1, -. — die Stockprügel. der Stork- 
gelehrle. der Roſenſtock. ſtockheiſer. 
S. Dutzend. 
ſtocken (ſtok-ken; ſtillſtehen; modern); 
ſtocke, ſtockſt, ſtockt; ſtockle, -ſt, -; gefkocht, 
ſtockile)! zu ſtocken. — Die Unternehmung, 
das Geſchäft geriet ins Stocken. Mir 


29% 





ftöderig 


ftodlte der Atem, da8 Blut vor plöß: 
liher Furcht, graufem Entjegeıt. 

ftörffe]rig (ſtockſteif), -er, -fen. 

Stockfleck (dev Moderfleck), ver, -[e]s 
(Stodflel-tes), -[e], -; -6, -, -n, -. 

ſtockfleckig, -er, -fien. 

ftodig, -er, -fien. 

ſtöckiſch (eigenfinnig), -er, -[ejfien. 

Stoffchnup fen (ſtillſtehender Schnupfen), 
er, -5, -, -; -, um. 

Stodwert, das, -[els, -[e], -; -5 -, -", 

. Dutend. 

Stoff, der, -[els, -[e], -; -5 -, -1, -. — 
die Stoffvergendung. der Zeugſtoff. ſtofflich. 

Stoffel (ungeichieter Menfch), der, -s, -, 
7,1, fofffellig. 

Stoffſflülle (A. Bd. E. Ö.ÖK.P. nur: 
Stoffülle bei Trennung: Stoff: 
fülle), die, unv. 

ſtöhnen; ſlöhne, ſlöhnſt, föhnt; ſtöhnte, -f, 
-; geſtöhnt, ſtöhnſe)) zu flöhuen. — Er 
ftöhnte vor großem Schmerze, heftiger 
Beklemmung. 

ftojifch (gleichmütig, gelaffen), -er, -[e]ften. 

Stoizismus, der, unv. 

Stofa (Bd. auch: Stole — um den 
Hals geichlagenes herabhangendes Band 
für fatholijche Priefter), die, unv.; Stolen, 
und. — bie Priefterflofa. 

Stofgebühr (Gebühr für priefterliche 
Handlungen), die, unv.; -en, mv. 

Stoffe (eine Kuchenart), die, unv.; -u, 
um. — die Weihnachlsſtolle. 

Stollen (= Stolle; horizontaler Berg: 
werlsgang; der Bettpfoften; Art Ge: 
dichtftrophe), der, -s, -, -; -, und. — 
der Stollenbau. 

ftotp[e]rig(umeben; oft anftoßend),-er, -fien. 

ſtolpern; fiofp[elre, ſtolperſt, ſtolpert; fof- 
perte, ft, -; geſtolpert, flofpre (ſtolp⸗re; od. 
fiofper[e])! zu flofpern. — Er ftolperte 
über mich, ihn, den Stein, die Wurzel, 
feine eigenen Beine. 

Stolz, der, -1s, -[e], -. —_der Stolz 
auf (über) di, ihn, den Erfolg. 

ſtolz, -er, -eften. — Er iſt ftolg auf did, 
ihn, fie, feinen Reichtum, die Abſtam⸗ 
mung, das Wappen. 

ftolzieren; flofziere, ſtolzierſt, fofziert; [lol- 
zierte, -ft, -; flofziert, fofzier[e]! zu ſtolzieren. 

ftop|fen, fEopfe, fiopffk, ſtopft; ftopfte (ſtopf⸗te), 

-f, =; geftopft, fopf[e]! zu Nopfen. — die 
Stopfnadel. Sch werde dir, ihm, dem 
Schwäger den Mund ftopfen. 
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Stößer 


Stopfer, der, 0,0, w 
Stopferin, Die, Mehrz. -nen. der Runftfiopfer. 
ſtopp! 

Stoppel, die, und.; —n, unv. — das 
Stoppeffeld. 

ſtopple]licht, -er, -[ejften. 
ſtoppeln; fopp[ejfe, ſtoppeſſt, foppeft; flop- 
peſſe, fi, -; geſtoppelt, floppfe (ſtopp⸗le; 
od. ſloppeſſe])! zu foppefn. 

ftoppen (anhalten) ; foppe, ſtoppft, floppf; 
Rloppte, -ſt, -; gefloppf, fopp[e]! zu floppen. 

Stöpfel, der, -s, -, -;-, -, IH, — 
der Stafchenfköpfer. 

ſtöpſeln; Nöpflelle, ſlöpſelſt, ſtöpſell; föp- 
ſeſlte, -ft, -; geſtöpſelt, ſtöpſſe (od. ſtöpſeſſe))! 
zu flöpfeln. 

Stör, der, -[e]s, -[el, -; u, -, -, -. — 
der Sförrogen. 

Storch, der, -[e]s, -[el, -; Stördje, -, -n, 
-. — Stördin, die, Mehrz. -nen. das 
Storh[en]neft. florchbeinig. 

Store (Btör; der Fenſtervorhang), der, 
-[s], -, -; -s, um. 

ſtören; före, förft, flört; flörte, -fi, -; ge 
ſtört, förfe]! zu fören. — Du haft mir, 
ihm, dem Tänzer das Vergnügen ge: 
ftört. Das ift für mich, fie, die Arbeit 
recht ftörend. Du Haft mich, ihn, den 
Tänzer in ſeinem Vergnügen geltört. 

Störenfried, der, -[e]s, -[e], -; 4 u -- 

Störerei, die, unv.; -en, u. 

ftörrig, -er, -fien. — halsſlörrig. 

Störrigkeit, die, unv.; -en, unv. 

ftörrifch, -er, -ſe)ſten. 

Stoß, der, -es, -[e], -; Stöße, -, -n, -. 
— das Stoßgedet. floßweife. Er verjegte 
mir, ihm, dem Betrunfenen, meiner 
Liebe einen Stoß. Das war ein Stoß 
an (anf, gegen) den Kopf, die Bruft, 
vor den Magen! 

ſtoßen; fioße, fößt (od. flößeft — E. nur: 
ſtoͤßt), ſtöpt; ſtieß, -eft, -; geſtopen, fop[e]! 
zu floben. — Ich habe mir den Fuß, 
ein Loch (in den Kopf) geitoßen. Sch 
habe mich, den Fuß (mir den Fuß) an 
einen Stein, eine Mauer (einen Stein, 
einer Mauer) geftoßen. Sch ftieß bei 
ihm auf einen Irrtum, eine große Un: 
wiffenheit. Stoße dich nicht gegen den 
Tiſch, die Mauer, dad Brett! Er ftieh 
mich (od. mir) im die Seite, vor den 
Kopf, die Bruft, mid über den Haufen, 
zu Boden. 

Stößer, der, -s, -, -;,,, —n, - 





ſtößig — 

ſtößig, -er, ſten. 

Stoßſeufzer, der, -s, -, -; -, -, —n, = 

Stotterer, der, -5, -, -; -, 1, > 

ftott[ejrig. -er, -flen. 

ftottern; floit[ejre, flosterft, foftert, fot- 
serie, -fE, -; geflottert, fioltre (ſtott⸗re; od. 
Roiter[e])! zu fottern. 

Stosen (der Baumſtumpf; ſtämmiges 
Bein), der, -s, -, -; -, um. 

ftoßig, -er, -Reı. 

ftoven (od. ſtoben; dämpfen, ſchmoren); 
ftove, flovfl, out; flonte, -fi, -; geftovs, 
fiov[e]! zu foven. 

ſtracks. 

Strafe, die, unv.; -n, und. — das Straf. 
geſetz. die Gelofirafe. ſtraffrei. Er bat 
mir, ihn, den Böſewicht die Strafe er: 
laffen. ° Sie haben mich, ihn, den Uber: 
treter in Strafe genommen. 

ſtrafen; firafe, ſtraſſt, ſtraſt; firafte, -f, -; 
geftraft, firaffe]! zu frafen. — Gott hat 
mich, ihn, Sie, den Unglüdlichen ſchwer 
geftraft. Er firafte mi, ihn, den 
Schüler Lügen. Er hat mich an meiner 
Ehre, am Gelde geftraft. Sie ftraften 
mich, ihn, den Verurteilten um einen 
Taler, eine Mark. 

Straferlaß, der, Straferlalfes, Straferlaß 
(od. Straferfaffe), Steaferfaß; Straferlaffe, -, 
1, -. 

ftraff, -er, -flen. — ftraff ſpannen. 

ftraffällig, -er, -fien. 

ſtraffen; fraffe, ſtraffſt, ſtrafft; ſtraffte, Rt, 
-; geſtrafft, ſtraffle])! zu ſtraffen. 

Straffheit, die, unv. 

fteaflich, -er, -Nien. — Du haft dich fträf- 
ih gegen mich, ihn, deinen Vorgeſetzten 
vergangen. 

Sträfling, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
— der Zuchthausfträffing. 

ſtraflos, firaffofer, fraffofefken. 

Strafloſigkeit, die, unv. 

Strahl, der, -[els, -[e], -; -en, unv. — 
das Strahlenmeer. der Waſſerſtrahl. firaffen- 


hell. 

ſtrahlen; ſtrahle, ſtrahlſt, ſtrahſt; ſlrahlte, 
ft, -; geſtrahlt, ſtrahlſe)! zu ſtrahlen. — 
ſtrahlendes (ſtrahlenden) Blickes, Auges. 
Er ſtrahlte vor großer Freude, großem 
Vergnügen. 

ſtrählen (kämmen); firäßfe, ſtrählſt, Aräftt; 
ſtrählte, —ſt, -; geſtrählt, firäftfe]! zu 
ſträhſen. — Du mußt dich ſtrählen. 

ſtrahlig, -er, ſteu. 
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— 


firänben 


Strähn, der, -[els, -[e], -; -s -, m, - 

Strähne (- Strähn), die, unv.; -n, unv. 
— die Haarflräßne. 

fträhnig, -er, -fien. . 

Strami’n (gitterartiger Beugftoff zu 
Stidereien), der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -1, -. 

ſtramm, -e, -fen. — ftramım ftehen. 

Strammheit, die, unv. 

ftramp[ejlig, -er, -Iten. 

ſtrampeln; firanp[ejte, firampefft, ſtrampell; 
firampelie, -f, -; geſtrampell, ſtrample 
(ſtramp⸗le; od. fErampef[e])! zu ſtrampeſu. 

Er ftrampelte vor (aus) großer 
Freude, bloßem Vergnügen. 

Strand, der, -[els, -[e], -; -e 
der Straudfifher. der Meer[es]frand. 

ftranden; firande, ſtrandſejſt (E. nur: 
firandft), ſtrandet; firandete, -fi, -; geffran- 
det, firand[e]! zu firanden. — Sie ſtran⸗ 
deten an einem Yeljen, einer Klippe. 
Strang, der, -[els, -[e]l, -; Stränge. -, 
1, -. — Er zieht mit dir an demfelben 
Strange. Dar fchlägft über die Stränge. 
iträngen; firänge, ſträngſt, firängt; flrängte, 
-fl, -; gefträngt, ſträugle]! zu firängen. —- 
Stränge dad Pferd an den Wagen, in 
die Deichfel! 

Strapaze (harte Anftrengung), die, unv.; 
1, unv. 

itrapazieren; firapaziere, ſtrapazierſt, firapa- 
ziert, ſtrapazierte, -fi, -; ſtrapaziert, fira- 
pazier[e]! zu firapaziern. — Ich babe 
mich ſehr ftrapaziert. 

ftrapaziös, firapaziöfer, fErapaziöfeften. 
Straße, die, unv.; -m, und. — das 
Straßenpflafter. firaßenweife. firaßauf, fEraß- 
ab. Er wohnt nur über die Straße 
(hinüber)... . Breiteftraße. Leipziger 
Straße. Kaiſer-Wilhemlsſſtraße. 
Stratie'ge (der Kriegskundige, Feldherr), 
der, -11, N, -11; -11, UND. 

Strate giker, der, -s, -, -; 4, Äh — 
u -er, -[e]ften. 

itraub (vaub), -er, -flei. 

Straube (rauhe Fläche; zerfafertes Ende; 
krauſes Backwerk), die, unv.; „—n, unv. 
ſträuben; ſträube, ſträubſt, ſträubt; ſträuble, 
-f, -; geſträubt, ſträuble]! zu ſträuben. — 
Mir, ihm, dem Überfallenen ſträubte ſich 
das Haar. Ich ſträubte mich gegen 
(wider) dich, ihn, den Verkauf, die Be⸗ 
ſtrafung, das Anſinnen (vor dir, ihm, 
dem Berfauf, der Beltrafung, dem An— 
innen). 


‚9 


firanbig — 
ftraubig (= firaub), -er, -fien. 
Strand, der, -[e]ls, -[e]), -; Sträude[r] 
(Ö.ÖK. nur: Sträuder), -, u, -. — das 
Sirauchwerk. der Himbeerſtrauch. firauchartig. 
ſtraucheln; firauch[e]fe, ſtrauchelſt, firaucheft; 
ſtrauchelte, fl, -; geſtrauchell, ftrauchle (od. 
firaucheffe])! zu ſtraucheln. — Sch bin über 
einen Stein, die Wurzel gejtrauchelt. 
Strauß, der, -es (od. O.ÖK. [Bogel]aud): 


-en, -en, -en), -[e], -; -e (Ö.ÖK. auch: en, | fi 


und. — [Vögel] od. Sträuße [Büjchel 
von Blumen; Känpfe]), -, -1, -. — bie 
Siraußfeder. das Straußenei. der Blumenſtrauß. 
Strazze (die Kladde), die, unv.; -m, unv. 
Strebe, Die, unv.;-n, unv. — der Strebepfeifer. 
ſtreben; ſtrebe, ſtrebſt, fireßi; ſtrebte, -If, -; 
geſtrebt, ſtreble)! zu ſtreben. — Er ſtrebte 
nach eitlem Ruhm, hoher Ehre. 
Streben, das, -s, -, -. 
Streber, der, -s, -,-; -,-, I, - 
Strede (Stref-te), die, unv.; -n, und. — 
firedienweife. eine Strecke Weges. zur 
Strede bringen. 
ftreden; freche, ſtreckſt, ſtreckt; freche, -fi, 
-; geſtreckt, firech[e]! zu freien. — der 
Sltrecimuskeſl. Sch ſtreckte mich anf den 
Rafen, das Bett, ind Grad. Strecke 
dich ſtets nach der Dede! Er jtredte 
mich, ihn, den Angreifer zu Boden. 
Streich, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, - 
— der Handflreid. Er bat mir, ihm, 
. feinem Meifter eine Streich gefpielt. Der 
Baum fiel nicht auf den erften Streich. 
ftreichein; ſtreichle]ſe, ſtreichelſt, freicheft; 
ſtreichelte, -f, -; geftreichelt, ſtreichſle)! zu 
fireiheln. — Sch ſtreichelte dir, ihn, ihr, 
meinem Liebling die Baden, den Rücken. 
Ich ftreichelte Dich, ihn, fie, meinen Lich: 
ling (dir, ihn, ihr, meinem Liebling) 
auf (über) die Baden, über den Rüden. 
ftreichen; ſtreiche, ſtreichſt, ſtreicht; ſtrich, 
-[e]ft, -; geſtrichen, ſtreichſe)! zu ſtreichen. 
— das Streichinſlrument. Sie ſtrich mir, 
ihm, dem Finde ein Butterbrot. Er 
ftrich mich, ihn, den Kranken (mir, ihm, 
dem Kranken) übers Gefidht. Er Strich 
die Segel vor mir, ihm, ihr, jeinem 
Rebenbuhler, der Konkurrenz. 
Streichholz, das, -es, -[e], -; Streich 
hölzer, -, -1, -. 
Streif, der, -[e]Js, -[el, -; u -, m - 
Streife, die, unv.; -n, unv. — der Streif- 
zug. Die Streife auf den Einbrecher, 
das Wild, die Diebe. 
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firenen 


ftreifen; fireife, fireifft, ſtreiſt; ſtreifle, -R, 
-; geftreift, fireiffe]! zu fireifen. — Die 
Kugel hatte mi, ihn, den Wilddieb 
am Fuß, an der Schulter geftreift. 
Das ftreift an den Unglanben, die Lüge, 
da8 Wunderbare. 

Streifen (= Streif), der, -s, -, -; -, 
unv. — der Landftreifen. 

ftreificht, -er, -[ejften. 

treifig, -er, -fien. 

Streiflicht, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -1, 
-. — Das wirft ein jchlechtes Streif: 
licht anf (über) dich, ihn, ſie den 
Schuldner, die Tat, das Gefchäft. 

Streiffhuß, der, Streiffhuffes, Streiſſchuß 
(od. Streiffhuffe), Streiffhuß; Streilfchüffe, 
-, 1, -. — der Gtreifihuß an dem 
Fuß, der Bade. 

Streit ([maſſenhafte] Arbeitseinftellung, 
beſonders zur Erzielung höherer Löhne), 
der, -[e]s, -[e], -; -e (od. -s, unv.), -, 
I, - 

ſtreiken; flreife, ſtreißſt, reißt; flreifte, 
fi, -; geftreifit, flreik[le]! zu flreiken. 

Streit, der, -[eJs, -Iel, -; -s -, -m, -. 
— der Streithahn. freitfuflig. der Streit um 
(über) den Befig, die Bezahlung, das Erbe. 

ftreiten; fireite, freit[e]ft (E. nur: freitft), 
ſtreitet; Aritt, -[ejft, -; gefkritten, ſireitſe]! 
zu flreiten. — Ich babe für (um) Dich, 
ihn, meinen Auf, meine Ehre geftritten. 

Er ftritt gegen (wider) mich, ihn, meine 
Meinung. Er ftritt mir, ihm, dem 
Zeugen ind Gefiht. Sch firitt über 
dich, ihn, fie, den Berlauf, die Bes 
bauptung, das Datum. 

Streiterei, die, unv.; -en, unv. 

ftreitig, -er, -fien. — Er madte mir, 
ihm, dem Mieter das Necht ftreitig. 

Streitigleit, die, umv.; -en, und. — 
die Streitigfeit unter den Brüdern, 
zwiſchen mir und ihr, den Cheleuten. 

ftreitfüchtig, -er, -fien. 

ftremmen (zu ſtramm fein, beengen); es 


firemmt, ſtremmie, gefirenmt. — Der Nod 
ſtremmt mic. 
ftreng, -er, -[ien. — firengfiens. fireng- 


genommen. Ich verbiete es dir aufs (auf 
das) jtrengfte. Er ift nicht fireng gegen 
mich, ihn, feinen Lehrling, die Klafje. 
Strenge, die, unv. 
Streu, die, unv.; -en, unv. 

ftreuen; fireue, fireu[e]ft (E. nur: fireuft), 
freut; freute, -fi, -; geſtreut, fireu[e]! zu 





Strenhelludgen 


fireuen. — der Streusuder. Gr fireute 
mir Rofen auf den Weg, Saud in 
die Augen, Blumen vor mir ber. Du 
ftreuft nur Zwietracht unter (zwiſchen) 
mich und fie, die Gefchwifter. 

Streußelkuchen, der, -s, -, -; -, um. 

Strich, der, -[els, -Iel, -; -s - m - 
— der Strichregen. ſtrichweiſe. & dat 
di, ihn, fie auf dem Strich. Das 
machte mir, ihm, dem Verkäufer einen 
Strich durch die Rechnung. Das aing 
mir gegen (wider) den Strid. Made 
einen Strih unter deine Bergangent: 
heit, das biäherige Leben! So ging 
e3 in einem Strid. — S. Dutzend. 

ftrihig, -er, -flen. 

Strid, der, re Strik⸗kes), -[e], -; -6, 
11, -. — die Strickfeiter. der Balgen- 
ſirich Er hatte mir, ihm, dem Ahnungs⸗ 
loſen einen Strick um den Hals gelegt. 

ſtricken (frilsten); firiche, flrichft, ſtrickt; 
firichte, fl, -; geſtrickt, frich[e]! zu ſtricken. 

— die, Strihnadel. Sie ſtrickt an einem 
Strumpfe, einer Decke. Stricke mir, ihm, 
den Armen (Für mich, ihn, den Armen) 
ein Paar Strümpfe! 

Strider, der, -s, -,-; 4, = 
Strickerin, die, Mehrz. nen. 

Striderei, die, unv.; -en, 
Handftrichergi. 

Stridjtrumpf, der, -[e])s (Stridftrump: 
fes), -[e], -; Strickftrünpfe, -, -u, -. 

Striegel (eiferner Kamm zum Abkragen), 
der, 3,777, der Dferde- 
firiegef. 

ſtriegeln; Rrieglelte, firiegefft, firiegelt; firie- 
gelte, -ft, -; geflriegelt, ſtriegle (ftriegsle: 
od. friegerfe])! zu firiegein. — Sie haben 
dich, ihn, den Prahler tüchtig geſtriegelt. 

Strieme, die, unv.; -ı, unv. — Er hatte 
Striemen an den Lenden, auf den 
Rücken (über den Rüden). Er ſchlug 
mir, ihm, dem Hunde blutige Striemen 
auf den Rüden. 

ftriemig, -er, -fien. 

Striezel, der, s, -,-;-,, ⸗—n, . — 
Striezel, die, ımd.; -n, unv. — die Modn- 
ſtriezel. 

ſtrikt (genau), -er, -eflen. 

ftringe'nt (bündig), -er, -[e]fen. 

Strippe(Ö.ÖK.aud:Strupie od. Strüpfe), 
die, unv.; -ı, und. — Er bat dich, ihn, 
feinen Kollegen an der Strippe. 

ftrittig (— ftreitig), -er, -flen. 


und. — die 


455 


Strupfe 


Steobeitopf (Kopf mit mwirrem Saar), 
der, -[e]s (Strobelkop⸗fes), -[e], -; Stro- 

Befköpfe, -, -1, -. 

Stroh, das, -[e]s, -[e], -- — der Sirof- 

witwer. ſtrohſarbig. 

ftrohern, -er, -fien. 


Strohhalm, der, -fels, 9 2; * (ob. 
ent, unv. [O.OX. nur: -e)), -, m, 
Strohhut, der, -[e]s, -[e], - ;"Stroßfüte, 


Äh, 

ſtrohig, -er, ſten. 

Strolch, der, -[els, Te], -; -e, -, m, -. 

ſtrolchen ſtroſche, ſtrolchſt, firoſcht; Airofäjle, 
-ft, -; geflrofcht, Rroih[e]! zu Arofjen. 

Strom, ber, -[e)s, -[e], -; Ströme, -, -n, 
-. — die Stromfdinelle. Airomaß, firom- 
aufwärts. ſtromweiſe. 

ftrömen; firöme, firönft, flrömm; ſtrömie, 
-fi, -; geftröms, ſtrömle)! zu firömen. — 
unter ftrömenden Regen. Dir, ihm, 
dem Prediger ftrömte die Rede von den 
Lippen. 

Stromer (dev Landſtreicher), der, -s, -, 

5A. 

Steomjöneie, die, unv.; -n, unv. 
Strophe (Einheit von mehreren Berfen), 
die, und.; -n, unv. — der Slrophenbau. 

Strofje (Stufe eines Stollend), die, unv.; 
1, UND. 

ftrogen (ſtrot⸗zen); firoße, ſtrotzt (od. ſtrotzeſt 
— E. nur: firoßt), firoßi;, firoßte (ſtrotz⸗te), 
ft, -; geſtrotzt, firo [e]! zu firoßen. — 
Er ftrogt vor von) eutſetzlichem Hoch: 
mut, lächerlicder Eitelkeit. 

fteubbl[e]lig (= firuppig), -er, -fien. 

Strudel (Wirbel im Gewäfler; Art Mebl- 
jpeile), der, -s, -, -; st, — 
der Strudeſkopf. firudefköpfig. 

ſtrudeln; ſtrudle]ſe, ſtrudeſſt, firudelt; firn- 
defte, -fl, -; geſtrudell, firudfe (od. firu- 
deffe])! zu firudeln. 

Struftur (die Zufanmenfügung; das 
Gefüge), die, unv.; -en, unv. 

Strumpf, der, -[e)s (Strump-fes), -[e], 
-; Strümpfe, -, -1, -. — der Strumpf. 
wirker. der Brünftrumpf. Er geht nur 
auf Strümpfen. 

Strumpfftrider Strumpfftrik-ker), der, 
-5, 7,37, —n, =. — Strumpffiricherin, 
die, Mehrz. -nen. 

Strunf (dickerer Pflanzenftengel), der, -[e]s, 
-[e], -; Strünße, -, -n, -. — der Rogffirunk. 

ftrunfig, eer, -feır. 

Strupife (od. Strüpfe), |. Strippe, 


ftruppig 


fteuppig, -er, -fen. 
Strychnin (ftarles Pflanzengift), das, 
-[eJs, -[e), -- 

Stubben (der Stumpf), der, -s, -, -; -, 
und. — der Baumſtubben. 

Stube, die, unv.; -n, und. — der Sin 
bengenoſſe. die Stantsfluße. 
Stubengeleßrte, der, -u, -n, -n; -n, m. 
— ein Stubengelchrter, Mehrz. Stuben. 
gelehrte. — S. Abgeordnete. 

Stüber (Schneller mit Daumen und 
Fingern), der, -s, -,-;-,-, m 
der Nafenflüßer. Er gab mir, ihm, Dem 
Schläfer einen Nafenftüber. 

+Stuccateur, |. Stukkateur. 

+Stuccatur, |. Stukkatur. 

+Stuceo, |. Stukko. 

Stud (= Stukko), der, -[e]s (Stul-fes), 
-[e], -. — der Stuckarbeiter. 

Stüd, das, -[e]s (Stük-kes), -[e], -; -% 
1, = — die Stücdardeit. der Stücken⸗ 
zucker. flüdweife. Stüd für Stüd. Er 
hätte mich, ihn, den Spiegel faft in 
Stüde gehauen. — ©. Dutzend. 

ftüdeln (ſtük-keln); fück[e]te, fücherft, fük- 
et; flüchelte, -f, -; geffückeft, flüche 

(od. ſtückelſle]))! zu ſtückeln. 

ftürfen (ftüfsken); flüce, flückſt, ſtückt; 
füdite -fk, -; geftückt, flüch[e]! zu ſtücken. 
— das Stückwerk. 

ftudern (ſtuk⸗kern; ftoßen); fuch[e]re, fuk- 
kerſt, Fuckert; Rucherie, fi, -; geſtuckert, 
fiudire (od. fucier[e])! zu Rudern. 

Stüdgiefer, der, -s, .-, ⸗Nn, ⸗. 

Student (der Hochſchüler), der, -en, -en, 
-11; -en, unv. — die Studentenfitte. 

ftudentifch, -er, -[elften. 

Stupile (der Kunftverfuch), die, unv.; -n, 
um Er ſchreibt eine Studie über 
den Alkohol, die Zurechnungsfähigkeit, 
das Luftſchiff. 

ftndieren (ich den Wiſſenſchaften mid: 
men); fudiere, fiudierft, Audiert; fiudierte, 
-fi, -; fiudiert, fiudier[e]! zu fudieren. — 
die Studierfkuße, Ich ftudiere an einer 
Schrift, einem Werk. 

Studio (= Student), der, -[s], -, - 
-5, unv. 

Studioſus (- Student), der, unv.; 
Studiofen, und. (od. Studioſi, unv. 
Ö.ÖK. nur; Stwdiofi). 

Studium (eingehende Beichäftigung), das, 
-[s](Ö.ÖK. nur: -s), -, - ; Stubia, unv. (od. 
Studien, mw. — Ö.ÖK. nur: Studien). 


— 
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Stunde 


Stufe, die, unv.; -n, und. — die Stufen- 
bahn. ſtufenweiſe. Er fteht auf einer 
niedrigen Stufe der Bildung. von einer 
Stufe auf die andere. 

ftufen; fiufe, ſtuſſt, fluſt; ſtufte, -f, - 
ſtuſt, fuffe]! zu fufen. 

-; Stühle, -, -n, 
der Seſdſtuhſ. — 


Stuhl, der, -[els, -[e], 
-. — ber Studffledgier. 
Er bat mir, ihm, feinem alten Be— 
fannten den Stuhl vor die Tür geſetzt. 
ch hatte mich zwifchen zwei Stühle 
gejegt. 
Stuftateur (ftütatd’r; der Gipsverzierungs⸗ 
arbeiter), der, -s, -, -; 5 -, —n, - 
Stukkatur, die, unv.; en, unv. 
Stukko, der, -[s], 
Stulle ([befchmierte] Brotfänitte), die, 
unv.; -n, unv. — bie Butterfluffe. 
Stulpe (umgefrenpter Zeil; der Dedel), 
die, unv.; -n, unv. — die Siufpnafe. die 
Stufp[en]fhiefer. 
ftälpen (umkehren; auffegen; bedecken); 
füfpe, ſtũſpſt, üfpt; füfpte, -f, -; geffüfpt, 
Rüfpfe]! zu ſtüſpen. — Er ftülpte mir, 
ihm, dem Kinde den Hut über den 
Kopf. Stülpe die Glode über (auf) 
den Käſe, die Butter] 
ftunem, -er, -fien. — ch werde ewig 
ſtumm fein über diefen Vorfall, die Tat, 
das Unglüd. Sch war ftumm vor 
großem Schred, großer Verwunderung. 
Stummel (der NReft), der, s, -, -; 5; 
1, -. — der Zigarrenflunmel. 
Stummbeit, die, unv. 
Stümper, der, -s, -, -;-,,,-1, - 
ftümpern; ünpfe)re, fiamperft, frũnpert; 
ſtünperle, Ri, —; geſtũnpert, ſtũümpre 
(ſtümp⸗re; od. ſtümperle))— zu ſtümperu. 
Stumpf, der, le]s (Stump-fes), -[e], - 
Stümpfe, -, -1, -. — der Baumflumpf. 
mit Stumpf und Stiel. 
ftumpf, -er, -[ejfien. — die Stunpfnafe. 
ſtumpfuaſig. Er ift ſtumpf gegen allen 
Troft, jede Ermahnung, alles Lob. 
jtumpfledig (ſtumpfek-kig), -er, -fen. 
en ſtumpfe, ſtumpfſt, funpft; ſtumpfle 
(ſttumpf⸗te), -ſt, -; geſtumpft, ſtumpfſe]! 
zu ſtumpfen. 
Stumpfſinn, der, -[e]s, -[e], - 
ftumpffinnig, -er, ſten. 
ſtumpfwinkle]lig, -er, -fen. 
Stunde, die, unv.; —n, 110. — der 
Stundenzeiger. die odesfunde. fiunden- 
fang (eine Stunde lang). eine halbe 


fiunden 


Stunde. eine Biertelftunde,. eine Stunde 
Wegle]s. auf die Stunde. über eine 
Stunde (die Stunde über). von Stund’ 
an. vor einer Stunde. 

ftunden ; fiunde, ſtundſejſt (E. nur: ſtundſt), 
under; ſtundete, -fi, -; geflundet, Aund[e] ! 
zu flunden. — Er bat mir, ih, ſeinem 
Schuldner das Geld geftundet. 

ftändig (eine Stunde dauernd). 

ftündfich (jede Stunde). — allftündlich. 

ftupe'nd (Staunen erregend), -er, -[ejfien. 
ftupi’d (dumm), -er, -[e]ften. 

Stupibität, die, unv. 

Stups (der Stoß), der, Stupfes, Stups 
(od. Sfupfe), Stups; Stupfe, -, -H, - — 
Er gab mir, ihm, feinem Nachbar einen 
Stups in den Rüden, die Seite. 

ftupfen; flupfe, fupft (od. ſtupſeſt — E. 
nur: ſtupſt), ſtupſt; fupfte (ſtup⸗ſte), -ſt, -; 
geſtupſt, ſtups (od. ſtupſe)! zu fupfen. — 
Er hat mich, ihn, ſie, den Betrunkenen 


geſtupſt. 
Sturm, der, -Tels, -[e], -; Stürme, -, —n, 
- — die Sturmgſocke. Sturm läuten. 


Sie liefen Sturm auf (gegem) mich, 
ihn, fie, den Eindringling. 

ftürmen; ſtürme, ſtürmſt, ſtürmt; flürmle, 
ft, -; geſtürmt, flürm[e]! zu ſtürmen. — 
Sie flürnten auf (gegen, mider) 
nich, ihn, ihren Gaft. 

ftärmifch, -er, Tejſten. — Es war mir, 
ihm, dem Schwädhling zu ftürmiich. Er 
drang ftürmiih in mid, ihn, fie, den 
Befiter, die Witwe. 

Sturz, der, -es, -[e], -; Stürze, -, -n, -. 
— das Sturzbad. der Bergſturz. auf den 
Sturz. der Sturz auf den Hof, in 
die Tiefe, über den Balken. 

Stürze (dev Dedel; Ding zum Uns 
ftürzen), die, unv.; -n, unv. 

Sturzel (od. Stürzel; der Baumſtrunk), 
der, -5,-,-.5,, 4,” 

ftürgen; flürze, flürzt (od. ſtürzeſt — E. 
nur: flürzt), ſtürzt; fkürzfe, fl, -; geffürst, 
fürz[e]! zu flürgen. — Er ftürzte mich, 
ihn, den Badenden ind Wafler, von der 
Brüde. Ich ftürze mich nicht in die 
Berlegenheit, ind Unglüd, in große 
Schulden. Ich ftürzte mich vor (aus 
großer Freunde auf den Ankönmling, 
das Geſchenk. 


— 


Stuß (lächerliche Narrheit), der, Stuffes, | f 


Stu (od. Stufe), Stuß; Sküffe, -, -1, — 
Stute, die, um. ; -ı, und. — das Stufenfüllen. 


Subordination 


Stuten (dad Weißbrot, die Semmel), 
der, 5, 5 -, unv. 

Stutz (der Stoß; abgefürzted Ding), der, 
ss (Stut:3e8), -[e], -; u -, 1, - — 
die Stußufr. der Sederfiuß. auf den Stuß. 

Stüte (Stütze), die, unv.; -n, unv. — 
die Hausflüge. Er hat an mir, ihn, ihr, 
feinem Kommis eine tüchtige Stüße. 

ſtutzen (ſtut-zen); fiuße, flußt (od. ſtutzeſt 
— E. nur: ſlutzt), ſtutzt; fußte, -ſt, -; 
geflußt, Fugfe]! zu Mugen. — It Habe 
mir den Bart, die Nägel geſtutzt. Das 
machte mich, ihn, fie, den Hafen ftugen. 
Er ſtutzte über dich, ihn, deinen Vor: 
fchlag, die Nachricht. Er ftubte vor 
großer Berwunderung, großem Bedenken. 

Stuten (die Büchfe), der, -s, -, -; -, unv. 

ftügen (ſtüt-zen); flüße, füßt (od. ſtützeſt — 
E. nur: füge), übt; flüßte, -fi, -; ge 
fügt, fing[e]! zu flüßen. — der Stüßpunkt. 
Stüge dich auf meinen Arm (meinem 
Arm)! Du ftügt Dich zu fehr auf mich, 
ihn, fie, deinen Verwandten, die Pro: 
teftion, dad Geld, deine Empfehlungen. 

Stuter, der, -s, -, -; -, 
die Siußermode. flußerhaft. 

ſtutzig (ftutzzig), -er, -fien. — Das machte 
mich, ihn, den Verkäufer ftugig. Er 
wurde ſtutzig über did, ihn, fie, deinen 
Brief, die Mitteilung, das Angebot. 

Suade (zuã'de — Ö.ÖK.: Suada — das 
Mundwerk), die, unv.; -ı, unv. 

fublalte'rn (untergeordnet, abhängig). — 
der Sußalterndeanite (S. Abgeorbnete). 

Subdiakon (zweiter Hilfsprediger), der, 
en, -en, -en; en, AD. 

Subbinkonat, der, -[e]s, -[e], -e, -,-1, — 

Subdia'konus, der, unv.; Sußdiakonen ; unv. 

Subhalftation (gerichtliche Verfteigerung), 
die, unv.; -en, unv. 

ſubhaſtiert. 
Subjekt (Gegenſtand der Rede; die 
Perſon), das, -[e]s, -[el, 23 7e, 1; — 
ſubjektiv (perſönlich; innerlich), -er, ſten. 
Subjektivität, die, um. 
fub|li'm (evhaben, großartig), -er, -flen. 
ſubmi'ſz (untertänig) ſubmiſſer, ſubmiſſeſten. 
Submiſſion (die Unterwürfigkeit; Ar⸗ 
beitszuerteilung für das niedrigſte Anz 
gebot), die, unv.; -en, und. — die Sub- 
miſſionsbedingung. 

ubmittiert. 

Subſordination (die Unterordnung), die, 
unv. — das Subordinalionsvergehen. Die 


Ho 


du 


ſubordiniert 


Subordination unter mich, ihn, den 
Chef, das Geſetz. 

ſubordiniert. — Du biſt mir, ihm, dem 
Prokuriſten ſubordiniert. 

Su'brektor (der Unterſchulleiter), 
-5,-,-; en, unvp. 

Subfenile (Bd.Ö.ÖK.S. nur Mehrz. — 
die Bank; Schulbank mitTifch), die, unv.; 
n, und. [gelder), die, mv. 

Subfi’dilen (Mehrz.; die Unterftügungs=) 

Suplifien (der 2ebensumnterhalt), Die, unv. 

Subiftribe'nt (der Vorausbefteller), der, 
en, -Fen, en; en, UND. 

fubftribieren; ſubſkribiere, ſubſkribierſt, fub- 
füribiert; fußfhrißierte, —ſt, -; fußfkribiert, 
fußfkrißierfe]! zu fubfhridieren. — Sch habe 
‚anf das Werk, die Lieferung fubjtribiert. 

Subftription, die, unv.; en, und. — 
die Subfkripfionslifte. 

fubljtantielt (wirklich; wejentlich ; Ttofflich). 

erandit (da8 Hauptwort), das, -[e]s, 
[eh N, — 

ſubſtantiviſch. 

Subſta'nz (das Weſentliche; die Maſſe; 
der Stoff), die, unv.; -en, unv. 

fublftitwieren (an die Stelle eines anderen 
ſetzen); fubftituiere, ſubſtiluierſt, ſubſtiluiert; 
ſubſtituierle, -ft, -; fubftituier[e]! zu fußfti- 
tuieren. — Er ſubſtitnierte nich, ihn, einen 
anderen Gehilfen ftatt des biäherigen. 

Subftitut (der Stellvertreter), der, -em, 
A, et; en, UND. 

Sublftra’t (dev zu Grunde liegende Stoff), 
das, -[e)s, -[e], -; -s -, -, -. 

fubfumieren (mitbefaflen, darımter: 
ordnen); fußfumiere, fubfumierft, fubfumiert 
fubfumierte, -fl, -; fubfuniert, ſubſumierle]! 
zu fubfumieren. — Ich jubjumiere den 
bejonderen Fall unter die allgemeine 
Regel, das Geſetz. 

Subfumtion, die, unv.; -en, unv. 

ſubtil (zart; fpigfindig), -er, -fien. 

Subltrahend (abzuziehende Zahl), der, 
=, -Fen, -en; EN, unv. 

ſubtrahieren; ſubtrahiere, ſublrahierſt, ſub⸗ 
trahiert; ſublrahierte, —ſt, -; ſubtrahiert, fub- 
traßier[e]! zu ſubtrahieren. 

Subtraktion, die, unv.; -en, unv. 

jubltropifch (an die Tropen grenzend). 

Subvention (die Unterftügung), die, umv.; 
-en, und. 

fubventionieren; fußventioniere, fubventio- 
nierft, ſubvenlionierl; fußventionierte, -fl, -; 
fußventioniert, fußventionier[e]! zu fußventio- 


der, 
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fühnen 


nieren. — Gr bat mid, ihn, den Ans 
fünger fubventioniert. 

+iuccedieren, ſ. ſukzedieren. 

TSucceſſion, ſ. Sukzeſſion. 

+ucceifiv, ſ. ſukzeſſiv. 

Succurs, ſ. Sukkurs 

Suche, die, unv. — Er iſt auf der Suche 
(iſt auf die Suche gegangen) nach dir, 
ihm, dem Wilde. 

ſuchen; ſuche, ſuchſt, ſucht; ſuchte, ſt, -; ge⸗ 
ſucht, fühle]! zu ſuchen. — Ich ſuche mir, 
ihm, meinem Bekannten (für mich, ihn, 
meinen Bekannten) einen Lehrer. Ich 
habe dich, ihn, den Brief, die Feder 
geſucht. Du ſuchſt ſtets Fehler an mir, 
ihm, ihr, jedem Menſchen, den Deinen. 
Suche nicht Liſt hinter (in) meinem 
Vorſchlage, meiner Nachgiebigkeit. 

Sucht, die, unv. — die Schwindſucht. 

füchtig, -er, -fien. — mondſüchtig. 

Sub (da3 Sieden; das auf einmal Ge: 
fottene), der, -[e]ls, -[el, -; -e, -, m, -. 
— der Abſud. 

Sñd, der, -[els, -[e], -- — der Südweft- 
wind (der Südweft). ſũdweſt. ſũdwäris. 

Sudelei, die, unv.; -en, und. 

fud[ejlig, -er, -fien. 

jubeln; ſudle]ſe, fudelft, fubelt; ſudelle, -R, 
-; gefudelt, fudfe (od. fuderfe])! zu ſudeln. 

Süden (B.Br.P.S.W. nur: Süd), der, 
„0, 

ſüdlich, -er, -fien. — ſüdlich des Rheines 
vom Rhein). 

füffig (gut trinkbar), -er, -fien. 

Suffiz (der Wortanhang, die Nachſilbe), 
das, -es, -[e], -; 4, -, -1, -- — Heimat. 
Trübfal. felſicht. 

Suffraga'n (einem Erzbiſchof unterftellter 
Biſchof), der, -[e]s, -[e), ch, 
— der SBuffraganbiſchof. 

fnggerieren (Empfindungen erwecken; 
überreden); fuggeriere, fuggerierfi, fugge- 
niert; fuggerierte, -fi, -; függeriert, fugge- 
rier[e]! zu fuggerieren. — Er fuggerierte 
mich, ihn, fie, den Kranfen. Er ug: 
gerierte (in) mir, ihm, ihr, dem Kranken 
das Gefühl der Wonne. 

Suggelftion, die, unv.; -eu, unv. 

Suhle (die Pfüge), die, unv.; -n, um. 

Sühne, die, unv.; -u, und. — der Süßne- 
fernin. die Sühne für den Betrug, das 
Vergehen, 


ſühnen; fühne, fühnft, fühnt, fühnte, -R, -; 


geſühnt, fühnle)! zu fühnen. — Die Schuld 





Suite — 
hat ſich an mir, ihm, dem Verbrecher 
geſühnt. 

Suite (ir; das Gefolge; die Reihe; 
der Streich), die, unv.; -n, unv. 

Suitier (pitie’; Teichtfinniger Menfch), 
der, -[s] (0.OK. nur: -s), -, -; -s, unv. 

Sukkurs (die Beihilfe), der, Sufkfurfes, 
Sukſturs (od. Suffurfe), Suffurs; SuRkurfe, 
ll, -. 

fulzedieren (nachfolgen); fuhzediere, fuRze- 
dierſt, ſukzediert; fußzedierte, fi, -; fulze- 
diert, fuhgebier[e]! zu fuhzediern. — Gr 
fufjedierte mir, ihm, feinem Vater im 
Geſchäft. 

Sukzeſſion, die, unv.; -en, unv. 
ſukzeſſiv (nach und nach). 

Sultan (türfijcher Kaiſer), der, -[e]s, -[e], 
-3-8,.-, 1, — Sulfanin, die, Mehrz. 
-nen. die Suflanrofinen. 

Sulze (od. Size; die Sole; gallertartige 
Speife), die,und.; -ı, UND. — die Sulzwurfk. 
ſummariſch (abgekürzt), er, -[ejfien. 
Summe, die, unv.; -ı, unv. — die Öuer- 
ſumnie. 
funmen; ſumme, ſummſt, ſunmt; ſummile, 
-ff, -; geſummt, ſummle)! zu ſummen. — 
Es ſummt mir, ihm, dem Kranken in 
dem Kopf, den Ohren. Er ſummte 
mich, ihn, ſie, das Kind in den Schlaf. 
Ich ſummte ſo vor mich hin. 

ſummieren (zuſammenzählen); 
ſummierſt, ſummiert; ſummierte, ſt, 
mierf, ſummierle]] zu ſummieren. 

Sumpf der, -[els (Sump⸗fes), del, - ; 
Sümpfe, -, —n, - — das Sump 

funplfen; fumpfe, ſumpſſt, funpft; Fumpfie 
(jumpfzte), -fl, -; gefumpft, fumpf[e]! zu 
fumpfen. 

umpficht, -er, -eften. 

—*5— -er, -ftei. 

Sums (dad Geſchwätz), der, Sumfes, Sums 
(od. Sunfe), Sums. 

ſumſen (jummen); es ſumſt, ſumſte, geſumſt. 
— Es ſumſt mir im Kopfe, in den Ohren. 

Sünde, die, unv.; —n, unv. — das Sit 
denbekenntnis. die Todfünde. fi fündenfrei. Gott 
verzeih dir, ihm, dem Böſewicht die Sünde! 
die Sinde gegen (wider) bi, fie, 
den hf. Geiſt, die Eltern. 

Sünder, der, -s, -, 37. .h. — 
Sũnderin, Die, Mehrz nen. die Sündermiene. 

Sündflut (od. Sintflut — E. nur: Sind: 
flut; große Flut), die, uno. — der Sind- 
flulberichl. 


ſummiere, 
-; fim- 
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fnspenbieren 


fündig, -er, -fin. 
füindigen; fündige, fündigft, ſündigk; fündigfe, 
-ff, -; gefündigt, fündig[e]! zu findigen. — 
Du Haft an (vor) mir, ihm, dem Herrn 
(gegen nich, ihn, den Herru) gejündigt. 

fündlich, -er, -fien. 

ſüudlos, fündfofer, fündfofeften. 
Sündloſigkeit, die, unv. 

fupe'rb (güpä’rb; prächtig; vortrefflich), 
-er, -flei. 

Superintendent (dev [firchliche] Ober: 
auffeher), der, -en, en, -en; -en, unv. 
Superintendentur, bie, unde; ; -ent, unv. 

Superiorität (die Überlegenheit), die, 
um. — das Superiorifätsgefühl. bie 
Superiorität überdich, ihn, das Perſonal, 
die Kollegen. 

ſuperklug  überktug), 
hfügfken. | 

Superlativ (höchite Steigerungäftufe), 
der, -[els, -[e], -; -8, -, m, -. — der 
hö chſte Berg. das Beite. am tenerften. 

Supernumerar (überzähliger Amtsan⸗ 
wärter), der, -[els, -[el, -; -e, -, -u, - 
Superrevijion (nochmalige Prüfung), die, 
unv.; -en, unv. 

Supi'num (vi Zweckform des Zeitworts), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Supina, 
mm. — um zu bauen. 

Suppe, die, unv.; -n, und. — das Sup- 
penkrant. Du Haft mir, ihm, deinem 
Prinzipal eine ſchöne Suppe eingebrodt. 
Er hat nichts in die Suppe zu broden. 

fuppicht, ef, -[e]ften. 

ſuppig, -er, -Feu. 

Suplpfeme'nt (die Ergänzung), Das, 
-[e]s, -[el, -; -4 -, -1m, - — ber Sup 
plementBand. 

Supſplika'nt (der Bittfteller), der, -en, 
en, EI; -eN, unv. 

Su pranaturalismus (Glaube an das 
Überfinnliche), der, unv. 

Sulpremati'e (die Oberhoheit; bie Über: 
fegenheit), Die, und. — die Suprematie 
iiber mid, ihn, den Verein, die anderen. 
furren (ſchwirrend ſummen); furre, ſurrſt, 
ſurrt; ſurrte, -fE, -; geſurrt, furr[e]! zu furren. 
Surroga't (da3 Erjagmittel), das, -[e]s, 
-[e], -; -& -, 1, -. — das Raffeefurrogat. 
Suſanne, . Marie. 

—ã—n — od. fujlpendieren — Ö.P. 
W. mr: Tnöbenbieren, Bd. OK. nur: 
ſuſpendieren. — auf einige Zeit aus: 
legen; aufheben); fuspendiere, fuspendierft, 


[uperkfüger, fuper- 


Suöpenfion — 
ſuspendiert; ſuspendierle, -fi, -; ſuspendiert, 
ſuspendierle)! zu ſuspendieren. — Sie haben 
mich, ihn, den Beamten vom Amte ſus⸗ 
penbdiert. , 

Suspenfion (od. Sufpenfion — O.P.W. 
nur: Suspenſion, Bd.ÖK. nur: Sufpen: 
fon), die, unv.; em, mm. i 

Suspenfv'rium (od. Suſpenſorium — 0. 
P.W. nur: Suöpenforium, Bd.ÖK. nur: 
Sufpenforium. — das Bruchband), das, 
-[s] (OK. nur -s), -, -; Suspenforien, unv. 

sah -er, -eften. — das Süßfolz. Die 
Speije ift mir, ihm, meinen Magen 
(für mid, ihn, meinen Magen) zu ſüß. 
füßen; füße, füßt (od. füßeft — E. nur: 
Füße), füpt; füßfe, -f, -; gefüßt, füpfe]! 
zu füßen. — Ich habe mir den Kaffee 
zu fehr gefüßt. 

Süßigkeit, die, unv.; -en, um. 
füßlich, -er, -fen. 

Suzerün (der Oberlehusherr), der, -[eJs, 
-[e], =; un 
Suzeränität, die, unv. 

Sweater (sweirt; der Schweißfauger; 
wollenes Hemde ohne Bruſtverſchluß), 
der, -[s], -, -; -s, uno. 
Sybari't (der Schwelger, Wollüftling), 
der, -en, -em, -en; -en, UND. 
ſybaritiſch. 

Sykomo're, die, unv.; -u, unv. 
ſyllabieren (ſilbenmäßig ſprechen); ſul⸗ 
labiere, ſuſſabierſt, ſuſſabiert; ſyllabierle, -ſt, 
-; [uffadiert, ſyuſſabierle)! zu ſuſlabieren. 
Syllogisuns (die Schlußfolge; 
Schluß), der, unv.; Sullogismen, unv. 
ſyllogi ſtiſch. 

Syl ſphe (der Luftgeiſt, Elf), der, -n, -n, -n; 
1, unv. — Sylphe (od. Sylphide), die, unv.; 
u, 110. — der Suſphenreigen. ſuſphenhaſt. 

TSylvefter, ſ. Silvefter. 

Symbo'l (da3 Sinnbild), das, -[e]s, -[e], 
on 

Symbo’lif, die, unv.; -en, unv. 

ſymbo'liſch (finnbildlih; den kirchlichen 
Lehrbegriff enthaltend). 

Iymbolifieren; ſumboliſiere, ſgmboliſierſt, 
ſumboſiſiert; ſumboliſierle, -, -; ſumboli. 
ſiert, ſymboliſierlej) zu ſumöolifieren. — 
Man ſymboliſiert die Hoffnung unter 
einem Anker, der Geſtalt eines Ankers. 

Symmeſtrie (das Ebenmaß), die, tv, 

ſymme' triſch. 

ſyupathe'tiſch (mitfühlend; geheimkräf— 
tig), -er, [e]ften. 


der 
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Syphilis 


Sympathie (dad Mitgefühl; die Yu: 
neigung; Wunderkur durch Beiprechen), 
die, unv.; -[ejn, unv. — Sch habe feine 
Sympathie für Dich, fie, den Bewerber. 

ſympa thiſch (mitfühlend; von gleicher 
Neigung bejeelt), -er, -[ejfien. — Er ift 
mir, ihm, meinem ganzen Denken nicht 
ſympathiſch. 

ſympathiſieren; ſympathiſiere, ſumpathiſierſt, 
ſumpathiſiert; fympathifierte, -f, -; ſympa. 
thiſiert, fympasdifierfe]! zu fympatHifieren. 

Er ſympathiſiert (mit) mir, ihn, 

jeinem Herrn nicht. 

Symphonie, |. Sinfonie. 

Stmiptom (dad Krankheitszeichen), das, 
-[e]s, -[e], cn 

ſymptoma'tiſch, -er, -[elften. 

Syn agoge (dev Zudentempel), die, unv.; 
1, 11110. — die Synagogengemeinde. 

Syn chronismus (die Gleichzeitigkeit), der, 
unv.; Syndjronisnten, unv. 

ſynchroni ſtiſch. 

Syndika't (Ant des ſſtädtiſchen] Rechts: 
beraterö), das, -[e]s, -[e], -; -€, -, -n, -. 
Sy' dikus, der, unv.; Syndi (Ö.ÖK. auch: 
Syndiken), unv. 

Syn eſkdoche (Vertaufhung von Ab- 
ftraftem und Konkretem, des Teiles mit 
dem Ganzen), die, unv.; -n, um. — 
Alter ftatt Greis; Arm ftatt Held. 
Sy'nkope (Ausftogung eines Vokals 
zwijchen zwei Konfonanten), die, unv.; 
-n, und. — heil'ge Nacht. untadlig 
(untadelig). adlig (adelig). 
ſyn odal (Bereinigung der Geiftlichen 
eined Sprengels betreffend). — der Syn- 
odaldefhfuß. 

Syno’de, die, unv.; -n, um. 
Synonym (ſinnverwandtes Wort), das, 
-[e]s, -[el, -; Symonina, unv. (0d. Syn. 
onyne, -, -1, - — Ö.ÖK. nur: Sy 
onyme). — Verdruß, Arger, Unannehm⸗ 
lichkeit. Wieje, Anger, Ylur, Aue. 
Synonymik, die, unv.; -en, unv. 

Synonymiker, der, -s, -, 

ſynony miiſch). 

ſyntaktiſch (Wort: und Satzfügung bes 
treffend). 

Sy'ntag, die, unv.; -en, unv. 

Synthe'fe (die Begrifföverbindung; Zu⸗ 
ſammenſetzung der Teile zum Ganzen), 
die, unv.; -n, und. 

fynthe'tifch. 

Syphilis (die Luftjeuche), die, unv. 











ſyphilitiſch 


ſyphili tiſch. 
Sy ſtem 
gefügte einer Art; 
N, - 

Syſtema'tik, die, unv. 
Syſtema'tiker, der -s, 
fyftematifch, -er, -[e]fien. 
ſyſtematiſieren; fuffematifiere, 
fierft, fuftematifiert; 


[uflemati- 


461 


(das zweckmäßig Zuſammen⸗ 
wiſſenſchaftliches Szene (die Bühne; der Auftritt; 
Zehrgebäude), das, -[e)s, fe], -; -s, a V 


ſuſtemaliſterie, -fi, -;, © 


Tagelohn 
ſuſtematiſierſe)) zu ſyſtemati 


der 
orfall), die, unv.; -n, unv. — Er 
machte mir, ihn, dem Wirte eine große 
Szene. 


fuffematifiert, 
fteren. 


-. | Szenerie, die, unv.; -[ejn, unv. 


ſzeniſch. 
+Szepter, |. Zepter. 
zylla, die, unv. — S. Charybdis. 


7 


Tabagie (tabaqi'; die Schenke), die, unv.; 
-[ejn, unv. 

Ta'bak der, -[els, -[e]l. -; -e, -, m, - 
— der Tabakshändler. der Schuupftabak. 
Zabatiere(Ö.ÖK.: Tabatiere; die Schnupf- 
tabaksdoſe), die, unv.; -n, unv. 
tabelarifh Füberfihttig "geordnet, 
Fächer geteilt). 

tabellarifieren; tabellarifiere, labellariſierſt, 
tabeffarifiert ; tabellarilierte, -F, -; tabellari⸗ 
fiert, taßellarifier[e]! zu taßellarifieren. 

Tabelle, die, unv.; -n, und. 

Talbleau (tablo'; das Bild; überfichtliche 

Darkelung), das, -[s], -, -; -s (od. -x 


. ‚Mu: -s), und. 
Table d’Hote (täsı bat; die Wirtstafel), 
Die, unv.; -5 -, UND 


Tablett (das Feäjentichel) das, -[e]s, 


in 


— 
= 


-[e]l, =; 6, 

Tablette (Die "zafel. dad Plätzchen; 
Tablett), die, unv.; -n, unv. 
Tobulett (der Kraͤmerkaſten) das, -[e]s, 

4,70, 7. — der Tabufettkräner. 

Taburett (Sefiel ohne Lehne), das, -[e]s, 
-[e), -; -e (0.ÖK. auch: -s, unv.), -, -n, -. 

Taͤchtel, ſ. Dachtel. 

Tachy graphie (die Kurz-⸗ oder Schnell⸗ 
ſchrift), die, unv. 

Tadel, der, —, -, -;-,-, 1, -. — die 
Tadellufl. das Tadefsvolum. tndelfrei. Du 
findeft ftet3 einen Tadel an mir, ihm, 
meinem Anzug, der Ausführung. Es 
Tamen (wurden laut) viele Tadel über 
dich, ihn, fie, den Bau, die Lieferung, 
das Verfahren. 

Tadelei, die, unv.; -em, unv. 

tadellos, tadeflofer, tadellofeften. 

tabein; tad[e]ie, tadelſt, tadelt; tadelle, -, 

; geladelt, tadſe (od. taderfe])! zu tadeln. 

— tadelnswert. Er tadelte mich, ihn, 


meinen Umgang, die Arbeit. Du haft 
immer etiwad an mir, ihm, ihr, meinem 
Benehmen zu tadeln. Cr tadelte nich, 
ihn, fie, den Schüler wegen der Träg- 
heit, des unpafjenden Benehmens. 
Tadelſucht, die, unv. 
tadelſüchtig, -er, -fien. 
Tabler, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 
Tafel, die, unv.; -n, unv. — der Cafel- 
auffaß. während der Tafel (über der Tafel). 
tafeln (fpeiien); tafle]fe, tafelft, tafelt; ta- 
fette, -R, -; gelaſelt, tafle (taf-le; od. fa- 
fet[e))! zu "tafetn. — Bir tafelten an 
einem langen Ti 
täfeln (mit Tüfelden bekleiden); säffe]fe, 
täſelſt, täfelt; täfelte, -f, -; getäfelt, täfle 
(täfzle; od. täfeffe])! zu täfefn. — das 
Cãfelwerk. 


ae die, unv.; -en, unv. 

ZTailfelt (Teichter, glängender Seivenftof), 
der, -[e)s (Ö.ÖK. nur: Taffeis, aber: 
Taftlels), -[el, -; -5 -, u, -. — dus 
Taffetkfeid. 

taf[felten. 

Tag, der, -[els, -[el, -; -& -, —n, - — 
das Tagewerk. die Ungesneuigkeit. der 


Landtag. der Bundestag. fagein, fagaus. 
tagelang. zwei Tage lang. Tag werden. 
eined Tages. Tags (tagd — E. ur: 
tag8 darauf, zuvor, Bd.: tags d[ajrauf). 
heutigen (heutiges) Tages. Tag für 
Tag. von Tag zu Tag. zu Tage (zu: 
tage — E. nur: zutage) fördern (treten). 
an den Tag kommen (bringen). auf 
denselben Tag. In den Tag hinein 
leben. über einen Tag (den Tag 
über), — S. Dutzend 
Zagelohn (Ö.ÖK.: Taglohn), der (od. 
das — Ö.ÖK. nur: der), -[e]s, -[e), -; 
Tagelöhne, -, -n, - 








Tagelöhner 
Tagelöhner (E.Ö.ÖK.: Taglöhner), der, 


75,7, 6. 

tagen; tage, tagſt, fagf; tagle, -fi, -; getagt, 
tagfe]! zu fagen. — Er tagt (bei) mir jeßt. 
täglich. — tagläglid). 


tagsüber (Bd.: tagüber). 
Taille (tie; der Schnitt, Wuchs), die, 
unv.; -n, unv. — die Laillenardeiterin. 


anf (meine) Taille! 

Takel (dev Schiffsflaſchenzug; gepuster 
oder ungeſchickter Menſch), das, -s, -, 
2; 0, -. — dus Takelwerk. 

Talelage (taria’ge; das Schiffstaumerf), 
die, ud.; -n, um. 

takeln; tak[e]fe, fakelft, takelt; lakelle, M 

-; getafeft, fakle (tak⸗le; od. taheffe])! 5 
lakeln. 

Takt, der, -[e)s, -[el, -; -e, -, -n, -- — 
der Caktſtrich. laklſfeſl. "Takt halten. 
taktieren; faftier, taktierſt, kakliert; faktierte, 
ff, -; laßkliert, faßtier[e]! zu faktieren. — 
der Luhtierflork. 

Ta ttik (die Kriegskunſt), die, unv.; -en, unv. 

Tatttiter, der, -s, -, —; -, -, —n, - 

taktiſch, -er, -[e]ften. 

taktlos, takiſoſer, laklloſeſten. — Er han: 
delt taktlos gegen mich, ihn, ſie, ſeinen 
Gaſt (an mir, ihm, ihr, ſeinem Gaſt). 

Taktiofigkeit, die, umv.; -en, unv. — 
Das iſt eine Taktlofigkeit gegen mich, 
ihn, die Dame, das Publikum. 

Tal, das, -[e]s, -[e], -; Täler (od. -e — 
Ö.ÖK.S. nur: Täler), -, -n, - — der 
Talbewoßuer. das Jammiertal. lalaufwärts. 

Tala’r (Amtstracht der Geiftlichen), der, 
-[e]s, -[e], -,-b,-, ll, m 


Talent (gute Naturanlage), das, -[e]s, 
-Je], -; 5 -, 1, - — tnlentvolt. 
talentiert, -er, -[elften. 

tafentlo8, taleulloſer, talentfofefien. 

Taler, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — das 
Laferflück. der Rrönungstaler. talerweiſe. 
— 6, Dutzend. 

Talfahrt, die, unv.; -en, unv. 

Talg, der, -[e]s, -[e]l, -- — das Calglicht. 


der Hanmeltalg. 

talgen; es lalgt, Iafgte, gefalgt. 

talgicht, -er, -[ejften. 

talgig, -er, -fien. 

Ta'lisman (da8 Zauberjchugmittel), der, 


-[e]s, -[e], -; -#, hm 
Talk, der, IM -{e, -;-,-, u - 
Talmigold (mit Gold plattierte Rupfer- 


miſchung), das, -[e]s, -[e], - 
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tänzeln 


Ta'lud (jüdiſches Geſetzbuch), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[el, -. 

Talo'n (taig’; Erneuerungsfchein ju den 
Coupons bei Wertpapieren), der, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. - 

Tamari'nde, die, unv.; -n, unv. — ber 
Tantarindenbaum. 

Tambour (ta'mbũr; der Zrommelfchläger) 
der, -[r]s, el, -; -2 (od. -s, und. — 

Ö.ÖR. nur: -,-1,- — der Tam- 
bourmajor. 

tamburieren (mit Häkchen ſticken); tam⸗ 
buriere, tamburierſt, kamburiert; tamburierte, 
-ft, -; Famburiert, tamburierſe)! zu tambu 
sieren. — die Tamburiernadel. 

Ta'mburin (Handtrommel mit Schellen; 
der Etidrahmen), das, -[els, -[e], -; - 
(od. -s, unv. — — nur: =), -, N, -. 

Ta’nıtam (Metallb nu Klöppein; 
die —ã—. ùY — -3.-5, unv. 

Tand (die — er, -[e]s, -[e}, -. 

Tändelei, die, unv.; -en, uw. 

tänd[elfig, -er, ſten. 

tündeln; tänd[e]ie, täudelft, tändelt; Hän- 
delle, AR, =; geländelt, tändfe (od. fän- 
del[le])! zu Händen. — die Cändelſchürze. 

Tandent (tandam; doppelfigiges Yahrrad), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s) -, -; -s, mo. 
Tang, der, {ek -[e), nn 
— der Seelang. 

Tangente (die Berührungslinie [eines 
Kreifes]), die, unv.; -ı, unv. 
tangieren; fangiere, laugierſt, fangiert; tan- 
gierle, -f, -; fangiert, Fangier[e]! zu tan- 
gieren. — Das tangierte mic, ihn, den 
Leichtfinnigen nicht. 


Tanne, die, ımd.; -n, un. — der Tan- 
nenzapfen. 

taunen. 

Tannicht (das Tannenwäldchen), das, 


e)s, -[e], cn 
Tanni’n, das, -[els, -[e], -- 
Tante, die, unv.; -n, nv. — ©. Mama. 
Tantieme (tetiäm — Ö.ÖK.: Tantieme 
— der Gewinnanteil), die, unv.; -u, unv. 
Tanz, der, -es, -[e], -; Tänze, -, -n, -. 
— der Tauzbeden. tanzluſtig. der Tanz 
und goldene Kalb. Ich werde dir, 
ihm, dem trägen Menjchen zum Tanze 
auffpielen. Er forderte mich, fie, meinte 
Verwandte, dad Mädchen zum Tanze auf. 
tänzeln; lãnzleſle, tänzelft, tãnzelt; fünzelte, 
fl, -; getänzell, tänzle (od. tänzerfe])! - zu 
taͤnzelu. 


— 


tanzen 


tanzen; fanze, fanzi (od. tauzeſt — E. 
nur: tanzt), fanzt; funzte, -fi, -; gefanzt, 
tanz[e]! zu fanzen. — Es tanzte mir, ihn, 
dem Ohnmächtigen alle vor den Augen. 
Er tanzte vor großer Freude. 

Tänzer, der, 5,05 
Tänzerin, die, Mehrz. -nn. 

Tanzftunde, die, unv.; -n, unv. 

Tape't (der Teppich), das, -[ejs, -[el, -- 
— Er bradte did, ihn, den Mord, die 
Berlobung, dad Unglüd aufs Tapet 
(zur Sprade). 


= 1, - 


Tapete, die, unv.; -n un. — die Ta- 
petenborte. 

Tapezier (nur BA.E.: Tapezier), der, 
-[e]s, -[e), au Tabs 7 Ber Ya ı Eee 


tapezieren; fupeziere, Sapezierft, stapeziert; 
fapezierle, fi, -; tapeziert, fapezierfe]! zu 
fapezieren. — der Tapeziernagef. 
Tapezierer (od. Tapezier — Ö.ÖK. nur: 
Tapezierer), der, -s, -, 5, 6n, 
Tapeziererei, die, unv.; -en, unv. 
tapfer, -er, -fien. — Ich habe mid 
tapfer gehalten (gewehrt) gegen dich, 
ihn, die Übermachi. 

Tapifjerie (die Stiderei), die, 
fe], unv. — das Tapifferiegefhäft. 
tappen; lappe, fappfl, Fappt; tappte, -f, -; 
getappt, fapp[e]! zu fappen. — Sch Habe 
mich im Dunkeln durch die Stube, fiber 
den Hof getappt. 

täppifch, -er, -[eien. — Tu beninumft 
dich recht täppiich gegen mich, ihn, fie, 
den Kunden, die Damen. 

Taps (ungeſchickter Menſch), der, Tapfes, 
Caps (od. Capſe), Taps; Capſe, -, -n, — 

tapſen (ungeſchickt tappen); tapſe, tapfl 
(od. lapſeſt — E. nur: tapſt), tapſt; tapſte 
(tap⸗ſte), -fl, -; getapſt, faps (od. tapſe)! 
zu tapſen. 

tapfig, -er, -fien. 

Tara (Gewicht der Verpadung, Abzug 
des Verpadungsgewichtes), die, um. — 
das Caragewicht. 

Zara'ntel, die, unv.; -ı, und. — Died, 
ihn, den Souderling hat wohl die Ta— 
rantel geſtochen? 

Zarantella (milder, italieniſcher Tanz), 
die, unv. 

Zarif (dad Preisverzeichnis; der Fracht: 
jag), der, -[e]s, -[el, 5-6 n, — 
— der Srachllarif. 

Ta'rlatau (leichter Kleiderſtoff), der, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. -s, unv.), u, — 


umv.; 
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- | Tat, die, unv.; -en, unv. — 


Tabe 


Ta’ror (ein Rartenfpiel), das, -[e]s (Tu: 
rok-kes — Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; -e, 
- AN, - 

Tartiche (der Neiterjchilv), die, unv.; 
-n, UND. 

Tafche, die, ımv.; -n, mm. — das 
Caſchenmeſſer. Er ſteckt dich, ih, ung 
alle in die Tajche. 

Tafrhenfpielerei, die, unv.; -en, unv. 

Täſchner (Ö.ÖK.: Taſchner — der Taſchen⸗ 
macher), der, -s, -, -;-,-,-1, - 

Taffe, die, unv.; -n, umv. 

Talitatur (Gejamtheit der Taften), die, 
und.; -m, unv. 

Tafte (Fingerbrettchen an Inſtrumenten), 
die, unv.; -n, unv. — das Laflenwerk. 

taſten; laſte, laſteſt, taſtet; laſtete, -ſt, -; 
getaſtet, taft[e]! zu taſten. — Ich habe mich 
im Dunkeln nach der Haustür getaſtet. 

Taſter, der, -s, -,-;-,,,-1, -. 

die Tutfache. 
der Takendrang. die Mordlat. lalkräſtig. 
fatenreih. in der Tat. Er iſt auf 
friiher Tat, iiber (bei) der Tat ertappt. 

tatenlos, tatenfofer, tutenlofeften. 

Tntenlofigkeit, die, unv. 


Täter, der, -s, -, -;-,-,.1,. — de 


Miffetäter. 

tätig, -er, -fien. — tätig fein. 
Tätigkeit, die, und.; -en, und. — der 
Tüligkeitstrieb. 


tätlich, -er, -fien. — Er wurde tätlich 
gegen mich, ihn, den Betrunfenen. 
Tätlichleit,. die, unv.; -en, und, — Es 
fam zu groben Tätlichkeiten. 
tätowieren (Figuren in die Haut ätzen); 
täfowiere, ftätowierft, tätowiert; käfowierte, 
ft, -; tätowiert, fätowier[e]! zu Sätowieren. 
— Sch habe mich tätowiert (tätomieren 
laſſen). 

tatſächlich. 

Tatſche (die Hand), die, unv.; »n, unv. 
tätſcheln (liebkoſen); sätfhjle]le, tätſchelſt, 
täiſchell; tätſchelle, -ft, -; gelälſchelt, lätſchle 
(tätſch-le; od. tälſchelle)])—? zu lätſcheln. — 
Er tätjchelte mich, ihn, feinen Spiel: 
genoſſen. 

Ta'tterich (das Händezittern), der, -[e]s, 


-[e}, . , 
Tatterſall (Ö.ÖK. auch: Tattefall — die 
Pferdebörſe), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, 5-5, UND. 
Tate (Tatzze), die, und.; -n, UND. — 
die Löwentabe. 


Tau 


Tan (die Feuchtigkeit), der, -[e]s, -[e], -- 
— das Tanmwelter. — Tau (der Strid), 
das, -[e]s, -[el, -; -e, -, u, -. — dus 
Tauende. das Schiffstan. 


taub, -er, -fien. — die Taubſtummenanſtall. 
faudfiumm Er ift taub gegen mid, 
ihn, meinen Wunsch, Die Bitte, alle 
meine Borftellungen. 

Taube, die, unv.; -n, und. — der Cau—⸗ 
benfchlag. 

Zanber (od. Täuber — Ö.ÖK. nur: 
Tauber, = Täuberich), der, -s, -, -; -, 


A, - 

Täuberich (das Taubenmännchen), der, 
-[e]s, -[e), m 
tauchen; taucde, tauchft, taucht; tauchte, -fi, 

-; getaucht, lauchle)! zu tauchen. — Gie 
tauchten mich, ihn, den Angftlichen in 
(unter) dad Waffer. 

Zander, der, -s, -, -;-,-, 1, - 

tauen; es faut, faute, gefaut. 

Zaufe, die, und.; -n, uno. — der Tauf- 
pate. Sch hielt das Kind über die Taufe. 

tanfen; Kaufe, taufſt, kauft; taufte, -f, - 
getauft, faufle]! zu Saufen. — Er hat mic, 
ihn, fie, feinen Sohn getauft. 

Tänfling, der, -[eJs, -[e), -; -e, -, u -- 

taugen; fauge, taugſt, taugt; taugfe, fi, - 
getaugt, taugfe]! zu fangen. — Es taugt 
dir, ihm, dem Kinde (für Dich, ih, 
das Kind) nicht. 

Taugenichts, der, Taugenichtſes, Taugenichts 
(0d. Taugenichtfe), Caugenichts; Taugenichtfe, 
1m 

tauglich, -er, -fien. — Das iſt für Dich, 
ihn, den Kranken nicht tauglich. Er ift 
zum Militärdienft, zu folcher Arbeit 
(für den Militärdienft, ſolche Arbeit) 
nicht tauglich. 

tanig, -er, -fien. 

Taumel, der, -5, -, -. — Er geriet faft 
in einen Taumel über den Gewinn, 
die Ausficht, das große Glüd. 

taum[ejlig, -er, -fien. 

taumeln; taum[e]fe, taumelſt, taumelt; tau- 
melte, -fi, -; gefaumelt, taumſe (od. fau- 
mei[ )! zu taumeln. Er taumelte 
gegen den Pfoften, über die Straße. 

Tauſch, der, -es, -[e], -; -e, -, -1, - — 
der Cauſchhandel. 

taujchen ; tauſche, tauſchlejſt (E. nur: tauſchſt), 
tauſcht; tauſchte, -f, -; getaufcht, taufch[e]! 
zu tauſchen. — Ich tauſche dies Bud 
für (gegen, um) ein anderes. 
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technologiſch 


täuſchen; täufche, läuſchlejſt (E. nur: täufchft), 
täufcht; täuſchle, —ſt, -; getäufcht, täufhle]! 
zu fäuſchen. — Er bat mid, ihn, fie, 
feinen Lehrer getäufcht. Ich täufchte 
mich im dir, ihm, den Gedanken, der 
Annahme, feinen Anlagen. Ich babe 
mi über dich, fie, deinen Charakter 
getäufcht. 

Täuſchung, die, unv.; em, unv. — der 
Täufchungsverfud. 
taufend. — taufendfle. 
faufend. poßtaufend! lauſendköpfig. 
taufend Menfchen. zu taujenden. 
Taufend, dad, 5, -, -; -4, -, -1, =. — 


tanfendmal. zwei⸗ 


viel 


(viele) Taufende von Leuten. ei der 
Tanfend! — ©. Dutzend. 
Tanfender, der, -s, -, -; -,-, 4, - 


tauſen derlei. 
tauſendfach. 


-,-55, U. 

Zaufenpfhöndien, dag, -s, -, -; -, um. 
taufendftel. — ein taufendftel Teil von 
lem Gift. ein Tauſendſtel von dieſem 

ift 

Tautologie (unnötige ähnliche Wieder: 
holung des Gejagten), die, unv. ;-[e)u, unv. 
tautologiſch. 

Tarame'ter (Droſchke mit jelbittätigem 
Tahrpreisanzeiger), der, -s, -, -; -, -, 


I, - 

Taxation (die Abfhägung), die, unv.; 
-en, UND. 

Taxator, der, -s, -, -; -en, um. 

Taxe, die, unv.; -n, und. — die Zar 
ordnung. 

taxieren; taxiere, taxierfl, taxiert; taxierte, 
A, =; Saxiert, saxier[e]! zu faxieren. — 
Ich babe did, ihn, den Wert faljch 
tagiert. Ich tarierte den Wert auf 
einen Taler, eine Mart. 

Turn, der, unv.; -, und. — die Caxus⸗ 


Fenit (handwerksmäßige Kunit; 
Kunftverfahren), die, um. 
Te’chniler, der, -s, -, 

Te chnitum das, -[s] '(Ö, OK. r nur: *5 
-, -; Technika, unv. 

techniſch 

Technologie (die Gewerbekunde, Lehre 
von der künſtlichen Zubereitung der Ge⸗ 
werbsgegenſtände), die, unv.; -[ejn, un. 
technolo'giſch. 


das 





Teckel 


Teckel (Tek-kel), der, —8, -,-; -,-,-N,- 

Tede' um (kirchlicher Lobgeſang), das, -[s] 

(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Tedeen (od. -s 
— Ö.ÖK. nur: -s), ww. 

Tee, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s 
unv. (0d. -&, -, -1, - — Ö.ÖK. nur: 5) 
— der Teeabeno. der Eee danfanl (... dee’; 
Tee mit Tanz; Mehrz. -s -s). der 
Souchongtee (Bujg'...). Du kannſt Dir Tee 
fochen laſſen. Ich ſetzte mich bei dir, 
ihm, dem Lehrer in Tee. 

Teelin, ſ. Tein. 

Teer, der, -Iels, -Ie, -; 4 - m > 
— die Teerfchwelerei. teerbeſchmiert. 

teeren; teere, teerſt, teert; teerle, -fi, -; 
geteert, teer[e]! zu teeren. 

teericht, -er, leſten. 

teerig, -er, Aen 

Teich (Heiner See), der, -[els, -Iel, -; 
4, 1, — die Ceichfiſcherei. 

Teig (weiche Maſſe), der, -[e]s, -[el, - 
4,1, -. — die Teigmafle. der Brot. 
leig. 

teigicht, -er, -[elften. 

teigig, -er, -fen. 

Zeil, der, -{els, -[, -; u, u - 
— das Teilzahlungsgefhäft. der Vorteil. 
das Erbleil. das Dritteif (Drittel). gun 
Teil. zu teil (zuteil — A.Bd.E.P.W. 
nur: zuteil) werben. ich für mein Teil 
(an meinen Zeil. Du haft dein Teil 
dahin. Mir, ihm, dem Qubilar, der 
Kompagnie wurde eine große Ehre zu 
teil. Sch habe keinen Teil an dir, ihm, 
den PVerlufte, der Fabrik. 

teilen; teile, teiſſt, teilt; Seilte, fl, -; ge: 
teilt, teirfe]! zu Seifen. — Sch habe es in 
vier gleihe Teile geteilt. Teile es 
unter die beiden Brüder, zwiſchen mir 
und ih! 

teilhaben, |. aubaben. — Sch habe teil 
(feinen Teil) an Dir, ihm, dem Ber- 
luſte, der Fabrik. — ©. Teil. 

Teilhaber, der, -s, -, -; 
der Befdäftsteilfaber. 

teilhaftig. — Du biſt der Schuld, des 

Vergehens teilhaftig. 

Teilnahme, die, un. — die Teilnahme 
an dir, ihm, dem Gewinn, der Er: 
reihung, deinen Geſchick, den Einkünften. 
Er wurde unter allgemeiner Teilnahme 
begrabeit. 

teilnahnilos, teiſnahmloſer, teilnahmloſeſten. 

Teiluahmloſigkeit, die, unv. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch, 


u Ha He: | Pia — 


I ’ 
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tempeln 


teilnehmen, ſ. abnehmen. — Er nimmt 
teil (keinen Teil) an mir, ihm, ihr, am 
Gewinn, an meiuer Freude. 

teils. — einesteils ...(,) andernleils. größfen- 
teils. teils .:.(,) teils ... 

Bor dag zweite teils muß dann ein 
Komma gejegt werden, wenn vor ihm 
und nad ihm ein vollftändiger Sat 
ſteht. Ich habe es teils teuer(,) teil billig 
gekauft. Teils habe ich meine Bücher 
verkauft, teild habe ich fie behalten. 

Teilung, die, und.; -en, ww. — der 
Teilungsvertrag. die Teilung zwischen 
mir und ihm, ihr und ihrem Bruder. 
teilweiſe. 

Telin, das, -{e]s, -[el, - 

Teint (td; die Gefichtöfarbe), der -[s] (Ö. 
ÖK. nur: -5, 1. — der 
Belichtsteint. 

Telelgranm die Drahtnachricht), das, 
-[es, -[e], -; -5 u - 

Tele graph (der Fernſchreiber), der, -eı, 
en, -EN; -e, unv. — das Teiegrapfenamt. 
Telegraphie, "die, und. 

telegraphieren; telegraphiere, Kelegraphierfk, 
telegrapdiert; telegraphierte, -fE, -; telegra- 
phiert, tefegrapfier[e]! zu fefegraphieren. — 
Ich Hatte dir, ihn, der Witwe (an dich, 
ihn, die Witwe) telegraphiert. ” 


5), 55 


telegraphiſch. 
Telegraphiſt, der, -en (Telegraphi⸗ſten), 
a, -en; -en, unv. — Celegraphiſtin, Die, 


Mehrz. -nen.  ° 

Teleologie (die Zwecklehre), die, unv. 
Ten (der Ferniprecher), das, -[e]s, 
eh 73 nn 

telephonieren; selephoniere, tefephonierft, 
telephoniert; telephonierte, -fk, -; tefephoniert, 
teiephonier[e] au telefonieren. — Ich 
telephonierte dir, ihm, meinem Wirte 
(an dich, ihn, meinen Wirt). 
telephoniſch. 

Teleſtop ons Fernglas), das, -[e]s -[e], 
55 =, 1, — 

teleftopiich, 

Teller, der, -s,-,-;-,-, 1, - 

Tellu’rium (Apparat zur Darftellung der 
Erdbewegung im Heinen), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: =), -, -; Cellurien, uno. 


der Eemperfchog,. 

tempeln (ein lüdsfpiel machen); temp[e]fe, 
tempelſt, tempelt; tempelte, -ff, -; gelempell, 
tenpfe (temp⸗le; od. fenperfe])! zu lempeln. 


30 


Tempera — 466 — 


Tempera (Malerfarbe mit Milch und 
Eigelb vermilcht), die, unv. — die 
Temperamalerei. 

Temperament (die Gemütsart; die Leb- 
haftigfeit), das, -[e]s, -[e], -; - -, -n, 
- — Immperanentvoll. 

Temperäuzler (der Mäßigkeitsanhänger), 
det, -5,-, 7, -, n, -. 

Temperatur (dad Wärmemaß), die, unv.; 
en, unv. 

temperieren (mäßigen); temperiere, tempe- 
sierfi, lemperiert; femperierte, I, -; tem- 
perierk, temperier[e]! zu Semperieren. — Du 
mußt did, deinen Zorn, deine Rache 
temperieren. 

Tempo (das Beitmaß), das, -[s] (Ö.ÖK. 
wur: -s), -, -; -s (od. Tempi — Ö.ÖK. 
nur: Tenpi), und. 

temporal (zeitlich). 

temporär (einftweilig). 

temporeli (zeitlich; irdiſch). 

Tempus (die Zeitform), das, unv.; Een. 
pora, unv. 

Tena'kel (der Handfchriftenhalter; dad 
Filtriertud), da3, -5, -, -; -, -, n 

Tendenz (die Abjicht; der Zoe), "bie, 
unv.; N, unv. 

tendenziös, lendenziõſer, lendenziöſeſten. 

Tender (Kohlenwagen für die Lokomo— 
tive; das Begleitidiff), der, -s, -, -; -, 
-, = 

Tenne, die, 
Scjeunentenne. 

Teno’r (höhere Nannöftimme), der, -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[e], -; Tenöre (od. -e 
— ÖK. ur: -0), -, 1, - — die Tenor- 
ſtimme. — Te’nor (dev Zuſammenhang; der 
Wortlaut), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s),-, -. 

Tenoriſt, der, -en (Tenorisften), -en, -e; 
ent, unv. 

Zenta'men (die Vorprüfung), das, -[s] 
(ÖÖK. nur: -s), -, -; Tenfanina, und. 
Teppich), der, -[e]s, -[e], uk Zt Fa Bat, 

— das Teppichbeet. der Stubenteppic). 

Terebinthe, die, unv.; -n, unv. 

Termin (fejtgejegter Zeitpunkt), der, -[e]s, 
-[e], -; -& -, 1, -. — der Eerninfande, 
die Terminverfäunmis. der Gerichtslermin. 

Terminologie, (die Kunſtſprache), Die, 
unv.; -[eju, und. 

Termi'te, die, unv.; -n, UN. 

ZTerpentin, der, -[els, -Ie), 
Terpentinöf. 

+Terracatta, |. Terrakotta. 


und.; 1, unv. — die 
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Teſtator 


Terrain (tara'; der Erdboden), das, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. — die 
Terrainvermeffung- 

Terrakotta (od. Terrafotte — Bd. nur: 
Terrafotte, Ö.ÖK. nur: Terratotta — 
gebrannter Ton), die, unv.; -s (od. Terra- 
Rotten — O. OK. nur: Terrakolten), unv. 

ale e (ftufenförmige Erderhöhung; der 
Altar), die, unv.; -n, unv. — terraffen- 
formig. 

terre’|ftrifch (irdifch). 

terribel (Ichredlich), terribleſſer, terribefften. 

T erriler (t’cer; beſtimmte Hundeart), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur; -s), -, -; -, um. — 
der Soxterrier. 

Terrine (der Suppennapf), Die, uno; 
N, unv. 

territorial (da3 Gebiet, den Boden be- 
treffend). — das Lerriforialredit. 

Territo'rium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-, -; Terrilorien, und. 

terrorifieren (in Furcht feßen); ferrorifiere, 
terrorifierfk, terrorifiert; ferrorifierte, -fi, -; 
ferrorifiert, ierrorifier[e]! zu ferrorifieren. — 
Er terrorifiert mich, ihn, feinen Brin- 
zipal, feine Familie. 

Terrorismus, der, unv. — der Zerro- 
rismus gegen mich, ihn, den Anders: 
denfenden, die Umgebung. 

terroriſſtiſch, -er, -[ejffen. 

Te'rtia (ie dritte Klaffe), die, unv.; -s 
(od. Tertien), unv. — die Oberlerlia. 

Tertia ner (Schüler der dritten Klafſe), der, 

377,1, — die Terlianernutze. 
tertiär (drittfornnig, rangig). 

Terz (der dritte Ton nad dem Grund: 
ton; ein Hieb oder Stoß beim echten), 
die, unD.; -en, unv. 

Terzero'f (die Tafchenpiftole), das, -[e]s, 

A, > 

Pa (der Dreigefang; das mufifalifche 
Dreijpiel), das, -[els, -[el, -; -& -, 
N, -, 

Terzi ne (dreiverfige Strophe), Die, unv.; 


1, unv. 
Teiching — — das Zimmergewehr). 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
zei Garen. (tegter Wille), das, -[e]s, 
376,71 — der Teflaments- 
oolfirecher. Altes Teltament. das Neue 
Teſtament. 
teſtamentariſch. 


Teſta tor (Vebtifiger Berfüger), der, -5, 
-,-; en, unv. 


I 











teftieren 


telftieren (beicheinigen; legten Willen er- 
flären); teſtiere, teſtierſt, teſtiert; teflierte, 
ft, -; leſtiert, leſtierſej) au teſtieren. — 
Ich werde dir, ihm, dem Schuldner die 
Bezahlung teſtieren. J 

Teſftimo'nium, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,-; Teſtimonia (od. Teftimonien), unv. 

Terte (der Kopf; die Spige), die, unv. 
— Ich ſaß ihm, ihr tetesastete (gegen: 

Er fprah mit mir tetesastete 
(unter vier Augen). Ich fegte mich an 
die Tete (ſtand an der Tete) des Zuges, 
der Unternehmung. 
teuer, leurer, teuerfien. — Es war mir, 
ihm, dem Kunden, der Köchin zu teuer. 
Es fam mir, ihm, ihr, dem Beleidiger 
teuer zu ſtehen. 

Ten[elrung (Bd. nur: Teuerung, E. nur: 
Teurung), die, un. 

Tenfe (Richtung eines Schachtes nad 
unten), Die, unv.; -1, unv. 

Teufel, der, -s, -, -5 1, -. — der 
Zeufelstiert. der Spielteufel. senfelsmäßig. 
Bilt Du des Teufels? Den Teufel auch! 
Hol Dich, ihn, fie, den Scherz der 
Teufel! Plagt dich, ihn, dieſen Menfchen 
der Teufel? Ich kümmre mich den 
Teufel um Di, fie, feinen Wunfch, 
das Ichlechte Wetter. 

Teufelei, die, unv.; -en, ud. 

tenfen (einen Schacht nach unten treiben); 
teufe, seufft, teuft; feufte, fi, -; geteuft, 
teuffe]! zu teufen. 

tenfllifch, -er, -[e]ften. 

Text, der, -es, -[d], -; -5 -, -u, -. — 
das Textbuch. Ich werde dir, ihm, dent 
Schelm den Tert leſen. — Text (ein 
Schriftgrad), die, unv. 

textil (zur Weberei gehörig). — die Textil- 
induftrie. 

Theater, dad, -5, -,-;-,-,-N,-. — das 
Chenlerdillet. theatermãßig. 

thea traliſch, -er, -[elften. 

Zee ſ. Tee. 

T ei: ſ. Tein. 

Theſismus (Slaube an einen perjönlichen 
Gott), der, um. 

Theijt, der, -en (Thei⸗ſten), en, en; -en, 
um. 

theiftifch. 

Theſkla, j. Maria. 

Thema (der Hauptſatz; der Grundge: 
danke), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
Chemata (od. denen), unv. — Das 
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— Tick 
Thema über den Dichter, die Gejund- 
beit, dag Trinken. 

Theobald (od. Teobald — A.Bd.ÖK.P. 
nur: Theobald), j. Alfred. _ 

Theoderich (0d. Teoderih— A.ÖK.P. nur: 
Theoderich, Bd.: Theodorich), |. Dietrich. 

Theodicee (Rechtfertigung Gottes wegen 
des Weltübeld), die, unv.; -[ejn (A.B. 
EÖK. nur: -n), unv. 

Theodor, ſ. Arthur. 

Theokratie (ſichtbare Gottesherrſchaft; 
das Gottesreich), die, unv. 

Theolog (der Gottesgelehrte), der, -en, 
-en, A; en, UND. 

Theologie, die, unv.; -[ejn, un. 

theologiſch. 

Theore tiker (Kenner einer Wiſſenſchaft 
oder einer Kunſt), der, -s, 

theoretifch (wiſſenſchaftlich). 

Theorie, die, unv.; -[ejn, unv. 

Therapeutik (die Heilkunde), die, unv. 

Therapie (= Therapeutif), die, unv. 

Therefe (Bd. O. OX. auch: Thereſia), 
ſ. Marie (Maria). 

Therme (heiße Duelle), die, unv.; -n, unv. 

Thermome’ter (der Wärmemefjer), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 
Tan 

Thefe (der Streitjag), die, unv.; -u, unv. 

Theis (Senkung der Stinme; ſ. Arjis), 
die, unv.; Thefen, uno. 

Thespisfarren (od. Thejlpisfarren; wan⸗ 
delnde Schaubühne), der, -s, -, -; -, unv. 

Thomas, ſ. Alfons. 

Thora (jüdiiches Gejegbuch), die, unv. 

Thron, der, -[els, -[el, -; -e, -, -u -- 
— der Tfronfolger. 

thronen; throne, ihronſt, thront; Ifroute, 
fl, -; geißront, thronſe)!! zu thronen. — 
Erhabene Ruhe thronte auf jeiner Stirn, 
feinem Antlig. 

Thuja (der Lebendbaun), die, unv.; 
Thujen, unv. 

Thunfifch, der, -s, -[el, -; 5 -, m, -. 

Thüringen, |. Agypten. 

thüringiſch. 

Thy'mian, der, -[e]s, -[e], — 

Tia’ra (Bd. auch: Tiare — päpftliche 
Krone), die, unv.; Ciaren, unv. 

Tiber, der, -s, -, -. — ©. Rhein. 

Tibet (feines Wollenzeug), der, -[e]s, 
-[e], -; -e (od. -s, unv.), -, 1 — 

Ti, der [der Hochmut; der Groll] od. 
das [Freiftätte beim Greifipiel]l, -[e]ls 
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1,7, 5,5, 1 -. 


 » 93,9 


tiden 


(Tit⸗kes), -[e], -; 4 -,-1,-. — Er hat 
einen Tick auf (gegen) mid, ihn, feinen 
Untergebenen. 

tiefen (til-ten); es tickt, tickte, gefickt. 
ticktack. 

tief, -er, -fien. — tieſſchwarz. 
das) tiefſte. 

Tieffinn, ver, -le]s, -Ie], -- 
tieffinnig, -er, -fien. 

Tiegel, der, -s,-, 5,4, - 


aufs (auf 


Tiene (dad Maß), die, und.; 1, und. — 
©. Dutzend. 
Tier das, -[e)s, -[el, -; u, u - — 


der Tierarzt. das Lafltier. 
tierifch, -er, -[ejften. 
Tierquäler, der, -s, -,-5; 1, -. 
iger, der, -s, -, -,,, 4, — de 
Tigerdogge. tigerarlig. 
Tilbury (tl'ibiri; leichter, offener Gabel: 
wagen), der, -[s], -, -; -s (od. Tilduries 
d.E.P.W. mır -s, Ö.ÖK. nur: 
are) und. 


tilgen; filge, tilgſt, tilgt; tiſgte, -fi, -; 
getilgt, fifg[e]! zu fifgen. 
Tilgung, die, unv.; -en, mw. — der 


Tilgungspfan. 
Timlbre (tabr; die Klangfarbe), der, -[s], 


75,75, UND. 
Tingeltangel (die Geſangkneipe), der, -s, 


IR Ha Kun BE Bas, Ba, 

Tinktur (der Kräuterauszug), die, unv.; 
-en, unv. 

Tinte (od. Dinte), die, unv.; -n, mv. 
— der Tintenflek. die Zeichentinte. Sch 
kam (geriet) in die Tinte. 

und -er, -fien. 


tipp! 
Tippel (dad Pünktchen), der (od. das), 


tippen; tippe, tippfk, tippt; tippte, -fi, - 
getippt, fipp[e]! zu tippen. — Er tippte 
auf den Tiſch, mir auf die Schultern. 
Tira’de (der Wortſchwall; muſikaliſcher 
Schnellauf), die, unv.; -n, um. 

Tirailleur (tiraljd'r; der Plänkler; der 


Scharfihüß), der, -s, 7,7, cn. 
tirili! 

Tirol, das, -s, -, -. — S. Agypten. 
tiroliſch. 


Tiſch, der, -es, Te]), -; —e, -, —n,-. — 
das Ciſchzeug. der Shreibtiſch. über (wäh: 
vend) Tiſch. Ich Hatte mich zu Tiſche 
gefegt. Er hat mich, ihn, feinen Bor: 
gelegten zu Tiſch geladen. 
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Tod 


tifchen; sifhe, tiſchleſſt (E. nur: tiſcht), 
liſcht; liſchte, -ft, -; getifcht, tifch[e]! zu liſchen. 

Tischler, der, -s, -, -; A, — 
der Tifchlermeifter. der Möbelliſchſer. 

tifchlern; tiſchlere, tiſchlerſt, liſchlert; tifch- 
ferte, -ft, -; geliſchlert, tifchler[e]! zu liſchlern. 

titanenhaft (tiefig), -er, -[ejften. 

Titel, der, -s, -,-5; ,,- - 1, -. — die 
Titeffuht. Nenne mic, ihn, deinen Vor: 
gejegten ftet3 mit (bei) vollem Titel. 
Unter weldem Titel (Rechtsanſpruch) 
fordert er es? 

Titularrat, der, -[els, -[e), -; Titufarräte, 
1 - 

Titulatur, die, unv.; -en, und. 
titulieren; titwfiere, litulierſt, tiluſiert; Tiln- 
fierte, fl, -; Situfiert, titufier[e]! zu titn- 
fieren. — Er hat mid, ihn, feinen Kol- 
legen einen Dummkopf tituliert. 
Tituskopf (Kopf mit a llienem 
Haar), der, -[e]s (Titusfop-fes), -[e], - 
Titusköpfe, -, -1, -. 

Tivoli (öffentlicher Zuftgarten; das Kugel: 
fpiel), das, -{s], -, -; -s, unv. 

Toaſt (töft: der Zeinffpeud) der, -£5 
Toa⸗ſtes), -[e], -; -4 -, -n, -. — Er 
brachte einen Toalt auf mich, ihn, den 
Zubilar, die Braut, das Brautpaar aus. 
toalften (tö’pten); toaſte, toafteſt, toaftel;, 
loaſtete, ft, -; toaſtet, foaft[e]! zu loaſten. 
— € toaftete auf nich, ihn, fie, den 
Stammhalter, die jungen Eheleute. 
toben; tobe, lobſt, tobt; toble, —ſt, -; ge- 
tobt, toß[e]! zu toben. — Er tobte gegen 
mid, ihn, feinen Wärter. Er tobte 
förmlich über dich, fie, die Betrüger 
vor.großer Erregung. 

Tobſucht, die, unv. 
tobſüchtig, -er, -fien. 

Tochter, die, unv.; Lödter, -, -n, .— 


die Cochterkirche. die Tochterſchuie die 
Schwiegertochter. 

töchterlich, -er, -fien. 

Tod, der, -[e)s, -[e], -. — der Topfeind. 
die Todesſtunde. sodmüde. lodesbange (Bd. 


kodbang). des Todes (ſchuldig) fein. eines 
janften Todes fterben. Ich habe mich des 
Todes (zu Tode) gewundert. Er liegt 
auf den Tod. Ich bin auf den Tod 
verwundert. bis auf den Tod (bis zum 
ode) betrübt. Er ift mir in den Tod 
verhaßt. Ich babe mich faſt zu Tode 
gearbeitet. Er hat mich, ihn, den Dieb 
faſt zu Tode geſchlagen (gehetzt). 





todbleich 


todbleich, |. totenbleich. 

todbringend. 

Todesangſt, die, unv.; Tobesängfle (Todes⸗ 
äng⸗ſte), -, -n, -. — Iq habe eine Todes⸗ 
angſt vor dir, ihm, dem Examen, der 
Entſcheidung. 

tobesangft. — Mir wurde todesangſt 
vor dir, ihr, den vielen Leuten. 

Tobesanzeige, Die, unv., -n, und. 
die Todesanzeige an dich, ihn, 
feinen Vorgejegten, die Behörde. 

Todesbotſchaft, die, unv.; -en, unv. 

Todesnot, die, unv.; Todesnöfe, -, -I, -. 

Todeäftunde, die, unv.: ht, und. — Mir, 
ihm, dem Kranlen wird bald die Todes: 
ftunde ſchlagen. 

Todesftrafe, die, unv.; -u, unv. — Es 
wurde auf die Todesftrafe erkannt. 

Tobesurteil, das, -[e]s, -[el, -; -4, -, -1, 
-. — Sie haben über dich, ihn, den Mör: 
der das Todesurteil geſprochen (gefällt). 

tobeswund (Ö.ÖK.: todwund). 

todkrank, todkränker, todkränkfien. 

tödlich, -er, -fen. 

Todfünde, die, unv.; -n, mm. — Die 
Todfünde gegen mid, ihn, den Herr. 

topwund, |. todeswund. 

Töpfer ngeſchicter dummer Menſch), 
der FE —— 

Zoifette (toald’ PR der Pibũſch; der Anzug, 
Anputz; der Abort), die, und.; -ı, unv. 
— der Loifeltenfpiegef. 

Tolaier, der, -s, -, -. 

tofera'nt (duldfam), -er, -[ejften. — Er 
iſt ſehr tolerant gegen mich, ihn, ſeinen 
Nächſten, Andersdenkende (die Anders⸗ 
denkenden). 

Tolerauz, die, unv. 

toll, -er, fin. — Du machſt (ctreibſt) 
ed mir, ihm, deinen Lehrer zu toll. 
Sie hat Di, ihn, den jungen Mann 
toll gemadt. Er ift toll auf mic, ihn, 
fie, das Mädchen (hinter dir, ihm, ihr, 
dem Müdchen ber). Er war ganz toll 
über den Verluſt, dad Urteil. 

Tolle (der Büſchel), die, unv.; -u, um, 

tollen; tolle, tolſſt, Kollk; tollte, -fi, -; ge- 
tollt, tonfe]! zu follen. 

Zollhänster, det, -5, -, 4,4, 4, > 

totühn, -er, -fien. . 

Tolltühnheit, die, unv.; 

Tollwut, die, unv. 

Tolpatſch (ungeſchliffener Menſch), der, 


[el nn 


fie, 


en, unv. 
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Topp 


Tölpel, der, -s, -, -; -,-, 1 = 

Tölpelei, bie, unv.; -en, und. — Das 
war eine ZTölpelei gegen nic, ihn, 
feinen Gaft, die Gejelichaft, uns alle. 
töfpelhaft, -er, -[ejften. 

tölpeln; töfple]ie, töfpefft, töfpelt; töfpelte, 
-fi, -; getöfpelt, töfpfe (tölpsle; od. töl- 
pel[e])! zu tolpeln. 

tölpiſch, -er, Iejften. 

Toma'te, die, unv.; -n, unv. — die To- 
matenfuppe. 

Zombat, der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
-. — die Combakuhr. 

to'mbaten. 

To’mbola (teommelartiges Glüdsrad), die, 
unv.; -5, UND 

Ton (der Laut; die Klangfarbe; die Fär⸗ 
bung; dad Benehmen), der, -[els, -[e], 

Tone, -, -n, -. — die Tonart. der 

Sarbenton. der Befeflfchaftston. lonangebend. 
— Con (die Erdart), der, -[els, -[e], -; 
4,0, -. — die Tonerde. der Cöpfer- 
fon.  tonartig. 

tönen; föne, tönft, tönt; fönle, —ſt, -; ge- 
könf, tönfe]! zu lönen. — Das tönte mir, 
ihm, dem Verunglückten noch in den Ohren. 
tönern. 

tonicht, -er, leſſten. 

tonig. — eintönig. hochtonig (Hochtönig). 
To'nika (Grundton der Tonart), die, 
unv.; -s, unv. 

Tonkunſt, die, unv.; Conkünſte, -, -n, -. 


Tonleiter, die, mv. ; 1, unv. 

tonlos, tonlofer, lonſoſeſten. 

Tonne, die, unv.; n, unv. — ©. Dutzend. 
Tonſu'r (geſchorene Platte der katholiſchen 
Geiſtlichen), die, unv.; m, unv. 
Tony, ſ. Betty. 

Top (ÖK. rg Topp), der, -s, -, -; -s, 
unv. 

Topa's, der, Topafes, Topas (0d. Copaſe), 
Topas; Topufe, -, -N, -. 

Topf, der, -[e)s (Topsfes), -[e], -; Töpfe, 
-, 1, -. — der Copfgucker. der Rochlopf. 

Töplfer, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — der 
Töpfermeifter. 

Töpferei, die, unv.; -en, unv. 

Topographie (die Drtöbeichreibung), die, 
unv.; -[ejt, um. 

topp! 

Topp (Bd. aud: Top, ÖK. nur: Top 
— die Maftbaunispige), der, -[e]s, -[e], 
-5.-4,.-,.1, -. — das Toppfegef. 





Tor — 
Tor (der Narr), der, -en, em, -en; -ım, 
und. — Lörin, die, Mehrz. nen. — Tor 


(die Durchfahrtspforte; das Zugangs: 
gebäude), das, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, 
-. — der Corſchreiber. das Stadltor. 

Torf, der, -[els, -[el, -; 4 -, u -. — 
die Lorflireu. 

Torfgrus, der, Torfgrufes, Corſgrus (od. 
Torfgrufe), Torfgrus. 
torfig, -er, -fien. 

Torfmoor, das, -[els, el, - 

A, =. 

Torheit, die, unv.; -m, um. 
töricht, -er, -[ejfien. — förichterweife. 
handelſt töricht gegen mich, ihn, Fr 
den Nachbarn (an mir, ihm, ihr, dem 
Nachbarn. 

Torfel (der Taumel; dag Glüd), der, 

7,7, Torkel (die 
Reiten), die, unv.; -n, m. 
torkeln (taumeln); torhfe]te, torkefff, forkeft ; 
forkefte, -fl, -; getorkeft, torkle (tork⸗-le; 
od. torkeffe))! zu lorkeln. — Er torkelte 
gegen den Pfolten, die Tür, über den 
Graben, die Straße. 

Tornijter (der Ranzen), der, -s, -, -; -, 
,..ıi, 

Torpe do (unterleeifche Sprengmafdine), 
der, -[s] (O. OK. nur: -s), -, -; -s, 
110. — iR GR, mu 

Torfo (Rumpf einer verftünmelten Bild: 
jäule), der, -[s] (Ö.ÖK. ur: -s), -, -; 


-8, 11. 
Tort (der Verdruß; der Schaden), der, 
-[e]s, -[e], - 1, — Er tut 


mir, ihn, feinem Kollegen jeden Tort an. 
Er tat eg mir zum Tort. 

Torte, die, unv.; -n, um. 

Tortur (die Folter), die, unv.; -en, unv. 
— Das ift eine Tortur für mic, ihn, 
fie, den Zuhörer. 

tofen; tofe, toſt (od. toſeſt — E. nur: 
toft), oft; toſte (to=fte), -F, -; getoſt, los 
(vd. fofe)! zu kofen. 
tot. — mauſetot. tolfchlagen (od. tot ſchlagen 
— A.Bd.E.P.W. nur: totſchlagen). das 
Tote Meer. Sie haben dich, ihn, den 
Dieb fat totgeichlagen. Sch ftellte mich 
tot. Man hat dich, ihn, den Berjchollenen 
für tot erklärt. Ich war falt tot vor 
großem Schred, innerer Erregung. 

total (gänzlich). — die Tolaffumme. 

Totalifateur (totalifatd'r; Ö.OR. für: 
Totalifator), der, -5, -, 5 4, 1, — 
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Tonrift 


Totalifator (Wettftelle auf den Renn⸗ 
lab; Gangpähter bei Mafchinen), Der, 


Tofalität (ie "Belamiheit), die, unv.; 
an, unv. 

Tote, der (od. die), -n, -n, -n; -n, unv. 
töten; föte, fötfe]ft (E. nur: fötft), föfer; 
tötete, -fE, -; getötet, fötle]! zu tölen. — 
Er tötete mich, ihn, feinen Gegner falt. 
Totenader (Totenal-fer), der, -s, -, -; 
Totenädier, -, -11, -. 

[Xotenbahre, die, unv.; -n, un. 
Totenbett, das, -[e]s, -[e], -; -en, unv. 
u totenblaß, tolenbſaſſer (od. tolenbläſſer), 
tolenbſaſſeſten (od. totendlaffeften). 
totenbleich (Ö.ÖK. auch: todbleich), -er, 
-feu. 

Totengeläut (Ö.ÖK. auch: Totengelänte, 
Bd. nur: Totengelaute) das, -[e]s, -[e), 


Totengeleit, das, -[eJs, -[e], -; - - -", 

Wir gaben ihm, ihr, dem (der) 
Beritorbenen das Totengeleit. 

Totengräber, der, -s, -, -; -, -, M -, 

Totenſchein, der, -[e]s, -[e), - -, 
1, — Er Reitte mir, ihm, heim 
Erben einen Zotenjchein über den Ber: 
ſtorbenen aus. 

totenftilt, -er, -fien. 

Toteutanz, der, -es, -[e], 
-, 1 -. 

totlachen, ſ. anlachen. — Ich habe mich 
über dich, ihn, fie, den Spaß, die Ein: 
falt, das Geficht faft totgeladt. 

Totlachen, das, -s, -,-. — Das ift zum 
Totlachen. 

Sortehlen, ver, -[e]s, -Ie], -; Torfchfäge, 
-,ı, - 

totichlagen, ſ. abſchlagen. — Er bat 
mich, ihn, den Dieb fat totgefchlagen. 

Totfchläger, der -s, -,-5 -,-,.-M, -. 

Tötung, die, unv.; -en, und. 

Tonpet (tupe'; gekräuſeltes Stiruhaar), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 

toupiert (tupf'rt). 

Tour (tür; der Umgang; die Reife; die 
Runde; die Tanzveränderung; Geflecht 
falicher Haare), die, unv.; -en, md. — 
die Hanrtour. Die Tour ift an dir, ihm, 
deinen Nachbar. Die Tour fonmt an 
dich, ih, deinen Nachbar. 

Touriſt (turl'ßt; der Vergnügungsreiſende), 
der, -en (Touri⸗ſten), -en, -en; -en, und. 
— der Tonriflenanzug. 


-; Tolenlanze, 





Zourne — 
Tourne (time; Umſchlag beim Karten⸗ 
jpiel), das, -[s], -, -; +, um. 
Tournee (turne'; die Rundfahrt), die, 
unv.; -5, unv. 
tournieren (turnl'ren), |. turnieren. 
+Tournäre (tif), |. Turnüre. 
Trab, der, Ye -[e], - — Du mußt 
dich in (den) Trab jeken. 

Traba'nt (der Leibwächter; der Begleiter), 
der, ei fit, -en; -en, UND. 
traben; irabe, tradft, irabt; irable, -fl, -; 
getraßt, trab[e]! zu traben. 

Traber, der, -s, -, -; -,-,-1,-. — der 
Schneſſtraber. 

Trace (ka — O. auch: Traſſe, Bd. 
ÖK. nur: Traſſe. — die Spur; der 
Umriß; das Gelcije), die, unv.; -n, um. 
Tracht, die, unv.; -en, unv. 
trachten; lrachte, trachtſeſt (E. nur: tkrachtſt), 
irachlet; trachtele, -f, -; getrachtet, trachlſe)]! 
zu trachlen. — Gr trachtete mir, ihm, 
dein Erben nach dem Leben. 
teädhtig, -er, ſten. 

Trachy't, der, -[els, -[e), -; -e, -, -n, -- 

Trademark (treſdmãrt; eingetragenes 
Fuprifzeichen), die, unv.; -em (od. -s), 
und. 
teacieren, |. traffieren. 

Tradition (Imündliche] Überlieferung), 
die, unv.; -en, und. — die Tradition 
iiber den Heiland, die Sitten. 

traditionell. 

Trage, die, und.; -n, unv. 
träge, -r, ſten. 
tragen; irage, trägſt, trägt; frag, -fi, -, 
conj. früge; getragen, fragfe]! zu Irayen. 
— der Tragfejbafken. Er hat mir, ihn, 
ihr, der Köchin den Korb getragen. Er 
Hat mich, ihn, fie, den Korb getragen. 
Du trägft dich ftet8 modern. Du trägft 
den Stempel ded Genind, der Lüge an 
dir. Sch habe ſchwer an dir, ihm, dem 
Verluſte, der Krankheit zu tragen. Sch 
trage mi mit der Abficht, mein Ge: 
ſchäft aufzugeben. 


Balkenträger. 
Trägheit, die, unv. 
Tra'giker (der Trauerjpieldichter oder 
sdarfteller), der, -s, -, 7, - 
tragikomiſch (traurigeluftig), -er, -[e]fen. 
tragifch, -er, -[ejften. 
Traglöde (— Tragiler), der, -u, -n, -n, 
-n, und. — Cragödin, bie, Mehrz. -nen. 
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trandjieren 


Tragdbile die, unv.; -n, unv. 

Tragweite, die, und.; -u, unv. 

Train (tra; Gepäck des Heeres; der 
Wagenzug), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), 
-,. 5 5, und. — der LTrainfoldat. 

trainieren (tränf'ın; [Pferd] zum Wett: 
lauf Schulen); Irainiere, trainierſt, frainiert; 
krainierte, -fl, -; frainiert, frainier[e]! zu 
trainieren. — Ich trainiere mich, das Pferd. 

Traitenr (trätd’r; der Speiſewirt), der, 
5,7 

Traje’tt (die Führe), der, -[els, -[e], -; 
4-71, — das Lrajektfhiff. 

Tralltament (die Bewirtung; die Bejol: 
dung), das, -[e]s, -[el, -; 4 -, u - 

Traktat (die Flugfchrift; der Vertrag), 
der, -[eJs, -[el, -; 5 -, u, — — die 
Traßfatverteifung. 

traftieren (behandeln; bewirten); Iraftiere, 
fraktierfl, traftiert; fraktierte, fi, -; Irak- 
tiert, traßtier[e]! zu traklieren. — Er hat 
mich, ihn, feinen Gaft, die ganze Ge: 
ſellſchaft gut traftiert. | 

Tralje (der Gitterflab), die, unv.; -n, unv. 

tralta[la]! 

trällern; Iräffe]re, trällerſt, trällert; fräf- 
ferie, -ft, -; geträlfert, träffre (od. sräffer[e]) ! 
zu trällern. 

Trambahn (die Schwellenbahn), die, unv.; 
-en, 1D. 

Trampel, der, -s, -,-; -,-,-M, - 
das Trampellier. 

trampeln; trampfe]le, trampelſt, trampelt; 
frampelle, fi, -5  gelrampelt, trample 
(tramp⸗le; od. -frampel[e])! zu Irampeln. 
Ihr trampelt alle auf mir, ihm, dem 
Diener herum. Trampelt nicht auf den 
Teppich, die Dede (dem Teppich, der 
Dede)! 

trampljen (mit den Füßen aufftampfen): 
franıpfe, trampſt (od. frampfeft — E. nur; 
trampft), krampſt; frampfie (tramp⸗ſte), ſt, 
-; getrampſt, trampſſe]! au Irampfen. 

Tramway (tä’mme; die Pferdes, Straßen: 
bahn), der, -[s], -, -; -5, unv. — Tram. 
way, die (Ö.ÖK. nur: die), unv.; -s, unv. 

Tran, der, -[els, -[el, - — die Tran. 
ſiederei. der Lebertran. 

Trauchee (tranihe'; der Laufgraben), die, 
unv.; -[elu (A.B.E.ÖK. nur: Tran⸗ 
cheen), unv. 

tranchieren (tranſchi'ren; — Ö.ÖK. nur: 
tranſchieren, B. beides. — zerlegen; 
vorſchneiden); tranchiere, frandjierfi, tran- 


Träne 


chiert; frandierte, fl, -; frandiert, ran- 
Gier{e)! zu Irandieren. — das Erandjier- 
meffer. 

Träne, die, unv.; -n, unv. — die Träuen- 
drüfe. die rohodilsträne. fränenbeneht. 
Mir, ihm, dem Kinde traten die Tränen 
in die Augen. Er meinte Tränen um 
die, ihn, fie, den Verftorbenen. unter 
vielen Tränen, 

tränen; es fränf, fränfe, gefränt. — Mir, 
ihm, ihr, dem Greife tränte das Auge. 

tranenlos, fränenfofer, fränenfofeften. 





tranicht, -er, -[ejfen. 

tranig, -er, fen. 

Trank, der, -[es, -[e], -; Cranke, -, 
N, =. 


Zränfe, die, unv.; -n, um. 
tränden; fränhe, tränkfl, tänkt; fränkte, -f, 
=; getränht, sränkfe]! zu fränfen. — Sie 





jetränft, 
n). 
ntifcjen 
tal. 
1g), die 
Aunv.; -em, unv. 
Tra’nflit (dev Durchgang), der, leſs, -[e), 
; =, =. — der Traufitzel. 





tranı iv (übergehend auf ein Objelt). 
Tranfitiv (Beitmert mit —E es, 





. Sie ianfte — eine Hah⸗ 
majchine. Siehft du — das Haus? — 
S. Intranfitio. 

Traufitionm, das, -[s] (ÖÖK. nur: -s), 

; Traufitipa, -, Craufitiven, -. 

Sa: af fito (= Tranfit), der, An) (Ö.ÖR. 
ur: 5), =, =; 5 ( Tranfii), 
um. — der Tranfitozoll. 
Tranlffripltion (die Umjcreibung), die, 
unv.; -en, und. 
+transfocieren, f. translozieren. 

Trandlotation (die Ortöveränderung), 








die, umv.; -en, Umd. 
ttanslozieren; Iransfogiere, lrauslogierſt, 
transfogiert; franslogierle, fl, -; frans- 


fogiert, fransfogier[e]! zu fransfogieren. 
Transmifjion (die Übertragung), die, 
UMD.; -f, UND. 

Transparent (od. Tranliparent — Bd. 
Ö.P.W. nur: Transparent, ÖK. nur: 
Tranfparent — das Leuchtbild, die 
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Trappe 
Leuchtſchrifth, das, -[els, -[c], -; = =» 
A, =. 
Zranjfpiration (die Ausbünftung), die, 
und.; -en, und. 
tranfpirierem; franfpiriere, fraufpirierft , 
franfpiriert; franfpirierte, -F, -; tranfpiriert, 
franfpirier[e)! su tranfpirieren. 
trand pnieren (od. tranjjponieren — 
Ba.Ö.P.W.nur: transponieren, ÖK. nur: 
tranfponieren — ein Muſikſtück in eine 
andere Tonart überfegen); Iransponiere, 
fransponierft, fransponiert; fransponierie,-fl,-; 
fransponiert, fransponier[e]! zu fransponieren. 
Trans port (od. Tranfport BAdPW 
nur: Transport, ÖK. ro gran 














die Fortſchaffung; die Übertragung), 
der, {ds, el, =; -4 = = =. — das 
Transportmittel 


transportabel (od. tranfportabel — Bd.Ö. 
P.W. nur: transportabel, ÖR.nur: tranfe 
portabel — fortfchaffungsfähig), Iranspor- 
fab[e]fer, fransportaßeffien. 
Tranßportetion (od. Tranfportation, — 
Ba.Ö.P.W. nur: Transportation, ÖK. 
nur: Tranfportation), die, unv.; 
un. — Iransportationsfähig. 
Transporteur (tänßpört’r; od. Tranſpor⸗ 
teur — .P.W. nur: Tranäporteur, 
ÖK. nur: Tranfportene — der Fi 
Wenet.¶ der Winteimefr), br, 

4, -, 
transporlieren (od. tranfportieren — 
Bqd.Ö.P.W. nur: transportieren, ÖK. 
nur: tranſportieren — fortihaffen); 
fransportiere, fransportierfl, fransporfiert; 
fransportierte, -k, -; fransporliert, fraus- 
portier[e]! zu transportieren. 

runs Ipofition (od. Zranflpofition, — 

W. nur: Transpofition, ÖK. 
Ries Zranfpofition — Überfegung eines 
Nufitftüces in eine andere Tonart), die, 
umv.; -en, unv. 

Transverja le (vie Duerlinie), die, unv.; 
-n, AND. 
tsanlfgendentad), (überfinnlic). 

Tranfzendenz, die, und. 

Teape'z (ungleichfeitiges Biere mit zwei 
parallelen Ceiten; das Hängereh), das, 
45, [ed], 23-4 m 
trapp! 

Zrappe (cine Vogelart), der, -n, -n, -n; 
=n, und. — Lrappe (= der Trappe;, die 
Fußfpur; der Tritt), die, unv.; -n, und. 
— die Roptrappe. 


-eM, 





trappeln 
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treiben 


trappeln; frapp[e]fe, frappefft, trappeft ; frap- | träumen ; fräune, träumſt, fräumf; fräumte, 


pefte, -f, -; gelrappell, trappfe (trappale ; 
od. frappel[e])! zu trappefn. 

trappen (derb auftreten); frappe, trappfl, 
trappt; frapple, fl, -; gefrappt, trapple]! 
zu frappen. 

trara! 

Traß (die Steinart), der, Traffes, Craß (od. 
Tralfe), Craß; Traffe, -, -n, -. 

Zraffe, |. Trace. 

traifieren (Ö. auch: +tracieren — Wechſel 
ziehen; abfteden); traſſiere, traſſierſt, fraf- 
ſiert; traffierte, -f&, -; traſſiert, traffierfe]! 
zu fraffieren. — Er bat auf mich, ihn, 
feinen Kunden einen Wechſel traffiert. 
tratfchen (od. trätſchen — Ö.ÖK. nur: 
tratiden — breit reden, ſchwatzen); 
tratfehe, tratſchlejgſt (E. nur: traiſchſt), 
tratſcht; fratfchte, ft, -; getratfcht, iratſchle)]! 
zu tralſchen. 

Tratte (gezogener Wechſel), die, unv.; 
1, unv. 

Traube, die, und.; -n, und. — der Trauben: 
faft. die Weintraube. traubenfoörmig. 
trauen; fraue, traulejſt (E. nur: trauſſt), 
traut; traute, -fi, -; getraut, traule]! zu 
trauen. — die Traurede. Ich traue Dir, 
ihm, dem BPrahler, der Familie nicht 
recht. Der Prediger hat mich, ihn, fie, 
feinen Sohn, das Paar getraut. Ich 
traue (ed) mich (mir) nicht, ihm das zu 
jagen. Ich traue dir nicht über den Meg. 

Trauer, die, unv. — die Trauerrede. frauervoll. 

trauern; traufelre. lrauerſt, trauert; frauerte, 
-fl, -; getrauert, fraure (od. trauer[e])! zu 
trauern. — Ich trauere über (um) dich, 
ihn, fie, den ſchweren Berluft, meine 
Mutter, das Unglid (wegen des 
fchweren Berluftes, meiner Mutter, des 
Unglüds, deinet⸗, feinet-, ihretwegen). 

Fraufe, die, unv.; -n, un. — die Dad. 
traufe. Ich kam vom Regen in die 
Traufe. 

tränfeln; träuffe]le, träuferft, träufelt; träu- 
feite, -f, -; geträufelt, träufle (träuf⸗le; 
od. fräufelfe])! zu träufeln. — Sch will 
mir DL ins Ohr träufeln. 

tränfen (Ö.ÖK. auch: traufen — trän: 
feln; triefen); träufe, träufſt, träuft; 

träufte, -ſt, -; geträuſt, träuffe]! zu träuſen. 

Traugott, ſ. Helmut. 

traulich, -er, ſten. 

Traum, der, -[e]s, -[e], -; Träume, -, -u, 
-. — die Eraumdenterei. traumhaft. 


-fk, -; geträumt, träume]! zu träumen. — 
Das hatte mir, ihm, ihr, dem Gewinner 
geträumt. So etwas habe ich mir nicht 
träumen laffen. Ich träumte mich glüdllich. 

Träumerei, die, unv.; -ım, und. 

träumerifdh, -er, -[ejfien. 

traum ! 

traurig, -er, -Tien. — Ich bin recht traut: 
rig über dich, ihn, fie, den Vorfall, die 
Nachricht (wegen des PVorfalles, der 
Nachricht, deinet⸗, feinets, ihretwegen). 

traut (vertraut; innig geliebt), -er, -eften. 

Trauung, die, unv.; -ın, und. — die 
TrauungsfeierfichReit. 

traverfieren (quer [durchlgehen; durch: 
freuzen); traverfiere, traverfierft, frauerfiert; 
fraverfierte, fi, -; traverſiert, traverfier[e] ! 
zu traverfieren. 

Travelftie (ſcherzhafte Nachahmung eines 
[ihon behandelten] ernten Stoffes oder 
einer Perſon), die, unv.; -[ejn, un. — 
Er machte eine Traveftie auf (über) 
mich, ihn, den Soldatenjtand, die Bibel, 
das Gedicht. 

traveftieren;; traveftiere, traveſtierſt, fravefliert; 
franeflierte, -fi, -; traveſtiert, traneftier[e]! 
zu fraveftieren. — Er hat mich, ihn, den 
Dichter traveftiert. 

Treber (Mehrz.; = Treſter; Rückſtände 
bei der Bierbereitung), die, -, -n, - — 
die Creberdarre. 

Treff (ÖK. nur: Trefle, Ö. beides; eine 
der vier Farben im SKartenfpiel), das, 
-[e]s, -[e), nn 

treffen; treffe, triffſt, trifft; traf, -[elft, -, 
conj. träfe; getroffen, triff! zu treffen. — 
Es traf mid, ihn, den Unglüdlichen 
hart. Ich fühle nich getroffen. Ich 
traf unterwegd (auf) dich, ihn, unfern 
Wirt. Das traf den Nagel auf den 
Kopf. Dad traf mich, ihn, fie, den 
Bater ing Herz, in die Bruft. Ich traf 
dich, ihn, den Arzt nicht zu Haufe. 


Treffen, das, -s, -, -; -, und. — bas 
Seetreffen. 

Treffer, der, -s, -, -; -,-,-1,- — der 
Haupitreffer. 


trefflich, -er, -flen. 
Treifle (= Treff), das, -s, -, -; -s, unv. 
Treibeis, das, Treideifes, Treibeis (od. 
Treibeife), Treibeis. 

treiben; treibe, treibſt, freißt; tried, -f, -; 


U 


getrieden, treiß[e]! zu treiben. — das Haber- 


Treiber 


fefötreiden. auf die Spike treiben. Du 

Ei mich, ihn, den Schuldner aufs 

außerſte (zum äußerſten) getrieben. Cr 
treibt es (bis) ins Ungemeſſene. Er 
trieb mich, ihn, den Lügner in die Enge. 
Du treibſt mich faſt zur Veruveiflung. 

Treiber, der, -s, 
Treibhaus, das, "rciBhanfes, "Treißßans 
(od. Treibhauſe), Treibhaus; Lreißhäufer, -, 
11, =. — bie Treißfauspflanze. 
Treibjagd, die, unv.; -en, unv. — die 
Treibjagd auf die Hafen. . 
treidefn (Schiff ſtromaufwärts ziehen) ; 
treid[e]fe, treidelft, treidelt; treidelte, -fi, -; 
gefreideft, treidſe (od. freidel[e])! zu freiden. 
— der Treidelfteig. der Treid[e]fer. 
Trema (dev Trennungspunt, das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. — Deifl. 
Raffein. Po&m. 

Tremfe (die Kornblume), die, unv.; 
unv. 
tremmlieren (mit der Singſtimme zittern); 
tremuſiere, tremuſierſt, tremuſiert; fremufierte, 
-ft, -; tremuſiert, tremulierſe]! zu fremufieren. 
trennen; frenne, trennſt, frennt; trennte, -fi, 
-; geirennt, trenn[e]! zu trennen. — trenn 
Bar. Ich werde mich von dir, ihm, 
ihr, meinem Sozius trennen. 

Trennung, die, unv.; -en, ulm. 
Crennungls Iſchmerz. 

Trenſe (Art Pferdezaum), die,unv. ;-n, unv. 
Trepanation (die Schaͤdeldurchbohrung) 
die, unv.; -en, unv. 

Treppe, die, unv.; æn, unv. — der Crep⸗ 
peuabſatz. treppenfoörmig. treppauf, Ireppab. 

Treſo'r (der Schatz, die Schatzkammer), 
der, -[els, -[el, -; -e, -, m - — der 
Treforfchein. 

Treflpe, die, unv.; -ı, unv. 

Treile (die Borte), die, unv.; -n, um. 
— der Treffendefab. 

Treifter (Mehrz.; Rüdſtande bei der 
Weinbereitung), die, -, -n, — ber 
Treflerwein. 

treten; trete, tritsft, tritt; frat, -[e]ft, -, conj. 
kräfe; gefreten, tritt !- zu treten. nadelrelen. — 
die Tretmüßfe. Er ift mir, ihm, ihr, dem 
Kunden zu nahe getreten. Sch Habe 
mir den Fuß wund getreten. Er bat 
nich, ihn, fie, feinen Nebenmann, das 
Kind getreten. Er bat mic, ihn, fie, 
jeinen Nebenmann, das Kind (mir, ihm, 
ihr, feinem Nebenmanne, dem Kinde) 
auf den Fuß getreten. Tritt Hinter 


N, 


— der 
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triginds 


den Stall, die Wand, das Haus! Er trat 
mir, ihm, dem Wanderer plöglic in den 
Weg. Die Tränen traten mir, ihm, 
dem Unglüdlihen in die Augen. Er 
tritt mich, ihn, feinen Untergebenen mit 
Füßen. Der Fluß trat über das Ufer, 
die Wieſe. Mir, ihm, ihr, dem Ange⸗ 
Hagten trat der Schweiß vor (auf) 
die Stirn. 

treu, -er, -[ejfien. — treu fein. Du bift 
mir, ihm, ihr, deinem Herrn, Deiner 
Herrſchaft (gegem mich, ih, fie, deinen 
Herrn, deine Herrichaft) nicht treu. Er 
war über wenigen trat. 

Trenbruch, ber, -[e)s, -[e], -; CTreubrüche, 
An 
treubrüdjig, -er, -fim. — Er iſt (handelt) 
treubrüchig gegen mid, ihn, feinen 
Geſchäftsfreund, die Braut. 

Treue, die, up. — die Sreundestreue. 
meiner Treu! Er hat (an) mir, ihm, 
feinem Sozins (gegen mid, ihn, feinen 
Sozius) große Treue bewieſen. auf 
meine Treu! 


treuherzig, er, "en 
treulich, -er, fen. 
treulos, ireufofer, treufofeften. — Er hats 
‚delt treulos an mir, ihm, ihr, feinen 
Fremd (gegen mich, ihn, fie, jenen 
Freund). 

Treuloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 
Tri’langel (dad Dreieck; dreiediges Schlag: 
inftrument), der, -s, -, 
Triangulation (Meflung durch vraeug 
die, unv.; -en, unv. 
tribulieren (quälen); itribuſiere, tribulierſt, 
tribuſiert; tribuſierte, -fk, -; tribuſiert, tribu 
fier[e]! zu tribuſieren. — Er tributliert 
mich, ihn, feine Kameraden, die Seinen 
fortwährend. 

Tribuna'! „er Gerichtöhof), dad, -[e}s, 
-[e], -; -e, -,-n, -. — das Öbertrißunat. 

Tribüne (die Rednerbühne), die, umv.; 
1, unv. 

Tribut (die Abgabe), der, -[e]s, -[e], -; 
7.17 — tributpflichtig. Er niußte 
mir, ihm, dem Tode ſeinen Tribut zollen. 

tributär. — Er iſt mir, ihm, ſeinem 
Herrn, der Gutsherrſchaft tributär. 

Trichiue, die, unde; n, U. — das 
Trichinenfleiſch. 

trihinds, trihinöfer, trichinöfefen. 





Trichinoſe 


Trichino'ſe, die, unv. 

Trichter, der, -s, -, -; 4, - 
trichterſormig. 
trichtern; trichtle)jre, trichterſt, trichtert; 
trichterle, -fE, - getrichtert, trichtre (tricht»re; 
od. frichter[e])! zu trichtern. 

Tri (der Kunftgriff; der Kartenftich 
[im Vhiſp. der, -ſe]s (Trik⸗kes), -Ie], 
-; -2 (od. -s, unv.), -, N, - 

Tricot, |. Trifot. 

Trieb, der, -[e]s, -[e), 
die Criebfeder. 

Triebef (Werkzeug zum Auftreiben der 
Böttcherreifen; Ru am Spinnrad), 
der, -s, 

triefen; "friefe, trieſſt, wirft, troff (Bd.O.O. 
auch: iriefieſ -F, -, conj. tröffe (Bd.Ö.ÖR. 
auch): friefte) ; getroffen (Bd.Ö.ÖK. auch: ge- 
trieft), trieffe]! zu friefen. — das Triefauge. 
triefäugig. Er triefte förmlich vor großem 

Reſpekt, großer Liebensmwürbdigfeit. 

triefig, -er, -flen. 

Triienniun (Zeitraum von brei Jahren), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Trien 
men, und. 

triezen (hochziehen; quälen; mitſchleppen); 
trieze, triezt (od. triezeſt — E. nur: triezt), 
riet; triezte, „ſt, -; gefriegt, friez[e]! zu 
triezen. — Er triezte mich, ihn, feinen 
Beſuch in die Kirche, das Konzert. 

Trifo'lium (dad Dreiblatt), das, -[s] (Ö. 


-; 4, , tt, -_ — 


K. nur: -s), -, -; Trifofien, unv. 
Trift, die, unv.; en, uw. — die Trifft. 
gerechtigkeit. die Diehtrift. 


triftig, -er, -fin. 

Trilglotte (Werk in drei Sprachen); die, 
unv.; -n, und. — die Trigloitendiber. 
Trigonomeitrie (die Dreiecksmeßlehre), 

die, unv. 

trigonometrifch. 

N (dad Kompottgemiſch), 

=; u Be | Pie 

Tritofo're (breifarbige Fahne), die, unv.; 
-N, unv. 

Zrifot, (tritd’; geſtrickte Kleidung), das 
(Bd. Ö. —* ud: der), -[s] (Ö.ÖK. nur: 
5), -, 5-5, um. 

Triller, der, s, -, 7-5, —n, - 

trillern; triffe]re, trillerſt, irillert ſiüern -ft, 
-; getrilfert, trilſre (od. trifer[e])! au trißfern. 

Trillion (eine Billion millionmal), die, 
unv.; -en, unv. 

Trilogie (zufanmengehörige Dreiheit von 
Schaufpielen), die, unv.; -[ejn, un. 


das, 
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troden 


Trinität (die Dreieinigleit), die, unv. 


— die Trinitätslehre. 


trinten; trinke, trinkft, trinkt; trank, -[elft, 


-, conj. tränße; geirunken, trinhfe]! zu 
trinken. — das Erinhgeld. ltrinkſeſt. Sch 
hatte mir einen Raufch getrunken. Du 
halt dich arm getrunfen. Ich trinfe 
auf deine Gefundheit, dein Wohl. Er 
trinft oft über den Durft. Er hatte 
mich, ihn, feinen Kumpan unter den 
Tiſch getrunfen. Du trinkft dich noch 
zu Tode. 

Trinker, der, -s, 

Trio (Touſtück für drei. Snftrinnente), 
das, -[s], -, -; -s, unv. 

Trio’ felverRotendreiling), bie,umd.;n, und. 

Tripelalliance (tlprulgg; od. Tripel⸗ 
allianz — A.Bd.E.O. K.P.W. nur: 
Tripelalliang— der Dreibund), die, unv.; 
1, UND. 

Tripelallianz (od. Xripelalliance), die, 
unv.; -en, unv. 

Trippelei, die, unv.; en, unv. 

trippeln; tripple]ſe, trippeſſt, frippeft; frip- 
pelte, fi, -; gelrippelt, trippſe (tripp⸗le; 
od. lrippeſſe))! zu frippefn. Er trippelte 
vor großer Ungeduld. 

Tripper, der, -s, —, -;-, 1, - 

trippfich, -er, -fien. 

trift (traurig), -er (tri⸗ſter), -eften. 

Tritt, der, -[els, -[el, -; 5 - u - 
— das Lritiöreff. der Sußtritt. Er ver: 
jegte air, ihm, dem Died einen Tritt. 

Triumph, der, -[e]s (Trium⸗phes), -[e], 

-, ·n, - — das Criumphgeſchrei. 
der Trunmph über mich, ihn, fie, feinen 
Gegner. 

Triunmpha’'tor, der, -s, -, -; -en, um. 


trinmphieren; triumphiere, friummpfierfk, 
triumphiert; triumphierte, -R, -; triumphiert, 
triumphierle]! zu triumphieren. — Er hat 


über dich, ihn, fie, jeinen Konkurrenten, 
die Verſuchung triumphiert. 

trivial (alltäglich), -er, -ſlen. 
Trivialität, die, unv.; -en, unv. 
Trodäus (Versfuß aus einer langen 
und einer kurzen Silbe), der, unv.; 
Trachãen, un. 

troden (trok⸗ken), -er, -flen. — der Erorken- 
boden. trockenlegen. trodnen Auges. 
Mir, ihm, dem Boten war die Kehle 
trocken. Auf dem trockle]jnen ſitzen. 

iſt noch nicht Hinter den Ohren —8 
Ins trockene bringen. 


trocknen 


trocknen; irocine, trocineſt, trocknet; Irodinete, 
fi, -; gefrocnet, frodiue! zu frodinen. — 
Er bat mir, ihm, dem Kinde die Tränen 
getrodnet. Ich habe mich, meinen Rod 


getrocknet. 
Troddel, die, und.; -n, und. — die 
Croddelmũtze. 
Tröbel, der, -s, -, -; -, - 1, -. — der 
Trödefkram. 


Trödelei, die, unv.; -en, unv. 
trõdeln; 1röd[e]ie, trõdeſſt trõdell; irodelle, 
fi, -; getrödelt, trödfe! zu frödeln. 
Tröbler, der, -s, -, -; -, 1, - 
Trog, der, -{els, -[e], -; Eröge, -, -ı, -. 
Trolglody't (der Höhlenbewohner), der, 
en, -en, -en; -en, unv. 
trollen (entfernen); trolle, trollſt, rolll; 
troffie, -fk, -; gefrofft, trolſſe]! zu trollen. 
— Trolle did! 
Trommel, die, und.; -n, um. — der 
Trommeſſtoci. die Oßrtrommel. trommelartig. 
Trommelei, die, unv.; -en, unv. 
trommeln; tromm[e]fe, trommeſſt, tronmelt; 
fronmelte, -fi, -; getrommelt, Ironmle (od. 
frommeffe])! zu trommeln. — Er trommelte 
an meine Tür, das Yenfter. Er trom⸗ 
melt fortwährend auf dem Tifh, dem 
Klavier (den Tiih, das Klavier). 


Trommler, der, -s, -, ; -,-, 1, -. 
Trompete, die, umv.; -n, um. — der 
Trompetenton.  frompelenarfig. auf der 


Trompete blafeı. 

trompeten; trompele, trompet[e]ft (E. nur: 
frompetfi), trompetet; trompetele, -fl, -; 
Irompetet, frompet[e]! zu frompeten. 

Trope (Gebrauch des jinnlichen Aus- 
drucks Statt eines allgemeinen), Die, 
umd.;-n, und. — Anker ftatt: Hoffnung. 
blühend Statt: jugendlid. Seine Uhr 
ift abgelaufen ftatt: Er ift geftorben. 
Tropen (Mehrz.; Länder der heißen Zone), 
Die, und. — die Tropenländer. fropenmäßig. 
Tropf (einfältiger Menſch), der, -[e]s 
Trop⸗fes), -[e], ; Tröpfe, 0, 
tröpfeln (tröpsfeln); tröpfleſſe, tröpfeſſt, 
tröpfelt; tröpfelte, -fE, -; gefröpfelt, tröpfle 
(tröpf⸗le; od. tröpfelfe])! zu tröpfeln. — 
Tröpfle dir die Medizin in den Löffel, 
das Glas, die Augen! 
tropfen; tropſe, tropfſt, tropft; tropfte 
(tropf⸗te), -ſt, -; getropſt, tropfle])! zu 
tropfen. — der Tropſſtein. tropfſteinartig. 
Es tropfte mir anf den Kopf, die 
Schulter. 
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iroß 


Tropfen, der, -s, -, -; -, und. — der 
Wallertropfen. tropfenmweife. tropfbar-flüffig. 
Das iſt ein Tropfen auf einen heißen 
Stein (einem heißen Steine). 

Trophä'je (das Siegeszeichen), die, unv.; 
8, UND. 

tropifch (in der beißen Zone befindlich; 
bildlich), -er, -[elften. 

Troß, der, Troffes, Croß (od. Troffe), Croß; 


Eroffe, -, -n, -- — der Eroßfnedt. 
Teoft, der, -«s (Trosfted), -[e], -. — des 
Trofifchreißen. der Himmelstrofl. troflreich. 


Das gewährte (fpendete) mir, ihm, dem 
Betrübten reihen Troſt. Sch babe 
(finde) feinen Troft an (in) dir, ihm, 
der Kunft, dem Arbeiten. Das ift nur 
ein Troft auf die Zukunft. Du biſt nicht 
tet bei Troſt. Das ift fiir mich, ihn, 
fie, den Berluft, das Herz fein Troft. 
Es hat mid, ihn, den Unglüdlichen, die 
Kranke mit reihen Troft erfüllt. Es ge 
reichte mir, ihm, ihr zu großem Xrofte. 
trö ſten; tröfte, tröffeft, troſtet; sröflete, -IE, 
-; getröftet, tröftfe]! zu tröflen. — Er hat 
nich, ihn, fie, den Berzweifelten in 
jeinem Schmerz über feinen Berluji, die 
Tat (wegen ſeines Berluftes, feiner 
Tat) getröftet. 
tröftlich, -er, -fien. — Das ift jehr tröſt⸗ 
lich für mid, fie, den Kranten. 
troſtlos, troſtloſer, troſtloſeſten. — Ich bin 
troſtlos über dich, ihn, den Unfall, die 
Blamage, das Unglück. 
Troſtloſigkeit, die, unv. 

Tröjftung, die, unvw.; -en, unv. 
Trott (Gangart des Pferdes), der, -[els, 


-[e], -. 
Trotte (die Kelter), die, und.; -n, unv. 
Trottel (einfältiger Men), der, 5, -, 


cn 

trotten (jchiverfällig traben); frofte, £rot- 
ilejſt (E. nur: trottſt), trottet; trottete, -f, 
— getrottet, trottle]! zu trotten. 

Trotto ir (trötoa’r; der Bürgerſteig; Fuß⸗ 
weg mit breiten Steinen), dad, -[e]s, 
kr -; -2 (od. -s, unv.), -, N, -. 

Troß, der, -es (Trot⸗zes), -[e], -- — der 
Troßkopf. trotzköpfig. Er bot mir, ihnı, 
feinem Lehrer Trog. Er tat es nicht 
aus Trog gegen mid, ihn, fie, feinen 
Meifter. Er tat ed mir, ihm, ihr, 
feinem Meifter zum Troß. 

troß. — froßdem. trotz alledem. 

Nah trod fteht der 2. oder der 








troßen 


3. Fall. trotz des Regens, der War: 
nung, des Verbotes (trog den Regen, 
der Warnung, den Verbote), Doc 
nur der 3. Fall fieht in der Bedeu: 
tung eines Vergleiches: Er arbeitet, 
tanzt, lügt trog einen (er nimmt es 
mit jedem auf in Arbeiten, Tanzen, 
Zügen). 
troßen (trotzen); trotze, trotzt (od. trotzeſl 
— E. nur: trotzt), trotzt; trotzte (trotz⸗te), 
Aſt, =; gefroßt, trotzle)! zu trotzen. — Er 
trotzt mir, ihm, meinem Befehl, der 
Kälte, allen Gefahren (gegen mich, ihn, 
meinen Befehl, die Kälte, alle Gefahren). 
Troße nicht auf deinen Stand, beine 
Geſundheit, das Geld! 

troßig, -er, -ien. — Er ift troßig gegen 
mich, ihn, fie, feinen Vater. 
Troubabour (trubabn'r; „rennenzatiiiher 
Minneſänger), der, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[e), -; -e (od. -s, um.), -, -n, -. 
Troufſean (trußo; —0 gu Hausrat 
und Kleidung), der, -[s] (O. OX. nur: -s), 


-, -; -s (od. x — A. Bd.E.ÖK.P.W. 
nur: -s, Ö. nur: -x), und. 

trüb (Ö.ÖK. au: trübe, Bd. nur: 
trübe), -er, -effen. — im trüben filchen. 
Trubel, der, -s, -, -; -, -, —n, -. 
trũben; trüße, trũbſt, früßt; trũbie, fi, -; 
gefrüßt, trũble]! zu trüben. — Du haft 
dir deinen Blick, die Freude, das Ver: 
gnügen felber getrübt. 

Trübfal, die, unv.; -e, ER - 
Trüßfal, das, -[els, -[e], - 

— Sch vergehe falt vor gioßer Zrũbſal. 
trũbſelig, -er, ſten. 

Trübſinn, der, ſe)]s, -[e], -- 

trübfinnig, -er, fen. Er ift trübſinnig 
geworden iiber den Verluft, die Schmach 
(wegen des PVerluftes, der Schmach). 
Truchfeß (Schüffelträger am Hofe), der, 
Truchfeffen (od. Erugfelles, Trugfeß [od. Trug- 
feffe], Crugſeß), Cruchſeſſen, Cruchſeſſen; 
Truchſeſſen, unv. (od. Trugfelfe, hl, 9 

trudeln (kollern); trudle]ſe, trudeſſt, tru- 
dell; trudelte, -fk, -; getrudelt, trudſe (od. 
teuderfe])! zu rudeln. — Ich trudelte 
mich vor heftigem Lachen. 

Trüffel; die, unv.; -n, unv. — die Trüf. 
feſwurſt. 

Trug, der, -[els, -[e], -. — das Crugbiſd. 

trügen; früge, trũgſt, trügt; trog, -[ejf, -, 
conj. tröge; gefrogen, trũgle]! zu trügen. — 
Der Schein trog mich, ihn, mein Age. 
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Tuberoſe 


trũgeriſch, -er, -[e]lten. 

trüglich, -er, -fien. 

Trugſchlußz, der, Trugſchluſſes, Crugſchluß 
(od. Crugſchluſſe), CTrugſchluß; Crugſchſũſſe, 
A, - 

Traube, die, unv.; -n, unv. — die Gel- 
truße. 

Trumegu (trümd’,; hoher Spiegel), der, 
-[s] (Ö.ÖK. nur: 5), -, -; -s (od. 
— A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: -s, u: 


—z&8 (das Bruchſtück), der (od. das), 
-[els, -[e], -; Trüũmmer, -, -n, -. 
Trumpf, der, -[e]s (Trump-fes), -[e], -; 
Trünpfe, -, -n, -. — Er jeßte es (ſpielte 
es aus) als legten Trumpf auf feinen 
Wunſch, feine Anordnung. 
trumplfen; trunpfe, trumpſſt, 
trumpfte_ (trumpf⸗te), ſt, 
trumpf[e]! zu trumpfen. 
Trunt, der, -[els, -[e], -; Erünke, -, -n, 
-. — der Sriedenstrunk. — ©. Dutzend. 
truuken, -er, -fien — der Trunkenbold. 
Er ift trunfen vom vielen (von vielem) 
Wein, vor großer Freude, großem Glück. 
Trunkſucht, die, unv. 

trunkſüchtig, -er, -fien. J 
Trupp, der, -[e)s, -[el, -; -s, m. (0. 
ÖK. audi: -, -, -, -). — truppiweife. 
Zeuppe, die, unv.; -n, und. — die Trup- 
penſchau. teuppenmeife. 

Truft (tößt; [Unternehmerz, Handel3:) 
Ring), der, -es, -[el, -; -e, -, -m -. 
Truftee (teöpil; Verwalter eines Truſies; 
der Treuhänder), der, -[s], 08 und. 
Truthahe, der, -{e)s, -[e], - ; Truthäßne, 
4, -. 

Truthenne, die, unv.; -ı, unv. 

Truß, der, -es (Trutzzed), -[e], -. — die 
Trugwaffe. zu Schuß und Trutz. 
Tſchako (Hohe Ropinehekung der Sol: 
daten), der, -[s] (Ö.ÖK. auf: -s), -, 
5-8, unv 

Tjainnt (türtifche Tabaköpfeife), der, 

( . nur: -5), -, 5 5, UND. 

Tuba (die Bapofaune), die, unv.; -s 
(od. Tuben — Ö.ÖK. nur: Tuben), unv. 

Tube (Zinnblehfläfächen zum Drüden), 
die, unv.; -n, unv. 

Tube rkel krankhaftes Lungenknötchen), 
die, unv.; -u, unv. 

tuberkulss tuberkulõſer, tußerkuföfeften. 

Tuberkuloſe, die, unv. 

Tuberoſe, die, unv.; -n, unv. 


frumpft; 
-; getrumpft, 


Tubus 


Tubus (da3 Fernrohr), der, unv.; 
buffe (od. Tuben, unv.), -, -1, - 
Tuch, das, -[e]s, -[el, -; Tücher ([fertige 
Zeugjtüde] od. -e [Zeugftoffe]), -, -m, -- 
der Tuchfabrikant. das Schuupftuch. 
tucharlig. 

tuchen. 

tüchtig, -er, -fin. — etwas Tüchtiges. 
Er iſt nicht tüchtig für dieſen Beruf, 
das Geſchäft (zu dieſem Beruf, dem 
Geſchäft). 

Tuck, der, -[els (Tuk-kes), -[e], -; Tücke, 

4. — Er tat mir, ihr, dem 
Nachbar einen Tud an. . 

Türe (Tük-ke), die, unv.; -u, unv. 
tückiſch, -er, -[elften. — Er ift tückiſch 
gegen (auf) nich, ihn, feinen Herrn, 
andere Leute. 

Tuff, der, -[e]s, -[e), u Ce 
der Tuffſtein. 

Tüftelei, die, unv.; -eu, unv. 
tüfteln; süftfe]le, süftelft, tüſtelt; tüſtelle, 
-fb, -; geltüftelt, tüſtle (od. süftel[e])! zu 
tüfteln. 


Cu · 


Tugend, die, unv.; —en, um. — der 
Tugendheld. tugendſam. 
zul ı (baummollene Gage), der, -[e]s, -[e], 


-, 1, -. — das Tülfkleid. 
Zülle (kurze Röhre), die, unv.; -n, unv. 
Tulpe, die, unv.; -n, unv. — der Tulpen- 
topf. tufpenartig. 
tumm[e]lig, -er, fen. — Mir, ihm, ihr, 
dem Kranken war tummlig zu Mute. 
tummeln; funm[e]le, tunmelft, tummelt; 
Iunmelte, ff, -; getummelt, tummle (od. 
tummel[e])! zu tummeln. — Tummle dich! 
Tunmelplag, der, -#s (Tmumelplat>jes), 
Lel, -;_ Tummelpläße, -, -u, -. — der 
Tumnelplag für den Sport, die Ju⸗ 
gend, das Spiellen]. 
Tümpel (größere Pfüge), der, -s, -, -; 


0 m 

Tumult (da3 Getümmel; der Aufruhr), 
der, -[e]s, -[e], -; -u -, -n, -. 
Zumultuant, der, en, EN, en; -en, UND. 
tumultua’rifch, -er, -[elfen. 


tumultuieren; tumulluiere, tumulluierſt, 
tumuſtuiert; tumuſtuierte, -ſt, -; tumultuiert, 
tumuftuier[e] zu funuftwieren. — Sie tu: 


multuierten gegen (wider) mich, ih, 
den Befehl, die Regierung. 

tun; tule], tuſt, tut; fat, -[ejft, -, conj. 
täte, getan, tule]! zu tan. — leid (recht, 
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Turm 


wehle] [Bd.E. nur: weh]) tun. Er tat 
es mir, ihm, feinen Sollegen zuliebe. 
Er tat mir, ih, feinem Dieter Damit 
einen großen Gefallen, einen Schaber⸗ 
nack. Ich tat es dir, ihm, meinem 
Lieferanten zu wiſſen. Cr bat (an) 
mir, ihm, ihr, feinem Mündel, der Waife 
viel Gutes getan. Ich tat ed auf 
jenen Wunſch. Er bat viel für dich 
getan. Du tuft alles möglide gegen 
mic, deinen Mitbewerber. Es war 
mir nur um Dich, ihn, fie, den Gewinn, 
die Reife zu tum. 
Tünche, die, unv.; -u, und. 
tünchen; fünche, tünchft, füncht, tünchte, -fE, 
-; gelüncht, tündj[e]! zu tünchen. 
Tunichtgut, der, -{e]s, -[el, -; -u, -, -n, -. 
Tu'nika (Unterfleiv der alten Römer; 
kurzes Frauenkleid), Die, unv.; -s, unv. 
Tunte (die Sauce), die, unv.; -n, unv. 
tunfen; funke, funkft, fuukf; tunkle, -fE, -; 
geunkt, funk[e]! zu tunßen. 
tulu)]lich (Bd.E. nur: tunlich), -er, -flen. 
Tunnel —— Weg), der, -s, -, 
-; - (Ö.ÖK.: -s, unv.), -, -1, -. — der 
Tunnel durch den Berg, unter der 
Brüde (die Brüde). 
Tupf, der, -[e]ls (Tup⸗fes), -[e), -; e, 
-, 1, - — der I-Tupf. 
Tüpfel, der (od. dad — Ö.ÖK. wur: 
dag), 5, -,.-3 "7,7, 1, = 
tüpf[e]lig. 
täpfeln (tüp-feln); stüpffelfe, tũpfelſt, tüp- 
feit; tüpfelte, -ff, -; getüpfelt, tüpffe (tüpf=le ; 
od. füpfelfe])! zu tüpfeln. 
tunen; tupfe, tupffk, fupft; tupfte (tupf⸗te), 
gelupft, tupffe]! zu fupfen. 
£i (B.Bd.Ö.ÖK K. au: Türe), die, unv.; 


| — 


-en, UND. — der Türffügel. die Ofeutür. 
füraus, fürein. Er bat mir, ihm, Dem 
Bettler die Tür gewiefen. Er ſetzte 


mich, ihn, fie, den Bettler vor die Tür. 

Tu’rban (türfiihe Kopfbevedung), Der, 
-[els, -[el, -; -e, -, -u, -. 

Turbine (das Wirbelrad; das Waffer- 
rad), die, unv.; -ı, unv. 
turbule'nt (ungeftüm), -er, -[e]ften. 

Turf (törf; Die Rennbahn; das Era 
vennen), der, -[e]s, -[e], -; -e (od. 
und.), -, N, -. 

Türkis, der, Türkifes, Türkis (od. Zür- 
kife), Türkıs; Türkife, -, -n, -. 

Turm, der, -[e]s, -[e, -; Türme, -, m, 
-. — bie Turmfpige. turmhoch. 








Iurmalin 
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Übelftand 


Turmali'n (dev Ajchenzieher [Steinart)), | twjchen; tufche, luſchleſſt (E. nur: tuſchſt), 


der, -[e]s, -[e], nn 
türmen; türme, kürnſt, türmt; fürmte, ſi, 
-; gelürmt, ftürmle)! zu türmen. — Es 
türmt ſich eine Schwierigkeit auf die 
andere. Große Schwierigkeiten türmten 
ſich gegen (wider) mich, ihn, Den Er: 
nder. 
Türmer, der, -s, -, -;-,-, 1, - 
turnen; Surue, turnſt, Surnt; turnte, -P, -; 
geturnt, turnſe)! zu furnen. — das Curn 
gerät. das Berätturnen. Er turnt an der 
Stange, den Red. 
Turner, der, -5, -, -; 5, -, -6u, -. 
die Curnerſchar. 
turnerifch. 
Turnier (das Nitterjpiel), das, -[e]s, 
-[e], -; Baer Ba a i 
turnieren (im Ritterjpiel kämpfen; werden 
[auch tournieren)); furniere, furnierfl, tur- 
niert; turnierte, -fi, -; turuiert, turnierle]! 
zu furnieren. 


-; Turnpläße, -, -n, -. 

Zurnüre (gewandtes Benehnen; 
Kleiderrvulft), die, unv.; -n, unv. 
Turnus (der Kreislauf; die Reihenfolge), 

der, unv.; Zurnuffe, -, -n, -. 
Zurnwast, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -u, -. 
turteln (girren); turt[e]fe, turtelſt, furtelt; 
furteſte, -fi, -; gelurtelt, Turtle (od. tur 
. Selfe])! zu turteln. — die Turltellaube. 
Tuſch, der, -[els, -Iel, -; u -, n, 
— das Cuſchblaſen. Tuſch blafen. 
Tuſche, die, und. ; -n, unv. — der Cuſchkaſten. 
tuſcheln (heimlich flüftern); iuſchleſſe, 
tuſcheſſt, tuſchelt; kuſchelte, -fi, -; geluſchelt, 
tuſchle (tuſch⸗le; od. tufcheffe])! zu tuſcheln. 
— Sie tuſcheln über dich, ſie, den 
Skandal, die Verlobung. 


die 


Fuße, der Zunge. 

übel, -er, -fien. — übellaunig. Mir, ihm, 
den Raucher wurde übel. Es wurde 
mir, ihr, den Dieben übel zugerichtet. 
Cr tat mir viel Übles. Es fteht übel 
mit mir, ihm, dem Fabrilanten (um 
mich, ihn, den Fabrikanten). Mir 


tuſcht; tuſchte, -ſt, -; geluſcht, tufhle]! zu 
tufchen. 
tujchieren (berühren; beleidigen); fufciere, 
luſchierſt, luſchiert; tufchierse, -fi, -; luſchiert, 
tufchier[e]! zu fufchieren. — Du haft mich, 
ihn, fie, meinen Gaft tuſchiert. 
Tute, die, unv.; -n, und. 
Tüte, die, unv.; -n, unv. — die Zuchertüte. 
Tute't (die Bormundichaft, Aufficht), die, 
unv.; -en, unv. — die Tutel über dich, 
ihn, den Knaben, die Waife. 
tuten; fute, tutfe]fi (E. nur: sutft), futet; 
futete, -ſt, -; gefutet, tutle]! zu futen. 
Tutor (der Beſchützer, Aufjeher), der, -s, 
-,-;3 m, um. 
Tüttel, der (od. dad — Bd. nur: der), 
5,3, — der I-Tüttel. 
Twiſt (baummollenes Gar), der, —es, 


[el 3 26, 8, — 
Typ (Ö.ÖK. = Type — der Drud: 


buchſtabe), der, -[e]Js, -[e]), -; -e (od. 
Turuplatzz, der, -es (Turnplat⸗zes), -[e], | 


gt, unv.), -, 1, - 
Type, die, unv.; -n, unv. 
typhös, typhöfer, tuphöſeſten. 

Typhus, der, unv. 
typiſch (vorbildlich; regelmäßig wieder⸗ 
kehrend), -er, -[elfken. | 
Typographie (die Buchdruderkunft), Die, 

unv. 

Typus (das Gepräge; das Vorbild; die 
Grundform), der, unv.; Typen, unv. 
Tyrann (dev Zwingher, der Wüterich), 
der, -en, -en, en; -en, unv. — die Ty- 

rannenherrſchaft. 

Tyrannei, die, unv.; -en, unv. 
tyranniſch, -er, Ie]ſten. 
tyranniſieren; tyranniſiere, Iysannifterfk, 1y- 
ranniſiert; tyranniſierte, fl, -; turanniſiert, 
Iyrannifier[e]! zu tyranniſieren. 


wurde übel vor der Operation, dem 
Untier. BE 
übelgelinnt, -er, -[e]ffen. — Er ift mir, 
ihr, feinem Nachbar (gegen mid, fie 
feinen Nachbar) übelgeſinnt. 
ñbelnehmen (Bd.: übel nehmen), |. ab⸗ 
nehmen. — Er hat ed mir, ihm, ihr, 
„Teinem Herrn übelgenonmen. 
übeljtand, der, -[e]s, -[e), -; Üübelſtände, 





Übeltãter 


übelwollen (Bd.: übel wollen); will, 
wit, wit udel; wollte, -fl, - übel; übel- 
gewollt, wolle ũbel! ußelzumwollen. Er will 
ınir, ihm, dem Bewerber übel. 

üben; übe, übſt, übt; üble, -fi, -; geubt, 
übfe]! zu üden. — Er übt Rache an mir, 
ihm, feinem Beleidiger. Das übt einen 
großen Reiz auf mich, ihn, fie, den 
Zuſchauer. Sch übe mich im Dichten. 
über. — Rad) über fteht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 


Ruhe. Das Bild hängt über dem 
Stuhl. Der Teppih hängt über der 
Zeine. Der Drachen jteht über dem 


Harfe. Wir fprachen viel über (während 
der Mahlzeit. Auf die Frage wohin 
fteht dagegen der 4. Fall zur Bezeid): 
nung der Bewegung. Ich hänge das 
Bild über den Nagel. Ich hänge den 
Teppich über Die Leine. Der Drachen fliegt 
iiber das Haus. Wir fprachen viel über 
die Mahlzeit (al3 Inhalt des Sprechens). 
Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, fo regiert über vielfad den 
4. Fall, jeltener den 3. Fall. — ©. an. 
überall. — überallhin. 
überanftrengen; üderanfirenge, uBeranftrengfk, 
üßeranfirengt ; überanftrengte, fi, -; über- 
anfgejfirengt,, üßeranftreng[e]! zu überan · 
firengen. — Überanftrenge dich nicht beim 
Turnen! 
überantworten, |. beantworten. — Ich 
überantmwortete dir, ihm, dem Mieter 
den Schlüffel, Die Wohnung. Ach über: 
antıwortete Dich, ihn, den Dieb dem Ge- 
richt, der Bolizei. 
überarbeiten, |. erarbeiten. — Sch habe 
mich überarbeitet. 
überaus. 
ü'berbieten (einen höheren Preis zahlen 
y wollen); Biete, Bieteft, Bietet über; Bot, 
-[ejft, - über, üBergeboten, bielle] über! 
üderzußieten. — Ich bot einen Taler über 
iiber das legte Angebot. — üderbie'ten 
(fich felber übertreffen; feine Kräfte zu 
fehr anftrengen); überbiele, überbieleſt, 
üßerdietet; überbot, überbotle)ſt, überbot; 
aͤherboien, überbiet[e)! zu überbieten. — 
Du haft dich in zu großem Eifer, zarter 
‚Aufmerkjamteit überboten, 
Überbleibſel, das, 
Überbiid, der, Is ( (Überbiit: teB),. a) 
74, — Du haft keinen Über: 
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übereffen 


bii@ über den Verlauf, die ganze Sache, 
das Geſchäft. 


überbringen, 1. binterbringen. — Er 
hat wir, ihm, dem Redalteur einen 


„Brief, die Nachricht überbradt. 
ũberbrückung (Überbrüf-tung), die, uw. ; 
-en, unv. — die Überbrüdung über den 
Aug, die Schludt. 
überbürben; überbürde, überbürd[e]t (E. 
nur: überbürdſt), überbürdet; überbürdete, 
-f, -; überbürdet, überbürd[e]! zu üder- 
bürden. — Man hat mich, ihn, den Be: 
amten mit Arbeiten überbürdet. 
überbas. 
überdem. 
überdenten, |. bedenlen. — Ich habe e3 
mir erſt überdacht. 
ũberdies. 
überdruß, der, Überdruſſes, Überdruß (od. 
Überdruffe), Überdruß. — Sch habe einen 
Überdruß an dem Rauchen, den Spielen 
(gegen das Rauchen, die Spiele). 
überdräffig, -er, -fien. — Sch bin deiner, 
ihrer, des Ungehorfams, deiner XTräg: 
beit, des ewigen Klagens überbrüjfig. 
Ich bin deffen (es) überdrüſſig. 
übered. 
übereignen; übereig[e]ne, übereigueft, über- 
eignet; übereignele, -fl, -; übereignet, über- 
eig[eJne! zu üßereignen. — Ich habe dir, ihm, 
dem Finder die Belohnung übereignet. 
übereilen, f. beeilen. — Der Tod Hat 
ihn, fie, den Reifenden übereilt. Ich 
babe mih mit (in, bei) dem Kauf, 
meiner Handlung übereilt. 
überein. 
übereinander. 
übereintonmen; das, -s, -, -; -, um. 
— das Übereinfommen über den Preis, 
die Miete, das Verfahren; zwiſchen mir 
und ihm, dem Lieferanten und der 
Kundin. . 
fipereintunft, die, unv.; Übereinküufte, -, 
N, -. 
übereinftinmen; fine, flinmufk, ſtiumt 
überein; ſtimmte, -l, - überein; üßerein- 
_geffimmt, ſtimmle] überein! übereinzuftinnmen. 
Übereinftimmung, die, 10.5, -en, AD. 
Es iſt (herrſcht) volle Übereinftim: 
mung zwiſchen mir und ihm, den 
Eheleuten über die Erziehung, das 
Teſtament. 
ü'bereſſen (zuwidereſſen); eſſe, ißt (od. 
ifet — E. nur: ißt), ißt über; aß, —eſt, 








überfahren — 
- über, conj. äße üßer, übergegellen, iß 
über! üderzueffen. — Ich babe mir den 

Kuchen, die Speife übergegeſſen. 
übere’ffen (mehr eſſen, al3 gut tt); üder- 
elle, üßerißt (od. üßeriffeft — E. nur: 
überißt), überißf; überaß, -efl, -, con). 
überäße; übereffen, üßeriß! zu übereſſen. — 
Sch Habe mid an dem Galat, der 
Speife überefien. 

überfahren; fahre, fährt, fährt über; fuhr, 
-[e]ft, - über, conj. führe über , über[ge]fadren, 
fußr[e] über! überzufahren. — Sie haben 
„nich, ihn, ſie, einen Greis faſt überfahren. 

Überfahrt, die, unv.; -en, unv. 

Überfall, der, -[els, -[e], -; Überfäne, -, 
1, -. — ein Überfall auf mich, ihn, 
fie, den Briefträger, das Mädchen. 

überfallen, |. befallen. — Sie habeıı 
mich, ihn, den Wanderer überfallen. Es 
überfiel mich, ihn, fie, den Kranken, die 
Sängerin eine Ohnmacht. 

ü'berfällig (bereit3 fällig geweſen, ver- 
jpätet), -er, -fien. 

überfein, -er, -fien. 

überflügeln, |. beflügeln. — Er hat mid, 
ihn, jeinen Mitfchüler, alle feine Kane: 
„taden überflügelt. 

Überflügelung, die, unv.; -en, unv. 

Überfluß, der, ÜBerfluffes, Überfiuß (od. 
Überfiuffe), Überfluß; ÜBerfüffe, -, -u, -. 

überflüffig, -er, -fen. 
berfradjt, die, unv.; -en, unv. 

überführen (über etwas hinübergeleiten; 
überbrüden); führe, führft, führt über; 
führte, -fE, - über; üBergeführt, führfe] über! 
üderzuführen. — Sch hatte dich, ihn, den 
Berirrten über den Bad, die Brüde 

übergeführt. — überfü'hren (überzeugen) ; 
üderführe, üderfüärft, überführt, überführte, 


— 


fs =; überführt, üßerführfe]! su über. 
führen. Sie wurde der Lüge, des Ber: 


brechend überführt. Er hat mich, ihn, 
feinen Gegner nicht überführt. 
überfüttern; überfütt[e]re, überfütterfk, üder- 
füttert; überfütterte, fl, -; üßerfüttert, über- 
füttre (od. überfütter[e])! zu überfüttern. — 
Man bat mich, ihn, fie, den Kranken 
‚überfüttert, 

Übergabe, die, unv.; -n, unv. — die 
Übergabe an dich, ihn, den Nachfolger. 
übergeben, f. begeben. — Er hat mir, 
ihm, feinem Nachfolger das Gejchäft 
übergeben. Ich habe mich übergeben 
vor großer Übelkeit. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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überhängen 


Übergang, der, -[e]s, -[e], -; Übergänge, 
-, 1, — de bergang an die 
Erben, iiber den Paß, die Brüde. 

ibergehlejn (zur andern Partei über: 
treten; überfließen); gehe, gehſt, gehl über; 
ging, —ſt, - über; übergegangen, gehle)] über! 
üßerzugeden. — Er tft zum Gegner über: 
gegangen. Die Augen gingen mir, ihm, 
ihr über. Das Geſchäft geht au mid, 
ihn, den Erben über, — überge'hen (vor: 
beigehen; nicht bemerken); übergehe, üder- 
gehft, übergeht; übergiug, —ſt, -; übergangen, 
üßergeh[e]! zu übergehen. — Er ift beim 
Avancement übergangen. Sch habe deu 
Vers, dieje Stelle abfichtlich übergangen. 

übergelchrt, -er, -[ejfken. 


übergenng. 
Übergewicht, da, -[e]s, -Ieh, 3-4 -, 
1, - — das Übergewicht über dich, 


ihn, ſie, ſeinen Kompagnon. 
ü'bergießen (übervoll machen); gieße, 
gießt (od. giebeſt — E. nur: gießt), giept 
über; goß, goſſeſt, - über, conj. göſſe über; 
üdergegoffen, gießle] über! überzugiepen. — 
Sch Habe den Wein, die Milch über: 
gegoffen. — übergie'ßen (die ganze Ober: 
fläche bedecken); übergieße, übergießt (od. 
üßergießeft — E. nur: übergießt), üßer- 
gießt; üdergoß, üdergoffeft, -, conj. über- 
göſſe; üßergoffen, übergieß[le]! zu übergießen. 
— 68 übergoß mid, ihn, den Lügner 
wie mit Blut, Die Torte war mit 
Zuder übergofien. 
überglüdlich, -er, -fien. 

Übergriff, der, -[e]s,.-[el, -; 5 - -n, 
-. — Das ift ein Übergriff in meinen 
Kreis, mein Recht, über deine Befug: 
niſſe. 

Überguß, der, ÜBerguffes, Überguß (od 
Überguffe), ÜBerguß; ÜBergüffe, -, -u, -. 
— der Zuckerüßerguß. 
überhandnehmen, j. abnehmen. — Daß 
nimmt mit dir, ihm, deinem Stolz, dei 
Trügheit überhand. Das nimmt in 
unfern Verein, in dein höheren Kreiſen 
überhand. 
überhangen (fich über etwas befinden; 
darüber Hinausragen); Nange, Hängft (od. 
Bangft), Hänge über; Bing, -[ejlt, - üßer; 
übergedangen, hangle] über! überzuhangen. 


wberhängen. (= überhangen); Hänge, 
hängſt, Hänge über; häugte, -fi, - über; 


üßergedängt, Hängle] über! üderzußängen. — 
Ich habe meinen Ro iiber den deinen 
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überhaften 


übergehängt. — überhä'ngen (etiwad ganz 
bededen); üßerhänge, üBerhängft, überhängt; 
überhängte, fl, -; üßerhängt, überhänge! 
zu üderhängen. — Ich babe den Tijch, 
da3 Bett überhängt. 
überhalften; überhafte, üderdafteft, ũberhaſtet; 
überfaftete, -fi, -; überhaſtet, üderdaft[e]! zu 
üßerfaften. — Überhafte dich nicht! 
überhänfen; üderhäufe, üßerhäufft, über- 
Häuft; uͤberhãuſie, -Fi, -; üderhäuft, üßer- 
hänffe]! zu ũüberhãufen. — Er überhäufte mich, 
ihn, den Unjchuldigen mit Vorwürfen. 
überhaupt. , 
überheben, ſ. entheben. — Überhebe mich 
deſſen, des Gegenbeſuches, meiner Pflicht! 
Du überhebſt dich zu ſehr über mich, 
deinen Freund, die andern. 
überhin. 
überholen, ſ. erholen. — Du haſt mich, 
ihn, deinen Konkurrenten in der Leiſtung 
überholt. 
überhören, ſ. erhören. — Er hat mir, 
ihm, dem Schüler den Vers überhört. 
Er Hat mich, ihn, den Schüler über: 
-bört. Ach üderhörte e8 über dem Ge: 
lärm (das Gelärm). 
überirbifch, -er, -[ejften. 
überfommen, j. befommen. — Es iſt 
mir, ihn, den Beliger von den Bor: 
fahren überfommen. Es überlommt 
mich, ihn, den Verlegten heiß und Lalt, 
eine Gänfehaut. 
überladen, |. entladen. — Sch habe mir 
den Magen überladen. 
überlafjen, j. belaſſen. — UÜberlaffe ihn, 
fie, den Kranken mir, meinem Schuße, 
„einer Pflege! 
liberlafjung, die, unv.; -en, um. 
überlaften, |. belalten. — Man hat mich, 
ihn, den Beamten mit Arbeiten über: 
laſtet. 
irberlaufen (überfließen; zum andern 
übergehen); Taufe, läufſt, läuft üßer; Tief, 
-[ejf, - über; übergelaufen, fauffe] über! 
überzufaufen. Die Milch ilt über 
den Tiih, die Dede übergelaufen. Er 
tft zu ſeinem Gegner übergelaufen. — 
überfau’fen (oft heimſuchen; durchriefeln ; 
zu viel laufen); überfaufe, überläufft, üßer- 
fäuft; überlief, -[ejft, -; üßerlaufen, üßer- 
fauffe]! zu überſaufen. Cr hat mich, ihn, 
jeinen Vorgejegten oft überlaufen. Es 
überlief mich, ihn, den Angegriffenen 
kalt (es überlief mir, ihm, dem An: 
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übern 

gegriffenen die Haut). Sch babe mich 
überlaufen. 

überleben, ſ. beleben. — Er hat ihn, 
fie, feinen Sohn überlebt. 

überlegen (über einen Gegenftand legen); 
fege, legſt, legt über, fegte, -fi, - über, 
üdergefegt, ſegle] über! überzufegen. — Ich 
werde di, ihn, den Burfchen über den 
Zieh, die Bank überlegen. — überlegen 
(nachdenken); überlege, überlegſt, überlegt; 
üßerfegte, -fl, -; überlegt, üßerfeg[le]! zu 
üßerfegen. — Ich babe es mir überlegt. 
überle'gen, -er, -fien. — Er ift mir, ihm, 
feinen Herrn, ung allen an praftifcher 
Umſicht, feinem Benehmen überlegen. 
überlernen, |. ablernen. — Sch babe 
ed mir noch einmal übergelernt. 
überliefern; überfieffe]re, überlieſerſt, über- 
liefert, überlieferte, -R, -; überliefert, üßer- 
fiefre (überliefsre; od. üßerfiefer[e])! zu 
üderliefern. — Es ift mir, ihm, dem 
Volke, der Nachwelt falſch überliefert. 
Ich werde did, ihn, den Dieb der Po: 
„lizei überliefern. 

Überlieferung, die, unv.; -en, unv. 
überliften, f. beliften. — Er bat nid, 
ihn, den Geizhals überliftet. 

überm (= über dem). 

ü'bermachen (überfließen laſſen; vorbei- 
ſchütten); mache, machft, macht über, machte, 
-fl, - über; übergemacht, [madye\ über! 
ũber zumachen. — Du haft etwas auf 
den Tiſch, Die Serviette, über den 
Teller übergemacdht. — überma'chen (über: 
geben; überjenden); übermache, übermachft, 
ũbermacht; übermachte, —ſt, -; übermacht, 
übermachle)! zu übermachen. — Er bat es 
mir, ihm, ihr, ſeinem Erben bei ſeinem 
„Tode übermacht. J 

Ubermacht, die, unv. — die Übermacht 
über mich, ihn, ſeinen Gegner, die 
anderen. 

Übermächtig, -er, -fien. 
bermanganfäure, die, unv. 

übermannen, |. bemannen. — Der Schlaf 
bat mich, ihn, fie, den Wächter über- 
„man. 

Übermaß, das, -es, -[e], -. 

übermäßig, -er, -fien. 

übermenſchlich, -er, -fleı. 

übermorgen. — übermorgen abend. 
bermut, der, -[e]s, -[e], -. 

übermätig, -er, -fien. 

übern (= über den). 





— 


übernachten 


übernachten; üdernachte, üßernacht[e]ft (B. 
nur: übernachiſt), übernachtet; üßernadifete, 
-R, -; üdernachtet, üßernachte[e]' zu üßer- 
nachten. — Sch Hatte dich, ih, Den 
Überfallenen bei mir übernachtet. Sch 
babe (bin) unter dem freien Himmel 
übernachtet. 
übernächtig, -er, -IIen. 
Übernahme, die, umv.; -n, un. 
übernatürlid, -er, ſten. 
ivbernehnen (fich zudeden; eine Karte 
höher ftechen); nehme, nimmſt, ninmit 
über; nahm, -[ejft, - üßer, conj. nähme 
üder; übergenommen, nimm über! üBerzu- 
nedmen. — Sch habe mir einen Mantel 
übergenommen. — üderne’dmen (von einen 
andern in Empfang nehmen; fich zu: 
viel tun); übernehme, übernimmſt, üßer- 
nimmt; übernahm, -[elfl, -, conj. üßer- 
nähme; üdernonmen, übernimm! zu üßer- 
nehmen. — Er bat den Borfig, die Lei- 
tung, das Geſchäft übernommen. Du 
übernimmft dich zu jehr beim (im) Effen. 
Der Zorn bat mich, ihn, den Belei- 
digten übernommen. 
überquer. 
überragen; üßerrage, überragſt, überragl; 
üderragie, -fi, -; überragt, üßerrag[e]! zu 
überragen. — Er überragt di, ihn, 
feinen Zehrherrn, feine Klaffe bedeutend 
im Wiffen. 
überrafchen; überraſche, überraſchlejſſt (E 
nur: überraſchſt), überraſcht; überraſchle, -Ff, 
-; überraſcht, überraſchle)! zu überraſchen. 
— Es war (fam) mir, ihm, ihr (für 
mich, ihn, fie) ſehr überrafhend. Es 
hat mic, ihn, den Beförderten überrafcht. 
Er wurde auf (bei) friiher Tat überraſcht. 
i’berrechnen (noch einmal vechnend durch: 
ſehen); rechne, rechneſt, rechnet üßer, red. 
nee, -ff, - über; üßergerechnet, rechne ũber! 
ũberzurechnen. Ich rechne mir die 
Poſten noch einmal über. — überre'chnen 
(Überſchlag machen); überrechne, überred- 
neſt, ũberrechnet; üßerrechnete, -fi, — über- 
rechnet, üßerrecine! zu üßerrechnen. — Ich 
überrehne mir noch einmal den Bau, 
die Anlage, die Koſten. 
überreden, f. bereden. — Er hat mid, 
ihn, feinen Kumpan zu dem Verbrechen, 
der Tat überredet. 
überreich, -er, en. — Das Buch iſt 
überreid an treffender Darftellung, 
ſchlechtem Deutfch, guten Bemerkungen. 
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überſchlächtig 


überreichen, |. erreichen. — Er über: 
veichte mir, ihm, ihr, dem Geburtätags- 
finde einen Strauß, eine Blume. 
überreichlich, -er, -ften. 
überreif, -er, fen. 
überreiten; rcite, reit[e]ft (E. nur: reitft), 
reitet über; ritt, -[ejf, - aber üßergeritten, 
reit[e] über! überzureiten. — Er ritt mich, 
ihn, den Hund faft über. 

überreizen; überreize, überreizt (od. über- 
reizeſt — E. nur: üßerreizs), üßerreist; 
üßerreizte, —ſt, -; ũberreizt, überreiz[e]! zu 
üßerreizen. — Das hat mir, ihm, dem 
Unglücklichen den Berftand, die Nerven 
überreizt. Das hat mich, ihn, den An: 
glücklichen überreizt. 

Überrennen (über den Haufen rennen); 
renne, rennſt, rennt über, rannte, -fl, - 
über, conj. rennte über; üdergerannt, renn[e] 
über! üßerzuremmen. — Er hat mich, ihn, 
den Neugierigen faſt übergerannt. — 
üßerre'nnen (überlaufen); üßerrenne, über- 
rennſt, üßerrennt, üBerrannte, nu -, con). 
ũberreunte; üBerrannt, überrenn[e]! zu üßer- 
rennen. — Er hat mich, ihn, jeinen Vor: 
gejegten, alle Welt mit feiner Klage, 
jeinen Bitten überrannt. 
überriefeln; es überriefeft, ũberrieſelle, üßer- 
rieſell. — Es überriefelt mich, ihn, den 
Beraubten (mir, ihm, dem Beraubten 
die Haut) noch jet vor großem Schred, 
ftarker Erregung. 

Überrod, der, -[e]s (Überrof-tes), -[e], 
-; ÜBerrödie, -, -n, -. 
überrumpeln; übereump[e]fe, ũberrumpelſt, 
überrumpelt; überrumpelte, -fi, -; üderrum- 
peft, üßerrunpfe (überrump-le; od. üßer: 
rumpel[e])! zu üßerrumpeln. — Du halt 
mich, ihn, fie, deinen Vormund mit 
deinem Plan überrumpelt. 
über8 (= über das). 

Überfchatten; überfhatte, überfhatt[elft (E. 
nur: überſchattſt), überfhattet, üBerfchattete, 
ft, -; überſchattet, überfhatt[e]! zu über- 
ſchatten. — Der Baum überfchattete mich, 
ihn, Sie, die ganze Gejellihaft, uns 
alle. 
überfchägen (überfchätzzen); überſchätze, 
ũberſchätzt (od. üßerfhäget — E. nur: 
ũberſchãtzt), überſchãtzt; üderfhägte (über: 
ſchätz⸗ —F ſt, -; üßerfhägt, üderfhägfe]! 
zu üßerfhägen. — Du haft mich, ihn, 
jeinen Neichtum, die Höhe überjchäßt. 
überfchlächtig, |. oberfchlädtig. 
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Überfchlag — 484 — überfteigen 


Überfchlag, der, -[e]s, -[e], -; überſchläge, 
-, 1, - — der .liberfchlag über den 
Bau, das Ganze, die Koften. 
ü'berſchlagen (überhängen; überſpringen); 
ſchlage ſchlagſt, ſchlägt über; ſchiug, Feſſt, 
- über, conj. ſchlüge ũber; übergeſchlagen, 
ſchlagſe) über! überzuſchlagen. — Ich habe 
mir eine Decke, ein Tuch über den 
Kopf, die Füße übergeſchlagen. Der Blitz 
ſchlug auf das Haus über. — über- 
[hingen (übergehen; prüfend überblicken; 
herabkollern); üerfchfage, ũberſchlãgſt, über- 
ſchlägk; überſchlug, -[ejfl, -, conj. üßer- 
ſchlüge; ũberſchlagen, überſchlagſe)! zu üßer- 
ſchlagen. — Ich habe den Zug, die Seite 
überſchlagen. Ich überſchlug noch ein— 
mal die Rechnung, die Koſten. Ich 
habe mich beim Fallen überſchlagen. 

ü'berſchreiben (oberhalb ſetzen; als Schrift: 
fteller . fich überleben); ſchreibe, ſchreibſt, 
ſchteibt über; ſchrieb, -[elk, - über; über- 
geſchrieben, ſchreibſe)/ über! überzufchreiben. 
— Ich Habe die Nachricht noch über: 
geichrieben. Du haft dich ſchon über- 
gefchrieben, in deinen Büchern. — über- 
fhrei’den (Überfchrift machen; fchriftlich 
übermachen) ; üderfchreibe, überſchreibſt, über- 
ſchreibt; überſchrieb, -[elR, -; überfchrieben, 
üderfGreißfe]! zu überfchreißen. — Sch habe 
den Artikel, das Gedicht anders über: 
ſchrieben. Er hat mir, ih, feinem 
Erben feinen Beſitz ſchon bei Lebzeiten 
„Uberfchrieben. 

Überfchrift, die, und.; -en, unv. — die 
Überfchrift i über dem Liede, den Kapitel. 
ein Kapitel unter der überſchriſt. 

überſchuh, der, -[e]s -[e], -; -&, -, -n, -. 

überfchuldet, -er, -[e]lfen. 

überſchuß, der, ÜBerfhuffes, Überfhup (od 
ÜBerfcjuffe), Üderfhuß; Überfhüffe, -, -ı, 
-. — der Überfchuß über die Stojten. 
überfchüffig, -er, ſten. 

ü' De (vorbeigießen); fhütte, fchüt- 
tlejſſt (E. nur: ſchültſt), ſchüttet über, 
en fi, - über; üßergefchütlel, füttfe] 
über! überzufchüften. — Sch habe es über 
den Tiſch, die Dede übergefchüttet. — 
üderfchirtten (veichlich zufommen laffen); 
überſchütte, überſchüttleſſt (P. nur: über 
ſchüttſt), überſchüttel; überſchüttete, IE, -; 
uberſchüttet, überfütt[e]! zu überſchütten. 
— Er hat mich, ihn, feinen Liebling 


mit Seiner Liebe, jeinen Gejchenfen 


förmlich überjchüttet. 


Überſchwemmung, die, unv.; -en, unv. 
— das Uberſchwemmungsgebiet. die über⸗ 
ſchwemmung über die Stadt, das Ufer, 
die Wieſen. 

überſchwenglich, -er, ſten. 

überſeeiſch. 

überſegeln; feg[e]fe, ſegelſt, ſegelt über; 
ſegelte, -fi, - über; üdergefegelt, ſegle (ſeg⸗le; 
ad. fegelfe]) üder! üderzufegein. — Er hat 
nich, ihn, den Angler fat übergeſegelt. 

überjehen, j. bejehen. — Ich habe dich, 
ihn, Sie, Den Fehler ganz überjehen. 

Er überfieht mich, ihn, feinen Mitſchüler 
an tieferer Einficht, idealem Streben. 

überfelig, -er, -flen. 

überfenden, . entfenden. — Er über: 
jandte mir, ihn, dem Jubilar einen Kranz. 

ü'berſetzen (überfetzen; über etwas 
jpringen, fahren); feße, fest (od. ſetzeſt 

— E. nur: fest), fest ũber; feßte (ſetz⸗te), 
-/t, - über; übergeſetzt, feß[e] über! über⸗ 
zuſetzen. — Er jegte über mich, ihn, den 
Graben, die Mauer über. — überfe'gen (in 
eine andere Sprache übertragen); über- 
fee, üderfeßt (od. üderfeßeft — E. nur: 
üßerfegt), üderfeßt; überſetzle, -fi, -; über- 
fett, überfeg[e]! zu überfegen. — Ich habe 
das Werk in die franzöftiche Sprade, 
‚das Franzöſiſche überjegt. 

Überficht, die, unv.; -en, um. — die 
Überficht über den Blan, die Stadt, 
das Ganze. 

überfichtlich, -er, -Fien. 

überfichtlichkeit, die, uno. 

überſiedeln, j. anfievdeln. — Er iſt nad 
Amerika übergefiedelt. 

überſiedleſlung, die, unv.; -en, unv. 

überſinnlich. 

überſpannt, -er, -[e]ften. 

ü'berſpringen (fich über etwas hinüber: 
ſchwingen); fpringe, fpringfi, ſpringt über; 
Iprang, -[ejfl, - über; übergefprungen, 
Ipring[e] über! üßerzufpringen. — Sch bin 
über den Graben, die Leine überge- 
jprungen. — üßerfpri'ngen (an Rang höher 
kommen; zeitweilig aufhören) ; überfpringe, 
überfpringft, überſpringt; überfprang, -[ejft, 
-, conj. überſpränge; überfprungen, üßer- 
Ipring[e]! zu überfpringen. — Er hat mich, 
ihn, feinen Kameraden, alle feine Alters— 
aenofjen im Avancement überjprungen. 
Das Fieber überfpringt inımer einen Tag. 
ü'berſteigen (mit Mühe hinüber kommen); 
feige, feigft, ſteigt über, flieg, -[e]f, - 











überfiimmen 


üßer; übergeſtiegen, fleigle] über! üBerzu- 
Reigen. — Ich bin über den Zaun, die 
Brüftung, das Gitter übergeftiegen. — 
üßerflei'gen (übertreffen); üderfleige, üßer- 
ſteigſt, üderfeigt; üBerftieg, -[elft, -; über- 
fliegen, üderfieigle]! zu überſteigen. 
Das überfteigt allen Glauben, die Er: 
wartung. 
überftinmen, ſ. beitimmen. — Sie haben 
mich, ihn, den Vorſitzenden überſtimmi. 
überftraßlen; ũberſtrahle, ũberſtrahlſt, über- 
ſtrahſt; ũberſtrahlle, -f, -; überſtrahlt, über- 
ſtrahſſej! zu überſtrahlen. — Cr über: 
ſtrahlt mich, ihn, feinen Kompagnon, 
alle feine Alterögenoffen an der Energie, 
tiefen Wiffen, vieljeitigen Kenntniffen. 
überftrömen; firöme, firönft, firömt über; 
firömte, —ſt, - ũber; übergeſtrönit, firöne[e] 
über! üderzuffrömen. — Er ftrömte vor 
unbegründeten Hochmut, großer Liebens: 
würbigfeit über. 
überfindieren, |. einftudieren. — Sch 
habe ed mir noch einmal überſtudiert. 
Sch Habe mich faft überftudiert. 
überftürzen (auf etwas fippen); ſtürze, 
flürzt (od. flürget — E. nur: flürst), 
ſtürzt über; flürzte, -fi, - über; übergeſtürzt, 
flürzfe] über! überzuſtützen. — Ich habe 
Walter über das Feuer übergeftürzt. — 
üderflü’rzen (zu haſtig tun); überſtürze, 
üderftürzt (od. ũberſtürzeſt — E. nur: 
überflürzt), überflürzt; üderflürste, -fi, -; 
überflürzt, üBerffürz[e]! zu überflürzen. — 
Ich habe mich überftürzt bei dem Fall, 
dem Angebot. 
übertäuben, |. betäuben. — Das Ge: 
fchrei übertäubte mich, ihn, feine Rede, 
die Worte. 
übertenern, |. betenern. — Er hat mich, 
„ihn, den Kunden überteiert. 
ligerten[e]rung, die, unv.; -en, unv. 
übertöfpeln, ſ. betölpeln. — Cr hat 
mich, ihn, den Käufer beim Vertrage 
übertölpelt. 
übertöfp[ellung, die, unv.; -en, unv. 
übertragen, |. betragen. — Er hat dir, 
ihm, jeinem Berwandten den Auftrag, 
das Amt übertragen. Er übertrug feine 
ganze Liebe auf mid, ihn, feinen Entel. 
Sch Habe das Werk in die ruffiiche 
Sprade, das Ruffiiche übertragen. 
übertreffen, |. betreffen. — Er übertraf 
mich, ihn, feinen Kollegen an (in) Zähig: 
feit, am (tm) Wiflen. 
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überwerfen 


i’bertreten (zur andern Bartei über: 
gehen; die Grenzen überſchreiten); trete, 
triltſt, tritt über; trat, —Te)ſt, - über, conj. 
trãte über; üßergefreten, fritt über! üßer- 
zutreien. — Der Fluß ift iiber jein Ufer 
übergetreten. Er ift zur Steuer, zum 
Chriſtentum übergetreten. — übertre'ten 
(verrenken; entgegenhandeln); üßertrete, 
ñbertritiſt, übertritt; übertrat, -[e), -, 


conj. üderträte; übertreten, übertriit! zu 
übertreien. —, SG babe mir ben Zub 
übertreten. Übertritt nicht meinen Be: 


fehl, das Gebot! 

übertrieben, -er, -fien. 

Übertritt, der, -[e)s, -[e], -; -&, -, -n, -. 
— der Übertritt in den Rufeftand, mein 
neued Amt. 

übertrump|fen; üdertrunpfe, übertrumpſſt, 
übertrumpft; überseumpfte (übertrumpf=te), 
fl, -; üßertrumpft, übertrumpf[e]! zu über- 
irumpfen. — Er bat nid, ihn, den 
Konkurrenten noch übertrumpft. 

übervöffert, -er, -[e]ften. 


Übervöfferung, die, unv.; -en, unv. 
übervoll, -er, -fien. 
übervorteilen; üßervorteile, übervorleiſſt, 


übervorteilt, üBervorseifte, -fE, -; übervor- 
teilt, übervorteif[e]! zu übervorteilen. 
Du haft mid, ihn, den Käufer über: 
vorteilt. 

überwachen, j. bewachen. — Sch habe 
dich, ihn, den Schüler forgfam über: 
wacht. 

überwallen; walle, wallſt, wat üBer;, wallte, 
-fi, - über; übergewallt, wall[e] über! über- 
zumallen. — Es wallte (in) mir, ihm, 
dent Gereizten der Zorn endlich über. 
überwältigen, ſ. bemältigen. — Der 
Edelmut, dad Stüd hat mid, ihı, fie, 
meinen Sinn, mein Herz überwältigt. 
überweg. — überweg gehen. 
überweifen, |. beweiſen. — Ich habe 
dir, ihm, dem Beamten den Wirkungs: 
kreis, die Aufficht, das Geld überwiejen. 
Sch murde bir, ihm, der Regierung, 
dem Landratsamte (an did, ihn, Die 
Regierung, das Landratsamt) übermwiefen. 
überweißen, |. ausweißen. 

ütberweltlid. 

überwendfich (od. überwendlings). 
ü'berwerfen (darüberlegen); werfe, wirfft, 
wirft über; warf, -[ejfl, - üßer, conj. 
würfg üder; übergemorfen, wirf über! üßer- 
zumwerfen. — Sch habe mir den Mantel, 


— 


überwiegen — 456 — um 


dad Tuch über den Nod, die Schulter 
übergeworfen. — üßerwe’'rfen (entziveien); 
überwerfe, überwirfft, üBerwirft; überwarf, 
-[ejt, -, eonj. üderwürfe, üBerworfen, 
üderwirf! zu üderwerfen. — Ich hatte 
mich mit dir, ihm, meinem beiten Freunde 
überworfen. 
überwiegen; überwiege, überwiegſt, über- 
wiegt; ũüberwog, -ff, -, conj. überwöge; über- 
wogen, überwieg[e]! zu überwiegen. — Diefer 
Grund hat den meinigen überwogen. 
berwind, der, -[es], -[r], -; -e, -, -n, -- 
überwinden, |. entwinden. — Sch habe 
nich, ihn, meinen Zorn, die Konkurrenz 
überwinden. 
überwindfich, -er, ſten. 
berwindung, die, unv.; -en, ud. — 
Es koſtete mich, ihn, fie, die Krante 
eine große Überwindung. 
überwintern; überwint[e]re, überwinlerſt, 
überwinfert;, überwinterle, -f, -; überwin- 
iert, üßerwintre (überwintsre; od. üßer- 
‚winter[e])! zu üBerwintern. . 
überwurf, der, -[eJs, -[e], -; überwürſe, 
=, -. — der fiperwurf über den 
Kopf, die Schulter, das Kleid. 
berzahl, die, unv. 
überzählig, -er, ſten. 
überzengen, ſ. bezeugen. — Deſſen (da: 
von) bin ich feſt überzeugt. Du haſt 
mich, ihn, fie, den Zweifler nicht übers 
Zeugt. 
llberzeugung, die, unv.; -en, unv. — 
nach meiner unmaßgeblichen Überzeu⸗ 
gung. Das ift gegen meine Über: 
zeugung. 
ü'berziehen (etwas mit noch anderem 
bedecken; einem eins verſetzen); ziehe, 
ziehſt, zieht über; zog, -[ejft, - über, conj. 
zöge über; übergezogen, ziehle] über! über- 
zuziehen. — Sch babe mir noch einen 
Rod übergezogen. Ach zog dir, ihm, 
dem Angreifer eins mit dem Stoc über. 
— überzie'den (zum Schuße bededen; ver: 
wüftend bedecken); üderziehe, überziehſt, 
üderziedt, üderzog, -[ejft, -, conj. über- 
zöge; üBerzogen, üBerzießfe)! zu überziehen. 
— Ich habe das Kiffen überzogen. Die 
„Heufchreden überzogen das ganze Land. 
UÜberzieber, der, -s, -, -; -, -, 1, - — 
der Winterüßerzieher. 
überzuckern (überzuk-kern); überzuck[e]re, 
üßerzucerft, überzuckert; üBerzuckerte, i— 
ũberzuckerl, ũberzuckire (od. überzuckerle])! 


zu ũberzuckern. — Ich habe dir, ihm, ihr, 
dem Unglücklichen den Verluſt, die 
Nachricht überzuckert. J 
Überzug, der, -[els, Te], -; Überzũge, 
1, -. — der Beitüberzug. der Über: 
zug über den Stuhl, das Bett. 
überzwerch (überquer). . 

üblich, -er, ſten. in 
Rblrig, -er, -fien. — ũbrigbſleiben (Bd.0.OK.: 
übrig bleiben). im übrigen. das (alles) 
übrige. die (alle) übrigen. ein übriges 
tun. Es blieb mir, ihm, dem Ber: 
arınten nichts übrig. 


übrigens. 

Übung, die, unv.; -m, un. — der 
Ubungsplatz. 

Ufer, das, —5, -, -; -, -, -1, -. — uferlos. 


Uhlane, |. Ulan. 

Uhr, die, unv.; -en, und. — das Uhrwerk. 
die Curmuhr. 

Uhrgehänfe, dad, -s,-, -; -, N, - 

Uhn, der, -[s], -, -; -s, und. (od. -«, -, 
-n, -; Bd. nur: -e). 

Ukas (Verordnung des Kaiferd von Ruß—⸗ 
land; unbedingter Befehl), der, Ukaſes, 
Ußas (0d. Ukaſe), Mas; Ukafe, -, -n, -. 

Ukelei, der, -[els, -[e], -; -& -, -m — 

Man (OÖ. auch: Uhlane), der, -en, -em, 
-en; -en, unv. — die Ulanenkaferne. 

WIE, der, -[e]s, -[e], 2; *, 7n, 8. 

ulken; uſße, ulkſt, ulkt; ufkte, -R, -; ge 
uſſit, ulkfe]! zu ufen. — Er hat mit 
mir, ihn, feinem Kollegen geulkt. Er ufft 
über (gegen) mid, ihn, feinen Lehrer. 

Ulme, die, nv. ; -n, und. — das Ufmendof;. 

Ulrich, |. Dietrich. 

Ulrike, |. Marie. 

Ultima’tum (der Endbeſcheid; die Schluß: 
aufforderung), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: 
-5), -, 5-5, 1. 

Witimo (legter Tag des Monats), der, 
-[s], -, -; -5, um. 

Ultimus (der legte von mehreren), der, 
unv.; Ullimi, unv. 

Utramari'n (tiefblaue Farbe), das, ſej)s, 


-[e], -. 
nitramonta'n (jenjeit der Berge; fireng 
päpſtlich geſinnt). 
Ultramontanismus, der, unv. 
um. — rechtsum. um jo mehr (umjomehr). 
Nah um Steht ftet3 der 4. Fall. um 
mich, ihn, fie, den Preis, die Stadt, 
das Geld. — Nah um ... willen fteht 
der 2. Fall. um deinet⸗, ihreiwillen, 








umändern 


defientwillen, um deines Bruders, der 
Gerechtigkeit, des Anſehens willen. 
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umgehen 


umfangen. — Er umfing mic, ih, Ste, 
den Beſuch mit feinen Armen. ° 


umänders, |. abändern. — ch will mir | wmfaffen (umfangen, umarmen; anders 


den Rod, die Schürze umändern (Laffen). 
Du mußt dich umändern in deinen 
Charakter, der Haltung, deinem ganzen 
Weſen. 

Umänderung, die, unv.; -en, unv. 


umarmen; umarme, umarmſt, umarmt; une 


arme, -fi, -; umarmt, umarm[e]! zu um- 
armen. — Er bat mich, ihn, fie, feinen 
Beluch, feine Braut umarmt. 

Umbau, der, -[els, -[e], -; -e (od. Um⸗ 
Bauten, unv.), -, -N, - — der Haus 
umbau. 

umbetten; Bette, beitleſſt (E. nur: beiiſl), 
bettet um; Beftele, -fE, - um; umgedettet, 


bett[e] um! umzubetten. — Ich bettete 
di, ihn, den Kranken auı, 

umbinden, |. aufbinden. — Binde dir 
das Tuch m! 

umblafen, ſ. abblafen. — Der Sturm 
hat mich, ihn, den Wanderer faft um: 
geblajen. 


umbfiden, |. anbliden. — Blide dich 
befjer um in der Welt! 

umbrechen (entzwei biegen; umpflügen); 
breche, brichſt, Bricht um; Bra, -fi, - um; 
ungebrochen, Brih un! umzubrechen. — Der 
Baum ift umgebroden. — umdrehen 
(unrich tig ftatt u'mbrechen; einen Teil 
der Lettern einer geſetzten Zeile in die 
folgende fegen); umdreche, umbrichſt, umbricht,; 
umbrach, fi, -; umdrodien, umBrih! zu um- 
brechen. — Sch habe die Zeile umbrochen. 
umbringen, f. abbringen. — Cr hätte 
mich, ihn, fie, feinen beiten Freund faft 
umgebradt. 

umdrehen, |. andreben. — Das brebte 
mir, ihm, feinem alten Vater das Herz 
im Leibe um. Drehe did um! 
umfahren, |. anfahren. Er hat 
mich, ihn, den Baum, die Laterne faft 
umgefahren. 

Umfabrt, die, unv.; -en, unv. — Die 
Umfahrt um den See, die Stadt. 
umfallen, |. auffallen. — Ich fiel vor 
großem Schred, Tauter Verwunderung 
faft um. 

Umfang, ver, -[els, -[e], -; Umfänge, -, 


-1, -. — der Unfang um den Leib, 
die Taille. - 
umfangen; umfange, umfängft, umfängf; 


umfing, -fi, -; unfangen, unfangfe]! zu 


faffen), |. adfaffen. — Er faßte mich, 
ihn, fie, feinen Gegner, die Braut um. 
Ich habe den Edelftein umfaffen laſſen. 
— amnfaffen (in ſich enthalten); umfalfe, 
umfaßt (od. umfaſſeſt — E. nur: umfaßt), 
umfaßt; umfaßte, -f, -; umfaßt, umfaß (od. 
umfafle)! zu umfaflen. — Das Wort um⸗ 
faßt alle meine Wünſche. 

Umfaffung, die, unv.; -en, unv. — die 
Umfaffungsmauer. 

umflnttern; uniflatt[elee, umſlalterſt, um- 
flattert; umflatierte, -R, -; umflattert, un« 
flattre (umflattsre; od. umflatter[e])! zu 
umflattern. — Er umflatterte. nich, ihn, 
fie, den Erbonfel, dad Mädchen. 

nmflsten; umflute, umflutefi (E. nur: um⸗ 
flutft), umfſutet; umfinfete, -f, -; umfſlutet, 
umflus[e]! zu umfinten. — . Das Unglüd 
umflutete mich, ihn, den Verkommenen 
von allen Seiten. 

Umfrage, die, unv.; n, unv. — Er hielt 
Umfrage bei mir, ihm, allen Sıtereffenten 
nach dem Bedarf, den Wünfcen. 

Umgang, der, -[e]s -[e], -; Ymgänge, -, 
1, - — der Ungang mit dir, ihm, 
einem ſolchen leichtfinnigen Menjchen. 

umgänglich, -er, -fien. 

umgarnen; ungarne, umgarnſt, umgarni; 
umgarnte, -fk, -; umgarnt, umgarn[e]! zu 


umgarnen. — Er hat did, ihn, fie, den 
jungen Menjchen, das Mädchen feft um: 
garnt. 


umganfeln; umgaukleſſe, umgaukelft, un- 
gaukelt; umgaukelte, fi, -; umgaußell, unt- 
gaukfe (umgauk-⸗le; od. umgaukelle])! zu 
umgaußeln. Schöne Träume um—⸗ 
gaufelten mich, ihn, fie, den Fieber: 
franten. 
umgeben (umhängen); gebe, gißft, gibt 
um; gab, -fl, - un, conj. gäße un; um⸗ 
gegeben, gib um! umzugeden. J 
hatte dir, ihm, ihr, dem Erkälteten den 
Mantel, das Tuch umgegeben. — un 
ge'ben (umſchließen); umgebe, umgidfl, um⸗ 
gibt; umgab, -fi, -, con). umgäbe; umgeben, 
umgib! zu umgeben. — Dis halt dich ganz 
mit Schmarogern. umgeben. 
Umgegend, die, und.; en, unv. 
u'mgehl[e]n (verfehren;beabfichtigen ; Rich⸗ 
tung ändern; Umweg machen; ab: 
wechjeln; im Umlauf ſein; ſpuken); gehe, 











— 


umgehend 


gehſt, geht um; ging, -fl, - um; umge- 
gangen, gehle] um! umzugehen. — Ich 
bin früher mit ihm umgegangen. Ich 
gehe mit den Plan, der Abficht um. 
Der Wind ift umgegangen. Sch bin 
mir eine große Strecke umgegangen. 
Die Reihe geht um. Es geht im 
Volfe die Sage un. Es gebt in 
unferm Haufe um. — umgehen (im 
Bogen herumgehen); umgehe, ungehſt, um- 
geht; unging, -ff, -; umgangen, umgehle)! 
zu umgehen. — Ach umging die Stadt, 
dad Geſetz. 

umgehend, -er, -fien. 
ungelehrt. 
u'mgürten (um etwas heruntlegen); gürte, 
gürt[e]ft (EB. nur: gürtft), gürfet um; gür- 
tete, TE, - um; ungegürtet, gürte um! um. 
äugürten. — Gürte dir, ihn, dem Gol- 
daten den Säbel um! — umgü'rten 
(wappnen); ungürte, umgürllejſt (E. mr: 
umgürsft), ungürtet; ungürtete, -fi, -; un- 
gürtef, umgürt[e]! zu umgürten. — Um⸗ 
gürte dich mit Geduld! 

numhalſen; umhalſe, umhalſt (od. umhaſſeſt 
— E. nur: umhalſt), umhalſt; umhalſte 
(umhal⸗ſte), -fl, -; umhalſt, umhals (od. 
umhalſe)j! zu umhaſſen. — Er umhalſte 
mich, ihn, den Gefeierten. 

Umhang, der, -[els, -[e], -; Umhänge, -, 
1, -. — der Umhang um (über) die 
Schultern. 

umhängen; Hänge, Hängft, Hänge um; Hängfe, 
-ff, - um; umgehängt, Hängfe] un! umzu- 
hängen. — die Umhängetaſche. Ich will dir, 
ihm, ihr, dem Kranken ein Tuch um (über) 
den Kopf, die Schultern umhängen. 

uuher. — umdergefen. ©. herum. 

umhertreiben, |. austreiben. — Wo halt 
du Dich umbergetrieben? 

umbin. — umhin Könnten. 

unihüllen; umhülle, umhüllſt, umhüllt; um- 
Hüfte, FE, -; umhülll, umhüllle])! zu um. 
Hüllen. — Umbülle dich, ihn, den Schläfer 
mit einem Tuch! 

Umkehr, die, unv. — die Umkehr ins 
Baterhaus, zum Guten. 

umklammern; umklamn[e]re, umklammerſt, 
unklanımert; umklammerte, -fk, —; umklam- 
mert, umklammre (od. umflanmerfe])! zu 
umklammern. — Er umflanımerte: mich, 
ihn, feinen Gegner mit eiſerner Fauſt. 

wnilleiden (ander8 anziehen); Kleide, 
kleidleſſt (E. nur: Afeidft), Afeidet um; 


— 
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— umrändern 
kleidete, —ſt, - um; unigekfeidet, Kieid[e] 
um! umzukleiden. — Ich babe mich erit 
ungefleivet. — umkleiden (ganz um⸗ 


geben), ſ. bekleiden. — Sch habe die 
Figur, das Geftell umkleidet. 
umkommen, |. ablonmen. — Sch komme 
vor großem Schmerze, großer Hitze 
faft um. 
Umkreis, der, Unkreifes, Umkreis (od. Um- 
kreife), Umkreis; Umkreife, -, -n, -. 
umfreifen; unkreife, umkreift (od. uu- 
kreifeft —. E. nur: umßkreiſt), umkreiſt; um- 
Rreifte (umkrei⸗ſte), -fl, -; unkreift, umkreis 
(od. unRreife) ! zu unkreifen. — Er bat nid), 
ihn, den Hühnerhof, die Taube umkreiſt. 
Umlage (Berteilung des Beitrages; der 
Beitrag), die, unv.; -n, und. — die 
Steuerumlage. 
u'mlagern (anders paden); fag[e}re, fagerft, 
fagert um; fagerte, -fl, - un; umgelagert, 
fagre (lag⸗re; od. fager[e]) um! umsufagern. 
habe die Waren umgelagert. — 
umla'gern (rings umzingeln); umfag[e]re, 
umlagerſt, umlagert; umlagerte, -fk, -; um⸗ 
lagert, umlagre (umlag⸗re; od. umlagerſe)! 
zu umlagern. — Die Kinder umlagerten 
mich, ſie, unſern Beſuch faſt. 
Umlauf, der, -[e]s, -[e], -; Umſläuſe, -, -n, 
-, — die Umfanfszeit. 
nımlanfen, ſ. ablaufen. — Er bat mich, 
ihn, den Stuhl faſt umgelaufen. 
Umlant (Trübung der Stammvolale), der, 
-[e]s, -[e], on — bange — 
bänglich; not — nötig; Mutter — Mütter. 
umnachtet, -er, -[elften. 
nmmebelt, -er, -[elfken. 
wmpflanzen (anderswohin pflanzen); 
pflunze, pflanzt (od. pflanzeft — E. nur: 
pflanzt), pflanzt un; pflanzte, fl, - um; 
umgepflangt, pflanz[e] um! umzupflanzen. — 
Ich habe den Kürbis, die Gurke unge: 
pflanzt. — umpfla'nzen (mit Pflanzen 
umgeben); umpflanze, umpflanzt (od. um- 
pflanzeft — E. nur: umpflanzt), unpflanzt; 
unmpflanzte, -ft, -; umpflanzt, umpflanz[e] ! 
zu umpflanzen. — Sch Habe den Stall 
mit wilden Wein unpflanzt. 
umgunrtieren, |. audquartieren. — Ach 
hatte mich, ihn, fie, den Soldaten um— 
quartiert. 
nmrändern; ränd[e]re, ränderft, ränderf um; 
ränderfe, —ſt, — um; umrändert, rändre 
(rändsre; od. ränder[e]) um! umzurändern. 
— Ich babe das Bild umrändert. 








— 


umreißen 


umreißen, ſ. abreißen. — Er bat mid), 
ihn, den Pfahl faſt umgeriſſen. 
w'mreiten (iiber den Haufen reiten); reife, 
Ho (E. nur: reitft), reitet um; sift, 
-[eit, - um; umgerilten, reitfe] um! umzu- 
reiten. — Er bat mich, ihn, fie, das 
Kind umgeritten. — umrei'ten (zu Pferde 
umkreiſen); umreite, umreitlehſſt (E. nur: 
umreitſt), umreilef; umritf, -[ejft, -; um ˖ 
riten, umreit[e]! au umteiten. — Ich habe 
die Stadt, das Lager umritten. 
nmrennen, |. einrennen. — Er hat mich, 
ihn, den Stuhl umgeramıt. 
nmringeln; umring[ejle, umringelſt, um- 
ringelt; umringelte, -fi, -; umringelt, um- 
ringle (umring⸗le; 0d. umringel[e])! zu um- 
ringeln. — Die Schlange hatte mich, ihn, 
den Fuß umringelt. 
umringen; unringe, umringſt, umringe, um⸗ 
ringte, fl, -; umringt, umring[e]! zu um 
ringen. — Sie umringten mich, ihn, fie, 
den Flüchtling. 
Umriß, Der, Unriffes, Umriß (od. Umriſſe), 
Umriß; Umriſſe, -, -n, -. 
ums (— um Daß). 
Umfat, der, -es (Umſat-zes), -[e], -; Um: 
füge, -, -1, -. — die Umfaglieuer. 
Umſchau, die, unv.; -6 -, 
Sch hielt Umſchau über den Safen, die 
Gegend. 
umfchanen, |. anſchauen. — Ich ſchaute 
mich nach dir, ihm um. 
umſchichtig. 
en umfchiffe, umſchiffſt, umſchifft; 
uniſchiſſte, -R, -; umſchifft, umſchiffſe])! zu 
umiſchiffen. — Er hatte die Erde umſchifft. 
Umfchlag, der, -[els, -[e], -; Umfchläge, -, 
-1, —. — der Wetterunfchlag. der Um: 
ihlag um den Kopf, die Zehe, dad Buch. 
umſchlagen, ſ. abichlagen. — das Unt- 
Idiagetuh. Der Wind, die Kutiche, das 
Glück ift umgejchlagen. 
umfchleichen, |. erſchleichen. — Er = 
ichlich mich, ihn, den Garten, da3 Haus. 
umschließen, ſ. beſchließen. — Cr um: 
ſchlotßßz mich, ihn, den Zurüdgelehrten 
mit feinen Armen. 
umſchlingen; umſchlinge, umſchlingſt, um- 
ſchlingt; umſchlang, -[ejfl, -, conj. um- 
ſchlange; umfhlungen, umſchlingle]! zu um- 
ſchlingen. — Er umſchlang mid, ihn, 
feinen Gaſt mit den Armen. 
umſchnallen; ſchnalle, ſchnallſt, ſchnalll um! 
ſchnallie, —ſt, - um; umgeſchnalll, ſchnallſe)] 
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umſichtig 
— Ich ſchnallte mir 


u'mſchreiben (ändern); ſchreibe, ſchreibſt, 
ſchreißt um; ſchrieb, -[ejf, - um; umge. 
Frieden, fdjreiß[e] um! umzuſchreiben. 
Sch habe den Kontrakt, die Hypothek 
umgeſchrieben. umfchrei’den (durch 
andere Worte ausdrüden); on 
umiſchreibſt, umſchreibt; umſchrieb, -[ejft, - 
umſchrieben, umfGreiß[e]! zu umfchreiden. — 
Ich babe den Ausdrud umjchrieben. 
Umfchrift, die, unv.; -en, unv. 
nuiſchütteln; ſchüttſe]ſe, ſchũttelſt, fchüttert 
um; ſchüttelle, —ſt, — um; umgeſchüttell, 
ſchüttle (ſchütt-le; od. ſchütteſſe)]) um! um— 
äufchüttele. — Ich habe den Saft, die 
Medizin umgejchüttelt. 
Umfchütt[ellung, die, unv.; -en, unv. 
nmfchütten, |. ausſchütten. — Ich habe 
den Kaſten, die Aſche, das Korn umge⸗ 
ſchüttet. 
umſchwärmen; umſchwärme, umſchwärmſl, 
umſchwärmt; umſchwärmie, -ff, -; umſchwärmt, 
umfhwärn[e]! zu umfchwärmen. — Er hat 
mid, ihn, fie, den Dichter, die Dante 
umſchwärmt. 
umiſchweben; umſchwebe, umſchwebſt, um- 
ſchwebt; umſchwebte, —ſl, -; umſchwebt, um- 
ſchweble)! zu umſchweben. — Sein Geiſt 
bat mid, ihn, den Sterbenden um⸗ 
ſchwebt. 
Umſchweif, der, -[els, -[e], -; -e, -, -n, 
-. — ohite viele Umfchweife. 
umfchwirren; umſchwirre, umſen wirrſ. um⸗ 
ſchwirrt; uniſchwirrte, —ſt, -; umſchwirrt, um 
ſwirrfel! zu umſchwirren. — Sie haben 
mich, ihn, den Leichtſinnigen umſchwirrt. 
Umſchwung, der, -[els -[e], - 
wnfegeln (überſegeln); fegfelte, ſegelſt, 
ſegeſt um; ſegelte, —ſt, - um; umgefegeft, 
ſegle (ſeg⸗ le; od. fegel[e]) um! umzuſegeln. 
— Er hat mid, ihn, mein Boot faſt 
umgeſegelt. — umfe’gein (ſegelnd um 
etwas herumfahren); umſegleſle, umſegeſſt, 
umſegelt; umſegeſte, —ſt, -; umſegelt, um- 
ſegle (od. umfegel[e])! zu umfegefn. — Er 
hat die Erde umſegelt. 
unfehen, ſ. abfehen. — Ich habe mich 
sach dir, ihm umgeſehen. 
nufeten, |. abjegen. — Sch habe es in 
die Tat, in Kleines Geld umgejegt. 
Umficht, die, um. 
umfichtig, -er, -fien. — aufs (auf das) 
umjichtigite. 


um! umzuſchnallen. 
mein Ränzel um. 


— 


umfonft — 
umfonft. 
unfpannen (anderes anſpannen); fpanne, 
fpannft, ſpannt um; fpannte, -fl, - um; um. 
gefpanuf, fpann[e] um! umzufpannen. — Sch 
habe die Pferde umgeſpannt. — um. 
fra'nnen (umfaſſen); umfpanne, umfpanuft, 
uniſpanni; umfpannie, -fi, -; umfpannt, um- 
fpannfe]! zu umfpannen. — Sch hatte Dich, 
ihn, fie, den Baum, ihre Taille umjpannt. 
Umſtand, der, -[e]s, -[e], -; limftände, -, 
-1,-. — ber Umflandskommillar. umflands- 
Hafer (Umstände halber, Du machſt 
mir, ihm, deinem Wirte feine Umſtände. 
unter dieſen (dem obwaltenden) limit: 
ftänden. 
unftändlich, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihn, dem Kunden zu umſtändlich. 
umftehle]n, ſ. beftehen. — Sie umftanden 
nich, ihn, den Betrunfenen. 
umftimmen, ſ. beiftimmen. — ch hatte 
dich, ihn, den Zornigen nur mit Mühe 
umgeftinmt. 
umftoßen, |. abftoßen. — Er hat mich, 
ihn, den Tiſch umgeſtoßen. 
umftößlich, -er, -fien. 

Umfturz, der, -es, -[el, -; Umftürze, -, 
=, -. — die Umffurzpartei. 
umtanſchen, |. eintaujchen. — Sch habe 
den Hut (die Jade) für (gegen) einen 
anderen (eine andere) umgetaufcht. 
umtoſen; umtofe, umtoſt (0d. uniloſeſt — 
E. nur: umtoft), umtoſt; uniloſte (umto⸗ſie), 
-ft, -; umloſt, umtos (od. umtofe)! zu um- 
loſen. — Mich, ihn, den Echiffer um— 
tofte der Sturm, die Gefahr. 

Untrieb (geheime Anftiftung), der, -[e]s, 
-[el, -; 5-1 -. die Umtriebe 
gegen mid, ihn, fie, den Borfigenden, 
die Regierung. 

unitun, |. antun. — Ich habe mir einen 
Pelz, ein Tuch umgetan. Sch tat mich 
nad dir, ihm, dem Bermundeten um. 

umwallen; es ummallt, ummallte, umwalll. 
— Es ummallte mich, ihn, fie, den 
Züngling lodiges Haar. 

nmwälzen, |. abmälzen. — Er wälzte mich 
auf den Stroh, in dem Schmuße um. 

u mwandeln (anders geftalten); wand[e]te, 
mandelfl, wandelt um; wandelte, -fl, - um; 
umgewandelt, wandle (od. wandel[e]) um! 
umzumandeln. — Du haft dich in deinem 
Betragen völlig umgewandelt. — um. 
wa'ndeln (herumgehen); ummand[e]ie, um- 

wandelſt, umwandelt; ummandelte, -fl, -; 
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umziehen 


ummandelt, ummandfe (od. umwandelſe))! 
zu umwandeln. — Sch habe die ganze 
Stadt umwandelt. 
umwechſeln, |. einmechjeln. — Wechſele 
mir einen Taler, die Mark in (gegen) 
kleines Geld um! 
Umwechſle]lung, die, unv.; -en, unv. 
Umweg, der, -[e]s, -[e}, ho, m 
wniwehen (duch Wind fällen); es weht, 
wehte um, umgewedt. — Der Sturm bat 
mich, ihn, den Bauın fait ungeweht. — 
unme'den (ringsherumwehen); es umweht, 
umwehte, ummweht. — Der Wind umwehte 
mir, ihn, dem Ermüdeten die Stirn. 
Der Wind ummehte mich, ihn, meine 
Stirn, dein Iodiges Haupt. 
ummwenden, |. abwenden. — Ich hatte 
mich nad dir, ihm umgewandt. _ 
umwerfen, |. einwerfen. — Er hat mich, 
ihn, den Wagen umgeworfen. - 
wmwideln (anders wideln; etwas um: 
geben); wick[e]ie, wickelſt, wickelt um; 
wickelle, -fi, - um; umgewicelt, wickle (od. 
wickel[e]) um! umzuwickeln. — Ich wide 
das Knäuel um. Widle mir ein Band 
um den Yingerr um! — unmmwi'ckeſn 
(ringd herumwickeln); ummwic[e]fe, um- 
wickelft, umwickelt; ummickelte, -f, -; um- 
wickelt, umwickſe (0d. ummwidelfe])! zu 
umwickeln. — Umwickle mir, ihm, dem 
Berlegten den Finger, das Bein! 
Ummwid[ellnug, die, unv.; -en, unv. 
wmwinden (anders winden; um etwas 
winden); winde, wind[e]k (EB. nur: windft), 
windef un; wand, wandeſt, - um, conj. 
wände um; umgewunden, wind[e] um! um- 
zuminden. — Sich hatte dir, ihn, dem 
AUngefallenen ein Band um den Arm, 
die Hand umgemunden. — unmwi'nden 
(dings herumlegen); ummwinde, ummwind[e]f 
(E. nur: umwindſt), umwindet; umwand, 
-efl, -, Conj. umwände; umwunden, um- 
wind[e]! zu ummwinden. — Er hatte feinen 
Arm, die Hand mit einem Bande um: 
wunden. 
umwogen; umwoge, umwogſt, umwogt; um- 
wogte, ft, -; ummogf, umwogſe])! zu um- 
wogen. — Die Flut, das Unglück um: 
wogte mich, ihn, fie, den Verzweifelten. 
Ummwohner, der, -s, -, -; -,-, -1, -. 
umwölkt, -er, -[ejften. 
Umzäunung, die, und.; -en, unv. 
unziehen (andere Wohnung nehmen); 
ziehe, ziehft, zieht um; 309, -[eift, — um, 








umzingeln 


conj. zöge um; umgegogen, siehfe] um! um- 
zuziehen. — Ich bin heute in meine 
neue Wohnung umgezogen. — umziehen 
(umgeben) ; umziehe, umziehft, umzieht; um- 
309, -[elt, -, conj. umzöge; umzogen, um- 
zieh[e]! zu umziehen. — Ich habe den 
Garten mit einem Graben, einer Mauer 
umzogen. 

nmzingeln; umzingleſle, umzingelſt, um 
zingelt; umzingelle, -fk, -; umzingelt, um: 
zingle (umzing⸗le; od. umgingef[e])! zu um- 
zingeln. — Sie hatten mich, ihn, den 
Dieb umzingelt. 

Umszing[ellung, die, unv.; -en, un. 
Umgang, der, -[e)s, -[el, -; Umzüge, -, -n, 
-. — die Umzugls zeit. umzugshalber. 
unabänderlich, -er, -fien. 

unabläſſig, -er, -fien. 

unabweislich, -er, -fien. 

unartig, -er, -fien. — Sie war unartig 
gegen mid, fie, den Beſuch, die 
Lehrerin. 

uunaufbörlich, -er, ſten. 

unauflöslich. 

ungaunsbleiblich. 

unansgefest. 

unauslöoſchlich, -er, fen. — Der Ein: 
drud war mir, ihm, jeden Zufchauer, 
und allen unauslöfchlic. 

nunusſprechlich, -er, ſten. 

ungausſtehlich, -er, ſten. — Er iſt mir, 
ihm, ihr, jedem unausſtehlich. 


unausweichlich, -er, ſlen. 
Unband (der Wildfang), -[els, Ie], - 
A, = 


unbändig, -er, -fien. — unbändig gegen 
mic, fie, die Wärterin, das Mädchen. 
unbeachtet, -er, -[elfien. — unbeachtet 
laſſen. 

unbeantwortlich, -er, -fien. 

unbebadit, -er, -Te]ften. — nbedacht ſamjer. 
weiſe. 

unbedentend, -er, -fien. 

Unbedeutendheit (od. Unbebeutenheit — 
A.P.W. nur: Unbedeutenheit), die, unv. 
unbefugterweife. 

unbegreiflich, -er, -fen. — undegreifliher- 
weite. Es ift mir, ihm, ihr, meinen 
Berftiande (für mich, ihn, fie, meinen 
Verſtand) unbegreiflich. 

unbeheltigt, -er, -[ejften. 

unbehifflich (od. unbehülflich — A.E.ÖK. 
P.W. nur: unbehilfli), -er, -fen. 
unbeholjen, -er, ſten. 
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unerforſchlich 


unbehülflich, |. unbehilflich. 

unbelannt, -rt, -[ejfien. — unbekannler⸗ 
weiſe. Sie ijt mir, ihm, ihr, dem Bolt: 
boten völlig unbekannt. 

unbelünmert. — unbefümmert um mich, 
ihn, den Ruf, jeine Familie. 
unbenommen. — G3 bleibt dir, ihm, 
ihr, dem Käufer unbenomnten. 

unbefchabet. — Nach un beſchadet fteht 
der 2. Fall. unbejchadet deiner, ihrer, 
ihres Nufes, deiner Ehre, des Anſehens. 

unbefchoften, -er, -fien. 

unbejchreiblich, -er, -fien. 

unbefiegfich, -er, -fien. 

unbengfam, -er, -ften. 

Unbill, die, unv.; Unbiſden, unv. 

unbillig, -er, -fien. — Du biſt (handelſt) 
unbillig gegen mich, ihn, deinen eigenen 
Bruder, die Deinen. 

+linciafe, |. Unziale. 

und. — ımnd fo fort (meiter). 

Bor und fteht ein Komma nur dann, 
wenn vor ihm und nach ihm zwei 
verſchiedene Subjelte (Hauptmwörter auf 
die Frage wer? oder was?) mit je 
mindeftend einem Zeitwort ftehen. Der 
Jäger (wer?) jchoß, und Die Hafen (wer?) 
liefen davon. Dagegen: die Jäger und 
die Hafen vertragen fich ſchlecht mit- 
einander (weil Zäger fein eigenes Zeit- 
wort hat). 

undenklich, -er, -fen. — Das mar mir, 
ihn, ihr ganz undenklich. 

Jundiſſzipliniert (od. indiszipliniert [fiehe 
Dilziplin]; zuchtlos), -er, -[e]fien. 

uneben, -er, -fien. 

unecht, -er, -[ejften. 

nmeinbringlich, -er, -fien. 

uneins. 

unendlich. — bis ins unendliche. 
unentgeltlich. 
nnentrinnbar, -er, —ſten. — Wir find 
dem Tode unentrinnbar. 

unentwegt, -er, -[ejfien. 

unerachtet (od. ungeachtet). — — Rad un: 
erachtet Steht der 2. Fall. uneradhtet 
deffen, meines Wunjches, unjerer Freund: 
Ichaft, des Verbotes, aller Ermahnungen. 
unerbittfich, -er, -fien. 

unerfindlich, -er, fen. — Das iſt mir, 
ihm, ihr, feinem Prinzipal imerfudüi 
unerforſchlich, -er, ſten. Das iſt 
mir, ihm, allen feinen Bekannten un- 


erforſchlich. 


Iinterbilenz 
Es ıt unter Brüdern das wert. 
Ninterbilanz; der Zehiöetrag; Die Echul⸗ 
den:, Die, UMD., -—E, UND. 
unterbinden 'unter etwas binden! ; brade, 
Sale E nur: Fiabikı, Dradei unter, Gemb, 
-[e.&, - uuter, conj. Bünde unter ; — 
Den, una" — ch hake 
mir das Tuch) unter den Mantel unterge- 
bunden. — unterbinden (unter etwas zu⸗ 
Tammenidnüren); muberbiuide, — 


nuterſbrochen, unterbruh! zu uuierbrechen. | 
Tu darfft mi, ihn, den Redner nicht 
fortwährend unterbredyen. | 
unterbreiten (varunter legen); breite, ! 
breitſe)jn (E. nur: Greif), breitet unter; | 
breitete, -fi, - unter, untergebreitet, breite]. 
unter! unierzußreiten. Ich babe ein; 
Tuch untergebreitet unter den Baum. 
—  unterdrei'ten (etwas vorlegen); umier- | 
Breite, uuterbreitſeſſt (E. nur; unterbreitfi), , 
unterdreitet, umterbreitele, -Fi, -; unter- 
breitet, unterbreit[e]! zu unterbreiten. 
Er hat mir, ihm, dem Magiftrat, der 
Behörde die Bitte, dad Geſuch unter- 
breitet. 
unterbringen, f. abbringen. — Ich habe 
dich, ihn, den Lehrling bei einem guten 
Meiſter untergebradt. 
unterdes (od. unterdefien). 
unterbrüden, |. bedrüden. — Du haft 
mich, ihn, deinen jüngeren Bruder, die 
Nachricht unterdrückt. 
unterducken (unterbufsten); ducke, duckft, 
ducht unter, duckte, -fi, - unter; unterge- 
ducht, duchle] unter! unterzuduchen. — Sch 
hatte did, ihn, den Furchtſamen unter 
das Wafler untergepudt. 


—— 


unterdurch. 

untere, unterſte. — zu uunterſt. das 
Unterſte zu oberſt kehren. 
untereinander. 


unterfangen (unterſtehen; ſich heraus- 
nehmen), ſ. umfangen. — Unterfange 
dich deffen nicht! 


die Parmıpe untergehalten. — A 

' die Zeit vertreiben; erzählen); 
ı unierhalle, muterhali, unterhali ; 

-[ef, -; unterhalten, untergalt[e]! z= unter- 


;" Alien. — Er hat mid, ihm, den Gaf 


jehr unterhalten. E war für mid, fie, 
die Gelellidaft, das Publikum jehr 
unterhaltend. Ich unterhielt mich mit 
dir, ihm von dem Eiubrud, meiner 
Zukunft, dem Wetter (über den Ein- 
bruch, meine Zukunft, dad Wetter). 
: Unterhaltung, die, unv.; -eu, mıv. 
die Unterhafiungsgaße. 
Unterhanbler, der, -s, -, -; -,-, 4, - 
Unterhandlung, die, unv.; -en, un. — 
die Unterhandlung wegen des Ber: 
trages, der Lieferung, des Hauſes, 
deinet-, ihretwegen (über Dich, fie, den 
Bertrag, die Lieferung, das Haus). 
Unterjschung, die, unn.; -en, um. 
unterlommen, ſ. ablonımen. — Sch bin 
gut bei bir, ihm, meinem Prinzipal 
untergekommen. 
Unterkommen, dad, -s, -, -; -, unv. 
uutertötig (unfichtbar forteiternd), -er, -fien. 
Unterkunft, die, unv.; Unterkünfte, -, -u, 
-. — die Unterhmft in der Hütte, dem 
Hotel. 
Unterlaß, der, Uuterfaffes, Unterfaß (od. 
Unterfaffe), Unterlaß. 
unterlaufen (fi eilig begeben; ver: 
jeheutlich unbemerkt bleiben); faufe, Cäuffl, 
fäuft unter, Tief, -[eJR, - unter; unterge- 
laufen, tauffe] unter! unterzulaufen. — Sch 
lief fchnell unter den Schirm, das Dad 
unter. Mir, ihn, dem Lehrer ift ein 
Fehler untergelaufen. — unterlau’fen (fich 
durchicheinend darunter verbreiten; fich 
dudend darunterweg begeben); unter- 





— 


unterlegen 


ſaufe, unterfäufft, unterläuſt; unterfief, -[ejft, 
-; unterlaufen, unterfauffe]! zu unterlaufen. 
— Mir, ihm, ihr, dem Berlegten iſt 
die Haut mit Blut unterlaufen. 
unterlegen, |. auslegen. — Du haft mir, 
ihm, meinem Worte, der Rede einen 
falfden Sinn untergelegt. 

w'nterliegen (darunter fein); fiege, liegſt, 
fiegt unter; lag, -fl, - unter, conj. läge 
unter; untergelegen, Sieg[e] unter! unterzu- 
fiegen. — Ich babe unter dem Sofa 
untergelegen. — unterfie'gen (der Schwä⸗ 
here im Kanıpfe fein): unterfiege, unter- 
fiegft, unterliegt, unterlag, -fi, -, conj. 
unferfäge; unterfegen, unterfieg[e]! zu unter- 
fiegen. — Du bift mir, ihm, deinen 
Konkurrenten (gegen mich, ihn, deinen 
Konkurrenten) unterlegen. 

unterm (= unter dein). 

unterminieren (untergraben); unterminiere, 
unserminierfl, unterminiert; unlerminierte, -fl, 
-; unlerminiert, unterminier[e]! zu unter- 
minieren. — Er unterminierte meinen 
Auf, die Mauer. 

untern (= unter den). 

Unternehmer, der, -s, -, -; -,-,-N, -. 
Unternehmmug, die, unv.; -en, und. — 
der Unternefmungsgeift. unterneßmungsfuflig. 
Unteroffizier, der, -[els, -Ie], 
1, -. — ber Unteroffizierrang. 

unterordnnen, |. abordnen. — Du mußt 
dich mir, ihm, deinem Vorgefegten, den 
Gejegen (unter mich, ihn, deinen Vor: 
gejegten, die Gejege) mehr unterordnen. 

Unterpfand, das, -[e]s, -[e], -; Unter- 
pfänder, -, -n, -. — ein Unterpfand für 
die Erfüllung, das Darlehen. 

unterreden, |. bereden. — Sch unter: 
redete mich niit ihm, deinem Lehrer 
über den Borfall, die Sache. 

unterrichten, |. berichten. — Er hat mich, 
ihn, den Prinzen unterrichtet. Unter: 
richte mich über den Stand, die Sad: 
lage, von der Ankunft, dem Greignis! 

Unterrod, der, -[e]s (Unterrof-fes), -[e], -; 
Unterröde, -, -n, -. — die Unterrodinäherin. 

unters (= unter das). 

unterfagen, |. entſagen. — Sch hatte es 
bir, ihm, ihr, dem Kinde unterfagt. 

Unterjag, der, -es (Unterjatzzeß), -[e], -; 
Unterfäße, -, -ı1, -. 

unterfchägen, ſ. überſchätzen. — Du 
unterſchätzt mich, ihn, fie, feinen Einfluß, 
meine Macht, das Kapital. 


ze -, 
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unterfiegeln 


unterfcheiden, ſ. beſcheiden. — Du nuter: 
ſcheideſt dich in nichts von ihm. Du 
unterjcheideft nicht genug zwiſchen mir 
und ihm (ihr), dem Wollen und den 
Fähigkeiten. 
nnterichieben; ſchiebe, ſchiebſt, fhießt unter, 
ſchob, -[ejt, - unter, conj. ſchöbe unter; 
untergefchoden, ſchieble]) unser! unterzufchieben. 
— Du Schiebft mir, ihm, ihr, dem 
Zeugen eine faljche Abficht unter. 
Unterfchieb, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -u, 
-. — unterſchiedslos. Es ift ein großer 
Unterfhied zwiihen ihm und ihr, 
deinen Willen und deiner Macht. 
unterfchiedlidh. 
unterichlächtig (von unten getrieben). 

unterfchlagen, ſ. entichlagen. — Du halt 
e3 air, ihn, deinem Herrn unterjchlagen. 

Unterfdleif, der, -[e]s, -[el, -; -u, -, u, -. 

Unterjchlupf, der, -[els, -[e], 05% 
N, -. 

u'nterichreiben (unter etwas jchreiben) ; 
ſchreibe, ſchreibſt, ſchreibt unter; ſchrieb, -[e]ft, 
- unter; untergeſchrieben, ſchreibſe] unter! 
unterzuſchreiben. — Ich habe mich, meinen 
Namen, die Anmerbing unter den 
Brief ſchon untergefchrieben. — unter 
ſchreilben (durch Unterfchriff bezeugen); 
unterfchreibe, unlerſchreibſt, unterfchreibt; 
unterſchrieb, -[ejft, -; unterſchrieben, unter- 
fhreißfe]! zu unterfchreiden. — Haft du 
mir, ihm, dem. Schüler das Zeugnis 
ſchon unterjchrieben ? 

Unterfchrift, die, unv.; -en, un. — 
Das iſt nicht meine Unterjchrift unter 
dem Briefe. Seße deine Unterjchrift unter 
den Brief, Die Quittung, das Zeugnis! 

unterfeeifch. 

unterfegen, |. abjegen. — Ich habe 
den Eimer unter die Pumpe, das Rohr 
untergejekt. 

unterſetzt (ſtämmig, gedrungen), -er, 
-[ejften. 

unterfiegelun (unter etwas fiegeln); 
fieglejfe, fiegefft, fiegeft unter; fiegefte, -ff, 
- unler; untergefiegelt, fiegle (ſieg-le; od. 
fiegeffe]) unter! unterzufiegefn. — Ich habe 
Ihon das Siegel unter das Schreiben 
untergefiegelt. unserfie'geln (durch 
Unterfiegelung bezeugen); unterfieg[e]te, 
unterſiegelſt, unterfiegeft; unserfiegelte, -ft, - ; 

unferfiegeft, uuterfiegle (od. unterfiegelfe])! 

zu unferfiegein. — Haft du mir, ihm, dem 

Mädchen den Schein ſchon unterjiegelt? 


— 





Unterfiegelung — 
Unterfiegelung, die, unv.; -en, unv. — 
die Unterſiegelung unter der Quittung, 
dem Schreiben (die Quittung, das 
Schreiben). 
unterſt. — zu unterſt. 
oberſt ſtellen. 
u’nterftehle]n (unter einem Schuß ſtehen); 
fiehe, ſtehſt, ſteht unter; ſtand, -[e]jft, - unter, 
conj. fände unter; untergeffanden, fehle] 
unter! unterzuſtehen. — Ich bin unter 
einem Dache untergeftanden. — unter- 
ſte'hleju (abhängen; unterliegen; er: 
dreiften); unterſtehe, unterſtehſt, unterſtehl; 
unterſtand, -[ejt, -, conj. unterfände; 
unterſtanden, unterfieh[e]! zu unferfiehen. — 
Er unterfteht mir, ihm, meinem Willen, 
der Behörde. Es unterſteht Teinem 
Zweifel. Unterftehe dich wicht! 
u'nterjtellen (unter etwas ftellen); fiefle, 
et, ſtellt unter; ſtellle, -fE, - unter; unter- 
geſtelſt, ſtellſe) unter! unterzuffellen. — Ich 
habe mich, den Eimer unter das Dad) 
untergeftellt. — unterfie’ en (unterordnen; 
bezichtigen); unlerſtelle, unterſtellſt, unter- 
ſtelll; unterfteflte, -fk, -; unterfiellt, unter- 
felfe]! zu unterfiellen. — Ich bin dir, 
ihm, dem Leiter, der Behörde unterftellt. 
Du unterftellft mir, ihn, ihr, dem Wohl: 
täter einen faljchen Beweggrund, eine 
unedle Abficht. 
unterftreihen; unferffreiche, unlerſtreichſt, 
unterſtreicht; unterfirih, -[ejfk, -; unter- 
ſtrichen, unterfireich[e]! zu unferfkreichen. — 
Ah habe dir, ihm, dem Schüler die 
Fehler unterftrichen. 
unterjtüßen (unterſtüt-zen); unterſtütze, 
unlerſtützt (od. unlerſtützeſt — E. nur: 
unlerſtũtzt), unterſtũtzt; unterffüßfe (unter: 
ſtütz-te), -ſt, -; unterffüßt, unlerſtützle)! zu 
unterſtůtzen. — das Untferſtützungsgeſuch. 
unterſtũtzungsbedürftig. Er hat mich, ihn, 
fie, den Armen unterjtüßt. 
unterfuchen, |. bejuchen. — Er hat mir, 
ihm, dem Kranken den Magen, die 
Zunge unterfuht. Er bat mich, ihn, 
den Kranken auf den Krebs, die Schwind⸗ 
ſucht, das Fieber (Hin) unterfucht. 
Unterfucdung, die, unv.; -en, unv. — 
die Unterfuhungshaft. die Unterſuchung 
über den Sachverhalt, die Krankheit, 
das Verbrechen. 
uutertags. 
Untertan, der, -m (od. -[els [Ö.ÖK. 
nur: -s], -[e], -), -en, -en; -en, unv. 


das Unterfte zu 
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unvergeßlich 


untertan. — Ich bin dir, ihm, unſerm 
Fürſten, der Gottheit gern untertan. 
untertänig, -er, -fien. 

untertauchen, j. eintauchen. — Cr hat 
mich, ihn, den Hund unter das Wafjer 
untergetaucht. 

unterwärt8. 

unterwegs. 

unterweilen. 

unterweiſen, |. beweiſen. — Er hat 
mich, ihn, ſie, ſeinen Enkel im Leſen 
unterwieſen. 

unterwerfen, |. bewerfen. — Sch muß 
mich dir, ihm, feinem Willen, der Da: 
jorität ganz unterwerfen. 

unterwinden, |. entwinden. — linter: 
winde dich deffen nicht! Sch habe mid 
unterwunden, Dir, ihm, dem Landes 
herrn meine Bitte vorzutragen. 

unterwärfig, -er, -fien. Er tft zu unter 
würfig gegen feinen Vorgejegten, die 
Eltern. 

unterzeichnen, |. bezeichnen. mit 
unterzeichnen. Unterzeichne mir doch den 
Zettel, die Befcheiniguug! Sch habe mich, 
den Kontrakt, die Schrift ſchon unter: 
zeichnet. 

unterziehen, ſ. beziehen. — Sch unter: 
309 mich der großen Mühe, dem ſchwie⸗ 
rigen Gefchäfte. 

Untiefe (geringe Tiefe), die, unv., u, 
unv. 

Untier, das, -[e]s, -[e], -; -e, - -m -- 
untröftfich, -er, -fien. — Er ift untröft: 
lich über dich, ihn, feinen Verluft, die 
Tat, das Unglüd. 

untu[n]ich(Bd.E. nur: untunlich), -er, -fien. 
unübertrefflich, -er, -fien. 
unübertroffen, -es, ſten. 
unüberwindlich, -er, -fen. 
unumfchräntt, -er, -[elften. 

unsnmftößlich, -er, -fken. 

unummwunden, -er, ſten. 
unveräußerlich, -er, ſten. — Das if 
mir, ihm, dem Erben unveräußerlic. 
unverbefferlich, -er, -fien. 
unverbrüchlich, -er, -Pen. 

unverdient, -er, -[e]ffen. — unverdienter- 
maßen. 

unverdroſſen, -er, ſten. 

unverfroren, -er, ſten. 

unvergeflich, -er, —ſten. — Der Ber: 
ftorbene wird mir, ihm, ihr, dem Verein, 
meiner Familie unvergeßlich fein. 








unvergleichlich 


unvergleichlich, -er, ſten. 

unverhofft, -er, -[ejften. — Das kam mir 
ihm, ihr, den Kranken unverhofft. 
unverhohfen (offen, freimütig), -er, -fien. 
unverleizlich, -er, -flen. 

unverlierbar, -er, -fleu. 

unverlöfchlich, -er, -Fen. 

unvermeidlich, -er, -fien. 

unvermerft, -er, -eflen. 

unvermögend, -er, -fien. 

unvermutet, -er, -[e]fien. — Das kam mir, 
ihm, ihr, dem Unternehmer unvermutet. 

unvernehndich, -er, ſten. 

unverrichtet — unverrichteterdinge (Bd.O. 
ÖK.: unverrichteter Dinge). 

unverfchänt, -er, -[ejfien. — Er wurde 
unverſchämt gegen mid, fie, den Be: 
anıten, die Danıe, das Publikum. 


unverſehens. 

unverfchuldet, -er, -[elften. — unver⸗ 
ſchuſdelermaßen. 

unverſehrt, -er, ſeſſten. 
unverſöhnlich, -er, fen. — Warum 


biſt du unverſöhnlich gegen mich, ihn, 
deine Verwandten? 

unverwandt (unverrückt). 
unverweslich. 
unverwindlich, -er, -fien. 
unverwüſtlich, -er, -fien. 
unverzüglich, -er, -fien: 
unvordenklich. 
unvorgreiflid. 
nnwahr, -er, -fien. — Er ift unwahr 
gegen Dich, fie, den Lehrer, Ieine Mutter. 

nnwandelbar, -er, ſten. 

unwegfout, -er, -fien. 

unweigerlich. 

unweit. — Nach unweit jteht ſiets der 
2. Fall. unweit deiner, ihrer, des Weges, 
der Stadt, des Tores, der Häuſer. 

unwiderleglich, -er, -Ien. 

unwiderruflid. 

unwiderfpredlid. 

unwiderftehlich, -er, ſten. 

unwiederbringlich, -er, -fien. 

Unwille (Ö.ÖK. aud: Unwillen), der, -s, 
-, -; -, m. — Der Unwille gegen 
mich, ihn, fie, den Vorgejegten. 

unwillig, -er, -fien. — Er ift auf (über) 
dich, ihn, Tie, deinen Lebenswandel, die 
Tat, das Gebaren unmwillig. 

unwirich, -er, Te]ſten. — Er ift ftets 
unwirſch gegen mich, ihn, fie, jeden, 
feine Familie, die Seinen. 


A. Vogel, NRahihlagebugd. 
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Urkunde 


— 


unwirtlich, -er, -fleı. 

unwiſſend -er, -[ejfien. — unwillendermweife. 

unwiſſentlich. 

unwohl, -er, -fen. — unwohl fein. Mir, 
ihn, dem Kranten, der Pflegerin wurde 
unwohl. 

unwürdig, -er, -flen.. Das iſt deiner, 
ihrer, eines Ehrenmannes, unſerer 

Familie (Für dich, fie, einen Ehren— 
mann, unjere Familie) unwürdig. 

nnzählig. 

Unze, die, unv.; -n, und. 

unzerreikbar. 

unzerſtörlich, -er, -fien. 

Unzia’le (zollgroßer Anfangsbuchltabe), 
die, unv.; -n, und. — der Unzialbuchſtabe. 
unziemend, -er, -fien. — Er betrug ſich 
unziemend gegen mich, ihn, fie, feinen 
Salt, die Dame. 

unziemlich, -er, -fien. — Das iſt für 
dich, ſie, einen Gebildeten unziemlich. 

unzukömmlich, -er, -fien. — Die Speife 
ift mir, ihm, dem Kranfen (für mic, 
ihn, den Kranken) unzukömmlich. 

unzulänglich, -er, -fien. 

üppig, -er, ſten. 

Ur (dev Auerochſe), der, -[els, -[e], - 
0, - 

Urahn, der, -en (od. -[els, -[e], -), -en, 
-en; -en, und. — Uraßne, die, und.; -ı, 
unv. | 

uralt, uräfter, nrälteflen. 

Ulra’nia, ſ. Maria. 
urbar, -er, -fien. 

Urbild, das, -[els, -[e], -; -er, -, -n, - 

Nreltern (Mebrz.), die, unv. 
Urenfel, der, -s, -, -;-,-,-h, - 
urewig. 

Urfehbe (Verzicht auf eine Fehde), Die, 
unv.; -ı, unv. — Er hat dir, ihm, 
feinem Beleidiger Urfehde gejchworen. 
urgieren (drängen; gewaltſam zu fördern 
ſuchen); urgiere, urgierſt, urgiert; urgierfe, 
-ff, -; urgiert, urgier[e]! zu urgieren. — 
Du darjit den Sinn, die Sache, das 
Zujtandefommen nicht urgieren. 
Urheber, ber, -5, -, ; — —- -1,.-. — 
das Urheberrecht. 

Urin (der Harn), der, -fels, -[e, -. 
wrinieren; uriniere, urinierfl, uriniert; uri- 
nierke, -ff, -; uriniert, urinier[e]! zu urinieren! 
Urkunde, die, unv.; -u, und. — das Ur- 
kundenduh. Die Urkunde über den 
Belig, die Familie, das Wappen. 


32 





urkundlich — 48 — dariieren 
urkundlich. urweltlich. 
Urlaub, der, -[e]s, -[e], -- — das Urlaußs- | Urweſen, das, -s, -, -, 


gefuh. Ach Habe auf einen Monat, 
eine Wocde Urlaub. Er blieb über 
den Urlaub fort. 
Urlauber, der, -s, -, -; -,-,-H, - 
Urne, die, unv.; -n, und. 
Urfadje, die, unv.; -n, und. 
urſãchlich. 
Urſchrift, die, unv., en, unv. 
urſchriftlich. 
Urſprung, der, -[e]s,-[e],-; Urfprünge,-,-n, -. 
urfpränglich, -er, -fien. 
Urjula, |. Maria. 
Urteil, das, -[e}s, -[e] -; -© 
der Urteiffs]fprug). Du Fänft ein haries 
Urteil über (gegen) mich, ihn, deinen 
Gegner, die Witwe. 
urteilen; urteile, urteifft, urteilt; urleiſle, 
fl, -; geurteift, urteiffe]! zu urteilen. — 
Urteile gerecht über mich, ihn, fie, deinen 
Untergebenen, die Tat, das Verhalten! 
Du urteilt von dir auf mich, andere. 
Urwahl, die, unv.; -en, unv. 
Urwähler, der, —, —, —; -,-, I, - 


urwüchſig, -er, -fien. 

Urzeit, die, unv.; -en, unv 

Ufance (üfg’$; die Gewohnheit), die, unv.; 
-n, und. 

Nfurpation (widerrechtlihe Befignahnte). 
Die, unv.; -en, unv. 

Uſurpa'tor, der, -s, -, -; -m, unv. 
nfurpieren; ufurpiere, ufurpierfi, ufurpiert; 
ufurpierte, -fi, -; uſurpiert, nfurpier[e]! zu 
ufurpieren. — Du baft dir den Platz, die 
Zeitung, dad Buch uſurpiert. 

Uſus (der Gebrauch), der, unv.; -, um. 
Utenſi'liſen (Mehrz.; Die Geraiſchafien) 
die, unv. 

uto'ſpiſch (nur in der Einbildung beſte⸗ 
hend; unerfüllbar), er, -[e]fien. 
Utopie, die, unv.; -[ejn, unv. 

Uz (die Fopperei), der, -cs, -[e], - 
Äh, > 

uzen; uze, uzt (od. uzeft — E. nur: ujt), 
ugt; nzfe, —ſt, -; gest, us[e]! zu uzen. — 
Er bat mid, ihn, fie, den Betrunfenen, 
die Verkäuferin geuzt. 


V 


+Baccination, |. Vatzination. 
+uacciniert ſ. valziniert. 

+Bacuum, |. Vakuum. 
Bademelund(od.+Bademecun;dasTafchen: 
buch), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 

vag (unſtet), -er, -flen. 

Bagabund (der Lanpftreicher), der, -en, 
-en, en; ⸗en, unv. 

vagabundieren; vagabundiere, vagabundierſt, 
vagabundiert; vagabundierte, -fl, —; vaga⸗ 
Bundiert, vagabundier[e]! zu vagabundieren. 
Bagheit, die, unv.; -en, unv. 
vakant (erledigt; unbejegt). 
Balanz, die, unv.; -en, und. 
vakat (e3 fehlt; unbefegt). 
Ba'kunmi (Iuftleerer Raum), das, -[s] 
(O. OR. nur: -s), -, -; Dakua, u. 
Batzination (die Shuppodenimpfung) 
die, unv.; -eu, unv. — die Bevakzine- 
tion. 

vakziniert. 

Balentin, ſ. Alwin. 

Balentine, |. Maric. 

Bale' ri ſ. Marie. 


Balesta, |. Maria 

Bale't (dad Lebewohl), das, 1) VOR 
nur: -5), -, 5-5, um. — der Valet- 
ſchmaus. Er fagte mir, ihm, dem 
Trunke, der Braut, den Seinen Balet. 
Balu'ta (der Münzfuß; der Wechfelmwert), 
die, unv.; -s, unv. (od. Dafuten, unv. 
IK. nur: Dafnten). 

Ba’ mpir (der Blutſauger), der, -[e]s, -[e], 


Sandale (coher Zeritörer), der, —n, -m, 
1; 1, unv. 

vandaliſch, -er, -[elfien. 

Bandaligmug, der, m. 

Banille (wanl'lje), die, unv. 

varia’bel (veränderlich), variab[e]fer, varia- 
beiften. 

Bariante (verichiedene Lesart), Die, unv.; 
1, unv. 

Bariation (veränderte Wiederholung), 
die, unv.; -en, unv. 

Barietät (die Berfchiedenheit), die, unv.; 
-Ai, UND. 

variieren (verändern; verjchieden fein; 
ſchwanken); es variiert, variierfe, variiert. 





Barinas 


— Es variiert in der Länge, zwiſchen 
der roten und der braunen ‘Farbe. 
Ba’rinad, der, unv.; -, unv. — der Da- 
sinaskanafter. 

Baal (dev Lehnsmann), der, -en, -eı, 
-n; en, und. — das Dafallentum. 


Baje, die, unv.; -n, unv. — der Vaſen 
heukel. 

Bafeli'n (Ö.ÖK.: Vaſeline), das, ſej)s, 
-[e], -- — die Dafefinfeife. 


Bajeli'ne, die, unv. 

Bater, der, -s, -, -; Däler, -, -n, -. — 
der Datername. der Pflegevater. valerſos. 
Baterland, das, -[els, -[el, -- — der 
Daterfandsfreund, vaterfand[s]fiedend (Ö.ÖK. 
nur: vaterlandsfiedend). 

väterlich. — väterlficherfeits. 

Baterunfer, das, -s, -, -. 

Vatean n (päpftlicher Palaſh, ber, -[e)s, 
-/el, 


valitaniſch. 
Vaudeville (wodewii) (das Singſpiel in 
Poeſie und Proſa), das, -[s}, -, -; -s, un. 


Bebette (die Reiterwache), die, unv.; N, 


unv. 
Vegetabiliſen (Mehrz.; die Pflanzen⸗ 
ſtoffe), die, unv. 

vegetabiliſch. 

Begetarilanier er Pflanzeneffer), der, 


Begetation (dev Pflanzenwuchs; 
Pflanzenleben), die, unv.; -en, unv. 
vegetieren (als Pflanze ieben; untätig 
dahinleben); vegeliere, vegetierft, vegetiert; 
vegefierte, —ſt, -; vegetiert, vwegelier[e]! zu 
vegelieren. 

Beheme'nz (das Ungeftün), die, unv. 
Behi'kel (das Fahrzeug; das Anhängfel), 


dad 


das, 377,750, 0 
Beildhen, das, -s, -, -; -, und. — der 
Veiſchenduſt. 


Beit, ſ. Helmut. — der Veitstanz. 
Beli'n (welg’; das Pergament), das, -[5] 
(Ö.ÖK.: -[els), -, -. — das Definpapier. 
+Belociped, ſ. Beloziped. 
+Belocipedift, |. Belozipedift. 


Belours (weln’r; der Sammet), der, unv. 


Beioziped (dos Fahrrad), 
-[ejJ, -; ne 

Belozipebift, "der. 
-en, en; N, UND, 


das, -[e]3, 


m (Belozipediziten), 


Bene (die Blutader), die, und.; -n, unv. 


— die Denenentzündung. 


vene' riſch (mit der Luſtſeuche behaftet). 
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verändern 


venezianifc. 

Bentil (die Suftklappe), das, -[els, -[e], 
2; Ze ae P 

Bentilation, die, unv.; -en, unv. 

ventilieren; ventiliere, ventilierff, ventifiert; 
vensifierte, -E, -; ventifiert, ventifier[e]! zu 
venlifieren. 

verabfolgen, |. befolgen. — Er verab: 
folgte mir, ihm, dem Boten den Brief 
nur gegen die Quittung. 

verabreden, |. bereden. — Sch hatte 
mich mit dir, ihm, ihr verabredet. 

berabredetermaßen. — verabredelerweiſe. 

verabreichen, ſ. erreichen. — Er ver: 
abreichte mir, ihm, dem Armen einen 

Pfennig, eine Mark. 

verabſäumen; veraßfänme, veraßfäunfl, ver- 
abſäumt; veraßfäumte, -fE, -;  veraßfäunt, 
verabfäun[e] zu veraßfäumen. 

verabſchenen; verabſcheue, verabſcheuleſſt (E. 
nur: veradfcheufl), verabſcheut; veraßfcheute, 
-f, -; verabſcheut, verabfjeule] zu verad- 
ſcheuen. — Sch verabichene dich, ihn, 
den Betrug, die Tat. 

verabjchieden; verabſchiede, veradfchied[ejft 
(E. ur: verabſchiedſt), veradfchiedet; ver- 
abfchiedete, -ft, -; verabſchiedet, verabfchied[e]! 
zu verabfehieden. — Sie haben mich, ihn, 
den Diener verabfchiedet. Ich verab- 
ſchiedete mich unter herzlichen Dante, 
vielen Tränen. Ich verabjchiedete mich 
von dir, ihn, dem Wirte, 

verachten, |. beachten. — Er verachtete 
dich, ihn, den Rat, die Warnung. 

verächtlich, -er, fin. — Er ift mir, ihm, 
ihr, und allen verächtlich. 

Berachtung, die, uno. — veradjlungswert. 
— Er ift der allgemeinen Verachtung 
preisgegeben (wert). Ich hege eine große 
Verachtung gegen dich, fie, ein ſolches 
Berfahren, die Schmeicheleien. 

verallgemeinern; veraflgemeinfe]re, verall⸗ 
gemeinerft, verallgemeinert; verallgemeinerte, 
-ft, -; veralfgemeinert, veralfgemeinere (od. 
veralfgemeiner[e])! zu veralfgemeinern. 

Berallgemeinerung, die, unv.; —-en, unv. 

veraltet, -er, -[ejften. 

Berauda (der [überdachte] Hausvorbau), 
die, unv.; -s (0d. Deranden), unv. 
veränderlich, -er, ſten. 
verändern; veränd[e]re, veränderft, verändert; 
veränderte, -fE, -; verändert, verändre (ver: 
änd:re; od. veränder[e])! zu verändern. — 
Du haft dich, deine Ausſprache dein 


32* 


unergründlich 


unergründlich, -er, -fien. — Das iſt mir, 
ihm, ihr, aller Welt unergründlic. 
nnerhört, -er, -[e]ften. 

nuerläßlich, -er, -fien. 

unermeßlich, -er, -fleı. 

unermädfich, -er, -fien. 

unerguidlich, -er, -fien. 

umerfättlich, -er, -fien. 

unerſchöpflich, -er, ſten. 
unerſchütterlich, -er, -fien. 
unerichwinglich, -er, -fin. — Das ilt 
mir, ihm, einem Armen (für mid, ihn, 
einen Armen) unerſchwinglich. 
unerſetzlich, -er, -fien. — Das ift mir, 
ihn, dem Befiger (fiir mich, ihn, den 
Beſitzer) unerſetzlich. 

unerweislich, -er, ſten. 

unerwidert. 

Unfall, der, -[els, -Te], -; Unfälle, -, —n, 
-. — die Unfallverſicherung. 

unfehlbar, -er, -fien. 

unfern. — Nah unfern fteht ftetS der 
2. Fall. unfern unfere® Gartens, der 
Mauer, des Haujes. 

Unflat, der, -[els, -[e], - 

Unfläterei, die, unv.; -en, und. 
unflätig. — Er war fehr unflätig gegen 
mich, ihn, den renden, die Verkäuferin. 
unfrantiert (nicht frei gemacht). 

Unfug, der, -[els, -[el, — 

ungalant (unhöflich), -er, -[ejften. — Er 
war ungalant gegen mich, fie, die Dame. 
ungeachtet, |. unerachtet. — deffenungeachtet. 
ungeahndet (ungejühnt). 

ungeahnt (unvorbergejchen), -er, -[e]fien. 
ungebürdig, -er, -fien. 

ungebührend, -er, -fen. 

ungebührlich, -er, -fien. — Er betrug 
fi fehr ungebührlih gegen mich, ihn, 
feinen Kollegen, die Dame. 

Ungefähr, das, -s, -, -. 

ungefähr. — von ungefähr. 
ungejährdet (ohne Gefahr). 

ungehalten, -er, -fin. — Ich bin fehr 
ungehalten auf (über) dich, ihn, den 
Täter, die Verleumdung, das Betragen. 

ungeheißen (unbeauftragt). 

Ungeheuer, das, -s, 

ungeheuer, ungeheurer, ungeheuerften. 

ungehenerfich, -er, -fien. 

ungehobelt, -er, -[ejfien. Du bijt (beträgft 
dich) jehr ungehobelt gegen mich, fie, 
die Dame. 

ungelent[ig], -er, -fien. 
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uniformiert 


Ungelenkigkeit, die, unv.; -en, unv. 

Ungemad, dad, -[e]s, -[el, -; -#, -, -n, -. 

ungemein. 

ungeniert (ungent'rt; zwanglos), -er, -[e]ften. 
— Er beninmt fich recht ungeniert gegen 
nich, ihn, den Borgefegten, die Wirtin 
ungerade. 

ungernten, -er, -fien. 

ungereimt, -er, -[elfen. 

ungerochen. 

ungefäuert. 

ungefäumt (fofort; ſaumlos). 

ungefchenert. 

ungefcheut -er, -[elften. 

Ungefchidtheit, die, unv.; en, unv. 
ungeſchlacht, -er, -[elften. 

ungeichoren. — Laß mich, ihn, fie, den 
Aufgeregten ungejchoren ! 

ungeftalt[et] (Bd. nur: ungeftalt), 
-[e]ften. 

Ungeftüm, das (od. der — Bd. nur: 
daß), -[e]s, -[e], - 

ungeſtüm, -er, -fien. — aufs (auf das) 
ungeftünfte. 

Ungetün, das, -[e]s, -[e], -; -6, -, -n, - 
ungewiß, ungewilfer, ungemiffeften. — aufs 
ungewiſſe (hin). im ungewiſſen fein 
(laſſen). Ich bin noch ungewiß über 
ihn, meinen Entſchluß, die Ankunft, 
das Schickſal. 

Ungewohnlthheit, die, unv. 

Ungeziefer, dad, -s, —, -;-,-, A - 
ungezogen, -er, -fim. — Er war unge: 
zogen gegen nich, ihn, fie, feinen Lehrer. 
unglimpf|lid, -er, -fien. — Gr verfuhr 
(handelte) unglimpflich gegen mich, ihn, 
den Schuldner (mit mir, ihm, den 
Schuldner). 

ungnädig, -er, -fin. — aufs (auf das) 


ungnädigfte. Er ift jehr ungnädig auf 
(gegen) mid, ihn, fie, den Berein 
geitinmt. 


Ungunjt, die, unv. — zu Uugunften (od. 
zu ungunften od. zuungunften — E. nur: 
zuungunften, A.Bd.P.W.: zu Ungunſten 
od. zuumgunften, Ö.ÖK.: gu Ungunften 
od. zu unguniten). 

ungut. — nichts für ungut. 

Unold, der, -[e]s, -[el, -; 5 -, -n, -. 

uniert (vereinigt). 

Uniform (der Waffenrod; die Dienft- 
Heidung), die, unv.; -en, um. 

uniform (gleichförmig). 

nniformiert (gleichgefleidet). 





Unikum 


U'nikum (das Einzige), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -5), -, -; Unifa, und. 

Nnion (die Bereinigung), die, und.;-en, un. 
unifono (einjtinmig). 
univerfn’t (allgemein; alleinig). 
Univerfalerbe. 

univerfell (= univerjal). 

Univerfität (die Hochichule), die, unv.; 
-en, und. — das Univerfilätsgebäude. der 
Univerfitätsprofeffog. 

Huiverfun (das Weltalh, das, -{s](Ö.ÖK. 
nur: -s), -, 

Unke, Die, unv.; -n, und. — der Inkenruf. 

unklar, -er, -Tien. — im unflaren fein. Ich 
bin (mit) mir über dich, ihn, den Bau, 
die Idee, das Wie? noch im unklaren. 

Nnfoften (Mebrz.), die, un. — die Un— 
foften für den Transport, das Porto. 

unlängit. 

unlauter, -er, -fien. 

unleidlich, -er, ſten. — Er war unleid⸗ 
lich gegen mid, ihn, fie, feinen Gaft. 

unleng bar, -er, -fien. 

unliebſſam, -er, -fien. 

unmafggeblich, -er, -feu. 

unmotsviert (unbegründet), -er, -[e]fen. 

unnachahmlich, -er, -fien. 

munachfichtig, -er, -fien. 

ummachlichtlich, -er, -ftien. — Er verfuhr 
unnachfichtlid gegen mich, ihn, den 
Schuldner, feine Untergebenen. 

unnahbar, -er, -Iien. 

unnüß, -er (unnütszer), -eflen. — unnüßer- 
weife. Du machſt dich bier nur unnüß. 

unparteiifch (gerecht), -er, -[ejfien. — Er 
ift (verfährt) nicht unparteiiſch gegen 
mich, ihn, fie, den Angeklagten. 

unpaß. 

unpaſſend, -er, ſten. 

unpaffierbar (unbegehbar), -er, -flen. 
unpäßlich, -er, -in. — Mir, ihm, ihr 
war unpäßlich zu Mute. 
unqunlifizierbar (od. Funqualificierbar; 
unerhört), -er, -flen. 

Unrat, der, -[els, -Ie], — 

unrätlich (= unratfam), -er, fen. 
Unrecht, das, -[e]s, -[e], -- — zu Un: 
recht. Er begeht ein Unrecht an mir, ihn, 
ihr, dem Kranken, der Familie. Du bift 
im Unrecht (begehft ein Unrecht) gegen 
nich, ihn, fie, den Mieter, die Klägerin. 
uurecht, -er, -[elften. — unrecht fein, 
haben, tun. Es gefchieht mir, ihm, 
dem Angellagten unredt. 


— der 
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unter 


unredlich, -er, -fien. — Er ift (handelt) 
unredlich gegen mich, ihn, feinen Herrn, 
die Kunden. 

unrettbar. 

Unruhe, die, unv. — unter allgemeiner 
Unruhe. 

unrahig, -er, -fien. — Sch bin unruhig 
über thn, fie, den Erfolg, die Nach: 


richt, das Schickſal (wegen des Er: 
folges, der Nachricht, des Schiejals, 
jeinet=, ihretwegen). 

ung, f. wir. 


unfäglih (= unfagbar), -er, fie. 
Unſchlitt (dev Talg), das, -[els, -[e], -; 
=, N, . 

unfchlüffig, -er, -fin. — Ich bin noch 
unſchlüſſig wegen ded Termines, mei: 
ner Beteiligung (über den Termin, 
meine Beteiligung). 

unfelig, -er, -fien. 

unfer, unf[elre, unfer, |. ein, dein, wir. 
unjere, j. unſſeſrige. unjereiner, 
unjereines, unfereinem, unfereinen. unfer: 
eine, unfereiner, unfereiner, unſereine. 
unfereins, unfereines, unſereinem, unſer—⸗ 
eins, 

Mit unjereinem macht man feine Unt: 
ftände. Für unfereinen ift fein Gelb 
vorhanden. 

unf[ejresgleidhen (od. unjersgleichen). 
unflejrige (od. unſere — Ö.ÖK. nur: 
unjrige), |. eurige. 
unfertihalben. — unfertwegen. 
willen. 

unſtät ſ. unſtet. 

unſtatthaft, -er, -[elften. 

unftet (od. unftät — A.E.P.W. nur: une 
tet), -er, -[e]ften. 

untad[ejlig (Bd. nur: untadelig), -er, -flen. 
unten. — nutenan. Dort unten. von 
untenauf. von untenher (Ö.ÖK.: von 
unten her). 

unter. — das Unterbeinkfeid. unter anderem 
(0.OK.: unter ander[e]m). 

Nah unter fteht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Ruhe. Er figt unter mir, ihr, dem 
Dache. Auf die Frage wohin? fteht 
dagegen der 4. Fall zur Bezeichnung 
der Bewegung. Gebe dich unter 
mich, fie, das Dach! 

Kanır man weder wo? noch wohin? 
fragen, To fteht nad unter meiftens 
ver 3. Fall. unter diejem Umſtande 


unfert- 


Unterbilanz 


(dieſen Umftänden). unter meiner Würde. 
Es ijt unter Brüdern das wert. 
Unterbilanz (der Fehlbetrag; die Schul⸗ 
den), Die, unv.; -en, unv. 
unterbinden (unter etwas binden) ; Binde, 
biudſejſt (E. nur: bindſt), bindel unter, Hand, 
-[e]f, - unter, conj. Bände unter ; untergeßun- 
den, Bindfe] unter! unterzußinden. — Sch habe 
mir das Tuch unter den Mantel unterge- 
bunden. — unferi'nden (unter etwas zu⸗ 
ſammenſchnüren); unterBinde, unterBind[e]fi 
(E. nur: unterbindfi), unterbindet; uuler 
baud, -[ejl, -, conj. unterbände, unler 
bunden, unterbind[e]! zu unterbinden. — 
Ich Habe dir, ihm, den Berwundeten 
die Wunde unterbunden. 
unterbleiben; es unterbleibt, 
unterblieben. 
unterbrechen; unterbreche, unserBrichft, unter- 
bricht; unterdrad, -fl, -, conj. unterbräde; 
unterdrochen, unterdrich! zu unterdrechen. — 
Du darfft mich, ihn, den Redner nicht 
fortwährend unterbrechen. 
unterbreiten (darunter legen); breite, 
breitfe]ft (E. nur: Breitft), breitet unter; 
breitete, -fi, - unter; untergedreifet, breit[e] 
unter! unlerzubreiten. — Sch habe ein 
Tuch untergebreitet unter den Baum. 
—  unterdreitten (etwas vorlegen); unler⸗ 
breite, unterbreitſeſſt (E. nur; unterdreitft), 
unterbreitet; unterbreitele, -fi, -; unter⸗ 
breilet, unterdreitfe]! zu unterbreiten. — 
Er hat mir, ihm, dem Magiſtrat, der 
Behörde die Bitte, das Geſuch unter⸗ 
breitet. 
unterbringen, ſ. abbringen. — Ich habe 
dich, ihn, den Lehrling bei einem guten 
Meiſter untergebracht. 
unterdes (od. unterdeſſen). 
unterdrücken, |. bedrücken. — Du halt 
mich, ihn, deinen jüngeren Bruder, die 
Nachricht unterdrückt. 
unterduden (unterdufsten); duche, duckſt, 
duckt unter, duckte, -fl, - unter; unterge- 
ducht, duc[e] unter! unterzuducien. — Ich 
hatte dich, ihn, den Furchtſamen unter 
dad Waffer untergedudt. 


unterbſieb, 


unterdurch. 

untere, unterſte. — zu unterſt. das 
Unterſte zu oberſt kehren. 
untereinander. 

unterfangen (unteritehen; fich heraus: 
nehmen), |. umfangen. — Unterfange 


dich deſſen nicht! 
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unterlaufen 


untergärig (Sanımlung der Hefe auf 
dem Boden betreffend). 
untergeben, -er, -fien. — Er ift mir, 
ihm, dem Borfigenden direft untergeben. 
Untergebene, der, -ı, -n, -n; -n, ud. 
— ein Untergebener, Mebrz. Untergebene. 
— 6. Abgeordnete. 
unterhalb. — Nah unterhalb fteht 
ftet3 der 2. Fall. unterhalb jenes Weges, 
der Brüde, des Heinen Haufes. 
Unterhalt, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
unterhalten (darunter halten); Halte, 
hältſt, Hält unter; hielt, hielllejſt, hielt 
unter, untergedaften, hallle] unter! unter- 
zußaften. — Sch habe den Eimer unter 
die Bumpe untergehalten. — unferda’ften 
(angenehm die Zeit vertreiben; erzählen); 
unterdafte, unterhäliſt, unterfält, unterhielt, 
-[ejft, -; unterdaften, unterdati[e]! zu unter- 
Baften. — Er bat mid, ihn, den Gaſt 
ſehr unterhalten. E3 war fiir mid, fie, 
die Gejellihaft, das Publikum ſehr 
unterhaltend. Sch unterhielt mich mit 
dir, ihm von dem Einbruch, meiner 
Zukunft, dem Wetter (über den Ein- 
bruch, meine Zukunft, das Wetter). 
Unterhaltung, die, unv.; -en, um. — 
die Unterhallungsgabe. 
—— det, —, -, —; -, -, 1 > 
Unterhandlung, die, unv.; -en, uno. — 
die Unterhandlung wegen des Ber: 
traged, der Lieferung, des Haufes, 
deinet=, ihretwegen (über Dich, fie, den 
Bertrag, die Lieferung, dad Haus). 
Unterjocdhung, die, und.; -en, uw. 
unterlommen, |. ablommen. — Sch bin 
gut bei dir, ihn, meinen Brinzipal 
untergekommen. 
Unterkommen, das, -s, -, -; -, unv. 
untertötig (unfichtbar forteiternd), -er, -flen. 
Unterkunft, die, unv.; Unterkünfte, -, -ır, 
-. — die Unterkunft in der Hütte, dem 
Hotel. 
Unterfaß, der, Uuterlaffes, Unterlaß (od. 
Unterfaffe), Unterfaß. 
unterlaufen (ſich eilig begeben; vers 
fehentlich unbemerkt bleiben) ; faufe, Fäufft, 
fäuft unter; lief, -[ejft, - unter; unterge- 
laufen, fauffe] unter! unterzufaufen. — Ich 
lief Schnell unter den Schiri, das Dach 
unter. Mir, ihm, dem Lehrer ift ein 
Fehler untergelaufen. — unterfau’fen (fich 
durchicheinend darunter verbreiten; fich 
dudend daruntermeg begeben); unter- 








— 


unterlegen 


ſaufe, unterlãufſt, unterlaäuſt; unlerlief, Jeſſt, 
-; unterlaufen, unterfaufle]! zu unlerlaufen. 
— Mir, ihm, ihr, dem Verletzten iſt 
die Haut mit Blut unterlaufen. 

unterlegen, |. auslegen. — Du halt mir, 
ihm, meinem Worte, der Rede einen 
falfchen Sinn untergelegt. 

unterliegen (darunter fein); fiege, liegſt, 
fiegt unter; Sag, -fi, - unter, conj. fäge 
unter; untergefegen, fieg[e] unter! unterzu- 
fiegen. — Ich babe unter dem Sofa 
untergelegen. — unterfie'gen (der Schwä: 
here im Kanıpfe jein): unterliege, unter- 
fiegft, unterliegt, unterlag, -fl, -, con). 
unferfäge; unterlegen, unterfieg[e]! zu unter- 
fiegn. — Du bift mir, ihm, deinem 
Konkurrenten (gegen nich, ihn, deinen 
Konkurrenten) unterlegen. 

unterm (= unter dem). 

unterminieren (untergraben); unternuniere, 
uunterminierſt, unterminiert; unlerminierte, -ff, 
-; unlerminiert, unterminierſe]! zu unter- 
minieren. — Er unterminierte meinen 
Ruf, die Mauer. 

nntern (= unter den). 

Unternehmer, der, -s, -, -; -,-, 1, - 
Unternehmung, die, unv.; -en, und. — 
der Unternehmungsgeiſt. unternehmungsluſtig. 
Unteroffizier, ver, -[els, -[e], 
-n1, -. — der Unteroffizierrang. 

unterordnen, |. abordnien. — Du mußt 
dich mir, ihm, deinem Vorgejegten, den 
Gejegen (unter mich, ihn, deinen Bor: 
gejegten, die Gejege) mehr unterordnen. 

Unterpfand, das, -[els, -[e], -; Unter- 
pfänder, -, -n, -. — ein Unterpfand für 
die Erfüllung, das Darleheıt. 

unterreden, |. bereden. — Sch unter: 
redete mich mit ihn, deinem Lehrer 
über den Borfall, die Sache. 

unterrichten, |. berichten. — Er hat mich, 
ihn, den Prinzen unterrichtet. Unter: 
richte mich über den Stand, die Sach—⸗ 
lage, von der Ankunft, dem Greignis! 

Unterrod, der, -[e]s (Unterrot-fes), -[e], -; 
Unterröde, -, -n, -. — bie Unterrocknäherin. 

unters (= unter daß). 

unterfagen, |. entjagen. — Sch hatte es 
dir, ihm, ihr, dem Kinde unterjagt. 
Unterſatzz, der, -es (Unterjatzzes), -[e], -; 
Unterfäße, -, -ı, -. 

unterfehäten, ſ. überihägen. — Du 
unterſchätzt mich, ihn, fie, feinen Einfluß, 
meine Macht, das Kapital. 


nt, 
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uinterfiegeln 


unterfcheiden, |. beicheiden. — Du unter: 
Icheideft di in nicht? von ihm. Du 
unterjcheideit nicht genug zwifchen mir 
und ihm (ihr), dem Wollen und dei 
Fähigkeiten. 

unterſchieben; ſchiebe, ſchiebſt, ſchiebl unter; 
ſchob, -[ejft, - unter, conj. ſchöbe unter; 
unsergefchoßen, ſchieble) unter! unterzufchieben. 
— Du Schiebft mir, ihm, ihr, dem 
Zeugen eine faljche Abficht unter. 

Unterfchied, der, -[e]s, -[e], -; -e, -, -w 
-. — unterfhiedsfos. Es ift ein großer 
Unterschied zwijhen ihm und ihr, 
deinem Willen und deiner Macht. 

unterfchiedlich. 

unterichlächtig (von unten getrieben). 

unterfchlagen, j. entichlagen. — Du halt 
es air, ihm, deinem Herrn unterſchlagen. 

Unterfchleif, der, -[e]s, -[e], -; -u -, u, -- 

Unterſchlupf, der, -[e]s, -[e), 2; Due) 
·u, -. 

w'nterfchreiben (unter etwas ſchreiben); 
ſchreibe, ſchreibſt, ſchreibt unter; ſchrieb, -[elt, 
- unter, untergeſchrieben, ſchreible)] unter! 
unterzuſchreiben. — Ich habe mich, meinen 
Namen, die Anmerhing unter den 
Brief Schon untergeichrieben. — unter- 
fhrei’den (durch Unterfchriff bezeugen); 
unterſchreibe, unterfchreißft, unterfchreibt; 
unterfchrieb, -[ejft, -; unlerſchrieben, unter- 
fhjreidfe]! zu unterſchreiben. — Haft du 
mir, ihm, dem Schüler dag Zeugnid 
ſchon unterſchrieben? 

Unterſchrift, die, unve; -en, und. — 
Das iſt nicht meine Unterſchrift unter 
dem Briefe. Setze deine Unterſchrift unter 
den Brief, die Quittung, das Zeugnis! 

unterſeeiſch. 

unterſetzen, ſ. abſetzen. — Ich habe 
den Eimer unter die Pumpe, das Rohr 
untergeſetzt. 

unterſetzt (ſtämmig, gedrungen), 
-[e]fien. 

u'nterfiegeln (unter etwas  fiegeln); 
fieg[ejfe, fiegeift, ſiegelt unter; fiegefte, -ſt, 
- unter; untergefiegelt, fiegle (jiegsle; od. 
ſiegeſſe])) unter! unterzufiegefn. — Ich habe 
ſchon das Siegel unter das Schreiben 
untergefiegelt. unterfie'geln (durch 
Unterjiegelung bezeugen); unterfieg[e]fe, 
unterftegefft, unterfiegelt;; unterfiegefte, -f, - ; 
unferfiegeft, unterfiegle (od. unterfiegef[e])! 
zu unterfiegeln. — Haft du mir, ihm, dent 
Mädchen den Schein ſchon unterjiegelt? 


7, 


Unterfiegelung 


Unterfiegelung, die, unv.; -en, um. — 
die Unterfiegelung unter der Quittung, 
dem Schreiben _ (die: Duittung, das 
Schreiben). 

unterſt. — zu unterſt. 
oberit ſtellen. 

u'nterftehle)n (unter einen: Schuß Stehen) ; 
ſtehe, ſtehſt, ſteht unter; and, -[e]ft, - unter, 
conj. flände unter; untergeffanden, fieh[e] 
unser! unterzuffefen. — Sch bin unter 
einem Dache untergeftanden. — unter- 
Ke’dleln (abhängen; unterliegen; er: 
dreiften); unterſtehe, unterftehft, unterſteht; 
unterffand, -[elft, -, conj. unterfände; 
unterfianden, unterftehle]! zu unferfiehen. — 
Er unterfteht mir, ihm, meinen Willen, 
der Behörde. Es unterſteht Teinem 

Zweifel. Unterftehe dich nicht! 

u'nterjtellen (unter etwas ftellen); ſtelle, 
ſtelſſt, ſtellt unter; fellte, -fE, - unter; unter- 
geſtellt, fteiffe] unter! unterzuffellen. — Sch 
habe mich, den Eimer unter das Dach 
untergeftellt. — unterfie' len (unterorbien; 
bezichtigen); unlerſtelle, unterſtellſt, unter- 
fiellt; unterſtellle, -fi, -; unterfiellt, unter: 
fieffe]! zu unlerſtellen. — Sch bin Dir, 
ihm, dem Leiter, der Behörde unterftellt. 

Du unterftellft mir, ihm, ihr, dem MWohl- 
täter einen falſchen Beweggrund, eine 
unedle Abficht. 

unterftreichen; unferfireiche, unlerſtreichſt, 
unterſtreicht; unkerfirih, -[ejfk, -; unter- 
firichen, unterftreih[e]! zu unterftreichen. — 

Ich Habe dir, ihm, dem Schüler die 
Fehler unterjtrichen. 

unterjtüßen (unterſtüt-zen);  unterflüße, 
unlerſtützt (od. unterſtützeſt — E. nur: 
unferffüßt), unterſtützt; unterffüßfe (unter: 
ſtütz-te), -ſt, -; unterffüßt, unlerſtũtzle)! zu 
unterſtũtzen. — das Unterffüßungsgefud). 
unferffüßungsbedürftig.. Er hat mich, ihn, 
fie, den Armen unterftügt. 

unterfuchen, |. bejuchen. — Er hat mir, 
ihm, dem Kranken den Magen, die 

Lunge unterfuht. Er Hat mich, ihn, 
den Kranken auf den Krebs, die Schwind⸗ 
fucht, das Fieber (Hin) unterſucht. 

Unterfucyung, die, ww., -en, und. — 
die Unterfuchungshaft. die Unterſuchung 
über den Sachverhalt, die Krankheit, 
das Verbrechen. 

untertags. J 

Untertan, der, -en (od. -ſejs [Ö.ÖK. 
nur: -s], -[e], -), -en, en; -en, unv. 


das Unterfte zu 
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unvergeßlich 


untertan. — Ich bin dir, ihm, unſerm 
Fürſten, der Gottheit gern untertan. 
nntertänig, -er, -fien. 

untertauchen, |. eintauchen. — Er hat 
mich, ihn, den Hund unter das Wafler 
untergetaudt. 

unterwärt8. 

unterwegs. 

unterweilen. 

unterweifen, |. beweiſen. — Cr bat 
mich, ihn, fie, feinen Enkel im Lejen 
unterwielen. 

unterwerfen, |. bewerfen. — Sch muß 
mich dir, ihn, feinem Willen, der Ma: 
jorität ganz unterwerfen. 

unterwinden, f. entwinden. — Inter: 
winde dich deſſen nicht! Sch habe mich 
unterwunden, Dir, ihm, den Landes⸗ 
herr meine Bitte vorzutragen. 
unterwärfig, -er, -fin. Er iſt zu unters 
würfig gegen feinen Vorgeſetzten, die 
Eltern. 

unterzeichnen, f. bezeichnen. mit 
unterzeichnen. Unterzeichne mir Doch den 
Zettel, die Beicheinigung! Sch Habe mich, 
den Kontrakt, die Schrift ſchon unter: 
zeichnet. 

unterziehen, |. beziehen. — Ich unter: 
309 mich der großen Mühe, dem ſchwie⸗ 
rigen Gefchäfte. 

Untiefe (geringe Tiefe), die, unv.; 
um. 

Untier, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -m -. 
untröſtlich, -er, -fien. — Er ilt untröft: 
ih über dich, ihn, feinen Berluft, die 
Tat, das Unglüd. 

untu[n]lich(Bd.E. nur: untunlich), -er, -fien. 
unübertrefflich, -er, ſten. 

unübertroffen, -es, ſten. 

nnüberwindfich, -er, ſten. 

unnmfchräntt, -er, -[e]fien. 

unnwftößlich, -er, -Fen. 

unumwunden, -er, -fien. 

unveräußerlich, -er, -[en. — Das ift 
mir, ihm, dem Erben unveräußerlich. 
unverbeſſerlich, -er, ſten. 

unverbrüchlich, -er, ſten. 

unverdient, -er, -[e]ffen. — unverdienter- 
maßen. 

unverdroſſen, -er, ſten. 

unverfroren, -er, ſten. 

unvergeßlich, -er, -fien. — Der Ver— 
ftorbene wird mir, ihm, ihr, dem Verein, 
meiner Familie unvergeßlich fein. 


— 


-1 ‘ 








unvergleichlich 


unvergleichlich, -er, -flen. 

unverhofft, -er, -[e]fken. — Das kam mir 
ihn, ihr, dem Kranken unverhofft. 
unverhohfen (offen, freimütig), -er, -ſten. 
unverleistich, -er, -fien. 

unverlierbar, -er, -fien. 

unverlöſchlich, -er, -Fen. 

unvermeidlich, -er, -fien. 

unvermerkt, -er, -eflen. 

unvermögend, -er, -flen. 

unvermutet, -er, -[e]fien. — Das kam mir, 
ihm, ihr, dem Unternehmer unvermutet. 
unvernehmlich, -er, ſten. 
unverrichtet — unverrichtetlerdinge (Bd.O. 
ÖK.: unverrichteter Dinge). 
unverſchämt, -er, -[e]fien. — Er wurde 
mwerihämt gegen mid, fie, den Be: 
anıten, die Dame, das Bublikum. 

unverjehen3. 


unverfchufdet, -er, -[elften. — uuver- 
ſchuſdelermaßen. 

unverſehrt, -er, -[elften. 
unverſöhnlich, -er, -fien. — Warum 


biſt du unverſöhnlich gegen mich, ihn, 
deine Verwandten? 

unverwandt (unverrückt). 
unverweslich. 
unverwindlich, -er, -fien. 
unverwäitlich, -er, -fien. 
unverzüglich, -er, -fien: 
unvordenklich. 
unvorgreiflich. 
unwahr, -er, -fim. — Er iſt unwahr 
gegen dic, fie, den Lehrer, feine Mutter. 
unwandelbar, -er, -fien. 
unwegſau, -er, -fien. 
unweigerlich. 
unweit. — Nach unweit Steht ſlets der 
2. Fall. unweit deiner, ihrer, des Weges, 
der Stadt, des Tores, der Häufer. 

unwiderleglich, -er, -Iten. 

unwiderruflich. 

unwiderſprechlich. 

unwiderſtehlich, -er, -flen. 

unwieberbringlich, -er, -Ren. 

Unwille (Ö.ÖK. au: Unwillen), der, -s, 
-, 7; mw. — ber Unwille gegen 
nich, ihn, fie, den Vorgefegten. 

unwillig, -er, -fien. — Er ift auf (über) 
Dich, ihn, ſie, deinen Lebenswandel, die 
Tut, das Gebaren unwillig. 

unwirſch, -er, -[ejften. — Er ift ftets 
unwirſch gegen mich, ihn, fie, jeden, 
feine Familie, die Seinen. 


A. Vogel, Nahichlagebud. 
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Urkunde 


unwirtlich, -er, -fien. 

unwiflend -er, -[e]fien. — unwillenderweife. 

unwiſſentlich. 

unwohl, -er, -fien. — unwohl fein. Mir, 
ihm, dem Kranken, der Pflegerin wurde 
unwohl. 

unwürdig, -er, -fien. Das iſt deiner, 
ihrer, eines Ehrenmannes, unſerer 

Yamilie (Für di, fie, einen Ehren: 
mann, unjere Yanıilie) unwürdig. 

unzählig. 

Unze, die, unv.; -n, und. 

unzerreißbar. 

nnzerftörlich, -er, -fien. 

Unzia'le (zollgeoßer Anfangsbuchftabe), 
die, unv.; -n, unv. — der Unzialbuchſtabe. 
unziemend, -er, -fien. — Er betrug fich 
unziemend gegen mich, ihn, fie, feinen 
Saft, die Dame. 

unziemlich, -er, -fien. — Das ift für 
dich, fie, einen Gebildeten unziemlich. 
unzukömmlich, -er, -fien. — Die Speife 
ift mir, ihm, dem Kranfen (für mic, 
ih, den Kranken) unzukömmlich. 

unzulänglich, -er, -fien. 

üppig, -er, -flen. 

Ur (dev Auerochſe), der, -[els, -[e], -; 
A, 6n, -. 

Urahn, der, -en (od. -[els, -[e], -), -en, 
-en; -en, und. — Urahne, die, unv.; -ır, 
unv. 

uralt, urälter, urälteften. 

Ulre’nia, ſ. Maria. 
urbar, -er, -fien. 

Urbild, das, -[e]s, -[e], -; -er, -, -n, - 

Nreltern (Mehrz.), die, unv. 

Urenkel, der, -s, - -;-,-,-, - 
urewig. 

Urfehde (Verzicht auf eine Fehde), die, 
unv.; 1, unv. Er hat dir, ihm, 
ſeinem Beleidiger Urfehde geſchworen. 
urgieren (drängen; gewaltſam zu fördern 
ſuchen); urgiere, urgierſt, urgiert; urgierle, 
„ſt, -; urgiert, urgier[e]! zu urgieren. — 
Du darfſt den Sinn, die Sache, das 
Zuſtandekommen nicht urgieren. 
Urheber, der, -s, -, -; -, 1, — 
das Urheberrecht. 

Ulri’a (dev Harn), der, -[els, -fel, -. 
urinieren; uriniere, urinierfk, uriniert; uri⸗ 
nierte, -ſt, - ; uriniert, urinierle]! zu urinieren. 
Urkunde, die, unv.; —n, und. — das Ur- 
kundenbuch. die Urkunde über den 
Beſitz, die Familie, das Wappen. 
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urkundlich — 498 — bariieren 
urkundlich. urweltlich. 
Urlaub, der, -[els, -[e], -- — das Urlaußs- | Urweſen, das, -s, -, -, 


gefuh. Sch Habe auf einen Monat, 
eine Woche Urlaub. Er blieb über 
den Urlaub fort. 

Urlauber, der, -s, -, -;-, 1, - 

Urne, die, unv.; -n, und. 

Urſache, die, unv.; -n, um. 

urfächlid. 

Urfchrift, die, unv.; -m, und. 

urfchriftlich. " 

Urſprung, der, -[e]s,-[e],-; Urfprünge,-,-n, -. 

urfprünglich, -er, -fien. 

Urjula, |. Maria. 

Urteil, das, -[e]s, -[e] -; -& -, -n, -. — 
der Urleiſſs]) ſpruch. Du fällſt ein hartes 
Urteil über (gegen) mid, ihn, deinen 
Gegner,. die Witwe. 

urteilen; urfeile, urteiſſt, urteilt; urteilte, 
ff, -; geurteilt, urteiffe]! zu urteilen. — 
Urteile gerecht über mich, ihn, fie, deinen 
Untergebenen, die Tat, das Verhalten! 
Du urteilft von dir auf mich, andere. 

Urwahl, die, unv.; -eu, unv. 

Urwähler, der, -s, -, -;-,-, 1 - 


urwächlig, -er, ſten. 

Urzeit, die, unv.; -en, unv. 

Ufance (üjg’p; die Gewohnheit), die, unv.; 
N, unv. 

Ulnrpation (widerrechtliche Befignahnte). 
die, unv.; -en, unv. 

Uſurpa'tor, der, -s, -, -; -en, unv. 
nfurpieren; ufurpiere, uſurpierſt, uſurpierl; 
ufurpierte, -fi, -; ufurpierf, ufurpier[e]! zu 
ufurpieren. — Du haft dir dein Plag, die 
Zeitung, das Buch ufurpiert. 

Uſus (der Gebrauch), der, unv.; -, unv. 
Utenſi'liſen (Mehrz.; die Gerätichaften), 
die, unv. 

uto'piſch (mr in der Einbildung befte: 
hend; unerfüllbar), -er, -[e]fien. 

Utopie, die, unv.; -[ejn, unv. 

U; (die Fopperei), der, -rs, -[e], -; -# 
Äh - 

uzen; uze, uzt (od. uzeſt — E. nur: usl), 
uzt; uzte, -f, -; geuzt, uz[e]! zu uzen. — 
Er hat mid, ihn, fie, den Betrunfenen, 
‚die Verkäuferin geuzt. 


V 


+Baccination, |. Vakzination. 

+pacciniert ſ. valziniert. 

+Bacuum, |. Vakuum. 

Vademekum(od. Vademecum,; das Taſchen⸗ 
buch), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, unv. 

vag (unſtet), -er, -fien. 

Bagahund (der Landftreicher), der, -em, 
-en, -en; -en, AND. 

bagabundieren; vagaßundiere, vagabundierft, 
vagabundiert; vagabundierfe, -fl, -; vaga- 
Bundiert, vagabundier[e]! zu vagnbundieren. 

Bagheit, die, unv.; -en, um. 
vakant (erledigt; unbejegt). 

Bakanz, Die, unv.; -em,. und. 

vakat (e3 fehlt; unbeſetzt). 

Va'knum (Luftleerer Naun), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dakua, unv. 
Bakzination (die Schugpodenimpfung), 
Die, unv.; Jen, unv. — die Bevakzina- 
tion. 
vakziniert. 

Balentin, |. Alwin. 

Balentine, ſ. Daric. 

Bale'rile, ſ. Marie. 


Valeska, |. Maria. . 
Bale't (dad Lebewohl), das, 1) OR 
nur: -5), -, -;-5, unv. — der Valet- 
ſchnaus. Er fagte mir, ihm, dem 
Trunke, der Braut, den Seinen Balet. 
Valu'ta (der Münzfuß; der Wechfelmert), 
die, unv.; -s, unv. (od. Dafufen, unv. 
— Ö.ÖK. nur: Daft). 
Ba'mpir (der Blutfauger), der, -[e]s, -[e], 


2; Zul Be \ Piel 

Vanda'le (roher Zeritörer), der, —n, -u, 
1; U, UND. 

vandalifch, -er, -[ejfen. 

Vandalismus, der, um. 

Banille (waunl'lje), die, unv. 

varia'bel (veränderlich), variab[ejfer, varia- 
beiften. 

Bariante (verichiedene Lesart), Die, um. ; 
1, unv. 

Variation (veränderte Wiederholung), 
Die, unv.; -en, am. 

Barietät (die Verichiedenheit), Die, unv.; 
-en, UND. 

variieren (verändern; verichieden fein; 
ſchwanken); es variiert, variierke, variiert. 








Varinas 


— Es variiert in der Länge, zwiſchen 
der roten und der braunen Farbe. 
Va'rinas, der, unv.; -, unv. — der Da- 
rinaskanaſter. 

Vaſa'll (dev Lehnsmann), der, -en, -qı, 
-en; en, und. — das Vaſallenlum. 


Baje, die, unv.; -n, unv. — der Dafen- 
henkel. 

Bafeli'in (Ö.ÖK.: Vaſeline), das, -[e]s, 
-[el, -. — die Dafelinfeife. 


Bafeli'ne, die, unv. 

Bater, der, -s, -, -; Däler, -, -1, -. — 
der Datername. der Pflegevater. valerlos. 

Baterland, das, -[els, -[el, -. — der 
Daterfandsfreund, vaterfand[s]Tiedend (Ö.ÖK. 
nur: vaterlandsließend). 

väterfich. — väterlicherfeits. 

Baternnfer, das, -s, -, -. 

ae! n (päpftlicer Palaſt), der, -[e]s, 
-[e], -. 

vatikaniſch. 

VBaundeville (wodewi'i) (das Singſpiel in 
Poeſie und Proſa), das, -[s], -, -; -s, unv. 

Bepette (die Reiterwache), die, unv.; -n, 
um. 

Vegetabi liſen (Mehrz.; die Pflanzen: 
ſtoffe), die, unv. 

vegetabiliſch. 

Beretari an ſer (der Pflanzeneſſer), der, 
-5,7,7,ı77 tt, — 

Begetation (der Pflanzenwuchs; 
Pflanzenleben), die, unv.; -en, unv. 

vegetieren (als Pflanze ieben; untätig 
dahinleben); vegeliere, vegetierfk, vegetiert; 
vegefierfe, JE, -; vegeliert, vegelier[e]! zu 
vegetieren. 

— (das Ungeftün), die, unv. 


das 


Behi'kel (das Fahrzeug; das Anhängſel), 
das, 3, 5 75; 2 5 7n, 3. 

Beilchen, das, -s, -, -; -, und. — der 
Veiſchenduſt. 


Beit, ſ. Helmut. — der Veitstanz. 

Veli'n (welg’; dad Pergament), das, -[s] 
(Ö.ÖK.: -[e)s), -, -. — das Definpapier. 

+Belociped, |. Veloziped. 

+Belocipedift, |. Velozipediſt. 

Belourg (weln’r; der Sammet), der, unv. 


Beloziped (dad Yahrrad), das, -[e]3, 
-[e), 25.06 
Belozipebiit, der, Len Velozipedi⸗ſten), 


-en, -en; en, UND, 


Bene (die Blutaber), die, unv.; -n, unv. 


— die Denenentzündung. 


vene'riſch (mit der Luſtſeuche behaftet). 


499 


— verändern 
venezianiſch. 
Ventil (die Luftklappe), das, -[e]s, -[e], 
A, —. 


Bentilation, die, unv.; -en, unv. 

ventilieren ; ventiliere, entifierft, ventiſiert; 
venfifierte, -M, -; ventifiert, ventifier[e]! zu 
venlifieren. 

verabfolgen, |. befolgen. — Er verab: 
folgte mir, ihm, dem Boten den Brief 
nur gegen die Quittung. 

verabreden, |. bereden. — Ich Hatte 
mich mit dir, ihm, ihr verabredet. 

verabrebeternnßen. — verabredelerweiſe. 

verabreichen, ſ. erreichen. — Er ver: 
abreichte mir, ihm, dem Armen einen 

Pfennig, eine Mark. 

verabfänmen; verabſaume, verabſäumſſ, ver- 
abfäumt; verabſäumte, FE, -; verabſäumi, 
verafäunfe]! zu verabfäumen. 

verabſchenen; veraßfchene, verndfcheu[e]ft (E. 
nur: veraßfchenft), verabſcheut; veradfcheute, 
-f, -; verabſcheut, verabfheufe] zu verad- 
ſcheuen. — Sch verabjcheue dich, ihn, 
den Betrug, die Tat. 

verabſchieden; verabſchiede, verabſchiedle)ſt 
(E. nur: verabſchiedſt), verabſchiedet; ver- 
abſchiedete, -fi, -; verabſchiedet, vrrabſchiedfeſ! 
zu verabſchieden. — Sie haben mich, ihn, 
den Diener verabſchiedet. Ich verab⸗ 
ſchiedete mich unter herzlichem Danke, 
vielen Tränen. Ich verabſchiedete mich 
von dir, ihm, dem Wirte. 

verachten, ſ. beachten. — Er verachtete 
dich, ihn, den Rat, die Warnung. 

verächtlich, -er, -fien. — Er iſt mir, ihm, 
ihr, uns allen verächtlich. 

Verachtung, die, unv. — veradjtuigsivert. 
— Er iſt der allgemeinen Verachtung 
preiſsgegeben (wert). Ich hege eine große 
Verachtung gegen dich, ſie, ein ſolches 
Verfahren, die Schmeicheleien. 

verallgemeinern; verallgemein[ejre, verall⸗ 
gemeinerſt, verallgemeinert; verallgemeinerte, 
ft, -; verallgemeinert, verallgemeinere (od. 
verallgemeinerſe)! zu verallgemeinern. 

Berallgemeinerung, die, unv.; -en, unv. 

veraltet, -er, -[ejften. 

Beranda (der [überdadte] Hausvorbau), 
die, unv.; -s (0d. Deranden), unv. 
veränderlich, -er, -fien. 
verändern; veränd[e]re, veränderft, verändert; 
veränderfe, -fi, -; verändert, verändre (ver: 
ändere; od. veränder[e])! zu verändern. — 
Du Haft dich, deine Ausſprache, bein 
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Beränderung — 500 — verbeſſerlich 


Weſen (in deiner Ausſprache, deinem | auftionierte, —ſt, —; veraußlioniert, ver- 


Weſen) jehr verändert. außtionier[e]! zu verauklionieren. 
Beränderung, die, unv.; -en, md. — verausgaben; verausgabe, verausgadft, ver- 
veränderung[s]füchtig. veränderungshaiber. ausgabl; verausgabte, -f, -; verausgabt, 


veranlagen; veranlage, veranlagfi, veran- | verausgab[e]! zu verausgaßen. 

fagt; veranfagte, -fi, -; veranlagt, veran: | Veräußerung, die, unv.; -en, unv. 
fagfe]! zu veraufagen. — Man hat mic, | Verb (das Zeitwort), dad, -s, -, -; 
ihn, den Beamten zu hoch veranlagt. Derben, um. — adten. geben. fagen. 
veranlaffen; veranlaffe, veranlapt (od. ver- | verbaf (wörtlich) — die Derbalinjurie (die 
anlaſſeſt — E. nur: veranfaßt), veranlaßt, | Wortbeleidigung. S. Realinjurie). 
veranfaßfe, -fE, -; veranfaßf, veranfap (od, | verballhornen (durch vermeintliche Ver: 


veranlaffe)! zu veranfaffen. — Du haft | beilerungen verichlechtern); verballhorne, 
mich, ihn, fie, den Unerfahrenen zu dem | verballhornſt, verballhornt; verdalffornte, -fF, 
Handel, der Übernahme veranlaßt. -; verballhornt, verBafldorn[e]! zu verball⸗ 


Beranlaffung, die, unv.; -en, und. — Die | Bornen. 
Veranlaffung zu dem Streit, der Klage. | Verband, der, -[els, -[e], -; Verbände, -, 
veranſchaulichen; veranfchaufiche, veraufchnu: | -n, -. — das Derdandsorgan. der Rartell- 
lichſt, veranſchaulicht; verauſchaulichte, -fi, -; | verband. Er bat mir, ihm, dem Ber 
veranſchaulicht, veraufhanfih[e]! zu veran- | wundeten einen Verband angelegt.’ 
ſchaulichen. — Ich will es dir, ihm, den | verbannen; verbanne, verbanuft, verbannt; 
Zuhörern veranfchaulichen. verbannte, ff, -; verbannt, verbann[e]! zu 
veranfchlagen ; veraufchlage, veraufchlagft, | verbannen. — Er hat nich, ihn, den Uns 
verauſchlagt; veranſchlagle, -fi, -; veran- | dankbaren aus feinem Kreiſe, feiner 
ſchlagt, veraufchlag[e]! zu veranfchlagen. Nähe verbannt. | 
veranftalten; veraufalte, veraufaft[ejft (E. | verbarrifadieren (verrammeln); verbarri- 
nur: veranfkaltf), veranſtallet; veranftaftete, | Kudiere, verbarrikadierft, verbarrikadiert; ver- 
-fi, -; veranflaltet, veranfkaltfe]! zu veran- | Barrikadierfe, -fi, -; verdarrilindiert, ver- 
alten. — Sch werde dir, ihm, ihr, dem | Burrikadier[e]! zu verdarrikadieren. — Ich 
Berein, meinen Freunden (für dich, ihn, | hatte mich gegen dich, ihn, den Ans 
fie, den Verein, meine Freunde) ein | greifer verbarrifadiert. 
Felt veranftalten. | verbauen, j. erbauen. — Du halt dic 
Beranftalter, der, -s, -, -; -,-, 0, -. | verbaut mit deinem Haufe. 
verantworten, |. beantworten. — Du |verbauern; verbaulejre, verbauerſt, ver- 
jolft dich wegen deiner Handlung, deines | bauert; verbauerte, fi, -; verbauert, ver- 
Verfahrens verantworten. Baure (vd. vorbauerle))! zu verbauern. 
verantwortlich, -er, -fien. — Sch bin | verbeißen; verbeiße, verbeißt (od. verbeipefl 
div, ihm, ihr, niemandem verantwort: | — E. nur: verbeißt), verbeißf;, verbiß, ver- 
lich. Du bift für dich, ihn, Die Tat, | Biffefk, -; verbiſſen, verbeiß[e]! zu verbeißen. 
dein Mündel verantwortlich. — Ich mußte mir das Lachen verbeißen. 
Verantwortung, die, unv.; -en, uno. — | Er ift ganz verbiffen auf den ‘Blau, die 
Dan hat mich, ihn, den Verwalter zur! dee, das Mädchen. Er iſt ſehr ver⸗ 
Verantwortung gezogen. biſſen gegen (auf) dic, ihn, fie, den 
berargen; verarge, verargſt, verargt; ver. Wirt, feine Verwandten. 
argte, -fE, -; verargt, verarg[e]! zu ver- | Berbe’ne, die, unv.; -u, an. . 
argen. — Er hat es mir, ihm, ihr, |verbergen; verderge, verbirgſt, verbirgt; 
feinem Nachbar verargt. verBarg, -]I, -, conj. verbärge, verborgen, 
verärgert, -er, -[ellien. verbirg! zu verbergen. — Verbirg mir, 
verarmen; verarme, verarmfl, verarmt; ver- | ihm, Deinem Vormund nicht deinen 
armte, fl, -; verarmt, verarm[e]! zu ver. Schmerz! Ich will mich, ihn, Den Ver⸗ 
armen. folgten vor dir, ihm, dem Häſcher ver— 


— — — — — — — — — — nn 


verälftelt, -er, -[ejlien. bergen. j 
Beräftelung, die, unv.; -en, unv. Verbeſſerer, der, -5, -, 35.7, 1, = 
verauftionieren (verſteigern); veraulio | — der Weltverbellerer. 


niere, veranfitionierfl, verauktioniert; ver- | verbefjerlich, -er, ſten. 





dverbeilern 


verbeflern ; verdeßre (od. verbeſſere), ver- 
befferft, verdefleri; verbefferte, fi, —; ver- 
beſſert, verbeßre (od. verdeffer[e])! zu ver- 
beſſern. — Berbefjere mir, ihm, ihr den 
Brief! Du haft Dich bedeutend ver: 
befjert im Gehalte, in deinen Manieren. 
Berbefierung (od. Verbeßrung), die, unv.; 
-at, und. — der Derdefferungsvorfchlag. 
verdefferungsfäßig. 

verbeugen; verbeuge, verbeugfi, verbeugt; 
verbeugte, -ft, -; verbeugt, verbeugle]! zu 
verdeugen. — Du mußt dich tiefer vor 
mir, ihm, deinem Borgejegten, deiner 
Tänzerin verbeugen. 

verbiegen; verdiege, verdiegft, verbiegt; ver- 
Bog, -fi, -, conj. verdöge; verdogen, ver- 
Bieg[e]! zu verbiegen. — Ich babe mir 
den Uhrzeiger, die Brille verbogen. 
verbieten, |. entbieten. — Ich hatte es 
dir, ihn, ihr, dem Schüler verboten. 

verbinden, j. entbinden. — eng verbin- 
den. Sch verband dir, ihm, dem Ber: 
legten die Wunde. Sch will dich, ihn, 
den Berletten verbinden. Du haft mich 
dir jehr verbunden. Sch bin dir für 
ben Nat, die Aufmerkjankeit verbinden. 
Ich habe mich mit dir, ihm, ihr fürs 
Leben verbunden. Er ift mir zu großem 
Dante verbunden. 

verbindlich, -er, -fin. — Du madlt 
mich, ihn, den Beſchenkten dir verbindlich. 
Sch Hin dir, ihm, ihr, meinem Nachbar für 
den Liebesdienft, die Hilfe verbindlich. 

Berbindung, die, unv.; -en, um. 
das Derdindungsmefen. 

verbitten, f. erbitten. — Sch verbitte 
mir das von dir, ihm, dieſem Menjchen. 

verbittern, |. erbittern. — Du verbitterft 


mir, ihr, deinem Vater das Leben, 
jede Freude. Du verbitterft dich gegen 
nich, ihn, deinen Kollegen, die ganze 
Welt. 
Berbitterung, die, unv.; -en, unv. 
verblafien, j. erblaffen. 
Berbleib, ver -Ie]s, -[el, -- 


verbleiben; verbleibe, verbleibſt, verbleibt; 
verbſieb, -[ejft, -; verblieben, verbfeidfe]! 
zu perDleißen. — 63 verbleibt mir, ihm, 
dem Schulduer noch ein erfledlicher 
Reit, großes Vermögen. 

verbleichen, |. erbleichen. — Er ift des 
Todes verblichen. 

verbfüffen; verbfüffe, 
verdfüffte, -ff, 


verbfüffft, verblüfft, 
-; verblüfft, verbiüfffe]! zu 
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Berbrennung 


verdfüffen. — Du haft mich, ihn, den 
Schiller verblüfft. 

verbfümt, -er, -[elften. 

verbiuten; verbfute, verblutlejſt (E. nur: 
verdfutft), verbfutet; verblulete, -Fi, -; ver- 
Öfutet, verdfut[e]! zu verblulen. — Ich 
babe mih an der Wunde falt ver- 
blutet. 

verborgen; verborge, verborgfi, verborgt; 
verborgte, -fi, -, verborgt, verborgle]! zu 
verdorgen. — Er hat es an mic, ihn, 
fie, feinen Kollegen verborgt. 

verborgen, -er, -fien. — im verborgenen. 
Das tft (vor) mir, ihm, feinen Vater 
nicht verborgen geblieben. 

Berborgenheit, die, um. 

Berbot, das, -[els, -[el, -; -e, -, - -. 
— das Verbot gegen den Allohol, die 
Einfuhr, das Tanzen. 

verbo’tenus (wörtlich). 

verbrämen; verbräme, verbrämſt, verbrämt; 
verbrämte, -fi, -; verbränt, verbrämf[e]! zu 
verbrämen. — Ich habe das Tuch mit 
einem Band, einer Borte verbränt. 

verbrechen, ſ. unterbrechen. 

Berbrechen, das, -s, -, -; -, unv. — 
das Verbrechen an ihm, ihr, dein Sohne, 
der Mitwelt, gegen mich, ihn, fie, den 
Geldboten, die Sittlichfeit, das Leben. 

verbrecheriſch, -er, -[elften. 

verbreiten; verdreite, verßreit[ejft (E. nur: 
verbreitft), verdreitei, verbreitete, fi, -; ver- 
breitet, verdreit[e]! zu verbreiten. — weiter 
verbreiten. Es verbreitete ſich das Ge- 
richt fogleih in der (die) Stadt, unter 
dem (das) Publikum. Sch will mich des 
weiteren über dich, ihn, dieſen Fall, 
die Art und Weiſe, dad Treiben nicht 
verbreiten. 

verbreitern; verdreitfejre, verbreiterft, ver- 
Breitert, verdreiterte, —ſt, -; verBreitert, ver- 
Breitre (verbreit⸗re; od. verbreiter[e])! zu 
verdreifern. 

Berbreiterung, die, unv.; -en, und. 

Verbreitung, die, unv.; -en, und. — Die 
Berbreitung im (ins) Publikum, unter 
dem Publiftum (das Publikum). 

verbrennen, |. entbrennen. — Ich habe 
mir hierbei den Mund, die Finger ver: 
brannt. Sch habe mich an dem Mund, 
der Zunge, den. Fingern verbrannt: 

verbrennlich, -er, -Fen. 

Verbrennung, die, unv.; 
der Derdrenmungsprogeß. 


fi UIID: — 


verbrieft 


verbrieft. — Mir, ihn, dem Käufer iſt 
das Necht verbrieft. 

verbrüdert. — Sch bin (mit) dir, ihm 
verbrüdert. 

Berbrüderung, die, ımv.; -em, unv. — 
die Verbrüderungsfeier. die Verbrüderung 
unter (zwifchen) den Völkern. 

verbrühen; verdrühe, verdrühft, verdrüßf; 
verdrüßte, -fi, -; verBrüßt, verbrühfel! zu 
verßrüßen. — Sch babe mir den Fuß, 
die Hand verbrüht. Sch habe mich am 
Fuß, an der Hand verbrüft. 

Berbum (E. nur: Berb), das -[s] (Ö.ÖK. 
nur: -s), -, -; Derda, -, Derden, - — 
©. Verb. 

verbummeln; verdunmm[elle, verbummeſſt, 
verbummeſt; verdunmtelte, -fi, -; verbum⸗ 
meſt, verbummſe (od. verdummel[e])! zu ver- 
Bunmeln. 

verbünden, verbünde, verbündleſſt (E. nur: 
verbündft), verdündel, verBündete, -fi, -; 
verBündet, verBind[e]! zu verbünden. — 
Ich Hatte mich mit ihm gegen Dich, 
fie, den Borftand verbindet. 

verbürgen; verbürge, verbürgſt, verbürgt; 
verbürgte, -fi, -; verbürgt, verbürg[e]! zu 
verdürgen. — Sch verbürge dir, ihm, 
dem Kläger den Kaufpreis, die Wahr: 
heit, daS Geld. Ich verbürge mich für 
den Kaufpreis, die Wahrheit, das Geld. 

Berdadt, der, -[els, -[el, -. — der Der- 
dadhisgrumd. der Verdacht gegen Dich, 
ihn, fie, den Angellagten. 

verdächtig, -er, -ien. — Er ift des Mein: 
eides, der Tat verdädtig. Das war 
mir, ihm, dem Richter verdächtig. 

verdächtigen; verdächtige, verdächtigft, ver- 
dächligt; verdächtigle, -fi, -; verdächligt, ver- 
dvähtigfe]! zu verdächligen. — Er bat 
mich, ihn, fie, feinen Kollegen des Be- 
truges, der Verleumdung verdächtigt. 

verdammen; verdbamme, verdammiſt, ver- 
dammt; verdanmmfe, -fi, -; verdammt, ner- 
damm[e]! zu verdammen. — verdammenswert. 

Sch will Dich, ihn, den Täter nicht ver: 
dammen. 

verdämmern; verdänm[elre, verdämmierſt, 
verdämmert; verdänmerte, —ſt, -; verdäm⸗ 
mert, verdämure (od. verdämmer[e])! zu 

verdãämmiern. 

verdammtlich, -er, ſten. 

Verdammnis, die, unv. — die Verdanım: 
nis über den Mord, die Tat, die 
Menſchen. 


502 


verdeutſchen 


Berbammung, die, unv.; -en, unv. — 
das Derdammungsurteil, verdammungswürdig. 
verbamplfen; es verdampft, verdampfle (ver⸗ 
dampf:te), verdampft. 
verbanfen, |. bedanken. — Sch verdanke 
dir, ihm, dem Verftorbenen alles. 
verbauen; verdaue, verdauleſſt (E. nur: 
verdauſt), verdaut; verdaute, l, -; verdaut, 
verdaule], zu verdauen. 
verdanfich, -er, -flen. — Das ilt mir, 
ihm, dem Kranken (für mich, ihn, den 
Kranken) ſchwer verdaulich. 
Berbauung, die, unv. — die Derdauungs- 
beſchwerde. 
Verdeck, das, ſe]s (Verdek-kes), -[e], -; 
e, -, —nu, -. 
verdecken, ſ. beveden. — Der Baum 
verdedte mich, ihn, den Wilddieb. 
verbenten, |. bedenken. — Ich verdenke 
ed dir, ihm, den Angellagten nicht. 
Berberb, der, -[e]s, -[e], -- 
verderben (zugrunde gehen); verderbe, ver- 
dirbſt, verdirßf; verdard, -fE, -, conj. ver- 
dürbe, verdorben, verdird! zu verderben. — 
An dir, ihm, dem Sonderling ift ein 
Schanipieler, Hopfen und Malz verdorben. 
ein verdorbener Magen. — verderden 
(zugrumde richten); verderde, verderßff (od. 
verdirdft), verderdt (od. verdirdt); verderble 
(od. verdarß), -fl, -, conj: verderble (od. 
verdürbe); verderdf (od. verdorden), verdirb! 
zu verderben. — Verdirb mir, ihm, ihr 
die Freude an dieſem Vergnügen nicht! 
Du haft mich, ihn, deinen Zögling ver: 
derbt (verdorben). ein verderbted Volk. 
Berberben, das, -s, -, -. — Du haft 
mich, ihn, den ımerfahrenen Züngling 
ins Verderben geftürzt. Das gereicht 
mir, ihm, ihr, dem Gejchäftsinhaber, 
der Landwirtſchaft zum Berderben. 
verderblich, -er, -Ten. — Das iſt mir, 
ihm, dem Handel, der Zugend (für 
mich, ihn, den Handel, die Zugend) 
verderblich. 
Berberbnis, die, unv.; 
I, —. 
Berderbtheit, die, un». — ©. verderben. 
verdeutlichen; verdeutfiche , verdeutlichft, ver- 
deutlicht; verdeuffihte, —ſt, -; verdeutlicht, 
verdeuffich[e]! zu verdeutlichen. — Sch will 
es dir, ihn, dem Schüler verdeutlichen. 
verdeutſchen; verdeutfche, verdeutſchleſſt (E. 
nur: verdeutfehft), verdeutfhl, verdeutfchte, 
-fi, -; verbeutfcht, verdeutfchle]! zu ver- 


Derderöniffe, -, 








Verdichtung — 


deuiſchen. — Verdeutſche es mir, ihm, 
dem Ausländer! 

Verdichtung, die, unv. 

Verdickung (Verdik-kung), die, unv.; -en, 
um. 
verdienen, |. bedienen. — Ich verdiene 
an (bei) diejer Arbeit, dem Gefchäfte 
faft nichts. Du verbienft e8 um mid, 
ihn, deinen Wohltäter nit. Du ball 
dih um mich, ihn, fie, den Verein, die 
Menfchheit verdient gemacht. 

Berdienft (der Lohn, das Gehalt), der, 
-es, -[e], -- — der Redenverdienfi. — Der- 
dient (anerkennenswerte Tat), das, -es, 
-[e), -; 4 -, 1, - — Du bift über 
alles VBerdienft belohnt. Du halt ein 
großes Berdienft um mid, ihn, unferen 
Stand, die Stadt. 

verdienſtlos, verdienfkfofer, verdienfklofeflen. 

Berdienftlofigleit, die, unv. 


verbientermaßen. 
Verdikt (ver Wahrſpruch; die Entſcheidung), 
das, -[els, -[el, -; u - m, - — Die 


Geſchworenen verfündeten das Verbift 
über mich, ihn, den Mörder, die Tat, 
das Verbrechen. 
Berbing, der, -Iels, -[el, -; -& -, -n, -. 
verbingen, |. bedingen. — Sch habe 
mich bei dir, ihm verbungen. 
verdolmetſchen; verdoſmetſche, verdol⸗ 
meiſchle)jſt (EB. nur: verdolmeiſchſt), verdol⸗ 
meiſcht; verdofmeifchte, —ſt, -; verdolmeiſcht, 
verdoſmeiſchle)! zu verdolmeiſchen. — Ver: 
dolmetfhe mir, ihm, dem Aorefjaten 
den Brief in die deucſche Sprache (in 
[auf] gutes Deutjch). 
verbonnern; verdonn[ejre, verdonnerfi, ver- 
donnert; verdonnerie, -fi, -; verdomnert, ver- 
donnre (od. verdonner[e])! zu verdonnern. — 
Das Gericht verdonnerte mich, ihn, den 
Angeklagten zu einer hohen Strafe. 
Berdonnerung, die, unv.; -en, unv. 
verdoppeln; verdopp[elle, verdoppelſt, ver- 
doppelt; verdoppelle, fi, -; verdoppelt, ver- 
doppfe (verbopp-le; od. verdoppef[e])! zu 
verdoppeln. — Er bat mir, ihm, einem 
Gehilfen, der Magd den Lohn, das 
Gehalt verdoppelt. Du Haft did an 
Zeibesunfang faſt verdoppelt. 
Berdopp[ellung, die, unv.; -en, unv. 
Berborbendeit, die, unv. — ©. ver: 
derben. 
verdorren; verdorre, verdorrfk, verdorrt; ver- 


dorrte, -fl, -; verdorrt, verdorr[e]! zu ver- 
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verdutzen 


dorren. — Ich verdorre faſt vor großem 
Durſte, der hohen Hitze. 

verdrehen; verdrehe, verdrehſt, verdreht; ver- 
drehte, -, -; verdreht, verdrehle]! zu ver- 
drefen. — Du baft mir, ihm, ihr, dem 
Mädchen den Kopf, die Worte im Munde 
verdreht. 

a eneeit, die, unv.; -en, und. 
berdrießen; es verdrießt, verdroß; conj. 
verdröffe, verdroſſen. — Das verdroß mich, 
ihn, fie, den Meiſter. Ich Laffe mich 
(mir) feinen Gang, feine Mühe ver: 
drießen. — Sch bin über dich, fie, den 
Undank, die Antıvort verbroffen. 

verbrießlich, -er, -fien. — Das ift nıir, 
ihn, dem Beamten (für mid, ihn, den 
Beamten) ſehr verbrießlih. Sch bin 
verdrießlich über dich, ihn, den Verluſt, 
die ganze Sache. 

Verdrußz, der, Verdruſſes, Derdruß (od. 
Derdruffe), Derdruß; Derdrüffe, -, -n, -. — 
Ich Habe viel Verdruß an dir, ihm, ihr, 
dem Bau, der Arbeit (wegen des Bares, 
der Arbeit, deinet-, ſeinet⸗, ihretwegen). 
aus Verdruß über dich, fie, das Un— 
glüd, die Mißerfolge. 

Berbuftung, die, unv. — die Verbuftung 
in dad ganze Zimmer, alle Winde. 
berdunmen; verbumme, verdunmfi, ver- 
dumme; verdummte, -fi, -; verdunmt, ver- 
dumm[e]! zu verdunmen. — Das ver: 
dummte mich, ihn, fie, den Fragenden, 
die Schülerin ganz. 
verbumpifen, verdumpfe, verdumpfſt, ver- 
dumpft; verdumpfte (verdumpfzte), -fl, -; 
verdumpft, verdumpf[e]! zu verdumpfen. 
verdunfeln; verdunfile]le, verdunkelfl, ver- 
dunkelt; verdunßelte, -fi, -; verdunkelt, ver- 
dunkle (verdunk-le; od. verdunkel[e])! zu 
verdunkeln. — Er verdunfelt dich, ihn, 
feinen Ruhm, alle anderen. 
Verdunkle]lung, die, unv; -en, um. 
verdünnen; verdünne, verdünnſt, verdünnt; 
verdünnfe, -fi, -; verdünnt, verdünn[e]! zu 
verdünnen. 

Berdunfftung, die, unv.; -en, un. — 
der Derdunftungsprogeß. 
verdülftern; verdüſtleſre, verdüfterft, ver- 
dũſtert; verdüflerte, -fi, -; verdüflert, ver- 
düffre (verdüſt-re; od. verdüffer[e])! zu ver- 
düffern. 

Verdüſterung, die, unv. 
verdutzen (vevdutszen); verdutze, verdußt 
(od. verdutzeſt — E. nur: verdußt), ver- 
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veredeln — 
dußt; verdutzie (verdutz⸗te), -fl, -; verdußt, 
verduß[e]! zu verdußen. — Du haft mid), 
ihn, fie, den Schüler ganz verdutzt. 

veredeln; vered[ejfte, veredeſſt, veredelt; ver- 
edelte, -Fi, -; peredelt, veredle (od. ver- 
edel[el)! zu veredefn. — Du haft dich in 
dem Geſichtsausdruck, der Sprache, 
deinem ganzen Wefen, deinen Manieren 

. veredelt. 

Bered[ellung, die, um. 

verchelichen; verehefiche, verehelichſt, ver- 
ehelicht; verehefichte, -fi, -; verehelicht, ver- 
efefich[e]! zu verehelihen. — Ich habe 
mich geftern verehelicht. 

verehren, ſ. beehren. — Er verehrte mir, 
ihm, dem Geburtstagslinde ein Ge: 
ſchenk. Er verehrt dich, ihn, fie, feinen 
Lehrer fehr. 

Berehrer, der, -s, -, -;-,-,-1 - 

verehrlich. 

Verehrung, die, unv. — verehrungswürdig 
Seine Verehrung für dich, ihn, ſie, den 
Dichter iſt groß. 

vereiden; vereide, vereidlejſſt (E. nur: ver. 
eidſt), vereidet; vereidete, At, -;  vereidel, 
vereid[e]! zu vereiden. — Sie haben mich, 
ihn, den Zeugen vereidet. 

vereidigen; vereidige, vereidigfi, vereidigl; 
vereidigle, fi, -; vereidigt, vereidig[e]! zu 
vereidigen. — Das Gericht hat mich, ihır, 
fie, den Kläger vereidigt. Er wurde 
auf die Bibel, das Glaubensbekenntnis 
vereidigt. 

Bereid[igjung, die, ımv.; -en, un. — 
die Dereidigungsformef. 

Berein, der, -[e]Js, -I[e]l, -; -& -, -n, -. 
— das Dereinslohal. der Befangnerein. 
der Verein gegen den Alkohol, die 
Bettelei, das Trinken. 

dereinbaren; vereindare, vereindarfk, verein- 
bart; vereindarte, -fi, -; vereinbart, verein- 
Barfe]! zu vereinbaren. — Das ift zwischen 
mir und ihm, (unter) den ftreitenden 
Parteien vereinbart. 

bereinen; vereine, vereinſt, vereint; vereinte, 
-fl, -; vereint, verein[e]! zu vereinen. — 
Bereine dich mit mir! 

vereinfachen; vereinfache, vereinſachſt, ver- 
einfacht; vereinfachte, -f, -; vereinfacht, ver- 
einſachle]! zu vereinfachen. 

vereinigen; vereinige, vereinigfk, vereinigt; 
vereinigte, -fl, -; vereinigt, vereinig[e]! zu 
vereinigen. — die Vereinigten Staaten. 
Bereinige dich mit mir, ihm, dem Kläger! 
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vereinnahmen; vereinnahme, vereinnahmft, 
vereinnahmt; vereinnahmte, ſt, —; verein 
nad, vereinnahmle]! zu vereinnahmen. 
vereinfamt, -er, ſeſſten. 
vereinzelt, -er, -[ejften. 
Bereinzelung, die, unv.; -en, unv. 
vereift. 
vereiteln; vereil[e]le, vereitelft, vereitelt, 
vereitelte, -ft, -; vereilelt, vereille (od. ver- 
eitef[e])! zu vereitefn. — Du vereitelft mir, 
ihm, den Unternehmer den Plan, jede 
Hoffnung. 
Bereit[ellung, die, unv.; -en, unv: 
verefeln; vereh[e]le, verekelſt, verekelt; ver- 
erefte, -F, -; verekelt, verekle (verek⸗-le; 
od. verehel[e])! zu verekeln. — Du ver: 
efelft mir, ihn, dem Schüler das Lernen. 
Berek[ellung, die, unv.; -en, mv. 
verengen, |. beengen. 
verengern; vereng[e]re, verengerft, verengert; 
verengerie, -fl, -; verengeri, verengre (ver: 
eng⸗re; od. verenger[e])! zu verengern. 
Berengerung, die, unv.; -en, und. 
vererben, |. beerben. — Er hat es mir, 
ihn, ihr, dem Sohne vererbt. Es hat fi 
auf dich, ihn, fie, den Sohn vererbt. 
verewigen; veremwige, verewigft, veremigf; 
verewigle, -f, -; verewigt, veremigle]! zu 
verewigen. — Du haft dich durch deine 
Gedichte, in den Fremdeubuche verewigt. 
verfahren, |. entfahren. — Er verfuhr 
auf das rüdfichtölofefte gegen mid), fie, 
den Schuldner, die Verwandten. Du 
haft dich mit dem Kauf verfahren. 
Berfahren, das, -s, -, -- — das Ber: 
fahren gegen mich, ihn, fie, den Gläu- 
biger, die Klägerin. 
Berfall, der, -[els, -[e], -. — die Derfaltzeit. 
verfallen, |. befallen. — Dein Vermögen 
ift mir, ihm, dem Staate, der Kom— 
mune verfallen. Wie verfielft du auf 
nich, ihn, fie, diefen Plan, die $dec? 
verfänglich, -er, -fien. — Das war (ſchien) 
mir, ihm, dem Fuchſe verfänglic. 
verfärben, |. entfärben. — Sch verfärbte 
mich vor (bei) dem plötzlichen Schreck. 
Berfaflung, die, unv.; -en, unv. — der 
Derfaflungsfireit. verfaffungswidrig. 
verfaulen; verfaufe, verfaufft, verfauff; ver- 
faufte, -ft, -; verfauft, verfauffe]! zu ver- 
faufen. — Mir, ihm, dem Händler find 
die Apfel verfault. 
verfechten; verfechte, verfichtſt, verficht; ver. 
foht, -[e]jft, -; verfochten, verfiht! zu ver- 





verfehlen 


fehten. — ch babe meine Meinung | 


gegen dich, ihn, meinen Gegner, alle 
Welt verfochten. 
verfehlen; verfeßfe, verſehſſt, verfehlt, ver- 
feßfte, —ſt, -; verfehlt, verfehtfe]! zu ver- 
fehlen. — Sch hatte dich, ihn, fie, den 
richtigen Weg verfehlt. 
verfeinden, |. befeinden. — Sch babe 
mich mit dir, ihm, ihr verfeidet. 
verfeinern; verfein[elre, verfeinerft, verfeinert ; 
verfeinerte, -fk, -; verfeinert, verfeinre (od. 
verfeiner[e])! zu verfeinern. — Du mußt 
dich in deiner Sprache, deinem Beneb- 
men verfeinern. 
Berfeinerung, die, unv.; -en, unv. 
verfemen (ächten); verfeme, verfemft, ver- 
font; verfente, -fi, -; verfent, verfemfe]! 
zu verfemen. — Sie haben mich, ihn, 
den Dieb aus ihrem Kreiſe verfemt. 
verfilzt, -er, -[ejften. 
verfinſſtern; verfinft[ejee, verfinfterft, ver- 
finſtert; verfinfterte, -[i, —; verfinftert, ver- 
finffre (verfinft:re; od. verfinfterfe])! zu 
verfinffern. 
Berfinfterung, die, unv.; -en, unv. — 
die Derfinflerungsgeit. die Sonnenverfinfierung. 
verflachen; verfiahe, verſlachſt, verfladt; 
verflachte, -f, -; verflachl, verflach[e]! zu 
verflahen. — Du verflachſt dich, deinen 
Geift immer mehr. 
verfliegen ; es verfliegt, verflog, conj. ver- 
flöge, verflogen. — Dir, ihn, ihr, dem 
Zuhörer verflog die Zeit raſch. 
verfließen; es verffießt, verfloß, conj. ver- 
fröffe, verfloffen. — Mir, ihm, ihr, dem 
Schüler find die Ferien ſchnell verfloffen. 
verflixt (verflucht), -er, -[ejfien. 
verfluchen; verfindie, verfiuchlt, verflucht; 
verfluchte, -ſt, -; verfludit, verfiuch[e]! zu 
verffuchen. — Er verfluchte mich, ihn, 
fie, feinen Verführer. 
verflüchtigen; verffüdjtige, verſlüchligſt, ver- 
ffühtigt; verffüchtigte, —it, -; verffüchtigt, 
verffüchtig[e]! zu verflüchtigen. 
Berfolg, der, -[els, -[e], -. — im Ber: 
folg des Prozeifes, der Sache. 
verfolgen, |. befolgen. — Er verfolgte 
mich, ihn, fie, jeinen Zweck, die Abficht, 
fein Necht. 
Berfolgung, die, unv.; -en, unv. — der 
Derfolgungswahii.  verfolgung[s]füchtig. 
verfrüht, -er, -[ejfien. 
verfügen; verfüge, verfügft, verfügf; ver- 
fügte, -R, -; verfügt, verfüg[e]! zu ver- 
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vergehen 


fügen. — Ich verfügte mid an die 
Arbeit. Du kannſt über mich, ihn, 
meinte Zeit, das Geld verfügen. 

Berfügung, die, unv.; -en, unv. — die 
Verfügung an dich, den Magiftrat, die 
Regierung. eine Verfügung über die 
Sonntagärube, das Tanzen. 

verführen; verführe, verführft, verführt; 
verführte, -fl, -; verführt, verführfe]! zu 
verfüdren. — Er hat mich, ihn, fie, den 
jungen Menjhen, das Mädchen zur 
Sünde verführt. 

verführerifch, -er, -[ejften. — Das ift 
für dich, fie, die Jugend, dies Alter 
zu verführerijch. 

vergaffen, ſ. begaffen. — Sch habe mich 
in dich, ihn, fie, den Mann, die Blon: 
dine, dad Mädchen vergafft. 

vergällen; vergäffe, vergäffft, vergäfft, ver- 
gälfte, -fk, -; vergällt, vergäflfe]! zu ver- 
gälen. — Du vergällit mir, ihn, deinen 
Kinde alle Freude, das Leben. 

vergaloppieren; vergafoppiere, vergaloppierſt, 
vergafoppiert, vergafoppierte, -fl, -; ver- 
gafoppiert, vergafoppier[e]! zu vergafoppieren. 

— Ich habe mich bei dem Kauf, gegen 
dich vergaloppiert. 

Bergangenheit, die, unv. 

vergänglich, -er, -fien. 

Bergantung (die Berfteigerung), die, unv.; 
ent, UND. 

vergattern, |. ergattern. 

vergeben, ſ. begeben. — Vergib mir, 
ihm, dem Kinde das Unrecht! Ich habe 
mich vergeben (bein Kartenjpiel. Er 
hat den Bau an mid, ihn, den Meifts 
bietenden vergeben. Ich werde mir von 
meinem Anfehen, meiner Würde nichts 
vergeben. 

vergeben?. 

vergeblich, -er, -fen. 

Bergebung, die, uno. — Ich bitte Dich, 
ihn, den Toten um Vergebung für die 
Kränkung, das Unrecht (wegen der 
Kränkung, des Unrechtes). 

vergegenwärtigen; vergegenmwärtige, ver- 


gegenwärligſt, vergegenwärfigt; vergegen- 
wärtigie, -fl, -; vergegenwärtigf, vergegen- 
wärtig[e], zu vergegenwärtigen. — Ber: 


gegenwärtige dir dies Bild! 

vergehleln, f. entgehen. — Dir, ihm, 
dem Berurteilten ijt aller Appetit ver: 
gangen. Laß dir die Luft zum (an) 
Trinken vergehen! Sch habe mid an 


Bergehen — 
dir, ihm, meinem Prinzipal (gegen dich, 
ihn, meinen Prinzipal) vergangen. Es 
verging ein Tag auf den anderen (nad) 
dem anderen). Ich vergehe v. or großem 
Durft, aufrichtiger Neue. 

Bergehen, das, -s, -, -; -, und. — 
Das ift ein Vergehen an mir, ihr, der 
Serrihaft (gegen, wider) mich, fie, 
die Herrichaft. 

Bergeiftigung, die, unv.; -en, unv. 

vergelten, f. entgelten. — Gott möge 
es (an) dir, ihm, dem Wohltäter, der 
Pflegerin vergelten! 

vergeſellſchaften; vergeſellſchafte, vergefell- 
ſchaftlejyſt (E. nur: vergeſelſſchaftſt), ver- 
geſellſchaftet; vergeſelſſchaflelte, -fi, -; ver- 
geſelſſchaſtet, vergefelfchafi[e]! zu vergefell- 
ſchaften. — Sch habe mich mit ihm ver: 
gejellichaitet. 

vergeſſen; vergeffe, vergißt (od. vergiffeft — 
E. nur: vergißt), vergißf; vergaß, -eft, -, 
conj. vergäße; vergeflen, vergiß! zu ver- 
geffen. — Vergiß nie mein[er], deines 

Freundes, einer Wohltat, des Almoſens 
(mich, deinen Freund, eine Wohltat, 
das Almofen)! Sch werde e3 dir, ihm, 
ihr, meinem Netter niemals vergeffen. 
Du haft di, ihn, den Brief vergefien. 
Ich vergaß das Eſſen über der Arbeit, 
den Spiel (die Arbeit, dad Spiel). 

Bergefjenheit, die, unv. 

vergeßlich, -er, -fien. 

Vergeßlichkeit, die, unv. 

vergeuden; vergeude, vergeud[ejft (E. nur: 
vergeudfl), vergeudet; vergeudete, -fl, -; ver- 
geubet, vergeud[e]! zu vergeuden. Er ver: 
geudet fein Geld an dir, ihm, un: 
würdigen Schmeichlern (dich, ihn, un: 
würdige Schmeidhler). Bergeude dein 
Geld nicht für ihn, fie, den Unmwürdi: 
gen, unnötige Kleinigkeiten ! 

dergewaltigen; vergemaltige, vergewaltigft, 
vergewaltigt; vergemwaltigte, -f, -; verge⸗ 
waltigt, vergemaltig[e]! zu vergemaltigen. — 

Cr bat mi, fie, die Magd ver- 
gewaltigt. 

bergewifjern; vergewißre (od. vergewiſſere), 
vergewifferft, vergewiſſert; vergewiflerte, -Ff, 
-; vergemillert, vergewißre (od. vergeiiffer[e]) 
zu vergemwillern. — ch werde mich (wegen) 
des Erfolges, der Tat (von dem Er: 
folge, der Tat, über den Erfolg, die 
Tat) vergemiflern. 

Bergewiflerung, die, unv.; -en, unv. 
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vergraben 


vergiften; vergifte, vergifi[e]t (E. nur: 
vergiftft), vergiftet; vergiftete, fi, -; ver- 
giftet, vergift[e]! zu vergiften. — Du halt 
mir, ihm, ihre, dem Weide das Leben 
vergiftet. Ich hätte mich fait an der 
Speife, dem Eifen, den Pilzen vergiftet. 
Du vergiftet mid), ihn, fie, einen Un- 
ſchuldigen mit deinem Hafle. 
vergilbt, -er, -[ejften. 
Vergißmeinnicht, das, -[els, -[el, -; 
- (Ö.ÖK. aud: -, um.), -, -n, -. 
verglaft, -er (vergla⸗ſter), -eften. 
Vergleich, der, -[e}s, -[e], -; -& -, -n, -. 
— vergleihsweife. Er hat mit mir, ihm, 
dem Kläger einen Vergleich gefchloffen. 
über allen Vergleich. 
vergleichen, |. begleichen: — Er ift (mit) 
dir, ihm, dem bekannten Maler nicht 
zu vergleihen. Er bat mid, ihn, fie 
mit einem Fuchs, einer Schlange ver: 
glihen. Vergleiche dich (gehe einen 
Vergleich ein) mit ihm, ihr Über ven 
Verluft, die Beleidigung (wegen des 
Berluftes, der Beleidigung)! 
Bergleichung, die, unv.; -en, unv. — 
der Dergleihungspunkt. vergleichungsweiſe 
(vergfeihsweife). 
vergnügen, ſ. begnügen. — Sch ver: 
gnügte mich an (mit) dem Tanze, der 
Mufil. Sch bin fehr über dic, fie, die 
Berlobung, das Geſchenk vergnügt. 
Bergnügen, das, -s, -, -; -,-, - 


Vergnügen. Ich wünſchte Dir, ihm, dem 
Abreifenden,ven Zuhörern vielBergnügen. 
Bergnügung, die, unv.; -en, ımo. — 
die Dergnügung[s]fuht. vergnügungshalber. 
Bergolder, der, -s, -, -;-,,, N, - 
vergoldet. 

vergönnt. — Es mar mir, ihm, ibr, 
dem Berftorbenen nicht mehr vergönnt. 
vergöttern; vergöft[ejre, vergölterſt, ver- 
götlert; vergöfterte, —ſt, -; vergöftert, ver- 
göfire (vergöttere; od. vwergöfterfe])! zu 
vergöttern. — Er vergöttert dich, ihn, 
fie, den Dichter. 

Bergötterung, die, unv. 

vergraben; vergrabe, vergräßft, vergräßt; 
vergruß, -[elfl, -, conj. vergrüße,; ver. 
graben, vergraß[e]! au vergraben. — Ich 
war völlig in der Arbeit, in den Alten 
vergraben. ch vergrub mich in mich 
jelber, die Arbeit, die Alten. Er war 
unter feinen Büchern faft vergraben, 





dergramt 


vergrämt, -er, -[ejften. — Er ift über dich, 
ihn, den Mißerfolg, das Unglüd vergrämt. 


vergreifen, ſ. begreifen. — Du haft dich | Verhältnis. 


an mir, ihm, einem ſchwachen Kinde 
vergriffen. 
vergröbern; vergröß[elre, vergröberſt, ver- 
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verhäticheln 


N, -. — das Dermögensverhältnis. ver- 
Bäftnismäßig._ Das fteht außer allem 
unter dieſem Verhältnis. 
das Verhältnis umter den beiden Che: 
leuten. das Verhältnis zwischen mir und 
ihm, meinem Bruder und jeiner Braut. 


gröbert; vergrößerte, -f, -; vergrößert, ver- | Verhaftung, die, unv. — die Derfaftungs- 


größre (vergröbsre; od. vergrößer[e])! zu 
vergrößern. 

vergrößern; vergrößfejre, vergrößerfi, ver- 
größert; vergrößerte, -fi, —, vergrößert, ver- 
größre (0d. vergrößer[e])! zu vergrößern. 

Bergrößerung, die, und.; -em, und. — 
das Dergrößerungsglas. 

verguden (verguk⸗ken); verguce, vergucift, 
verguckt; vergudte, -fi, -; vergucht, ver- 
guci[e]! zu verguden. — 
in dich, ihn, fie, das Mädchen vergudt. 

Bergunft, die, uno. — mit Vergunft. 

Bergünlitigung, die, unv.; -n, ımv. 

vergäten; vergüte, vergũtſeſſt (E. nur: 
vergüsft), vergütet, vergütele, -fl, -; ver- 
gütet, vergütfe]! zu vergüfen. — Ich habe 


maßregel. 

verhandeln, |. behandeln. — Ich habe 
die Saden an einen Trödler, das 
Leihanıt verhandelt. Sch babe mit ihm 
über den Kauf, die Übernahme, das 
Haus (wegen des Kaufes, der Uber: 
nahme, des Hauſes) verhandelt. Es 
wurde vor den Richter, der Öffentlich 
teit verhandelt, 


Ich habe mich | Verhandlung, die, unv.; -en, um. — 


die Verhandlung über Dich, ihn, fie, 
den Plan, die Lieferung. 

verhängen; verhänge, verhängft, verhängt; 
verhängte, -ff, -; verhängt, verfäng[e]! zu 
verhängen. — Er verhängte eine Strafe 
über nic, ihn, ven Böfewicht, Die Täterin. 


es dir, ihm, dem Überfender vergütet. | Verhängnis, das, Derhängniffes, Verhängnis 
Bergütung, die, unv.; -en, und. — die, (od. Derhängniffe), Verhängnis; Derhäng- 


Vergütung für den Gefallen, die Über: 
laffung, das Geſchenk. Ach kann es 
mr gegen eine entſprechende Ber: 
gütung tim. 

Berhad, der -[e]s (Verhatztes), -Ie], -; 


niffe, -, -n, — — Di, ihn, den Miffe- 
täter hat endlich das Verhängnis er: 
reicht. 

verhängnisvoll, -er, -fien. — Es wurde 
mir, ihm, dem Unternehmer (für mic, 
ihn, den Unternehmer). verhängnisvoll. 


verhaften; verafte, verhaſtleſſt (E. nur: verharren, f. beharren. — Er verharrt 


verhaftft), verhaftet; verhaftete, —ſt, -; ver- 
Baftet, verhaftle]! zu verfaften. — der 


bei (auf) jeinem Willen, feiner Mei: 
nung, feinen Anſichten. 


Verhaſtlungs Peſehl. Sie wollen dich, ihn, | verharfchen (vernarben); es verharſcht, ver- 


fie, den Angeklagten wegen einer Be- 
leidigung, eines Meineids verhaften. 
verbageln; verhaglelfe, verhagelft, verhagelt; 
verfagefte, ft, -; verhagelt, verhagfe (ver: 
bag:le; od. verhageffe])! zu verhageln. 
verhallen; verhalle, verhallſt, verhallt; ver- 


harſchte, verharſcht. 

verhärten; verhärte, verhärlleſſt (E. nur: 
verhärtſt), verhärlet; verhärtete, —ſt, -; ver- 
härter, verhärt[e]! zu verhärten. — Di 
verhärteft dich gegen deinen Nädhiten, 
die Arınut, das Unglüd anderer. 


Halte, -fi, -; verhallt, verfalffe]! zu ver |verhaflpein (verwirren); verhaſpleſle, ver- 


Ballen. — Der Gejang verhallte janft 
in dem Walde, der Ferne (den Wald, 
die Ferne). 


ihn, dem Kranken nit die Nachricht 
verhalten. Du mußt dich ruhiger, befjer 
gegen jolche Angriffe, in einer folchen 
Lage verhalten. 

Verhalten, das, -s, -, - — das Ber: 
halten gegen mich, ihn, fie, feinen Vater. 
Verhältnis, das, Derhäftnffes, Derhäftnis 
(od. Derhätiniffe), Derhältnis; Derhäftniffe, 


haſpeſſt, verhaſpelt; verhafpelte, -fk, -; ver- 
bafpeft, verhaſple (verhaſp⸗le; od. verhafpet[e])! 
zu verhafpeln. — Du verhafpelft dich jo oft. 


‚ die Ferne) 
verhaften, |. behalten. — Ich will dir, |verhaßt, -er, -efien. — Gr iſt mir, 


ihm, ihr, (bei) feinem Vorgeſetzten, allen 
Kollegen verhaßt. Du Haft dich bei 
ihn verhaßt gemacht. 
verhätfcheln, verhätfhlelte, verhätſcheſſt, 
verhätfchelt, verhätfchelte, -fE, -; verhätfchelt, 
verhätſchle (verhätſch-le; od. verhätſcheſle))! 
zu verdäfhen. — Er bat mich, ihn, fie, 
feinen Liebling verhätjchelt. 
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Berhätichelung 


Berhätfchlejlung, die, unv.; -en, un. 
Berhau, der, -[e]s, -[e], un 
verbauen; verhaue, vertaufejfi (E. nur: 
verhauft), verfauf; verhaute, -Fi, -; verbauen 
(od. verhauf), verhaufe]! zu verfanen. — 
Sie haben mich, ihn, den Lügnerverhauen. 
verheben, ſ. entbeben. — Sch babe mir 
die Sehne verhoben. Ich Habe mid 
verhoben. 
verheerem; verheere, werheerft, verheert; ver- 
heerte, -fl, - ; verheert, verheer[e]! zu verheeren. 
Berheerung, die, unv.; -en, unv. — Der 
Sturm richtete eine große Verheerung 
unter dem Dbfte, den Weinltöden an. 
verhehlen ; verhehle, verhehfft, verhehft; ver- 
Hehfte, fi, -; verhehlt (od. verhohlen), ver- 
Hehffe]! zu verhehlen. — Er hat e8 (vor) mir, 
ihm, ihr, feinem Borgefegten verheblt. 
verheimlichen; verfeimfiche, verheimlichſt, 
verheimficht; verheimfichte, fi, -; verheim- 
ſicht, verheimfich[e]! zu verheimlichen. — 
Verheimliche es (vor) mir, ihm, dem 
Richter, deinen Eltern nicht! 
verheiraten, ſ. erheiraten. — Sch habe 
mich neulich an einen Fabrikanten, eine 
Pusmacerin (mit einem Fabrikanten, 
einer Putzmacherin) verheiratet. Du 
haft dich unter dem Stande verheiratet. 
verheißen; verheiße, verheißl (od. verheißen 
E. nur: verdeißt), verheißt; verhieß, 
-eft, -; verheißen, verHeißfe]! zu verheißen. — 
Das verhieß mir, ih, ihr nichts Gutes. 
Berheißung, die, unv.; -en, unv. — Er 
hat mir, ıhr, dem Bewerber große Ver: 
heißungen gemacht. Die Verheißung auf 
einen großen Gewinn, die Erbfchaft, das 
große 208. 
verhelfen, |. behelfen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Verwandten zu einer guten 
Stellung, einem hohen Gehalt verholfen. 
verherrfichen; verherrliche, verherrlichſt, ver- 
herrſicht; verherrſichte, A, -;  verherrficht, 
verherrlich[e]! zu verderrfichen. — Du ver: 
herrlichſt mich, ihn, fie, den Dichter zu fehr. 
verhetsen (verhet⸗zen); verhetze, verhetzt (od. 
verhetzeſt — P. nur: verhetzt), verhetzt; 
verhetzte (verhetz-te), -fl, -; verheßt, ver- 
hetzlej! zu verhetzen. — Er verhegt mid, 
ihn, den Untergebenen gegen dich, ihn, 
den Herrn, die Behörde. 
verheren, |. beheren. — Er hat Dich, 
ihn, fte, uns alle verhert. 
verhimmeln; verhimm[ejfe, verhimmelft, ver- 
Aimmelt; verhimmeſte, fi, -; verhimmelt, 
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Berlauf 
verhimmle (od. verfinmelfe])! zu veräim- 


mein. — Du verhimmelft mich, ihn, fie, 
deinen Freund, die Frau. 
verhindern, ſ. behindern. — Du haft 
mich, ihn, den Leichtiinnigen am Ber 
faufe, an der Tat verhindert. 
Berhinderung, die, unv.; -am, und. — 
der Derdinderungsgrund. 
verbohlen (heimlich). 
verhöhnen; verhöhne, verhöfnft, verhöhnt; 
verhöhnte, -fi, -; verhößnt, verhöhnfe]! zu 
verhößnen — Er bat mid, ihn, den 
Krüppel wegen des Fehlers verhöhnt. 
verholzen (holzig werden; durchhauen); 
verhofze, verhofzt (od. verholzeſt — E. nur: 
verhofzt), verholzt; werhofste, -fil, -; ver- 
Hofzt, verholz[e]! zu verholzen. — Sie 
haben mich, ihn, den Störenfried tüchtig 
verholzt. 
Berhör, das, -[e]s, -[e], -; -e, -, -n, -. 
verhören, ſ. erhören. — Ich habe mich 
verhört. Er verhörte mich, ihn, den 
Böſewicht wegen des Diebltahls, der 
Schlägerei (über den Diebftahl, Die 
Schlägerei). 
verhüllen; verhülle, verhüllſt, verhüllt; ver- 
Hüfte, -f, -; verhüllt, verhülſſe]! zu ver- 
hüffen. — Sch verhüllte mich in meinen 
Mantel, das weite Gewand, die Falten 
meines Kleides (meinem Mantel, dent 
weiten Gewand, den Falten meines 
Kleides). Ich verhüllte mich mit einem 
großen Tuche vor ihn, ihr, großer Schann. 
verhungen; verhunze, verfunzt (od. ver- 
Bunzeft — E. nur: verfunzt), verhungt; 
verhunzle, fi, -; verfungt, verdunz[e]! zu 
verhunzen. — Er hat mir, ihn, dem Be: 
fißer den Garten, das Gemälde verhungt. 


verirren, ſ. beirren. — Ich Hatte mich 
in den Park, der Stadt verirrt. 
verjagen, f. erjagen. — Perjage mir, 


ihm, von dem Kranken, der Suppe die 
Fliegen! Sie verjagten mid, ihn, den 
Dieb. 
verjähren; es verjährt, verjäßrte, verjährt. 
verjüngen; verjünge, verjüngft, verjüngt; 
verjüngfe, ff, -; verjüngt, verjüngfe]! zu 
verjüngen. — Das Glück bat mich, ihn, 
den Verlobten verjüngt. Du haft dich 
wieder verjüngt. | 
Berkalkung, die, unv.; -en, unv. 
verfappt (verhüllt, heimlich). 
Verkauf, der, -[e]s, -[e], -; Derkäufe, -, 
N, =. — die Derkaufls]fielle. der Hausverkauf. 
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verkuppeln 


— 


verlaufen; ſ. erfaufen. — Verlaufe mir, | Berfleinerung, die, unv.; -en, unv. — 


ihn, ihr deinen Garten, das Buch! Ver⸗ 
faufe dich niemal3 dem Teufel, Der 
Wolluſt (an den Teufel, die Wolluft) 
für (um) alles Geld! Er hat e8 über 
den Wert verkauft. Ich verkaufe es 
unterm (unter den) Werte. 
Verkäufer, der, -s, -,-; 1 - 
verfäuffich, -er, -fen. — Es iſt mir, 
ihm, dem Beſitzer nicht verkäuflich. 
Verkehr, der, -[e]s, -[e], - — der Der- 
kehrsweg. der Verkehr unter (zwiſchen) 
div und ihr, wahren Freunden, 
verkehrt, -er, -[elften. — verkedrterweife. 
Berlehrtheit, die, unv.; -en, um. 
verfennen, |. befennen. — Du verkennſt 
mich, ihn, den eigentlichen Grund. 
Berfettung, die, unv.; -en, um. 
verketzern (verket⸗zern); verketzleſre, ver- 
ketzerſt, verketzert; verketzerte, —ſt, -; ver ˖ 
ketzert, verketzre (verketz⸗re; od. verketzerle))! 
zu verketzern. — Man hat mich, ihn, ſie, 
den Andersgläubigen verketzert. 
Verketzerung, die, unv.; -en, unv. 
verklagen, ſ. beklagen. — Er hat mich, 
ihn, ſeinen Schuldner beim Gericht wegen 
der Forderung, des Geldes verklagt. 


verklanmnern, |. umklammern. 
Verklammerung, die, unv.; -en, unv. 
verklanimt (od. verklommen; vor Kälte 
erftarrt), -er, -[e]fien. — Mir, ihm, dem 
Bettler ift der Fuß, die Hand ver: 
klammt. 

verklatſchen; verklatſche, verklalſchlefſt (E. 
nur: verklatfhft), verklalſcht; verklatſchte, 
-ft, 5; verklalſcht, verkfatfehle]! zu ver⸗ 
klatſchen. — Sie hat mich, ihn, ſie, ihren 
Herrn, die Herrihaft verklaticht. 

verklauſelt (= verflaufuliert). — Ich habe 
mich im Bertrage verflaufelt. 

verfiaufuliert (vorbehalten; mit _ Bes 
dingungen verjehen).. — Sch habe mir 
den Mitgebrauh, das Necht verklau: 
ſuliert. Ich habe mich fehr verflaufuliert. 
verkleiden, |. befleiven. — Ich Hatte 
mich als ein[en] Bettler, eine Zigeunerin 
(in einen Bettler, eine Zigeunerin) ver: 
fleidet. 

verkleinern; verklein[ejre, verkleinerſt, ver- 
Kleinert; verkleinerte, -R, -; verkleinert, 
verkleinre (od. verkleiner[e])! au verkleinern. 


— Du juchft nich, ihn, deinen Kon— 


turrenten, alle Welt ftet zu verkleinern. 


die Derkleinerung|[s ]fifbe. 

verklingen; verkfinge, verklingfi, verkfingf; 
verklang, -ff, -; verklungen, verkling[e]! zu 
verklingen. — Der Gejang verklang leife 
in dem Walde, der Ferne (den Wald, 
die Ferne). 

verflommen (= verflammt), -er, -fien. 

verknöchern; verfnöchle]re, verkmöcherft, ver- 
knöchert; verknöcherle, -fi, -; verknöchert, 
verknöchre (Od. verknöcher[e]); zn verknöcern. 

Verknöcherung, die, unv.; -en, unv. 

verknorpelt, -er, -[elften. 

Verknorple]lung, die, unv.; -en, unv. 

verkuüpft. 

Verknüpfung, die, unv.; -en, unv. 

verkohlt, -er, -Ie)ſten. 

Verkohlung, die, unv.; -en, unv. 

verkoppelt. 

Verkopple]lung, die, unv.; -en, unv. 

verkorkt. 

verkörpert. 

Verkörperung, die, unv.; -en, um. 

verkriechen; verkrieche, verkriechſt, verkriecht; 
verkroch, -ff, -, conj. verkröche; verkrochen, 
verhriech[e]! zu verkriechen. — Ich hatte 
mich in den (dem) Stall, hinter den 
Ofen, unter die Bank, das Sofa ver: 
frochen. Er bat fi vor dir, ihr, dem 
Hund, großer Angſt verkrochen. 
verfrüntelt. 
Berfrünl[ejlung, die, unv.; -en, unv. 
verfrünmt, -er, -[e]fen. 

Berfrümmmung, die, ımv.; -en, und. — 
die. Rüchgrat[s verkrünmmng. . 

verfrüppelt, -er, -[elften. 
Berfrüpp[ellung die, unv.; -m, unv. 

verfünmern, |. bekümmern. 
Berliimmerung, die, unv.; -en, und. 
verfünden; verkünde, verkündeft (E. mr: 
verkündft), verkündet; verkündete, -fi, -; 
verkündet, verkünd[e]! zu verkünden. — Er 
hat es nur, ihm, dem Berurteilten, der 
Familie verkündet. 

verfündigen; verkündige, verkündigfl, ver- 
kündigt; verkündigfe, —ſt, -; verkündigt, ver- 
kündig[e]! zu verkündigen. — Sch ver: 
kündigte, dir, ihm, ihr, dem Gewinner 
die Nachricht. Ä 
verkupfert. 

verkuppeln; verkupple]ſe, verkuppelſt, ver⸗ 
kuppelt; verkuppelle, -fl, -; verkuppell, ver- 
kupple (verkupp⸗le; od. verkuppeffe])! zu 
verkuppeln. — Sie verfuppelte nr, ih, 








verkürzen 


dem Wüſtling (an mich, ihn, den Wüſt⸗ 
ling) die Dirne, das Mädchen. 
verfürgen; verkürze, verkürzt (od. verkür- 
jet — E. ur: verkürzt), verkürzi; ver- 
kürzte, fl, -; verkürzt, verkürz[e]! zu ver- 
kürzen. — Er verkürzte mir, ihm, ihr, 
dem Kranken die Zeit. 

verlachen, ſ. belachen. — Er verlachte 
mich, ihn, den Vorſchlag, meine Furcht. 

Berlag, der, -[els, -[el, -; Derfäge, -, 
1, -. — der Derlagsbuchhändfer. Das 
Buch ift in feinem Verlage erjchienen. 
Er nahm das Buch in feinen Berlag. 

verlangen, |. belangen. — Es verlangt 
mid, ihn, den Bettler zu efjen (nach 
dem Effen). 

Berlangen, das, -s, -, -; -, mw. — 
auf mein, allgeneined Verlangen. 

verlängern; verlänglelse, verfängerft, ver- 
fängert;; verlängerte, -fi, -; verlängert, ver- 
fängre (verläng:re; od. verfänger[e])! zu 
verfängern. — Sch will ed dir auf einen 
Monat, ein Jahr verlängern. 

Berlängerung, die, unv.; -n, unv. — 
die Urſaubsverſängerung. 

verlangtermaßen. 

verfäppern; verläpp[ejre, verfäpperfi, ver- 
fäppert; verläpperte, -fi, -; verläppert, ver- 
fäppre (verläpp-re; od. verfäpper[e])! zu 
verläppern. — Du verläpperft dein Geld 
in (mit) unnötigen Dingen. 

Berlaß, der, Derfafles, Derfaß (od. Der- 
faffe), Derfaß. — Es ift fein Verlaß auf 
dich, ihn, die Ausfage, das Verfprechen. 

verfafien, ſ. belafjen. — Er bat mid, 
ihn, feinen urfprüngliden Plan, die 
Seinen verlaffen. Ich kann mich auf 
dich, ihn, fie, fein Wort nicht verlaffen. 

Berlafienichaft (der Nachlaß), die, unv.; 
-e1t, UND. 

verläßlich, -er, -fien. 

verfälftern, verläft[e]se, verfäfterft, verfäftert; 
verläfterte, -fk, -; verläflert, verläftre (ver: 
läftzre; od. verfäfter[e])! zu verfäftern. — 
Er verläftert mid), ihn, die Religion. 

Berläfterung, die, unv.; -en, unv. 

Berlaub, der, -[els, -[e], -. — mit Berlaub. 

Berlauf, ver, -[e]s, -[e], -- 

verlaufen, |. entlaufen. — Mir, ihm, 
ihr, unſerm Beſuch ift die Woche jchnell 
verlaufen. Ach Hatte mich verlaufen. 

Das verlief im Sande (it den Sand). 

verlautbaren; es verfautbart, verfautbarte, 
verlaufbart. 








verlieben 


verfauten; es verlautet, verfaufete, verfautel. 
verlebt, -er, -|ejften. 
verlegen, ſ. belegen. — Er verlegte mir, 
ihn, dem Wanderer den Weg. Ach 
verlegte meine Abreife auf einen andern 
Tag, die nächlte Woche. 
verlegen, -er, -fin. — Ich war über 
feinen Antrag, Die Frage (wegen feines 
Antrages, der Frage) verlegen. 
Berlegenbeit, die, ımw.; -en, und. — 
Ich war in großer (geriet in große) 
Berlegenheit iiber dich, ihn, die Frage, 
dad Geld (wegen der Trage, des 
Geldes, vdeinet:, feinetwegen). vor 
großer Berlegenheit. 
verleiden; verfeide, verfeid[e]ft (E. nur: 
verleidft), verleidet; verſeidete, fi, -; ver- 
feidet, verleidfe]! zu verleiden. — Dur haft 
mir, ihm, ihr, dem Kinde das Lernen 
verleidet. 
verleihen, ſ. entleihen. — Es ift mir, 
ihn, dem Yubilar der Königliche Kronen: 
Orden verlichen. Ich babe das Bud) 
an dich, ihn, fie, meinen Landsmann 
verliehen. Er verlieh das Geld auf 
(für) hohe Zinfen. 
verleiten; verfeite, verfeit[e]E (BE. nur: ver- 
feitft), verleitet; verfeitele, -fE, -; verfeitek, 
verfeit{e]! zu verleiten. — Er bat mich, 
ihn, jenen Mitfchüler zur Unehrlichkeit, 
zum Lügen verleitet. 
verletzen (verletzjen); verletze, verlegt (od. 
verſetzeſt — E nur: verlegt), verlebt; 
verlegte (verleg:te), -fi, -; verlebt, ver- 
feß[e]! zu verlehen. — Ich habe mir den 
Finger, die Hand (mid an dem Finger, 
der Hand) verlegt. Das hat mich, ihn, 
meinen Stolz, jeine Ehre aufd äußerſte 
verlegt. Dad war für mic, fie, Die 
Familie jehr verlegend. 
verleugnen; verleugne, verfeugueft, verleugnet; 
verleugnete, fi, -; verleugnel, verleugne! zu 
verleugnen. — Er verleugnete mich, ihn, 
den Umgang, feine Herkunft. Sch Hatte 
mich vor dir, ihm, dem Beſuch ver: 
leugnen laflen. ' 
verfeumden; verfeunde, verfeumd[elft (E. 
nur: verleumdſt), verleumdet; verleumdete, 
-fk, -; verleumdet, verfeumd[e]! zu ver- 
feumden. — Er bat nich, ihn, fie, feinen 
guten Belannten verleumdet. 
verleumderiſch, -er, -[ejftei. 
verlieben; verliebe, verliebſt, verliebl; ver- 
fießte, -fi, -; verliebt, verließle]! zu ver- 





verlieren 


fieBen. — Sch babe mich in dich, ihn, 
fie, den Dichter, daS Mädchen verliebt. 
verlieren; verliere, verlierft, verfiert; ver⸗ 
for, -fl, -, conj. verföre; verloren, ver- 
tier[e]! zu verlieren. — Er hatte mich, 
ihn, fie, feinen Pflegling verloren. An 
dir, ihn, dem Verſtorbenen ift mir ein 
guter Freund verloren gegangen. An 
dir, ihm, dem Leichtfertigen ijt Hopfen 
und Malz verloren. Sch babe an dich, 
ihn, den Spieler mein Geld verloren. 
Auf den Zentner, dad Pfund verliere 
ich eine Mark. Ich verlor dich, ihn, fie 
nicht aus dem Geficht, den Augen. Ich 
hatte mich ganz in Gedanken an dich, fie, 
“in der Menge, im Gemwühl (in die 
Menge, dad Gewühl), unter der Menge, 
dem Gewühl (die Menge, das Gewühl) 
verloren. Das verlor ich in den Wollen 
(die Wolken). Man kann den Berftand 
über dic, ihn, den Verluft, die Bla- 
mage verlieren. Über diejes (ein folches) 
Benehmen verliere ich kein Wort. 
Berlies (unterirdifcher Kerker), das, Der- 
fiefes, Verfies (od. Dertiefe), Derlies; Der- 
fiefe, -, -n, — — das Burgoerlies. 
Berließ (A.Bd.E.ÖK.P.W. nur: Berließ), 
das, -es, -[el, -; -e, -, -m -. 
verloben, j. beloben. — Sch habe mich 
mit ihn, meinem Better verlobt. 
Berlöbnis, das, Verfößniffes, Derlößnis (od. 
Derlößniffe), Derfößnis;, Verſobniſſe, -n, -. 
Berlobung, die, unv.; -en, unv. — die 
Derlobungsangeige. 
verfoden, |. entloden. — Er bat mich, 
ihn, feinen Mitſchüler zum Diebftahl, 
zur Lüge verlodt. Das war für mid, 
fie, den Prahler, die Unternehmer jehr 
verlodend. 
verloddern; verlodd[e]re, verfodderft, ver- 
ſoddert; verſodderte, -fi, -; verloddert, ver- 
ſoddre (verlodd⸗re; od. verfodder[e])! zu 
verloddern. 
verlogen, -er, -fien. 
verlohnen; es verlohnt, verfoßnte, verlohnl. 
— Es verlohnt die Mühe (es verlohnt 
[ich] der Mühe) nicht. 
verlöjchen (etwas ausmachen); verlöfche, 
verlöfhlelft (E. nur: verföfhft), verföfgt; 
verlöfchte, FE, -; verlöfcht, verlöfhle]! zu 
verfölhen. — Er verlöfchte die Schrift, 
das Licht. — verföfchen (jelber zu Ende 
gehen); verloſche, verliſchlejſſt (E. nur: ver- 
Kfchn), verſiſcht; verloſch, -[ejf, -, con). 


511 


vermeidlich 


verlöſche; verloſchen, verſiſch! zu verlöſchen. 
— Die Lampe verloſch. 
verloſen; verloſe, verloſt (od. verſoſeſt — 
E. nur: verfoft), verloſt; verloſte (ver⸗ 
lo⸗ſte), -f, -; verloſt, verſos (od. verſoſe)! 
zu verloſen. — Wir wollen es unter den 
Verein, die Gejellichaft, die Kinder ver: 
loſen. 
verlötet. 
verlottern; verſollſejre, verlotterſt, verfoklert; 
verlotlerte, -f, -; verfoltert, verfotire (ver: 
lott⸗re; od. verloster[e])! zu verlottern. 
Beriuft, der, -[els (Verlu⸗ſtes), -[e], -; 
-8,.-,.-1, -. — der Berluft an der Ge- 
jundheit, am Vermögen. mit (unter) 
großen Berluft. 
verinftig. — Cr iſt des Gewinnes, der 
Ehre verluſtig gegangen. 
vermachen; vermache, vermachft, vermacht; 
vermachte, -f, -; vermacht, vermachle]! zu 
vermachen. — Er bat mir, ihm, jeinem 
Pfleger, der Wirtfchafterin (an mich, 
fie, feinen Pfleger, die Wirtfchafterin) 
fein Vermögen vermadt. 
Bermäctnis, das, Dermächtniffes, Der- 
mãchlnis (0d. Vermächtniſſe), Vermächtnis; 
Dermäditniffe, -, -u, -. — ſein letztes 
Vermächtnis an mid, fie, den Sohn, 
die Kinder. 
vermählen; vermähfe, vermählft, vermähll; 
vermäßfte, -fl, -; vermählt, vermäßffe]! zu 
vermäßfen. — Sch babe geſtern mid, 
meinen Sohn unjerer Nachbarin (au 
unjere [mit unferer] Nachbarin) ver: 
mählt. 
Bermählung, die, und; -en, und. — 
der Dermäßlungstag. 
vermahnen, j. ermahnen. — Sch babe 
dich, ihn, den Leichtfinnigen ſtets zur 
MWahrheitsliebe, zum Guten vermahnt. 
vermaledeit. 
vermauern; vermauf[elre, vermauerſt, ver⸗ 
mauert; vermauerte, —ſt, -; vermauert, ver⸗ 
maure (od. vermaner[e])! zu vermauern. — 
Er hat mir, ihm, feinen Nachbar den 
Zugang, die Ausficht, das Fenſter ver 
mauert. 
Bermehrung, die, unv.; -en, unv. 
vermeiden; vermeide, vermeidlejſt (E. nur: 
vermeidfl), vermeidet; vermied, -[ejft, -; 
vermieden, vermeid[e]! zu vermeiden. — Ich 
werde fortan dich, ihn, fie, den Streit, 
die Auseinanderjegung vermeiden. 
vermeidlich, -er, -fien. 


vermeintlich 


vermeintlich. 
vermeiden; vermelde, vermeldfejft (E. nur: 
vermeſdſt), vermeidet, vermeldete, -[i, -; ver- 
meldet, vermeld[e]! zu vermeſden. — Er 
vermeldete mir, ihm, ihr einen Gruß, 
feine Ankunft. 
vermengen; vermenge, vermengfl, vermengt; 
vermengie, -fi, -; vermengt, vermeng[e]! zu 
vermengen. — Sch vermenge mich mit 
folder Art, folden Leuten nicht. Du 
vermengftalles,alleBegriffe durcheinander. 
Vermenſchlichnng, die, unv.; -en, um. 
Bermert, der, -[els, -[el, -; -& -, 1 -. 
— Er jegte einen Vermerk unter (auf) 
meinen Brief, die Eingabe, das Schreiben. 
vermerlen, |. bemerfen. — Er hat es 
dir, ihm, dem Bittfteller übel vermerkt. 
Ach habe e3 unter den Brief, das Ge: 
juch (dem Brief, dem Gefuche) vermerft. 
vermeflen, f. ermeſſen. — Sch habe mich 
um einen Meter vermeflen. Bermiß 
dich wicht zu einem folchen Hochmut, 
einer jo großen Anmaßung! 
vermeflen (fühn), -er, -fien. — Das ift 
vermeſſen gegen mich, ihn, den lieben 
Gott, die Behörde. 
vermeſſentlich, -er, ſten. 
vermieten; vermiete, vermietlejſt (E. nur: 
permietft), vermietet; vermietete, -[k, -; ver- 
miete, vermiet[e]! zu vermieten. — Sch 
habe mich bei dir, ihm, ihr, der SHerr- 
Schaft (an dich, ihn, fie, die Herrjchaft) 
vermietet. 

Bermietung, die, unv.; -en, und. — das 
Dermielungscomptoir. 
vermiflen; vermiſſe, vermißt (od. vermifleft 
— E. nur: vermißt), vernuißt; vernißte, 
ft, -; vermißt, vermiß (od. vermilfe)! zu 
vermiffen. — Sch babe dich, ihn, fie, 
deinen Befuch, feine Anweſenheit ſehr 
vermißt. ch vermiffe manches an (bei) 

dir, ihm, meinem Lehrling. 
vermitteln, |. ermitteln. — Er vermit- 
telte die Berföhnung zwiſchen mir und 
ihm, dem Beliger und den Wrbeitern. 
vermittel3 (od. vermitteli. — E.P.W. 
nur: vermittels). 

Nah vermittels ſteht ſtets der 2. Fall. 
vermittels deiner, ihrer, des Anwaltes, 
der Fürſprache, des Geldes. 

Bermitt[e]lung, die, unv.; -eu, unv. — 
der Dermittelungsvorfchlag. 

vermöbeln (verkaufen); vermößlelle, ver- 
mößelft, vermößelt, vermößelle, -fi, —; ver- 
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vernehmen 


mößent, vermößfe (vermöb⸗le; od. vermö- 
beffe])! zu vermößeln. 

vermodert, -er, ſeſſten. 

vermöge. — Nah vermöge Steht jtets 
der 2. Fall. vermöge deiner, ihrer, meines 
Einfluſſes, der Konnexion, des Zuredens. 

vermögen; vermag, vermagſt, vermag; ver- 
mochte, -fl, -, conj. vermochte; vermocht, 
vermag! zu vermögen. — Du vermagit 
viel bei mir, ihm, ihr, deinem Bor: 
nejegten, der Behörde, den Publikum 
(über mid, ihn, fie, deinen Vorgefegten, 
die Behörde, das Publikum). 

Bermögen, das, —, -, -; -, und. — dus 
Seßvermögen. die Dermögenstofigkeit. über 
mein, alles Vermögen. 

vermögend, -er, ſten. 

Bermöglichleit (die Wohlhabenheit), die, 
unv. 
vermorſcht, -er, -[ejfien. 

vermummen; vermumme, vermummfl, ver- 
mumnit; vermummte, -fi, -; vermummi, ver- 
munm[e]! zu vermunmen. — Sch habe 
mich auf dem Maskenball als Türkin 
vermummt. Sch vermummte mich im 
einer Dede, einem großen Tuche (eine 
Dede, ein großes Tuch). 

vermuten; vermute, vermut[elft (E. zur: 
vermutſt), vermutet; vermulele, -R, -; ver- 
mutel, vermutſe]! zu vermuten. — Deiien, 
feines Augriffes, einer ſolchen Nieder—⸗ 
trächtigfeit war ich nicht vermutet. Das 
fonnte ich (mir) nicht vermuten. Sch 
habe dich, ihn, deinen Beſuch, die Nach⸗ 
richt nicht vermutet. 

vermutlich, -er, -fieu. 

Vermutung, die, uno. — gegen (über, 
wider) alle Vermutung. meine Ber: 
mutung über dich, fie, den Erfolg, die 
Zukunft. 

vernachläffigen ;vernachläffige, vernachläffigft, 
vernachläffigt; vernachläfligte, -fi, -; ver- 
nachläffigt, vernachläſſigle)! zu vernachläffigen. 
— Du haft mich, ihn, fie, deinen Gaft 
über deinen Freund, deine Arbeiten 
vernachläſſigt. 

vernarbt, -er, leſſten. 

vernarrt, -er, -[elten. — Er iſt ganz 
vernarrt in mich, Ihn, fie, feinen Lehrer, 
dad Mädchen. 

vernehmen, |. benchmen. — Er hat 
mich, ihn, den Augeklagten wegen der 
Angelegenheit (über die Angelegenheit) 
vernonmen. 
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vernehmlich, -er, -fien. 
verneigen; verneige, verneigff, verneigf; ver- 
neigfe, -fE, -; verneigt, verneig[e]! zu ver- 
neigen. — Dir mußt dich tiefer vor mir, 
ihm, einem älteren Manne, der Dane 
verneigen. 
verneinen; verneine, verneinfk, verneink; ver- 
neinte, -fi, -; verneint, vernein[e]! zu ver- 
neinen. 
vernichten; vernichte, vernichtleſſt (E. nur: 
vernichift), vernichtet; vernichtete, -fi, -; ver- 
nichtet, vernicht[e]! zu vernichten. — Du 
haft dir, ihm, deiner Familie jede Aus⸗ 
ſicht vernidtet. Du Haft dich, ihn, 
deinen Kredit vernichtet. 
veruidelt (vernik⸗kelt). 

vernietet. 

Vernunft, die, unv. — der Vernunſiglaube. 
vernunftwwidrig. Das ift doch gegen die, 
alle Bernunft. 

vernünfteln (ſpitzfindige Bernunftichlüffe 
machen); vernünft[e]fe, vernünfterft, ver- 
nünfleft, vernünftefle, fi, -; vernünftelt, 
vernünfte (od. vernünftel[e])! zu vernünfteln. 

vernünftig, -er, -flen. — vernünftigermweile. 

vernunftklos, vernunftlofer, vernunfifofeften. 

Bernunftlofigfeit, die, unv. 

verödet, -er, -[ejffen. 

veröffentlichen; veröffentliche, veröffenstichft, 
veröffentlicht; veröffentlichte, fi, -; ver. 
öffentficht, veröffentfih[e]! zu veröffentlichen. 
— Sch werde ed in dem Blatte, der 
Zeitung veröffentlichen. 

verolmit, -er, -[ejften. 

Berv’nifa, |. Maria. 

verordnen; verordne, verorbneft, verorbnef; 
verordnete, -f, -; verordnet, verordne! zu 
verordnen. — Der Arzt hat mir, ih, 
ihr, dem Kranken Medizin verordnet. 

Berordnete, der, -ıt, —n, -1; -n, und. 
— ein Verordneter, Mehrz. Derordnete. 
— der Stadtverordnefe. die Stadfverordneten- 
Derfanmmfung. der Stadfverordneienvorficher- 
Stellvertreter. — ©. Abgeordnete. 

Berorbnung, die, unv.; -en, und. — 
Tas ift gegen die Verordnung. die 
Verordnung Über den Verkehr, die 
Sonntagsruhe, das Schließen der 
Läden. 

verpachten; verpacte, vernadit[e]ft (E. nur: 
verpachtſt), verpachtet; verpacdtete, fi, -; 
verpachtet, verpachife]! zu verpachten. — 
Er hat mir, ihm, dem Gärtner (an mich, 
ihn, den Gärtner) feinen Garten ver: 


fl. Bogel, Nachſchlagebuch. 


verplempern 


pachtet. Es ift nur auf einen Sonmer, 
ein Bahr verpachtet. 
Verpackung (Verpak-kung), die, unv.; 
-en, und. — die Derpackungskoften. Die 
Berpadung der Sachen in einen Karton, 
eine Kiſte (einem Karton, einer Kite). 
verpafien; verpaffe, verpaßt (od. verpaffeft 
— E. nur: verpaßt), verpaßf; verpaßfe, 
-ff, -; verpaßf, verpaß (od. verpaffe)! zu 
verpaſſen. 
verpelftet, -er, Ieſſten. 
verpfünden; verpfände, verpfänd[elt (E. 
nur: verpfändft), verpfändet; verpfündete, 
-f, -; verpfändet, verpfänd[e]! zu verpfänden. 
— Er hat mir, ihın, ihr, feinem Gläu⸗ 
biger (an mich, ihn, fie, feinen Gläu- 
biger) feine Ehre verpfändet. 
verpflegen; verpflege, verpflegft, verpflegt; 
verpflegte, -fE, -; verpflegt, verpfleg[e]! au 
perpflegen. — Sch werde Dich, ihn, meinen 
Gaft gut verpflegen. 
Berpflegung, die, und.; -en, und. — die 
Derpflegungskoften. 
verpflichten; verpflichte, verpflichtlefſt (E. 
nur: verpflichtft), verpflichtet; verpflichtete, 
fi, 5 verpflichtet, verpflicht[e]! zu ver- 
pflichten. — Du mußt dich anf den Pas 
ragraphen, die Statuten verpflichten. 
Ich bin ihm, ihr, deinem Vater für den 
Beiltand, die Unterftügung ſehr ver- 
pflichtet. Sch verpflichte mich (fühle 
mich verpflichtet) zum Erſatz, zur Bei⸗ 
ſteuer. 
Verpflichtung, die, unv.; -en, unv. — Ich 
habe keine Verpflichtung gegen dich, 
fie, den Verein, die Behörde (dir, ihr, 
dem Berein, der Behörde gegenüber) 
verpfuichen; verpfufhe, verpfulhlejft (E 
nur: verpfußhft), verpſuſcht; verpfuſchle, -f, 
-; verpfuſcht, verpſuſchle)! zu verpfufchen. 
— Er bat mir, ihm, feinem Kunden 
den Anzug, die Weſte verpfuſcht. 
verplaubern; verpfaud[e]re, verplauderſt, ver- 
pſaudert; verplauderte, fi, -; verpfauderf, 
verpfaudre (verplaudsre; od. verpfauder[e})! 
zu verpfaudern. — Ich babe mich ver: 
plaudert. 
verplempern (verſchwenden; verſchütten; 
unbedacht verloben); verpfemp[elre, ver 
pfemperft, verplempert; verpſemperte, fir -; 
perpfempert, verpfempre (verplempste; od. 
verpfemper[e])! zu verpfempern. — Sch 
habe mich mit dir, ihr, dem Mädchen 
verplempert. 
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verpönt 


verpönt, -er, -[ejfien. 

verproviantieren (mit Lebensmitteln ver: 
fehen); verproviantiere, verproviantierfl, ver- 
provianliert; verproviantierle, -fi, -; ver 
proviantiert, verproviantier[e]! zu verpro- 
piantieren. — Sch babe mich, ihn, den 
Knaben tüctig für den Marfch, die 
Reife (zit dem Marſche, der Reife) ver: 
proviantiert. 

verpuppt. 

verpurren (veriperren, verlegen); ver- 
purre, verpurrſt, verpurrt; verpurrte, -ff, -; 
verpurrt, verpurr[e]! zu verpurren. — 
habe e3 dir, ihm, dem Dieb gründlich 
verpurtt. 

verpulften (verſchnaufen); verpufle, ver- 
pufiefl, verpuſtet; verpuflele, fi, -; ver- 
puftet, verpufile]! zu verpuflen. — Sich 
mußte mich erſt verpuften. 

Berputz, der, -es (Berputszes), -[r], -; 
4, A, m 

verquicken (verquif-fen), f. erquiden. — 
Verquicke mich, ihn, fie nicht mit folcher 
Geſellſchaft, ſolchen Leuten! 

verquient (zurückgeblieben, verkümmert), 
-er, -[elften. 

verranmelt. 

verrannt, -er, -[ejfien. — Er ift ganz in 
diejen Gedanken, dieſe Anficht verraunt. 
Berrat, der, -[els, -[e], -— — Er übt 
Verrat an mir, ihm, ihr, feinem Wohl: 
täter, der Braut (gegen mich, ihn, fie, 
feinen Wohltäter, die Braut). 

verraten, f. beraten. — Ich darf dir, 
ihn, dem Geburtätagsfinde das Ge: 
heimni3 nicht verraten. Du Haft mich, 
ihn, deinen beiten Freund an ihn, den 
Gegner verraten. 

Berräter, der, -s, -,-;,,-,, 1 - 
verräterifch, -er, -[ejlen. 

verrechnen, |. berechnen. — Ich will 
dir, ih, dem Lieferanten meine Schuld 
gleich (mit) verrechnen. Du haft dich 
beim BZujfammenzählen verrechnet. Sch 
babe mi in dir, ihm, meinem Buch» 
halter, der Annahme verrechnet. 
verreckt (verendet, neitorben). 

verregnet. — Der Ausflug iſt mir, ihm, 
ihr, der Geſellſchaft gründlich verregnet. 
verrenken; verrenke, verrenkſt, verrenkt; 
verrenkle, fi, -; verrenkt, verrenk[e]! zu 
verrenken. — Sch habe mir den Arnı, 
die Sehne verrentt. Sch Habe mich 
verrenkt. 
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— verſauen 

verrennen (verſperren); verrenne, ver⸗ 
reunſt, verrennt; verrannie, -fi, -, conj. 
verrennte; verrannt, verrenn[e]! zu ver— 
rennen. — Er hatte mir, ihm, dem Aus⸗ 
reißer den Weg verrannt. 

verringern; verring[e]re, verringerft, ver- 
gingert; verringerte, -fk, -; verringert, ver- 
ringer[e]! zu verringern. 

Verringerung, die, umd.; -en, und. — 
die Verringerung um den dritten Teil, 
die Hälfte. 

verroht, -er, -[ejften. 

verrolftet, -er, -[e]fien. 

verrottet, -er, -[elfien. 

verrucht, -er, -[e]ften. 

verrüdt, -er, -[ejfie.. — Das made 
mir, ihm, dem Unglüdlichen den Kopf 
verrüdt. Das kann mich, ihr, den Un- 
glüdlichen verrüdt machen. 

Berruf, der, -[e]s, -[e], -- — Sie haben 
mich, ihn, den Verein, die Verbindung 
in Berruf getan (erklärt). 

verrufen, -er, -fin. — Sie ilt wegen 
des Geizes, ihrer Putzſucht verrufen. 

Vers, der, Verſes, Ders (od. Derfe), Ders; 
Derfe, -, -n, — der Dersfuß. Ich 
kann mir aus dir, ihm, dem Ganzen, 
deiner Nede keinen Vers machen. 

veriagen, ſ. entjagen. — Sch mußte mir 
manches verfagen. Die Füße verjugten 
mir, ihın, dem Kranken den Dienſt. Sch 
babe mich für (auf) diefen Tag, die 
ganze Woche fchon verſagt. 

Berfalile (großer Anfangsbuchitabe), die, 
unv.; -1, unv. 

verſalzen; verſalze, verſalzt (od. verſalzeſt 
— E. nur: verfalzt), verſalzt; verſalzte, 
fi, -; verſalzt (od. verſalzen), verſalzle]! 
zu verſalzen. — Du haſt es mir, ihm, 
deinem Nebenbuhler gründlich verſalzen. 

Verſaumlung, die, unv.; -en, mm. — 
der Derfannfungsort. anf (in) der 
Generalverjanmlung. Er jagte es vor 
der ganzen Verſammlung. 

Berjand, der, -[e]s,-[e],-. — das Derfandbier. 

verjandet, -er, -[e]fien. 

verjandt (O. OK. auch: verſendet). — 
Sch Habe es an did, ihn, fie, einen 
Kunden, die Behörden verjandt. 

verjauen; verfaue, verfau[e]jft (EB. nur: ver- 
fauft), verfaut; verfaute, -ft, -; verfaut, ver- 
faufe]! zu verfauen. — Du verfauelt mir, 
ihn, deinem Herrn, in deinem Haus— 
halte, der Wirtjchaft alles. 
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verſauern 


verſauern; verſaule)]re, verſauerſt, verſauert; 
verfauerte, -fk, -; verſauert, verſaure (od. 
perfauer[e])! zu verfauern. 

verfünmen; verfäume, verfäumft, verſäumt; 
perfäumfe, -fi, -; verfäunt, verfäunf[e]! zu 
verfäumen. — Er verjäumte die Berab- 
redung über der Arbeit, dem Lernen 
(die Arbeit, das. Lernen). 

Berfäunmis, die, unv.; Derfäumnifle, -, 
-1, - — Derfäunms, das, Derfäumnifles, 
Derfäunmis (0d. Derfäunniffe), Derfäumnis, 
Derfäunniffe, -, -n, -. 

verſchachern; verſchachlejre, verſchacherſt, 
verſchachert; verſchacherle, -f, -; verſchachert, 
verſchachre (od. verſchacherle))! zu ver⸗ 
ſchachern. — Er hat es mir, ihm, dem 

Trödler (an mich, ihn, den Trödler) 
verſchachert. 

verſchaffen, ſ. beſchaffen. — Ich werde 
dir, ihm, deinem Verwandten einen 
Platz, ein Billett verſchaffen. 

verſchallen; es verſchallt, verſchallle (od. 
verſcholl), verſchallt (Tauögellungen] od. 
verſchollen [verfcämunden]). — Der Ruf 
verfhallte in dem Walde, der Ferne (den 

Wald, die Ferne). Er iſt im fernen 
Zande verjchollen. 

verfchalt (mit einer Bretterverkleidung 
verjehen). 

Berichalung, die, unv.; -en, und. 

verjchämt, -er, -[elften. 

verichanzen; verfhanze, verſchanzt (od. 
verſchanzeſt — E. nur: verfhanzt), ver- 
ſchanzt; verfhanzte, -fi, -; verfhanzt, ver- 
ſchanzle)j! zu verſchanzen. — Ich ver: 
Ihanzte mich gegen dich, ihn, den Au⸗ 
greifer, hinter dich, ihn, den Vorwand, 
die Mutter, vor dir, ihm, dem Angriff, 
der Rotte. 

verfcharren; verfharre, verſcharrſt, ver- 
ſcharrl; verfcharrte, -fi, -; verſcharrt, ver- 
fharr[e]! zu verfiharren. — Er verſcharrte 
das geftohlene Geld auf dem Hofe, in 
die (der) Erde, unter den (dem) Baum. 

verfchenten, |. beichenfen. — Cr ver: 
ſchenkte mir Bier und Schnapd. Ich 
habe das Buh an dich, ihn, einen 
fleißigen Schüler verfchentt. 

verſcheuche; verſcheuche, verfcheuchft, ver- 
fcheucht; verſcheuchte, -ſt, -; verſcheucht, ver- 
fheuchle]! zu verſcheuchen. — ch hatte 
DI, ihn, fie, den Hund verfcheucht. 
verfchieben; verſchiebe, verſchiebſt, verfchiebt; 
verfhoß, -[ejft, -, conj. verfhöße; ver- 
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verfchlemmen 


ſchoben, verſchieble)! zu verſchieben — Ich 
will meine Reiſe auf einen andern Tag, 
die nächſte Woche verſchieben. 
verſchieden. — Er iſt in der Nacht, 
unter großen Schmerzen verſchieden. 
verſchieden, -er -fien. — verſchieden fein. 
Sie find an der Größe und am Ge 
müt ganz verſchieden. — ©. einiger. 
verichiedelnerfei (Bd. auch: verſchiedner⸗ 
lei). — verfhiedenes (manche). etwas 
Berjchiedenes. 
verichiedentlich. | 
verſchießen (blafjer werden; verlieben), 
j. erſchießen. — Ich habe mich in Did), 
ihn, fie, den Tänzer, die Blondine ver: 
ſchoſſen. 
verſchilft, -er, -[elfien. 
Berfehlag, ber, -[els, -[rl, -; Verſchläge, 
A, - 
verfchlagen, ſ. entichlagen. — Du haft 
dir mich, ihn, deinen beften Kunden, 
alle deine Freunde verjchlagen. Das 
Boot wurde an den Strand, die Küſte 
verſchlagen. Das verſchlägt (bei) mir, 
ihm, dem Sünder nichts. 
verichlagen (liſtig; abgekühlt), -er, -fien. 
verſchlammt (ſchlammig fein), -er, -eften. 
— Der Bad ift völlig verſchlammt. 
verſchlämmt(ſchlammig machen), -er, -eften. 
— Der Saud hat die Röhren ver: 
Ihlämmt. 
verfchlechtern; verfchtecht[e]re, verſchlechterſt, 
verſchlechtert; verſchlechterte, —ſt, -;  ver- 
ſchlechlert, verſchlechtre (verſchlecht⸗re; od. 
verfchlechter[e])! zu verſchlechiern. — Du 
haft dich gegen früher verjchlechtert. 
Berfchlechterung, die, und ; -aun, unv. 
verfchleiern, ſ. entjchleiern. — Sch ver: 
ſchleierte mich tiefv or dir, ihm, allenLeuten. 
Berfchleierung, die, um. ; -en, unv. 
verſchleimt, -er, -[ellte. — Der Hals 
war mir, ihm, dem Berftorbenen völlig 
verichleimt. 
Verſchleiß (der Vertrieb), der, -[e]s, -[e], 
7,770, — der Taßaksverfchlenß, 
verfchleifgen (zerfafern; vertreiben, ver: 
faufen); verſchleipe, verfchleßt (od. ver- 
ſchleißeſt P. nur: verfäfaßt), ver- 
ſchleipt; verſchleipte (od. verſchliß), -IE (od. 
verfchliffef), -; verfchleißt (od. verſchliſſen), 
verfchleiß[e]! zu verfchfeßen. 
verfchlemmen; verſchlemme, verfchlemmft, 
verſchlemmt; verſchlemmie, -ft, -, verfchlenmnt, 
verſchleumle]! zu verſchlemmen. 
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verſchleppen 


verſchleppen; verſchleppe, verſchleppſt, ver- 
ſchleppt; verſchleppte, -f, -; verſchleppt, ver- 
ffepp[e]! zu verſchleppen. — Sie ver: 
jchleppten mich, ihn, den Betrunfenen 
von einer Kneipe in die andere. 
verfchlidern (verichlifsfern; verfichluden); 
verfchfich[e]re, verfchlickerfi, verſchlickert; ver- 
ſchlickierte, —ſt, -; verſchlickerl, verfchlichre 
(od. verſchlickerle)) ! zu „eriöfikern. — Ich 
babe mich verichlidert. 

verſchließen, . beichließen. — Verſchließe 
dich, dein Herz nicht vor mir, ihm, ihr, 
dem Trofte, aller Welt (gegen mich, ihn, 
fie, den Troft, alle Welt)! 

verfchlimmern; verfhfimm[elre, verfchlim- 
merft, verſchlimmert; verfchlinmerte, -f, -; 
verfchfimmert, verſchſimmre (od. verfhlim- 
mer[e])! zu verſchlimmern. — Du halt Dich 
verjchlimmert. Es hat fi mit dir, ihm 
verſchlimmert. 

Berfchlimmerung, Die, unv.; -en, unv. 

Beridhlingung, die, unv.; -en, unv. — 
die Darnwerſchſingung. 

verfchloffen, -er, -fien. — Er ilt ver: 
ſchloſſen gegen nid, ihn, einen Fremden. 

verſchlucken (verſchluk-ken); verſchlucke, 
verſchluckſt, verſchluckt; verfchlucte, -fE - 
verſchluckt, verfÄjfudi[e]! zu verſchlucken. — 
Sch habe mich verichludt. 

Berfchluß, der, Derfchlufles, Do (od. 
Verſchluſſe), Verſchlub; Derihlüffe, -, -n, -. 
— der Ppatentverſchluß. Sch Halte es 
unter fiherem (einen fiheren) Verſchluß. 

verſchmachten; verſchmachte, verſchmachlleſſt, 
(E. nur: verſchmachtſt), verſchmachtet; ver- 
ſchmachtele, -fk, - ; verſchmachtet, verfämadife)! 
zu verſchmachten. — Sch verichmachte vor 
großem Durſt, großer (der großen) Hiße. 

verfchmähen; verfhmäße, verſchmähſt, ver- 

fhmäßt; verfehmähte, -fi, -; verfhmäßt, ver- 
ſchmähle)j) zu verſchmäͤhen. — Sie hat 
nich, ihn, meinen Arm, meine Liebe 
verſchmäht. 

verſchmitzt, -er, -[elfien. 

verfchnappen; verfchnappe, verfchnappft, ver- 
ſchnappt; verfchnappte, -fl, -; verfdhnappt, 
verſchnapple)! zu verſchnappen. — Sch hätte 
nich beinahe verichnappt. 

verfchnauben; verſchnaube, verſchnaubſt, ver- 
ſchnaubt; verſchnaubte, -fk, -; verfchnaußt, 
verfhnauß[e]! zu verſchnauben. — ch ver 
ſchnaubte mich erft. 

verſchnaufen; verſchnaufe, verſchnaufſt, ver⸗ 
ſchnauft; perſchnaufte, I, -; verſchnauſt, 
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verſchũchtern 
verſchnauſſeſ! zu verſchnauſen. — Sch 
mußte mich erſt verſchnaufen. 
verſchneiden; verſchneide, verfhueid[elft (E- 
nur: verſchneidſt), verfhneidet, verſchnitt, 
ſejſt, -; verſchnitten, verfhneidfe]! zu ver 
fchneiden. bat mir, ihm, dem 
Knaben die Haare verjchnitten. Ber: 
ſchneide dich nicht beim Scheren! 
Berichnittene, der, -u, -n, -n; -n, um. 
— ein Berjhnittener, Mehrz. Derfchniktene. 
— 6. Abgeordnete. 
verſchnupft, -er, -[ejften. — Das hat 
mid), ihn, den Wirt gegen dich, fie, den 
Mieter, die Firma verfchnupft. 
verſchollen. 
verſchonen; verſchone, verſchonſt, verſchont; 
verſchonle, -ſt, -; verſchont, verfhonfe]! zu 


verſchonen. — Verfchone meiner, ihrer, 
des Unglüclichen (mi, ihn, den Un⸗ 
glücklichen)! Verſchone mich, ihn, die 


Deinen mit deinen ewigen Klagen! 
verfchönern; verſchönlejre, verfhönerft, ver- 
ſchönert; verfchönerte, -fi, -;  verfchönert, 
verfhönre (od. verfchöner[e])! zu verfchönern. 
— Du mußt dich noch erſt verfchönern. 

Berfchönerung, die, und.; -en, und. — 
der Derfdhönerungsperein. 

verichräntt. 

verfchreiben, ſ. beichreiben. — Der Arzt 
hat mir, ihm, ihr, dem Berunglüdten 
Arzenei verjchrieben. Ich verichreibe 
mich oft. Du haft dich wohl dem Teufel 
verichrieben ? 

Berfchreibung, die, uno.; -en, un. — 
die Schufdverfchreißung. die Berfchreibung 
— (über) den Beſitz, die Hypothek, das 

aus. 

verſchreien; verſchreie, RA (E. ur: 
verfchreift), verfchreit; verfchrie, -[ejft, -, conj- 
verſchriee; verfärie[e]n (Bd. nur: verfhrieen), 
verfäreife]! zu verfchreien. Er bat mich, ihn, 
den Berein verjchrien. Er ift bei Den 
andern, unter feinen Kollegen verichrien. 

verichroben, -er, -fien. — Er hat ver: 

Ichrobene Anfichten. (Der Schlüfjel ift 
verichraubt [verichroben]). 

verſchrumpelt, -er, -[e]ften. 

verichrumpft, -er, -[ejften. 

verſchũchtern; verfhüctfe]re, verſchũchterſt, 
verſchüchtert; verſchũchterte, -fk, -; verfchüch- 
tert, verfhüchtre (verſchücht⸗re; od. ver- 
ſchũchterle]))! zu verfhüchtern. — Du ver: 
Koichterit mid, ihn, den Schüler, das 

Kind, 





Verſchüũchterung 


Berfchüchterung, die, unv.; -en, unv. 

verſchuldet, -er, -[elfien. — Er hat viel 
an mir, ihm, feinem Mündel (gegen 
mid, ihn, fein[en] Mündel) verſchuidet. 

verfhwägert. — Ic bin (mit) dir, ihm, 
ihr, meinem Sozius verſchwägert. 

verfehwärgen; verſchwarze, verfhwärzt (od. 
verfäwärzeft — E. nur: verfhwärgt), ver- 
ſchwärzt; verfdiwärzte, -ff, -; verfhmärgt, 
verfhwärgfe]! gu verfämärsen. — Er hat 
HRAn, ihn, meinen Kollegen bei dir vers 

oär, 

werfäwnien, f. Bei_hwagen. — Cr hat 
mid, ihn, fie, feinen Mitſchüler beim 
Lehrer verfchwagt. Verſchwahe dich nicht! 

verfchweigen; verſchweige, verſchweigſt, ver- 
foweigt; verfänieg, -[ejf, -; verfämiegen, 
verfmeiglel, zu verſchweigen. — Ich habe 
dir, ihm, dem Richter, der Herrſchaft 
nichts verſchwiegen. 

verfchwenden; verſchwende, verſchwendle]ſt 
(E. nur: verfhmendf), verfämendet; ver- 
ſchwendete, -ft, -; verfhwendet, verfhhmend[e], 
zu verfäimenden. — ch verſchwende 
meine Liebe, all mein Geld an dir, ihn, 
ihr, dem Taugenichts (dich, ihn, fie, den 
Taugenichts). 

verſchwenderiſch, -er, -lelſten. — Du biſt 
gegen mic, ihn, deinen Sohn, die Fa— 
milie verſchwenderiſch. 

Berfchwendung, die, unv.; -en, und. — 
die DerfAmendung[s]fudit. 

Berfchwiegenheit, die, un. — bie Berz 
fhwiegenheit gegen mic, fie, feinen 
beften Freund, die Familie. 

verfäwinmen; es verſchwimmi, verſchwomm, 
conj. verſchwõmm —————— — Es 
verſchwimmit mir, ihm, dem alten Manne 
alles durgeinander. 

verſchwinden, |. entichwinden. — Er 
verjcpwindet gegen did, ihn, fie, bie 
Größe, daB Talent (neben [vor] dir, 
ihm, ihr, der Größe, dem Talent). Cr 
verſchwand foeben hinter der Mauer, 
dem Haufe. Der Näuber verſchwand 
in dem Walde, den Büfchen (ben 
Wald, die Buüſche). Es verſchwindet in 
fein Nichts, ind Wefenlofe. Du vers 
jchwindeſi vor mir, ihm, einem folden 
Manne. 


ver ſchwi ſtert. 

verjchwören, |. beſchwören. — Ich ver⸗ 
ſchwor mich mit ihm gegen dich, ihn, 
den Auffeher. 





517 





_ verſichern 
Berfejwor[ejne, der, -n, -n, -n; -1, und. 
— ein Berfeäworfejner, Merz. Der- 
Fr "2 — 6. Abgeordnete. 
f. befehen. — Che ich 
& mir [mid] beffen verfab). 
e mich des Angriffes, einer 


ve 
v 
S 
ehandiung nicht verfehen. Du 


es mir 


wohl an dem Arüppel ver- 

| Haft du dich genug mit Eſſen 

ı en verfehen? Ich habe mich 

in dir, ihm, meinem Schügling, der 

Abſchrift verjehen. Das hätte ih mir 

vondir, ihr, einem Freunde nicht verſehen. 
Berfehen, das, -s, -, -; -, und. 


verſehentlich. 

verlehe, er, -[ejen. — Haft du dich 
am Fuße, an der Hand verjehrt? 

verfenden, f. entjenden. — Ich habe die 
Waren bereit8 an di, ihn, meinen 
Kunden, die Abnehmer verjandt. 

verfengen; verfenge, verfengfk, verſengt; ver- 
fengte, -R, -; verfengt, verfengle]! zu ver- 
fengen. — Du haft die das Haar ver: 
fengt. Du haft dich verfengt. Dein 
Bun ift an der Lampe, dem Lichte ver- 
jengt. 

verſenken; verfenhe, verfenkft, verfenht; ver- 
fenhte, fh, -; verfenkt, verfenk[e]! zu ver- 
fenken. — ch hatte mich im Gedanten 
ganz in meinen Plan, die Zugend, das 
Süd verjentt, 

verfeffen, -er, -fien. — Er ift auf dic, 
ihn, fie, dieſen Gedanken, das Mädchen 
wie verjeffen. 

verfegen, . befegen. — Er verjegte mir, 
ihm, dem Angreifer einen Schlag. Er 
wurde an die Regierung, in eine andere 
Stadt verfegt. Du haft mic, ihn, den 
Unglüdligen in ne Lage verfegt. 

verfencht, -er, -[ejften. 

verjihern; erfich ejre, verſicherſt. verſichert; 
verſicherte, ſt, -; verſichert, verfiire (vers 
ſich⸗re; od. verficer{e))! zu verſichern — 
Jh bebarf jet deines Beiftandes deiner 
Hilfe), defien (derem) du mich ſteis ver— 
fiert Haft. Er verfiherte mir, ihm 
(mich, ihn), daß er kommen werde. Ich 
verfichere es dich, ihn, fie auf mein 
Ehrenwort. Cr verficherte mid, ihn, 
den Vermaiften feines Veiftandes, feiner 
Liebe (mir, ihm, dem Berwaiften feinen 
Beiftand, jeine Liebe). Ich habe mic 
gegen jeden Unfall, jede Gefahr, in der 
Zedendverfiherung verfichert. 


Verſicherung 
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Berfted 


Berficherung, die, unv.; -en, unv. — | verfpotten; verfpofte, verfpottfe]fk (BE. nur: 


der Derfiherungsbeamte (5. Abgeordnete). 
die Cebensverſicherung. die Cedensverficherungs- 
gefetfchaft. Er gab mir, ihm, ihr, feinen 
Herrn die Berfiherung. unter der 
Verficherung. 
Berfieglellung, die, unv.; en, unv. 
verfiegt. 
verfifbern; verfifßfe]re, verſilberſt, verfit- 
Bert, verfifderte, -fk, -; verfilbert, verfifßre 
(verfilbsre; od. verfilder[e])! zu verfifdern. 
Berfilberung, die, unv.; en, und. 
verfimpelt, -er, -Te]ften. 
verfinfen, ſ. entfinfen. — Er verſank in 
einer tiefen Grube, einem Moore (eine 
tiefe Grube, ein Moor). Er verjant in 
tiefe Schwermut, ein entjegliched Elend. 
Er war ganz in feinem Schmerze, feinen 
Gedanken (feinen Schmerz, feine Ge: 
danken) verſnunken. 
verfinnbifdfichen; verfinnbifdfiche, verfinn- 
Bifdfichft, verfinnbifdficht; verfinnBifdfichte, FE, 
-; verfinubifoficht, verſinnbiſdſichle]! zu ver- 
ſinnbiſdſichen. — Sch will es dir, ihm, 
dem Kinde verfinnbildlichen. 
Berfinnlichung,, die unv.; -en, unv. 
Berfion (die Uberfegung; die Lesart), 
Die, unv.; -em, unv. 
verſoffen, -er, -Nen. 
verfohlen, f. befohlen. — Er bat mir, 
ihm, feinem Knunden die Stiefel verjohlt. 
verfühnen; verföhne, verföhnft, verföhnt; 
verföhnte, -fi, -; verföhnt, verföhn[e]! zu 
verfößnen. — Er bat mich, ihn, den 
Beleidigten wieder verföhnt. Ach will 
mich wieder mit dir, ihn, meinem 
Gegner verföhnen. 
verſöhnlich, -er, ſten. 
verſorgen, ſ. beſorgen. — Ich habe dich, 
ihn, meinen Sohn für die Zukunft ver⸗ 
ſorgt. Verſorge dich mit Lebensmitteln! 
Berſorgung, die, unv.; -en, und. — die 
Derforgungsanftalt. die Aftersverforgung. 
verfparen, ſ. eriparen. — Sch will es 
mirauf (für) die Zukunft, bejjere Zeiten 
verfparen. 
verſpäten; verfräte, verfpätfe]k (E. nur: 
verfpätft), verſpätet; verfpätele, -fi, -; ver- 
fpätet, verfpätfe]! zu verfpäten. — Ich ver: 
jpätete mi um eine Minute. 
berfperren; verfperre, verfperrft, verſperrh; 
perfperrie, fi, -; verfperrs, verfperr[e]! zu 
verfperren. — Er verfperrie mir, ihm, 
dem Neifenden den Weg, die Ausficht. 


verfpotift), verfpofief; verſpottete, -fi, -; ver- 
fpottet, verfpottfe]! zu verfpotten. — Er 
veripottete dich, ihn, fie, den Krüppel. 
verfprechen, f. beiprechen. — Ich babe 
eö dir, ihr, meinem Belannten ver: 
ſprochen. Ich verjpreche mir nicht viel 
Erfolg. Ich habe mich (mit) dir, ihm, 
ihr, dem Mädchen verfproden. Du ver: 
ſprichſt Dich oft. Sch hatte mir viel von 
dir, ihm, dem Schüler verfproden. 
Berfprechen, das, -s, -, -; -, um. 
Berjprechung, die, unv.; -en, und. — 
Er machte (gab) mir, ihm, feinem Gläu: 
biger große Berjprechungen. 
veriprengt, -er, -[elften. 
verfpringen, ſ. entipringen. — Ich habe 
mir den Fuß, die Sehne verjprungen. 
Ich babe mi am Fuß, an der Sehne 
verfprungen. 
verfprigen, f. beiprigen. — Er bat für 
dich, ihn, das Vaterland, die Seinen 
das Blut verjprigt. 


verfprocdhenernaßen. 
Beritand, der, -[e]s, -[e], - — der Der- 
landesmenfh. verfiandesmäßig. Das ift 


(geht) gegen (iiber) meinen Verſtand. 
verftändig, -er, -fien. — verfländigermeife. 
verftändigen; verfländige, verfländigft, ver- 

ſtändigk; verfländigte, fi, -;  verfländigt, 

verftändig[e]! zu verftändigen. — Ich kann 

mich mit dir, ihm nicht über den Plan, 

die Ausführung, dad Geld verftän: 
digen. 
verſtändlich, -er, -fin. — Das ift mir, 

ihn, dem Kinde (für mich, ihn, das 

Kind) nur fchwer verſtändlich. 
Berftändnis, das, Derfländniffes, Derftänd- 

nis (od. Derftändniffe), Derfländnis, Der- 

fländniffe, -, -n, -. — verfländnispofl. Cr 

"bat Berjtändnig für mich, fie, die Mufik, 

das Theater, ſolche Sahen. Das geht 

iiber mein Berftändnis. 

veritatten, ſ. beftatten. — Er verftattete 
es mir, ihm, feinem Diener. 

verſtaubt, -er, -[e]fien. 

verſtauchen; verſtauche, verſtauchſt, verſtaucht; 
verſtauchle, -fi, -; verſtaucht, verſtauchſe]! 
zu verſtauchen. — Ich habe mir den Fuß, 
die Hand verſtaucht. 

verſtechen, ſ. beſtechen. — Du verſtichſt 
dich, deine Trümpfe. 

Verſteck, dad, -[e]s (Verſtek-kes), -[e], - 


-t, 79 »n, -. 





veriteden 


verſtecken (veritel-ten); verſtecke, verfleckſt, 
verſteckt; verſtekte, fi, -; verſteckt, ver- 
fiech[e]! zu verſtecien. — Sch verſteckte 
mich vor dir, ihm, ſeinem Zorn auf 
dem (den) Boden, hinter der (die) 
Mauer, in dem (das) Zimmer, unter 
dem (das) Sofa. | 
verftehle]n, ſ. beitehen. — Er gab e3 mir, 
ihm, jeinem Gajte zu verftehen. Halt 
du mich, ihn, den Redner verftanden? 
Sch verftehe mich anf foldden Betrug, 
die Lüge, das Stehlen, ſolche Saden 
nicht. Ich verftehe unter dem Aus— 
drud, dieſer Vorausſetzung etwas anderes. 
Ah Tann mich zu den Verfahren, dieſer 
Anficht nicht verftehen. 
verfteifen; verfkeife, verfteifft, verſteift; ver- 
fteifte, ft, -; verfleift, verfieiffe]! zu ver- 
fleifen. — Du mußt dich nicht zu fchr 
auf deinen PVerftand, deine Meinung, 
das Recht verfteifen. 
verfteigen; -verfleige, verfleigft, verfieigt; ver- 


Rieg, -[eJt, -; verſtiegen, verfteig[e]! au |. 


verfleigen. — Sch verfteige mich nicht zu 
folcher Torheit, ſolchem Beginnen. 

verfteigern; verfleig[ejre, verfteigerft, ver: 
ſteigert; verfleigerte, -fk, -; verfieigert, ver: 
ſleigre (verſteig⸗re; od. verfteiger[e])! zu 
verfleigern. 

verfteinert, -er, -[ejften. 

Berfteinerung, die, und. -gm, und. - 

verftellen, j. beitellen. — Ich verftellte 
mich, meinen Gang, die Stimme. Warum 
verftenft du dich gegen mich, fie, den 
Arzt, deine Eltern (vor mir, ihr, dem 
Arzt, deinen Eltern)? 

verſtimmt, -er, -[ejfien. — Das hat mid, 
ihn, deinen Prinzipal ſehr verſtimmt. 
Er iſt auf (gegen) dich, ſie, ſeinen 
Kollegen, die ganze Geſellſchaft ver⸗ 
ſtimmt. 

Berſtimmung, Die, unv.; -en, unv. — 
Es herrſcht eine große Verſtimmung 
unter den Kollegen, zwiſchen mir und 
ihm, unſerer Familie und der deinigen. 

verſtocken (verſtok⸗ken); verſtocke, verftocifk, 
verſtockt; verſtockte, -fi, -; verſtockt, ver- 
floch[e]! zu verſtocien. — Er iſt gegen 
mich, ihn, den Lehrer, jede Strafe, das 
ftete Ermahnen ſchon ganz verjtodt. Du 
verftocft mich, fie, den Schüler mit 
deiner zu großen Härte, dem ewigen 
Tadeln. 

Beritodtheit, die, unv. 
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verſunken 


verſtohlen, -er, -fien. — verſtohlenerweiſe. 
verftopjfen; verflopfe, verfiopfft, verſtopft; 
verfiopfte (verjtopfste), -fi, -; verſtopft, 
verfiopffe]! zu verfkopfen. — Ich habe mir 
die Ohren verftopft. 
Berftopfung, die, und.; -en, und. 
verftorben. 
verftört, -er, -[elflei. 
Berftoß, der, -es, -[e], -; Derflöße, -, -n, -. 
verftoßen; verfioße, verfiößt (od. verftößeft 
E. nur: verfößt), verflößt; verſtiep, 
-eft, -; verfoßen, verſtoßle)! zu verfoßen. 
— Verſtoße mich, ihn, fie, den Reuigen 
nicht! Du verftößt gegen den Anftand, 
die Regel, dad Recht. 
verftreichen, ſ. unterſtreichen. — Wir, 
ihm, dem Soldaten, den Schülern ver: 
ftrich der Urlaub ſchnell. 
verftrickt, -er, -[elften. — Ich bin in 
einen Prozeß, eine heifle Sache (einem 
Prozeh, einer heiklen Sache) verjtridt. 
verftünmeln; verftümm[e]fe, verſtümmeſſt, 
verflümmelt; verflünmelie, -Fi, -; verflün- 
melt, verflümmfe (od. verfümmelfe])! zu 
verſtünmmeln. — Sch babe mir den Yuß, 
die Hand verftümmelt. Haft du Dich 
am Fuße, an der Hand verjtünmelt? 
Berftimmelung, bie, unv.; —en, unv. 
verſtummen; verſtumme, verſtummſt, ver⸗ 
ſtummt; verſtummle, -fl, -; verſtummt, ver- 
funmf[e]! zu verſtummen. — Gr vers 
ftummte vor mir, ihm, großem Schred, 
großer Beftürzung. 
Verſuch, der, -[els, -[e], -; u -, -m - 
— verſuchsweiſe. das DVerfuchsodjeht. der 
Berfuh an mir, ihn, dem Kranken. 
verfuchen, |. bejuchen. — Sch habe mir 
ihon etwas in der Welt verjucht. "Du 
willſt mich, ihn, den Lehrling nur verjuchen. 
Verſuchung, die, unv; -en, unv. — Ich 
will dich, ihn, ſie, den Lehrling nicht in 
eine große Verſuchung führen. 
verfump|fen; verſumpfe, verſumpſſt, ver 
ſumpft; verſumpfle (verſumpf⸗te), -ſt, -; 
verfumpft, verſumpſſe)! zu verſumpfen. 
verſündigen; verſuͤndige, verſũndigſt, ver⸗ 
fündigt; verfündigte, -fE, -; verſündigl, ver- 
fündig[e]! zu verfündigen. — Du verfün: 
digft dich an mir, ihm, der Menfchheit, 
dem Kinde (gegen mich, ih, die Menſch⸗ 
heit, das Kind). 
verſunken. — verſunken fein. Er iſt in 
einen großen Kummer, eine tiefe Schwer⸗ 
mut, eitle Träume verſunken. 


verfüßen 


verfüßen; verfüße, verfüßt (od. verfüßeft — 
E. nur: verfüßt), verfüßt; verfüßte, -fi, -; 
verfüßt, verfüßfe]! zu verfüßen. — Du 
haft mir, ihm, dem Greife, deinen 
Eltern den Lebendabend verfüßt. 
vertagen; verfage, vertagfl, verlagt; ver- 
tagte, -fE, -; vertagt, vertag[e]! zu vertagen. 
— Die Situng ift auf einen fpäteren 
Tag, die nächſte Woche vertagt. 
vertauſchen; verlauſche, verlauſchleſſt (E. 
sur: vertauſchſt), verlauſcht; verlauſchle, -Ff, 
-; verfaufcht, verlauſchle]! zu verlauſchen. 
— Ich habe meinen Hut gegen (für) 
einen andern vertaujcht. 
verte (wende um)! 
verteidigen; verleidige, verteidigſt, ver⸗ 
teidigt; verteidigie, fl, -; verleidigt, ver- 
feidigle]! zu verteidigen. — Sch habe mich 
tapfer gegen dich, ihn, den Bormurf, 
die Anmaßung verteidigt. Verteidige 
mich vor ihm, ihr, der Welt, dem 
Gerichte, den Leuten] 
Verteidiger, ber, -s, -, -; 
verteilen, f. erteilen. — Er verteilte es 
an mich und ihn, fie ınıd andere Arme, 
alte Leute. Es wurde auf die ver: 
ſchiedenen Höfe verteilt. Ich will es 
unser das Volk, die Armen (dem Volke, 
den Armen) verteilen. Verteile es 
zwischen (unter) die Schüler! 
vertenern, j. beteuern. — Die Steuer 
hat mir, ihm, dem Publikum, den Ab- 
nehmern die Waren fehr verteuert. 
Berten[e]rung, die, unv.; -en, unv. 
vertenfelt, -er, -[ejften. 
vertiefen; verlieſe, vertiefft, vertieft, ver- 
tieſte, -f, -; vertieft, vertieffe]! zu vertiefen. 
— Ich habe mich in den Gedanken, die 
Sache, das Problem vertieft. 
vertikal (ſenkrecht). 
Be'rtiko[w] (Bierihrant mit Aufſatz), der, 
-[s], -, -; 5, un. 
vertradt (verichroben, verzerrt),-er,-[e]fen. 
Bertrag, der, -[e]ls, -[e, -; Verträge, -, 
·n, - — der Dertragsbrud). vertrags- 
widrig. der Vertrag fiber den Verkauf, 
die Lieferung, das Erbe. der Vertrag 
zwiſchen mir und der Firma, dei 
beiden Barteieı. 
vertragen, f. betragen. — Ich vertrage 
mich gut mit dir, ihm, jedem Menfchen. 
verträglich, -er, fen. 
dertrauen, ſ. betrauen. — Er vertraut 
mir, ihm, feinem Freunde. Sch Habe 


= => 7u, -, 
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verübeln 


nich ihn, den Arzte vertraut. ch ver: 
traue feit auf dich, ihn, deinen Bei— 
ftand, feine Güte, die Verſprechungen. 
Bertrauen, das, -s, -, - — der Der- 
franuenspoflen. vertrauensſelig. Das ſchien 
mir, ihn, dem Släufer nicht gerade Ver: 
trauen erwedend zu fein. Sch feße 
volle Vertrauen auf (im) Dich, ih, 
meinen Kaffierer. Ach habe Vertrauen 
zu dir, ihn, meinem Saffierer. 
vertraulich, -er, -fin. — Sch ftehe mit 
ihm auf einem vertrauliden Fuße. 
Bertraulichkeit, die, unv.; en, und. — 
Es herrſcht eine große Vertraulichkeit 
zwifchen mir und ihr, dem Herrin und 
feinem Diener, (unter) den Kameraden. 
vertraut, -er, -[e]fien. — Die Sade ift 
mir, ibm, dem Bewerber vertraut. 
vertreiben; versreide, vertreißft, verlreibt; 
verlrieb, -ff, -; verlrieben, vertreib[e]! zu 
vertreiben. — Gr hat mir, ihm, unſerm 
Bejuch die Zeit vertrieben Du ver: 
treibft mich, ihn, fie, den Mieter damit 
aus dem Hanle. 
vertreten; verireie, vertritlſt, verlritf; ver- 
rat, -[e]f, -, conj. verträle; verfreten, 
vertritt! zu vertreten. — Sch habe mir 
den Fuß vertreten. Vertritt mich, ihn, 
den Kollegen während der Abwejenheit! 
Bertritt mich, meinen Prozeß, weine 
Sache bei (vor) dem Gerichtl 
Bertretung, die, unv.; -en, und. — die 
Dertretungsfoften. vertrelungsweiſe. 
Bertrieb, der, -[els, -[e], -; -, - -m -. 
— der Vertrieb der Schrift, des Werkes 
unter die Menge, das Publikum (der 
Menge, den Publikum). 
vertrinfen, ſ. betrinfen. — Ich will mir 
meine Sorgen vertrinken. 
vertröften, |. getröften. — Sch vertröfte 
mich feines Beiftandes, deiner Madıt. 
Er vertröftete mich, ihn, den Unglüd: 
lien auf den Herrn, die Zukunft, das 
Senjeits, befjere Zeiten (irit dem Herrn, 
der Zukunft, dem Senjeitö, beſſeren 
Zeiten). 
vertufchen; verfufche, vertuſchleſſt (E. nur: 
vertuſchſt), vertuſcht; vertufchte, fi, -; ver- 
fufcht, vertufch[e]! zu vertufhen. — Berz 
tufche es mir, ihm, deinem Vater nicht! 
Er verjudte ed vor mir, ihr, feine 
Bater, feinen Kameraden zu vertuſchen. 
verübeln; verüble)jſe, verüberfl, verübeſt; 
verübelle, -fE, -; verübell, verüble (verüb⸗le; 








beruneinigen 


od. verüßel[e])! zu verüßeln.. — Cr hat 
e3 mir, ihm, feinem Nachbar verübelt. 
veruneinigen; veruneinige, veruneinigfk, ver- 
uneinigk; verumneinigfe, -fi, -; verunginigf, 
veruneinigfe]! zu veruneinigen. — Sch hatte 
mich mit dir, ihm über eine nichtige 
Sade, ein Wort (wegen einer nichtigen 
Sade, eined Wortes) verumeinigt. 
verunglimp|fen ; verunglimpfe, verungfimpfft, 
verungfimpft ; verungfimpfte (verunglimpfste), 
ff, -; verunglimpfi, verungfimpfle]! zu ver- 
ungfimpfen. — Er bat mich, ihn, feinen 
eigenen Bruder verunglimpft. 
verunglüden (verunglüf-fen); verunglücke, 
perunglückft, verunglückt; verungfückte, -fi, 
-; verungſũckt, verunglück[ e)! zu verunglũcken. 
— Er ift auf der Jagd, beim Turnen 
verunglüdt. 
Verunreinigung, die, unv.; -en, unv. 
berunftalten; verunftafte, verunftalt[e]ft (E. 
nur: perunftafifi), verunſtallet; verunſtallele, 
fi, -; verunſtallet, verunftali[e]! zu ver- 
unflaften. — Das verunjtaltet dich, ihn, 
fie, deine Figur. 
beruntzenen; verunfreue, veruniseu[e]ft (B. 
nur: veruntreuſt), verunfreuf, verunfreufe, 
fi, =; veruntreut, verunfteufe]! zu verun- 
treuen. — Er hat mir, ihn, feinem Herrn 
die Summe verumtrent, 
Beruntreuung, die, unv.; fm, und. 
vernuzieren; verunziere, verunzierſt, verun⸗ 
ziert; verunzierte, ff, —; verunzierf, verun⸗ 
gzierle])! zu verunzieren. — Das verunziert 
dich, ihn, ſie, den Hut, das Geſicht. 
verurſachen; verurſache, verurſachſt, verur- 
ſacht; verurſachte, fl, -; verurſacht, verur- 
fach[e]! zu verurſachen. — Das verur- 
ſachte mir, ihm, dem Beſitzer großen 
Schaden, viele Koſten. 
verurteilen, ſ. beurteilen. — Er iſt 
wegen des Diebſtahls, der Verun—⸗ 
treuung verurteilt. Sie haben mich, ihn, 
den Angeklagten auf die Ausſage, das 
Zeugnis hin zu den (in die) Koſten, 
zu() Gefängnis verurteilt. 
Berve (wärrw; der Schwung; das Feuer), 
die, unv. 
Bervielfältigung, die, unv.; -sn, un. 
vervolllonmmmen; vervolfkommme, vervoll- 
Ronmft (od. vervollkonmmeft — E. nur: 
vervollkonmft), vervollkommt (od. vervofl. 
Rommnel); vervollkommmele, ff, -; vervoll- 
Ronms (od. vervollkonmnet), vervollkommm 
(od. verpoffkonmme)! zu vernolfkonmmen. — 


Berwegenheit 


Du mußt dich in der Mufil, im Deut: 
ſchen noch vervolllommnen. 

Bervollkommnung, die, unv.; -en, unv. 
— vervoſſſommnungsfaãhig. 

Bervolljtändigung, die, unv.; -en, unv. 

verwachſen, -er, ſten. 

verwahren, ſ. bewahren. — Ich habe 
dir, ihm, dem Abweſenden das Geld 
verwahrt. Ich verwahre mich gegen 
den Verdacht, die Behandlung, das Bes 
tragen. Berwahre das Geld vor den 
Dieben! 

verwahrloſen; verwahrloſe, verwahrloſt (od. 
verwahrloſeſt — E. nur: verwahrloſt), ver- 
wahrſoſt; verwaßrfofte, FE, -; verwahrloſt, 
verwaßrlos (od. verwaßrlofe)! zu verwaßrlofen. 

verwaift. 

Berwalter, der, -s, -, -; -,-, 1, -. — 
der Hausverwalter. 

Berwaltung, die, unv.; -en, unv. — der 
Derwaltungsdeante. — S. Abgeordnete. 
verwandeln; verwand[e]fe, verwandelſt, ver- 
wandelt; verwandelte, -fi, -; verwandelt, per 
wandle (od. verwandel[e])! zu verwandeln. 
— Sch verwandelte mich in einen Berg⸗ 

manı, eine Königin. 
Berwandlung, die, unv.; -ın, un. 
verwandt. — flanmverwandt. Ich bit 
— dir, ihm, ihr, dem bekannten 
Künſtler verwandt. 
Berwandite, der (od. die), n, n, —n; -1, 
und. — ein Verwandter, Mehrz. Der- 
wandte. — ©. Abgeordnete. 
Berwanbtiichaft, die, unv.; an, unv. 
verwandtichnftlich, -er, -fien. — Das ift 
(heist) gegen mich, ihn, fie, feinen Vetter 
verwandtichaftlic gehandelt. 
beriwarnen; verwarne, verwarnfl, verwarnf; 
verwarnte, fi, -; perwarnt, verwarn[e]! zu 
verwarnen. Ich habe dich, ihn, ſie, 
den Leichtſinnigen oft genug verwarnt. 
verwäſſert, -er, -[ejfien. 

verwebt. — Er war (mit) in biefen 
Prozeß, Die Sache, das Komplott verwebt. 

verwechſeln; verwechf[e]fe, verwechfelft, ver- 
wechfelt; verwechſelle, -f, -; verwechfelt, ver- 
wechſſe (od. verwechfelfe])! zu verwechfeln. 
Das ift die zum Verwechſeln ähnlich. 
Ich Habe dich mit ihn, feinen Namen 
nit dem beinigen verwechſelt. 

Berwerhile]jlung (Verwechſ⸗lung), Die, 
unv.; -en, UND. 

verwegen (od. verwogen), -r, ſten. 

Berwegenheit, die, unv.; -en, unv. 


— 


berwehren 


berwehren, |. bewehren. — Er verwehrte 
es mir, ihn, dem Zudringlichen. 

verweichlichen; verweichlihe, verweichlichſt, 
verweichlicht, verweichlichte, -fi, -; verweich⸗ 
fit, verweichlihle]! zu verweichlichen. — 
Du verweichlichit Dich, ihn, fie. 
verweigern; verweig[ejre, verweigerft, ver- 
weigert, verweigerie, -fi, -; verweigert, ver- 
weigre (verweig⸗re; od. verweiger[e])! zu 
perweigern. — Er hat mir, ihm, feinem 
Borgejegten den jchuldigen Gehorfam 
verweigert. 

Berweigerung, die, unv.; -en, und. 
Berweis, der, Derweifes, Derweis (vd. Der- 
weile), Dermweis, Derweife, -, -n, -. 

verweifen, |. beweijen. — Er hat dir, 
ihm, dem Knaben die Unart verwiejen. 
Er verwies nich, ihn, den Verräter des 
Landes. Die Bittfchrift ift an mich, ih, 
den Dezernenten vermiefen. Er verwies 
mich, ihn, fie auf die Folge, das Gefet, 
feine früheren Worte. Der Mord wurde 
vor das Schwurgericht verwiejen. Ich 
verwies Dich, ihn, den Schreier, die 
Klafje zur Ruhe. 

verwelklich, -er, -fien. 

verweltlicht, -er, -[ejfe. 

Berweltfichung, die, unv.; -en, und. 

verwenden, |. bewenden. — Sch habe 
viele Mühe auf dich, ihn, den Brief, das 
Erlernen verwandt. Verwende dich für 
mich, ihn, den Krüppel, die Wittme! 

Berwendung, die, und.; -en, unv. — 
auf deine Verwendung. Sch habe Feine 
Berwendung für dich, ihn, den Schutt, 
das Papier, die Flajchen. 

verwerflich, -er, -fien. 

Berwerfung die, unv.; -en, und. 

Berwertung, die, unv.; -en, um. — 
Ich Habe feine Verwertung für Dich, 
ihn, das Leinen, die Flicken. 

verwefen ([vorübergehend] verwalten; 
zerfallen); verwefe, verweſt (od. verweſeſt 

E. nur: verweft), verweſt; verweſte 
(verwezfte), -fi, -; verweſt, verwes (od. 
verwefe)! zu verwefen. — Verweſe mein 
Amt in meiner Abwejenbeit! Das Fleijch 
verweſt fchon. 

Berweier, der, -s, -, -: -,-, —n, — 
der Antsverwefer. 

verweslich, -er, -fien. 

Verweſung, die, um. 

verwettert, -er, -[ejfien. 

verwichen. 
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Verwünſchung 


verwickeln, ſ. bewickeln. — Ich war nicht 
in den Betrug, die Affäre, das Komplott 
verwickelt. 

Berwid[e]lung (Verwik-kelung), die, unv.; 
en, und. 

verwildert, -er, -[e]ften. 

Berwilderung, die, unv.; -n, und. 

Berwirklichung, die, unv.; -en, unv. 

berwirren; verwirre, verwirrſt, verwirrt; 
perwirrte, -fi, -; verwirrt (od. verworren), 
verwirr[e]! zu verwirren. — verwirrt 
maden. Du verwirft mich, ihn, den 
Angeklagten mit ſolchen Fragen. Ich 
war völlig verwirrt vor heftigem Ärger, 
großer Überrafchung. 

Berwirrung, die, und.; -en, und. — Du 
richteſt Verwirrung unter dem Publikum, 
den Mitipielern an. Es kam Verwirrung 
unter (in) das Publikum, die Mitipieler. 

verwittert, -er, -[ejften. 

perwitiwet. 

verwoben (dichterifch für vermebt). 

berwogen (od. verwegen), -er, -flen. 

Bertvogenheit, die, unv.; -eı, unv. 

verwöhnen, ſ. entwöhnen. — Ich habe 
dich, ihn, fie, meinen Liebling verwöhnt. 

Berwöhntheit, die, unv. 

Berwöhnung, die, unv.; -en, unv. 

verworfen, -er, -flen. 

Bermworrenheit, die, unv.; -en, und. 

verwunden ; vermunde, verwund[e]ft (BE. nur: 
verwundft), verwundet; verwundele, -fl, -; 
vermundet, verwund[e]! zu verwunden. — 
Du haft mir, ihn, dem Rowdy dad 
Ange, das Geficht verwundet. Du Haft 
mi, ihn, den Rowdy am Auge, im 
Geſicht verwundet. 

verwundern, f. bewundern. — Das ver: 
wunderte mich, ihn, fie, die Zufchauer 
fehr. Ich habe mi über dich, ihn, 
den Preid, die Rede verwundert. 

Berwunderung, bie, unv.; -en, und. — 
verwunderungspoll. 

Berwundung, die, und.; -en, und. 

verwunſchen (verzaubert). 

verwänfchen; verwünfde, verwünfhle]ft (E. 
nur: verwünfhft), verwünfht; verwunſchte, 
ft, -; verwünfdt, verwünfhle]! au ver- 
wünfhen. — Er verwünſchte mich, ihn, 
den Beſuch fiber alle Berge. 

Verwünſchung, die, unv.; -ın, un. — 
Er ſtieß laute Verwänfhungen gegen 
mich, fie, feinen Verführer, dad Gericht 
aus, 








Berwültung — 
Berwülftung, die, unv.; m, unv. 
verzagen; verzage, verzagſt, verzagt; ver- 
zagte, ft, -; verzagt, verzagle]! zu ver- 
zagen. ch verzage an dir, ihm, 
ſeinem guten Willen, meiner Geſund⸗ 
heit, am Leben. 

Verzagtheit, die, unv. 
verzählen, |. erzählen. — Ich habe mich 
verzählt. 

Berzaplfung, die, unv.; -en, unv. 
verzärteln; verzärt[e]le, verzärtelſt, ver- 
därfelt; verzärtelte, fi, -; verzärtelt, ver- 
zärtfe (od. verzärtel[e])! zu verzärtern. — Er 
verzärtelt nich, ihr, fie, feinen Enkel. 
Berzärt[elfung, die, unv.; -en, unv. 
Berzauberung, die, unv. ; -en, unv. 
Berzännung, die, unv.; -en, unv. 
verzehren; verzehre, verzehrſt, verzehrt; ver- 
zehrie, -fk, -; verzehrt, verzehrle]! au ver- 
zehren. — Der Kummer verzehrt mir 
allen Lebensmut. Der Kunmer verzehrt 
nid, ihn, allen Lebensmut. Sch ver: 
zehre mich noch im Kummer über dich, 
ihn, den mißratenen Sohn, in meiner 
großen Angſt. 

verzeichnen, |. bezeichnen. — Ich habe 
mich verzeichnet. 

Verzeichnis, das, Verzeichniſſes, Verzeichnis 
(0d. Derzeichniffe), Derzeihnis; Verzeichniſſe, 
Äh, — babe ein Berzeichnig 
über den Inhalt, das Inventar, die 
Aufträge (von dem Anhalt, dem In⸗ 
ventar, den Aufträgen) angelegt. 

verzeihen; verzeihe, verzeihft, verzeihl; ver- 
sieh, -[ejft, -; verziehen, verzeihle]! zu ver- 
zeihen. — Berzeih mir, ihm, dem Kinde 
den Streich, das Wort! 

verzeihlich, -er, -fien. 

Berzeihung, die, unv.; en, unv. — Ge: 
währe mir Verzeihung wegen der Un⸗ 
aufmerkſamkeit, meines unpafjenden Be: 
nehmen3 | 

verzerrt, -er, -[elfen. — Sein Geſicht 
war vor großem Schmerz, innerer Wut 
ganz verzerrt. 
verzettefn; verzekt[e]fe, verzetlelſt, verzeitelt; 
verzeftefte, -fi, -; verzeitelt, verzetile (od. 


verzettelfe])! zu verzetteln. — Du ver: 
zettelft alles Geb für unnötige 
Sachen. 


Berzicht, der, -[e]s, -[e], ut Hz 1 Hier Bi Pe 
— die Derziifeiftung. Sch leifte auf Dich, 
ihn, deinen Beiftand, die Unterftügung, 
das Geld Verzicht. 
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Veſtibule 


verzichten; verzichte, versiht[ejft (E. nur: 
verzihtft), verzichtet; verzichiete, -fi, -; ver- 
sichtek, verzicht[e]! zu verzichten. — Ich ver: 
zichte auf dich, ihn, fie, deinen Bejuch. 

verzießen (verzärteln; den Wohnort 
wechſeln; falfche Form annehmen), ſ. bes 
ziehen. Ich babe dich, ihn, den 
Schüler verzogen. Er ift aufs Land, 
in die Stadt verzogen. 

Verzierung, die, unv.; -en, und. 

verzinkt. 

verzinnt. ' 

verzinfen; verzinfe, verzinft (od. verzinfeft 
— E. nur: verzinft), verzinft; verzinfte 
(verzin-fte), -f, -; verzinft, verzins (od. 
verzinfe)! zu verzinfen. — Ich will dir, 
ihn, dem Darleiher die Summe, dad 
Geld verzinfen. 

verzinslich. 

Verzinſung, die, unv.; -en, unv. 

Verzögerung, die, unv.; -en, unv. 

verzollt. 

verzückt, -er, -[ellten. — Er iſt über 
di, ihn, fie, den Sänger verzüdt. 

Berzüdtheit, die, unv. 

Berzüdung, die, unv.; en, ung. — Die 
Verzückung bis in den fiebenten Himmel. 
Er geriet in eine große Verzüdung. 

Berzug, der, -[e]s, -[e], -. — ohne jeden 
Verzug (ſogleich). 

verzwadt, -er, -[e]fien. 

verzweifeln; verzweiffe]fe, verzweifelt, ver- 
zweifelt; verzweifelte, ft, -; verzweifelt, ver- 
zweifle (verzweif⸗le; od. verzweifef[e])! zu 
verzweifeln. — Ich verzmweifle an dir, ihm, 
dem Kinde (über dich, ihn, das Kind). 

Berzweifle]lung, die, unv. — die Der- 
zweiflungstat. Mich padt die Verzweif⸗ 
lung über dich, ihn, fie, den Mißerfolg, 
die Zukunft, das Unglüd. 

verzweigt, -er, -[elfien. — Das ift in 
viele Stämme, über viele Familien vers 
zweigt. 

verzwickt, -er, -[elften. 

Veſſper (ſpätes Nachmittagsbrot; der 
Nachmittagsgottesdienſt), Die, unv.; -n, 
unv. — das Veſperbrot. die Veſperpredigt. 
veſpern; vefplelre, veſperſt, veſpert; veſperle, 
Aſt, 5 geveſpert, veſpre (veſp⸗re; od. 
vefper[e])! zu veſpern. 

Beiftipüf (der Vorſaal; die Borhalle), 
das, -[els, -[el, -; 4 1, -- 
Beitibule (waßtibu'l; — Veftibül — nurBd.: 
Beftibule), das, -[s], -, -; 4 -. 


Beteran 


Beteran (alter Krieger), der, -en, -en, -u; 
1, unv. 
Beterind‘ r (ber wieran), der, -[els, -Ie], 


0, — die Deterinärfchufe. 
Beto (die Vermahrung, der Einfprud), 
das, -[s], -, -; 5, und. — lege 


gegen ben Befäluh, die Ausführung 
ein Beto ein. 

Better „(etted gemeined Weib), die, unv.; 
-t, 1 

Better, "ber, -3 (Ö.ÖK. auch: -n, -t, -n), 
5 1, und. — die Detternwirtfhafl. — 
S. Couſin. 

vetterlich, -er, -fien. 

verieren (quälen, necken); vexiere, vexierfl, 
vexiert; vexierte, -f, -; vexierk, vexier[e]! 
zu verieren. — das DexierBild. Er bat mid, 
ihn, feinen Kleinen Bruder wieder veriert. 

Bezier (od. Wefir— A.Bd.ÖK.P.W. nur: 
Mefir — ‚furtiſcher Minifter) der, -[e]s, 


-[e], - 
—* (die KBegüberführung), ber, -[els, 
ut Bo FE Pike 
—5 (die Schwingung; ;da3 Zittern), 
Die, unv.; en, unv. 
vibrieren; vißrierr, vibrierſt, vibriert; pißrierfe, 
Al, -; pibriert, vibrierle]! zu vibrieren. — 
Er vibriert beim Singen mit der Stimme. 
+Bicefelpwebel, |. Vizefeldwebel. 
+Picewirt, |. Vizewirt. 
vidimiert (beglaubigt). 
Bieh, das, -[ejs, -[e], -. — der Viehhandler. 
viehmãßig. 
Biehhof, ber, -[els, Ae], -; bichhöſe, — 
A, -, 
vichifch, er, -[elften. 
viel, mehr, meiſten. — vielverfprechend. 
fovi’ef (fo? viel). in vielem. um vieles. 
viel Gutes; viel mehr Gutes. mit 
viellen] Glück. viel[e] treue Freunde. 
Biel und wenig fünnen vor artifel: 
loſen Hanptwörtern ungebeugt bleiben. 
— 6. mancher, allerhand, einiger. 
biclartig, -er, en 
vieldeutig, -er, - 
Riten, dae, ae (Bielet:tes), 


vielferfe, ſJ allerhand. 

vielfuch, ſ. allerhaud. 

vielfaltig, -er, ſten. 

Bielfraß, der, -es, -[e] -; -u -, -ı, -. 
Bielgätterei, die, unv. 


vie öp Br 1, fen. 
elleich 


-[e], 53 
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— vigilieren 
Vielliebchen, das, —, -, -; -, unv. 
vielmalig. 

vielmalls8)]. 

Bielmännerei, die, unv. 

vielmehr. — vi’el mehr als ich. 

Bielweiberei, die, unv. 

vier, ſ. acht. — auf allen vieren gehen. 
mit vieren fahren. alle viere von fi 
ftredien. zu vieren. 

vierblätt[elrig. 

Biere, das, -[e]s Vierek⸗kes), -[e], - 

e, -, Fe 

viererlig (vierel:tig). 

vielrerfei. 

vierfarh. 

vierfältig. 

vierfüßig. 

Bierfüh[fler, der, -s, -, -; -,-, -M, — 

Biergefpann, das, -[e]s, -[e], - 
1, -, 

vierhänpig. 

vierhundert. 

viermal. 

vierräd[elrig. 

vierſchrötig, -er, -ficn. 

vierjeitig. 

vierſitzig (vierſit⸗zig). 

vierſpünnig. 

vierſtimmig. 

viertauſend. 

vierte, ſ. acht. 

viertehalb. 

vierteilig. 

Biertel, das, -s, -, -; 1, -. drei 
Viertel (auf) acht. fünf Minuten vor drei 
Viertel acht. drei Viertel (von) der Summe. 

viertel. — ein Diertef. die Dreivierseffiunde. 
ein viertel Pfund (ein Biertelpfund — 

ÖK. nur: ein Biertelpfund). 
vierteljährig, f. jährig. 

vierteljährlich, |. jährlich. 

vierten. 

vierter. — der Vierte. 

Biervierteftatt, der, -[e]s, -[e],-;-«,-,-n,- 
vierzehn. 

vierzehntens. 

vierzig. 

Vierziger, der, —, —, —; -, — 1, - 

vierzigſtel. 

vierzigſtens. 

Bigi’fiie (die Nachtwache; 
meffe), die, unv.; -n, unv. 

vigilieren (fahnden); vigifiere, vigifierft, 

vigiliert; vigifierfe, -fE, -; vigiliert, vigifier[e]! 


-, nn 


die Seelen: 


Vignette 


zu vigifieren. — Sch habe auf dich, ihn, 
den Dieb ſchon lange vigiliert. 
Bigjnette (winjd’w; der Druckzierat), bie, 
unv.; -n, unv. 
Bigognewolle (wigb'np... 
Schafkamel), die, unv. 
Bifa’r (der Hilfsgeiſtliche), der, -[els, 
[el 3-4, 1, =. 
Bifariat, das, -[els, -[d, -; 4, m -. 
vifar[ilieren (Bd.S. nur: vilarieren — 
eine Stelle vertreten); vikarfiliere, vika— 
s[i]ierft, vißarfiliert; vikarliſierte, -f, -; 
vikarliſiert, vißar[ilierfe]! zu vikarlilieren. 
— Er hat für mid, ihn, den Er: 
krankten vikariiert. 
Viktor, -s, -, - der Viktor, unv.; — 
(od. -s, unv.), -, -1,-. — ©. Adalbert. 
Bikto'ria, |, Maria. 
Biktualiſen (Mehrz.; die Lebensmittel), 
die, unv. — die Diffuafiendandfung. 
Billa (da3 Landhaus), die, unv.; Dilfen, 
unv. — die Diffenkofonie. 
Billeglgiaſtur (wirängatiü’v; der Sommers 
aufenthalt), die, unv.; -en, unv. 
+Bincenz, |. Vinzenz. 
vindizieren (od. Fuindicieren; ich anmaßen; 
zuſprechen); pindiziere, pindizierfk, vindiziert; 
vindizierie, -fi, -; vindiziert, vindizier[e]! 
zu vindizieren. — Du vindizierft mir, ihm, 
dem Briefichreiber diefen Gedanken, die 
Abſicht mit Unrecht. 
Binzenz (Ö. au: Bincenz), |. Franz. 
Bio'la (Bd. auch: Biole, 8. nur: Viole 
— die Altgeige), die, unv.; -s, unv. 
(od. Diofen, un. — Ö.ÖK. nur: Diofen). 
violett, -er, -[elften. 
Biofine, die, unv.; -n, unv. — ber 
Diofindogen. \ 
Biolinift, der, -en (Biolinisften), -en, -en; 
en, UND. . 
Bioloncell (miotintigä’r), das, -[els, -[e], 


Molle vom 


ut Bei: Haze Hin Base, 

Binfoncellift (miolintigäl’gt), der, -en 
(Bioloncellisften), -en, -en; -en, unv. 

Bioloncello (wiotöntigä'Io) das,-[s] (Ö.ÖK. 
nur: =s), -, -; -s (Ö.ÖK. auch: Diofon- 
ce), unv. 

Biper, die, unp.; -n, unv. 

Birtuos (Bd. Ö. ÖR. auch: Birtuofe — 
hervorragender Künſtler) Der, Dirtuofen, 
Dirtwofen, Dirtnofen; Dirinofen, und. — das 
Dirtuofentum. Er ijt ein Virtuos auf dem 
Klavier, der Geige, allen Inſtrumenten. 

Birtuofität, die, unv. 
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Blick 


Biſage (mifi’g*; das Geſicht), die, unv,; 
1, UND. 

vis⸗a⸗vis (wiſawl; gegenüber). — mir, 
ihm, ihr vis⸗a-vis; vis⸗a⸗vis meinem 
Nachbar, der Kirche, den lexten Häuſern. 

Bifier (Gitter am Helm; Augenpunkt 
beim Meſſen; Korn am Gewehr), daß, 
-[els, Te], -; -e, m - — der Difier- 
ſtab. das Viſierkorn. Sch Habe dich, ihn, 
den Kaflierer aufs Viſier genommen. 

vifieren (zielen; eichen; beglaubigen); 
viſiere, viſterſt, viſiert; viſterte, -fi, -; vie 
ſiert, viſierle)! zu viſieren. 

Biſion (die Erſcheinung), die, unv.; -en, 
unv. 

Viſitation (die Beſichtigung, Unterſuchung), 
die, unv.; -en, und. — die Difitations- 
reife. die Leißesvifitation. 

Bilitator, der, -s, -, -; et, UND. 

Biſiſte (der Beſuch), Die, unv.; -u, und. 
— die Difitenkarie. Er bat (bei) mir, 
ihn, feinen Vorgejegten, den Kollegen 
Viſite gemacht. 

vifitieren (befichtigen; unterſuchen); viſi⸗ 
tiere, vifttierft, viſitiert; vifitierte, fl, -; 
pifitiert, vifitier[e]! zu viſitieren. — Gie 
vifitierten mir, ihm, dem Diebe dei 
Korb, die Tafchen. Er vifitierte mich, 
ihn, den Dieb, die Schule, das Regiment. 

Biſſta (die Sicht), die, und. — a Viſta 
(jogleich bei Anficht [des Wechſels)). 
prima Bilta (vom Blatt) fpielen. 

Biſum (die Beicheinigung, Beglaubigung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dife 
(od. 5), un. — das Paprifum. 

vita’l (das Leben betreffend). 

Biltrio’f, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
daß), -[els, -[el, -; 1, 4, — — bie 
Ditrioffäure. vitrioſhallig. 

viv (lebhaft), -er, -[elfen. 

vivat (es lebe)! 

Binat, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -[e]s), -, 
-3.-8, unv. 

Biviſektion (BZergliederung 
Tiere), Die, unv.; -en und. 

Bizefeldwebel (Stellvertreter des Feld⸗ 
webels), der, —, -, -5; 4, -H, - 
Bizewirt, der, -[els, -Iel, -; -& -, -n, -. 
Blies (od. Vließ — A.BU.ÖK.P.W. nur: 
Vlies. — das Widderfell), dag, Dliefes, 
Diies (od. Dfiefe), Dlies; Dhiefe, -, -n, -. 
— das Goldene Dfies. 

Bließ (= Vlies), dag, -f3, -[e), -; 4 


ei) I, -. 


lebender 


dociert 


+uociert, |. voziert. 

Bogel, der, -s, -, -; Dögel, -, -1, - — 
die Dogeiperfpektive. vogefarlig, 

Vogelbauer, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -5, -, 5; 4, 7, m 

Bogelicheuche, "die, umv.; 1, ud. 

Bogler, der, 5, -, -5;-,-,,-1 - 

Bogt, der, -[els, -[el, -; Dögte, 1, - 
— das Dogtland. der Landvogt. 

Bogltei, die, unv.; -en, uno. — die Stadf- 
vogfei. 

Bolabel (fremdſprachliches Wort zum 
Auswendiglernen), die, unv.; -ı, uunv. 
Botbulat Oi (das Worterbuch das, -[e]s, 

e 

Vokabula rium fa Vokabular), das, -[s] 
(Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dofaßufarien, unv. 

Bokal (der Selbftlaut), der, -[e]s, -[el, -; 
4,0, — — die Vokalmuſik (Geſang). 
der Halbrokal (, m, n, r). 
Bokalifation, die, unv.; -en, unv. 

vofalifieren (Vokale zu den Konfonanten 
jegen); vokafifiere, vokaliſierſt, vohafifiert; 
vokafifiertg, -f, -; vpokafifiert, volalifier[e]! 
zu vokalifieren. 

Bolation (Berufung in ein Amt), bie, 
unv.; m, unv. 

Bolativ (der Ruffall), der, -[els, -[e], - 

-e, -, u, - — Franz! Gott! Bater! 

Bolant g; loſer Beſatz auf Kleidern), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, um. 
— der Serpentinvolant. 

Bolapük (erdachte Weltfpradhe), das, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -. 

Bolt, das, -[els, -[e], -; Völker, -, -n, - 
— die Dofksperfanmlung. die Döfkerkunde. 
voſſtreich. voſſistũmſich. völkersehlfih. — 
©. Dutzend. 

Bölfernamen, |. deutfch. 

Bolkstum, das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), 


-[}, - 
vollötäntich, æer, fen. 
voll, -er, -fin. — voſſblütig. annmisvoll. 
ein Runduot eine Handvoll. aus dem 
vollen (Ö.ÖK. auch: Bollen). im vollen 
(Ö.ÖK. au: Vollen). ins volle (Ö.ÖK. 
auch: Bolle). voll Wafler. voll Lobfes]. 
voll des größten Lobes, der innigjten 
Teilnahme. ein Glas voll von ſtarkem 
Wein (vol ftarken Weinfes]). ein Leben 
vollfer] Sorge. ein Baum voller] 
Äpfel. Der Baum hängt voll Frücte[n]. 
vollauf. 
Vollblut, das, -[e]s, -[e], - 
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_ Bolumen 

vollblätig, -er, ſten. 

vollbringen, |. hinterbringen. 

bollbürtig, -er, -fen. 

vollbuſig, -er, -fien. 

vollendet, -er, -[ejfien. 

vollends. 

Bölllerei, die, unv. 

völlig, -er, -fien. 

volljährig. 

vollkleckern (vollklek⸗kern), Rlech[e]re, kleckerſt, 
kleckert voll; kleckerie, fi, - voll; vollge- 
kleckert, kleckre (0d. Afecker[e)) voll! volſzu⸗ 
kleckern. — Du haft dich, deinen Rock 
vollgekleckert. 

vollkomuten, voſſſonmiſe)ner, vollſiommenſlen. 

voll[fJaden (A.Bd.E.Ö.ÖK.P.nur: volladen 
— bei Trennung: voll-faden), ſ. ein 
laden. — Sch habe mir den Magen zu 
fehr vollgeladen. 

vollmachen, |. aufmachen. — Du ball 
dir den Rod, die woefie vollgemacht. 
Mache dich nicht voll! 

Vollmacht, die, unv.; -en, unv. — die 
Vollmacht über dich, ihu, den Verkauf, 
die Waiſe, das Geld. 

voll pfrop fen (volleſſen); pfropfe, pfropſſt, 
pfropft voll; pfropfte (pfropf⸗te), -ff, - vol; 
vollgepfropft, pfropf[e] vo! vollzupfropfen. — 
Ich habe mich tüchtig vollgepfropft. 

vollfaftig, -er, -fien. 

vollichlagen, ſ. abſchlagen. — Ich habe 
mir den Leib vollgejchlagen. 

vollftändig, -er, -fien. 

vollſtimmig, -er, -fien. 


Bollſtreckung (Vollſtrek-kung), die, unv.; 


-en, und. — der Dolffirekungshrante (©. 
Abgeordnete). 
vollzählig, -er, -fien. 
Bollzieher, der, -s, -, -; -, 
Bolontär (der Freiwillige; Gehite ohne 
Gehalt), der, -[els, -Iel, -; -e, -, u, - 
Bolt (Maß fürefetfromotorifche Kraft), das, 
-fe]s, -[e), Dutzend. 
Volte (der Kreisritt; der Kartenunter: 
ſchlag), die, unv.; -n, unv. — die Bolte 


; Due -, ·n, -. — 


ſchlagen. 
Voltigeur —A der Kunftfpringer), 
der, -s (Ö.ÖK.: -[e]s), -,-; 5 -, m - 


dvoltigieren (mittig ven); volligiere, volli⸗ 
gierſt, volligiert; voltigierte, -fi, -; volligiert, 
voftigier[e]! zu volligieren. 

Bolumen (der Bücherband; der Umfang; 
die Maffe), das, -s, -, -; - (od. Dofu- 
nina, unv. — Ö.ÖK.nur: Dofumine); und, 








voluminös 


voluminös (umfangreich), 
voluminöfeften. 

von (= von dem). — von beiten. von 
allerbeiten. 

Br (da8 Brechmittel), das, -[e]s, 
[fh »; *e, 0, m 

von. — von Amts (Recht3) wegen. 

- Nah von fteht ftetd der 3. Fall. 
von mir, ihm, ihr, dem Schlächter, der 
Boft, dem Zeuge, den Hänfern. 

Die Werke Wolframs von Eihenbad. 
Dtto von Bismarcks Reden. 

Bei echten Adelönamen, die ftetö hinter 
„von“ den Ramen eines Dried oder 
Stammfited haben, wird der Name vor 
der Ortsbeſtimmung gebeugt; bei un⸗ 
echten Adelsnamen dagegen, bei denen 
nach „von“ ein beliebiger Familienname ge⸗ 
fegtift, wird der Name nach „von“gebeugt. 

voneinander. 

vonnöten. 

vonſtatten (od. von ſtatten — A.E.P.W. 
nur: vonftatten, Bd. nur: von ftatten). 
— vonjtatten (od. von ftatten) gehen. 

vor. — Nah vor fteht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Ruhe. Sch ftand vor dir, ihm, ihr, 
dem Stuhl. Er fit vor der Tür. Er 
geht vor dem Haufe fpazieren. Auf die 
Frage wohin? fteht dagegen der 4. Fall 
zur Bezeichnung der Bewegung. Ach 
ftellte mich vor dich, ihn, fie, den Stuhl. 
Ach ſetze nich vor die Tür. Gehe vor 
das Haus! 

Kann man weder wo? noch wohin? 
fragen, jo regiert vor vielfah ven 
3. Fall. — ©. an. 

vor|ab. 

vorſan. 

vorangehlejn, ſ. angehen. — Du mußt 
mir, ihm, deinem Prinzipal nicht vor⸗ 
angeben. 

vorarbeiten, |. abarbeiten. — Du haft 
mir, ihm, meinem Plane, der Sache 
tüchtig vorgearbeitet. Sch Habe ſchon 
für den nächften Tag, die andere Woche 
vorgearbeitet. 

vorlauf — Gehe mir voraufl 

vorland —- vorausfagen. im (zum) voraus. 
Er ift mir, ihm, ihr, feinem Kameraden 
voraus (voransgegegangen). 

vorausgehend. — im vorausgehenden. 

Vorausſetzung, die, unv.; -en, nd. — 
vorausſetzungslos. die Vorausſetzung für 


voſuminõſer, 
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Vorderteil 


die Gewährung, das hohe Gehalt. 
unter diefer Vorausſetzung. 
vorausſichtlich. 

vorbauen; baue, Baufe]t (E. nur: Baufl), 
baut vor; baule, -fi, - vor; vorgebauf, baule] 
vor! vorzußauen. — Sch habe dem An⸗ 
griffe, der Berleumdung, dem Gerede 
vorgebaut. Er hat mir vor mein Haus 
(meinen: Haufe) eine Scheune vorgebaut. 

vorbedächtig, -er, -fken. 

Borbehalt, der, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, - 
— ch habe mir den Vorbehalt gemacht. 
ohne irgendeinen (jeden) Vorbehalt. 
unter dem Borbehalt. 

vorbehaltlich (od. vorbehältlich). — vorbe⸗ 
baltlich feines Willens, der Genehmigung. 

vorbei. — vorbeifafren. an (bei, neben, 
vor) der Kirche, dem Haufe vorbei. 

Vorbeimarſch, der, -es, -{e], -; Dordei- 
märfche, -, -1, -. — der Vorbeimarſch 
vor dem Fürften, der Fahne. 

vorbereiten; bereite, Bereit[elft (EB. nur: 
Bereitft), Bereitet vor; bereitele, -[i, — vor; 
vordereitet, Bereit[e] vor! vorzußereitn. — 
Ich babe mich auf (für) den Vortrag, 
die Reife (zum Vortrage, zur Reife) 
vorbereitet. 

vorbeten, S. anbeten. — Ich bete dir, 
ihn, dem Kinde, dem Kleinen morgeus 
ftets ein Gebet vor. 

vorbeugen, |. niederbeugen. — Sch werde 
dem Angriffe, der Konkurrenz vorbeugen. 

Borbeugung, die, unv.; -en, und. — die 
Vorbeugungsmaßregel. 

vorbilden, ſ. abbilden. — Ich habe mich 
privatim, auf der Schule, für die Prü⸗ 
fung, das Gymnaſium vorgebildet. 

vorbildlich, -er, Ten. — Das iſt mir, 
ihm, den Sohne (für mich, ihn, den 
Sohn) vorbildlich. 

vorbinden, f. aufbinden. — Binde Dir 
eine Gerviette vor! 

vorbringen, f. abbringen. — Was haft 
du gegen mich, fie, den Kläger, Die 
Beichuldigung varzubringen? 

vordem (vormalß). 

vordere, vorderflein. 

Bo’rderhand, die, unv.; Dorderhände, -, 
N, -. 

vorderha'nd (zunächſſ). 

Vorderrad, das, -[e]s, -[e], -; Dorderrüder, 
A - 

Borderftube, die, unv.; -en, unv. 

Borderteil, das, -[e]s, -[el, -; 4, -- 





— 


bordrängen 


vorbrängen, |. andrängen. — Di mußt 
dich nicht fo vor das Publikum, die 
Leute vorbrängen. 

vorentihalten; enlhalle, enthältſt, enthãll 
vor; enthielt, -Ie)ſt, — vor; vorenlhalien, 
enthallle] vor! vorzuenthallen. — Ich will 
ed dir, ihm, ihr, dem Erben nicht vor: 
enthalten. 

vor erſt. 

vorerwãhntermaßen. 

Vorfahr, der, —en (Ö.ÖK. auch: -s, -, -), 
en, æen; -en, UND. 

vorfahren, j. anfahren. — Der Wagen 
ift vor die Tür, das Haus (der Tür, 
dem Haufe) vorgefahren. 

vorfallen, |. auffallen. — Sit etwas 
zwiſchen dir und ihr, den Gejchwiftern 
vorgefallen? 

vorfinden, |. abfinden. — Sch fand dich, 
ihn, fie, den Brief bereit vor. 

vorfordern, ſ. auffordern. — Der Richter 
forderte mich, ihn, den Zeugen vor das 
Gericht, die Geſchworenen vor. 

vorführen, ſ. anführen. — Er führte 
mir, ihn, dem Gelehrten das Wunder: 
find vor. Er führte mich, ihn, Den 
Gefangenen, feine Schüler vor. 

Borgang, der, -[e]s,-[e],-; Dorgänge, , 

Borgänger, der, -s, -,-; -,-, -1 

vorgaufeln; gauflelfe, gaukerf, —8X vor; 
gaukelle, -fi, — vor; vorgegaukeſt, gaukle 
Gau. le; od. gaufef[e]) vor! vorzugauſeln. 

Du haft mir, ihm, deinem Lehrer, 
den Zufchauern etwas vorgegaufelt. 

Borgeben, dad, -s, -, -. — unter dem 
Borgeben. 

vorgeblid. 

vorgehleln, f. angehen. — Ich werde 
gegen dich, ihn, fie, den Verleumder 
gerichtlich vorgehen. 

Borlgejjhmad (Bd. nur: Vorgeſchmack), 
der, -[e]s (Vorgeſchmackes), -[e], - 

Borgeſetzte (Borgejeg:te), der, -n, -n, -1; 
"1, und. — ein Borgejegter, Mehrz. 
Dorgefehte. — 6. Abgeordnete. 

vorgelftern. — vorgeltern abend. 

vorgeftirig. 

vorgreifen, f. angreifen. — Ich will 
dir, ihm, dem Erzähler nicht vorgreifen. 

vordaften, ſ. anhalten. — Ich hielt dir, 
ihr, dem Lügner das Unrecht vor. 

Borhand, die, unv. 

vorhanden. — vorhanden fein. das Vor: 
handenſein. Es ijt au weißer Wäjche 
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Borlage 


und an Strümpfe nicht mehr viel 
vorhanden. 
Sorhang, der, -Ie]s, -[e], 


u | Pa 
Vorhängeſchloß, da3, Dordängefchloffes, Dor- 
Hängefchfoß (od. Dordängefdjloffe), Dorhänge- 
ſchlod; Dordängefhlöffer, -, -u, — 
a — vorderbeflinmen. 


-; Dorfänge, 


vorbergehend. — vorhergehendes. im 
vorhergehenden. Das Vorhergehende. 
vorherig. — im vorherigen. in (nach) 


dem Borherigen. 
vorheringen, |. gutſagen. — Ich babe 
es dir, ihm, dem Unternehmer vorber: . 
gelagt (aber: vorher, nicht nachher gefagt). 
vorheucheln; heuchle]le, heuchelſt, heuchell 
vor; Beudjelfe, —ſt, — vor; vorgeheuchell, 
heuchle (od. Heugelfe]) vor! vorzußeudieln. 
— Du haft mir, ihm, ihr, deinem Arzte 
etwas vorgeheuchelt. 
vorhin. 

borhinjein. — im vorhinein, 

Borhut, die, unv.; -en, unv. 
bolrig. — der (das) vorige. im vorigen, 
Vorkämpffer, der, -s, 
der Borfänpfer für die Freiheit, das 
Recht. [-n, -- — das —S 


-. | Borkauf, der, -[e]s, -[e], -; Dorkäufe, -, 


Borfchrung, die, unv.; -en, unv. — Ich 
habe Vorkehrungen für Die Aufführung, 
das Felt (zur Aufführung, zum Feite) 
getroffen. 

vorklagen, |. anklagen. — Er bat mir, 
ihn, ihr, feinem Herrn viel wegen feiner 
Armut, des Eſſens (iiber feine Armut, 
das Eſſen) vorgeflagt. 

vorkommen, |. abkommen. — So etwas 
iſt mir, ihm, keinem Menſchen je vor⸗ 
gekommen. Ich kam dir, ihm, meinem 
Nachbar einen Schluck vor. Es (er) kam 
mir, ihr, ſeinem Begleiter ſonderbar vor. 

Vorkommen, das, , -, -. 

vorkommendenfalls (od. vorlommenden 
Falllejs — Bd.: Falls, E. nur: vor⸗ 
tommıendenfalls). 

Borkommmis, das, Dorkommmiffes, Dor- 
kommmis (od. Doräommnifl), Doskommnis; 
Dorkonmmifle, -, 

Borkoft, die, und. — die Dorhofkfanbtung. 

vorladen, |. einladen. — Das Gericht 
Ind nich, ihn, fie, den Angeklagten vor. 

Borlage, die, unv.; -n, uw. — Er 
machte dem Magiftrat, der Behörde, 
dem Minifterium (an den Magijirat, 


vorlängſt 


die Behörde, das Miniſterium) über 
den Bau, die Unterſtützung (wegen des 
Baues, der Unterſtützung) eine Vorlage. 
vorlängſt. 

vorlaſſen, ſ. ablaſſen. — Er ließ mich, 
ihn, ſie, den Beſuch nicht bei ſich vor. 
Vorläufer, der, —, -,-5-,,,-1, -. 
vorläufig. 
vorlaut, -er, -[ejften. 
vorlegen, |. auslegen. — das Vorlege⸗ 
meſſer. Er legte mir, ihm, feinem 
Kunden die Rechnung vor. 
vorlefen, ſ. einlefen. — Er hat mir, ihm, 
ihr, dem Kranken über den Unfall, 
da3 Ereignis etwas vorgelejen. 

vorletzt. 

vorlieb (od. fürlieb). 

Vorliebe, die, unv. — Ich Habe eine 
Vorliebe für dich, ihn, ſie, den Maler, 
dieſe Farbe, das Rudern. 

vorliebnehmen (od. fürliebnehmen), ſ. ab⸗ 
nehmen. — Sch nehme mit dir, ihm, dei—⸗ 
nem guiten Willen, der Kleinigkeit vorlieb. 

vorfügen, |. anlügen. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer etwas vorgelogen. 
vorm (= vor dei). 

vormachen, j. aufmahen. — Du kannſt 
mir, ihm, dem Schlaufopf feinen Hum⸗ 
bug vormachen. 
vormalig. 
vormals. 
vorneſſen, ſ. anmeſſen. — Er maß es 
mir, ihm, dem Kunden vor. 

Bormititag, der, -[e]s, -[e], -; - -, -1, -. 
— vormittags (vd. Dormiltags — A.E.O. 
ÖOK.P. nur: vormittags). des Bormittag3. 
heute vorniittag. 
bormittägig (am Vormittage). 

vormittäglich (jeden Bormittag). 

Bornund, der, -[els, -[e], -; Dormünder 
(od. -& — B.Bd. nur: Dormünder), -, 
‚N, -. — Ich bin Vormund für (über) 
dich, ihn, die Waije geworden. — Dor- 
münderin, Die, Mehrz. -nen. 
Vormundſchaft, die, unv.; -en, und. — 
das Dormundfchaftsgericht. 

Vornahme, die, und. . 

Borname (Ö.ÖK. auch: Vornamen), der, 
15, 8, 1; -1, unv. — 6. Adalbert, 
Adelheid. 
vorn[e] (Bd.E. nur: vorn.) — von vorn[e] 
(E. nur: von vorm). von vornherein. 
von vornhin. 
vornehm, -er, -fien. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 


— 
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vorſchießen 


vornehmen, ſ. abnehmen. — Ich habe 
mir es feſt vorgenommen. Nimm ihn, 
fie, den Lügner einmal tüchtig vor] 

vornehmlich. 

vornweg. 

Vorort, der, -[els, -[el, -; 5 -, n, — 
— der Dorort[s]äug. 

vorplaudern; plaud[e]re, plauderſt, plaudert 
vor; plauderie, fi, — vor; vorgeplaudert, 
pfaudre (plaud-re; od. pfander[e]) vor! 
porzupfandern. — Er plauderte mir, ihm, 
feinem Gaſt, der ganzen Geſellſchaft 
fortwährend etwas vor. 

Borpoliten, der, -s, -, -; -, un. 

vorpredigen; predige, predigft, predigf vor; 
predigte, -fE, — vor; vorgepredigt, predig[e] 
vor! vorzupredigen. — Sch habe e3 dir, ihm, 
dem Mädchen hundertmal vorgepredigt. 

Borrang, der, -[els, -[e]l, - — Er hat 
mir, ihm, feinem Konkurrenten den Bors 
rang abgelaufen. Er hat den Vorrang 
vor dir, ihm, ihr, allen anderen. 

Borrat, der, -[e]s, -[e], -; Vorräte, -, -w, -. 
— dig Dorratskanmer. der Vorrat an 
diefer Ware, barem Gelde, Kartoffeln. 
der Vorrat auf (für) einen ganzen Tag, 
viele Wochen. 

dorrätig. 

vorrecdnen, ſ. abrechnen. — Ich kann 
es dir, ihm, dem Unternehmer an den 
Fingern vorrechnen. 

vorreden, ſ. abreden. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer, der Kundin etwas 
vorgeredet. 

Vorreiter, der, 3, —, —; -, 4, . 

Vorrichtung, die, unv.; -en, unv. — Die 
Borrihtung für die Spülung, das 
Falzen, (zur Spülung, zum Salzen). 

vor? (= vor daS). 

borjagen, |. gutjagen. — Du Haft mir, 
ihm, deinem Meifter etwas vorgefagt. 

Vorſatz, der, -rs (Borjatzed), -[e], -; 
Dorfüße, -, -1, — 

vorſãtzlich. 

vorſchieben, ſ. unterſchieben. — Ich werde 
dir, dem Betrüger einen Riegel vor⸗ 
ſchieben. Er hat mich, ihn, den Bieter 
nr als Käufer vorgeſchoben. Die Bes 
börde fchob ihn niit, dem alten Beamten 
im Avancement vor. Sch ſchob einen 
Riegel vor die Tür vor. 

vorſchießen; ſchieße, ſchießt (od. ſchiebeſt — 
E. nur: ſchießt), ſchießt vor; ſchoß, ſchoſſeſt, 
ſchod vor; porgeſchoſſen; ſchiepßſe] vorl vor- 
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Beteran 


Beteran (alter Krieger), der, en, en, -en; 
en, UND. 
Beterinä'r (der Tierarzt), der, -[els, -[e], 


et die Deterinärfchufe. 
Beto (vie Bermahrung, „er Einſpruch), 
das, -[s], -, -; — Ich lege 


gegen ben Sega, die Ausführung 
ein Beto ein. 

Bettel „(eitea gemeined Weib), die, unv.; 
1, u 

Beiter, der , -5 (Ö.ÖK. auch: -n, -n, -n), 
23; n. und. — die Dettermwirtfehaf. — 
S. Couſin. 

vetterlich, -er, fin. 

vezieren (quälen, neden); vexiere, vexierfk, 
vexiert; vexierte, ff, -; vexiert, vexier[e]! 
zu vexieren. — das Dexierdild. Er hat mich, 
ihn, feinen Kleinen Bruder wieder veriert. 

Bezier (od. Wefir— A.Bd.ÖK.P.W. nur: 
Weſir — urtiſher Miniſter) der, -[e]s, 


-[e], - 
Bindutt (die egisefüprung) der, -[e]s, 


e 
gibration (ie (die Schwingung; ; das Bittern), 
Die, unv.; en, unv. 
vibrieren; vißriere, vißrierft, vibriert; vibrierte, 
-fl, -; vibriert, vißrier[e)! zu vißrieren. — 
Er vibriert beim Singen mit der Stimme. 
+Bicefelpwebel, |. Vizefeldwebel. 
+icewirt, ſ. Vizewirt. 
vidimiert (beglaubigt). 
Bieh, das, -[e]s, -[e], -. — der Viehhändler. 
viehmãßig. 
Viehhof, der, -[e)s, -[e], -; DiehHöfe, ww) 
-1, 
vichiſch, er, -[ejffen. 
viel, mehr, meiſten. —  vielverfpredend. 
fovi’ef (jo’ viel). in vielem. um vieles. 
viel Gutes; viel mehr Gutes, mit 
viellem] Glück. viel[e] treue Freunde. 
Viel und wenig fünnen vor artifel: 
loſen Hauptwörtern ungebengt bleiben. 
— 6. mander, allerhand, einiger. 
biclartig, -er, 
vieldentig, -er, -fl 
Bieled, dag, A (@ielet-tes), 


N, 
vieltertel, J allerhand. 
vielfuch, ſ. allerhand. 
vielfältig, -er, ſten. 
Bielfraß, der, -es, -[e] -; -u -, -ı, -. 
Bielgätterei, die, unv. 
vieflöpifig, -er, fen. 
vielleicht, 


-[e]), - 53 
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— vigilieren 
Vielliebchen, dad, -s, -, -; -, unv. 
vielmalfig. 
vielmat[2]. 


Bielmänneret, bie, und. 

vielme'hr. — viel mehr als ich. 
Bielweiberet, die, unv. 

vier, f. acht. — auf allın vieren gehen. 
mit vieren fahren. alle viere von fich 
ſtrecken. zu vieren. 

vierblätt[ejrig. 

Biered, das, -[e]s (Bieret-tes), -[e], - 


Ah, 
viereig (vieret:tig). 
vielrerfei. 
vierfarh. 
vierfältig. 
vierfüßig. 
Bierfühlller, der, -s, -, -; -, -, 1, — 


Biergeipaun, das, -[r)s, I), -, 0 -, 


vierhänbig. 

vierhundert. 

viermal. 

vierräbl[elrig. 

vierfchrötig, -er, -fien. 

vierfeitig. 

vierſitzig (vierfit-jig). 

vierfpännig. 

vierſtimmig. 

viertauſend. 

vierte, ſ. acht. 

viertehalb. 

vierteilig. 

Biertel, das, -s, -, -; -,-,-1, - drei 
Viertel (auf) acht. fünf Minuten vor drei 
Viertel acht. drei Biertel (von) der Summe. 

viertel. — ein Diertef. die Dreiviertefflunde. 
ein, viertel Pfund (ein Viertelpfund — 
Ö.ÖK. nur: ein ertelpfund) 

vierteljährig, f. jährig. 

vierteljährlich, |. sl, 

vierteus. 

vierter. — der Vierte. 

Viervierteltakt, der, -[e]s,-[e],-;-&,-,-n, - 

vierzehn. 

vierzehnten®. 

vierzig. 

Bierziger, ber, -s, -, -; 

vierzigitel. 

vierzigſtens. 

Bigi'liſe (die Nachtwache; 
meſſe), Die, unv.; -n, und. 

vigilieren (fahnden); vigiliere, vigifierft, 
vigiliert; vigifierte, -fl, -; vigifiert, vigifier[e] \ 


hr 


die Seelen: 





Bigneite 


zu vigilieren. — Sch habe auf did, Ihn, 
den Dieb ſchon lange vigiliert. 

Bigjnette (mini; der Druckzierat), die, 
unv.; nt, UND. 

Bigoginewolle (migt'nir...; 
Schaffamel), die, unv. 

Bika'r (der Hilfägeiftliche), der, -[els, 
-[e nn 

Bilariat, da3, -[els, -[e], -; 4, -, 1, — 

sifarlilieren (Bd.S. nur: vilarieren — 
eine Stelle vertreten); vikarfiliere, vika⸗ 
rlijierſt, vißar[iliert; vikarfilierte, —ſt, -; 
vikarliſiert, vißar[ijierfe]! zu vikarfilieren. 

hat für mid, ihn, den Er: 
krankten vifariiert. 

Biktor, -s, -, - der Viktor, und.; — 
(od. -s, unv.), -, -11, -. — ©. Adalbert. 

Bikto'ria, |, Maria. 

Biltnalilen (Mehrz.; die Lebensmittel), 
die, und. — die Diffuafiendandfung. 

Billa (dad Landhaus), die, unv.; Villen, 
und. — die Dilfenkofonie. 

Billegigialtur (mirdogatür; der Sommers 
aufenthalt), Die, unv.; -en, und. 

+Bincenz, |. Vinzenz. 

vindizieren (od. Fuindicieren;fihanmaßen; 
zufprechen); pindiziere, vindizierſt, vindizierk; 
pindizierfe, fi, -; vindiziert, vindizier[e]! 
au vindizieren. — Du vindizierft mir, ihm, 
den Briefjchreiber diefen Gedanken, die 
Abficht mit Unrecht. 

Binzenz (Ö. au: Vincenz), |. Franz. 

Bivla (Bd. auch: Biole, 8. nur: Biole 
— die Altgeige), die, unv.; -s, und. 
(od. Diofen, unv. — Ö.ÖK. nur: Diofen). 

violett, -er, -[ejfien. 

Bioline, die, uno; -n, und. — der 
Diofinbogen. N 

Violiniſt, der, -en (Violini⸗ſten), -eu, en; 
en, u. . 

Bioloucell (wlolvntſchuſi), das, -[els, -[e], 
ut Dei Bar Biel, Bier 

Bivfoncellift (miontigä’gt), ber, -en 
(Bioloncellisften), en, -en; -en, und. 

Bioloncello (wiotäntigä'to) da3,-[5] (Ö.ÖK. 
nur; -s), -, -; -s (Ö.ÖK. auch: Diofon. 
ceſſi), unv. 

Biper, die, unv.; -n, unv. 

Birtuos (Bd. Ö.ÖK. aud: Virtuoſe — 
hervorragender Künfiler) der, Dirtnofen, 
Dirtuofen, Dirtuofen; Dirinofen, und. — das 
Dirtnofentum. Er iſt ein Virtuos auf dem 
Klavier, der Geige, allen Inſtrumenten. 

Birtuofität, die, unv. 


Wolle vom 
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Vließ 


Biſage (wiſa'qe; das Geſicht), die, unv. 
1, UND. 

vis⸗a⸗vis (mißiwf’; gegenüber). — mir, 
ihm, ihr vis:a:vid; vis⸗a-vis meinem 
Nachbar, der Kirche, den legten Häuſern. 

Bifier (Gitter am Helm; Augenpunkt 
beim Mefjen; Korn am Gewehr), daß, 
-[els, Te], -; -, 1, - — der Difier- 
ſtab. das Difierkorn. Sch Habe dich, ihn, 
den Kaffierer aufs Viſier genommen. 

vifieren (zielen; eichen; beglaubigen); 
viftere, vifterft, viſterl; viſterte, -fi, -; vie 
fiert, vifier[e]! zu vifieren. 

Bifion (die Ericheinung), Die, unv.; -en, 
unv. 

Biſitation (die Beſichtigung, Unterſuchung), 
Die, unv.; -en, unv. — bie viſitations 
reiſe. die Leibesviſitation. 

Viſitator, der, -s, -, -; m, und. 

Bifi'te (der Befuch), Die, unv.; -n, und. 
— die Difitenkarie. Er hat (bei) mir, 
ihn, feinen Vorgeſetzten, den Kollegen 
Bilite gemacht. 

vifitieren (befichtigen; unterſuchen); vift- 
tiere, vifttierft, viſiliert; viſitierte, fl, -; 
viſiliert, wifitier[e]! zu viſitieren. — Sie 
vifitierten mir, ihm, dem Diebe dei 
Korb, die Tafchen. Er vifitierte mid), 
ihn, den Dieb, die Schule, Das Regiment. 

Biſta (die Sicht), die, unn. — a Viſta 
(jogleich bei Anficht [des Wechfels]). 
prima Viſta (vom Blatt) fpielen. 

Bilum (die Beicheinigung, Beglaubigung), 
das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; Dife 
(0d. -s), und. — das Pappiſum. 
vita’6 (dad Leben betreffend). 

Biltrio’L, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
das), -[els, -[el, -; -e, 1, — die 
Ditrioffäure. pitriofhaltig. 

viv (lebhaft), -er, -[e]fien. 

vivat (e3 lebe)! 

Binat, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -[e]s), -, 
2; -8, UND. 

Bivifeltion (Bergliederung 
Tiere), die, unv.; -en und. 

Bizefeldwebel (Stellvertreter des Feld⸗ 
webels), der, —, -,-5,, -1, - 
Bizewirt, der, -[els, -[e], -; -& -, -n, -. 
Blies (od. Vließ — A.BıL.ÖK.P.W. nur: 
Vlies. — das Widderfell), das, Diiefes, 
Diies (od. Dfiefe), Dfies; Dfiefe, -, -n, -. 
— das Goldene Dies. 

Bließ (= Vlies), das, -es, -[e], -; -r, 


u) A, -. 


lebender 


vociert 


ecert ſ. voziert. 

Bogel, der, -s, -, -; Dögel, -, -1, - — 
die Dogeiperfpehtive. — 
Bogelbauer, der (od. das — Ö.ÖK. nur: 
der), -5, -, 5, 

„ogeliendie, die, unv.; ; -n, um. 
Bogler, der, 5, -, —; —, -, n, - 

Bogt, der, -[els, -[e], -; Dögie, A, 
— das Vogtland. der Landvogt. 

Bogliet die, unv.; -n, und. — die Stadf- 


Bofabel (fremdſprachliches Wort zum 
Ausmwendiglernen), die, unv.; -n, und. 
Bokabular (das Wörterbuch), das, -[e]s, 


-[e won 
Bolabula’rium (= Volabular), das, -[s] 
(0.0K. nur: -s), -, -; Pokabularien, unv. 
voiei (der Selbftlaut), der, -[els, -[e], -; 
‚tu — — de Doßafınufik (Gejang). 
* Hafbvokat (, m, n, v). 
Bokalifation, die, unv.; en, unv. 
vofalifieren (Vofale zu den Konfonanten 
jegen); vokafifiere, voRafifierfi, vokaliſiert; 
voRafifiertg, -fi, -; pokafifiert, vokalifier[e]! 
zu vohafifieren. 
Bolation (Berufung in ein Ant), Die, 
unv.; -en, unv 
Solativ (der Ruffal), der, -[e]s, -[e], - 


4#,-,-1, -. — Franz! Gott] Bater! 
Bolant (mo; loſer Beſatz auf Kleidern), 
der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; -s, un. 


— der Serpentinvofant. 

Bolapük (erdachte Weltfprache), das, -[s] 
(6.ÖK. nur: -s), -, -. 

Bolt, das, -[e]s, -[e], -; Döfker, -, -n, - 
— die Volksverſammlung. die Döfkerkunde. 
voſſtreich. voſſistũmſich. vpölkerrechtlich. 
S. Dutzend. 

Bölkernamen, ſ. deutſch. 

Voltstum, das, -[e]s % ÖK. nur: -s), 


-[e}, 
vollstümfic, 11, -fien. 
voll, -er, -fien. — vollbfütig. anmutsvoll. 
ein Pundopll, eine Handvoll. aus dent 
vollen (Ö.ÖK. aud: Vollen). im gen 
(Ö.ÖK. au: Vollen). ins volle (Ö. 
au: Volle). voll Waſſer. voll Eohles] 
voll des größten Lobes, der innigiten 
Teilnahme. ein Glas voll von ſtarkem 
Wein (vol ftarken Wein[es]). ein Leben 
vollfer] Sorge. ein Baum volller] 
Äpfel. Der Baum hängt vol Früdte|[n]. 
vollauf. 
Bolibiut, das, -[e]s, -[e], - 
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— Volumen 

vollblůtig, -er, ſten. 

vollbringen, ſ. hinterbringen. 

vollbürtig, -er, -fien. 

vollbufig, -er, -fien. 

vollendet, -er, -[ejften. 

vollends. 

Bölllerei, Die, unv. 

völlig, -er, fen. 

volljährig 

volltiedern wollklek⸗kern), Afech[e]re, kleckerſt, 
kleckert voll; kleckerle, —ſt, - voll; vollge- 
kieckert, Klechre (od. Rieier[e]) vol! ! vollzu- 
Klechern. — Du haft dich, deinen Roc 
vollgefledert. 

vollfonmten, vollkonml[elner, vollſommenſten. 

voll[(Jaden (A.Bd.E.Ö.ÖK .P.nur: volladen 
— bei Trennung: voll-laden), ſ. eins 
laden. — Sch habe mir den Magen zu 
fehr vollgeladen. 

vollmachen, |. aufmahen. — Du haft 
dir den Rod, die Peſte vollgemacht. 
Mache dich nicht voll! 

Vollmacht, die, unv.; -en, unv. — die 
Vollmacht über dich, ihn, den Verlauf, 
die Waiſe, das Geld. 

voll pfrop fen (vollefien); pfropfe, olropf 
pfropft voll; pfropſte (piropfste), -fl, - vol; 
vollgepfropft, pfropf[e] voff! volzunfronfen — 
Ich babe mich tüͤchtig vollgepfropft. 

vollſaftig, -er, -fien. 

vollſchlagen, ſ. abjchlagen. — Ich habe 
mir den Leib vollgejchlagen. 

vollftändig, -er, -flen. 

vollſtimmig, -er, -fien. 


.| Bollftredung (Vollſtrek-kung), Die, unv.; 


-en, und. — der Vollſtreciungsbeamte (©. 
Abgeordnete). 
vollzählig, -er, -fien. 
Bollzieher, der, -s, -, -; -, 
Bolontär (der Freiwillige; ehite ohne 
Gehalt), der, -[e]s, -Iel, - -, ·n, — 
Volt (Maß fürefekiromotoriigeRraft), das, 
ſe]s, -[e], -; -e, -, 1, — ©. Dutzend. 
Volte (der Kreisritt; der Kartenunter⸗ 
ſchlag), die, unv.; -n, unv. — die Volte 
ſchlagen. 
Boftigenr (möttigB'r; der Kunftipringer), 
der, -s (Ö.ÖK.: -[e]s), -, -; 5 -, 1 - 
boltigieren (mittig ren); vofligiere, polli⸗ 
gierfk, voltigiert; voltigierte, ff, -; volligiert, 
voffigier[e]! zu voffigieren. 
Bolumen (dev Bücherband; der Umfang; 
die Maffe), das, -s, -, -; - (od. Dofn- 
mina, unv. — Ö.ÖK. nur: Volumina); und. 





doluminds 


voluminös (umfangreich), 
voluminöfeften. 
vom (= vorn dem). — von beiten. von 
allerbeiten. 
a (dad Brechmittel), das, -[e]s, 
-[eh 5, -,.1, - 
Son. — von Amts (Rechtd) wegen. 
- Nah von fteht ftet3 der 3. Fall. 
von mir, ihm, ihr, dem Schlächter, der 
Bolt, dem Zeuge, den Häufern. 

Die Werke Wolframs von Eſchenbach. 
Dito von Bismarcks Reden. 

Bei echten Adeldnameıt, die ftet3 hinter 
„von” den Namen eines Ortes oder 
Stammſitzes haben, wird der Name vor 
der Ortsbeſtimmung gebeugt; bei un⸗ 
echten Adelsnamen dagegen, bei denen 
nach „von“ ein beliebiger Familienname ge⸗ 
fegtift, wird der Rame nach „von*gebeugt. 

voneinander. 

vonnöten. 

vonſtatten (od. von ſtatten — A.E.P.W. 
nur: vonſtatten, Bd. nur: von ſtatten). 
— vonſtatten (od. von ftatten) gehen. 

bor. — Nah vor Steht auf die Frage 
0? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Ruhe. Ich ſtand vor dir, ihm, ihr, 
den Stuhl. Er fist vor der Tür. Er 
geht vor dem Haufe fpazieren. Auf die 
Frage wohin? fteht Dagegen der 4. Fall 
zur Bezeichnung der Bewegung. Sich 
ftellte mich vor dich, ihn, fie, den Stuhl. 
Ich fege mich vor die Tür. Gehe vor 
da3 Haug! 

Kann man weder wo? noch wohin? 


vofuminöfer, 


fragen, jo regiert vor vielfach den 
3. Fall. — ©. an. 

bor|ab. 

vorjan. 


vorangehleln, f. angehen. — Du mußt 
mir, ihn, deinem Brinzipal nicht vor⸗ 
angeben. | 

vorarbeiten, f. abarbeiten. — Du haft 
mir, ihm, meinem Plane, der Sache 
tüchtig vorgearbeitet. Sch Habe fchon 
für den nädften Tag, die andere Woche 
vorgearbeitet. 

vorlauf — Gehe mir voraufl 

vorjaus —- vorausfagen. im (zum) voraus. 
Er ift mir, ihm, ihr, feinem Kameraden 
voraus (vorausgegegangen). 
borausgehend. — im vorausgehenden. 
Boransfegung, die, unv.; -en, unv. — 
vorausfegungsios. die Vorausjegung fr 
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Borderteil 


die Gewährung, das Hohe Gehalt. 
unter diefer Vorausſetzung. 
vorausſichtlich. 

vorbauen; baue, Baufeljft (E. nur: Bauft), 
Bauf vor; baule, -fi, - vor; vorgedauf, Baufe] 
vor! vorzußauen. — Sch habe dem An⸗ 
griffe, der Verleumdung, dem Gerede 
vorgebant. Er hat mir vor mein Haus 
(meinem Haufe) eine Scheune vorgebaut. 

vorbedächtig, -er, -Iken. 

Borbehalt, ver, -[e]s, -[e], -; -&, -, -n, - 
— Ich babe mir den Vorbehalt gemacht. 
ohne irgendeinen (jeden) Borbehalt. 
unter dem Vorbehalt. 

vorbehaltlich (od. vorbehältlich). — vorbes 
baltlich feines Willens, der Genehmigung. 

vorbei. — vorbeifaßren. an (bei, neben, 
vor) der Kirche, dem Haufe vorbei. 

Vorbeimarſch, der, -es, -{e], -; Dordei- 
märſche, -, -1, -. — der Vorbeimarſch 
vor dem Fürften, der Fahne. 

vorbereiten; bereite, Bereitfe]fk (EB. nur: 
bereitft), Bereitet vor; bereitele, -f, — vor; 
vordereitet, Bereitfe] vor! vorzuhereilen. — 
Ich babe mich auf (für) den Vortrag, 
die Neile (zum Bortrage, zur Reife) 
vorbereitet, 

vorbeten, ſ. anbeten. — Ich bete dir, 
ihm, dem Kinde, dem Kleinen morgens 
ftet3 ein Gebet vor. 

vorbeugen, ſ. niederbeugen. — Sch werde 
dem Angriffe, ver Konkurrenz vorbeugen. 

Borbeugung, die, unv.; -eu, unv. — die 
Dorbeugungsmaßregef. 

vorbilden, |. abbilden. — Sch habe mich 
privatim, auf der Schule, für die Prüs 
fung, dad Gymnaſium vorgebildet. 

vorbildlich, -er, -Tken. — Das ift mir, 
ihm, dem Sohne (für mid, ihn, den 
Sohn) vorbildlich. 

vorbinden, |. aufbinden. — Binde bir 
eine Serviette vor! 

vorbringen, f. abbringen. — Was haft 
du gegen mich, fie, den Kläger, die 
Beichuldigung varzubringen ? 

vordem (vormalß). 

vordere, vorderfien. 

Bo’rderhand, die, unv.; Dorderhände, -, 


N, - 

vorderha'nd (zunächſſ). 

Vorderrad, das, -[e]s, -[e], -; Vorderräder, 
An 

Borberftube, die, unv.; -en, unv. 
Borderteil, das, -[e]s, -[e], -; -4 -, - — 


dordrängen — 

vordrüngen, ſ. andrängen. — Di mußt 
dich nicht ſo vor das Publikum, die 
Leute vordrängen. 

vorent halten; enlhalle, enthäliſt, enthält 
vor; enthielt, -[e]fl, - vor; vorenidnften, 
enthallle] vor! vorzuenthallen. — Ich will 
ed dir, ihm, ihr, dem Erben nicht vor: 
enthalten. 

vorlerft. 

vorerwähntermaßen 

Borfahr, der, -en (Ö.ÖK. auch: -s, -,-), 
A, sen; -en, UND. 

vorfahren, f. anfahren. — Der Wagen 
ilt vor die Tür, das Haus (der Tür, 
dem Haufe) vorgefahren. 

vorfallen, ſ. auffallen. — Sit etwas 
zwifchen dir und ihr, den Gejchwiftern 
vorgefallen? 

vorfinden, |. abfinden. — Ich fand dich, 
ihn, fie, den Brief beveitö vor. 

vorfordern, ſ. auffordern. — Der Richter 
forderte mich, ihn, den Zeugen vor das 
Gericht, die Geſchworenen vor. 

vorführen, ſ. anjühren. — Er führte 
mir, ihm, dem Gelehrten das Wunder⸗ 
Ind vor. Er führte mich, ihn, Den 
Gefangenen, feine Schüler vor. 

Borgang, der,-[e]s,-[e],-; Dorgänge, 

Borgänger, der, -s, 

Sorgaufeln; gauffe]fe, naukelf, —* vor; 
gaufelte, fi, — vor; vorgeguukelt, gaukle 
(gauk⸗-le; od. gaukelle) vor! vorzugaußelu. 
— Du haft mir, ihn, deinem Lehrer, 
den BZufchauern etwas vorgegantfelt. 
Borgeben, das, -s, -, -. — uuter dem 
Borgeben. 

vorgeblich. 

vorgehlejn, ſ. angehen. — Ich werde 
gegen dich, ihn, ſie, den Verleumder 
gerichtlich vorgehen. 

Vorlgeſſchmack (Bd. nur: Vorgeſchmach), 
der, -[e]s (Vorgeſchmackes), -[e], -. 

Borgejetste (Vorgeſetzete), der, -n, -n, -n; 
-1, unv. — ein Borgefegter, Mehrz. 
Dorgefebte. — ©. Abgeordnete. 
vorgelftern. — vorgeitern abend. 
vorgeſt rig. 

vorgreifen, ſ. angreifen. — Ich will 
dir, ihm, dem Erzähler nicht vorgreifen. 
vorhalten, ſ. anhalten. — Ich hielt dir, 
ihr, dem Lügner das Unrecht vor. 
Vorhand, die, unv. 

vorhanden. — vorhanden ſein. das Vor⸗ 
handenſein. Es iſt an weißer Wäſche 


528 


Vorlage 
und an Strümpfen nicht mehr viel 
vorhanden. 

Vorhang, der, -[els, -Ie], 

=, 1, - 

Borhängefchlofi, das, Vorhãngeſchloſſes, Dor- 
Hängefchtoß (od. Dorfängefchloffe), Vorhänge 


ſchloß; Vorhäugeſchlöſſer, -, -u, -- 
vorher. — vorderbeflinmen. 


-;  Dorhänge, 


vorbergehend. — vorhergehended. im 
vorhergehenden. Da3 Vorhergehende. 
vorherig. — im vorherigen. in (nad) 


den Vorherigen. 
vorberfagen, 1. gutfagen. — Sch babe 
e3 dir, ihm, dem Unternehmer vorher: . 
geſagt (aber: vorher, nicht nachher gefagt). 
vorheucheln; Heuch[ejfe, Heucherft, heucheil 
vor; Heuchelte, -Fl, — vor; vorgeheucelt, 
heuchle (od. heuchelle) vor! vorzuheucheln. 
— Du haſt mir, ihm, ihr, deinem Arzte 
etwas vorgeheuchelt. 
vorhin. 
vorhinjein. — im vorhinein. 
Borhut, die, unv.; -en, und, 
volrig. — der (dad) vorige. im vorigen, 
Vorkämpffer, der, -s, -,-; -,-, -1 
der Vorkämpfer für die Freibeit, das 
Recht. [-n, -. — das —E 


-. | Borkauf, der, -[e)s, -[e], -; Dorkäufe, -, 


Borfchrung, die, unv.; -en, unv. — Ich 
habe Borfehrungen für die Aufführung, 
das Feſt (zur Aufführung, zum Yeite) 
getroffen. 
vorfingen, |. anklagen. — Er hat mir, 
ihn, ihr, feinem Herrn viel wegen feiner 
Armut, des Effens (über feine Armut, 
das Eſſen) vorgellagt. 

vorkommen, |. abkommen. — So etwas 
iſt mir, ihm, feinem Menſchen je vor: 
gelommen. Ich kam dir, ihm, meinem 
Nachbar einen Schlud vor. Es (er) fam 
mir, ihr, feinem Begleiter jonderbar vor. 

Borkonmmen, das, -s, -, -. 

vorkommendenfalls (od. vorlommenden 
Falllejs — Bd.: Falls, E. nur: vors 
tonmendenfalls). 

Borkommmis, das, Vorkommniſſes, Dor- 
konmmis (od. Dorkommuilfe), Dorkommuis; 
Dorkonmmiffe, -, -t, - 

Borkoft, die, und. — die Vorkoſthand ſung. 

vorladen, ſ. einladen. — Das Gericht 
lud mich, ihn, ſie, den Angeklagten vor. 

Borlage, die, unv.; -n, um. 
machte dem Magiltrat, der Behörde, 
dem Minifterium (an den Magijtrat, 


borlängft 


die Behörde, das Minifterinm) über 
den Bau, die Unterftügung (megen des 
Baues, der Unterftügung) eine Vorlage. 
vorlängft. 

vorlaſſen, |. ablaffen. — Er ließ mid), 
ihn, fie, den Beſuch nicht bei fich vor. 
Borläufer, der, -s, -, 
vorläufig. 
vorlaut, -er, -[ejften. 
vorlegen, ſ. auslegen. — das Dorfege- 
meſſer. Gr legte mir, ihm, feinem 
Kunden Die Rechnung vor. 
vorlejen, f. einleſen. — Er hat mir, ihm, 
ihr, dem Kranken über den Unfall, 
dad Ereignis etwas vorgelefen. 
vorletzt. 
vorlieb (od. fürlieb). 

Vorliebe, die, unv. — Ich Habe eine 
Vorliebe für dich, ihn, ſie, den Maler, 
dieſe Farbe, das Rudern. 

vorliebnehmen (od. fürliebnehmen), ſ. ab⸗ 
nehmen. — Sch nehme mit dir, ihm, dei⸗ 
nem guten Willen, der Kleinigkeit vorlieb. 
vorlügen, ſ. anlügen. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer etwas vorgelogen. 

vorm (= vor dem). 

vormachen, ſ. aufmachen. — Du kannſt 
mir, ihm, dem Schlaukopf keinen Hum⸗ 
bug vormachen. 
vormalig. 
vormals. 
vormeſſen, ſ. anmeſſen. — Er maß es 
mir, ihm, dem Kunden vor. 

Vormitſtag, der, -[e]s, -[e], -; -u -, -n, -. 
— vormittags (vd. Vormittags — A.E.O. 

K.P. nur: pormiftags). des Vormittags. 
heute vormittag. 

vormittägig (am DBormittage). 

vormittäglich (jeden Vormittag). 

Bormund, der, -[e]ls, -[e], -; Pormünder 
(od. -& — B.Bd. nur: Dormünder), -, 
.n, - — Sch bin Bormund für (über) 
dich, ihn, die Waije geworden. — Dor- 
münderin, die, Mehrz. -nen. 
Bormundfchaft, die, unv.; -en, und. — 
das Dormundfchaffsgericht. 

Vornahme, die, um. . 

Bornamte (Ö.ÖK. auch: Vornamen), der, 
15, 1, 1; 1, und. — S. Adalbert, 
Adelheid. 
vorn[e) (Bd.E. nur: vorn.) — von vorn[e] 
(E. nur: von vorm). von vornherein. 
von vornhit. 
vornehm, -er, -fien. 


A. Vogel, Nachſchlagebuch. 
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vorſchießen 


vornehmen, ſ. abnehmen. — Ich habe 
mir es feſt vorgenommen. Nimm ihn, 
fie, den Lügner einmal tüchtig vor! 

vornehmlich. 

vornweg. 

Vorort, der, -[els, -[el, -; —-, -, en, - 
— der Dorort[s]jug. 

vorplaudern; plaud[e]re, plauderſt, plaudert 
vor; plauderie, -fi, — vor; vorgeplauderf, 
plaudre (plaud⸗re; od. plauder[e]) vor! 
porzupfandern. — Er plauderte nıir, ihm, 
feinem Gaſt, der ganzen Gefellichaft 
fortwährend etwad vor. 

Borpoliten, der, -s, -, -; -, um. 

vorpredigen; predige, predigfk, predigf vor; 
predigte, -fi, — vor; vorgepredigt, predig[e] 
vor! vorzupredigen. — Sch habe es dir, ihm, 
dem Mädchen hundertmal vorgepredigt. 

Borrang, der, -[els, -[el, - — Er hat 
mir, ihm, feinem Konkurrenten den Bors 
rang abgelaufen. Er hat den Vorrang 
vor dir, ihm, ihr, allen anderen. 

Borrat, der, -[e]s, -[e], -; Dorräte, -, -n, -. 
— die Dorratskanmer. der Vorrat an 
diefer Ware, barem Gelde, Kartoffeln. 
der Vorrat auf (für) einen ganzen Tag, 
viele Wochen. 

vorrätig. 

vorrechnen, ſ. abredinen. — Ich Tann 
es dir, ihın, dem Unternehmer an den 
Fingern vorrechnen. 

vorreden, |. abreden. — Er hat mir, 
ihr, dem Käufer, der Kundin etwas 
vorgeredet, 

Borreiter, der, -s,-,-;-,-, 4, . 

Borrichtung, die, unv.; -eı, unv. — Die 
Vorrichtung für die Spülung, das 
Falzen, (zur Spülung, zum Falzen). 

vors (= vor das). 

vorſagen, |. gutſagen. — Du haft mir, 
ihm, deinem Meijter etwas vorgejagt. 

Vorſatz, der, -vs (Borjatzzes), -[e], -5 
Dorfüße, -, -1, — 

vorſützlich. 

vorſchieben, ſ. unterſchieben. — Ich werde 
dir, dem Betrüger einen Riegel vor⸗ 
ſchieben. Er hat mid, ihn, den Bieter 
nr ala Käufer vorgefchoben. Die Be: 
hörde ſchob ihn mir, dem alten Beamten 
im Avancement vor. Ach fchob einen 
Riegel vor die Tür vor. | 

vorfchießen; ſchieße, fhießt (od. ſchiebeſt — 
E. nur: ſchiept), ſchießt vor; ſchoß, ſchoſſeſt, 
ſchop vor; vorgeſchoſſen; ſchießle] vor! por⸗ 
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vorſtellen 


zuſchießden. — Sch will dir, ihm, dem | vorfingen, ſ. anſingen. — Sie fang mir, 


Beſitzer, der Firma Geld vorjchieken. 

Borfchlag, der, -[e]s, -[e], -; Vorſchläge, 
1, -. — Er machte wir, ihm, feinem 
Sozius einen praftiihen Vorſchlag. Das 
geihah auf meinen Vorſchlag. 

vorſchlagen, ſ. abſchlagen. — Er Hat 
mir, ihm, feinem Sozius, der Braut 
etwas Praktiſches vorgejchlagen. 

Vorſchmack, |. Borgejchinad. 

Borfchrift, die, uıd.; -n, und. — vor- 
ſchriſtsmäbig. die Vorſchrift für den 
Dienit, die Prüfung, das Fahren. Das 
ift gegen (wider) alle Borfcrift. 
die Vorſchrift Über die Diät, das 
Rauchen. 

Borfchub, der, -[els, -[el, - — Ich 
werde dir, ihm, deinem Vorhaben, der 
Verlobung Borjchub leiften. 


vorſchuhen; ſchuhe, ſchuhſt, ſchuht vor; 
ſchuhle, ſt, - vor; vorgeſchuht, ſchuhle] vor! 
vorzuſchuhen. — Schuhe mir, ihn, ihr, 


meinem Sohne die Stiefel vor! 
Borfchuß, der, Vorſchuſſes, Dorfhuß (od. 
Vorſchuſſe), Dosfhuß; Dorfhüffe, -, -n, -. 
— der Vorſchupverein. vorfhußweife. Gib 
mir, ihn, dem Gehilfen für (auf) einen 
Monat, eine Woche Vorſchuß! 
vorſchwatzen, |. abſchwatzen. — Was haft 
du mir, ihm, ihr, dem Kinde, der 
Kundin wieder vorgeſchwatzt! 
vorſchweben; ſchwebe, fehwebft, ſchwebt vor; 
ſchweble, —ſt, - vor; vorgeſchwebt, ſchweble)] 
vor! vorzuſchweben. — Es ſchwebte mir 
in meinem Geiſte, vor meinen Augen 


o vor. 
vorſchwindeln, ſ. abſchwindeln. — Du haft 
mir, ihm, deinem Vater, der Lehrerin, 
deinen Eltern etwas vorgeſchwindelt. 
vorſehen, ſ. abſehen. — Sieh dich vor 
mir, ihm, dieſem Menſchen vor! 
Borfehung, die, unv. 
vorſetzen, |. abſetzen. — Er fette mir, 
ihn, feinen Gafte Bier vor. Man ſetzte 
nich, ihn, den Streber dem früher 
Vorgeſetzten vor. 
Vorſetzer, det, -5,-,-; 1, — 
der Ofenvorſetzer. 
Borficht, die, unv. — die Dorfichtsmaß- 
regel. vorſichlshalber. 
vorjichtig, -er,. -fien. — vorfichtigerweife. 
Er ift nicht vorfichtig genug gegen ihn, 
‚fie, fremde Leute, in (mit) feiner Rebe, 
feinen Worten. 


ihn, der Gejellihaft, dem Publikum 
etwas vor. 

vorjintflutlich, ſ. vorfündflutlich. 

Borfig, der, -es (Borfitzzes), -[e], -; 4, 
-, 1, -. — unter feinem Borfig. 

Borfiende, der, -n, -u, -1; -n, und. — 
S. Abgeordnete. 

Borforge, die, und. — Ich Habe Bor: 
forge für dich, ihn, fie, den Fall, die 
Unterkunft getroffen. 

borjorglich, -er, fin. — Er ift ehr 
vorjorglih für mich, ihn, fie, feine Zu⸗ 
kunft, die Seinen. 

Vorſpann, der, -[e]s, -[e], tn - 
der Vorſpanuwagen (OK.: Dorfpannswagen). 

vorfpiegeln ; frieg[e]le, ſpiegelſt, friegelt vor; 
ſpiegelle, -fL, - vor; vorgefpiegelt, ſpiegle 
(jpieg=le; od. fpiegef[e]) vor! vorzufpiegefn. 
— Er hat mir, ihn, dem Kunden, der 
Käuferin faljche Tatfachen vorgefpiegelt. 

Borfpiegelung, die, unv.; -eı, und. — 
unter einer falſchen Borjpiegelung. 

vorſprechen, |. abſprechen. — Ich will 
e3 dir vorſprechen. Sol ich bet ihm, 
ihr vorſprechen? 

Borfprung, der, -[e]s, -[e], -; Porfprünge, 

5 . Ich gab dir, ihm, dem 
Mitipieler einen Vorſprung. Er hat 
vor mir, ihm, feinem Konkurrenten 
einen großen Boriprung. 

Borftadt, die, unv.; Dorflädte (Vorſtäd⸗te), 
= 

vorſtädtiſch. 

Vorſtand, der, -[e]s, -[e], -; Vorſtände, 


--Äl,- 
vorſtecken, ſ. abſtecken. — Sch habe mir 
einen Strauß an dem Rode, vor die 
Bruft, ein hohes Ziel vorgeftedt. 
vorftehleln, ſ. anſtehen. — Dir, ihm, ihr, 
dem Manne fteht dad Kinn vor. Er 
fieht der Schule, feinem Amte gut vor. 
Diejer Balken ſteht über einen Fuß 
iiber die anderen vor. 

Borjtehende, das, -ı, -t, -. — vorfiehen- 
des. im vorftchenden (Bd.: in vor: 
ftehendem). nach dem Vorſtehenden. 

Borfteher, der, -s, -, 5, 1, -. — 
der Anıtsporfieher. 

Borftehhund, ver, -[els, -[el, -; -&, -, 
1, —. 

vorſtellen, |. anftellen. — Ich kann mir 
das nicht vorftellen. Sch muß mich dir, 
ih, meinem Borgefegten bald vorſtellen. 
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dorzeichnen 


Ich Habe mir unter dem Dome, ber | Vorurteil, das, -[e]s, -Tel, -; -& -, -m, -. 


Sängerin, ſolchen Leuten etwad ganz 
anderes vorgeftellt. 

vorftellig. — Ich war bei dir, ihm, dem 
Magiſtrat, der Behörde gegen Dich, fie, 
den fortwährenden Lärm, die Verfügung, 
das Verbot vorftellig geworden. - 

Borftellung, die, unv.; -en, und. — das 
Dorftellungsvermögen. Er machte mir, ihm, 
dem Gehilfen we gen der fchlechten Arbeit, 
des Verſehens (iiber die fchlechte Arbeit, 
das Berjehen) Borftellungen. 

Borftoß, der, -es, -[e], -; Dorföße, -, -ı, 
- — der Borftoß gegen den Feind, 
das Publikum. 

vorſtrecken (vorſtrek⸗ken), |. ausſtrecken. 
— Er ſtreckte mir, ihm, ſeinem Schuldner, 
der Firma eine Summe vor. 

vorſündflutlich (od. vorſintflutlich — E. 
nur: vorſündflutlich), -er, -fien. 

Vorteil, der, -[els, -[el, -; -e, -, -n, -. 
— Das bringt mir, ihn, dem Lieferanten 
feinen Vorteil. Du verftehft dich (ſiehſt) 
auf deinen Vorteil. Du bift im Vorteil 
vor mir, ihm, deinem Konkurrenten. 

vorteilhaft, -er, -[ejften. — aufs (auf 
das) vorteilhaftefte. Das ift nicht vor: 
teilhaft für dich, ihn, fie, den Handel, 
die Sade, das Geſchäft. 

Bortrab, der, -Iels, Tel, -; % - 


I, - 

Bortrag, der, -[els, -[e], -; Porträge, -, 
1, - — der Dortragsadend. Er hielt 
air einen langen Vortrag iiber Dich, 
ihn, den Anftand, die Elektrizität. Ach 
bielt den Vortrag vor einem großen 
Bublitum, vielen hohen Herrichaiten. 

vortragen, |. abtragen. — Er trug mir, 
ihm, feinem Gönner, der Behörde die 
Bitte vor. 

sortrefflich, -er, -fien. — auf3 (auf das) 
vortrefflichite. 

vortrinfen; frinke, trinſiſt, trinkt vor; frank, 
-[e]ft, - vor, conj. fränke vor; vorgefrunfkien, 
srink[e] vor! vorzutrinken. — Er trant 
mir, ihm, feinem Nachbar einen Schlud 


vor. 

Vortritt, der, -[e]s, -[e], -- — Er hatte 
den Vortritt vor mir, ihm, ihr, feinem 
Kollegen, allen anderen. 

vorlüber. 

sorübergehleln, |. angehen. — Er ging 
an mir, ihr, feinem Vorgeſetzten, feiner 
Nachbarin ohne Gruß vorüber. 


— Er hat ein Vorurteil gegen dich, ihn, 
fie, den Stand, das Tanzen. 
vorurteil3fo8, vorurleilslofer, 
fofeften. 

Vorurteilsloſigkeit, die, unv. 

vorvorge ſtern. 

Borwand, der, -[e]ls, -[e], -; Vorwaͤnde, 
7, — unter dem Borwand. Er 
nahm es nur zum Borwand für den 
Beſuch, die Kündigung. 

borwärtd. — vorwärtskommen. vor⸗ und 
rückwärts. 

vorweg. — die Vorwegnahme. 

vorwegnehmen; nehme, nimmſt, nimmi vor 
weg; nahm, -le)ſt, - vorweg, conj. uãhme 
vorweg; vorweggenommen, min vorweg! 
vorwegzuneßnien. — Du haft mir, ihn, 
dem Redner das Wort vorweggenommen. 

borweinen, |. ausweinen. — Er hat mir, 
ihm, dem Prediger etwas vorgeweint. 
vorweltlich. 

borwerfen, |. einwerfen. — Er bat ed mir, 
ihm, feinem Kompagnon vorgeworfen. 

boriwiegen; wiege, wiegft, wiegt vor; wog, 

-fb, - dor, conj. wöge Por; vorgewogen, 
wieg[e] vor! vorzumiegen. — Ach habe es 
dir, ihm, ihr, dem Kunden, der Magd 
vorgewogen. 

Vorwiſſen, dad, -s, -, -. — ohne Bors 
wiſſen ſeines Prinzipals, der Eltern. 
ge (eb Fürwitz), der, es (Borwits 

368), -le], -- 

en (od. fürwitzig), er, -fien. 

Borwort, das, -[e]s, -[el, -; Vormwörter 
(einzelne Wörter] od. -e [Borreden]), 
A, - Ä 

Borwurf, der, -[e]ls, -[e], -; Vorwürfe, —, 
1, -. — vorwurfsvoll. Er richtete gegen 
mich, ihn, den Beamten, die Firma den 
Vorwurf. Ach machte dir, ihr, deinem 
Freunde über den Brief, das Beneh⸗ 
men (wegen des Briefe, des Bench: 
mens) Bormwürfe. 

vorzählen, |. hinzählen. — Sch habe Dir, 
ihm, dem Boten dad Geld vorgezählt. 

vorzaubern; zauß[e]re, zauberſt, zaubert vor; 
äaußerte, -fL, - vor; vorgezundert, zaubre 
(zaub⸗re; od. zauber[e]) vor! vorzuzaubern. 
— Er zauberte mir, ihm, dem Publikum, 
der Gejellichaft etwas vor. 

vorzeichnen, ſ. auszeichnen. — Er hat 
mir, ihm, ihr, dem Schüler, der Klafje 
etwas vorgezeichnet. 


porurteils- 
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vorzeigen — 

vorzeigen, ſ. anzeigen. — Er zeigte mir, 
ihm, dem Kontrolleur das Billett vor. 

vorzeiten (ehemals, vor langer Zeit). 
vorzeitig (zu früh, voreilig). 

vorzeitlich ſin uralter Zeit). 
vorziehen, |. abziehen. — ch ziehe dich, 
ihn, fie, den fleißigen Schüler ihm, ihr, 
dem trägen Schüler vor. 

Borzug, der, -[els, -[e], -; Vorzüge, -, 
1, — der Dorzugspreis. vorzugsweile. 
Du haft einen großen Borzug vor mir, 
ihm, deinem Mitbewerber. 
vorzüglich, -er, -fien. 
botieren (ſtimmen); votiere, volierſt, votiert; no» 
tierie, -f£, -; voliert, votier[e]! zu votieren. — 
Ich habefür dich, ihn, den Beichlußvotiert. 
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Waffel 


Botivtafel (die Gelübdes, Dankestafel), 
die, unv.; -n, unv. 

Votum (die Behtfiimme; das Gelübde), 
das, -[s] (0.ÖK. nur: -s), Dota 
(od. Doten), unv. 

Boylagenr (moctagP‘; der Reiſende), der, 
5,5 — der Conmis 
Doyageur (Bd.: Doyageur) Mehrz. 


vogiert (berufen). — Er ift für Die Stelle, 
das Amt voziert. 

vulgär (gewöhnlich, gemein), -er, -fien. 

Vulkan (feuerfpeiender Berg), der, -[e]s, 
-[el, 5-4, -, 1, — ber Dulkanans 


bruch. 
vulka'niſch, -er, Ieſjſten. 


7 9 


— 


W 


wabbſelig (weichlich; übel), -er, -fen. — 
Mir, ihm, ihr, meinem Magen iſt ſo 
wabbelig. 
Wabe Fuenſcheibe im Bienenkorb'), die, 
und.; -n, und. — die Honigwabe. 
wald. — wachhabend. wachruſen. wach werden 
(bleiben). 
Ware, die, unv.; -n, uno. — wadjle]- 
habend. Wache halten. (auf) Wache ſtehen. 
wachen; wache, wacht, wacht; wachte, -fi, 
-; gewacht, wahle]! zu wachen. — Ich 
muß über dic, ihn, feinen Fleiß, die 
Sicherheit, das Ganze wachen. Ich war 
die ganze Naht vor ſchwerem Kummer, 
BR Angſt wach. 
Wachbolder, der, —, -, -;-,,-1 - 


— der Wochofderfchnaps. 

Wars, das, Wachſes, Wachs (od. Wachſe), 
Wachs; Wachſe, -, —n, — — die Wadis- 
Seinwand. das Bienenwad)s. 


wachſam, -er, -fien. — wachſam fein. 
wachſen, (größer werden); wachſe, wächſt 
(od. wächſeſt — E. nur: wächſt), wächſt; 
wuchs, wuchſeſt, -, conj. wüdfe; gewachſen, 
wachs (od. wacfe)! zu wachſen. — Dir, 
ihm, dem Anfänger wählt der Kamm. 
Er ijt mir, ihm, feinem Vater, den El: 
tern ans Herz, über den Kopf gewachſen. 
Es wählt nur auf gutem Boden, 
feuchten Wiejen. Es wächſt faft (bis) 
in den Himmel, ins Unglaubliche. Das 
wuchs mir unter den Händen. 
wachen (od. wählen; mit Wachs über: 
sieben); wachſe, wachſt (od. wachſeſt — E. 


— 


nur: wachſt), wachſt; wachſte (wach⸗ſte), -fi, 
; gewachft, wachs (od. wachſe)! zu wachſen 

wächfern, er, -fien. 

Wa choſtock der, "Is, (Wachsſtok-⸗kes). 
e], -; Wachsſtöcke, -, —n, — 

Baden das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: 4) 
e 

Wacht, die, unv.; en, unv. — die Sahnen⸗ 

wacht. die Wacht am Rhein. 

Bene, die, unv.; -n, unv. — de Waditel- 


Wächter, der, 5, -,-; -, 
der Wächterruf. 
Wachtmeiſter, der, -s, -, -;-,-, 8 - 

Warhtparade, die, unv.; -u, unv. 
Wachtpoſten, der, -s, -, -; -, 
Wachtſiube (ÖK.: Wachſtube), Die unv. 
1, und. 

Wachtturm, der, -[els, -[el, -; Wacht. 
fürme, -, tt, -. 

wackle]lig (Bd. nur: wadelig), -er, ſten. 
wackeln (malzteln); wackleſte, wackefft, 
wackelt; warkefte, -J, -; gemadielt, wackle (od. 
wackel ſi zu wackeln. — €3 wadelt mir, 
ihm, dem alten Manne ſchon der Kopf. 
wader (wak-ker), -er, -fien. 

Waddick (die Molke) die, um. 

Wade, die, unv.; -n, und. — der Waden- 
ſtrumpf. 

Waffe, die, unv.; -n, unv. — der Waffen 


er) 1, = — 





ſchmied. woſſenſahig. Er führt eine ſcharfe 
Waffe gegen mich, ihn, ſeinen Gegner 


Waffel, die, unv.; -u, unv. — die Waffel- 


ſorm. 


Waffenſtillſtand 


Waffenftillſtand, ver, -[els, -[d, -; 
Waffennilfflände, -, -n, -. 

warnen; waffne, waffneft, waffnet; waffnele, 
fi, -; gewaffnet, waffne! zu waffnen. — 
Ich bin gegen dich, ihn, ſie, den An⸗ 
griff, die Verleumdung gewaffnet. 

Wage, die, unv.; -n, unv. — der Wage- 
balken. die Stadtwage. Cr hält dir, * 
dem Gegner die Wage. 

Waglehals, der, Wagrhatfes, Wagehals 
(od. Wagehalſe), Wagehals; Wagehälſe, -, 


n, — 
wag[elhaffig, -er, ſten. 
wagen; wage, wagft, wagt; wagfe, -fi, - 
gewagt, wagle)! zu wagen. — Ich wage 
mich nicht an einen ſolchen Gegner, das 
Werk, in fein Haus, unter die Menge, 
vor die Nampe, das Haus. 
Wagen, der, -s, -, -; - au: 
Mägen), um. — bie Wagendeichfel der 
Srachtwagen. Er fuhr mir, ihn, feinen 
Kollegen an den Wagen. Sch laſſe mir 
von niemand(em) an den Wagen fahren. 
wägen (= wiegen, bejonderd in geho⸗ 
bener Sprache); mwäge, wägfl, wägt; wog 
(A. auch: wägte), -fl, -, conj. möge; ge- 
wogen (A. auch: gemwägt), wäg[e]! zu wägen. 
Baglelner (der Stellmader), der, -s, -, 


Bngengeleife, das, 3,5, 

Wagenremiſe (der Wagenfchuppen), ie 
und.; -n, und. 

waglelreht (Bd.S. nur: mageredt). 

Waglelftäd, das, -[e]s (Wageſtük-kes), 
Jel, -; Wageftüde, -, -n, -. 

Wöaggon(wägg’); der Eijenbahnmagen), der, 
-[s] (6.ÖK.: -[e]s), -, -; -s, un. (Ö. 
OK. au: -e, -, -1, -). — die Waggon- 
für. der Eiſenbahnwaggon. 

waglich, -er, -fien. 

Wagnis, das, Wagniffes, Wagnis (od. 
Wagniſſe), Wagnis; Wagniſſe, -, -n, -. 

Wagfchale, die, unv.; -n, unv. 

Wahl, die, unv.; _en, unv. — die Wahl. 
periode. die Landfagswaßfl. Sch wurde 
vor die Wahl zwiſchen dir und ihn, 
den beiden Rivalen geltellt. 

wählen; wähle, wählſſt, wählt; wählle, -fE, 
-; gewählt, wäßlfe]! zu wählen. — Ich 
habe dich, ihn, den Bewerber für die 
Stelle gewählt. Ach Habe unter den 
Bewerbern ſchon gewählt. Wähle 
zwifchen mir und ihm, dem Guten und 
den: Böjen! 


533 


wahrnehmen 


Wähler, der, -s, -, -; 
die Wählerverfammlung. der npäher. 
— ch, -er, Ie)]ſten. 
wahlfähig. 
Wahlmann, der, Tels, -[e], -; Wafl- 
männer, -, N, —. 
Wahlverwanbtichaft, Die, unv.; en, un. 
Wahn, der, -[els, -[el, - — das Wahn⸗ 
Bid. wahuſchaffen (mißgeſtaltet). 
wähnen; wähne, wähnſt, wähnt; wähnte, 
fl, gewaͤhnt, wäßnlel! zu wähnen. — 
Du wähnft dich Hug. 
Wahnfinn, der, -[els, -[e], - 
;‚ı wahnfinnig, -er, -flen. 
Wahnwit, der, -es (Wahnwitszes), -[e], -- 
wahnwißig, -er, -fien. 
wahr, -er, -fim. — nicht wahr? ala 
wahr erweilen. Es ift nichts Wahres 
an der Sache, dem Gerede. Du bijt 
niht wahr gegen mid, ihn, deinen 
Bater (vor mir, ihm, deinem Bater). 
Sei wahr in allem! 
wahren; wahre, wahrft, wahrt; wahrle, ſt, 
; gewahrt, wahrle)! zu wahren. — Wahre 
beiner Pflicht, deines Amtes! Ich mu 
mich gegen did, ihn, deinen Angriff, 
die Gerahr (vor dir, ihm, deinem An⸗ 
griffe, der Gefahr) wahren. 
währen, es wäßrt, währte, gewährt. — 
Es währte mir, ihm, dem Belucher zu 
lange. 
während. — währenddeſſen. währenddem. 
Nah während jteht meiftend der 
2. all, jeltener der 3. Fall. während 
des Gottesdienſtes, der Mahlzeit, des 
Feſtes (dem Gottesdienſte, der Mahl: 
zeit, den Feſte). 
wahrhaft. 
wahrhaftig, -er, -flen. — Gr ilt nicht 
wahrhaftig gegen mich, ihn, den Lehrer. 
Wahrheit, die, unv.; -en, und. — die 
Wahrheitsliebe. wahrheitsgemãb. Das ift 
der Wahrheit gemäß. Du haſt mir, 
ihm, (vor) dem Nichter, dem Gericht 
nicht die Wahrheit gejagt. 
wahrlich. 
wahrnehmen, ſ. abnehmen. — Nimm 
deines Vorteils, der günſtigen Gelegen— 
heit (deinen Vorteil, die günſtige Ges 
legenheit) wahr! Sch Habe dich, ihn, 
fie, den Verlauf, die Erſcheinung wahr 
genommen. Ich nahm am dir, ihm, 
ihr, dem Kranken nichts Aufjälliged 
wahr. 


Wahrnehmung 


Wahrnehmung, die, unv.; -en, unv. — 
das Wahrnefmungspermögen. 
twahrfagen; fage, fayft, ſagt wahr (od. 
mwahrfage, wahrſagſt, wahrſagt — Ö.ÖK. nur: 
waßrfage); fagte, -Fi, - wahr (od. wahr. 
fagte, -fi, -; — 0. OK. nur; maßrfagte); 
waßrgefagt (od. gewahrſagt — Ö.ÖK. nur: ge- 
waßrfagt), fag[e] wahr (vd. wahrfagle] — Ö. 
ÖK. nur: waßrfag[e])! waßrzufagen (od. 
zu wahrſagen — Ö.ÖK. nur: zu wahr⸗ 
fagen). — Sie hat mir, ihın, ihr, dem 
Soldaten, der Braut über die Zukunft 
wahrgejagt. 

Wahrfager, der, -s, -, -;-, -, - 
— Wahrſagerin, die, Mehrz. -nen. 
Maßrfage[lr}innft. 

wahrſcheinlich, -er, -fien. — Hödfkwahr- 
ſcheinſich — Das tft mir, ihm, dem 
Arzte nicht wahrſcheinlich. 

Wahrſpruch, der, -[els, -Tel, -; Wahr⸗ 
ſprüche, -, 1, -. — Die Gejchworenen 
gaben ihren Wahrſpruch über mich, ihn, 
den Angellagten, das Verbrechen ab. 

Wahrung, die, unv. 

Währung (der Münzfuß), die, unv.; -en, 
und. — bie Währungsfrage. die Bol- 
währung. 

Wahrzeichen, dad, -, -, -; -, un. 

Waid (Farbpflanze), der, -[els, -[el, -; 
A, An 

Waiſe, Die, unv.; -ı, unv. — das Waiſen⸗ 


Baus. 
Wale (dad Eisloch), die, unv.; -n, unv. 
Wal, der, -[els, -[el, -; 5 + - 
Wald, der, -[e]s, -[e], -; Wäfder, -, -n, 
- — der Waldweg. das Waldesdunkel. 
der Urwald. waldbedeckt. waldaus, waldein. 
Waldemar, ſ. Arthur. 
waldicht, -er, -[e)fien. 
waldig, -er, -fien. 
Waldmeifter, der, -, -, - — die Wald⸗ 
meifterbowfg. 
Waldung, die, und.; -en, unv. 
Walfeld (das Schlachtfeld), das, -[e]s, 
-[e], -; et, -, 1, - 
Walfiſch, der, -es, -[el, -; -e, -, u -. 
Walha'ila (heidniſches Paradies; die 
Ruhmeshalle), die, unv. 
walten (kneten; Schlagen); malke, malkff, 
walkt; walßle, -fi, -; gemalkt, wafk[e]! zu 
walken. — der Walhmüler. Er hat mich, 
ihn, den Dieb gemalt. 
Walfüre (die Echlachtengöttin), dic, 
unv.; -n, unv. 


nt, -. 
die 
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wälzen 


Wall, der, -[e]Js, -[e], -; Wale, -, -n, -. 
— der Wallgraden. der Seftungswall. — 
Wal, der (80 Heringe), -[els, -[el, -; 
4,1, — ©. Dubend. 

Wallach, der, -[e]s (od. -en, -m, -aı), 
-[e], -; -e (od. -en, uw. — Ö.ÖK. nur: 
en), -, A, — 

wallen; walle, wallft, wait, wallle, -Fi, -; 
gewallt, walfe]! zu wallen. — Das Blut 
malte mir, ihm, dem Zornigen in dei 
Adern. 

waltfahren; wallſahre, wallfagrft, wallfahrt; 
wallfahrte, fi, -; gewallfahrt, wallfahrle]! 
zu wallfadren. 

Wallfahrt, die, unv.; -en, unv. — der 
Wafffaßrtsorf. 

wallfahrten (— wallfahren); wallſahrte, 
wallſahrilejſt (E. nur: wallſahrtſt), wal- 
fahrt; wallfahrtete, -fl, -;  gewallfahrtet, 
wallfahrtle)! zu wallſahrten. 

Wallung, die, unv.; -en, unv. — die Blul⸗ 
wallung. 

Wally, ſ. Betty. 

Walnuß, die, unv.; Walnũſſe, - -n, - 

Walplatz (dev Kampfplag), der -es (Wal- 
plat⸗zes), -[e], -; Wafpläße, -, -n, — 

Walrat, der (od. dad — Ö.ÖK. nur: 
der), -[els, -[el, -. 

Walroß, das, Wafroffes, Walroß (od. Wal- 
roſſe), Walroß; Wafroffe, -, -ı, -. 

Walftatt (der Kampfplatz), die, uno.; 
Wahlfätten, um. 

walten; malte, walllejſt (E. nur: wallſt), 
mwaltet; waltete, fi, -; gewallet, wafi[e]! 
zu walten. — Walte deines Autes! Ein 
Gott waltet über dich, ihn, fie, die 
Menſchheit, dein Geſchick, und alle (dir, 
ihn, ihr, der Menfchheit, deinen Ge⸗ 
ſchicke, uns allen). 

Walt[hjer (A.Bd.ÖK.P. nur: Walter), 
f. Günther. 

Walze, die, unv.; -n, unv. — talzen- 
ſörmig. 

walzen; walze, walzt (od. walzeſt — E. 
nur: walzt), walzt; walzte, -fl, -; ge 
walzt, walz[e]! zu waſzen. 

wälzen; mwälze, wälzt (od. wälzeſt — E. 
nur; mwälzt), wälzt, wälzte, -fE, -; gewälst, 
wälz[e]! zu wälzen. — Du mwälzt Die 
Schuld auf mid, ihn, einen Unſchuldi⸗ 
gen. Sch wälzte mich auf der Erde 
im Graje. Du Haft mir, ihm, Deinem 
Prinzipal, ung allen einen Stein vom 
Herzen, von der Seele gewälzt. Sc 





Walzer 


mußte mid vor großem Gchmerze, 
Lachen wälzen. Wälze den Stein vor 
den Wagen, die Karre! 

Walzer, der, s,-,-;-, IM - 

Wanıme (der Bauch; herabhangende 
Haut am Halje des Rindviehs), Die, 
unv.; -n, unv. 

Wanıpe (Ö.ÖK. — Wamme), die, unv.; 
1, unv. 

Wams, das (Bd. auch: der), Wamſes, 
Manıs (od. Manfe), Wanıs; Wanfe (od. 
wamſer — Ö.ÖK. nur: Wänfer), -, 
1, - 

wanfen (prügeln); wamſe, want (od. 
wanıfeft — E. nur: wamſt), wanıft; wanıfte 
(wanızfte), fl, -; gewanft, waus (od. 
wanıfe)! zu wanfen. — Wir haben Dich, 
ihn, den Dich tüchtig gewamſt. 

Wand, Die, unv.; Wände, -, -1, - — 
der Wandieller. 

Wanda, |. Maria. 

Wandel, der, -s, -, -. 
bahn. der Lebenswandel. 

wandeln; mand[ejfe, wandelſt, wandelt; 
wandelte, -fi, -; gewandelt, wandfe (od. 
maudel[e)! zu wandern. — Er wandelte 
froh feined Weges (feinen Weg). Du 
wandelft auf einem jchlechten Wege, 
faljcher Bahn. Du wandelſt ftet3 vor 
dem allwiffenden Gott. 

Wandlſellung, die, uuv,; nm, unv. 

Wanderburfche, der, -n, -ı, -n; -n, und. 

Wandlelrer (OK. nur: Wanderer), der, 
-5,-,7377 m — Wanderin, die, 
Mehrz. -ven. 

wanderluſtig, -er, -fien. 

wandern; wand[ejre, wanderſt, wandert; 
wanderie, -fE, -; gewandert, wandre (Wand 
te; od. wander[e])! zu wandern. — Ich 
babe mich müde gewandert. Er ift 
über dad Gebirge, alle Berge ge: 
wandert. 

Wanderſchaft, die, unv.. — SH mar 
auf der Wanderichaft. Sch gehe auf die 
Wanderſchaft. 

Wandersmann, der, -[els, -[r], -; Wan⸗ 
dersienle, -, -I, -. 

Wandle jrung, die, unv.; -en, und. — Auf 
meiner Wanderung erlebte ich vieles. 

Wange, die, unv.; -ı, unv. 

Wankelmut, der, -[els, -[e], — 

wanlelmütig, -er, ſteun. 

wanfen; wanße, wankft, wankf; tmankfe, ff, 
-; gewankt, wank[e]! zu wanken. — Ich 


— die Wandel- 
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Wartegeld 


wanke nicht vor dir, ihm, dem ſtärkſten 
Menſchen. 

waun. 

Wanne, Die, unv.; -n, unv. — das 
Wannendad. die Badewanne. 

Wannen. — von wannen. 

Wanft (der Bauch), der, -es (Wanzftes), 
-[e], -; Wünfte, -, -n, - 

Want (Tau zum feitlichen Feſthalten der 
Daften), die, unv.; en, und. 

Wanze, die, unv.; -n, und. — der Wanzen- 
nid. die Baumwanze. 

Wappen, dus, -s, -,-; 5, 
Wappenſchiſd. wappenkundig. 

wappnen; wappne, wappneſt, imappnef; wapp⸗ 
nete, -fl, -; gewappnel, wappne! zu wapp⸗ 
nen. — Ich habe mich gegen dich, 
ihn, den Angriff, die Verleumdung ges 
wappnet. 

Wardein (der Wertprüfer), der, -[e]s, 
-[e], -; -& -, —u, -. — der Münzwardein. 

Ware, die, unv.; -n, und. — das Waren- 
haus. die Rauchware. 

war, wärmer, wärmſten. — das Warm⸗ 
bier. warmblũtig. aufs (auf das) wärmſte. 
Mir, ihm, dem Arbeiter ift warn. Du 
macht mir, ihm, deinem Lehrer dert 
Kopf warm. Sch halte mir den Magen, 
die Füße warm. Das macht mich zu 


unv. — das 


warm. Sch habe mich warın gegangen 
(gelaufen). Sch bin warn am ganzen 
Leibe, an den Füßen. 

Wärme, die, um. — ber MWärmegrad. 
wãrmeerzeugend. 


wärmen; wärme, wärmſt, wärmt; wärmie, 
fi, -; gewãärmt, wärm[e]! zu wärmen. — 
die Wärmflaſche. Sch habe mir den Fuß, 
die Hand gewärmt. Ich willinich an Dir, 
ihm, dem Ofen, der Maſchine wärmen. 
warnen; warne, waruſt, warnt; warnte, -ff, 
-; gewarnt, warn[e]! zu warnen. — Sch 
habe dich, ihn, den Bankier vor dir, ihm, 
dem Schwindler, der Brellerei gewarnt. 
Warnung, die, unv.; -en, unv. — dit 
Wurnungstafel. Das dient mir, ihm, dem 
Schiffer zur Warnung Meine Wars 
nung an dich, fie, den Gläubiger, die 
Firma war vergeblich. 

Warte, die, und.; -n, und. — bie Siern- 
warle. 

Wartegeld, das, -[els, -[el, -; m - 
1, -. — Man hat mich, ihn, den Ins 
validen auf ein geringes Wartegeld 
gejeßt. 


warten 


warten; warte, wari[e]E (E. nur: warffi), 
wartet; wartete, -fE, -; gewartet, wart[e] ! 
zu warten. — die Wartefron. Warte des 
Leibe, deiner Pflicht, deined Amtes! 
Sie hat mich, ihn, den Kranken ge: 
wartet. Ich warte auf dich, ihn, deinen 
Beſuch, die Nachricht. 

Wärter, der, s, -,-5-,, -N, 
Wärterin, die, Mehrz. -nen. das Wärter- 
Baus. die KRrankenwärterin. 

Wartefanl, der, -[els, -[e], -; Wartefäte, 
=, 1, =, 

Wartiurm, der, -[els, -[e], -; Warttürme, 

warum (- aus welhem Grunde). — Ich 
weiß nicht, warum er es getan hat, 
warum er mir böfe if. — ©. worum. 

Warze, die, unv.; -n, und. — die Bruff- 
marze. warzenformig. 

was — irgendwas (Bd. auch: irgend was, 

.ÖK. nur: irgend was). (etwas) was 
Gutes. Statt an, bei, für, mit, von 
ujw. was fegt man woran, wobei, wofür, 
womit, wovon uſw. 

was für ein (darf nicht getrennt wer- 
den). Ich fehe, was für ein Verſchwen⸗ 
der du bift (nicht: was du für ein Ver: 
ſchwender bift). 

Waſchanſtalt, die, unv.; -en, unv. 

Wäſche, die, unv. — die Mäfchenäferin. 
waſchen; waſche, wäfh[e]t (E.mur: wäſchſt), 
wãſcht; wuſch, -efl, -, conj. wüſche; ge- 
waſchen, walhle]! zu waſchen. — wald). 
eht. — Sch will mir den Kopf, die 
Hand waschen. Ich will mich, ihn, das 
Kind hinter den Ohren, im Geficht, 
unter den Armen waſchen. 

Wäſcher, der, -s, -, -; -, 

Wälcderin, die, Mebrr. ·nen. "der iin 

Wäſcherei, bie, unv.; -en, unv 
Waſchfaß, das, waſchſaſſes, Waſchſaß (od. 
Waſchſoeſ, Waſchfod; Waſchſeffer -ı, -. 

Waſchfrau, die, unv.; -en, unv. 

Waſchkeſſel, der, 5, -,-;-,-,-1, - 

waſchledern. 

Waſchmaſchine, die, unv.; -n, unv. 

Waſchnapf, der, -[els (Waſchnap-fes), 
-[e], -; Waſchnäpfe, -, -n, -. 

Wäihlejfhrant, der, -e]s, -[e, >; 
MWälhefchränke, -, -ı, -. 

Waſchſchüſſel, die, und.; 3-1, unv. 

Waſen (der Schindanger; der Raſen), 
der, —38, —, 5, unv. — der Waſeun⸗ 
meiſter (der Abdecker). 
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Watte 


Waſſer, dad, —, -, -; - (od. wWäſſer 
[Rineralwäfler)), -, —n, -. — die Waffer- 
not (Mangel an Waſſer; |. Wafjersiot). 
das Minerafwaller. waſſerdicht. das cölniſche 
Waſſer. ein Glas friſches Waſſer (friſchen 
—8 oder friſches Waſſers). Mir, 
ihm, dem Zuhörer lief das Waſſer im 
Munde zuſammen. Er reicht dir, ihm, 
ſeinem Kollegen nicht das Waſſer. Das 
iſt Waſſer auf ſeine Mühle. 

wäſſericht, ſ. wäßricht. 

wäſſerig, ſ. wäßrig. 

Waſſerkaraffe, die, unv.; -n, unv. 

Waſſerkloſett, das, -{e)s, -[e], -;-4, - 

Waffermühle, die, unv.; -n, und. 

Waſſermüller, der, -s, -, -; -,-, 

wäſſern; mwäßre (od. wäflere), —5 — 
wällert; mäfferte -f, -; gewaſſert, mwäßre 
(od. wäffer[e])! zu wäflen. — Mir, ihm, 
dem Kinde wäfſſerte der Mund. 

Waflerrad, das, -[e]s, -[e], -; Waffer- 
säder, -, 1, - 

Waſſerratte, die, unv.; -n, unv. 

Waſſerſcheide, die, und.; -n, und. 

wafjerfchen, -er, -eften. 

Wafleränot (die Überfömemmung; f. 
Wafjer), die, unv.; MWaffersnöte, -, -n, -. 

waſſerſüchtig -er, * 

Wäſſerung, die, unv.; -m, unv. 

Waſſerwage, die, unv.; -n, unv. 

wãßricht (od. wäffericht), er, [e]fien. 

währig (od. wäſſerig); -er, lien. — Du 
haft mir, ihm, dem Kinde den Mund 
wäßrig gemacht. 

Wate (Zugneg zum Filchen), die, unv.; 
1, UND. 

waten; wate, wat[e]k (E. nur: mail), 
watel; wafete, -fi, -; gewatet, wat[e]! zu 
waten. — Ich watete bis an die Knie 
im Schmuß. 

Watfhelf] (Ö.ÖK. nur: Waiſche — Die 
Obrfeige), die, unv.; -n, nd. 

watichlellig (madelıd), -er, -fien. 

waticheln; walſchleſle, watfchefft, walſcheſt; 
wal ſchelle, -f, -; gewalſchelt, waſcht⸗ 
(watſch⸗le; od. walſcheſſe])])! zu watlſcheln 
— der Watfchelgang. 
Watt (ie Untiefe), das, -[els, -[e], - 
— Datt (elektrifches Kraft. 
maß) Das, -[s] (Ö.ÖR. nur: -s), -, -; 
-s, 110. — ©. Dußend,. 

Watte (die Untiefe; mit Leim präparierte 
Buummolle), die, unv.; -n, unv. — der 
Mattenfahrer. die Waltenfaßrik, 


Fi ı Fe L 


wattiert 


wattiert. 
weben; webe, webſt, weblt; weble (od. woß), 
-fi, -, conj. weble (od. wöße); gewedt (od. 
gewoben), weßfe]! zu weben. — der Mede- 
Baum, 
Weber, ver, 5 ,-;5, 1, - 
der Weßermeifter. der Cein[eJweder. 
Weberei, die, unv.; -eu, unv. 
Weble]ituhl, ver, 1a, -[e], -; Webe⸗ 
kühle, -, -n, — — Es ift auf dem 
Webeſtuhl gemwebt. 
Wedel, der, -s, -, -;-, 4, — 
das Wechfelgefpräd. die Wechfefzaßfung. der 
Wortwechfe. der Solawechſel (einziger 
Wechſel). Er Hat einen Wechſel auf 
mid, ihn, den Bankier gezogen (aus⸗ 
geftellt). der Wechjel über den ganzen 
Betrag, eine hohe Sunme. 
Wechſelbalg (ein von Heren ausgetaufchtes 
Kind), der, -[els, -[e], -; Wechſelbälge, 
er) N, -, 


Wechſelfieber, das, 5, -, —; 4n, 
wechſeln; wechſſeſſle, wechſelſt, wegfett: 
wechfelte, fi, -; gewechfelt, wechſle (od. 


wechſelſe))! zu wechſeln. — Wechſle mir, 
ihm, dem Kunden einen Taler gegen 
Heines Geld (Kleingeld)! 

wechſelſeitig. 
wechſelweiſe. 


Weck (Bd. auch: Weden, 8 a: Wegen 
od. die Werde, Ö.ÖK. nur: Wecken — 
rei förmiges Gebuch ber, -[e]s (Wek⸗kes), 


-[el, - 
Wede Wal te), bie, unv.; sn, und. 
werfen (meisten); were, weft, wet, 
weckte, -f, -; geweckt, werk[e]! zu wecken, 
— Wede mid, Ihn, den Langſchläfer! 
Wecken (- Wei), der, -s, -, -; -, um, 
Werder, der, -s, 
die Weckler)uhr. 
Wedel, der, -s,-, -; -, 1, - — der 
Weihwedel. 
wedeln; wedleſſe, wedeſſt, wedelt; wedelle, ſt, 
-; gewedelt, wedle (od. wedelle])! zu wedeln, 
weder. — weder ... no) ... weder Ehre 
noch Reichtum. Meder Habe ih ihn 
gejehen, noch will ich ihn fehen. 
Weg, der, -Iels, -[el, -; 5 -, 1 - 
— der Weglejauſſeher der Sußin. wegle]- 
Breit. geradeswegs (O. OL. auch: gerade- 
wegs). haſbwegs. Reineswegs. unferwegs. 
altewege (Ö.ÖK. auch: alferwege[n], aler- 
wegs). Häfftewegs. zumwege fein (bringen). 


* —— — = u, — 
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Wegweiſer 


Zeige mir, ihm, dem Verirrten den Weg! 
Ich war auf dem Wege zu dir, ihm. 
Ich machte mich auf den Weg. der Weg 
auf (über) die Berge. Geh mir aus 
dem Wege! Du ſtehſt mir, ihm, dem 
Arbeiter im Wege. alles, was mir in 
den Weg kommt (tritt). Ich traue dir, 
ihm, dem Spigbuben, der ganzen Gejell- 
Ihaft nit über den Weg. 
weg. — durdiweg. friſchweg. ſchſankweg. 
wegbegeben; begebe, begibſt, begibt weg; 
begab, fi, — weg, conj. begäbe weg; weg⸗ 
begeben, begib weg! wegzubegeben. — Ich 
begab mich weg von dir, ihm. 
wegbringen, ſ. abbringen. 
wegdrängen, |. andrängen. — Er drängte 
mich, ihn, feinen Aebenman m 
Wegelagerer, der, -s, -, 
wegen. — Nah wegen jet weil "der 
2. all, jeltener der 3. Fall. meinetz, 
feinet:, ihret-, unſertwegen, deffent- 
wegen, wegen des Regens, der Krank: 
heit, des Geldes (des Regens, der 
Krankheit, des Geldes wegen; wegen 
den Regen, der Krankheit, dem Gelde). 
von Auits (Nechtd, Staats) wegen, 
Wegerich, der, -[e]s, -[el, -; -, -, -, - 
wegefien; elle, ißt (od. fen —'E nur: 
ißt), ipt weg; aß, -eft, - weg, conj. äße 
weg, weggegeflen, id weg! wegzueſſen. — 
Sie Haben mich, ihn, den Beamten 
beim (zum) Abjchied weggegeflen. 
meafiiden; fiſche, ſiſchlejſſt (E. nur: fh), 
fiſcht weg; fiſchte, FR, - weg; weggefiſcht, 
fifgle]! weg, wegzufiſchen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Tiſchnachbar das Befte 
weggefifcht. 
Weggang, der, -[els, -[e], -- 
wegiagen, |. abjagen. 
wegtommen, ſ. abfommen. — Es ilt 
mir, ihn, ihr, dem Kinde weggekommen. 
weglaufen, ſ. ablaufen. 
Wegräumung, die, unv.; -en, UND. 
wegicheren, j. abſcheren. 
wegſchicken, j. anſchicken. 
wegſchnappen; ſchnappe, ſchuappſt, ſchnappt 
weg; ſchnapple, —ſt, — weg; weggeſchnappt, 
ſchnapphe] weg! wegzuſchnappen. — Du 
haft es mir, ihm, deinem Konkurrenten 
weggeichnappt. 
wegfehnen, |. heimfehnen. 
wegjtoßen, j. abjtoßen. 
wegweifen, |. anweiſen. 
Wegweiſer, der, -s, -, -; -,.-, 1, - 


wegwenben 


wegwenden, |. abwenden. — Ich mußte 
mich von dir, ihm, dem Verwundeten 
wegwenden. 
wegwerfen, |. einwerfen. — Du darfft 
dDih wicht wegwerfen an eine ſolche 
Geſellſchaft, dad Mädchen. 
wegwünſchen; wänfche, wünfh[e]ft (E. nur: 
wũnſchſt), wünfdt weg; wünſchie, -fl, - weg; 
weggewünfcht, wünfh|e] weg! wegzuwünſchen. 
— Sch habe mich aus meiner Stellung, 

„von dir, ihm weggewünſcht. 

Weh (Ö.ÖK.aud: Wehe), daß, -[e]s, -[e], -. 
— das Wehegefhrei. das Zahnweh. 
Wehe, die, unv.; -n und. — die Schneewehe. 
wehfe] (Ö.ÖK. nur: wehe) weder, -fen. 
— o weh! wehle] (Bd.E. nur: weh) 
fein, tun. Es ijt mir weh[e] (Bd. nur: 
wehe). Es tut mir, ihm, dem Lehrer 
in der innerften Seele (bis in die innerfte 
Seele) wehe. Er rief ach und weh über 
dich, ihn, fie, den Betrüger. 
wehen; wehe, weht, weht; wehle, -fE, -; 
geweht, wehfe]! zu wehen. — Der Wind 
wehte mir, ihm, dem Wanderer ins 
Geſicht, um die Ohren. 

Wehen (Mehrz.), die, unv. — die Beburts- 
wehen. 
wehllagen; wehklage, wehklagſt, wehklagt, 
wehſilagte, fi, -; gewehlilagt, weähfag[e]! 
zu wehklagen. — Er wehllagte über (um) 
dich, ihn, fie, den Toten, das verlorene 
Glück, die Schmerzen. 

Wehl (vom Wafjer ausgewühlte Ber: 
tiefung am Meeresftrande), das, -{e]s, 

-[el, -; 5 -, m -. 

Wehle (- Wehl), die, unv.; -n, unv. 
Wehmut, die, und. — das Wehmuils geſühl. 
wehmutſs jſvoll. Mir, ihm, dem Scheiven- 
den, der Braut ſchlich Wehmut ins Herz. 
die Wehmut über den Toten, das Ge- 
ſchehene. 

wehmätig, -er, fen. — Mir, ihm, ihr, 
dem Kranken wurde (ed) wehmütig im 
Herzen (ums Herz). 

Wehne (die Beule, Geſchwulſt), die, unv.; 
1, unv. 

Wehr (die Echugmwaffe), die, unv.; -en, 
und. — das Wehrgefänge (Wehrgedenk). 
die Roswehr. Sch Habe mich gegen dic, 
ihn, den Rowdy zur Wehr gejekt. — 
Wehr (dev Schutzdamm), das, -[e]s, -[e], 
74,1, — das Mühlenwehr. 

wehren; wehre, wehrft, wehrt; wehrte, -fE, 
-; gewehrt, wedr[e]! zu wehren. Sch wehrte 
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Weidmann 


mich meiner Haut, meines Lebend. Cr 
wehrte mir, ihm, dem Bettler den Ein 
tritt. Sch wehrte mih gegen dich, ihn, 
deinen Spott, die Anmaßung. 

wehrlos, wehrfofer, wehrloſeſten. — Sch 
bin wehrlos gegen did, ihn, folchen 
Angriff, Die Verleumdung, das Geſchwätz. 

Wehrmann, der, -[els, -[el, -; Wehr- 
männer (0d. Wedrlente), -, -u, — — der 
Landwehrmann. 

Wehrſtand, der, {els, -Ie], -. 

Weib, das, -[ejs, el, -; er, -, m, -. 
— das Weibsbiſd. das Weißergefhwäß. 
das Höflenweid. mit Weib und Sind. 

Weibel, der, -s, -, -; -, N, - 

weibifch, -er, -[e]ffen. 

weiblich, -er, ſten. 

weich, -er,-fien. — weiäherzig. weich werben 
(machen). 

Weichbild, das, -Iels, -Ie], -; es, -, 
1, - 

Weiche, die, unv.; -n, unv. — der Weiden 
fteller. 

weichen (meich werden); weiche, weichſt, 
weicht; weichte, fi, -; geweicht, weicd|e]! 
zu weichen. 

weichen (einen Drud nachgeben); weiche, 
weichſt, weit, wid, -[ejlt, —; gewichen, 
meichle]! zu weichen. — Er mußte mir, 
ihm, feinem Mitſchüler an emfigent 
Fleiß, an zäber Energie weichen. Ich 
wich (vor) dir, ihm, dem ftarfen An: 
drang, der rohen Kraft. 
weichlich, -er, ſten. 

Weichling, der, -[els, -[e], -; -e, -, u, -- 
Weichmut, die, unv. 
weichmätig, -er, ſten. 

Weichfelrohr, dad, -[els, -[el, -; -e, -, 
"IH, - 

Weirhfelzupf (die Haarkrantheit), der, 
-[e]s.(Weichjelzopzfes), -[e], -5 Weichſel 
äöpfe, -, —n, -. 

Weichteile (Mehrz.), Die, -, -u, -. 

Weide (eine Baumart; begrafter Yutter- 
plag) die, unv.; -u, unv. — der Weide 
pfaß. das Weidengebüfh. die Augenweide. 

weiden; weide, weidleſſt (E. nur? weidft), 
weidel; mweidele, fi, -; geweidet, weid[e]! 
zu weiden. — Sch weide mih an dem 
Anblid, der Schönheit. 

Weiderich, der, -[e]s, -[el, -; -e, -, -n, -. 

weiblich, -er, -flen. 

Weidmann, der, -[els, -[e], -; 
männer, -, -1, - 


Wei. 


weidmänniich 


weibmännifch, -er, -[ejften. 
Weidwerk, das, -[e]s, el -. — Ich lag 
dem edlen Weidwert ob. 


Weife (die Garnwinde), bie, und; -n, 
unv. 
weigern; weig[ejre, weigerſt, weigert; wei. 


gerie, -fi, -; ‚geweigert, weigre Weig⸗re 
od. weigerle]))! zu weigern. — Er weigerte 
air, ihm, feinem Vorgefegten den Ge 
horſam. ch mweigere mich deſſen, des 
Dienſtes, der Strafe. 

Weigerung, die, unv.; -en, un. 
auf die Weigerung (Hin). im Weige- 
rungsfalle. 

Beibbifchnf, ber, -[e]ls, -[el, -; Weaf- 
Bifchöfe, u’ Be, 

Weih (der Togen), der, -[els, -[e], - 
AZ, 

Weihe (- Meih), der, -n, -n, -1; -M, 
und. — Were (heilige Handlung), die, 
unv.; -n, und. — die Priefterweihe, 

Weihel (Kopftuch der Nonnen; das Flor⸗ 
tuch), der (od. daß), -s,-,-5 ,-, 4, - 

weihen; weihe, weihſt, weißt; weihie, -f, 
-; geweiht, weihle]! zu weihen, — das 
Weihwaſſer. Sch habe mich der Kunſt, 
dem Studium geweiht. Er hat mich, ihn, 
den Kandidaten zum Prieſter geweiht. 

Weiher leinerer Teich) der, 3, >; 


Weihna chten zumeiſt Mehrz.; doch auch: 
das ſod. der]), die, unv. 
weihnachtfich, -er, -fien. 
Weihnachtsfeſt, das, -es, -[e], -; - -; 


Beißenud, der, -[els, Te], -. — Pan 
hat mir, ihm, ihr, dem Dichter, der 
Sängerin Weihrauch geitreut. 

Weihwedel, ber, -s, -, -; 

weil. — diemweil. alledieweil. 

weiland (vor Zeiten, früher). 

Weilchen, da3, -s, -, -. — Warte ein 
Weilchen (B.: weilchen) auf mich! 

Weile, die, unv. — die Rurzweif. milfler- 
weile. nãchllicherweile (Ö.ÖK. : nächtlicher 
Meile). nach einer Furzen Weile, über 
eine kurze Weile. 

weilen; weile, weilſt, weilt; weilte, -fi, -; 
geweilt, weilſe]! zu weilen. — Ich weilte 
lange unter ihnen, dem Volke, ven 
Reuten. 

Weiler (das Einzelgehöft; zeritreut Tie- 
gendes Fleined Dorf), der, -s, -, -; -, 


, 1, -.. 


-_ u er . 1, -. 
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weiſen 


Weimarer, der, s,-,-; -,-, 1, - 
weimariſch. 

Weimutskiefer, die, unv.; -n, unv. 

Wein, der, -[els, Ie], -; , a ⸗·. — 
der Meinfpiritus. der Rheinwein. weinſelig. 
ein Glas alten Weines (altes Weines). 

; Weinbauer, der, -s (od. n, -1, -n), -, 
-, 1, UND. 

Weinbeere, die, unv.; -n, und. 

weinen; meine, weinſt, weint; ıeinfe, -fE, 

-, ‚geweint, wein[e]! zu weinen. — Sch 
weine mir die Augen aus dem Sopfe. 
Ich muß über (um) dich, ihn, feinen 
Tod, die Nachricht, das Unglück (megen 
jeined Todes, der Nachricht, des Uns 
glüdes deinet⸗, feinetwegen), weinen. Sch 
weine vor großem Kummer, lauter 
Freude. Das ift zum Weiten. 

Weinen, das, -s, -, — — unter (vor) 
heitigem Weinen. 

weinerlich, -er, fen. — Mir ift weiners 
id zu Mute. in einem weinerlichen 

Tone. 

Weineffig, der, s, -,-; 4, 4, 

Weinglas, daS, eingfafes, Weinglas (od. 
Meinglafe), Weingfas, Weingfäfer, -, -n, -. 

Weinhändfer, der, -s, -, -; -, -, 1, — 

Weinhefe, Die, unv.; -n, unv. 

weinicht, -er, -[ejfien. 

weinig, -er, -flen. 

Weinküfer, der, s, -,-; -,-, 1, - 

Weinlefe, die, unv.; -ı, unv. 

Weinnuft, der, -es, "-e), en 

Weinrebe, die, unv.; -n, und. 

Weinſchank, der, -[els, -[el, -; -& -, 
1, — das Weinſchankrecht. 

Weinſchenk, der, en, en, -en; -eı, UND. 

Weinſchenke, die, unv.; -n, unv. 

Weinſtein, der, -[els, Te], -. — die Wein 
Reinfäure. 

Weife (der Kluge), der, -n, m, -n; N, 
und. — der Weltweife. ein Weifer, Mehrz. 
Weife. — S. Abgeordnete. — Weile (die 
Art; die Melodie), die, unv.; -n, und. 
— gfeiherweife (in sicher Weite). bei- 
fpiefswerfe. auf jede Weife. 

weife, -r, -flen. — nafeweis. 

Weiſel (bie Bienenkönigin), der, -s, -, 


weiſen; weile, weil (od. weiſeſt — E. wur? 
weißt), weiß; wies, wieſeſt, -; gewiefen, 
weis (od. weife)! zu weifen. — Er hat 
mir, ihm, dem Boten den Weg, die 
Tür gewiefen. Er bat mid an did, 


Weiler 


ihn, den Prinzipal, die richtige Duelle 
gewieſen. Sch werde Di, ihn, den 
Leichtfinnigen auf den rechten Weg, die 
richtige Bahn weiſen. 

Weiſer, der, -s, —, 2; —, -1 . — 
der Uhrweiſer. 

Weisheit, die, unv. — der Weisheilszahn. 
weisheits voll. 

weislich. — wohlweislich 

weismachen, ſ. aufmachen. — Er hat mir, 
ihm, dem Kinde etwas weisgemacht. 

weiß, -er, -eflen. — die Weißnãherin. weiß- 
glühend. fich weiß machen. in Weiß ge 
Heidet. Gib es mir ſchwarz auf weiß! 

weisfagen; tmeisfage, weisfagft, meisfagt; 
weisſagle, -ft, -; geweisſagt, weisfag[e]! zu 
weisfagen. — Sie hat mir, ihm, ihr, 
dem Matrofen, der Braut geweisfagt. 

Weißbier, das, -[e]s, -[e], DO 4, Äh, - 

Weißbrot, das, -[els, -[el, -;-6,-, 1, -. 

Weißbuche, die, unv.; -I, unv. 

En eipdorn, der, -[e]s, -[eh -; 4 m, - 

Weiße, der, -ı, -u, -1; -1, und. — ein 
Weißer, Mehr; Weiße, — 6. Abgeord⸗ 
nete. — Weiße, Die, und.; -u, UND. — 
die Berliner Weiße. 

weißen; weiße, weißt (od. weiße — E. 
nur: weißt), weißt; weißte, -fl, -; geweißt, 
weißfe]! zu weißen. 

Weißkohl, der, -[els, Te], - 

weißlich, -er, ſten. 

Weißling, der, -[els, -[el, -; u 1, 
-. — der Roffweißfing. 

Weifung, die, und.; en, mw. — Er 
hat mir, ihn, dem Boten die Weifung 
erteilt. Es erging eine MWeijung an 
mich, ihn, fie, den Vorftand, die Kom: 
pagnie. Es geſchah auf meine Weifung. 
weit, -er, -[ejfien. — weiiberüßn. meilen- 
weit (viele Meilen weit). weitergehen. 
weiter ge’hen (nicht jahren). bei wei⸗ 
ten. Bid auf weiteres. im weiteren. 
ohne weiteres (Ö.ÖK. auch: ohneweite⸗ 
red). das (alles) Weitere. Des wei- 
teren erzählen. Das Weite fuchen. 

weit ab. 

weitjan?. 

Weite, Die, unv.; -n, unv. — Du ſchweifſt 
zu ſehr in die Weite, 

weiten; weile, weitlelſt (E. nur: weiiſt), 
weitet; weitele, ff, -; geweilet, weil[e]! zu 
weiten. — Du mußt di, deinen Geift 
weiten. 

weiterhin, 
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Wendelreis 


Weiterung, die, unv.; -en, 110. 
weitgehend, weilergehend, weilefigehend. 
weither. Er iſt nicht weit ber. 

weithin. 

weitläuf[tjig, -er, -fen. 

weitfchichtig, -er, -fien. 

weitichweifig, -er, -flei. 

weitfichtig, -er, -fien. 

weitfpurig, -er, ſten. 

wei'tverbreitet. — wei't verbrei'tet. 
Weizen, der, -, -, -. — der Weisenadier. 
Dir, ihm, dem Ubermütigen blüht zu 
ſehr der Weizen. 

welch. — welch ein Mut! welch eine Ent⸗ 
jagung! weld ein Gebäudel Welch anderen: 
Volke ilt dies beſchieden! — ©. mandıer. 
welche, welcher, weicher, welche; weiche, welcher, 
melden, welche. — ©. die ee. 


. | welcher, weiches, weſchem, welchen; welche, 


weldier, welchen, welche. — ©. dieſer. 

welchergeftalt. 

welcherlei. 

welches, welches, welchem, welches; welche, 

welcher, welchen, welche. — ©. dies. 

Welf (Bunges von Hunden oder wilden 

Tieren), der (od. das), -[e]s (od- -en, -en, 

en), -[el -; € (od. er, -, =, -; od. 

-en, unv.), -, 1, =. 

welt, -er, _fiem. 

weiten; welhe, welkſt, weiRt; 
; geweiht, weik[e]! zu welken. 

Wellbaum (Malge des Miühlraded), der, 

-[els, -[e], -; WeABäume, -, -n. - 

Welle, die, und; .3 -n, und. — das Well. 

blech. die Weſſeubewegung. wellenförmig. 

Weltfleifch (fettes Schweinebaudhfleijch), 

das, -es, -[e], -. 

wellig, -er, -fen. 

Wels, der, Weifes, Wels (vd. Welfe), Wels; 
Delfe, -, -t, - 

welſch (cusiandiſch; beſonders frauzöſiſch 

oder italieniſch). 

Welſchland, das, -[els, -[el, -- 

Welt, die, unv.; -en, und. — der Welt. 


welkte, ſt, 


teil. der — 2* wellbekannt. 
weltlich, -er, - 
Weltmaun, ben es, -[e], - ; Weltmänner, 


Mn, 
weitmännife, tt, -[elfien. 

Wende, die, unv.; -n, unv. — der Wende- 
punkt. die Zahreswende. 

Wendekreis, der, Wendekreifes, Wendekreis 
(od. Wendekreife), Wendekreis, Wendekreife, 
hm 





"Wendeltreppe 


Wenbeltreppe, die, unv.; -n, um. 
wenden; wende, wend[ejft (E. nur: wendſt), 
wendet ‚wandte (BA.Ö.ÖK. auch :wendete),-ff, 
-, conj. wendete; gewandt (Bd.Ö.ÖK. auch: 
gewender), wend[e]! zu wenden. — Er wandte 
air, ihn, dem Redner den Nüden. Ich 
wandte mich (viel Geld) an dich, ihn, 
fie, den Undanktbaren. Er hat großen 
Fleiß, cin Auge auf mich, ihn, den 
Sarten, da3 Grundftüd gewandt. Sch 
wandte mich gegen di, ihn, den Ein: 
Dringling, die Sonne. Warum meıt: 
deſt du dich von mir, ihm, deinem 
Schützling? 

Wendung, die, unv.; -en, unv. — Das 
gab mir, ihm, dem Prozeß, der Sache 
eine Wendung zum befieren. 

wenig, -er, -ften (od. minder, mindeffen), 
uichtsdeffomeniger. als das wenigfte (min: 
defte). das (died, einiges) wenige. nn 
fo weniger (umfoweniger). am (zum) 
wenigften. wenig Neues. ein wenig. 
Ein Weniged hätte mir genügt. ein 
Hein wenig. auf ein wenig Geld. bei 
ein wenig Vorſicht. mit ein wenig 
Berltand. — ©. allerhand, einiger, viel. 

Wenn ein wenig als unbeſtimmtes 

Zahlwort gebraudt wird, bleibt es ganz 
ungebeugt. 
wenigſtens. 

wenn. — wenngleich. wenn auch. wenn 
ſchon. die Wenn und Aber. 

Wenzel (Bube im Kartenſpiel), der, -s, 
3757, — 5. Walbert. 
wer, wellen (mes), wen, men. — irgend 
wer. wer (auch) immer. 

werben; werde, wirdft, wirbt; ward, -fE, -, 
conj. würde, geworben, wird! zu werben. 
— das Werdegeß. Er wirbt für feinen 
Plan, das Unternehmen. Er bat um 
mich, fie, ihre Liebe, das Mädchen ge⸗ 
worden. Sie haben mid, ihn, den 
Fluͤchtling zum Soldaten geworben. 

werben; werde, wirft, wird; murde (Od. 
ward), -fE, -, conj. würde, geworden, werde! 
zu werden. 

Werder (die Klußinfen), der, -s, -, -; 


yy 1, 

werfen; mwerfe, wirfft, wirft; warf, -[e]ft, -, 
conj. würfe; geworfen, wirf! zu werfen. — 
Er hat mid, ihn, den Knaben fait tot 
geworfen. Er warf mir, ihn, dem 
Schumann einen Stein an den Kopf 
(Er warf mich, ihn, den Schugmann 
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wertihäten 


mit einem Stein an den Kopf), Wirf 
dich ihm, ihr, einem foldhen Manıe 
nicht an den Hals! Ach warf mich auf 
den Handel, die Kunſt, das Studium. 
Er warf mi aus dem Haufe, gegen 
die Wand. Er warf mir, ihm, dem 
Megelagerer ein Loch in den Kopf. Sch 
warf mich ind Zeug für dich, ihn, in 
meine neuen Kleider. Ich warf mir 
fchnell ein Tuch über den Kopf, die 
Schultern. Er warf mich vor die Tür 
(aus der Tür), Ach warf mich ihm, 
ihr, dem Fürften zu Füßen. 
Werft, der (die Gewebefette), -[els, -[el, 
7. — Derft (die Schiffs: 
bauanftalt), die, unv.; -en, und. — 
Werft (= die Werft), das, -[els, -[el, 
hm J 
Werft[e] (A.Bd.P. nur: die Werft, O. 
ÖOK.: die Werft od. das Werft, W.; 
die MWerft[e], B.Br.8.: die Werft[e] od. 
das Werft —; — die Werft), die, unv.; 
1, unv. — die Sciffswerfte. 
Werg, das, -[e]s, -[e], -. — das Werggarn. 
Wergeld, (da3 Bußgeld), das, -[els, -[e], 


Pl, U, 

Wert, das, -[els, -[el, -; -e, -, m - 
— der Werkfüßrer. das Bergwerk. werk. 
tätig. and Werk (zu Werke) gehen. 

Werklefltag (Ö.ÖK. nur: Werktag), der, 
-[e]s, -[e], -; 6, -, 11, -. — werklef]tags. 

werf[ef]tägig (jeden Werfeltag). 

Werkitatt (0d. Werkitätte), die, unv.; 
Werkſtätlen, unv. 

Werkſtelle, die, unv.; -n, unv. 

Werkzeng, das, -[els, -[el, -; -u m — 

Wermut, der, -[els, -[e], -- — der Wer- 
mutwein. 

Werner, ſ. Günther. 

Wert, der, -[els, -[el, -; —e, — n, —. 
— die Werlangade. Sch lege großen 
Wert auf dich, ihn, feinen Beſuch, die 
Erlaubnis, das Geld. Das ijt über 
(unter) dem Werte bezahlt. 

wert, -er, -eflen. — ſobenswert. wert fein. 
Er ift deſſen, der Ehre, des Lobes wert. 
Er ift mir, ihm, dem Derein jehr 
wert. 
werten; werte, wert[e]t (E. nur: mwertfi), 
wertet; wertete, -fi, -; gewertet, wert[e]! 
zu werfen. 
wertſchätzen, |. einſchätzen. — Ich Habe 
dich, ihn, ſie, den Verſtorbenen ſtets 
wertgeſchätzt. 


Werwolf 


Werwolf (der in einen Wolf verwan⸗ 
delte Menſch), der, -[e]s, -[e], -; Wer⸗ 
wölfe, -, -t, -. 

weg (— weſſen). — wes Brot ih eſſ', 
des Lied ich fing’. 

Wefen, dad, -s, -, -; -, und. — viel 
Weſens machen. 

weſenilich, -er, Ten. — im mwejentlichen. 
mwejentlih Neued. das Weſentliche an 
dem Reſcheide, der Sache. 

weshalb. 

Weſir (od. Vezier; türkiſcher Diner) 
ber, -[e]s, -[el, -; a n — 
Großweſir. — ©. Bei ier. 

Wyſpe— die, unv.; -n, unv. — das Weſpen⸗ 
neſt. 

Welt, der, -es (We⸗ſtes), -[e], -- — der 
Südwefwind. weflwärfs. 

Welfte, die, unv.; -ı, unv. — das Weſten⸗ 
futter. - 

Welten, der, -s, -, -. 

Weltfalen, -s, -, -. — ©. Agypten. 
weſtfäliſch. 

weſtlich. — weſtlich des Rheines (vom 
Rhein). 

weswegen. 

wett, -er, -eften. — wellmachen (Bd.: wett 
machen — wetigemadit). wett fein. 


Wettbewerb, der, -[els, -[el, -; 4 -, 
N, - 
Wette, die, unv.; -n, ung. — um (in) 


die Wette laufen. die Wette um (auf) 
einen Taler, eine Flaſche Wein, ein 
Geſchenk. 
wetteifern; wmeiteiffelre, weiteiferfk, wett. 
eifert; wetterferte, -[i, -; gemwelteifert, well⸗ 
eifre (wetteif- ve; od. weiteifer[e])! zu weit. 
eifern. — Er wetteiferte ſtets mit mir, 
ihm im Fleiße, um ben Preis. 
wetten; weite, wett[e]E (E. nur: weitfi), 
weitet; weltete, -[E, -; gewetlet, wett[e]! zu 
weiten. — Sch wettete mit Dir, ihm um 
(auf) einen Zaler, eine Mark, 
Wetter, das, -s, 
die Weiterfaßue, dns Hundeweiter. weiterfen, 
wetterlaunifch, -er, -[e]keı. 
wetterleuchten; es wetlerleuchlet, 
leuchlete, gewetilerleuchlet. 
wettern; wellleſre, wellerſt, wetilert; wet- 
Serie, —Aſt, -; gewellert, welire (weit⸗re; od. 
weiter[e]! zu weltern. — Er weiterte 
gegen mich, ihn, den Undaukbaren, die 
Spielwut, das Tanzen. 
Wetterſcheide, die, unv.; -n, unv. 


weller⸗ 
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— wider 
wetterwendiſch, -er, Jelſen. 

Wettfahrt, die, unv.; -en, unv. 
Wettlauf, der, -[els, -[e], -; Weitlãaufe, 
-, AM, 

Weitrennen, das, -s, -, -; -, 
Wett[tjurnen (A.Bd.E. öÖ ök. P. nur: 
Wetturnen — bei Zrennuns: Wett⸗ 
turnen), das, 
weten (wet⸗zen); wehe, wegt (ob, ee — — 
E. nur: weßt), weßt, wetzie (wetz⸗te), - 

qzu geegh, wer[e]! zu weten. — der De 


‚| 2BGistg (Holt; irländifher Brannt- 

wein; offener Hochwagen), der, -[s] (Ö. 
K. nur: -s), -, -; 5 (od. Miiskies — 

A.Bd.E.P.W. nur: -5), UND. 

Whiſt ([p]wist; das SKartenjpiel), Daß, 
-es (Whiſtes), -Te], -. — das Whiſtſpiel. 
Wichs (die Staatstoilette), der, Dice, 
Wids (od. Wichſe), Wis. — Ich will 

mich in Wichs werfen. 

Wichſe, die, unv.; -n, und. 

wichſen; wichſe, wichſt (od. wichſeſt — E 
nur: wichſt), wichſt; wichſte (wich⸗ſte), -fE, 

-; gewichſt, wichs (od. wichſe)! zu wichſen. 
— die VWichsbürſle. 

Wicht, der, -[e]s, -[el, -; ur an ae 1, 

wichtig, -er, -flent. — Das war mir, ihm, 
dem Käufer (für mid, ihn, den Käufer) 
ſehr wichtig (etwas Wichtiges). 

Wichtigtuerei, die, unv.; -n, und. 

wichtigun⸗ ſ. abtun. — Tue dich nicht 
ſo wichtig! 

Wicke (Wik⸗ke), die, unv.; -u, um. — 
das Wickenſeld. 

Wickel (Wilztel), der, , -,-; -, -, - 
— — das MWicelkind. © faßte nich, 
ihn, den Krafeeler an den Widel (beim 
Midel), 

wickeln; twic[e]fe, wickelſt, wickelt; wickefte, 
fi, -; gewickelt, wickle (od. wikkel[e])! zu 
wirken. — Man hat mich, ihn, das Kind 
noch gewidelt. Ich Habe die Baumwolle 
auf die Rolle, das Knäuel gewickelt. 
Man Tann dich, ihn, den Streber um 
den Finger wideln. 

Widler, der, -s, —, —; —, -, 41, — 
der Zigarrenwickler. 

Widder, ber, 
das Widderdorn. 

Widem (dad Wittum), das, -[s] (Ö.ÖK. 
nur: 5), -, 5 -5, unv. 

wider (gegen). — der Widerchrift (ſ. Anti: 
chriſt) Nach wider ſteht jtet3 der 


477,70 m 








widerfahren — 
4. Fall. wider mich, ihn, den Strom, 
die Pflicht, das Geſetz, die Gebote. 
widerfahren, ſ. entfahren. — Mir, ihm, 
ihr, dem Angeklagten iſt großes Unrecht 
widerfahren. 

widergefetlich, -er, -fien. 

widerhanrig, -er, ſten. Cr iſt jehr mi: 
derhaarig gegen mich, ihn, fie, den 
Meifter, feine Mutter. 

Widerhafen, der, -s, -, -; -, und. 
Widerhall, der, -[e]s, Id, a ee Ben 
Widerklage, die, unv.; -u, und. 
widerlegen, ſ. belegen, — Sch babe dir, 
ihm, meinem Gegner den Vorwurf wider⸗ 
legt. Er konnte mich, ihn, fie, feinen 
Gegner nicht widerlegen. 

wiberlich, -er, -Ren. — Das iſt mir, ihm, 
jedem Menſchen (für mich, ihn, jeden 
Menſchen) widerlich. 

widern; es widert, widerte, gewidert. — 
Mir, ihm, dem Kinde (mich, ihn, das 
Kind) widert vor dir, ihm, dem Wurm, 
der Kröte. Es widerte mir (mich) vor dir. 

widernatürlich, -er, fen. — widernafür- 
ficherweile, 

Widerpart (dev Gegner; bad Gegenteil), 
der, -[els, Je], -; -4 -, -1 

widerrnten, |. beraten. — So hatte es 
dir, ihm, dem Spekulanten widerraten, 
widerrechtlich, -er, -Ikeı. 

Widerrede, die, unv.; -n, und. 
Widerrift (vorderiter Teil des Pferde⸗ 
rückens), der, -es, -[el, -; -, -, —n, - 
widerruflid. 

Widerfadher, der, -s, -, -; -,-, 
Widerſchall, der, -[els, -[e], - 
widerſchallen; es ſchallt, 
widergeſchalll. 

Widerſchein, der, -[e]s, -Ie], -; -, 

widerſetzen, |. bejegen. — Ich Wwibsrfebte 
mich Dir, ihut dem Schutzmann, der 
Verordnung. 

widerſetzlich, -er, en. — Er betrug 
fih (war) mwiderjeglih gegen mich, ihn, 
fie, den Lehrer, die Behörde. 

widerſinnig, -er, ſten. 

widerſpen ſtig, -er, fen. — Cr war 
wideripenftig gegen mic, ihn, den 
Lehrer, feine Mutter, das Gebot. 

Widerfpiegelung, die, unv.; -en, und. 

Widerfpiel, das, -[e]s, -[e], nt, 1, > 

widerjprechen, ſ. beiprechen. — Das 
widerjpricht mir, ibm, aller Vernunft, 
meinem Gefühl. Es wurde dir, ihm, 


N, - 


ſchallle wider, 
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Wiede 


dem Redner, der Behauptung von mir 
widerſprochen. Du widerſprichſt dir 
ſelber. 

widerſprechend, -er, ſten. 

Widerſpruch, der, -le]s, -[e], -, Wider⸗ 
reüde, -, -n, -. — Er erhob" gegen 
mid, ihn, fie, den Berfauf, die Auf: 
nahme, das Urteil Widerſpruch. Es ift 
fein Widerfpruch zwischen meiner und 
deiner Behauptung. 

Widerſtand, der, -[e]s, -Te], -. — wider 
ſtandsfähig. Er leiſtete (jegte entgegen) 
nir, ihn, dem Beamten, der Aufforde: 
rung Widerftand. der Wiverjtand gegen 
mid), den Befehl, die Polizei. 

wiberftehlelu, |. beftehen. — Er wider⸗ 
ftand mir, ihm, dem Angriff, der Ver: 
ſuchung tapfer. 

widerftreben, |. beitreben. — Es wider: 
ftrebt mir, ihn, meiner Ehre, meinem 
Gefühl, aller Gefegen. 

widerftreiten, ſ. beitreiten. — Er wider: 
jtritt mir, ihm, dem Nachbar das Necht. 

widerwärtig, -er, -[en. — Es ilt mir, 
ihm, einem anjtändigen Menfchen (für 
mich, ihn, einen anftändigen Menjchen) 
mwidermärtig. 

Widerwille ” ÖK. au: Widermillen), 
der, us, -, -. — der Widerwille gegen 
dich, ihn, feinen Beruf, die Pflicht, das 
Arbeiten. Sch habe einen Widermwillen 
vor dir, ihr, dem Stand, der Schlange, 

widerwillig, -er, -fien. 

widmen; widme, widmeſt, widmet; widmete, 
fi, -; gewidmet, widme! zu widmen. — 
Er hat mir, ihm, ſeinem Vater das 
Werk gewidmet. Ich habe mich ganz 
dir, ihm, dem Kranken, der Kunft, dem 
Studium gewidmet. 

wibirig, -er, -fien. — widrigenſalls. 

wie. — wie lange. wie oft. wie (auch) 
immer. 

Er duldet wie ein Engel. Gie blüht 
wie eine Roſe. Er ift vor Zorn grün 
wie Gra3, 

Wie fteht bei der Ähnlichkeit zweier 
Begriffe in der 1. Stufe (dem Pofitiv) 
während in der 2. Stufe (dem Kom⸗ 
parativ) meiltend als gebraucht wird. 

©. als. 

Wiebel (der Kornwurm), der, -s, -, >; 
=, me 

Wiede (au3 Weidenzweigen geflochtenes 
Band), die, unv.; -1, Und, 


— 


—— 


Wiedehopf 


at der, [ds (Wiedehop-fes), 
ſe], -;-,; — -n, 
wieber (wiederum, nochmals). — wieder⸗ 
erhalten. ſchon wieder tun. 
wiederbringen, ſ. abbringen. — Er hat 
es mir, ihm, dem Verleiher, der Ver⸗ 
liererin wiedergebracht. 
wiedererkennen, ſ. aberkennen. — Ich 
habe dich, ihn, ſie, den Zurückgekehrten 
kaum wiedererkannt. 
wiedererſetzen (wiedererſet⸗zen), erſetze, 
erſetzt (od. erſetzeſt — E. nur: erfeßt), er- 
ſetzt wieder, erfeßte (erfeß-te), -fi, - wieder; 
wiebererfeßt, erfeß[e] wieder ! wiederzuerfeßen. 
— Ich habe es dir, ihm, dem Verun—⸗ 
glückten, der Berliererin wiedererjegt. 
wiedererftatten; erflalte, erflatt[ejft (E. 
nur: erflatifi), erfiafte wieder; erflatele, 
-fi, — wieder; wiedererſtatlet, erftatt[e] 
wieder! wiebderzuerflatten. — Sch habe es 
Dir, ihm, ihr, meinem Gläubiger wieber- 
erſtattet. 
wiedererzähfen; erzähle, erzähſſt, erzählt 
wieder; erzählte, -fk, — wieder; wieder 
erzäßft, erzäfffe] wieder! wiederzuerzähfen. 
— Er hat e3 mir, ihm, feinem Herrn 
fofort wiedererzählt. 
Wiedergabe, die, unv. 
wiedergeben, |. angeben. — Ich babe 
e3 dir, ihm, ihr, dem Verein, der Kaffe 
wiedergegeben. 
Wiedergeburt, die, unv. 
wiedergrüßen; grüße, grüßt (0d. geüßefl 
E, nur: grüßt), grüßt wieder, grüßte, 
-f, - wieder; wiedergegrüßf, grüß[e] wieder! 
wiederzugrüßen. — Er hat mid, ihn, fie, 
jeden wiedergegrüßt. 
wieberherjtellen; ſtelle, ſtellſt, ſtellt wieder 
der; ſtellle, -fi, — wieder Her; wiederher⸗ 
gel, ſtellſe] wieder Her! wiederherzuſteſlen. 
r hat mich, ihn, fie, den Kranken 
wieberhergeftellt. 
wie'derhofen (zurückholen); Hole, Hoff, 
Holt wieder; holle, -fi, — wieder; wieder- 
gehoft, Hoffe] wieder! wiederzuhoſen. — Ich 
babe e8 mir wiedergeholt. Sie holten 
mich, ihn, den Arzt Doch wieder. — 
wiederho’fen (öfter fagen, tun); wieder 
Hofe, wiederholſt, wiederholt; wiederholle, -fi, 
-; wiederhoft, wiederolfe]! zu mwiederdofen. 
— Sch habe es dir, ihn, dem Boten, 
der Magd oft genug wiederholt. 
wiederhofentlid). 
Wiederfäner, der, -s, -, -; -,-, 1, - 


— 
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— wieſehr 
Wiederkehr, die, unv. 
Wiederkunft, die, unv. 
wiederſagen, ſ. gutſagen. — Er hat es 
mir, ihm, ihre, dem Nachbar wieber- 


gejag 
wieberfehnffen, ſ. anſchaffen. — Du mußt 
ed mir, ihm, den Eigentümer, der 
verrſchaft wiederſchaffen. 
wiederſchicken, |. anſchicken. — Ich habe 
es dir, ihm, dem Buchhändler, der Ab⸗ 


ſenderin wiedergeſchickt. 
wiederſchlagen, abſchlagen. — Er hat 
mich, ihn, ſie, den Angreifer wieder⸗ 


geſchlagen. 
wiederſchreiben, ſ. aufſchreiben. — Ich 
habe dir, ihm, ſeinem Freunde (an dich, 
ihn, ſeinen Freund) wiedergeſchrieben. 
wiederſehen, ſ. abſehen. — Ich habe 
dich, ihn, ſie, einen Jugendbekannten, 
die Heimat wiedergeſehen. 
Wiedertäufer, der, -s, -,-; -,-, N, - 
wieder|um. 
wiedervergelten; vergelte, vergiftft, vergift 
wieder; vergalt, -[ejf, - wieder, conj. ver- 
gälte (od. vergölie) wieder; wiedervergollen, 
vergilt wieder! wiederzunergelten. — Er bat 
e3 mir, ihm, feinem Berleumber wieder: 
vergolten. 
wiefern. — inwiefern. 
Wiege, die, und; 3-1, und. — das Die 
genp pferd. 
wiegen (auteln); wiege, wiegſt, wiegi; 
wiegte, -fi, -; gewiegt, wieg[e]! zu wiegen. 
— das Wiegeniefler. Ich habe dich, ihn, 
den jungen Mann noch anf den Knieen 
gewiegt. Ich wiegte mich in ſchöne 
räume, — wiegen (ein Gewicht haben, 
bejtimmen); wiege, wiegſt, wiegt; wog, -fl, 
-, conj. möge; gewogen, wieg[e]! zu wiegen. 
— €3 wog einen Bentner. Sch Habe 
die Butter gewogen. 
wichern; wiehere, wieherſt, wiehert; wie⸗ 
Bere, -fl, —; gewiehert, wieherle]! zu wiehern. 
Wien (Lattengeſtell zum Aufhängen 
des Rauchfleiſches), der, -[els, -[e], -; 
4, ⸗n, ⸗. 
Wieme (= Wiem), die, unv.; -n, unv. 
Wienen (- Wien), der, -s, -, -; -, unv. 
Wiepe (Die Gambutte; der Strohwifch), 
die, unv.; -ı, um 
Wiesbaum (Stange über dem Heufuder), 
der, -[e]s, -[el, -; Wiesbäume, -, -n, —. 
Wiefe, die, unv.; sn, unv. — der Wiefenkfee. 
wiejehr (od. wie ſehr). 





Wieſel 


Wieſel, das, 5,7, 
das Wieferfell. 
wiejo ? 

wieten (jähten); wiete, wietleſſt (E. nur: 
wietft), wietet; wietele, -f, -; gewietet, 
mwiet[e]! zu mieten. 

wieviel (od. wie viel). — der wievielle, 
wievielfte (Bd.Ö.ÖK. nur: wienielte). wies 
viel (wie viele) Perſonen? 

wiewohl (obgleich). — Wenn wiewohl 
einen Nachſatz einleitet, jo ſteht davor 
ein Komma. Sch will es dir kaufen, 
wiewohl es fehr teuer it. — ©. wohl. 

Wild, das, -[ejs, -[e}, -- — der Wifödieb. 

wild, -er, -eften. — die Wildkatze. wild- 
fremd. wild wachen. 

Wildbret, das, -s, -, -. 

wilddieben; wilddiede, mwilddießft, wilddiebt; 
wiſddieble, TE, -; gewilddießt, mwilddieh[e]! 
zu wilddieben. 

Wilde, der, -n, -n, -1; -n, ud. — ein 
Wilder, Mehrz. Wilde. — ©. Abgeordnete. 

Wilderer, der, -s, -,-; 4 -,-1,- 

wildern; wildle)re, mwilderft, wildert; mil. 
derte, -fi, -; gemwildert, wildre (wild⸗re; 
od. wilder[e])! zu mildern. 

Wildfang, der, -[e]s, -[e], -; Wifdfänge, 
lm 

Wildling, der, -[els, -[e], -; -e, -, -u, -. 

Wildnis, die, unv.; Wilnilfe, -, -n, -. 

Wildſchur (Wolfäpel; mit rauher Außen: 
feite), die, unv.; -en, und. 

Wildſchwein, das, -[els, -[el, -; -u -, 
1, -. 

Wilhelm, —, -, - — der Wilhelm, 
unv.; -4, -, 1, — 6. Malbert, 
Auguft, Friedrich. 

Wilhelmine, |. Marie. 

Wilibald, |. Alfred. 

Witte (Ö.ÖK. auch: Willen), der, -ns, -n, 
-n. — bie WillensArafl. der Eigenwille. 
willens fein. aus freiem Willen. gegen 
(wider) meinen Willen. nad meinem 
Willen. Er ift mir, ihn, jeden Menjchen 
gern zu Willen. 

willen. — (um) deinets, feinet:, ihret⸗, 
unjert=, euretwillen, derentwillen. um 
Gottes willen. 

willenlos, willenloſer, wilfenfofeften. 

willfahren; willſahre, willfahrſt, willſahrt; 
willfahrte, -fi, -; gewillſahrt (od. willſahrt), 
wilſfahrle])! zu wiſſſahren. — Er hat mir, 
ihm, unferm Wunfche, der Bitte gemill: 
fahrt. 


A. Bogel, Nachſchlagebuch. 


545 


Windel 


7. — |willfährig, -er, -ien. — Er war mir, 


ihn, ihr, feinem Freunde (gegen mic, 
Ihn, fie, feinen Freund) ftet3 willfährig. 
willig, -er, fin. — Er war immer 
gegen mich, ihn, jeden willig. 
willigen; willige, willigſt, willigt; willigle, 
A, -; gewilfigt, willigſe)! zu willigen. — 
Ich Tann nicht in den DVertvag, deine 
Bitte, das Angebot willigen. 

Willkomm, der, -s, -, -. 

Willkommlen] (Bd. nur: Willkomm), das 
(0d. der — A.Ö.ÖRK. nur: der), -s, -, 
-;-, unv. — der Willkonmen[s]grup. 
Ich rief dir, ihm, dem Zurücgelehrten 
ein herzliches Willlommen zu. 

willkommen, -er, -fien. — Du bift mir, 
ihm, unferm Verein, den Meinen will: 
kommen. Er bieß mich willfommen. 

Willkür, die, un. — Das ift die reine 
Wilfür gegen mich, ihn, fie, den An⸗ 
geflagten, das Publikum. 

willkürlich, -er, -fien. 

wimmeln; winm[e]le, wimmelſt, winmelt; 
winmelte, -fE, -; gewimmell, winmıle (od. 
winmel[e])! zu wimmeln. 

Wimmer (der Kırorren), die, und. ; -u, unv. 

wimml[ejrig (unter Klagen ftöhnend), 
-er, -fien. 

wimmern; winm[e]re, wimmerſt, winmert; 
wimmerte, -fE, -; gemimmert, wine (Od. 
winmer[e])! zu winmern. — Er winmerte 
über den BVerluft, das Unwohlſein, die 
großen Schmerzen. Er winmerte vor 
großer Übelkeit, heftigen Schmerzen. 
Wimpel (ſchmale Schifföfahne), der, -s, 


-, 557507, — Dimpel (- der 
MWimpel), die, unv.; -n, und. 

Wimper, Die, unv.; -n, und. — die 
Augenwimper. 


Wind, der, -[els, -[e], -; -u -, -u, -. — 
die Windfahne. die Windeseile. die Winds- 
Braut. windfhief. des ſchlechten Wind 
und Wetters wegen. Cr machte mir, 
ihn, ihr, feinem Meifter Wind vor. 

Windbenutel, der, -s, -, -5;-,-,-1, - 

windbeuteln; minddeut[elle, windbeuleſſt, 
windBentelt; windbeutelte, -fi, -; gemwind- 
beutelt, windbeutle (od. windbeutelfe])! zu 
windbeufeln. 

Windbüchſe, die, unv.; -ı, um. 

Winde, die, unv.; -n, unv. — die Barı- 


winde. 
Windel, die, unv.; -n, und. — das Win- 
delband. windelweich. 
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windeln 


windeln; wind[elfe, windelſt, windell; win⸗ 
deſle, -fi, -; gewindell, windle (od. win 
deſſe))! zu windeln. 

winden; winde, windleſſt (E. nur: windſt), 
windel; wand, -efl, -, conj. wände; ge⸗ 
wunden, 1ind[e]! zu winden. Wir 
wanden dir, ihm, dem Jubilar, der 
Braut einen Kranz. Er wand es mir, 
ihm, ihr, dem Dieb aus den Händen. 
Ich mußte mich vor ftarlem Zahnweh, 
großen Schmerzen winden. 


Windhund, der, -[e]s, -[el, -; -, -n, -. 
windig, -er, -fien. 

Windmühle, die, und.; -n, un. 
Windmüller, der, -s, -, -; -, u 11, - 
Winpipiel, das, -[e]s, -[e], -; r, 1, - 


Wint, der, -[e]s, -[e), 2; 8,, -n. — 
auf feinen Wink. Er gab mir, ihm, 
feinem Kommis, der Köchin einen Wink. 
Winkel, der, , -,-;-,-, 1, — der 
WMinkelzug. der Schfupfininkel. 
wint[e]lig, -er, -fien. — rechtwink[e]fig. 
Wintelmaß, das, -es, -[r], -; 
N, —. 
winfen; mine, winkft, winkt; winkie, -fi, 
-; gewinkt, wink[e]! zu winfien. — Er 
winkte mir, ihn, dem Borübergehenden 
mit dem Finger, der Hand. Er winkte 
mich, ihn, den Vorübergehenden zu ſich 
heran, herbei, beifeite. 
Winfelei, die, unv.; -en, unv. 
winfeln; minffe]le, winſelſt, winfelt,; win- 
fette, -ft, -; gewinfelt, winffe (0d. winfeffe]) ! 
zu winſeln. — Sch babe vor heftigen 
Erbrechen, ftarfen Schmerzen gewinjelt. 
Winter, der, —, -, -; —, -, —n, 
der Winterabend. winlers (od. Winters — 
Ba.Ö.ÖK. nur: Winters), des Winters, 
winterlich, -er, -fien. 
wintern; es winferf, winterle, gewinterf. 
Winzer, der, 5, -, 5... -M, - 
winzig, ft, fen. 
Wipifel, der, 8, -,.75 N, -. 
der Baumwipfer. Bogwipffeliig. 
wipfeln; wipffe]le, wipſelſt, wipfelt; wipfelte, 
fi, -; ‚gewipfeft, wipfle (wipf⸗le; od. 
wipfel[e])! zu wipfeln. 
wipp! — wippwapp! 
Wippe, die, unv.; -n, unv. 
wippen; tminpe, wippfk, wippl; 
-; gewippt, wipp[e]! zu wippen. 
wir, unfer (micht unfe]rer), uns, uns. — 
Man fpottet unjer (unffe]rer Mutter 
[2. Fall von unffejre]). wir Deutfche[n]. 


4, 


— 


wippfe, -ff, 
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wirtſchaften 
Gedenke unſer! 


wir trene[n] Freunde. 
Wir waren unſer neun. 

Wirbel, der, 5, -, -; 1. — 
das Wirbeltier. der Luftwirbel 
wirb[ejlicht, -er, elften. 
wirb[ellig, -er, -flen. — Mit, ihm, ihr ift 
wirblig im Kopfe. 
wirbein; wird[e]fe, wirdefft, wirbeſt; wir- 
befte, -fl, -; gemwirdelt, wirßfe (wirb⸗le; 
od. wirdeffe])! zu wirbeln. — Mir, ihm, 
ihr, dem Kranken, der Tänzerin wirbelte 
ed im Sopfe. 
wirken; wirke, wirßft, wirkt, wirkte, -fl, -; 
gewirkt, wirk[e]! zu wirken. — Sch wirfte 
lange Zeit am den Gymnaſium, ber 
Schule. Das bat auf mich, ihn, den 
Charakter, die Gejundheit, fein Betragen 
günſtig gewirkt. - 

Wirker, der, -s, 
der Sirumpfivirker. 
wirklich. — Wirklicher Geheimrat; der 
Wirkliche Geheimrat. — S. Geheimrat. 

wirkſam, -er, -flen. — Das Mittel iſt 
wirfjam gegen den Froft, die Gicht, 
das Ficher. 

Wirkung, die, unv.; Aen, und. — de 
MWirkungsfreis. wirkungsvoll. Das hat 
feine Wirkung auf mich, ihn, den Trog 
fopf verfehlt. 

wirr, -er, -fien. Mir, ihm, dem 
Schüler war ganz wirr im Kopfe. 

wirren; wirre, wirrſt, wirrk; wirrie, -f, -; 
gewirrf, wire[e]! zu wirren. 

Wirren (Mehrz.), die, un. 

wirrig, -er, -fien. 

Wirrnis, die, unv.; Wirniffe, ” ae 

Wirrfal, das, -[e)s, -[e], -; -, 

Wirrwarr, ber, [ds (O. RK. nur: N 
Ih 55 5 
re eer, ein. — Er war fehr wirſch 
gegen mid, ihn, fie, den Bejuch, bie 
Kundſchaft. 

Wirſing, der, -[els, -[e], -- — der Wir 
ſingkohl. 

Wirt, der, -[e]s, -le]), -;5 4 -, u - — 
Wirtin, die, Mebrz. nen, die Wirtsflube, 
der Baflwirt. 
Wirtel (der Spindelring; der Duirl), ver, 
75,7,.75 — 
wirtlich, er, -fien. 

Wirtichaft, die, unv.; -eu, uno. — das 
Wirtfchhaftsgebäude. 
wirtichaften; mirtfchafte, wirtfhaft[e]fi (E. 
nur: wirtfäjaftf), wiriſchaftet; wirtfchaftete, 


u Bar Bar Bar ee 





Wirtichafter 


-fk, -; gewirtſchaftet, wirtfhaft[e]! zu wirt- 
ſchaſten. — Sie hat (bei) mir, ihm, mei: 
nem Vater gewirtſchaftet. Du haft Dich, 
ihn, deine Geſundheit, das Gut zu 
Grunde gewirtfchafte. Du wirtichafteft 
auf deinen Körper, die Geſundheit (108). 
Rirtichafter, der, -s, -, -; - -, 1, - 
— Dirtfhafterin, die, Mehrz. -nen. 
wirtichaftlich, -er, ſten. 

Wirtshand, das, Wirtshaufes, Wirtshaus 
(0d. Wirtshaufe), Wirtshaus; Wirtshäufer, 
A, -. 

Wirtsfente (Mehrz.), die, -, -1, -. 
Wiſch, der, -es, -[el, -; 5 -, 1, -. — 
das Wiſchtuch. der Strohwiſch. 

wifchen; wifche, wildi[e]ft (E. nur: wiſchſt). 
wiſcht; wiſchle, -fi, -; gemifcht, wiſchle]! zu 
wilhen. — Wiſche dir den Mund, Die 
Naje! Sch wilchte mich, ih, den Kopf, 
die Hand vom Blute rein. 

Wiſcher (der Berweis; der Reinigungs: 
lappen), der, -5, -, 5-7, - 
der Sederwiſcher. Er erteilte mir, ihm, 
jeinem Schreiber, der Magd einen derben 
Wijcher. 

Wifchlappen, der, -s, -, -; -, unv. 

Wilhwaich (ſinnloſes Geſchwätz), der, 
-ss, -[el, -; -e, -, 1 - 

Wijent (der Auerochs), der, -[e]s, -[e], -; 


4,1, -. 

Wismut, das (od. der), -[els, -[e], -- 
Willpel, der, s, -, -; 4, Mm — 
©. Dutzend. 
twifpern; wifp[e]re, wifperft, wiſpert; wifperte, 
-fb, =; gewilpert, wilpre (wiſp⸗re; od. 
wilper[e])! zu wifpern. 

Wißbegier (Ö.ÖK. au, Bd. nur: Wiß- 
begierde) die, unv. 
wißbegierig, -er, ſten. 
willen; weiß, weißt, weiß; wußte, -ſt, -, 
conj. wüßte; gewußt, wiffe! zu willen. — 
Sch weiß dir, ihm, meinem Wobhltäter 
Dank. Sch weiß mich Sicher, glüdlich, 
unschuldig, frei von Neid. Sch werde 
es Dich, ihn, fie, deinen Bruder, Die 
Wäſcherin wiffen laffen. Sch weiß man⸗ 
ches iiber ihn, fie, die Verlobung, das 
Ereignis. Er weiß um die Sache, das 
Geheimmiß. 

Wiſſen, das, -5, -, -. — der Willens- 
drang. wilfenswert. meines Wiſſens. nach 
beftem Wiſſen. wider befjeres Wiffen. 

Wiffenfchaft, die, unv.; -en, unv. 


wiffenfchaftlich, -er, ſten. 
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— Woge 
wiſſentlich. 

Witfranu, die, unv.; -en, und. _ 

Witib (Bd.Ö.ÖK.: Wittib), die, unv.; —, 


-,A,-. 

Witmann, der, -[els, -[e], -; Witmänner, 
A, - 

wittern; mitt[ejre, witterſt, witlert; wit- 
terte, -f£, -; gewittert, wiltee (witt⸗re; od. 
witier[e])! zu witsern. 

Witterung, die, unv.; -en, und. — das 
Witterungsverhäfhtis. 

Wittib, ſ. Witib. 


1 Wittum (das der Witwe ausgeſetzte Ber: 


mögen), das, -[e]s (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
-; Wittüimer (O. OL. aud: -e), -, -1, -. 
Witwe, die, unv.; -ı, und. — die Wit. 
wenkaffe. 

Witwer, der, -s, -,-5-,, 4,” 
Witz, der, -es (Witze), -[el, -; 5 -, 
1, -. — das Wißwort. witzreich. 
Witzbold, der, -[els, -[e], -; -&, -, -n, -. 
Witselei (Witszelei), die, unv.; -en, unv. 
witzeln; witzle]ſe, wißelft, wißelt; wißefte, 
fl, -; gewißelt, witzle (od. wißel[fe])! zu 
. wißeln. — Er wißelte über mic, ihn, 
den Ktrüppel, das Verjehen, die Gaben. 
witzig, -er, -fien. 

witzlos, wißlofer, wißfofeften. 


wo. — wo nidt. 

woanders. — mwoandersher.. Wo’ a'nders 
ſollte e3 ſonſt wohl fein? 

wobei, ſ. dabei. 

Woche, die, unv.; -ı, nv. — das Wochen 
beit. wochenweiſe. wocjenlang (eine Woche 
lang). auf eine Woche. über eine Woche. 
vor einer Woche. — 

Wochenmarkt, -[e]s, -[e], -; Wocenmärkte, 


-, -,- 

Wochentag, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, 
. — wodjenfags. 

wochentägig. 

wocjentäglid). 

wöchentlich. 

Wöchner, der, -s, -,-5 -,-, -1,-. — 
Möcnerin, die, unv.; —nen, td. — das 
Wödjnerinnenheim. 

Wocken (Wok-ken; = Noden); der, -s, 
-,7,7 100. 

wodurch, |. dabei. 

wofern. 

wofür, ſ. dabei. 

Woge, die, unv.; -n, und. — das Wogen- 
getöfe. die Meereswoge. 
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wogegen — 
wogegen. 

wogen, eswogt, wogte, gewogt. Es wogte mir, 
ihm, dem Beleidigten gewaltig im Buſen. 
Wogenſturz, der, -rs, -[e], -; Wogen⸗ 
ſtürze, -, -n, -. 
wogig, -er, -fien. 

woher, ſ. dabei. 

wohin, ſ. dabei. 

wohinaus, |. dabei. 

wohingegen, |. dabei. 

wohinnuter, |. dabei. 


Wohl, das, -[els, -[e], -- — auf dein 
Wohl! 

wohl, —er, -fim. — wohſriechend. wol. 
Bekannt. gleichwohl. wohl fein (tum). 


Wohl dir, ihın, dem Geftorbenen! Mir, 
ihn, dem Kranken ift jo wohl. Wie 
wohl ijt mir! 

wohlean! 
wohlauf! 
wohlbedacht, -er, -[ejften. 
wohlbedächtig, -er, -fien. 
Wohlbefinden, das, -s, -, -. 
Wohlbehagen, dad, -s, -, -. — daS 
Wohlbehagen über den Erfolg, das un⸗ 
erwartete Glüd, die Ferien. 
wohlbehnlten, -er, -fien. 

wohlbelommen; es Bekommt, Bekam wohl, 
wohfßekonmen. — Es iſt mir, ihm, ihr, 
dem Kranken, uns allen wohlbekommen. 

Wohlergehleln, das, -s, -, -. 

Wohlfahrt, die, unv. — die Wohlſahris 
einrichlung. 

wohlfeil, -er, -fien. 

Wohlgeboren. 

wohlgefallen; gefalle, geſällſt, gefällt wohl; 
gefiel, -f, - wohl; wohlgeſallen, gefalt|e] 
wohl! wohlzugefalen. — Es gefällt mir, 
ihm, dem Beſuch wohl. Ich gefalle mir 
hier wohl. 

Wohlgefalten, da3, -s, -, -. — Er hat 
an mir, ihn, am Garten, an der Arbeit 
Mohlgefallen. 

wohlgefältig, -er, -ften. 

wohlgehleln, f. angehen. — Es geht 
mir, ihm, dem Berunglüdten wohl. 

wohlgelaunt, -er, -[ejften. 

wohlgemeint, -er, -[ejfien. 

wohlgemmut, -er, -[ejften 

wohlgeraten, -er, -fien, 

Wohlgeruch, der, -[els, -[e], -; Wohl. 
gerüche, -, -1, -. 

Wohlgeihmad, der, -[els (Wohlge: 
ſchmak-kes), -[e], -; Wohlgeſchmäcke, -, -n, 
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wohulich 


. — Ich babe (finde) an dem Meine, 
der Melone keinen Wohlgeſchmack. 
wohlgefinut, -er, -[e]ften. — Ich bin dir, 
ihm, dem Manne (gegen dich, ihn, den 
Mann) wohlgefinnt. 

wohlgeftaft[fet] (Ö.ÖK. nur: wohlgeftalt), 
-er, -[ejften. 

wohlgerwogen, -er, -[ien. — Er ift dir, 
ihm, ihr, dem Bewerber wohlgewogen. 
wohlhabend, -er, -fien. 

Wohlhabenheit, die, unv. 

wohlig, -er, -fien. — Mir, ihm, ihr, dem 
Geneſenden ift fo wohlig (zu Miute). 
Wohlklang, der, -[els, -[el, -; Wohl. 
Klänge, -, -N, -. 

wohlklingend, -er, -fien. 

Wohllaut, ver, -[els, -[e], -; -e, -, -n, -. 
Wohlleben, das, -s, -, -. 

Wohllöblich. 

wohlmeinend, -er, -fien. — Er iſt wohl⸗ 
meinend gegen mich, ihn, fie, jeden. 
wohlriechend, -er, -fien. 

wohlichmedend (wohlſchmek⸗-kend), -m, 
Ren. 

Wohlfein, das, -s, -, -. 
Wohlſein! 

Wohlſtand, der, -[e]s, -[e], -. 
Wohltat, die, unv.; -en, unv. — Er er⸗ 
wies mir, ihm, ihr, dem Armen, der 
Witwe eine große Wohltat. Er hat 
viele Wohltaten an mir, ihr, dem 
Verſtorbenen, der Witwe, feinen Ber: 
wandten getan. 

Wohltäter, der, -s, -, -; -, -, ih = 
wohltätig, -er, -fin. — Er ift gegen 
nich, ihn, fie, den Bedürftigen, bie 
Armen fehr wohltätig. 

wohltun, |. antun. — Er bat mir, ihm, 
feinem Kollegen oft wohlgetan. Das 
wird dir wohl tun. 

wohlverbient, -er, -[e]ften. 

wohlweislich. 

wohlwollen, ſ. übelwollen. — Er will 
mir, ihm, dem Beamten, der ganzen 
Menſchheit, allen Leuten wohl. 

Wohlwollen, das, -s, -, -. — Er hat 
(begt) großes Wohlwollen gegen dich, 
ihn, fie, feinen Diener, die Familie. 

wohnen; wohne, wohuft, wohnt; wohnte, -fE, 
-; gewohnt, wohnle]! zu wohnen. 

Wohnhaus, das, Wohnfaufes; Wohnhaus 
(od. Wohnhauſe), Wohnhaus; Wohnhauſer, 
-, -. 


wohnlich, -er, ſten. 


— auf dein 





Wohnfik 
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wribbeln 


Wohnfi, der, -es (Wohnfit:zes), -[e], -; | wornad, |. wonach. 


a FH PS 
Wohnung, die, unv.; -en, unv. — die 
Wohuungseinrihtung. die Amtswohnung. 
wölben; wölbe, wölßft, wölbt; wölbte, -fi, 
-; gewölßt, wölß[e]! zu mwölben. — Der 
Himmel mölbt fih über mir, ihm, 
unjerm Haupte (mich, ihn, unfer Haupt). 
Woldemar, |. Arthur. 

Wolf, der, -[e]s, -[e], -; Wötfe, -, -u, --. 
— Wölfin, die, Mehrz. -nen. der Wolfs- 
Hund. die Wolfſsſſchlucht. 

Wolfgang, |. Georg. 

Wolke, die, unv.; -n, un. — der Wolken- 
bruch. wolkendod. 
wölfen; es wölkt, wölkte, gewöfßt. 
wolkenlos, wolhenfofer, wolkenfofeften. 
wolkicht, -er, -Telften. 
wolkig, -er, -fen. 

Wolle, die, unv. — der Wollhäudfer. 
Wollenzeug. wolähnlic. 
wollen; will, wiltft, will; wollie, -fE, -; ge⸗ 
wollt, wolle! zu wollen. — Tas will mir, 
ihm, dem Unglüdlichen nicht aus dent 
Kopfe (in den Kopf). 
wollen. — ein woll[e]es Kleid. 
wollicht, -er, -[elften. 
wollig, -er, -fien. 

Wollmarkt, der, -[e]s, -[e], -; Wolf: 
märkfe, -, -1, -. 

Wollſchur, die, unv.; -en, unv. 
Wolluſt, die, unv.; Wollüſte (Wollü⸗ſte), 


das 


1, - 
wollũſtig, -er, -flen. 

Wollüſtling, der, -[els, -[el, -; -& -, 
1, -. 

wontit, |. Dabei. 

wonach (Ö.ÖK. auch: wornach), ſ. dabei. 
woneben, ſ. dabei. 

Wonne, die, unv.; -n, um. — der 
Wonnerauſch. wonnetrunken. 

wonnig, -er, -fien. — Mir war wonnig 
zu Mitte. 

wonniglich, -er, -fien. 

worlan, ſ. dabei. 

worjauf, |. dabei. 

woraus, j. dabei. 

worlein, ſ. darein, dabei. 

worfeln; mworffe]ie, worfelft, worfelt; wor- 
felte, -T, -; geworfelt, worfle (worfzle; vd. 
worfeffe])! zu worſeln. 

Worfſchaufel, die, unv.; -n, um. 
Worftenne, die, unv.; -n, un. 

wor in, j. darin, dabei. 


Wort, das, -[e]ls, -[e], -; Wörter (fein: 


zelne] od. Worte [Säße]), -, -n, — — 
das MWortgefeht. das Wörterbudi. das 
Hauptwort. worireich. wortdaften (Ö. ÖK.: 
Wort halten). beim Worte halten. 
Mort Haben. Ach gab dir, ihm, dem 
Käufer das Wort. Mir, ihm, ihr, dem 
Zornigen entfuhr das harte Wort. Sch 
babe dir, ihm, dem Bewerber das Wort 
geredet. auf mein Wort. Er ge: 
borchte mir aufs Wort. Er Hat mich, 
ihn, den Prahler beim Wort genoni= 
men. Wiederhole ed Wort für Wort! 
Er fiel mir, ihm, dem Redner ing Wort. 
Ich will fein Wort über dich, fie, die - 
Zummtung, ein jolches Verlaugen ver: 
lieren. Er ließ mich, ihn, den Gegner 
nicht zul) Worte kommen. 
Wortbrud, der, -[els, -[e], -; Wort- 
brüde, -, -ı1, -. 

wortbrüchig, -er, -fien. 

wortlarg, -er, -flen. 

Wortklauberei, die, unv.; -en, unv. 
wörtlich, -er, -flei. 

wortlos, wortlofer, worlloſeſten. 
Wortloſigkeit, die, unv. 

Wortſchwall, der, -[els, -[el, -; - -, 


1, -. 

Wortſpiel, das, -[e]ls, -[el -; -& -, 
11, =. 

Wortwechſel, der, -s, -,-; -, 1, - 
— ein Wortwechjel zwifchen mir und 
ihm, den Cheleuten. 

worlüber, |. Dabei. 

worin (= um was). — Worum hat er 
dich gebeten? Sch weiß nicht, worum 
es fich handelt. — S. warum. 

tworlunter, |. dabei. 

wojelbit. 

wonon, ſ. Dabei. 

wovor, j. dabei. 

wozu, |. dabei. 

twozwifchen, |. Dabei. 

Wrack, der, -[e]s (Wrak-tes), -[e], -; -%, 
=, 1, -. — rad werben. 

wrangen (tingen); wrange, wrangfi, wraugf; 
wrangte, -f, -; gewrangt, wrangle]! zu 
wrangen. — Sch hatte mich mit bir, 
ihn, dem Raufbold gewrangt. 
Wraſen (der Brodem), der, -s, -, -; -, 
um. 
wribbeln (mit den Fingern wirbelnd 
drehen); wribblejſe, wridbeift, wribbelt; 





wriden 


wrißßefte, -f, - ; gewrißßeft, wribble (wribb⸗le; 
od. wridbeff e])! zu wribbeln. 
wriden (writ⸗ken; mit nur einem Rider 
hinten for tbewegen); wriche, wrichft, wrickt; 
wrickle, -f, - ; gewrickt, wife]! zu wrichen. 
wringen (windend drehen); wringe, wringſt, 
wringl; wrang, Ay -, conj. wränge; ge- 
wrungen, wring[e|! zu ringen. 
Wringmafchine, die, unv., -n, unv. 
Wrufe (die Kohlrübe), die, unv.; ; 1, und. 
Wuder, der, -s, -, -. — dus Wucher- 
geſchäſt. 


Wucherin, die, Mehrz. -neu. 

wucheriſch, -er, -[e]ften. 

wuchern; wuäje]et, wucherſt, wucert; 
wucherte, -fi, -; gemwuchert, wuchre (wuch⸗re; 
od. wucher[e))! zu wuchern. 

Wuchs, der, Wuchſes, Wuchs (od. Wuchfe), 
Wudis. — urwüchſig. 

Wucht die, und. — Er unterlag (unter) 

der Wucht des Schickſals. 

wuchten; wuchte, wucht[e]ft (E. nur: wuchtfi), 
wuchtet; wuchlele, -f, -; gewuchtet, wuchiſe]! 
zu wuchlen. 

wuchtig, -er, -feu. 

wählen; wühle, wühlſt, wũhlt; wühlte, -ff, 

; gemüßft, wühlfe]! zu wühlen. — Es 
wählt wir im Magen. 

Wühlcrei, die, umv.; -en, unv. — Die 
Wühlerei gegen mich, ihn, jeinen 
Herrn, unter dem Volk, den Arbeitern. 

wählerijch, -er, -[ellten. 

Wuhne (da3 Eisloch), die, Unv.; -n, mv. 

Wulſt, der, -es (Wul-ftes), -[e], -; Würfe, 
-, 1, -. — Wuffl, die, unv.; Wülfte, -, 
N, - 

wuljtig, -er, -flen. 

wund, -er, -[e]fien. — fodwund. wund fein, 
liegen. Ich habe mir die Füße wund ges 
laufen. Sch Habe mich wind gelaufen. 

Wunde, die, unv.; -n, un. — der Wund- 
arzt. die Herzensıwunde. wundenvoll. Er 
hat mir, ihm, ſeinem Gegner eine 
Wunde beigebracht. Das ſchlug mir, 
meinem Herzen eine tiefe Wunde. Ich 
habe eine Wunde am Fuße, an der 
Hand. 

Wunder, das, -s, -, -; -,-, - 
das Wunderwerk. wunderhũbſch. * (fein) 
Wunder. Wunder tun. Es muß mid, 
ihn, den Ungebildeten, die Herrichaft 
wundernehmen. Di wirft dein Wunder 
an mir, ihm, dem Grfolge erleben. 
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wärfelicht 


WBunverglaube[ln] (Bd.S. nur: Wunder 
glaube), der, -s, -, -. 
wunderglänbig, -er, ſlen. 
wunderlich, -er, -fien. — Er ilt wunbers 
Ich gegen mich, ihn, feine Familie die 
Eeinen. 
Wunderling, der, -[els, -[e], 2 
1, -. 
wundern; wund[elre, wunderſt, wundert; 
wunderle, -f, - ; gewundert, wundre (wund⸗re; 
od. wunder[e])! zu wundern. — Sch wun⸗ 
derte mich über dich, ihn, fie, den Preis, 
die Größe, das Auerbieten. 
wunderichön, -er, -fien. 
Wunbertäter, der, 5,5, 2 — 
wundertätig, -er, -fien. 
Wundertier, das, -[e)s, -[el, -; -e, -, 
1, - 
wundervoll, -er, -fien. 
WBundfieber, das, -s, -, -; ” A, - 
Wundnal, das, -Te]s, [e), 4,41, 
Wuuſch, der, -es, -[e], - ; Wünfeie, 4, 
-. — Ich will dir, ihm, dem Kinde 
gern den Wunjch gewähren. Er fieht 
mir, ihr, feinem Vater, den Eltern 
jeden Wunſch an den Augen ab. auf 
(gegen) deinen Wunſch. 
Wünjchelrnte, die, unv.; -n, unv. 
wünfchen; wünſche, wünſchleſſt (E. nur: 
wünfhn), wũnſcht; wünfdte, fl, -; ge 
wũnſcht, wünfäjfe]! zu wünfchen. — wit 
ſcheuswert. Ich wünſche div, ihm, ihr, 
jeden Menſchen einen guten Erfolg, 
alles Gute. Ich wünſche dich, ihn, fie, 
deine Tochter glücklich. 
wupp! 
Würde, die, unv.; -u, 0. — der Wür⸗ 
denträger. die Anıtswürde. würdevoll. Das 
ift unter meiner (aller) Würde. 
würdig, -er, -flen. — Das iſt deiner, 
ihrer (Für dich, fie) nicht würdig. Er 
ilt deflen, der Auszeichnung, des Amtes 
nicht würdig. 
würdigen; würdigt, mwürdigft, würdigt; mür- 
digte, ff, -; gewürdigt, würdig[e]! zu wür- 
digen. — Er hat mich, ihn, den Sprecher 
keines Blickes, der Ehre gewürdigt. 
Wurf, der, -[e]s, -[e], -; Würfe, -, -n, -. 
— das Wurfgelchoß. der Diskusiwurf. 
auf einen Wurf. Er kam mir, ihn, 
den Schugmann gerade in den Wurf. 
Würfel, der, -s, -, -; aA — 
das Würfelfpiel. würfefförmig. 
würffe]ficyt (od. würf[e]lig). 


— 


würfeln 


wärfeln; würffelfe, würfelft, würfelt, wür- 
felte, -ff, -; gewürfeft, würfle (würfsle; od. 
würfelfe])! zu wũrſeln. — Sch wiürfelte 
mit ihm um einen Taler, eine Mark. 

Würgen; würge, würgſt, würgt; würgle; 
At, -; gewürgt, wärg[e]! zu würgen. — 
der Würgengel. Er hätte mich, ihn, den 
Dieb fait gewürgt. 

Wurm, der, -[e]ls, -[e], -; Würmer, -, -ı, 

der Murmfraß. der’ Seidenmurn. 
wurmarlig. 

wurmen; es wurnf, wurmte, gewurmt. — 
Es wurmte mid), ihn, fie, den Diener, 
die Hausfrau (mir, ihm, ihr, dem Die- 
ner, der Hausfran). 

wurmig, -er, -fen. . 
Wurniſtich, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 
wurmijtichig, -er, -flen. 

Wurſt, die, unv.; Würfte (Wür⸗ſte) -, -u, 
-. — die Wurfkfuppe. die Schſackwurſt. 
Württemberg, -s, -, - — ©. Agypten. 

württembergiſch. 

Wurz, die, unv.; -en, unv. 

Würze, die, unv.;-ı, unv. — die Suppenmwürze, 
Wurzel, die, unv.; -ı, unv. — dus Wur- 
zelwort. die Suppenwurzeſ. wurgeledit. 
wurzein; wurz[e]fe, wurzelſt, wurzeft; wur- 
zelle, -fi, -; gewurgelt, wurjfe (od. wur⸗ 
zefe])! zu wurzeln. — Das mwurzelt in 
den Wahn, der falfchen Vorftellung, 
feinen ewigen Todesgedunfen. 

würzen; ıpürze, würzt (0d. wũrzeſt — E. 
nur: würzt) würzt; wůrzle, Rh, -; ge 


=, — 
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— Nſop 
würzt, würz[e]! zu würzen. — Du haſt 
mir, ihm, deinem Gafte das Mahl mit 
Geiſt und Wig gewürzt. 

würzig, -er, -fien. | 

Wuſt (der Unrat; Haufe von Kramjachen), 
der, -e5 (Wu⸗ſtes), -[e], -; -&, -, -n, - 

wirjt, -er (wü⸗ſter), -eflen. — Mir, ihm, 
den Schlemmer war am anderen Tage 
der Kopf wüſt. 

Witlite, die, unv.;-u, und. — der Wültenfand. 

wüjten; müfte, wüfteft, wüſtet; wüflete, -fl, 
-; gewültet, wüft[e]! zu wũſten. 

Wälftelnei, die, unv.; -en, unv. 

wu ſtig, -er, -fien. 

Wuſtling, der, -[e]s, -[e], -; -& -, -n, -. 

Wut, Die, unv. — der Wutausbruch. . die 
Tollwut. wutentbraunt. Laß deine Wut 
nicht an mir, ihr, einem Unfchuldigen 
aus! Er geriet in Wut gegen mich, 
ihn, den Epötter. vor großer Wut. 

wüten; wüle, wüt[e]ft (EB. nur: wüiſt), 
wütet; wülele, -fi, -; gewütet, wütle]! zu 
wülen. — Ich war wütend auf (über) 
dich, fie, das Kind. Er wütete förmlich 
gegen mich, ihn, feinen Diener, Die 

Familie. 

wuterfüllt, -er, -[e]fen. 

Wüterich, der, -[els, -[e), -; -5 -, -u - 

wütig, -er, -fien. — Gr ift wütig auf 
(gegen) mich, ihn, jeinen Konkurrenten. 

wutſch! 
wutſchäumend, -er, ſten. 
wutſchnaubend, -er, ſten. 


x 


X, das, unv. — der Straf. das X-Bein. Xe'nion (= Xenie), das, -[s] (Ö.ÖK. 


zmuf. xbeliedig. Er machte mir, ihm, 
dem Kunden ein X für ein U. 
Kanthi'ppe (zankſüchtige Frau), 
unv.; -1, unv. 

Zaver, j. Alexander. 


Die, 


nur: -5), -, -; Fenien, unv. 
Xylolgraph (der Holzichneider), der, -en, 
-en, ei; -At, UND. 

Xylographie, die, unv. 

xylographiſch 


Kenile (ſatyriſches kurzes Siungedicht), Xylophon (Muſikinſtrument aus hölzernen 


9 


Yankee (jü’nsri; Spottname für den Nord: 
amerifaner), der,-[s] (Ö-ÖK. nur:s), -, -; 
-5, uno. — der Danfee-Doo|dfe (jä’ndti-bi’bL, 
früheres Nationallied der Amerikaner). 


Yard (englifche Elle), das, -[s] (Ö.ÖK. nur: | Yſop, 


-5), -, -; 5, um. — ©. Dutzend. 


Klögchen), das, -[e]s, -[el, -; -& -, 1, -- 


Dr’tagan (od. Jatagan — Ba.Ö.ÖK. mır: 
Yatagan — das Hanbajonett, Die Hieb⸗ 
waffe), der, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 


-5, UW. u 
der, -[e])s (Ö.ÖK. nur: -s), -Iel, 


cn 


Zacharias — 552 — zappeln 


Zacharias, ſ. Julius. Zahn, der, -[els, Ie], -; Zähne, -, -n, -. 
Bade (Zalk⸗ke; die Spike), die, unv.; -u,| — der Zahntechniker. der Augenzahn. Er 
um. bat mir, ihm, dem Bettler die Zähne 
Baden (= Zade), der, 5, -, -; -, unv.| gezeigt (ausgeſchlagen). Mir tut der 
— der Bergzacien. Zahn weh. Er hat mir, ihm, ihr, dem 
zadig, -er, -fien. Kinde einen Bahn ausgezogen. Ich 
zag, -er, -fin. — zagherzig. babe ihm auf den Zahn gefühlt. Er 


zagen; zage, zagft, zagt; zagte, -fi, -; ge-| murmelte etwas zwiſchen den Zähnen. 
zagt; zag[e]! zu zagen. — Er zagt vor| Zähneklappern, das, -s, -, -. 

dir, ihm, Dem Bejcheide, der Zukunft. | Zähneknirfchen, das, -s, -, -. 
Bagen, das, -s,-,-. — mit (vielem) Zagen. | zahnen; zuhne, zahnſt, zahnt; zahnte, -f, -; 
zähle], zäher, zäheſten. — Er hängt zähe | gezafnt, zafn[e]! zw zahnen. 

an mir, ihm, ihr, der Gewohnheit, am | zahnlos, zahnloſer, zahnloſeſten. 


alten. Zahnlücke (Zahnlük-ke), Die, unv.; -u, unv. 
Zäheit, die, unv. zahnlückig. 

Zähigkeit, die, unv. Zahnſchmerz, der, -[e]s, -[e], -, en, uw. 
Zahl, die, unv.; -en, unv. — das Zahl: | Zahnftocher, der, -s, -, -; -,-,-N, - 
wort. das Zaffenfyftem. zahlreich. BZahnweh, das, -[els, {el -— 
zahlen; zahle, zahſſt, zahlt; zahlle, -fi, -; | Zähre, die, unv.; -u, unv. — Ich weine dir, 
gezahlt, zahtfe]! zu zahlen. — der Zahl⸗ ihm, feinem Andenken feine Zähre nad. 


keiner. zahlfaͤhig. Sch will dir, ihm, | Zain (ver Metallftab; die Weidengerte zum 
dem Schneider die Schuld zahlen. Ich, Flechten), der, -[e]s, -[e], -; -& -, -m -- 
zahlte an dich, ihn felber das Geld. | Zaine (das Flechtiverk), die, unv.; -n, unv. 
Ich zahle dir für den Becher, die Über: | Zander, der, -s, -, -. 
laffung, das Buch einen hohen Preis. | Zange, die, unv.; -u, unv. 
zählen; zähfe, zählſt, zählt; zählte, -R, -;| Zank, der, -[e]s, -[e], -. — der Zankapfel. 
gezählt, zäflfe]! zu zählen. — die Zähl. der Zank zwifchen mir und ihr, dem 
Karte. Dir zählft noch an den Fingern. | Manne und der Frau, beiden. 
Ich zähle auf dich, ihn, fie, deinen Bei- | zanken; zanke, zankft, zankt; zanfte, -F, -; 
ftand. Er zählt mich, ihn, den Dichter | gezanki, zank[e]! zu zanken. — Ich zante 
unter feine beften Freunde (zu feinen | mich mit ihm Aber (um) dich, ihn, den 
beiten Freunden). Brief, die Erbichaft (wegen des Briefes, 
BZahler, der, —, -, -; -,-,-1, -. — | der Erbichaft, deinet:, feinetwegen). 
der Steuerzaßfer. Zünterei, die, unv.; -en, unv. 
Zähler (dev Zählende, obere Zahl eines | zänkifch, -er, -[elfien. — Er ift zänkiſch 
Bruches), der, —5, -, -; -, -, —n, - gegen mich, ihn, jeden, die ganze Welt. 
zahllos, zahlloſer, zahlloſeſten. zankluſtig, -er, -fien. 
Zahlmeiifter, der, -s, -, -; -, -, -1, -. Zankſucht, die, unv. 
Zahlung, die, unv.; -en, un. — der | zankfüchtig, -er, -fien. 
Zahlungsbeſehl. zahfungsunfäfig. an Zah: | Zapf (dev Säufer, Bd. = Zapfen), der, 
lungs Statt (Ö.ÖR.: an Zahlungs=| -[e]s (Bapzfes), -Iel, -; -&, -, -n, -. 
ftatt). die Zahlung an den Gläubiger, | zapfen; zapfe, zapfſt, zapft; zapfte (zapf⸗te), 
die Fabrik, für die Ware, das Haus. | -R, -; gezapft, zapf[e]! zu zapfen. 
Zählung, die, unv.; -en, unv. Zapfen, der, -s, -, -; -, uw. — der 
Zahlwort, das, -[e]s, -[e], -; Zahlwörter, Zapfenſtreich. der Eiszapfen. zapfenförnig. 
-, 1, - zapp[ellicht, -er, -[elften. 
zahm, -er, -fen. zapplellig (B. nur: zappelig), -er, -fien. 
zähmen; zähme, zähmſt, zähmt; zähmte, -ff, zappeln; zapp[e]fe, zappelſt, zappell; zappelſte, 
-; gezähint, zähmle]! zu zähmen. — Du) —t,—; gezappelt, zapple (zappele; od. zap- 
mußt dich, deinen Born, die Leiden⸗ pel[e])! zu zappeln. — Er hat mid, ihn, 
ſchaft zähmen. fe, den Bittenden lange zappeln lafſen. 
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Zehrpfennig 


Er zappelte vor großer Erregung bin zauſen; zauſe, zauſt (od. zauſeſt — E. nur: 


und her. 
Zar (ruſſiſcher Kaiſer), der, en, -en, -en; 
-m, und. — Zarin, Mehrz. -nen. 


Sarewite) (Sohn des Zaren), der, -es, 


-[e), 
Barge feinföfiepenber Rand), die, unv.; 
-H, UND. 
zart, -er, -[elften. 
Bärtelei, die, unv.; -en, unv. 
zärtlich, -er, -fin. — Gr ift zärtlich 
gegen mid, ihn, fie, feine Mutter, die 
Seinen. 
Bafer (die Faſer), die, unv.; -ı, unv. 
zaſerig, -er, -fien. 
zaſern; es zaſert, zaſerte, gesafert. 
Bafipel (beftimmte Menge gehajpelten 
Geſpinſtes), die, unv.; -n, unv. 
Zäfer, ſ. Cäſur. 
Zauber, der, -5,-,-5-,-, 1, - 
der Zauberftocik. Er übte auf nich, fie, 
die Schüler, und alle einen großen 
Sauber aus. 
Sanblejrer (Bd. nur: Zauberer), der, -s, 
1, - — Zauberin (Ö.ÖK ÖK. 
aud;: Zaurerin), die, Mehrz. -nen. 
zauberiſch, -er, -[ejffen. 
zaubern ; zaußfe]re, zaußerft, zaubert; zauberte, 
fi, —; gezaubert, zaubre (zaub⸗re; ob. 
zaußer[e})! zu zaubern. 
Zaudſejrer (Bd. nur: Zauberer), der, 
=, 4, = — Zauberin, die, 


5,2737 
Mehrz, nen. 

Zauderei, die, unv.; -en, unv. 

zaudle)]rig, -er, -fien. 

zaubern; zaudlejre, zauderſt, zaubert; zau- 
derte, -fi, -; gezaudert, zaudre (zaud⸗ 
od. zauder[e])! zu zaudern. 

Zaum, ver, -[e]s, -[el, -; 3äume, -, -n, 
-. — das Zaumzeng. Du mußt Dich, ihn, 
den Lehrling, deine Zunge befjer im 
Zaume halten. 

zäumen; zäume, zäumſt, zäumt; zäumite, -ff, 
-; gezäumt, zäum[e]! zu zäumen. — Du 
mußt dich, ihn, deinen Neid, die Unge- 
duld befjer zänmen. 
zaumlos, zaumloſer, saumlofeften. 

Zaun, der, -[e]s, -[e], -; Zäune, -, -n, -. 
— der Zaunkönig. zaunhoch. 
züunen: zäune, zäunf, zäunt; 

-; gezäunt, zäun[e]! zu zäunen. 

Zaunpfahl, der, es, -[e], -; Zaunpfähle, 
.-,- r gab mir, ihm, dem 
Kellner einen Wink mit.dem Zaunpfahl. 


zäunle, ſt, 


zauſt), zauſt; zaufte eo) fi, -; ge 
zauſt, zaus (od. zaufe)! zu zauſen. — Er 
hat mich, ihn, fie, jeinen Bruder am 
Kopfe, an (in) den Haaren gezault. 

Zebaoth (himmliſche Heericharen), -s, 
-, m. — Zehovah Zebaoth. ver Herr 


Zebaoth. 

Zelbra, das, -[s] (Ö.ÖK. nur: -s), -, -; 
-5, UND. 

Zeche, die, unv.; -n, um. — das Zeh. 
gelage. das Zechenhaus. Er bat für mich, 
ihn, feinen Gaft, die ganze Gefellichaft 
die Zeche bezahlt. 

zechen; zeche, zechft, zecht; zechte, -ff, - 
zecht, zechle]! zu zechen. 

Zecherei, die, unv.; -en, unv. 

Zeder (od. PCeder), die, unv.; -n, unv. 

zedern (od. Fcedern). 

zedieren (od. +cedieren; abtreten); zediere, 
gedierfi, zediert; zedierle, —ſt, -; zediert, 
zedierle]! zu zedieren. — Ich will dir, 
ihm, dem Käufer die Forderung zedieren. 
Zeh, der, -[els, -[e], -; Te, -, —n, -. 

Behe (— Zeh — Ba.Ö.ÖK. nur: Zebe), 
die, unv.; m, unv. — Er Stand auf 
den Zehen, ftellte fich auf die Seen 

Zehle)nt, das, -[els, -Ie], 
— das Sahrzehle]nt. 
zehn. — ©. adt. 

ehnen, das, -[e]s (Zehnek-kes), -[e], - 

I, -, I, - 

Behner, der, 5777,75 
zehinerlei. 

zehnfach. 
zehnfältig. 


ve; | zehnmal. 


Behnte, der, -n, -u, -1; -n, und. — das 
Zehntengeld. zehutenpflichtig. Sch gebe dir, 
ihm, dem Befiger, den Armen (an Dich, 
ihn, den Beliger, [für] die Arınen) den 
Zehnten. — ©. adıt. 

zehntehalb. 

zehutel. — das Zehniel. 

zehntens. 

zehnter. — der Zehnte. 

zehren; zehre, zehrſt, zehrt; zehrle, —ſt, -; 
gezedrt, zehrle]! zu zehren. — Das zehrt 
an mir, ihm, ihr, meinen Leben, meiner 
Geſundheit. 

Zehrpfennig, ber, -[els, -[eh -; 6 -,-n, 
- — 55 will dir, ihın, dem Boten 
einen BZehrpfennig auf den Weg, die 
Reife geben. 


Zeichen — 
Zeichen, das, -s, -, -; -, und. — das 
Zeihenduh. das Areugeszeihen. Er ilt 
feined Zeichens ein Maler. Er gab mir, 
ihn, dem Mädchen ein Zeichen. Sch 
will mir an dem Baum, der Mauer ein 
Zeichen machen. auf das verabredete 
Zeichen. unter dem Zeichen des Kreuzes. 
Beichenfchrer, der, 5, -, -; -,-, 1 - 
Beichenjtift, der, -[els, el, -; -e, - -n, -. 
Zeichenſtunde, die, unv.; -ı, unv. 
Zeichenunterricht, der, -[e]s, -[e], -. 
Zeichenvorlage, die, unv.; -u, unv. 
zeichnen; zeichne, zeichneſt, zeichnet; zeichnete, 
ft, -; gezeichnel, zeichnle)! zu zeichnen. — 
Ich habe dich, ihn, den Baum, die Ge: 
gend gezeichnet. Ach zeichne mich als 
deinen ergebenjten Diener (dein erges 
benjter Diener). Er hat das Bild auf 
grober Leinwand, ſtarkem Bapier (grobe 
Leinwand, ſtarkes Papier) gezeichnet. 
Zeichne dich, deinen Namen unter den 
Brief, die Bittſchrift, das Dokument! 
Zeichner, der, -s, -, -; — —, 1, - 
zeideln (Honigſcheiben aus den Bienen- 
ſtöcken ausſchneiden); zeidleſle, zeidelſt, 
zeidelt; zeidefte, —ſt, -; gegeidelt, zeidſe (od. 
zeidel[e])! zu zeideſn. 
Zeidler (dev Bienenzüchter), der, -s, -, 
00h 
zeigen; zeige, zeigſt, zeige; zeigte, -f, -; 
gezeigt, zeig[e]! zu zeigen. — der Beige. 
finger. Zeige mir, ihn, dem Verirrten 
den Weg! Dir mußt Dich tapfer zeigen. 
Du zeigteft dich als meinen wahren 
Freund (mein wahrer Freund). Beine 
ed mir an einer Maſchine, einem Bei: 
fpiel! Man zeigt mit Fingern auf dich, 
ihn, fie, den Betrüger. Sie zeigte vor 
mir, ihren Vater, den Leuten Gleich- 
gültigkeit. 
Zeiger, der, -s,-,-; -, -, 1, -. — der 
Ußrzeiger. 
zeihen; zeihe, geihſt, zeiht; sieh, -[ejf, -; 
geziehen, zeihle]! zu zeihen. — Er zieh 
mich, ihn, feinen Kollegen des Dieb: 
ſtahls, der Untreue. 
Zeile, die, und. ; -n, unv. — zeifenweile. 
Zwiſchen den Zeilen Iejen. 
Zeifig, der, -[eJs (Ö.ÖK. nur: -s), -[e], 
; ⸗e, -, ⸗—n, ⸗. — zeiſiggrün. 
Zeit, die, unv.; -en, unv. — zeilweiſe. 
Bei-, vor-, zuzeilen. derzeit. jederzeit. (zu 
jeder Zeit). feinerzeit (zu ſeiner Zeit). 
zurzeit (jet). zur (vechten) Zeit. eine Zeit: 
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— Zenfit 
lang. (auf) zeitlebens; zeit meines Lebens. 
Mir, ihm, dem Beſuch wurde die Zeit 
lang. Sch will dir, ihm, ihr die Zeit 
vertreiben. Du mußt mir, ihm, dem 
Schuldner Zeit laſſen. Es ift an der 
Zeit. auf (für) eine kurze Zeit. Schide 
dih in die Zeit! unter (während) 
diefer Zeit. vor unferer Zeit. zur 
Zeit Karls des Großen, unjerer Väter. 

Zeitaufwand, der, -[els, -[e], -. 

zeitgemäß. 

zeitgenöffifch. 

zeither. 

zeitherig. 

zeitig, -er, -ffen. — derzeilig. 

zeitigen; zeilige, zeitigft, zeitigt; zeitigte, -FE, 
-; gezeitigt, zeitig[e]! zu zeitigen. 

Zeitlauf, der, -[e]s, -[e], -; 3eitfäufft]e, 


-, ⸗. 


zeitlich. 

Zeitung, die, unv.; Aen, unv. — die 
Zeilungsredahtion. die Berliner Zeilung. 
Zeitverluſt, der, -es (Zeitverlu⸗ſtes), -[e), 
5-8, -, 11, =. — ohne großen Zeitverluft. 
Zeitvertreib, der, -[e]s, -[e], -. 

zeitweilig. 


Zeitwort, das, -[e]s, -[e], -; 3eitwörter, 
-.-,-. 
Zele brität, |. Celebrität. 

Zelle, die, unv.; -n, unv. — das Zellen⸗ 
gefängnis. die Bienenzelle. zellenmäßig. 
Zelluloſi'd (hornähnliche Maſſe), das, -[e]s, 

ſe], -. 

Zellulo'ſe (die Holzfaſer), die, unv. 
Zelo't (dev Glaubenseiferer), der, -en, 
-en, Jen; en, und. — das Zelotentun. 
zelotifh, -er, -[elften. 

Zelotismus, der, unv. 

Zelt, das, -[els, -[e], -; -e, -, 1, -. -- 


das Zeſtlager. der Zellenbewohner. das 
Himmelszeft. zellarlig. 
Zelter (da8 Damenpferd), der, -, -, -; 


ch 

Zement, der (od. das), -[eJs, -[e], -- — 
das Zemenfpulver. 

Zenith (od. Renit — A.Bd.E.P.W. nur: 
Benit, B.Ö.ÖK. nur: Benith. — Sceitel- 
punkt [am Himmel]), der, -[els, -[e], -. 

zenfieren (beurteilen); zenfiere, zenfierft, 
zenſiert; zenſierte, Fl, -; zenfiert, zeufier[e]! 
zu zenſieren. — Sch zenfiere Dich, ihn, 
fie, fein Alter auf fünfzig Jahre. 

Zenſi't (der Zinspflichtige), der, -en, en, 
-M; -, UND. 





Zenſor — 
Ze'nſor (der Abſchätzer), der, -s, -, -; 
-e, unv. 

Zenſu'r (die Beurteilung; das Zeugnis), 
die, unv.; mm, unv. — die Zenfaren- 
verfeilung. ' 
Zeinfus (die Abſchätzung, Steuer), der, 
unv. 

zenteſimal (hundertteilig). 
ſimaſwage. 

Zentifo’file, die, und.; -n, unv. 
Zentigranm (ein bunbesiftel Gramm), 
das, -[e)s, -[e], 
Bentifiter (ein bindertfiel Liier), das 
(ob. der — A.R.OK.P.W. nur: das), 


— die Zente- 


Bentimeter (ein bunbertfie Meter), das 
(od. der — A.E.ÖK.P.W. nur: das), 
Ic Bier Hand Ye Bee Be Pe 

Sentner, der, —, —, —; 4. — 
das Zentnergewicht. zentinerweiſe. Es iſt 
noch über einen Zentner (unter einem 


Zentner) vorhanden. — ©. Dusend, | 


Pfund. 

zen tral (im Mittelpunkte befindlich; nach 
dem Mittelpunkte ſtrebend; von einem 
Mittelpunkte ausgehend). — die Zenfraf- 
heizung. 

Zentralifation, die, unv.; -en, unv. 
zentraliſieren; zentralifiere, zenlraliſierſt, 
zenirafiftert, zentrafifterte, —ſt, —; zentrali 
fiert, zentrafifier[e]! zu zentraliſieren. Du 
mußt dich mehr zentralifieren. 
zentrifugaf (von Mittelpunfte flichend). 
— dus Zentrifugalpendel. 

Zentrifuge (die Schwungmajcdine), die, 
und.; -ı, UND, 

zentripetal (zum Mittelpunkte jtrebend). 
— die Zeniripelalfraft. 

Zentrum, das, -Fs] (Ö.ÖK. nur: -s), -, 
-; Zentren, und. — der Zentrunf[s]führer. 

Zephir (od. +Zephyr; fanfter Weſtwind; 
feines Baummollengemebe) Bi -[e]s 
(Ö.ÖK. nur: -s), -[el, - -, 1, - 

zephirifch (od. +3epbyrifc). 

Zepter (od. + Scepter od. Syepten), das 
(od. der), -s, -, 5,5%” Sie 
ſchwiugt das Bepter i üb et Bi, ihn, ihren 
Mann, die ganze Familie. 

zerbrechen, |. unterbrechen. — Sch zer: 
breche mir den Kopf über dich, fie, 
diejen Fall, die Sache. 

zerbrechlich, -er, ſten. 

zerrüden, ſ. bevrüden. — Ich Habe 
mir eine Träne, dus Kleid zerdrückt. 
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— zermalmen 
Zerealien, ſ. Cerealien. 
zere bral, ſ. cerebral. 
Zeremonie (die Feierlichkeit, der Höflich⸗ 
keitsbrauch), die, unv.; -[ejn, unv. 
Zereuoniell, das, -[e]s, - Il, -; a -, 
"I, *. 
zeremoniell, -er, en. 
zeremonidß, zeremoniöfer, äeremoniöfeften. 
Zerevis, |. Gerevis. 
zerfahren, er, -fen. 
zerfallen, j. befallen. — Es zerfällt in 
zwei gleiche Teile. 
zerfetzen (zerfet-zen); zerfetze, zerſetzt (od. 
zerſetzeſt — E. nur: Seife), zerſetzt; ger- 
fette (zerfetz-te), -f, -; zerfeßt, zerfeb[e]! 
zu zerſetzen. — Er hat mir, ihm, dem 
Bettler den Rock, die Hofe zerfegt. 
zerfleifchen ; zerfleifdje, zerfleififeln (E. nur: 
zerfleifhn), zerfleiſcht; zerfieifchte, fl, - 
zerſleiſcht, zerfleifhfe]! zu zerfleifchen. 
Der Hund hätte mich, ihn, fie, den 
renden faft zerfleiicht. 
zerflichen, ſ. verfließen. — Er zerfliegt 
in Tränen, vor großem Schmerze, auf: 
richtiger Neue. 
zerfreſſen; zerfreffe, zerfrißt (od. zerfriffeft 
— E. nur: zerfrißt), zerfrißt; zerfraß, -eft, 
-, conj. zerfräße; zerfreffen, zerfriß! zu 
zerſreſſen. — Die Motten haben mir, - 
ihr, meiner Schweiter den Muff, die 
Boa zerfreflen. 
zergehen, j. entgehen. — Der Braten 
zergeht einem auf der Zunge. 
Bergliederung, die, unv.; -en, md. — 
die Zeraliederung in viele Teile. 
zerfniricht, -er, -Telften. — zerknirſcht fein. 
zerfnittern; zerknitt[ejre, zerknitterſt, zer- 
knitterl; zerfinitierte, FE, -; zerknillert, zer- 
knittre (zerknitt-re; od. zerknitter[e])! 3 
zerknillern. Du Haft mir, ihm, ihr, der 
Herrin die Robe, das Kleid zerfnittert. 
zerfragen (zerfratszen); zerkraße, zerkraßt 
(od. zerkrageft — E. nur: zerfraßt), zer- 
kratzt; zerkratzte (zerkratz-te), -fl, -; zer⸗ 
—— zerkratzle)! zu zerkratzen. — Die 
Katze hat mir, ihm, dem Kinde den 
Kopf, die Hand zerkratzt. Die Katze 
hat mich, ihn, das Kind am Kopfe, an 
der Hand zerkratzt. 
zerlegen, ſ. belegen. — Zerlege es in 
mehrere Stücke! 
zerlumpt, -er, -[ejften. — zerlumpt ſein. 
zermalmen; zermalme, zermalmſt, zermalmt; 
zermalmte, -fl, -; zermalmt, zermaim[e]! zu 


zermartern 


zermainen. — Der Fels hätte mich, ihn, 
den Führer falt zermalnt. 
zermartern; zermari[ejre, zermasterfi, zer- 
marlert; zermarterte, fl, -; zermartert, jer- 
martre (zermartsre, od. zermarter[e])! zu 
zermartern. — Sch habe mir ſchon den 
Kopf, das Gehirn zermartert. 
zernagen; zeruage, zernagſt, zernagt; zer- 
nagte, -fE, -; zernagt, zermagle]! zu zer- 
nagen. — Die Mäufe haben mir, ihnt, 
ihr, dem Schuhmacher alled Leder, die 
Stiefel zernagt. 

zernieren (eitijchließen, umgeben); zerniere, 
zernierſt, zerniert; zernierte, fl, -; zerniert, 
zernier[e]! zu zernieren. 

Zero (jerö’; die Null), die, unv.; -s, um. 

zerquetichen; zerquetfche, zerqueifchle]ft (E. 
nur: zerquelſchſt), zerqueiſcht; zerqueiſchle, 
-f, —; zerquelſcht, zerguetfch[e]! zu zer- 
quelſchen. — Ich habe mir den Finger 
zwiſchen der Tür zerquetſcht. J 

Zerrbild, das, -[e]ls, Ie), -; -er (OK. 
auch: -2), -, -u, -. 

zerreißen; zerreiße, zerseißt (od. zerreißeſt 

E. nur: zerreißt), zerreißt; zerriß, zer- 
siffeft, -; gerriſſen, zerreißfe]! zu zerreißen. 
— Ich habe mir, ihm, dem Flüchtling 
den Rod zerriffen. Es zerreißt mir, 
ihn, deinem alten Vater das Herz. Ich 
babe mir den Rod an dem Dorn, der 
Iharfen Spige, den Nägeln zerriffen. 
Du zerreißt Dich faft um mich, ih, fie, 
den Künftler, die Sängerin. 
zerren; zerre, zerrſt, zerrt; zerrie, -F, -; 
gezerrt, zerr[e]! zu zerren. — Zerre mich, 
ihn, den Mann nicht am Rode, an der 
Bade! 

zerrinnen, |. entrinnen. — Es zerramm 
wie Butter an der Sonne, am Feuer. 
Das zerrinnt bald in blauen Dunft, 
eitled Nichte, graue Nebel. Es zerrinut 
einem unter der Hand (dem Händen). 
Es zerranı wie Nebel vor meinen 
Geijte, meinen Augen. 

BZerrifjenheit, die, unv. — die Zerriſſen— 
heit in (unter) dem Verein, in (unter, 
zwijchen der Familie, unter (zwiſchen) 
den Brüdern. 

zerrütten; zerrüffe, zerrütt[e]ft (E. nur: 
zerrültſt), zerrüttet; zerrüttete, -fi, -; zer⸗ 
rültet, zerrütt[e]! zu zerrütten. — Du haft 
dir die Gejundheit zerrüttet. Du halt 
dich, deinen Verftand, deine Geſundheit, 
deine Nerven zerrittet. 
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zertrümmern 


zerichellen; zerſchelle, zerſchellſt, zerfcheitt; 
zerſchellle, -f, -; zerſchellt, zerfhelfe]! zu 
zerſchellen. — Das Schiff zerſchellte amı 
Felſen, an der Klippe. 
zerſchlagen, ſ. entſchlagen. — Ich hätte 
mir faſt die Naſe, das Geſicht zer⸗ 
ſchlagen. Sch bin am ganzen Körper, 
an allen Gliedern zerichlagen. 
zerfchmettern; zerſchmeitlejre, zerſchmelterſt, 
zerfdjmettert; zerſchmetlerlte, —ſt, —; zer⸗ 
Idimeitert, zerſchmetire (zerſchmett⸗re; od. 
zerfchmetter[e])! zu zerſchmeiterin. — Der 
Balken hätte mir, ihm, dem Arbeiter 
faft den Kopf, die Hand zerichmettert. 
Der Balken hätte mich, ihn, meinen 
Kopf, meine Hand fait zerichmettert. 
Sch zerichimetterte es an dem Yellen, 
der Mauer (den Felfen, die Mauer). 
zerſpellt (zevipaltet). 
zerftieben; zerftiebe, zerſtiebſt, zerſtiebt; zer- 
ſtob (od. zerſtieble), -fi, -, conj. zerftöße; 
zerfioben (od. zerflieht), zerſtieble)! zu zer- 
flieben. — Die Tropfen zerjtoben in 
eine Bläschen. Die Schüler zerftoben 
vor mir, ihm, dem Lehrer in alle Winde. 
zeritreuen; zerfireue, zerſtreuleſſt (E. ur: 
zerfireuft), zerſtrent; zerfireute, -fi, -; zer 
freut, zerfireufe]! zu zerſtreuen. — Du 
darfſt dich nicht jo zeritreuen. Sie zer: 
ftreuten fih in die Straßen, unter 
die Menge, das Volk, die Zujchauer. 
BZerjtreutheit, die, unv.; “-en, unv. 
Zerſtreuung, die, unv.; -en, unv. 
Zerſtückle lung (Zerſtük-kelung), die, unv.; 
-en, unv. — Die Zerſtückelung in viele 
kleine Teile. 
zertieren (um einen höheren Schulplatz 
wetteifern Ilaſſen])); zertiere, zertierfk, 
zertiert; zertierte, fl, -; zerliert, zertierle]! 
zu zerlieren. 
Zertifikat (das Zeugnis), das, -[els, -[e], 
2; ⸗e, -, he | Pl 
zertrennlich. 
zertreten, ſ. vertreten. — Zertritt mir, 
ihm, dem Gärtner nicht den Kohl, das 
Beet, die Pflanzen! 
zertrummern; zerfrümmfe]re, zerlrũmmerſt, 
zertrümmert; zerkrüummerte, -fE, -; gertrũm—⸗ 
mert, zertrümmre (od. zertrümmer[e])! zu 
zertrümmern. — Der Stein hätte mir, 
ihm, dem Paſſanten faft den Schädel 
zertrümmert. Sch zertrümmerte es an 


den: Felſen, der Mauer (den Felſen, die 
Mater). 


Zertrümmerung 


Zertrümmerung, die, unv.; -en, unv. 
Zervelatwurſt (die Hirnwurſt), die, unv.; 
Zervelalwũrſte, -, -N, -. 
Zerwärfnis, das, 3Zerwürfniffes, Zerwürfuis 
(0d. Zerwürfniffe), Zerwürfnis; 3Zerwürfnifle, 
-, 1, -. — Das Zerwirfnis zwiſchen 
mir und ihm, dem Vorgeſetzten und 
feinen Untergebenen, den Cheleuten. 
zerzanfen; zerzanfe, zerzauft (od. zerzauſeſt 
E. nur: gerzauft), zerzauſt; zerzauſle 
(zerzau⸗ſte), -fi, -; zerzauſt, zerzaus (od. 
zerzaufe)! zu zerzaufen. — Du haft mir, 
ihm, dem Mädchen die Haare zerzauft. 
Zeſſion (die Abtretung), Die, unv.; —en, 


unv. — die Beifton an mic, ihn, den 
Nachfolger, die Erben. 
Beter, das, -s, -, -. — das Selergeſchrei. 


zelermordio (Zeter und Mordio) fchreien. 
Er ſchrie Zeter über dich, ihn, fie, den 
Betrug, Die Behandlung. 

zeterm; zet[ejre, zelerſt, zetert; zelerle, -[, 
-; gezelert, zetre (zet⸗re; od. zeler[e])! zu 
zetern. — Dir zeterft fortwährend über 
mich, ihn, den Dienftboten, die ganze 
Welt (mrit mir, ihn, dem Dienftboten, 
der ganzen Welt). 
Zettel, der, -s, -, -; -, -, 1, -. — der 
Zeitelverkeifer. der Sieuerzettel. Sch habe 
es auf einen Zettel gefchricben. 
zetteln; zeitle]ſe, zelleſſt, zelteſſt; zeilelle, 
-fl, -; gezellelt, zettfe (od. zettef[e])! zu zetleſn. 
Zeug, das, -Iels, -[el, -; u u -. 
— der Zeugfliefel. das Wollenzeug. Er 
will mir, ihm, feinem Untergebenen 
nur etwas am Zeuge flicken. 
Zeuge, der, -n, -1, -11; -1, um. 
Zeugin, Die, Mehrz. -nen. die Zeugenausſage. 


zeugen; zeuge, zeugſt, zeugt; zeugte, -R, -; 
gezeugt, zeugle]! zu zeugen. — Er bat 
mich, fie, einen Sohn gezeugt.: Er 


zeugte für (gegen, wider) mich, ihn, 
feinen Prinzipal, die Herrichaft. Das 
zeugt von feinem gutenCharalter, großer 
Selbſtliebe. 

Zeughaus, das, Zeughauſes, Zeughaus (od. 
Zeughauſe), Zeughaus; Zeughäuſer, -, -n, -. 
Zeugnis, das, Zeugniſſes, Zeugnis (vd. 
Zengniffe), Zeugnis; Zeugniffe, -, -1, -. — 
Er ftellte mir, ihm, ihr, feinen Gehilfen 
ein gutes Zeugnis aus. auf ſein Zeug— 
nis (hin). Gib mir ein Zeugnis über 
mich, ſie, den Befund, die Prüfung, das 
Betragen! Ich bat dich, ihn, meinen 
Herrn um ein Zeugnis. 
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4— 


— ziehen 
Zeugſchmied ‚ver Waffenjchinied), der, 
-[e]s, -[el, -; u, u - 

Zengung, die, unv.; en, unv. — jengungs- 


fähig. 

Zeus (oberfter Gott der Griechen), der, 
umv. 

Zibe'be (eine Rofinenart), die, unv.; -n, 
unv. 

Zicho riſe, die, unv.; -u, unv. 

Zicke (Zit⸗-ke; junge Ziege). Die, unv.; -N, 
und. — die Rehzicke. 

Zickzack, der, I (Zickzak⸗kes), -[e], - 
4,7. — im Zickzack mıfen; 
zickzack laufen. 

zickzackig, -er, ſten. 

Zider (der DObfiwein), der, -s, -, -- 

Zieche (der Bettüberzug), die, unv.; -u, unv. 


Ziege, die, nuv.; -ı, unv. — der Ziegen 
bart. ziegenſũßig. 

Biegel, der, -s,-, -;-,,, 1, -. — die 
Ziegelbrennerei. ziegefrot. 


Ziegelei, die, unve; em, und. — der 
ZiegefeiarBeiter. 


Ziegenhainer (knotiger Stod), der, -s, -, 


ur ee Kal el 

Biegenpeter (Entzündung der Ohrſpeichel⸗ 
drüfen), der, -s, 
Zieger (dev Duarttäfe), der, -5, -, -; -, 
-, A. der Schabzieger (grüner 
Kräuterkäſe). 

ziehen; ziehe, ziehſt (od. zeuchſt), zieht (od. 
zeucht); 30g, -[e]ft, -, comj. zöge; gesogen, 
zießfe]! (od. zeudj!) zu ziehen. — der Zieh. 
Brunnen. den fürzeren zichen. 

Er zog mich, ihn, den Schüler am 
Ohr, an den Haaren. Du zogſt mich, 
ihn, fie ſtets an did. Er zog mid 
anf feine Seite. Du ziehft die Auf: 
merkſamkeit aller auf did. Er hat 
einen Wechſel auf mic, ihn, feinen 
Bater gezogen. Du Haft mir, ihm, 
deinem Nachbar, der Dame dad Porte⸗ 
monnaie aus der Taſche gezogen. Er 
zog mich, ihn, feinen Gejchäftsfrenmd 
aus der Klemme. Du weißt dich ſiets 
aus der Schlinge zu ziehen. Er 309 
das Mefjer gegen nich, ihn, den Strolch. 
Er hat mich ing Vertrauen gezogen. Er 
zog mir, ihm, dem Kinde die Mütze 
übers Geficht, über die Ohren. Er 
350g den Hut vor mir, ihr, feiner Prin- 
zipalin. Er bat mich, ihn, den Ber: 
walter zur Rechenfchaft gezogen. Zieh 
es dir nicht zu jehr zu Gemüte! 


Ziehung — 558 — 


Ziehung, die, unv.; -m, unv. — die 
Zießungstifte 

Biel, das, -{els, -[el, -; -% -, 

Ich habe mir einmal das Biel geſleat 
(geſetzt). am Ziele ſein, ankommen. ans 

Ziel kommen. Er ſchoß weit übers Ziel 
(hinaus). 

zielbewußt, er, —ſeſſten. 

zielen; ziele, zieff, zielt; zielle, -fl, -; ge- 
zielt, zieffe]! zu zielen. — Daß zielt auf 
mich, ihn, fie, deinen Geiz, dad Geſpräch. 

ziellos, zieffofer, zieffofeften. 

Bielfeibe, die, unv.; -n, und. — Di 
dienteft mir, ihm, dem Spötter zur 
Zieliheibe. Cr machte nich, ihn, den 
Prahlhaus zur Zieljcheibe ſeines Spottes. 

ziemen; es giemt, ziene, geziemt. — Es 
ziemt dir, ihm, ihr, einem Manne (ziemt 
ſich für dich, ihn, fie, einen Mann) nicht. 

Ziemer (Hirfch- oder Rehrüden), der, -s, 
- 3,77, - — der Rehziemer. 

ziemfich. 

ziepen (supfend ziehen); ziepe, ziepſt, ziept; 
zieple, ft, -; geziept, iepfe]! zu ziepen. — 
Er ziepte mich, ihn, fie, das Mädchen 
(mir, ihm, ihr, dem Mädchen) an den 
Haaren. . 

Bier, die, und. — die Sierpuppe, 

Bielrat, der, -[els, -[edl, -; -e, -, - - 
— 3ierat (Bd. nur: der gierah) die, 
unv.; -en, unv. 

Zierde, die, unv.; -n, unv. — Es ge: 
reicht dir, ihm, jedem Menſchen, ſeiner 
Geſinnung zur Zierde. 

zieren; ziere, zierft, siert; zierte, Tl, -; g8- 
ziert, ‚sier[e]! zu zieren. — Biere dich 
nicht Jo! Sch will mich, ihn, fie, den 
Tech, die Braut mit Blumen zieren. 
Er ziert fih vor dir, übermäßiger Ber: 
legenheit. 

Ziererei, die, unv.; -en, unv. 

zierlich, -er, -fien. 

Ziffer, die, unv.; -n, und. — das Ziffer. 
Blatt. ziffer[n]mäßig. 

Zigarette (fleine Zigarre aus loſem 
Tabak in einer Papierhülſe), die, unv.; 
-1t, unv. — das Zigarellenelui. 

Zigarillo (kleine Zigarre), der, -[s], -, 
2; 8, unv. 

Zigarre, die, unve; -m, und. — der 
Zigarrenfußrskant. das Zigarrenaſſorliment. 

Zigeuner, der, -s, -, -; 4-1, =. — 
dus Zigeunervolk, 

zigeuneriſch. 


Zinsfuß 


Zila’de (große Heufchrede), die, unv.; - 
um. — das Zikadengezirp. 

BZimbel, die, und.; -n, und. 

Zimmer, dad, —, -, -;-,,-, —·n, — 
die Zimmervermielerin. der Zimmermeiſler. 
dus Srauenzimmer. — S. Dutzend. 

Zimmerflucht, die, unv.; -en, unv. 

Zimmermann, der, -[els, -[e], -; 3inmter- 
feule, -, N, -. 

zimmern; zinmlelre, zimmierſt, zinmert; 
zimmerte, -fl, -; geginmert, zimmre (od. 
zinnmer[e])! zu zinmern. 

Simmerplag, der, -es (Zimmerplat-zes), 
-[e], -; 3immerpfäße, -, -n, -. 

Bim[melt (E. nur: Zimt), der, -[eJs, -{e], 
-. — die Zimmelrinde. zimmetſarbig. 

zimperlich (Bd.: zimpferlich), 4, en. 

Bimperling, der, -[e]s, -[e], -; -#, 

zimpern; zimpfelre, zimperſt, zimpert; er 
perte, fl, -; gesimpert, zimpre (zimp⸗re; 
od. zimperle)! zu zimpern. 

zimpferlich, ſ. zimperlich. 

Zindel (der Futtertaft) der, -s, -, -; -, 
N, —. 

Zingel (die Unfaffuhgsmauer; breite 
Straße um die Stadt), der, -s, -, -; 


0 -. 

Bint, der (od. das), -[els, -[el, - — 
die Zinkware. 

Zinke (das Bladinftrument), die, und. ; 
-n1, und. — der 3inkendlüfer. 

Zinken (= Zinfe; die Bade), der, -s, -, 
=; -, um, 

zinken. 

Zinkeniſt, der, -eu (Zinkeni⸗ſten), -en, -en; 
en, unv. 

zinfig. — fünfzinkig. 


Zinn, das, -[e]ls, -[el, - — die 3inn- 
gießerei. 

Zinne, die, unv.; -n, und. 

zinnern. 

Zinno’ber, der, -s, -, - — zinnoberrol. 


Zins, der, 3infes, Zins (od. Zinſe), Zins; 
Zinfen, unv. (Ö.ÖK. auch: Zinſe, -, -n, -.) 
— der Zinſeszius. die Zinfenderehnung. 
der Grundzius. zinfenfrei (od. ziusfrei). 
Zins auf Zins. Sch babe es auf Hohe 
Zinfen angelegt. 

zinfen; ziufe, zinft (od. zinfet — E. nur: 
sin), sinft; sinfte (ginzfte), -fl, — gezinft, 
zins (od. zinfe)! zu zinfen. — Sch zinfe 
dir, ihm, der Kaffe, dem Stifte eine 
hohe Summe. 

Ziusfuß, der, -es, -[e], -; 3insfüße, -, -n, -. 





Zipfel 


Bipffel der, -s, -, -; -, -, 1, — die 
Zipfelnũtze. 

zipf[ellig, -er, -fei. 

Zipolle, die, unv.; m, unv. 

zipp! 

Zipperlein (die Fußgicht), dad, -s, -, -. 
Zirbefbaum, der, -[e]s, -[e], -; Zirbel. 
baume, -, -1, -. 

zirka (ungefähr). 

Zirkel, der, 5, -, —; —, -, 1, — die 
Zirkeffinie. sirkefrund, 

zirkeln; zirk[e]fe, zirkelſt, zirkelt, zirſielle, 
-ſt, -; gegirkell, zirſile (zirk-le; od. zirkelfe]) ! 
zu zirkeſn. 

Zirkula'r (das Rundſchreiben), das, -[e]s, 


e], -; 7% —. — das Birkufar- 
ſchreiben. Er erließ ein Zirfular an den 
Borftand, Das Kuratorium, die Mit: 
glieder. 


Zirkulation (dev Kreislauf), die, unv.; 
en, unv. 

zirkulieren (im Umlanf fein); zirkufiere, 
zirkulierſt, zirkuliert; zirkufierie, fl, -; gir⸗ 
hufiert, zirkufierfe]! zu zirkulieren. — Der 
Brief Hat bei mir, ihm, unter dem 
Freundesfreis, den Verwandten zirkuliert. 

Zirkumlfle'g (ipratiches 1 angegeicgen) 
der, -ts, -[e], - -, -. 

Birtus (ein Känglichriinder Schauplag; 
Rennbahn), der, unv.; Zirkuffe, -, -n, -. 
— die Zirfusreiterin. 

zirpen; zirpe, zirpſt, zirpf; zirpte, -fi, -; 
gesirpt, zirp[e]! zu girpen. 

Birperei, die, unv.; -en, unv. 

Zirrus, ſ. Cirrus. 

Ziſchelei, die, unv.; -en, unv. 

ziſcheln; sifhfelte, sifcierk, ziſchelt; sifchefte, 
-R, -; gesifhelt, ziſchle (od. zifgerfe])! zu 
ziſcheln. — Er zifchelte mir, ihn, dem 
Diener etwas ins Ohr. 

ziſchen; zifche, sifafeh (E. nur: gziſchſt), 
ziſcht; ziſchte, fi, -; geziſcht, ziſchle])! zu 
ziſchen. 

Ziſeleur, der, -s, -, -; -e, -, N, - 

zifelieren; zifefiere, sifefierft, zifefi iert; zife- 
fierte, -f, -; zifefiert, zifefier[e]! zu sifefieren. 

Site‘ ine (die Waffergrube), die, unv.; 
N, 

Bitade Ile (die Stadtfefte; die Burg), Die, 
unv.; -n, UND. 

Zitat (angeführte Schriftftelle), das, -[e]s, 
-[el, -; -5 -, 1, -. — der Zilatenſchatz. 

Zitation (die Vorladung), die, unv.; -em, 
mm. — die Zitation vor den Richter, 
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Zell 


die heilige Feme, das Gericht, die Ge: 
ſchworenen. 

Zither, die, unv.; -n, unv. — der Zitßer- 
unterriht. Er fpielt die Zither (auf der 
Zither). 

zitieren; ziliere, zilierſt, zitiert; zitierte, ff, 

-; zitiert, gitierfe] ! zu zitieren. — Er hatte 
mich, ihn, den Verbrecher zitiert. Ich 
bin vor dich, ihn, meinen Vorgejehten, 
das Gericht zitiert. 

zito (ſchnell), (Kompar. fehlt), ziliſſime. 

Ziltrona't, das, -[e]s, -[e], -; 4 -, -n, -- 

Zitrone, Die, ımd.; -n, und, — bie 
Zitronenfpeife. zilronengelb. 

zitt[ejrig, -er, -flen. 

zittern, sit[e]re, zitterft, zittert; zitierte, -FE, 

-; gegiltert, zittre (zittsre; od. zilter[e])! 
zu Siltern. — die Zilterpappel. Er zitterte 
am ganzen Leibe, an allen Gliedern. 
Sch zittre für dich, ihn, den Stranlen, 
dein Leben. Sch zitterte vor dir, ihm, 
großem Schmerze, der Entjcheidung. 

Zi (buntfarbiger Kattun), der, -es (Zit⸗ 
369), -[e], en 

Zitze (Zit-ze), die, und.; -n, unv. 

Zivil, (der Bürgerftand), das, -5,.-,- 
— in Zivil (in bürgerlicher Kleidung). 

zivil (bürgerlich; höflich; mäßig), -er, 
-flen. — die Zivilehe. 

Ziviliſation (die Geſittung), die, unv.; 
-en, und. — die Ziviliſalionsbeſlrebung. 
zivilifieren; zivififiere, ziviliſierſt, ziviliſierl; 
äivififterte, -fl, -; zivififiert, zivififier[e]! zu 
zivififieren. — Du mußt dich mehr zivi⸗ 

lijieren. 


Zivilift, der, -en (Zivili⸗ſten), -en, -en; 
-en, unv. 

Zivillifte, die, unv.; -n, und, 

Bobel, der, -s, -, -5-,,,-1, -. — der 
Zobelpelz. 

Zober (od. Zuber — Bd.ÖK. nur: 


Zuber — mweihenleliges Holzgefäß), der, 
25, 7,7,75 lt, m 

Zofe, die, um. 2, und. — die Ranmerzofe. 

zögern; zöglelre, zögerſt, zögert; zögerte, ſt, 
=; gezögert, zögre (zög⸗re; od. zöger[e])! 
zu zögern. 

Zögerung, die, unv.; -em, unv. 

Zögling, der, -[r]s, -[e], -; -e, -, 

Zölibat ge Eheloſigkeit), der (od. das), 
-[e]s, -|8], —. 

Zoll, der, -[e]s, -[e], -; -e (Längenmaße); 
od. Zölle (Abgaben), -, 1, — de 
Zollſtoci. der Zollbeamte. zoffrei. Zoll für 


zolllang 


Zoll. der Zoll auf den Tabak, die 
Seide, das Salz. — S. Dutzend. 
zoll[fJang (A.Bd E.Ö.ÖK.P. nur: zollang 
— bei Trennung: zollslang). — ein[en] 
Zoll lang. 
zollen; zolle, zollſt, zollt; zolfte, -fl, -; ge- 
zofft, zoffe]! zu zollen. — Sch zolle dir, 
ihm, meinem Lehrer große Verehrung. 
Zollſſſinile (A.Bd.E.Ö.ÖK.P. nur: Bollinie 
— bei Trennung: Zoll⸗linie), die, und. ; 
1, unv. 
Zöllner, der, -s, -, -;-,,,-8, - 


Zone, die, unv.; -n, und. — der Zonen- 
tarif. " 

Zo olog (der Tierkundige), der, -en, -em, 
-en; -en, und. — der Zoologenkougreß. 
Zoologie, die, unv. 

zoologiſch. 

Zopf, der, -[e]s (Zop⸗fes), -[e], -; Zoͤpſe, 


-, 1, - — das Zopfband. der Haarzopf. 
zopfig, -er, -fen. 

Zorn, der, -[els, -[e], -. — der 3ornaus- 
bruch. zornenibrannt. Er ift in Zorn 
gegen mid, ihn, den Betrüger ent: 
brannt. 

zornig, -er, -fin. — Er iſt zornig auf 
(gegen, über) mich, ihn, fie, jeinen 
Lieferanten. 

Zote, die, unv.; -n, unv. — der Bofen- 
reißer. 

zotig, -er, -fien. 

Zottell] (niederhängender Flauſch), die, 
und.; -u, unv. — der 3oftelbär. 
zott[ejlig, -er, -Ren. 

zotteln (trotten); zoltle]ſe, zoltelſt, zofteft; 
zottelle, -fi, -; gezottell, zottle (od. zotteſſe))! 
zu zolteſn. 

zottig, -er, -fien. 

Zötus, ſ. Cötus. 

zu. — Nach zu ſteht ſtets der 3. Fall. 
zu mir, ihm, ihr, zum Arzt, zur Poſt, 
zu dem Feſte. Ich war zu Hauſe (aber: 
Ich ging nach Haufe). 

zuallererft (Ö.ÖK.: zu allererft). 

zuallerlest (Ö.ÖK.: zu allerlekt). 

Zuave (tßuã'we; franzöfiicher Soldat in 
mauriſcher Tracht), der, -u, -n, -n; -ıt, und. 

zubauen, |. vorbauen. — Er hat mir, 
ihm, feinem Nachbar die Ausficht zu: 
gebaut. 

Zubehör (Ö.ÖK. aud: Zugehör), das, 
-[e]s, -[e], . 

zubenannt. 

Zuber, |. Zober. 
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Zuderland 


zubilligen; bilſige, billigſt, billigt zu; billigie, 
fi, — zu; zugebilligt, billigſe] zu! zuzubiſ 
figen. — Er hat mir, ihm, feinem Kun⸗ 
den, der Anftalt andere Preije zugebilligt. 

zublinzein; blinzfe]le, bfinzefft, 6finzeft zu, 
bfinzefte, -FE, - zu; zugeßlinzeft, bſinzle (od. 
bfinzeffe]) zu! zuzublinzeln. — Er blinzelte 
mir, ihm, ihr, jenem Commis, einer 
Braut zu. 

zubringen, |. abbringen. — Sie hat mir, 
ihm, ihrem Manne eine große Mitgift 
zugebracht. 

Zubuße, die, unv.; -n, und. 

Zucht, die, unv. — der Zudifiier. die 
Bieneuzucht. Sch muß Dich, ihn, ven 
Burfhen in firamme Zucht nehmen. 
die Zucht unter den Soldaten. Er 
fteht unter einer firengen Zucht. 

züchten; züchte, züht[e]k (E. nur: züchlſt), 
zũchtet; züchlele, -f, -; gezüchtet, züdt[e]! 
zu züdjien. 

Zuchthaus, das, Zuchthauſes, Zuchlhaus (od. 
Zuchthauſe), Zuchthaus; Zuchlhãuſer, -, -n, -. 

Zuchthäusler, der, 5, -, -; -,-, 1 - 

süchtig, -er, -fien. 

züchtigen; zücjtige, zũchligſt, züchligt; züd- 
figte, fl, -; gezuͤchtigt, züchtigle]! zu züd- 
tigen. — Er dat mich, ihn, den Schüler 
für den Streich gezüchtigt. 

Züchtigung, die, und.; en, und. — das 
Zůchtigungsrecht. 

Züchtling, der, Ie]js, -[e], -; 4 -, -u, -- 
— das Züdtfingskleid. 

zuchtlos, zuchlloſer, zuchtloſeſten. 

Zuchtloſigkeit, die, unv. 

Zuchtrute, die, unv.; -n, und. 

Zudlttier, das, -[els, -[e], -; -e, -, -1, — 

Züdtung, die, unv.; -en, unv. 

zuckeln (zuk⸗-keln; mit kurzen Schritten 
traben); zuckle]ſe, zuckelſt, zuckelt; zuckeſle, 
fl, -; gezuckell, zudie (od. zucef[e])! zu 
zuckeln. — der Zuckeltrab. 

zucken (zufsfen); zucke, zuckſt, zuckt; zuckte, 
fl, -; gezuckt, zuck[e]! zu zucken. — Es 
zuct mir im (am) ganzen Körper, im 
(an) allen Fingern. 

zücken; zücke, zückſt, zückt; zuüdte, -fi, -; 

gezücht, zücile)j) zu zücken. — Er zückte 

den Säbel gegen (auf) mich, ihn, den 

Angreifer, ſeine Kameraden. 


Zucker (Zuk-ker), der, -s, , -. — der 
Zuckerbacker. der Raudelzucker. zucker ſũß. 


Zuckerkaud, der, ſejs, -[e], 


⸗u, - 


— -e, -, 





Zuderlandis 


Budertandis (— Budertand — Bd. nur: 
Suderfandis. ÖK.S. nur: Zuderland), 
der, unv. 
zuckern; zuch[e]re, zuckerſt, suchert; zucherfe, ff, 
=; gegucherf, zuchre (0b. zucher[e])! zu zuchern. 
aubeden, |. abdeden. — Dede dic, ihn, 
den Schläfer zu! 

zudem (überdies). 
zudenken, |. ausdenken. — Cr hatte mir, 
ihm, dem Finder eine Belohnung, ein 
Geſchenk zugedadt. Das übrige mußt 
du dir zubenfen. 

zudrehen, |. andrehen. — Er drehte mir, 
ihm, ihr, dem Publikum, der Dame den 
Küden zu. 
zudringlich -er, -fien. — Du biſt (bes 
aim) 2” zudringlich gegen mich, ihn, 
fie, die Kellnerin. 

gubeiden, f. ausdrüden. — Ich drückte 
ihm, ihr, meinem toten Vater, meiner 
Frau die Augen zu. 

zueignen, |. aneignen. — Gr hat mir, 
ihm, feinem Lehrer das Buch zus 
geeignet. 

zueifen, j. nadeilen. — Er eilte feiner 
Heimat, dem Vaterhauſe zu. Er eilte 
auf mic, fie, feine Braut zu. 

äuerfennen, j. abertennen. — Man er: 
fannte mir, ihm, dem Erfinder den 
erften Preis zu. 

suerft. 

Zufall, der, -[e]Js, -[e, -; Zuſalle, 

äufallen, |. auffallen. — Wir, ihn, ihr, 
dem Arbeiter ift ein &otteriegeminn, 
eine große Erbſchaft zugefallen. Mir 
fielen die Augen zu vor großer Mür 
digkeit. 

zufällig, -er, -fien. — sufäligerweife. 

zufertigen, |. abfertigen. — Er hat mir, 
ihn, dem Angellagten den Befcheid, die 

Anklage, das Urteil zugefertigt. 

zuflicen. j. ausfliden. — Flide mir, ihm, 
ihr, dem Kinde das Loch im Rode zul 





äufliegen, S. fortfliegen. — Mir, ihm, zi 


meinem Nachbar find ein Paar Tauben 


sugeflogen. 
öufliehen; fließe, fließt (od. fliepeft — E. 
nur: iept), fließt zu; floß, floffen, - zu, 
conj. Möffe zu; sugefloffen, Mießfe] zu! zu 
zuſſieben. — Mir, ihm, ihr, dem Unter: 
nehmer, der Geſellſchaft fließen reichliche 
gllömittel au. 
ufiugt, die, unv. — die Zufluht[s]ätte. 
& dient mir, ihn, dem Gefindel, den 


A. Bogel, Naiglagebig. 
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. | Bugang, der, de -[d), - 


— zugehörig 
Dieben als Zuflucht. Ich nahm meine 
Zuflucht zu ihn, einer Lift. 

Zuflußz, der, Zuftuffes, Zuflup (od. Zufluffe), 

Zuffuß; Zuffüffe, -, -n, -. 

aufolge. — demzufolge. Nach zufolge 
fteht der 2. (ob. 3.) Fall; wird e8 hinter 
fein Hauptwort gefegt, fo fteht diejes im 
3. Fall. zufolge deines Briefes, der Einz 
ladung, des Gefepes (deinem Briefe, der 
Einladung, dem Gefege); deinem Briefe, 
der Einladung, den Gefege zufolge. 

aufrieben, -er, -fien. — Ich gebe mid 
damit zufrieden. Laß mich, ibn, fie, 
den Geizhals damit zufrieden! 

au”, }. beifügen. — Du haft mir, 

einem Vater, deinen Eltern einen 
Kummer zugefügt. 
die, UND.;, =, unv 
3, |. anfühten. — Ich habe dir, 
em Kaufmann Runden zugeführt. 
„mid, ihn, den Süngling, das 
Mäddsen dem Lerberben zugeführt. 
Sn der, —3 le], =; Züge, -, 1, -. der 
ihrer (ÖR.: der Zugsfüßrer). der Eifen- 
For der Gefiiissug. auf einen Zug 
(in, mit einem Zuge). Jh muß dich, 
ihn, den Lehrling in dus (auf den Zug) 
bringen. — ©. Dugend. 

Zugabe, die, unv.; -n, und. — Gt hat mir, 
ihm, dem Anden” feine Zugabe ger 
geben. 


Pen: ©. — 


Zugänge, -. 
1, Mir, ihm, or, den Publi⸗ 
tum waren alle Zugänge verjperrt. 

sugängig (Zutritt gewährend), -er, -fien. 
zugãnglich (umgänglid; empfänglich), -er, 
fen. Er ift einem guten Worte, vers 
nünftigen Borftellungen ftets zugänglich. 
zugeben, |. angeben. — Der Raufmanı 
bat e3 mir, ihm, ihr, dem Kinde zus 
gegeben. Ich will dir, ihm, dem Richter 
die Behauptung zugeben. Er gab mir 
auf einen Bentner, ein Pfund etwas zu. 


en. — zugegen fein, 
Suuchtein, 1. f. angehen. Es ift mir, ihm, 
ihr, dem Gewinner feten die Nahe 
richt zugegangen. Er ging auf mid, 
ihm, den Dieb zu. 


- | Zugehör, das, -[e]ls, -[e}, -- — ©. Zus 


behör. 

zugehören, |. angehören. — Es gehört 
mir, ihm, dem Nachbar, den Mietern zu. 
augehörig. — Das ift mir, ihm, ihr, 








dem Nachbar, der Gemeinde zugehörig. 
36 


Bügel _ 
Bügel, der, -, -, 1, -.— Di 
läßt dir, ihm, dem Zorn; der Rachfucht, 
deinen Leidenſchaften zu jehr die Zügel 
hießen. Ih führte das Pferd am 
Ih fiel dem Pferde im dei 
Bügel). 
zuͤhe ltos sügeffofer, sügeffofeften. 
Bügeltofigkeit, die, unv.; -en, unv. 
zugeln; zügfe]fe, sügefft, sügelt; zügefte, A, 
=; gesügeft, sügfe (gügele; od. sügeffe])! 
zu zũgein. — Bügle di, ihm, deinen 
Haß, deine Leidenfchaften befjer! 
zugeſellen; gefele, geſeuſt, gefelt zu; ge- 
felte, -, - 30; zugefeit, gefeüfe] su! au 
sugefelten. — Gr gefellte fi init, ihm, 
ihr, unferen Verein, den Turnern zu. 
Zugeftändnis, das, Zugeffändniffes, Zuge: 
Mändnis (od. Zugeffänpniffe), Zugeländnis; 
Zugefländnifle, -, -1, -. — Cr machte 
mir, ihm, feinem Mieter das Zuger 
fändnis. 
zugetan, -er, -en. — Er ift mir, ihm, 
ihr, feinem Lehrer, feinen Verwandten 
sugetan. 
Er -fen. 
zugleich. 
zugrunde, ſ. Grund. 
zugute, ſ. gut. 
Zugvogel, der, -5, -, -; Zugvögel, -, -N, -. 
zuhalen; haße, hakft, hakt zu; Bafte, -fE, 
= zu; sugehaht, Hakfe] zu! zuzußahen. — 
Hate mir, ihm, ihr, deiner Schwefter, 
dem Mädchen das Kleid zu! 
zuhalten, [. anhalten. — Cr hielt mir, 
ihm, dem Überfallenen den Mund, die 
Augen zu. 
Zuhälter, der, -s, -, 
Suhäfterin, die, Meh 
äuhanden, ſ. Hand. 
suhauf_(Ö.ÖK. aud: zu Hanflen)). 
zuhefteln; Heft[e]te, Hefteift, heſielt zu; heſ⸗ 
efte, -R, - 30; gugeheftelt, hefie (od. 
Hefteffe)) zu! sugufeftefn. — Heftle mir, ihr, 
der Herrin, dem Mädchen das Aleid zu! 
zuhinterft. 
zuhöchft. — sum höchſten. 
zuhorcjen, |. aushordhen. — Ich habe 
dir, ihm, dem Grzähfer zugehorcht. 
zuhören, ſ. abhören. — Ich habe dir, 
ihm, ihr, dem Redner, der Erzählung 
zugehört, 
Zuhörerſchaft, die, unv. 
zujanchzen; jaudjge, jauchzt (od. jauchzeſt — 
E. nur: jaudgt), jauchst su; jaudgte, -f, 
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zumauern 


- 3m; gugejauchzt, jauchzle] zu! zuzujanchgen. 
— Bir jauchzten dir, ihm, dem Sänger, 
der Schaufpielerin zu. 
äufehren, |. abkehren. — Er fehrte mir, 
ihm, dem Beleidiger, der Sonne den 
Rüdlen zu. 
zuffatfchen, ſ.abklatſchen. — Das Publi- 
fum klatſchte mir, ihm, ihr, dem Redner, 
der Sängerin Beifall zu. 

zufnöp|fen; Anöpfe, Rnöpfik, Ruöpft zu; Knöpfie 
(tnöpfste), -f, - zu; äugeinöpft, Anäpffe] 
zu! zusußnöpfen. — Knöpfe dir, ihr, 
deiner Schwefter das Kleid zul Er ift 
gegen mid, ihn, den Aeporter, die 
Üntergebenen zugefnöpft. 

zufommen, |. ablommen. — Es kommt 
air, ihm, einem Diener, der Herrſchaft 
nicht zu. Cr ließ mir, ihr, dem Retter, 
der Witwe eine größere Summe Geldes 
äufommen. Gr fam auf mid, fie, 
feinen Beſuch zu. 

Zuloſt, die, ünv. 

Zulunft, die, un. — für die Zukunft. 
zukünftig. 

zuläceln; fäcjlelte, Fächer, fädent zu; 
Tächelte, -, - zu; gugefädielt, achte (od. 
fähef[e)) zu! zusufädieln. — Sie lächelte 
mir, ihm, ihrem Liebling zu. 

Zulage, die, unv.; -u, am. — Gie 
werden mir, ihm, dem Beamten, der 
Buchpalterin Zulage geben. 








a 

a j. ablaffen. — Sie wollten 
ı n, fie, den Bewerber wicht zur 
‘ \ aulaffen. 

EN 

3 8, die, unv.; -n, und. 


3... f ablaufen. — Mir, ihm, 
nferm Wirt if ein Hund zugelaufen. 
Das Kind lief auf mich, fie, den Hund, 
die Wärterin zu. 
zulegen, |. auslegen. — Er, legte mir, 
ihm, dem Gehilfen, allen feinen Leuten 
zum Lohne zıt. 

zuleide, |. Leid. 
äufett. — zu guter Lept. 

zuliebe, |. Liebe. 

Bufp (ver Sutfehbentel), der, -[els, -[e], 


zum (= zu dem). 
zumal. 


zumanern; mau[eJre, mauerfl, mauert zu; 
manerle, -ff, - zu; äugemauert, maure (vd. 
mauer[e)) zu! zugunauern. — Er hat mir, 








zumeift 


ihm, feinem Mieter die Ausficht, das 
Fenfter zugemauert. 


zumeift. 

zumeflen, ſ. anmeſſen. — Er maß mir, 
ihm, meinem Bruder die Schuld, das 
Effen zu. 

zummte, |. Mut. 

zunnten, ſ. anmuten. — Das babe ich 


dir, ihm, ihr, einen Kollegen nicht zu: 
gemutet. 
zunächſt. — Bei zunächſt ſteht der 
3. Fall; es ſteht entweder vor oder nach 
dem abhängigen Wort. mir, ihm, ihr 
zunächſt; zunächſt dem Direktor, der 
Straße, dem Tore (dem Direktor, der 
Straße, dem Tore zunächſt). 
Zunahme, die, unv.; -n, unv. — Die 
Zunahme am Berftande (an Berjtand), 
an (der) Größe, am (an) Wiffen. 
Zuname (Ö.ÖK. auch: Zunamen), der, 
18, =, 1; Mt, UND. 
zünden; zünde, zündlejſt (E. nur: zündft), 
zundel; zündele, -fi, -; gesünder, zimd[e] ! 
zu zünden. — das Zindholz. 
Zunder, der, -s, -, -; -, -, 
der Zunderſchwamm. 
Zünder, der, -s, -, -;-,-,-1, -. — 
der Rohfenanzünder. . 
zunehmen, ſ. abnehmen. — Er nimmt 
zu am Verſtande (an Berftand), an (der) 
Länge, am (an) Selbftvertrauen. 
Zunft, die, unv.; 3Zünfte, um. — der 
Sunfigenoffe. die Gelehrtenzunft. zunftmäßig. 
zünftig. 
Zünftler, der, -s, -, -; -, -, -1 -. 
Zunge, die, unv.; -ı, unv. — der Zungen- 
drefcher. die Ochſenzunge. zungenförmig. 
Er zeigte mir, ihm, ihr, dem Arzte die 
Zunge. Der Name lag (jchwebte) mir, 
ihm, dem Erzähler auf der Zunge. Sch 
mußte mich (od. mir) auf (in) die Zunge 
beißen. Er ftredte die Zunge gegen 
mich, ih, fie, den Beſuch heraus. 


züngeln; zingle]le, züngelft, züngelt; zün- | Z 


gelte, —ſt, -; gezüngelt, züngle (züng-le; 
od. züngelfe])! zu züngeln. 

zunichte, |. nicht. 

zuniden (zumifsfen); nice, nickſt, nickl zu; 
nichte, -fE - zu; zugenickt, nickle] zu! zu⸗ 
zunichen. — Er nickte mir, ihm, ihr, feiner 
Braut, dem Mädchen freundlich zu. 
zunutze, |. nutze. 

zup|fen; zupfe, zupſſt, zupfl; zupfle (zupf⸗te), 
fl, -; gezupft, zupfſe)! zu zupſen. — Er 
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zurüdführen 


bat mich, ihn, den Greis am Barte, an 
den Haaren gezupft. 

zur (= zu der). 

Zuraten, das, -s, -, -. — auf dein, ihr 
Zuraten; auf das Zuraten von ihm, ihr. 
zuraunen; raune, raunfl, raunt zu; ranıle, 
ff, - zu; zugeraunt, raunfe] zu! zuzu⸗ 
raunen. — Er vaunte ed mir, ihm, 
feinen Nachbar, der Verkäuferin zır. 
zurechnen, ſ. abrechnen. — Du kannſt 
e3 mir, ihn, dem Kinde, ſeiner Dumm— 
heit nicht zurechnen. 

Zurechnung, die, unv. — äurechnungsfähig. 

zurecht. 

zurechtfinden (od. zurecht finden — 
Ö.ÖK. beides), ſ. abfinden. — Ich 
kann mich in dieſem Wirrwarr, der 
Stadt, den krummen Straßen nicht zu⸗ 
rechtfinden. 

zurehtmaden (od. zurecht maden — 
Ö.ÖK. beides), ſ. aufmaden. — Ich 
mil mich zurechtmachen. 

zurechtweifen, j. anweijen. — Er hat 
mich, ihn, fie, den Fremden, das un—⸗ 
gezogene Mädchen zurechtgewiejen. 


zureden, |. abreden. — Er hat mir, 
ihm, dem Käufer, der Kundin zugeredet. 
Zureden, das, -s, -, -- — auf fein, ihr 


Zureden; auf dad Zureden von ihm, 
ihr. 

zureichend, -er, -fleı. 

zurichten, f. aufrichten. — Nichte mir, 
ihm, unferm Gaft ein Schönes Mahl zu! 
Sie haben nich, ihn, den Raufbold übel 
zugerichtet. 

zürmen; zürne, züruſt, zürnt; zürmnfe, -f, -; 
gezürnt, zürn[e]! zu zürnen. — Sch zürne 
dir, ihm, ihr, dem Lügner, der Ber: 
leumderin (auf Di, ihn, fie, den 
Lügner, die Verleumderin). Zürne nicht 
über mid, fie, meinen Trotz, meine 
Lüge! Sch zürne dir wegen deines 
Leichtfinnes, der Berleumdung. 

urüd. 

zurückbleiben; bleibe, bleibſt, bleibt zurück; 
bfieß, -[ejft, - zurück; zurũckgeblieben, bleible) 
zurück! zurückzubleiben. Er blieb 
gegen dich, fie, den talentvollen Schü: 
ler, die Rivalin zurüd. Du bleidft 
hinter mir, ihm, ihr, dem Reiter, 
deinen Mitjchülern zurück. 
zurüdführen, |. anführen. — Sch führe 
ed auf dich, ihn, dieſen Grund, die 
Krankheit zurüd. 
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zurädgaliend — 
„a, fa. — Er war 

gegen mid, ihn, den Bewerber, die 
Dame jehr zurüdhaltend. 
zurkdismmen, |. ablommen. — Er kam 
auf did, fie, den Borfchlag, die Bitte, 
das Anerbieten zurüd. 

Zurädtunft, die, unv. 

zurädlaflen, |. ablafien. — Er hat mir, 
ihm, feinem Sozius, der Familie die 
Nachricht, das Geld zurüdgelaflen. Er 
Bat mid, ihn, fie, den Betrag, die 
Quittung zurüdgelafien. 
zurüdfegen, |. auälegen. — Sch babe 
mir den Brief, die Miete, das Geld 
zurüdgelegt. 

zurüdichnen, |. ablehnen. — Lehne did 
in die Kiffen zurück! 

Zu rũcknahme, die, unv. 

zurädpralien, |. abprallen. — Er prallte 
vor mir, ihm, großem Schreck, der Ge- 
ftalt zurück. 

zurädichreden, ſ. abichreden, fchreden. 
— Er ſchreckte mid, ihn, den Hund 
zurüd. Cr ſchrak vor mir, ihm, der 
Geltalt, dem großen Riſiko zurüd. 
zurüdfeben, ſ. abjegen. — Du haft 
mich, ihn, deinen Gaft hinter ihn, die 
andern zurüdgefekt. 

zurädftehlejn; ſlehe, ſtehſt, fieht zurück; 
ſtand, Jejſt, — zurück; zurückgeſtanden, 
ſtehle] zurück! zurückzuftehen. — Sch mußte 
gegen Did, ihn, fie, meinen Unter: 
gebenen, die anderen (hinter dir, 
ihm, ihr, meinem Untergebenen, den 
anderen) zurüdftehen. 

zurädweifen, |. anmweilen. — Er bat 
mid, ihn, fie, den Verſöhnungsverſuch, 
die Witwe fchroff zurüdigemiejen. 

zuräüdzichen, ſ. abziehen. — Er zog 
mid, fie am Rode, an der Hand zurüd. 
Ich habe mid aus (von) meinem Ge⸗ 
Ihäfte ins Privatleben zurüdgezogen. 

Buraf, der, -[eJs, -[e], -; -6 -, -n, -. 
— auf feinen Zuruf. unter lebhaften 
Zuruf (lebhaften Zurufen). 

zurufen, |. anrufen. — Cr rief mir, 
ihm, dem Kutjcher, der Wache zu. 
Zurälftung, die, unv.; -en, uno. — die 
Zurüftung zum Markt, zur Hochzeit, zum 
Felt (Für den Markt, die Hochzeit, das Feſt). 

zurzeit, |. Zeit. 

BZufage, die, unv.; -n, mw. — Er hat 
mir, ihm, dem Unternehmer, der Firma 
die Zuſage erteilt (gegeben). 
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zuſchreiben 


zuſagen, ſ. gutſagen. — Ich werde es 
dir, ihm, ihr, dem Bewerber zufagen. 


Es jagt mir nicht zu. 


zufemmen. — eng (aufs engfte) zu= 
fammen. 


zufammenfaflen, |. abfafien. — Ich 
will alles in einen Gab, ein Wort 
(einem Sage, einem Worte) zuſammen⸗ 
fafien. Ich will es unter einen Ge 
fihtspuntt, eine allgemeine Regel zu⸗ 
fammenfaffen. 

Bufammenhang, der, -[els, -{e], -; Su- 
fanmenhänge, -, -n, -. — der Zujammen- 
Hang zwijchen dir, ihm und ihr, zwiichen 
dem Erben und der Berftorbenen. 

zufammengangend (od. zuſammen⸗ 
hängend), -er, -fien. 

Zufammentunft, die, unv.; Sufammen- 
künfle, -, -n, -. 

zuſammennehmen, ſ. abnehmen. — Du 
mußt dich mehr zuſammennehmen. 

zuſammenſchlagen, |. abſchlagen. — Ich 
muß die Hände über dem Kopfe (den 
Kopf) zuſammenſchlagen. 

Zuſammenſetzung (Zuſammenſet-zung), 
die, unv.; -en, unv. 

Zufammenftoß, der, -s, Je]), -; 

fanmenftöße, -, -u, -- 

nfammentun, |. antun. — Sch tat mich 

mit ihm, meinem Bruder zujammen. 

zufamt. — Nah zufamt fieht ver 
3. Zall. er zuſamt feinem Bruder, der 
Tochter, den anderen. 

Zufat, der, -es (Zuſat-zes), -[e], -; Zu⸗ 
ſatze, si, m 

zufchanden, |. Schande. 
zuſchauen, ſ. anjchauen. — Sch ſchaute 
dir, ihm, dem Andrange, der Szene zu. 

Zuſchauer, der, -s, -, -; -, -, -1, -. 

zufcdhieben, j. unterjchieben. — Er fchob 
mir, ihm, dem Kläger, der Gegeipartei 
den Eid zu. 

zufdiehen, ſ. vorſchießen. — Er ſchoß 
mir, ihm, ihr, feinem Neffen Geld zum 
Unterhalte zu. 

Bufchlag, der, -[els, -[e], -; Zuſchlage, 
-1, -. — Es wurde mir, ihm, dem Unter⸗ 
bieter, unferer Firma der Zufchlag erteilt. 

zuſchlagen, ſ. abichlagen. — Der Bau 
wurde mir, ihm, unferm Meiſter zuge: 
ſchlagen. Er flug auf mid, ihn, den 
Angreifer wader zu. 

zufchreiben, |. auffchreiben. — Das haft 
du mir, ihr, meinem Einfluffe, jeiner 
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Zuſchuß 


Verwendung, 
ſchreiben. 
Zuſchuß, der, Zuſchuſſes, Zuſchuß (od. Zu⸗ 
ſchuſſe)j, Zuſchuß; Zuſchũſſe, -, -u, -. — 
Er gibt mir, ihm, feinem Sohne, der 
Familie Zuſchuß zum Gehalt. 
anjehen, ſ. abfehen. — Ich habe dir, ihm, 
ihr, dem Auflauf, der Aufführung, den 
Treiben, den Vorbereitungen zugejehen. 
zuſehends. 
zuſetzen, ſ. abſetzen. — Sie haben mir, 
ihm, ihr, dem Betrunkenen viel zugeſetzt. 
zuſprechen, |. abſprechen. — Die Aus— 
führung wurde mir, ihm, einem ande: 
ren, meiner Firma zugeiprochen. 
Sufprud), der, MHz -[e], -; Zufprüche, 
ch erfreute mich eines 


feinen Bitten zuzu⸗ 


reichen Sufprues 
zuftande, |. Stand. 
zuftändig. — Sch erkläre mich Für diefen 
Fall, die Tat nicht zuftändig. 
zuftatten, |. Statt. 
zuſtehle jn. |. anſtehen. — Dir, ihm, 
deinem Nachbar, der Gemeinde Steht 
das Recht nicht zu. 
zuſtellen, ſ. anftellen. — Sch habe dir, 
ihm, dem Lieferanten, der Yabrif Die 
Order zugeftellt. 
zuftenern; fleufelre, ſteuerſt, fleuert zu; 
ſteuerle, -fE, - au; zugeſteuert, ſteure (od. 
fteuer[e]) zu! zuzuſteuern. — Das Schi 
fteuerte der Brüde, dem Lande (aut 
die Brüde, das Land) zu. Er ſteuerte 
auf mich, ihn, fie zu. 
zuſtimmen, . beiltinmen. — ch ftinme 
dir, ihn, deinem Plan, der Anficht, den 
Beichlüffen zu. 
zuftoßen, ſ. abitoßen. — E3 iſt mir, 
ihm, dem Führer ein Unglüd zugelloßen. 
zuftrömen, ſ. überftrömen. — Mir, ihn, 
dem Redner, der Sängerin ftrömte von 
allen Seiten Beifall zu. 
zutage, |. Tag. 
Zutat, die, unv.; -en, und. 
zuteil, |. Teil. 
auteilen, |. austeilen. — ch teilte dir, 
ihm, jedem, den Kindern das Eſſen zu. 
zutragen, |. abtragen. — Er bat mir, 
ihm, ihr, dem Reporter, der Zeitung die 
Neuigkeit zugetragen. 
zuträglich, -er, -[ien. — Das ift mir, 
ihm, ihr, einem Kranken, ber Pflanze 
(für mich, ihn, fie, einen Kranken, die 


Pflanze) nicht zuträglich. 
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— zuwenden 
zutrauen, ſ. antrauen. — Ich traue es 
dir, ihm, einem Freunde, unſerer Magd, 
den anderen nicht zu. 

Zutrauen, das, -s, -, — — Ich ſetze 
mein ganzes Zutrauen auf dich, ihn, 
den Rechtsanwalt, die gerechte Sache. 
zutraulich, -er, fin. — Er ift. zutrau⸗ 
lich zu mir, ihm, jedem Menſchen (gegen 
mich, ihn, jeden Menfchen). 
zutreffend, -er, Ten. 
zutrinten, ſ. vortrinken. — Cr trant 
mir, ihn, ihr, dem Vorſitzenden, feiner 
Nachbarin zu. 

Zutritt, -[e]s, -[e], - 

Zutun, daS, -s, -, -. — ohne mein Zutun. 
zutu[n Ilich (Bd.E. nur: zutunlich), -er, -flen. 
— Er ift zutunlid zu mir, ihm, dem 
Fremden (gegen mid, ihn, den Fremden). 

zuungunften, |. Ungunſt. 

zuverläffig, -er, ſten. 
zuverläßlich, -er, -fien. 

Zuverficht, die, uno. — Ich ſetze auf 
dich, ihn, meinen Namen, die Konnerion, 
dad Glück meine ganze Zuverſicht. 
zuverſichtlich, -er, -fien. 
zuvor. 
zuvörderſt. 
zuvorkommen, |. abkommen. — Er kam 
mir, ihm, ſeinem Konkurrenten, der 
Aufforderung zuvor. Er iſt ſtets gegen 
mich, ihn, jeden Menſchen, die Kollegen 
zuvorkommend. 

Zuvorkommenheit, die, unv.; -en, unv. 
zuvortun, |. antun. — Du haft es mir, 
ihn, ihr, deinem Mitſchüler, der Klaffe, 
deinen Genofjen zuvorgetan. 

Zuwachs, der, Zuwachſes, Zuwachs (od 
Zuwachſe), Zuwachs. — der Zuwachs am 
Gelde, an Kindern. Das iſt auf einen 
baldigen Zuwachs berechnet. 
zuwege. — zuwege bringen. 
wege ſein. 
zuwehen; wehe, wehſt, weht zu; wehle, ſt, 
- 30; zugeweht, wehle] zu! zuzuwehen. — 
Sch wehte mir, ihm, dem Finde, meiner 
Tänzerin Kühlung zu. 
zuweilen. 
zuweiſen, ſ. anweiſen. — Er wies mir, 
ihm, jedem den Platz, die Portion zu. 
zuwenden, ſ. abwenden. — Er hat mir, 

ihm, ihr, dem Bettler, der Witwe eine 

Unterſtützung zugewandt. Wende dich 
mehr mir, ihr, dem Guten, beſſeren 

Freunden zu! 


gut zus 


zuwerfen 


zuwerfen, |. einwerfen. — Sie warf mir, 
ihm, ihr, dem Redner, ihrer Gegnerin 
einen böjen Blick zu. 
zuwider. — zumiderlaufen.. zuwider fein. 
Nah zumider fteht ſtets der 3. Fall, 
und es folgt immer dem abhängigen 
Worte. Es ift mir, ihm, ihr, jedem 
redliden Menfchen, der Borjchrift, meinem 
Gewiſſen, den Gejegen zuwider. Es iji 
mir in der innerſten Seele (bid in die 
innerſte Seele) zuwider. 
BZuwiderhandfung, die, unv.; -en, und. 
— die Zumwiderdandlungen gegen den 
Erlaß, da3 Berbot, die Statuten. 
zuwinken; winke, wiukſt, winkt zu; winkle, 
fl, - zu; zugewinkt, winkfe] zu! zuzu⸗ 
winken. — Er winkte mir, ihm, dem 
Abreifenden, der Bemannung, den Zu—⸗ 
rückbleibenden zit. 

Zuwuchs, der, Zuwuchſes, Zuwuchs (od. 
Zuwuchſe), Zuwuchs; Zuwüchſe, -, -1, -. 
zuzahlen, |. abzahlen. — Du mußt mir, 
ihm, dem Verkäufer noch etwas zuzahlen. 
zuzählen, |. hinzählen. — Er zählte 
mir, ihn, dem Boten, der Kundin die 

Summie, da8 Geld zu. 
zuzeiten, |. Zeit. 

zuziehen, |. abziehen. — Ich habe mir 
vielen Arger zugezogen. Er zog mich, 
ihn, fie, den Arzt, die Familie zu der 
Beratung zu. 
zuzüglich. — zuzüglich des Reſtes, der 
Schuld, der Stüdzinfen. 
zwaden (zwaf-fen; mit der Zange fnei- 
pen; fortwährend ärgern); zwacke, zwachſt, 
zwackt; zwackle, -f, -; gezwackt, zwack[e] ! 
zu zwacken. — Er hat mid, ihn, den 
Schuldner, feine Untergebenen gezwadt. 
Zwang, der, -[e]s, -[e], -. — die Zwangs- 
voflffrerkung. zwangsweife. Cr ſteht unter 
einem harten Zwange. 
zwängen; zwänge, zwängſt, zwängf; zwängfe, 
-R, -; gezwängt, zwäng[e]! zu zwängen. 
zwanglos, zwanglofer, zwangfofefken. 
3Zwangfofigfeit, die, unv. 
zwanzig, ſ. dreißig. 

Zwanziger, der, -5, -, -; 1, - 
zwanzigite. 

zwanzigftel. — das Imangzigfiel. 

a atiend, 


—* der, -Tejs (Zwel⸗-kes), -[e], - 
-,-1, =. — das Zweckeſſen. der Gudgweh, 
zwechmäßig. 
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zweiteilig 


zweckdienlich, -er, -fien. 

Zwede (Zwek⸗ke; Heiner Nagel mit Kopf; 

dad Holzpflödchen), die, unv.; -n, und. 

zwedentiprechend, -er, -fien: 

zwecklos, zweckloſer, zweckloſeſten. 

Zweckloſigkeit, die, unv.; -en, unv. 

zwedd. — zwecks (einer) Ausiprache mit 

ihm, (des) Einfammelns von Beiträgen. 

zweckwidrig, -er, -flen. 

Zwehle (= Duehle; das Handtuch), die, 

unv.; -n, und. — bie Handzwehle 

swei, ſ. at. — zu ziveien. — ©. drei, 
t. 


zweibentig, -er, fen. 

zweierlei. 

zweifach (od. zwiefach). 

zweifältig (od. zwiefältig). 

Zweifel, der, -s, -, -; -, -, 

die Sweifelfucht. zweiferfüchtig. der Zweifel 
an dir, ihm, deinem Wort, der Wahr: 
heit, deinen Berfprechungen. Sch babe 
über did, fie, den Erfolg, das Ber: 
Ipreden einen leifen Zmeifel. 
zweifel(08, zweifeffofer, zweifelloſeſten. 
zweifeln; zmweiffe]fe, zweiſelſt, zweifelt; zwei⸗ 
felte, -fi, -; geäweifelt, zweiſſe (zweif⸗le; 
od. zweifel[e])! zu zweifeln. — Er zwei: 
felt an dir, ihm, ihr, dem Erfolg, deiner 
Aufrichtigfeit. 

zweifelSohne. 

Zweifler, der, -s, -, -; -, -,-M — 
Zweig, der, -[e]s, Te}, an 
— die Zweigbahn. der Baumzweig. Du 
kommſt nie auf einen grünen Zweig. 
zweigen; zweige, zweigſt, zweigt; zweigte. 
-fl, -; gezweigt, zweigle)! zu zweigen. — 
Es zweigt ſich hoch in die Lüfte. 
zweihändig. 

zweijährig. 

zweintal. 

zweimalig. 

Bweimalfter, der, -s, -, —; -,-,-1, — 
zweiräd[ejrig. 

zweireihig- 

zweifchläfrig. 

zweifchneidig. 

zweiſchürig. 

zweiſeitig. 

zweiliig (zweiſit⸗zig). 
Zweiſpänner, det, ——, —, - 
zweiſpännig. 

‚|zweiftinmig. 

zweitehalb. 

zweiteilig. 


zweitens 


zweitens. 

zweizüngig, -er, -flen. 

zwerch (quer). — überzwerch. 

Zwerchfell, das, -[els, -[el, - -_ 1, 
- — Er erihütterte mir, hm, dem 
Publikum, den Zuhörern das Ziverchfell. 
Zwerg, ber, -[els, -[el, -; -4 -, 1, -. 
— Zwergin, die, Mehrz. -nen. das Zwerg. 
obſt. zwerghaſl. 

zwergicht, -er, -[ejften. 

zwergig, -er, -fien. 

Zwetfch[g]e (Bd.E. nur: Zwetſchge), die, 
und.; -n, unv. — der Zwelſchgenbaum. 
Zwetfch[fJe (= Zwetſchge — nur Ö.ÖK.: 
Zwetſchlkle). 

Swidel (Zwik-kel; keilförmiger Teil), der, 

-, 7577... — der Zwickelbart. 

zulcen (= zwacken); zwicke, zwickſt, zwickl; 
zwichte, —ſt, -; gezwickt, zwich[e]! zu zwicken. 
— die Zwickmuͤhle. Er zwickte mich am 
Ohr (an den Ohren). Es zwickt mich, ihn, 
den Kranken, im Magen, in allen®liedern. 

wider, der, -s, -, —; -, -, - 
der Augenzwicker. 


Zwiebad, der, -[e]s (Zwiebak-kes), -[e], 
-; -e (od. Zwiebähe — * nur: 
Zwiebacke), -, —·n, -. 

Zwiebel, die, unv.; -m, unv. — dus 
Zwiedeldeet. zwiebelformig. 


zwiebeln; zwieblelle, zwiebelſt, zwiebelt, 
zwiedelte,-fk, -; geswiebelt, zwiebfe (zwieb⸗le; 
od. zwießel[e])! zu zwiebeln. — Er Hat 
nich, ihn, fie, den Schiller, die Klaffe 
gezwiebelt. 

zwiefach (od. zweifach). 

zwiefältig (od. zweifältig). 

Zwiegeſpräch, das, -leſs, -[el, -; - 

1, -. — ein Zwiegeſpräch über ic 
jie, deine Zukunft. 

Zwielicht, das, -[e]s, -[e], -. 

Zwieſel (gabelförntig Geteiltes), die, unv.; 
-1, und. — die Zwieſelbeere. 

zwiefelig, -er, -fien. 

Bwiefpalt, der, -[els, -[el, 
Zwieſpalt zwiſchen mir 
meinen Brüdern. 

zwieſpältig, -er, -fien. 

Zwietracht, die, unv. — die Zwietracht 
in unſerer Familie, unter den Kollegen. 

zwieträchtig, -er, -[ien. 

zwilchen. 

Zwillliſch (E. nur: Zwilch — Doppel: 
fädiges gemuſtertes Leinengewebe), der, 
ſejs, Id, 2; une 2 Beier Ba Pe 


-. — der 
und ihm, 
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Zwitter 


Zwilling, der, -[els, -[el, -; -e, -, - -. 
— die Zwillingls]ſchweſter. 

Zwinge, die, unv.; -n, und. — die Stock 
zwinge. 

zwingen; zwinge, zwingſt, zwingt; zwang, 
-[e]ft, -, conj. zwäuge; gezwungen, zwing[e] ! 
zu zwingen. — die Zwingherrſchaſt. Du 
mußt mich, ihn, fie, deinen Gegner da⸗ 
zu zwingen. 

Zwinger (dag Behältnig, Gefängnis), der, 
-5,.-,-75-,7, 4, -. — die Zwingertür. 
der Bärenzwinger. 

zwinfen (vajch bin und ber bewegen); 
zwinke, zwinkſt, zwinkt; zwinkte, -fi, -; 
gezwinkt, zwink[e]! zu zwinken. 

zwinkern (- zwinten); zwink[e]re, zwin- 
kerſt, zwinkert; zwinkerte, fi, -; gezwin⸗ 
Rert, zwinkre (zwink:re; od. zwinker[e])! 
zu zwinkern. — Warum zwinkerſt du 
mit den Augen? 

zwirbein (mirbelnd drehen); zwirb[e]fe, 
zwirbelft, zwirbell; zwirbefte, -fE, -; geiwir- 
beft, zwirdfe (zwirbsle; od. zwirbel[e])! zu 
zwirbeln. 

Zwirn, der, -[els, -[e), -; -e, -, -u - 
— das Zwirnknäue. der Zwirn[s]faden 
(8. nur: Zwirnfaden). 

zwirnen. 

zwifchen. — die Zwiſchenubemerkung. 

Nach zwiichen Steht auf die Frage 
wo? der 3. Fall zur Bezeichnung der 
Ruhe, der 4. Fall Dagegen auf die 
Frage wohin? zur Bezeichnung der 
Bewegung Cr faß zwiſchen mir 
und ihm, meinem Bruder und feiner 
Frau. Er jegte Sich zwijchen mich und 
ihn, meinen Bruder und feine Frau. 
Kann man weder wo? noch wohin? 


fragen, jo regiert zwijchen vielfad) 
den 3. Fall. — ©. an. 
zwiſchendurch. 

zwiſchenein. 

zwiſcheninne. 

Zwiſt, der, Ri (Zwisftes), -|e], -; -, 
-n, -. — der Zwilt zwischen (unter) 
mir, ihm und ihr, unſerm Nachbar 


und meiner Mutter, guten Freunden. 
zwi ſtig, -er, ſten. 

zwitſchern; zwitfhlelre, zwilſcherſt, zwit⸗ 
ſchert; zwitſcherle, -fl, -; gezwilſchert, zwit⸗ 
ſchre (zwitſch⸗re; od. zwilfherfe])! zu 
zwilſchern. 

Zwitter, der, -s, -, - 


ne ae en in 
das Zwiltergefhäft. zwilterarlig. 





zwölf — 568 — Zypreſſe 


zwölf, ſ. acht. Zyklus (der Kreis; zuſammenhangende 
zwölffach. Folge), der, unv.; Zyklen, unv. 
zwölfmal. Zylinder, der, -s, -, -; -,-, —n, - 
zwölfmalig. zylindriſch. 

zwölfte. Zyniker (od. Eyniter—ÖK. nur: Cyniker, 
zwölftehalb. Bd. nur: Zyniker — unmäßiger, finn 
zwölftel. — das Zwöſſtel. liher Menſch), der, -s, -, -; -, -, -. 
zwölftene. . zyniſch (od. chyniſch — ÖK. nur: cyuiſch, 
zwölfſtſerlei. V Bd. nur: zyniſch) -er, -[elften. 
Zylkfo'n(der®irbelfiurm),der,-[e]s(O.OK. | Zypreffe, die, unv., -n, unv. — der 3y- 

nur: -s), -[e], -; -& -, u -. preſſenhain. 
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Original-Unterrichtsbriefe. 


Methode Toussaint-Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprechunterricht für das 
Selbststudium Erwachsener. 


Englisch für Deutsche von den Professoren van Dalen, 
Lloyd und’ Langenscheidt. 


Französisch für Deutsche von den Professoren Tous- 
saint und Langenscheidt. 


Italienisch für Deutsche von Dr. H. Sabersky und 
Professor G. Sacerdote. 


Niederländisch für Deutsche von C. J. Vierhout und 
Lektor Ch. Altena. 


Rumänisch für Deutsche von Prof. Dr. Ghit& Pop 
und Prof. Dr. G. Weigand. 


Russisch für Deutsche von A. Garbell, K. Blattner, 
Prof. Dr. Körner, L. von Marnitz und Prof. 
P. Perwow. M 


Schwedisch für Deutsche von E. Jonas, Prof. Dr. 
Ebbe Tuneld und C. G. Moren. 


Spanisch für Deutsche von Dr. S. Gräfenberg und 
Don Antonio Paz y Melia. 


Polnisch für Deutsche von Öberlehrer Dr. Kras- 
nowolski und Dr. Fr. E. Jakob. 


Ungarisch für Deutsche von Prof. Dr. Balassa und 
Prof. L. Palöczy. 


Altgriechisch für Deutsche von Prof. Dr. A. Tegge. 
Lateinisch für Deutsche von Prof. Dr. ©. Willing. 


Bezugsbedingungen. 


Jede Sprache umfaßt ca. 750 bis 1000 Seiten im Gr.-80%-Format 
und ist eingeteilt in 36 Briefe mit wertvollen Gratisbeilagen. Jede 
Sprache kostet auf einmal bezogen in Karton nnd Decke 27 M., bei 
Einzelbezug jeder Brief 1 M. oder 12 sechswöchentliche Raten à 3 M. 
Brief 1 jeder Sprache zur Probe & 1 M. 

“ Ausführliche Prospekte umsonst und portofrei! 












Haupteigentümlichkeiten dieses 
Unterrichts. 


1. Einteilung. Es wird dem Schüler keine jener 
großen trockenen Grammatiken gegeben, deren 
Anblick allein entmutigt, sondern der Lehrstoff 
wird ihm in kleinen Quantitäten, aber stets 
in großer Mannigfaltigkeit geboten. 


2. Stoff. Musterstücke der fremdländischen Literatur 
(entweder ein spannender Roman oder kürzere 
Novellen) dienen dem Unterricht zur Grundlage 
und machen das ‚ganze Studium spannend und 
anregend. 


3. Aussprache. Der Schwerpunkt liegt in der An- 
gabe der Aussprache nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System, das für die Sprache das ist, 
was die Notenschrift für die Musik. Jeder, der 
Deutsch lesen und schreiben kann, vermag danach 
auch die fremde Sprache zu erlernen. 


4. Darstellung. Der Vortrag ist bei strengster Wissen- 
schaftlichkeit allgemein verständlich und stellt 
durchaus keine Ansprüche an höhere Schul- oder 
‚sonstige Vorbildung. 


5. Sprechen, Lesen und Schreiben wird gleichzeitig 
von der ersten Stunde an geübt. 


6. Fehlerverbesserung. Jeder Brief bringt die 
‚Lösungen der Aufgaben des voraufgehenden. 
Hiernach verbessert der Schüler seine UÜber- 
setzungen selbst. Wo für einen Gedanken mehrere 
gleich gute: (ebenfalls richtige) Ausdrucksweisen 
zulässig sind, werden auch diese in der gedruckten 
Lösung fast immer angegeben. Mehr kann auch 
der sorgfältigste Lehrer nicht tun; be- 
herrscht er aber die Sprache nicht vollständig, 
so vermag er das überhaupt nicht. Die Selbst- 
verbesserung nach der gedruckten Lösung ist 
daher in vielen Fällen der des Lehrers vorzu- 
ziehen. 











7. Vervollkommnung auch in der Muttersprache. 


8. Die Sitten und Gebräuche des betreffenden 
Landes werden für den Unterrichtsstoff ganz be- 
sonders berücksichtigt. | 


9. Ein ausführliches Sachregister gestaltet die 
Briefe zu einem zuverlässigen Ratgeber für das 
ganze Leben.* 


10. Prüfungsaufgaben. Am Schlusse des Unter- 
richts steht es dem Schüler frei, nach Anleitung 
des letzten Briefes eine Übersetzung aus dem 
Deutschen in die fremde Sprache anzufertigen und 
an die Verlagsbuchhandlung zur Beurteilung ein- 
zusenden. 


11. Zeugnis. Die Arbeit wird von Fachmännern 
gewissenhaft revidiert, und der Schüler erhält 
von der Verlagshandlung ein Zeugnis über seine 
Leistungen. Kann das Prädikat „gut“ oder „ge- 
nügend‘“ erteilt werden, so hat der Schüler außer- 
dem Anrecht auf ein von Künstlerhand geschaf- 
fenes, mehrfarbiges Diplom. Auf Grund dieses 
Zeugnisses allein ist schon in mehreren Fällen 
die Erlaubnis zur Eröffnung von Unterrichts- 
schulen für fremde Sprachen erteilt worden. 


Zur Beachtung! 


Die Methode Toussaint-Langenscheidt vermittelte 
bisher nur die Kenntnis des Schreibens, Lesens, 
Sprechens und Verstehens einer fremden Sprache, 
nıcht aber die Gewöhnung des Ohres an den eigen- 
artigen Tonfall der Aussprache der Ausländer. Jetzt 
ist aber auch diese Schwierigkeit durch eine sinn- 
reiche Anwendung von Sprechapparaten gehoben. 
' Spezialprospekte hierüber gratis. 


* Ein besonderer Vorzug ist es, daß dieser Methode 
Wörterbücher und andere Hilfsmittel, mit gleicher Aussprache und 
nach gleichen Prinzipien bearbeitet, zur Seite stehen. 





Wie die Vertreter verschiedener 
Berufe über die Methode T.-L. 
urteilen. 


. Herr Prof. Dr. S... an der Uni- 
versität //alle: Ich habe die ersten 
italienischen Unterrichts-Briefe 
durchgesehen und mich davon überzeugt, daß sie 
ebenso zuverlässig nach ihrem Inhalte sind, als prak- 
tisch angelegt in ihrer Form. Die Aussprache ist mit 
großer Genauigkeit angegeben und dabei sehr gut 
durch Anknüpfung an die deutsche Aussprache ver- 
ständlich gemacht. Durch ihre vorzügliche pädago- 
gische Methode ersetzen die Briefe einen Lehrer voll- 
ständig. 


Herr Dr. med. Z... in Wolfenbüttel 
Ein Arzt. | schreibt am 16. März 1906: Nachdem ich 
nunmehr die sämtlichen Unterrichts- 
briefe Ihres spanischen Werkes durchgearbeitet habe, 
drängt es mich, Ihnen meinen Dank auszusprechen 
für das wirklich einzig dastehende und vorzüg- 
liche Werk. Ich verdanke Ihrem Werke ganz allein 
meine sämtlichen spanischen Sprachkenntnisse, die es 
mir ermöglicht haben, schon nach etwa sechs bis zehn 
Wochen ernsten Studiums der Briefe mich in Chile 
mit den dortigen Spaniern zu verständigen. 


. B Herr Major W..., Jüterbog: Ich bin 
Ein Oifizier. | jetzt an der Bewältigung des fünften 
italienischen Briefes angelangt und 

kann nur sagen, daß das Werk ein ganz vortreff- 
liches ist, und daß Ihre Methode zweifellos die richtige 


ist, um eine Sprache zu erlernen. 


- Das Studium Ihrer vorzüglichen 
Unterrichtsbriefe ist ebenso inter- 


essant wie unterhaltend, und ich 


kann dieselben jedem jungen Kaufmann, dem es daran 
gelegen ist, gründlich Französisch zu lernen, 
auf das Beste empfehlen. Konrad K. in F... 




















Freudig geselle ich mich zu der zahl- 

Ein Jurist. | josen Reihe der Dankbaren, die zu der 
Toussaint-Langenscheidtschen Methode 

und Lexikographie mit Bewunderung und Liebe zurück- 
blicken und sich stolz rühmen (besonders jetzt, wo die 
Koukurrenzmethoden auf den Büchermarkt geworfen 
werden), einst auch Schüler Prof. G. Langenscheidts 
gewesen zu sein. Dr. J. Z. vom Landger. zu P... 


. Ich habe Ihre Unterrichtsbriefe auf 
Ein Lehrer. | meinem einsamen Dorfe in aller 
Stille studiert. Ohne auch nur eine 
englische Unterrichtsstunde genommen, ja ohne auch 
nur einmal aus einem andern Munde englische Worte 
gehört zu haben, unterwarf ich mich der Mittel- 
schullehrer-Prüfung in beiden Sprachen. Etwas ängst- 
lich hinsichtlich meiner englischen Aussprache, betrat 
ich den Prüfungssaal. Doch mich fest an die gelernte 
Aussprache haltend, las ich etwa eine halbe Seite des 
mir vorgelegten Stückes. Wie erfreut war ich, als 
der Examinierende, Herr Professor F..., meine Aus- 
sprache für „gut“ erklärte. B., Lehrer, G. bei C. 






















. Herr Techniker R. W. in Nürn- 
Ein Techniker. | jerg: Nach 18 wöchigem Studium 
der französischen Briefe — ohne 







vorherigen Unterricht — habe soeben die Berechtigung 
zum Einjährig-Freiwilligen Dienst erhalten. Meine 
mündlichen Leistungen in der Aussprache etc. setzten 
alle in Erstaunen. 


j Osw.P..., S. beiV.: Es ist mir 
Ein Handwerker. | yermöge Ihrer leichtfaßlichen 
Methode ermöglicht worden, 


schon jetzt, wo ich erst den 22. englischen Unter- 
richtsbrief in Arbeit habe, fachliche Artikel, die mein 
Gewerbe (Müllerei) betreffen, aus englischen und ameri- 
kanischen Fachzeitschriften zu übersetzen. Die in 
Buffalo erscheinende Fachzeitung „The R. M.“ bezeich- 
nete eine Übersetzung mit dem Worte „admirably“, ein 
Beweis, daß Ihre Methode Früchte trägt. 






















Praktische Erfolge 


der 


Methode Toussaint-Langenscheidt. 


iniährier-Freiw.- Hierdurch teile ich Ihnen 
Ein] Examen mit, daß ich die Hälfte der eng- 
lischen und Zweidrittel der fran- 


zösischen Unterrichtsbriefe nach Ihrer Methode durch- 
gearbeitet habe und hierauf das Einjährig-Freiwilligen- 
Examen bei der Regierung glünzend bestand.“ 


Carl Z., Buchhalter in S. 


„Dank Ihrer Methode be- 

Pamose Stellung | nerrschte ich die französische 

Sprache nach verhältnismäßig 

kurzer Zeit und erhielt infolgedessen eine famose 

Stellung. Ende 1898 studierte ich den ersten Teil 

Ihrer englischen Briefe, und als ich 1899 in New-York 

landete, kam es mir vor, als hätte ich bereits jahrelang 

im Lande selbst gelebt, so geläufig beherrschte ich 

die Sprache. Ich fand ohne Schwierigkeit Anstellung 
in einem Bankhause.“ M. W. in G. 


Teile Ihnen mit, daß ich 

Reallehrerprüfung IhreSprachbriefe, französisch, 

englisch und deutsch, zu 

meiner Fortbildung und Vorbereitung zur Reallehrer- 

prüfung benutzt und letztere mit der Note „gut“ be- 

standen habe. Ihren Briefen allein verdanke ich 
dieses Resultat.“ | H. R.nW. 


Postsekretär- „Meine englischen und fran- 
prüfung zösischen Sprachkenntnisse zum 
größten Teil Ihren Uuterrichts- 


briefen verdankend, erlaube ich mir, Ihnen nebenbei 
mitzuteilen, daß ich bei meiner kürzlichen Prüfung 
zum Postsekretär für meine Kenntnisse in beiden 
Sprachen das Prädikat „gut“ erhielt.“ R. N. in G. 








- Bei Einsendung meiner 
Sp rachlehrerinnen Prüfungsaufgabe sprach ich 


Ihnen von meiner Absicht, 
mich dem englischen Sprachlehrerinnenexamen zu unter- 
ziehen und Ihnen erst dann den Bericht über meinen 
Studiengang mitzuteilen. Ich komme nun dieser Dankes- 
pflicht um so lieber nach, als ich Ihnen die Genyg- 
tuung bieten kann, anzuzeigen, daß ich das Examen mit 
Note I bestanden habe, ein Erfolg, der allein genügt, 
die Vorzüglichkeit Ihrer Unterrichtsbriefe zu bezeugen.“ 

Marie G. in E. 


Anbei teile ich mit, daß 

Abiturienten-Examen | ;ch en bei ti Methode ver- 

danke, mein Abiturienten- 

examen in Englisch, das nach neuen Bestimmungen 

Französisch jetzt gleichgesetzt wird, mit „I“ = sehr gut 
bestanden zu haben.“ FA. G.v. R. in B. 


„... daß ich durch dieselben sehr 

Centofschef schöne Erfolge erzielt habe. Ich trete 

Ende dieses Monats eine Stellung als 

Comptoirchef in einer Fabrik in Toloza in Nordspanien 

an, und diese habe ich nur wegen meiner Kenntnisse 
im Spanischen bekommen können.“ A. E. in C. 


... Toussaint-Langen- 

Doppeltes BEinkommen] heidt verdanke ich es, 
€ » ° ® 

.daß sich mein Einkommen 


verdoppelt hat. ... Besonders mein Französisch wurde 
jederzeit sehr gerühmt, und man glaubte bei meiner An- 
kunft in Paris allgemein, daß ich schon lange Zeit in 


Frankreich gelebt haben müsse.“ O. B. in L. b. D. 


Derartige Anerkennungen gehen täglich bei uns ein. 
Ihre Zahl beläuft sich auf Tausende. 








Deutsch für Deutsche. 


Deutsche Sprachbriefe von Prof. Dr. Daniel 
Sanders. Mit Berücksichtigung der neuesten 
Rechtschreibung vollständig neu bearbeitet von 
Dr. J. Dumcke. 


Ein Kursus von 20 Briefen nebst Geschichte der 
deutschen Sprache und Literatur bis zur Gegenwart, 
Schema der vollständigen Konjugation, Wörterbuch 
der Zeitwörter und Register. Ca. 700 8. Gr.-8°. 
Komplett in Mappe 20 M. 

Die Einteilung und Darstellung des Stoffes ent- 
spricht unseren fremdsprachlichen Unterrichtsbriefen 
nach dem System Toussaint-Langenscheidt. 

Einzelne Briefe werden, ausgenommen Brief 1 zur 


Probe & 1 Mk., nicht abgegeben. 


, — — Ein ganz ausgezeichnetes 
Ausgezeichnet. Werk, das wir namentlich Semi- 


naristen und Lehrern angelegent- 
lichst empfehlen können. Deutsche Schulseitung, Berlin. 


Empfehlen sich auch Ausländern, die 

sich im Gebrauch des Deutschen zu ver- 
vollkommnen und zu befestigen wünschen. 

Berliner Tageblatt. 


Ersatz d Für Tausende und Tausende ein 
U nt 33 43 wertvoller Ersatz des Unterrichts. 
Der Bund, Bern. 


" — — Die Sprachbriefe verdienen 
[unäbertreituicn.| Empfehlung und Verbreitung wie 
kein zweites deutschesSprachwerk. 

Westfälische Zeitung, Dortmund. 





Moderne Wörterbücher. 
Größere Ausgaben. 


Sachs-Villatte. Enzykl. Wörterbuch der französischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach der Methode Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) nebst Supplement, 
XXIV, XVI, 1960 geb. 42 M. 

Teil II (Deutsch-französischh XXXII, 2132 S. 
geb. 42 M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I (Französisch-deutsch) XXXIV, XVL XX, 
856 S. geb. 8 M. 

Teil IH (Deutsch-französisch) VIII, 14, 1160 S. 
geb. 8M. Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Muret-Sanders. Enzykl. Wörterbuch der englischen 
und deutschen Sprache mit Angabe der Aussprache 
nach dem phonetischen System der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. 


A. Große Ausgabe. 


Teil I (Englisch-deutsch) XX XII, 2460 S. in zwei 
Bände gebunden (A—K und L—2) & 21 M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XXIV, 10, 2368 S. in 

zwei Bände gebunden (A—J und K—Z2) 3 21M. 


B. Hand- und Schulausgabe. 


Teil I (Englisch-deutsch) XX XII, 11008. geb. 8M. 
Teil II (Deutsch-englisch) XL, 1224 S. geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Diese Wörterbücher sind unter allen ähnlichen Werken 
die neuesten, reichhaltigsten und vollständigsten. Sie sind die 
einzigen, welche bei jedem Wort angeben: 1. Aussprache, 
2. Groß- und Kleinschreibung, 3. Konjugation und Deklination, 
4. Stellung der Adjektive, 5. Etymulugie’ etc. 





— 10 — 


Hand- und Schulwörterbücher 
für alte Sprachen, 
mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie. 


Menge-Güthling. Wörterbuch der griechischen und 
deutschen Sprache. 
Teil I (Griechisch-deutsch) XII, 636 S., eleg. 
geb. 8 M. | | 
Teil II (Deutsch-griechisch) 550 S., geb. 8 M. 
Beide Teile in einen Band geb. 15 M. 


Menge. Wörterbuch der lateinischen und deutschen 
Sprache. | 
Teil I (Lateinisch-deutsch) XVI, 8148. Lexikon- 
format, eleg. geb. 8 M. 
Teil Il (Deutsch-lateinisch) befindet sich in 
Vorbereitung. 


Vorzüge: 1. Angabe der Etymologie, 2. Nene Recht- 
schreibung, 3. Gute typographische Ausstattung, 4. Übersicht- 
liche Anordnung der längeren Artikel, insbesondere sorgfältige 
Unterscheidung der Bedeutung, 5. Angabe der abweichenden 
Nominal- und Verbalfurmen, 6. Ersatz für alle Spezialwörter- 
bücher, 7. Nur ein Alphabet, 8. Bemerkungen über das Vor- 
kommen der Wörter. 


Ausführliche Prospekte und Probeseiten 
für alle obigen Werke senden wir jedem Inter- 
essenten umsonst und portofrei. 


Urteil. 


Herr Prof. Dr. L. Freitag schreibt in Herrigs Archiv (Braun- 
schweig) über Menge, Griechisch-deutsches Wörterbuch: 

Das Werk soll ein Schulwörterbuch sein, ist aber nicht bloß 
für Schüler bestimmt und wird schon wegen seiner bedeutsamen 
Betonung der Etymologie namentlich den sprachvergleichenden Neu- 
philologen und der akademisch gebildeten Lehrerwelt im allgeıneinen 
vorzügliche Dienste leisten. Die Anlage des Werkes ist derjenigen 
des „Sachs-Villatte* und des „Muret-Sanders“ entsprechend, die sich 
durchaus bewährt hat; deshalb ist die Übersicht eine so einfache 
und klare. Ich habe diesen Vorzug durch den Vergleich durch Stich- 
proben mit meinem alten dreibändigen dicken Passow berunders fest- 
gestellt. Die Gymnariasten werden das Werk auch deshalb bevor- 
zugen, weil die wirklich oft recht schwierigen unregelmäßigen 
Formen mit besonderem Hinweise angegeben sind. Jedenfalls ist 
die Arbeit eine vorzügliche. 
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Fonolexika Langenscheidt 
(Langenscheidts Taschenwörterbächer) 


mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System 
der Methode Toussaint- Langenscheidt. 


We für die Reise, für die Konversation, in der 

Schule oder im täglichen Leben ein gutes Wörter- 

° buch braucht, kann nichts geeigneteres wählen als 
Langenscheidts Taschenwörterbücher „Fonolexika Lan- 
genscheidt“. Diese Sammlung unserer weltberühmten 
Taschenwörterbücherbietet in jeder Beziehung das Beste, 
was in dieser Preislage an Wörterbüchern existiert. Der 
Hauptvorzug der kleinen handlichen Bändchen ist die 
Toussaint-Langenscheidtsche Aussprachebezeichnung, 
die infolge ihrer Einfachheit und leicht verständlichen 
Darstellung an Zuverlässigkeit, Klarheit und Deutlich- 
keit nicht übertroffen worden ist. Mit der Gründlich- 
keit vereinigen die Fonolexikabände eine erstaunliche 
Beichhaltigkeit. Sie enthalten auf je zirka 1000 Seiten 
einen Schatz von etwa 50000 Stichwörtern und be- 
rücksichtigen neben den allgemeinen Ausdrücken der 
Schrift nach Maßgabe des Raumes alle die Ausdrücke 
aus dem Gebiete des Handels, der Technik und des 
Sports, die für das praktische Leben in Frage kommen, 
ferner die hauptsächlichsten mundartlichen Eigentüm- 
lichkeiten und Redensarten sowie die wichtigsten Eigen- 
namen, wenn diese in der Aussprache irgendwelche 
Schwierigkeiten bieten. Die Übersichtlichkeit des rein 
alphabetisch angeordneten Wortschatzes wird durch 
verschiedene Schriftarten, bildliche Zeichen und leicht- 
verständliche Abkürzungen bedeutend erhöht. 

Bei jedem deklinierbaren oder konjugierbaren Wort 
wird auf eine umfangreiche, dem Werke beigegebene 
Tabelle verwiesen, in der der Benutzer des Wörter- 
buches in allen Zweifelfällen zuverlässige Auskunft 
findet. 

Durch die zum Satz verwendete klare deutliche 
Schrift eignen sich die Fonolexikabände auch für 
weniger gute Augen. 
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Die mit * versehenen Bände weisen Aussprachebezeichnung nach 
der Methode Toussaint-Langenscheidt auf. 


Für Deutsche. 


Böhmisch von Prof. VavrouSek. 
Teil I* (Böhmisch-deutsch) | . . 
Teil II* (Deutsch-böhnisch) } in Vorbereitung. 


Bulgarisch von Dr. Ath. Dimitrow. 
Teil I* (Bulgarisch-deutsch)\ . . 
Teil II* (Deutsch -bulgarisch) } in Vorbereitung. 
Dänisch-Norwegisch von F. A. Mohr. 
Teil I* (Dänisch-Norwegisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 
Teil II (Deutsch-dänisch) VIII, 474 und 40 Seiten. 


Deutsch. 
Etymologisches Lehn- und Fremdwörterbuch von Pröf. Dr. 
Körting. LXX, 222 Seiten. 
Enzyklopädisches Wörterbuch für den deutschen Sprach- und 
Schreibgebrauch von Prof. Wilh. Kohler. Doppelband. 
LXIX, 1175 Seiten. 


Englisch von Dr. H. Lindemann. 
Teil I* (Englisch-deutsch) XLIV, 564 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-englisch) XLVIII, 506 Seiten. 


Französisch von Prof. Dr. J. Schellens. 
Teil I* (Französisch-deutsch) XLVII, 512 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-französisch) XLVIIL, 552 Seiten. 


Griechisch von Prof. Dr. Herm. Menge und 
Prof. Dr. O. Güthling. 
Teil I (Altgriechisch-dentsch) VIII, 540 Seiten. 
Teil II (Deutsch-altgriechisch) VIII, 547 Seiten. 


Hebräisch von Prof. Dr. Karl Feyerabend. 
(Hebräisch-deutsch) VIII, 308 Seiten. 


Italienisch von Prof. Gustavo Sacerdote. 
Teil I* (Italienisch-deutsch) XXXVI, 470 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-italienisch) XII, 480 und 40 Seiten. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. 
Teil I* (Japanisch-deutsch) XVI, 408 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-japanisch) erscheiut 1913. 


Katalanisch von Prof. Dr. E. Vogel. 
Teil I* (Katalanisch-deutsch) LII, 586 Seiten. 
Teil II* (Deutsch-katalanisch) in Vorbereitung. 


Lateinisch von Prof. Dr. Hermann Menge. 
Teil I (Lateinisch-deutsch) VIII, 390 Seiten. 
Teil II (Deutsch-lateinisch), IV, 548 Seiten. 
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Neugriechisch von Prof. Joh. K. Mitsotakis und, 
Prof. Dr. K. Dieterich. 

Teil I* (Neugriechisch-deutsch) XVI, 996 S., Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-neugriechisch) XXVI, 768u.408. ‚Doppelband. 
Niederländisch (Holländisch) von Dr. F. Leviticus. 

Teil I* (Niederländisch-deutsch) } . itung 

Teil II* (Deutsch-niederländisch) J '" Vorbereitung. 
Polnisch von Prof. D. Zipper. 

Teil I* (Polnisch-deutsch) nr 

Teil II* (Deutsch- Polnisch) } in Vorbereitung. 
Portugiesisch von L. Ey. 

Teil I* (Portugiesisch-deutsch) XLIV, 623 Seiten. 

Teil II (Deutsch -portugiesisch) XVI, 456 Seiten. 
Rumänisch von Prof. Dr. Ghitä Pop. 

Teil I* (Rumänisch-deutsch) XVI, 80 und 508 Seiten. 

-Teil II* (Deutsch-rumänisch) in Vorbereitung. 
Russisch von K. Blattner. 

Teil I* (Russisch-deutsch) XLVIIL, 972 Seiten, Doppelband. 

Teil II* (Deutsch-russisch) LX, 1065 Seiten, Doppelband. 
Schwedisch von Ernst Wrede. 

Teil I* (Schwedisch-deutsch) XVI, 646 Seiten. 

Teil II (Deutsch-schwedisch) X, 434 und 40 Seiten. 


Spanisch von Don Antonio Paz y Melia. 
Teil I* (Spanisch-deutsch) XIIL, 525 Seiten. 
Teil II (Deutsch-spanisch) XI, 486 Seiten. 


Ungarisch von Prof. Dr. Balassa. 
Teil I* (Ungarisch-deutsch) erscheint 1918. 
Teil II* (Deutsch-ungarisch) in Vorbereitung. 


Für Dänen. 


Tysk af F. A. Mohr. 
Del I* (Dansk-Norsk-Tysk) XVI, 646 Sider. 
Del II (Tysk-Dausk) VIII, 474 og 40 Sider. 


Für Engländer. 


German by Prof. Dr. H. Lindemann. 
Part I* (English-German) XLIV, 564 pages. 
Part I* (German-Englisl) XLVIII, 506 pages. 
Greek by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Part I (Ancient-Greek-Englislı) XI, 419 pagen. 
Hebrew by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
“  Hebrew- English. 392 pages. 
Latin by Prof. Dr. Karl Feyerabend, Ph.D. 
Latin-English. XVI, 407 pages. 
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Für Franzosen. 


Allemand per Prof. Dr. Jacob Schellens. 
Partie I" (Francais-Allemand) XLVIII, 512 pages. 
Partie II* (Allemand- Francais) XLVII, 552 pages. 

Italien par Prof. Gaston Le Boucher. 

Partie I* (Frangais-Italien) LXIV, 556 pages. 
Partie II* (Italien-Francgais) en pr&paration. 

Espagnol par Prof. Gaston Le Boucher. 
Partie 1% (Frangais-Espagnol) | 
Purtie 11* (Espagnol-Frangais) } 


Für Griechen. 
Teppavaa ano I. Miroordxıs xal K. Altepıy. 


en preparation. 


Mepoz A’ (NeoeAAnvo-Tepnavızöv*) XVI, 996 osiides (dıriög 


Tönng 


Mépocç B’ (Tepnavo- NeoeiAnvmöv*) XXVI, 768 xal 40 oeildsg 


(Eıiös Tenog). 


Für Italiener. 


Tedesco dal Prof. Gustavo Sacerdote. 
Parte I* (Italinno-Tedesco) XXXVI, 470 pag. 
Parte I* (Tedesco-Italiano) XII, 480 e 40 pag. 


Francese dal Prof. Gaston Le Boncher. 
Parte I* (Francese-Italiano) LXIV, 556 pag. 
Parte II* (Italiano-Francese) in preparazione. 


Für Japaner. 


Nihon no Rennosuke Fujisawa arawasu. 
Il. Wadokujiten® XVI, 408 peiji. 
U. Dokuwajiten*, Miönen (1913) shuppan su. 


Für Katalanen. 


Alemany del prof. dr. Eberat Vogel. 
Vol. 1* (Catalä-alemany) LII, 586 pls. 
Vol. II* (Alemany-catala), unes 600 pl., en preparaciö. 


Für Portugiesen. 


Alemäo por Luiza Ey. 
Tömo I* (Portugu&s-Alemäo) XLIV, 624 pag. 
Tömo II (Aleımäo-Portugues) XVI, 456 pag. 


Für Rumänen. 


German de Prof. Dr. Ghitä Pop. 
Partea I* (Romän-german) XVI, 80 si 508 pag. 
Partea II* (German-romän) in preparatie. 
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Für Russen. 


H%uwenkiä assıep Kapıa Baarrnepa. 
'  4Yactb 1* (pyccko-ubmeukaa) XLVIII, 972 cTp., ABoAHoA 


TOML. 
Yacrs Il* (wbmenko-pycckaa) LX, 1065 CTp., KBOATOA TOML. 


Für Schweden. 


Tysk af Ernst Wrede. 
Del I* (Svensk-Tysk) XVI, 646 sidor. 
Del II (Tysk-Svensk) X, 434 och 40 sidor. 


Für Spanier. 


Alemän de Don Antonio Paz y Melia. 

Parte I* (Espaiiol-alemän) XVI, 526 päg. 
Parte II (Alemän-espanol) XII, 486 päg. 
Frances de Prof. Gaston Le Boucher. 

Parte I ranc6s-espaüol .. 

Parte II* —— Franenl)) en prep aracion. 
Preise: Jeder Teil in handlichem Taschenformat kostet 
einzeln gebunden 2 M., ausgenommen Neugriechisch, 
Russisch und Deutsches enzyklopädisches Wörterbuch 
& 3.50 M. Teil Iund II der übrigen Sprachen in einen 

Band gebunden 3.50 M. 


Ferner ist erschienen: 
Ruthenisch-deutsches Wörterbuch von Prof. Dr. 
Popowicz. 319 8. Lexikonformat. Geb. 6 M. 





Spezialwörterbücher. 


Londinismen. Wörterbuch der Londoner Volks- 
sprache sowie der üblichsten Gauner-, Matrosen-, 
Sport- und Zunft-Ausdrücke. Von Dr. H. Bau- 
mann. 430 Seiten. 8°. 5 M., geb. 5.60 M. 


Parisismen. Alphabetisch geordnete Sammlung der 
eigenartigen Ausdrücke des Pariser Argot mit 
deutscher Übersetzung von Prof. Dr. C. Villatte. 
Neubearbeitet von Dr. phil. Rud. Meyer-Rief- 
stahl und Marcel Flandin. Achte vermehrte 
und verbesserte Auflage. 1912. XVI, 404 S. 8°. 

Geh. 5 M., geb. 5.60 M. 
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Langenscheidts Sprachführer. 


Der kleine Toussaint-Langenscheidt. 
Zur schnellsten Aneignung der Umgangssprache - 
durch Selbstunterricht. Beisesprachführer, Kon- 
versationsbuch, Grammatik und Wörterbuch. (Ge- 
spräche, auch zur Anwendung für Sprechmaschinen. 
Spezialprospekte kostenfrei.) 


Englisch von Dr. Heinr. Baumann. LXXX, 484 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Französisch von A. Gornay. 824 Seiten. Taschen- 
format. Eleg. geb. 3 M. 


Italienisch von A. Sacerdote. XVI, 560 Seiten. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Japanisch von Rennosuke Fujisawa. VII, 496 S. 
Taschenformat. Eleg. geb. 3 M. 


Weitere Sprachen befinden sich in Vorbereitung. 


Die hier dargebotenen Werke dienen in erster 
Linie zum Erlernen der Umgangssprache und zur An- 
eignung von Reise-, Hotel- und Tischgesprächen. Eine 
kurzgefaßte, aber vollständige Grammatik vermittelt 
dem Lernenden die nötigsten grammatikalischen Kennt- 
nisse, und ein fremdsprachlich-deutsches und deutsch- 
fremdsprachliches Wörterbuch enthält alle die Wörter, 
die auf Reisen und bei leichterer Konversation ge- 
braucht werden. Die Aussprache der Wörter ist mit 
ganz besonderer Sorgfalt nach dem Toussaint-Langen- 
scheidtschen System behandelt worden. | 

Das Ganze ist so zusammengestellt und inein- 
andergefügt, daß es nicht nur dem Anfänger als Sprach- 
führer dienen, sondern auch dem, der die Welt aus 
eigener Anschauung kennen lernen will, als nützlicher 
Wegweiser und Reisebegleiter auf Schritt und Tritt 
Hilfe gewähren kann. 
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Langenscheidts Sachwörterbücher 
gelten als beste Ratgeber im fremden Lande. 


Amerika: Land und Leute in Amerika. Von Gehein- 
rat ©. Naubert und H. Kuerschner. Vermehrt 
‚durch einen Anhang: engl.-deutsches Ergänzungs- 
wörterbuch von Felix Baumann. XIV, 512 und 
VIO, 64 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


England: Land und Leute in England. Von Ge- 
heimrat C. Naubert. Völlig neu bearbeitet von 
Dr. Eugen Oswald. XXII, 616 Seiten. Taschen- 
format. Geb. 3 M. 


Frankreich: Land und Leute in Frankreich. Von 
Prof. Dr. O. Villatte. Völlig neu bearbeitet von 


Prof. Dr. R. Scherffig. XX, 440 S. und 94 S. 
Taschenformat. Geb. 3 M. 


Italien: Land und Leute in Italien. Von A.Sacerdote. 
X VI, 454 und 44 Seiten. Taschenformat. Geb. 3M. 


Spanien: Land und Leute in Spanien. Von Franzisco 
Fronner. XVI, 480 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


Rußland: Land und Leute in Rußland. Von Dr. jur. 
Schlesinger. 480 S. Taschenformat. Geb. 3 M. 


Der Zweck dieser Sachwörterbücher ist, den ins 
Ausland reisenden Deutschen über Sitten, Gebräuche 
und Eigenarten des betreffenden Landes und Volkes 
so zu orientieren, daß er sich im fremden Lande ohne 
ständige Fragerei vom ersten Tage an frank und frei 
wie zu Hause bewegen kann. Die Sachwörterbücher 
beleuchten in knapper, allgemein verständlicher Weise 
alles, was dem Reisenden irgendwie wissenswert er- 
scheinen kann, und machen ihn mit öffentlichen und 
privaten Einrichtungen, Behörden, Handel usw. ver- 
traut; insbesonderere warnen sie vor solchen Aus- 
sprüchen und Handlungen, durch die sich der Deutsche 


in den Augen des fremden Volkes lächerlich machen 
würde. 














Langenscheidts Konversationsbücher. 
Für Angehörige beider Nationen gleich geeignet. 


Langenscheidts Konversationsbücher sind für Vor- 
geschrittene und für solche, die gute Kenntnisse der 
fremden Sprache haben, bestimmt. Sie weisen, mit 
Ausnahme des russischen Werkes, keine Aussprache 
auf. Auch ist die Grammatik nur kurz behandelt, 
dafür geben sie aber eine Fülle von Gesprächen und 
Redewendungen, die für alle nur denkbaren Lebens- 
lagen erschöpfende Auskunft und Belehrung bieten. 

Erschienen für 


Englisch — Französisch — Italienisch — Russisch 
Spanisch — Französisch -Russisch. 


K1.-Oktav. Umfang: jedes Bandes ungefähr 600 Seiten. 
In Leinen gebunden je 3 Mark. 


Langenscheidts Brieisteller. 


Die fremdsprachlichen Bände sind für Angehörige beider Nationen 
gleich geeignet. 

Diese Briefsteller werden allen denen: sehr gute 
Dienste leisten, die in einer der betreffenden Sprachen 
korrespondieren; auch ermöglichen sie es dem Anfänger, 
einen korrekten Brief zu schreiben. Eine große An- 
zahl Formularvordrucke für den Privat- und Geschäfts- 
verkehr erhöhen die praktische Brauchbarkeit dieser 
Werke ganz besonders. Mit Ausnahme von Deutsch 
enthält jeder Band zwei Teile. Teil I: Familienbrief- 
steller, Teil II: Handelsbriefsteller. 


Erschienen für: 


Deutsch — Englisch — Französisch — Italienisch 
Spanisch — Russisch. | 
Kl.-Oktav. Umfang jedes Werkes ungefähr 400 Seiten. 
Jeder Band 3 Mark. 
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Nachschlagebücher 
für die deutsche Rechtschreibung. 


Dr. A. Vogel. Deutsches Nachschlagebuch. 
Ausführliches grammatisch-orthographisches Nach- 
schlagebuch der deutschen Sprache. 8. revidierte 
Auflage. 86.—100. Tausend. 608 Seiten. 8°. Eleg. 
geb. 2.80 M. ' 

Dr. Hubert Jansen. Rechtschreibung der natur- 
wissenschaftlichen und technischen Fremdwörter. 
Herausgegeben vom Verein der Deutschen. In- 
genieure, bearbeitet von Dr. Hubert Jansen. 
Gr.-8°. XXXII, 122 S. Geh. 1.25 M., geb. 1.75 M. 

Sanders, Prof. Dr. Daniele Wörterbuch der 
| Hauptschwierigkeiten in der deutschen Sprache. 

Vollständig neu bearbeitete von Dr. Julius 

Dumcke. 8°. VIII, 462 S. Geh. 4M., eleg. geb. 5M. 


. 


Grammatiken. 


Lehrbuch der französischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Toussaint und Prof. Langenscheidt 
mit Aussprachebezeichnung nach der Methode 
Toussaint-Langenscheidt. In 3 Abteilungen. 8°. 
Kursus I: XVI, 224 S. Geh. 1.50 M., geb. 1.80 M. 
Kursus II: XII, 274 S. Geh. 2 M., geb. 2.30 M. 
Kursus III: XXXII, 392 S. Geh. 3M., geb. 3.40 M. 


Lehrbuch der englischen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. A. Hoppe. Mit Aussprache- 
bezeichnung nach der Methode Toussaint-Langen- 
scheidt. 316 S. 8°. Geb. 2.90 M. 


Lehrbuch der deutschen Sprache für Schulen. 
Von Prof. Dr. D. Sanders. In 3 Stufen. K1.-8°. 
Kart. 1. Stufe 50 S. 40 Pf. 2. Stufe IV, 76, 
XX S. 80 Pf. 3. Stufe IV, 688. 50 Pf. 


Neuevollständige, theoretisch-prakt.Grammatik 
der spanischen Sprache. Von J.S.S.Rothwell 
und N. Montaüa. 8° XVI, 4068. Geb. 450M. 


Italienische Konversations - Grammatik. Von 


Gustavo Sacerdote. Teil I geb. 2.50 M. Teil II 
geb. 3 M. 
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Phraseologien 
zur Aneignung nicht wörtlich wiederzugebender Redewendungen. 
Phraseologie der französischen Sprache. Nebst 
Vocabulaire systematique von Prof. Dr. Bernh. 
Schmitz. Unter Mitwirkung von A. Gornay 
neubearbeitet von Prof. Dr. Karl Schmidt. 1912. 
.. 8%, IX, 272S. Geh. 2.50 M., geb. 3M. 
Phraseologie derenglischenSprache. Nebst Syste- 
matical Vocabulary von Dr. H. Löwe. (Seitenstück 
zu obigem.) 8°, XVI, 198S. Geh.2.50M., geb. 3M. 
Phraseologie der italienischen Sprache. Nebst 
Vocabolario sistematico von G.Sacerdote. Geb.3M. 
Causeries parisiennes. Gespräche über französische 
Zustände zur Übung in der französischen Um- 
gangssprache und als Vorbereitung zu Reisen nach 
Frankreich. Mit deutscher Übersetzung sämtlicher 
Phrasen. Von Dr. A. Peschier. Geb. 1.25 M. 
English Vocabulary. By Prof. Dr. Charles van 
Dalen, 360 S. Taschenformat. Geb. 1.50 M. 
Petit Vocabulaire frangais. Par G. van Muyden, 
docteur es-lettres. Taschenformat. 2 Teile geb.je1M. 


Fremdsprachliche 
Gedichtsammlungen und Lesebücher. 


Recueil de Po&sies Francaises. Für den Schul- 
gebrauch zusammengestellt von M. Scheibe. 8°. 
Unterstufe VII, 44 8. Geb.75 Pf. Mittelstufe VIII, 
60 S. Geb.75Pf. Oberstufe VIII, 1528. Geb.1.50M. 

Album Poetique Illustre. Von Bellot d’Oradour. 
8°. 3908. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

Illustrated Poetical Album. Von J. S. S. Roth- 
well. 8°. 3848. Luxuseinb. mit Goldschn. 6 M. 

English Poetry for German Schools. In three Parts. 
Von J. Bube. 8°. I: 52 8., geb. 75 Pf.; I: 88 S,., 
geb. 75 P£.; III: 206 S., geb. 1.50 M. 

Lesebuch der italienischen Sprache von Gustavo 
Sacerdote. Teil I geb. 250 M. Teil II geb. 3 M. 

Quellenlesebuch zur klassischen Geschichte, 
Philosophie und Dichtung. Von E. Rupke 
und H. Kuhlendahl. Teil I: Griechische Prosai- 
ker und Dichter. XI, 306 S. Geb. 2.50 M. 
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Literaturgeschichten. 


Geschichte der deutschen Literatur. Von Prof. 
Dr. D. Sanders. Neu bearbeitet, revidiert und 
von Goethes Tode bis zur Gegenwart fortgeführt 
von Dr. Julius Dumcke. 1768. Gr.-8°%. Geh.2M. 
Geb. 2.50 M. 


Abriß der Geschichte der antiken Literatur. 
Mit besonderer Berücksichtigung der Langen- 
scheidtschen Bibliothek sämtlicher griechischen 
und römischen Klassiker in neueren deutschen 
Musterübersetzungen. Von Dr. Erwin Rex. 
122 8. K1.-8°. Geh. 40 Pf., geb. 65 Pf. 


Vue d’ensemble sur le d&veloppement de la langue 
et de la litt&rature francaises. 16 S. Gr.-8°%. 75 Pt. 


Grundriß derGeschichte der englischen Sprache 
und Literatur. Von Prof. Dr. C. van Dalen. 
32 S. Gr.-8°. 75 Pf. 

Leitfaden der Geschichte der englischen Lite- 
ratur. Von A. Brooke, M.A.; Deutsch von 
Dr. A. Matthias. Neu bearbeitet von J. Bube. 
140 S. Gr.-8°. Geh. 1.50 M., geb.2M. 


Spezialwerke für Kaufleute, 


Englisch für Kaufleute. Von Prof. Dr. C. van 
Dalen. 106 8. Gr.-8°. Geh. 2M., geb. 2.50 M. 


Französisch für Kaufleute. Von Toussaint und 
Langenscheidt. 90S. Gr.-8°. Geh. 2 M., geb. 
2.50 M. 


Italienisch für Kaufleute. Von G. Sacerdote. 
108 S. Gr.-80. Geh. 2 M., geb. 2.50 M. 


Russisch für Kaufleute (Russische Handels- 
korrespondenz) von Prof. P. Alexejew, Dr. B. Hoff- 
mann und B. Manassewitsch. 5 M. 


Neue französische Handels-Korrespondenz mit 
grammatischen Erläuterungen. Zum Gebrauche 
an Handelsschulen, kaufmännischen und gewerb- 
lichen Fortbildungsanstalten, zum Selbstunter- 
richt sowie für den geschäftlichen Verkehr von 
Otto Haupt. Kl.-8°. XVI, 284 Seiten. In Leinen 
geb. 3 M. 
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Langenscheidtsche Bibliothek 

sämtlicher griechischen u. römischen Klassiker. 

Ins Deutsche übertragen von denPro- 

fessoren DDr. Bähr, Bender, Don- 

ner, Gerlach, Kühner, Minck- 

witz, Mörike, Prantl, Sommer- 

brodt und etwa vierzig anderen 

Meistern deutscher Übersetzungs- 

kunst, Diese neueste und beste 

aller ähnlichen Übersetzungs- 

bibliotheken bietet nicht nur die 

gesamte schöne Literatur des klas- 

Herd __ sischen Altertums in meisterhaft voll- 

endeter Übertragung, sondern gibt 

auch jedem, der in der Jugend keine Gelegenheit hatte, 

sich die unermeßlichen Geistesschätze Hellas’ und Roms 

anzueignen, das Mittel in die Hand, dieses nachzuholen, 

um seiner Bildung und seinem Wissen jene wahre Tiefe 

und Vollkommenheit zu geben, die in der heutigen Zeit 
jeder wirklich Gebildete haben muß. 


Diese Bibliothek ist eins der größten Sammel- 


werke und umfaßt mehr als 40000 Seiten. An Über- 
setzungshonorar wurde über 170000 Mark gezahlt! 
Jeder Band umfaßt den Inhalt von etwa 10 bis 15 
Lieferungen. 

Für Generationen ein Erb- und Familienschatz, 
der nie veraltet oder wertlos wird. 
Bandausgabe: 110 Halbfranzbände zu je 4M. 
Diese Ausgabe ist ganz besonders zu Geschenkzwecken geeignet. 
Lieferungsausgabe: 1166 Lieferungen zu je 35 Pf. 

Ausführliche Kataloge (enthaltend Angaben 
über den Inhalt jedes einzelnen Bandes oder Heftes, 
sowie über die Vorteile bei größeren Bezügen auf 
einmal) auf Wunsch gratis! 


In einer Sonderausgabe sind erschienen: 

Die Oden und Epoden des Horaz. Bearbeitet 
von Prof. Dr. Hermann Menge. Vierte durch 
erklärende Anmerkungen vermehrte Auflage. 
X, 505 und 74 S. 8°. Eleg. geb. 9 M. 
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Das neueste Werk nach der Methode 
Toussaint- Langenscheidt: 


Metoula-Sprachführer 


Eine verkürzte Methode Toussaint-Langenscheidt. 


Dänisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Nieder- 
ländisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch. 


In Vorbereitung: Arabisch (Ägyptisch und Syrisch), 
Böhmisch, Chinesisch (Nord- u. Süd-), Japanisch, 
Neugriechisch, Norwegisch, Polnisch, Portu- 
giesischh Rumänisch, Türkisch, Ungarisch. 
Ewe (Togo), Ful (Nordkamerun), Haussa 
(Togu u.Kamerun), Herero (Südwestafrika), 
Jaunde (Südkamerun), Suaheli (Ostafrika). 


Jeder Band elegant in 80 P Die Sammlung wird auch 
Lederimitation gebunden » für Ausländer bearbeitet. 


Dieser Sprachführer gibt für alle auf der Reise vorkommenden 
Gelegenheiten erschöpfende Auskunft. Der Inhalt des Führers ist so 
reichhaltig, daß der Benutzer sich im Restaurant, am Billettschalter, 
im Theater, auf der Eisenbahn, auf dem Dampfer usw. frei und un- 
abhängig verständigen kann. 

Die alphabetische Anordnung der einzelnen Artikel ermöglicht 
das sofortige Auffinden jedes Ausdruckes. 


Besondere Vorzüge. 
Peinlich genaue Angabe der Aus- chische und SchweizerWährung 


sprache nach dem phonetischen auf. 
System der Methode Toussaint- | Individuelle Behandlung jeder 
Langenscheidt. Sprache. “ 


Jede Sprache ist unter Berück- 
sichtigung ihrer Eigentümlich- 
und Tabellen. keiten von einer Autorität auf 
Jeder Metoula-Sprachführer ihrem Gebiete bearbeitet. 
weist als wertvolle Ergänzung |! Yornehmer imitierter Lederband. 


Reichhaltiges farbiges Karten- 
material, Münzenabbildungen 


eine mehrseitige, in dreifarbi- 
gem Druck ausgeführte Karten- 
beilage, sowie ein Verzeichnis 
und Abbildungen der in Umlauf 
befindlichen Münzen mit Um- 
rechnung in deutsche, österrei- 


Der Metoula-Sprachführer 
macht den Eindruck eines ele- 
ganten Taschenbuches; alles 
Auffallende im Äußeren des 
Buches ist vermieden. 


Bequemes Format für die Westentasche. 
Klare, lesbare Sohrift. 
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